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Vorwort. 


Die  vorliriri  nile  Arbeit  l>eal>>iüliügt  nicht  den  Absrhlus^, 
«ondera  den  Anfang  einer  Krkliirung  der  TeU-el-Arnnrna-ßriefe 
SU  geben.  Ich  ho£fo  manche  Schwierigkeiten  gelöst  zu  haben; 
es  bleibt  aber  trat«  aller  Mühen  mehr  als  eine  blosse  Nachlese 
SU  thun  fibxig.  Es  liegen  in  diesen  Texten  zu  viel  Fnasangeln, 
als  dass  man  sie  alle  bei  einer  ersten  Bearbeitung  vermeiden 
könntt'.  Wer  also  Fälle  findet,  wo  ioli  in  i^olehe  gerathon  bin, 
der  wolle  iKMlenken,  dass  sein  sicln n  r  Gang  erst  nuiglicli  ge- 
worden ist  durch  das  Hinwegräume  1 1  /  lilloser  Hindernisse,  von 
deren  Vorhandensein  jetzt,  nach  ihrer  lic^^eitigung,  kaum  jemand 
etwas  ahnen  dürfte.  Gelöste  Schwierigkeiten  sind  eben  keine 
mehr  und  erscheinen  als  das  Selbstverständlichste. 

Sine  Nenvergleichiing  der  Texte  mit  den  Originalen  hat 
zahlreiche  neue  T^esnugen  ergehen,  und  es  ist  mir  möglich  ge- 
wessen,  dem  zerbr<}ekclmlen  Thon  nocli  manches  Zeiclicn  abzu- 
gewinnen. Mit  den  jetzt  gcwonncnt  n  Ereohnissen  ist  jedoch 
in  dieser  Hinsicht  noch  manclies  zu  erreichen.  Auf  alle  die 
Fälle,  wo  Verbesserungen  der  früheren  Lesung  möglich  waren, 
besonders  aufmerksam  su  machen,  erBcbien  mir  nicht  ange- 
zeigt^) —  das  bleibt  der  Neu-AuBgabe  der  Texte  vorbehalten, 
für  welche  ich  erst  die  Ergebnisse  eines  allgemeinen  Studiums 
des  Gegenstandes  abwarten  zu  müssen  glaube. 

Die  benutzte  Litteratur  ist  folgende:  Ii  —  1><  rlincr,  L  = 
londoner  Aui>gabe  der  Texte,   Scheiis  VerüäentiichuDg  der 

')  Nur  in  cinioron  Fttllen  habe  ich  —  sapienli  sat  —  »'f  tfMliaii 
(8.  Anm.  l  auf  S.  aiÜ  lui-l  Nachtrag  zu  No.  63  u.  Itfö).  Wer  will,  kann 
diese  FhÜc  verdutzentlfacheii. 
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Vorwort 


Rostowicz- Tafeln  (die  ich  im  Original  nicht  gesehen  habe),  in 

den  Mf-moires  de  la  Mission  nrclieol.  an  Caire  V,  1.  Von  \'()r- 
arlteiten  sind  mir  die  Arbeiten  Zimmer ns  in  der  ZeiUchrift 
für  Assyriologie  5  u.  6  von  grossem  Nutzen  gewesen. 

Zu  bo<?ondr>rm  Danke  bin  ich  dem  Übersetzer  der  englischen 
Anegabe,  J.  P.  METG4IF,  verpflichtet.  Diese  Arbeit  erforderte 
Kenntniss  der  Keilschriftapracben,  sowie  eine  gründliche  Durch* 
«rheitung  der  Texte.  Mit  beidem  hat  mich  Herr  Metcalf  bei 
der  Lesnng  der  nnendHch  mtlhsamen  Correcturen  unterstützt. 

Herrn  Dr.  Uij.sNEU  verdanke  ich  die  Zu£auiui<'nfii<'nnof 
eini^icr  der  kleinen  Bruchstücke,  worüber  mau  die  »Bemerk' 
ungen«  vergleichen  wolle. 

Das  Wörter-  und  Eigennamen -Verseiohniss  bezireckt  das 
Ueberblidcen  und  selbständige  Erforschen  unseres  Gegenstandes 
zn  erleichtem.  Namentlich  bei  dem  erstem  gaK  es  dabei  ^ne 
Auswahl  ans  den  zahllosen  Wiederholungen  zu  treffen.  Eine 
vollständige  Auffühnmg  aller  Stellen  hätte  vollkommene  Un« 
Übersichtlichkeit  zur  Folge  gehabt. 

Berlin,  im  Juli  1896. 

UüQO  WüICRUSR. 
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1.  Briefe  ven  vorderasiatisehen  KSnigeik 


Briefe  zwischen  Ägypten  und  Babylonien. 

1.  NlmiDQria  an  Kallitna-Sin.  10--46:  N.  bat  eine  Tochter 
von  IC-S.  cor  Frau  verlangt  (vgl.  No.  8,  5),  dieser  aber  bat  AnaflOcfate 
gemacht,  indem  er  sich  darauf  berief,  dass  er  nicht  wiseen  kOnne,  ob 
seine  Schwester  (die  Tochter  Karigalxu's?)»  die  N.  xor  Frau  habe,  noch 
lebe.  H.  fordert  ihn  daher  anf,  eine  Vertranenaperson  au  senden«  die 
jene  noch  am  babylonischeil  Hofe  gekannt  habe,  nnd  sich  obeneogen 
könne,  dass  den  Boten  keine  beliebig  nntei^peschobene  Person  als 
babylonische  Prinzessin  gezeigt  werde.  50—62:  K.*ß.  hat  weiter  ver- 
langt, man  solle  ein  Lebenszeichen  seiner  Schwester  in  GestAlt  eines 
GesclienkeB  von  dieser  an  ihn  gelangen  lassen»  allein  N.  erwidert,  das 
sei  eine  iinMllige  Forderung  56—59),  und  er  «oi  zudem  so  freigebig, 
etwaigen  Besitz  der  in  Rede  stehenden  Prinze.ssin  jil"  (Jepobenk  zu 
schicken  [d.h.  doeli  wolil :  er  lüsst  es  durch  seine  llan<1  ^'elun,  was 
der  Babylonier  eb*»n  vermieden  ul^s.  n  will?].  63 — 71:  Eim«  l'.erutuug 
auf  den  FreundseluiftsvertriiL'  mit  *Ii  in  X'ater  N.'«  (also  Thutruosis  IV.) 
sei  unangebracht,  denn  er  habe  tliesen  erldllt,  und  die  Gesandten 
reichlich  beschenkt.  Wenn  diese  das  ableugneten,  so  lOgen  sie.  72—77 : 
Der  Babylonier  hat  weiter  geschrieben,  schon  seinem  Vater  hAtten 
Boten  flble  Nachrichten  [Aber  unwflrdige  Behandlung]  vom  flgjrptischen 
Hofe  gebracht,  nnd  eine  sweite  Gesandtsdiaft  ihm  selbst,  worauf  N. 
erwidert,  dass  er  die  Gesandten  dnrchans  würdig  aof^ienommeii  habe. 
78^88:  K.-8.  hat  sich  beklagt,  dass  N.  den  babylonischen  Gesandten 
vorgeworfen:  1.  »dass  er  ihm  keine  Hilfetmppen  (79b,  88 — 84)  geschickt 
habe,  un<l  2.  dass  das  geschickte  Weib  (vgl.  No.  3)  nicht  schön  seL« 
N*  leugnet  die.se  Änssomngen  ab,  die  Gesandten  lügen  (86).  Er  liabe 
gar  keine  Veranlassung,  nach  Tnippen  (84—86)  su  fragen.  88  bis  S(  hlnss: 
Nicht  ganz  klar.  K.-S.  scheint  Streitwägen  znrfickverlangt  zu  iiaben 
(durch  die  ansrebllch  so  srhnftde  l>ehandelte  Gesandtschaft),  nn  1  dieso 
sind  in  A^^pten  nicht  miftindbar  gewesen.  K.-^^.  s<  iirint  d:\lir-i'  dem 
I'barao  vorgeworfen  zu  haben,  er  hal>e  sie  in  seine  eigenen  eingereiht, 
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so  das«  dii>  Conmiission  (?alntu?),  welche  sie  nacli  Babylonieu  zurück- 
l>rin'jf'n  sollte,  sio  nicht  liahc  auffindeu  können.  Die  Antwort  N.",m 
<l:u:inf'(92 — 94)  silioint  zu  \K'^Hinn\:  '  Wenn  sie  «leine  Comiuissiou  auch 
nicht  zu  Gesichte  bekommen  hat,  so  bleibt  dir  dein  Eigentliumsrerlit 
daran  jzewahrt.  Sie  werden  dir  nicht  verloren  gehen.  Ich  habt-  st  llj.-t 
nicht  genug  rferde,  um  nu  inr  StreitwUgen  zu  bespannen  (d.  h.  so  zahl- 
reich sind  diese  y,\  Vergl.  hierzu  U,  35.  In  den  letzten  drei  Zeilen  wird 
Uika,  der  Gesandte  und  die  Jungfrau  von  Z.  80  erwähnt. 

2.  Kall  im  a -Sin  an  Ximuiuria.  7—12:  N.  hat  eine  Tucliitr 
vuii  K.  S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  No.  3  u.  5),  und  wird  aufgefordert, 
sie  durch  Boten  holen  zu  lassen,  den  babylonischen  Boten  aber  »chleu- 
nigst  abzufertigen  (d.h.  Gold  zn  schicken!)  13—32:  Der  letzte  Bote 
sei  sechs  Jahre  in  Ägypten  zurückgehalten  worden  und  habe  für  diese 
lange  Zeit  nur  30  Minen  geringwerthigen  Goldes  (15,  vgl.  8,  20)  mit« 
gebracht  SS— 34:  Gesehenice:  Fabricate  und  50  Sclaven. 

3  [Kallima-Sin  an  Nimmuria.]  4-^10:  K.-S.  hat  von  N.  eine 
Tochter  zur  Ehe  verlangt,  dieser  hat  sie  verweigert,  worauf  16 — 18:  E,'S. 
erklärt,  sich  mit  irgend  einem  Weibe  zufrieden  geben  zu  wollen,  das  man 
ja  für  eine  Königstochter  ausgeben  könne.  16 — 92:  Denn  so  wie  N.  von 
ihm,  so  wolle  auch  er  von  N.  eine  Frau  haben,  oder  er  werde  sonst 
mit  nichtigen  Ausreden  (28)  ebenfalls  den  Wünschen  jenes  ausweichen. 
Rückseite  2  wird  die  Übersendung  einer  Tochter  K.  S.'s  angenschein- 
licli  erwilhnt,  wozu  No.  8  zu  vergleichen.  Ktickseite  5—19:  Gold,  das 
ich  für  ein  in  Angriff  genommenes  Work  (wohl  einen  Bau)  brauche, 
schicke  noch  während  dieser  Krnte  (im  Monate  Tammuz  oder  Ah). 
tion<t  vf-rwrigere  ich  <ll)erbauj[»(  seine  Annahme  (und  wenn  es  3UO0 
Talente  \\arenf!!).  denn  es  kann  mir  dann  nichts  mehr  nützen,  und 
ich  gebe  dir  meine  Toeliter  nicht  zur  Frau. 

4.  Kallima-Sin  an  N  i  m  in n  r  i  a.  Kur  Reste  von  Zeileu  erhalten« 
9:  »meine  Töchter  n.    Rückseite  zählt«  die  Geschenke  auf. 

5.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  Ein  (iesandter  hat  eine 
Tochter  N.'s  wohl  als  Frau  für  K.-S.)  überbraeht  (17),  und  es  werden 
nun  (i<  srlu  nke  durch  Sutti  (eben  diesen  (jesandten)  gescbickt.  — 
Abdruck  eines  ScarabiuuM  mit  Sperber  und  liionneMcheib«  und  der  jtM^ei» 
sililanije. 

6.  Burnabnrias  an  Napli  urnria.  8—12!  Wir  woben  l  ieiuel- 
j^chali  mit  einander  halten,  13  bis  Riu  kseite  2:  und  uns  das  aus  unsern 
Ländern  t^eliicken,  was  jeder  braucht. 

7.  BiirnaburiaA  an  Na  i"  Ii  n  ru ria.  7  — 18:  Knisj)i (  (  Ik  nd  der 
Freumlschuii  unserer  Väter  schieke  mir  Geschenke,  uuil  zwar  nicht 
nur  zwei  Minen  wie  jetzt,  sondern  mindestens  halb  so  viel  wie  dein 
Vater,  denn  gerade  jetzt  braudie  ich  Geld  fllr  den  Bau  eines  Tempels. 
19— 3&:  Unter  meinem  Vater  Kurigalzu  hat  dieser  einen  Versuch  der 
ICananäer,  eurer  Vasallen,  mit  seiner  Hilfe  sich  gegen  Ägypten  auf«- 
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IX 


zulehnen,  ?:nrü('kir(\vicpon,  handle  du  jetzt  ebenso,  wo  mein  Wisall, 
d«  r  Assyror  At<sur-ul»alHt;  bei  dir  ililfe  sucht  für  seine  Pläne  gegen 
juich.    36— 3b:  Geschenke. 

8.  Burnabnrias  an  Naphururia,  nnoh  Kmpfaiig  dir  dritten 
Botschaft  von  «litseni  (Z.  12).  8  —  20.-  Tiutz  der  freundseliafllichen 
Beziehungen,  welche  ht  it  Karaindafi  jfepfiejrt  wurdun  sind,  t^'ind  die  Ge- 
schenkc,  welche  du  bei  dreinialigeui  Koumien  von  Gesandlschafteu 
mitschicktest,  geringe.  20  Minen  Gold  entluelten  gescbinolteii  nur  fOnf 
Mioen  reines  Gold.  26—36  handelt  yon  Herstellung  ausgestopfler ' 
Thiere  (rluil  M'ildochsen:  86?).  N.  soll  die  Gestelle  herstellen  lassen, 
die  Felle  dasn  werde  B.  schicken.  Wenn  aber  die  liereits  Obersaudten 
venlorben  wären,  so  wtlrde  eine  neue  Sendung  abgehen,  sobald  die 
Streitwttgen  Oberbracht  worden  seien  (85).  B*  müssen  also  Streitwagen 
von  K.  versprochen  worden  sein,  oder  es  handelt  sieh  um  noch  nicht 
zurück jregebrnf  Tlilfstruppen  (vgl.  1,  89 ff.)  o»ler  um  Geleit smannsr  haften 
(9,  22,  vgl.  ib.  24  über  die  wirklich  erfolgte  Übersendung  der  Tochter). 
40—43.  Geschenke:  zwei  Minen  uknü  für  N.  und  ein  Halsband  mit 
1048  Steinen  für  die  Frau  des  Sohns  von  B.,  der  also  wohl  als  Geisel 
(als  »l'agex)  am  ä^ptiscben  Hofe  war,  und  dort  eine  Tochter  von  N. 
aur  Frau  hatte. 

9,  Burnaburias  an  Xaph  u r ii ria.  5 — 16:  B.  hat  noch  an  N.'s 
Vater  iNimmuria)  seine  Boten  (IJu'a  und  ?  Z.  6;  gesandt,  und  zwar  die 
Übersendung  der  verlanytcu  Tochter  (\v*  «hl  als  Frau  für  Napluiria  !  ver- 
weigert, aber  eine  andere  (vgl.  dazu  3,  11 — 15)  versjirocheu.  l>arauf 
sei  eine  iigyptische  Gesandtschaft  gekommen,  bestehend  aus  Hamasai 
und  [Mihuni,  vgl.  Z.  9  mit  16  ?j  (Mittlerweile  scheint  Kimmuna  ge- 
storben XU  sein,  vgl.  Z.  11  and  16  dein  Bote.)  Die  versprochene  Frau 
sei  aber  mittlerweile  an  der  Pest  gestorben  (14).  Im  folgenden  (17  bis 
24)  scheint  von  der  Übersendung  einer  andern  Frau  (oder  Tochter? 
vgl.  28)  die  Bede  au  sein.  Diese  scheint  (ebenfalls  früher,  wegen  Rück* 
Seite  10 ff.?)  nicht  vollzogen  worden  zu  sein  unter  dem  Vorwande,  dass 
man  die  Frau  (Königstochter:  22)  nicht  mit  einem  so  geringen  Geleite 
reisen  lassen  k^mne.  (Ül>er  die  23  erwähnte  Heirath  vgl.  Ko.  3,  4(?) 
und  6).  Es  ist  dann  (Rückseite  3  —  9)  die  Rede  von  Gegenj^tünden 
ans  gefärbtem  (bemaltem  ?)  Holze,  mit  Blnmen  (? :  8)  darstell,  riden 
Elff^nhoineinlegungen  (lapAtn  die  durch  Sa Ima  (vgl.  10,  27"^  fUH-rhrat  ht 
werden  sollen,  odor  wenn  dieser  krank  ist.  dtirrh  dcji  ii;i(list<  ii  ägyp- 
tischen Boten.  Rückseite  10 — 15:  Auch  dir  jctzi^'e  Gesandt. «schaff, 
deren  Führer  Hai  i.st  (die  aho  verschiedta  ist  von  der  Vorderseite 
9 — 17  erwalmti  ri  lrübf»reii).  hal«»  nicht  genug  Geleitsmann.schaft  zur 
t'berbringung  der  gewimschten  Königstochter  s^augensrheinlich  Vorwand 
zur  Ilinhaltung  der  Sache  bis  zum  Eintreffen  der  soeben  verlangten 
Gegenstände],  einen  zweiten  Würdenträger  zu  schicken  sei  überflüssig, 
noth wendig  aber  Geleitsmannschaften.  Bückseite  16,  17:  Geschenke 
an  Kurigalzu  erwähnt.    19  bis  Schluss:  Geschenke  für  N.  und  die 
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•Herrin  seiDes  Hanse»«  (ieine  Fian  X.  kaum  aeine  Matter  Tf),  die 
nur  'wenig  erh&lt,  weil  sie  keine  Theilnahme  fttr  B.  geseigt  habe, 
als  ea  diesem  schlecht  erging.  —  Der  Brief  ist  Tielleicht  später  al« 
No.  10,  vgl.  dasa  ROckaeite  5  mit  10,  84.  —  Hmti9tkw  Vvwmk,  tm- 

10*  BurnabnriaS  an  Kaphnrnria.  8— 18:  Seit  dein  Gesandter 
hier  Ist,  bin  ich  krank,  so  dass  ich  ihn  nicht  cor  Tafel  suxiehen  konnte. 
14—37:  Erst  war  ich  ersQmi,  dass  du  mir  im  meiner  Krankheit  dein 
Beileid  nicht  ansifprechen  lieesest  (vgl.  9,  23),  aber  dein  Gesandter 
sagte  mir,  dass  du  wogen  der  grossen  Entfernunjjr  norh  nicht  von 
jneiner  Krankheit  gehört  hahen  könnt»  . -^t.  87—32:  und  raein  eigener 
(;osnndtrr  brstntipte  mir  da>:.  33—40:  Wir  wollen  das  alte  gute  Ein- 
Vfrncluncii  nulVcrlit  filialtcii.  liuckseite  4 — 6:  Irh  hnlio  deinen  Boton 
al'^'«Tt'rti;.'t,  fertige  du  den  iiiriiu-n  ab.  7 — 12:  Wegf  ii  der  ( icfahrcn  «Irr 
]I('i>t'  s»  liicko  irh  nur  <  in  kleinete  Geschenk,  13 — 16:  aber  demnächst 
Mird  mehr  naclifolu'*  u.  17 — 26:  .Schicke  mir  Gold  für  meine  Bauten (?), 
und  t\berzouge  dich  seihst,  dass  es  «jut  ist,  denu  das  vorige  ^va^  srhli  <  ht. 
Auf  die  Beamten  ist  kein  Verlass.  27 — ^3i:  Wenn  dieser  jaeia  Bote 
kommt,  so  empfange  gleichzeitig  mit  ihm  Salma  (9,  5},  damit  er  seine 
Entschädigungsansprüche  für  die  ihm  von  deinen  Vasallen  in  Kanaan 
xngeftigten  Nachtheile  geltend  machen  kann.  »  Der  Brief  ist  vielleicht 
früher  als  8,  s.  dort. 

11,  BnrnabnriaS  an  Kaphnrnria.  Meine  Geschlftsleate» 
welche  mit  (meinem  Gesandten 0  Ahi-täb  reisten,  sind  in  ^enatdn  in 
Kana*an  flbttfillen  worden,  leiste  Ersats,  und  strafe  die  Bchnldigen, 
<la  Kana'an  unter  deiner  Ijehnshoheit  steht,  (Über  Balaromi,  den 
Vater  des  einen  der  Schuldigen  s,  No.  90  EQckseite  81.  Saratn  = 
Hnrata?) 

12.  Bruchstflck  einer  grosseren  babylonischen  Tafel,  angenschdn« 
lieh*)  (vgl.  Rackseite  8  u.  4  mit  9,  BAckseite  7)  von  No.  9. 

18^  Eine  Königstochter  an  den  König  (doch  wohl  von  Ägypten), 
Z.  7  kann  das  dritte  Zeichen  in  dem  Namen  nicht  als  hm  gelesen 
werden,  es  bleibt  aber  doch  kaum  eine  andere  Möglichkeit  flbrig  als 
an  Bamaburiai  au  denken.  Dann  würde  die  Schreiberin  wohl  eine 
Ägyptische  Prinaessin  sein,  die  an  ihren  Vater  von  Babylon  ans 
sf  hroiht  Man  vcrir]»  ir}ie  die  verschletlenon  in  den  vorhergehenden 
Briefen  erwilhnten  lieirathen  xwiseben  den  beiden  Hofen  (8,  41). 

14.  Reisepa 88  an  die  Fürfstcn  von  Kana'an,  für  Akia,  den  einer 
der  asiatischen  Könige  nn  d*  n  l'harao  geschickt  hat,  um  Bf»ileid  (wohl 
anlH*"-'!!'  )!  d»  «  Todo-^  "Nimmuria  »)  £U  hfzcu^en.  "Man  v<  i L'N-ichr  "N'o.  24, 
13,  jedoch  i.st  der  Bote  hier  ein  anderer,  es  kann  sich  also  nicht  um 


')  t.  ^aohlmg. 
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die  GesandUohaft  des  MitaDi-KOnigs  handeln.  Die  drei  siege  labdrttcke 
auf  dem  Paaae  sind  nicht  erkennbar,  so  daaa  sie  keinen  Anfachluaa 
geben*). 


Ans  As83'rieii  nach  Ägypten. 

15.  Asaur*nballitan  Naphnruria.  6—18:  Geschenke.  H  bis 
17:  Schicke  mir  Gold  sum  Baa  meines  neuen  Pahistea.  Wie  19^81 
mein  Vater  ABsumfldin'ahi  80  Talente  aus  Ägypten  erhielt,  und  wie 
28  der  König  von  Hanigalbat  Mitani,  also  IhiSratta)  von  deinem 
Vator  (»bcnsoviol  erliielt,  Rnd^srito  1—3  so  schicke  anch  mir  20  Talente 
Gold.  4 — II:  Ii'h  bin  obenfnlls  l)oreit  dir  zu  schioken,  was  <lu  ver- 
langst. 12 — 17:  Deine  Boten  liabe  ich  nicht  früher  zurückgeRchiokt 
"v^prrnn  von  iloii  S'uti  «lr<)hr'n<1<'n  Grfalir,  scln'cke  'bi  nbor  tüf  ineini^ron 
scbiK'll  znnii'k,  18 — äO:  iMiiikU'r  Absclinitt :  i^t  «h-r  Sinn:  Mir  knnn  C8 
Bclilicsslifh  recht  Bein,  wenn  «lie  Boten  iiu  AuBlttudc  (also  bei  dir) 
sterben,  denn  dann  ßilit  ihr  VennOgen  mir  anheiiu? 


lirict'o  uns  Mitani  nach  Ägypten. 

16.  DuSratta  an  Nimmuria.  11—80:  Xach  dem  Tode  j^u- 
tarna*8,  D.'a  Vaters,  scheint  D.'s  Bruder  ArtaSnmara  König  gewesen  an 
sein  (wegen  14,  trotz  11).   Dieser  wnrde  von  Firhi  ermordet,  der  eine 

Zeitlonsf  (^15—16)  das  l^ind  l>eherr8elit  haben  ninsste,  bis  er  von  dem 
mittlerweile  erwachsenen  (?)  D.  gestürzt  wurde.  Giluhipn,  D.'s  Schwester, 
ißt  (5)  Gattin  von  N.  (vcrgl.  No.  21,  11  —  16).  21—29:  Von  diesen  Vor- 
pitnfron  '^Aw  Ich  wr^ron  der  alten  Freundschaft  zwischen  unsorn  Lündern 
dir  hiermit  Kunde.  l)icse  Freundschaft  soll  auch  zwiselu  n  uns  liostehen 
bleiben,  üü— 35:  Die  IJatti  waren  in  mein  Land  irt  fall«  ii,  ieli  habe  .sie 
vollkitmtnen  ireschlagen.  3ö — 3ä;  Aus  der  Beute  hcbicke  ich  «lir  Go- 
Kchenki'.  Feinere  Geschenke  39~4ü  für  N.  41  —  45:  für  (Jiluhiiia, 
46 — 50:  Schicke  meine  Boten  Gilia  un<l  Tunipipri  schnell  zurdck.  51 
bis  54  und  erweise  dich  als  guten  Freund. 

17«  Dniratta  an  Nimmuria.  9— 16:  Die  alte  Freundschaft  soll 
weiter  bestellen.  17—84:  Ich  habe  meine  Tochter  (Taduhi]m)  deioem 
Gesandten  Manf,  den  du  au  ihrer  Abholung  geschickt  hast,  gezeigt; 
sie  hat  ihm  gelkllen,  möge  sie  dir  auch  gefiiUen.  85—89:  Mit  den 
Anerhietungen,  die  du  mir  durdi  meinen  Gesandten  Gilia  fl1)ersandt 
hast,  bin  ich  einverstanden.  80—38:  Durch  Gilia  hatte  ich  gebeten, 
mir  ebenso  wie  meinem  Vater  reichlich  Gold  su  schicken,  da  das  letste 
nur  wenig  und  legirt  war.   89 — 48:  Ich  versprach  gleichzeitig,  als 

*)  In  Zeile  12  ist  statt  ain  Zuhli  m  l«Mn:  amfla  HAL  «a.iih.li:  bringt 
ihn  xa  den  sahli-Leoten;  •.  HS,  14. 
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Oegenleifltung  Ar  reichliche  Geldsendtiiigen  eine  eeit  der  Zeit  meine« 
Oroeevaters  Terepnehene  LieliMiing  vxm  KiiegBgerftth  dir  dafilr  zn 
liefern.  Auch  könnte  des  Oold  sogleich  ele  Kaofpreis  meiner  Tochter 

gelten,  40—53:  und  zwar  sollteet  du  reichlich  echicken.  54—70:  Alior 
ich  hebe  xwei  Ursachen,  um  Gold  ZVL  Ter]a:i_'' n  für  die  Kriegegerflthe 
und  ftlr  meine  Tochter,  also  schicke  noch  mehr,  ale  ich  sonst  zu  er- 
warten berechtigt  wäre.    Ich  biu  zu  Gegenleistungen  gern  bereit.  71 

bis  7ö:  Zur  Knipfanniahme  des  Goldes  schicke  ich  wieder  Gilia.  80 
bis  85:  <  icscht-nke.  ('rn.tz  17 — 24  nnd  39 — f)3  wird  ahcr  —  unter  dem 
Vorwandc  r)4— 58  —  weder  des  KriegsgerUtli  noch  die  Tochter  ge- 
schickt, vgl.  18.] 

18.  Dusratta  an  Nimmuria.  ö  — 17:  Mani,  dein  ücHaudLer, 
ist  gekommen,  um  deine  Gattin  (Taduhipa)  abzuholen.  Ich  bin  ein- 
verstanden und  werde  sie  schicken.  18  —  87:  Ich  werde  daher  Mani 
liebst  Gilia  achleouigst  absenden  »  flh«r(l)  vorher  noch  erst  das^  waa 
ich  iHr  deme  Gattin  (Taduhii)a)  ausfllhren  raoas  (Ausstattung?)  ans- 
Itthren,  dann  werden  jedoch  in  sechs  Monaten  beide  abgelten,  dd— 87: 
Durch  deinen  Gesandten  HaramaSSi  flbersende  ich  dir  einen  Brief  (den 
Torliegenden),  der  dir  Au&chluss  Ober  mein  Verhalten  geben  soll.  — 
Zwei  Abschnitte  TerstOmmelt.  —  Rackseite  5 — 18  enthält  noch  Auf* 
scbluss  über  D.'h  Verhalten  (worüber  sich  K.  beklagt  hatte):  Eine  Tor 
dem  gansen  Hofstaate  (?  Z.  6)  rorgenommene  T'infung  einer  Gold« 
Sendung  habe  ergeben,  dass  das  t'l)ersandte  ftberha\i]'f  kein  Gold  ge- 
wesen sei.  D.'s  Leute  hätten  daraufhin  Zweifel  an  der  Aufrichtigkeit 
von  D.'s  Freundsrbnfl  geäussert:  aber  er  !«ei  nnerscliütterlich  davon 
überzen^:  19  —  21:  «-s  liejre  wohl  nur  ein  Mis^vci^tanduiss  vor,  daRS 
N.  i-'i':_'laul»t  ha'M',  |t.  sei  ihm  nicht  mehr  frenmllirli  treninnt.  Das 
könne  Tuemnl«  einti.  !en.  23 — 29:  Mani  habe  ieh  in  Kbren  gehalten, 
das  wird  er  1  x /.>  u  j(  ti  k-inneii,  wenn  er  zurOckküinmt.  30—38:  Schicke 
mir  die  Gebchenke  C'/  meines  Vaters  zurück.    39—43:  Geschenke. 

[Veranlassung  des  Briefes:  JC.  hat  durch  Haramassi  die  endliche 
t^bersendung  der  Tadnhipa  energisch  verlangen  laMen,  da  Mani,  der 
m  ihrer  Übersendung  abgesandt  war  (vgl.  No.  17)  nicht  surflckgeschickt 
worden  ist.  Trotadem  werden  jetzt  wieder  Ausflüchte  gemacht:  es  solle 
erst  die  Ausstattung  {?  Z.  gl)  für  Taduhipa  fertig  gestellt  werden.  Auch 
sei  das  (durch  HaramaiSi)  überbrachte  Gold  ^  doch  wohl  das  in  No.  17, 
69—67  verlangte  —  gefälscht  gewesen.  N.  solle  jetat  die  Ge8chenke(?) 
8tttama*s  an  den  ägyptischen  Hof  surticker^tatten.  —  Troti  der  Auf- 
forderung N.  s  wird  also  Taduhipa  aiu  h  diesmal  noch  nicht  gesandt, 
sondern  ihre  Ülx'rsendung  erst  in  sechs  Monaten  versi^rocben,  d.  h.  doch 
wohl,  wenn  die  jetzt  durch  Haramassi  gestellte  Forderung  (Zurt^ckgabe 
der  Geschenke  Sntarnas),  welch©  an  Stelle  der  in  17,  69—67  gestellten 
tritt,  erfüllt  worden  f« 

19.  Dn'rntta  an  N  i  in  muria.  Begleitiiclireiben  bei  1  beröcndnug 
der  Taduhipa  durch  Hanl  und  i^aui. 
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80i  DairaiU  «n  Nimmuria.  Di«  Jstar  tob  Niaiye*)  war  unter 
Satarn*  (18)  nadi  Ägypten  gebracht  irorden,  und  vird  auch  Jetst  auf 
ihr  Verlangen  (durch  Orakel;  vorauagegangen  war  aber  sicher  das  Ver* 
langen  N/e.  Dm  Orakel  int  nur  eine  formelle  Zustimmung  der  Götün, 

gegen  deren  Willen  natürlich  nichts  geschehen  konnte]  dorthin  geschickt 
(16 — 17.  I>er  Brief  ist  also  Begleitschreiben).  Er  M'ird  gebeten,  sie  sn 
ehren  und  dann  zurückzuschicken.  [Der  Brief  ist  später  anzusetzen 
als  die  vorheiuehenden,  da  (7)  Taduhipa  bereits  als  in  Agj-pten  be- 

UndUch  genannt  wird.  —  Drei  tvrwi's' Ar^  X^il^n  fines  hier<ili>('htn  l^ermtrkit. 

21.  Diisratta  an  Naphuria.  G — 10:  Ninunütia  hat  \ou  meiner 
Jugend  an(i')  (v<:l.  KJ,  12)  freund schaitlielie  Keziehungi-n  mit  mir  unter- 
halten: darüber  kann  Ti,  deine  Mutter,  die  über  alles  daa  unterrichtet 
ist,  Au&kuuft  ut'lten.  11—15:  Ebenso  wollen  wir  es  jetzt  halten.  16 
bia87:  Thutmobib  IV  hat  eine  Tochter  Aitatamas,  meines  Gross- 
vaters, Kimmuria,  dein  Vater,  eine  Toditer  meinea  Vaters  Sutarna 
(Giluhipa),  meine  Schwester^  und  sodann  meine  Tochter  (Taduhipa)  zur 
Fkan  gehabt.  Die  Mitgift  der  letsteren  habe  Ich  durch  HamaiSi  prompt 
ansgeublt  [nach  Na  18?],  aber  nur  ein  sehr  geringes  Gesclienk  habe 
ich  dsgegen  erhalten.  88— M:  Dagegen  war  bei  der  Überbriugung 
meiner  Tochter  Nimmnria  sehr  befriedigt,  und  bewies  das  durch  reiche 
Gegengeschenke  und  Belohnung  der  Boten.  D«s  kann  deine  Mutter 
Tf  besengen.  —  ITod  er  hat  nur  Statuetten  ans  Qold  (stündigea  Epl« 
petbon:  abbukntu  muSfinrutu  die  UorsteUungsart  (etwa:  gegossen,  ana 
reinem  Golde)  bezeichnend],  um  die  ich  ihn  gebeten  hatte,  veraprochtt». 
5ö— 60:  Aber  [bald  daran fl]  erhielt  ich  die  Nachricht  von  seinem 
Todo,  und  boklnjrte  Ilm  laut.  61  —  64:  Nur  die  Kunde,  da«*?  du  es 
seiest,  '1er  ilun  anf  dem  Throne  fol^ite,  tn-.'^trtc  niicli,  65—6^  Menü  ich 
m0**  mir,  duöä  ja  dtnnr  Mutter  Ti  wisse,  wie  i*eiir  ich  mit  'leinem 
VaU  r  befreundet  i^'ewescu  bei.  i'/J — Ti):  Nun  hatte  alm»  .Ii  in  \  aler  mir 
jtuü  Statuetten  aus  üuld  versprochen,  als  er  Gilia  («It  r  Tadultipa  Üher- 
bracht  hatte),  zurückschickte.  Als  du  aber  dann  Mani  schicktest,  hast 
du  Statuetten  aus  —  Holz  geschickt  I  80—90:  (Gedankengang  nicht 
gans  sicher):  TrotsdemCO  hal>e  ich  vor  meinen  Grossen  nichts  ver« 
lauten  lassen,  sondern  mit  Berufung  auf  die  alte  Freundschaft  die  Ge- 
schenke scheinbar  sufrieden  angenommen.  Der  folpnde  Abschnitt 
(Ende  der  Vorderseite  und  Anftng  der  Rückseite)  ist  &§t  gans  al)ge> 
brocken.  Ebenso  der  An&ng  von  Rückseite  5^13:  Die  ScblussaeUen 
hiervon  enthalten  eine  Berofbng  auf  eine  Bestimmung  ü^immnrias,  dass 
sein  Sohn  Naphuria  gute  Fretmdscbaft  mit  D.  halten  solle.  Augea'> 
scheinlich  (18  u.  14)  soll  es  Ti  gewesen  sein,  welche  Gilia,  dem  cie- 
sandten,  das  gesagt  halM».  14—23:  Im'^i  Vertrauen  darauf  hatte  icli  jene 
IStatuetten  verlangt  (.also  noch  einmal,  von  ^apburia,  nach  dem 


')  Nmive  gehörte  also  zum  Reirho  Dusrattas;  vgl.  Nicbulir,  Stadien  u. 
Bomerkangea  sur  Geich*  des  altea  Orkat«  S.  93.     ')  •.  ISiachtrag. 


XIV  21-8«. 

Empfange  der  hoteernen}»  aber  da  hast  meiDe  Boten  vier  Jahie  lang 
nicht  sorückgeschickt.  2&— 41:  Nun  wollen  wir  doch  aber  Freond- 
schalt  halten,  wie  ob  frOher  der  Fall  mit  deinem  Vater  gewesen  ist, 
und  wie  auch  dein  Vater  yerfttgt  hat.  42 — 53:  Damm  schicke  mir 
jetxt  die  (von  deinem  Vater  verlangten  und  von  ihm  versproeheneD, 
und  die  dann  auch  von  dir  verlangten)  Statuetten,  wo  ich  zum  «weiten 
Male  darum  schicke.  Auch  übersende  mir  (lold.  Das  für  dich  he- 
etiinmlo  Krictr^frerüth  [augiiischcinlich  iinincr  noch  «las  hcrcit.s  iiuhr- 
fach  hesprocheno  von  Xo.  17],  lia])e  ich  noch  nicht  anferti^'t  n  können, 
eben  weil  Ihr  mir  das  Geld  dazu  (52^—53)  nicht  geschickt  halit.  54 
bis  Öü;  Du  hast  verlangt,  ich  soll  (Üliu  au  dich  schicken.  Aber  ich 
hatte  früher  meine  Boten  schnell  an  dich  geschickt  und  verlangt,  dass 
du  ihn  aucli  schnell  an  mich  zurückscliicktest  (d.  h.  mit  den  ver« 
langten  Dingen!).  [Das  hatte  der  Ägypter  aber  nicht  gethan,  sondern 
sie  lange  xurQckbehalten  (Rflckseite  19),  darum  wird  diesmal  ein 
anderer  geschickt.  51^67:  8o  entschloss  ich  mich  denn,  einen 
andern,  Mazipalali,  den  Oheim  Giüas  au  senden,  weil  da  den  letalen 
Gesandten,  den  Bruder  Gtlias  (vgl.  23,  IZ)  nicht  schnell  abgefertigt 
hast,  so  habe  ich  diesmal  Gilia  nicht  selbst  geschickt.  68—71:  Aber 
sende  Maeipalali  schnell  zurück  mit  den  gewQnschten  Statuetten  und 
dem  Golde.  72  —  78:  Und  beweise  Freundschaft,  indem  du  auch 
deinen  Gesandten  Mani  mitschickst,  dann  werde  ich  auch  Gilia  wieder 
schicken.  Nimm  es  nicht  übel,  d.'i.ss  «Iii'  Sendnn'„'  nicht  so  freund- 
f^cliaftlich  ausfällte?).  79— Ö7:  Dunkler  Abschnitt.  88-01.  Geschenke 
für  Naphuria,  92—93  für  Ti,  94—95  für  Taduhipa.  —  UieratiBcJur  Vtr- 

werk  (/  /^eichen)  ttnlpftcrh'ch. 

22.  Diii5r:\it;i  an  Ti,  die  iil>er1cbende  Gattin  >«immurias.  7  bis 
18:  Du  wei.H^t  mu  die  \\  rhan<nuiiv,'<  n  zwischen  mir  und  deinem  ver- 
btoibinen  Manne,  19  —  29:  und  liast  meinem  Ge^aadten  Gilia  auf 
getragen  (als  dieser  nach  dem  Tode  iS'immurias  wieder  nacli  Hause 
abging:  vgl.  21,  69—79)  von  mir  die  Aufrechterhaltung  der  alten  Freund- 
s(*haft  auch  mit  deinem  Sohne  au  verlangen:  30<-^8:  so  vertritt  das 
auch  gegenUber  deinem  Sohne  und  sorge  dafür,  dass  er  den  von 
seinem  Vater  eingegangenen  Verpflichtungen  nachkommt  und  die 
beiden  verspro^enen  Statuetten  schickt.  49—67:  Warum  hast  du  es 
noch  nicht  gethan?  68—68:  Schicke  Geschenke  lür  meine  Frau  lunf, 
diese  wird  sie  dann  erwicdem.  61—66:  Geschenke. 

[Der  Brief  ist  »pttter  als  88,  früher  als  8!  und  gleichseitig  mit  24. 
Er  ist  wohl  durch  Pirixzi  und  Bubri  bei  ihrer  aweiten  Sendtins  (vgl. 
Anm.  zu  21)  überbracht  worden.]    Uli musch:  »  für  die  Könujin*. 

23.  Du^rnt  ta  an  Naphuria.  7-"lä:  Die  Geschenke,  welche  Mnnf 
ttberbracht  hat,  haben  mir  gefallen,  19—36:  aber  die  von  deinem  Vater 
als  f'in  weiterer  Be^standtheil  des  Mahlschat/es  meiner  Tocht»  r  ver- 
«procheneu  zwei  gf»ld»'ncn  Statnetten  hast  du  nicht  mitgeschickt,  obwohl 
mein  Gesandter,  der  meine  Tocliter  überbracht  hatte  (Gilia)  mit  eigenen 
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Augen  gesehen  hatte,  dess  sie  angefertigt  worden  waren.  Statt  ihrer 
hast  du  swel  hdlaeme  ge8cbi<2kt    37—44:  Dundi  deinen  Gesandten 

HamaH^i  habe  Ich  dir  melden  laHsen,  dnss  ich  die  alte  Freundschaft 
aufrecht  erhalten  will,  nun  schicke  du  auch  die  Statuetten.  45  —  58: 
Die  folgenden  verstümmelten  Abschnitte  behandelten  denselben  Gegen- 
stand: Versicherungen  der  Freundserhaft  uml  Verlangen  nach  Gold. 
Ebenso  Rückseite  1  —  24.  --  Rückseite  31—10:  .Fetzt  habe  \ch  Pirizzi 
an  «lieh  K«-sandt,  halte  ihn  nicht  fiirüok ,  dann  werde  ich  Maui  el>eu- 
faÜH  zurückschicken  {h.  über  dessen  ZuriickhallunL'  Anrn.  zn  21).  41 — 51: 
Schicke  au«  ii  viel  Gold  mit,  wenn  du  Pirizzi  zunickschickst,  52—56: 
Geschenke  für  Naphuria,  Ti,  Xuduiii|ia.  [Der  Briet  i.st  «Inn  Ii  l'irizzi  und 
Bubri  bei  deren  erster  Gesandtschaft  überbrachl  wonlun,  als  sie  auf 
die  durch  HamaMi  überbrachte  Nachricht  vom  Tode  Nimmnrias  ge- 
schickt werden.  24,  12.j  Bivaiueker  Vwmuks  [Jahr]  3-f-x,  erster 
'Wintermonat,  Tag  . . ala  man  (der  Hof)  In  der  Sadiesidena  (Theben) 
war  in  der  Burg  Kim  t^wt.  Abschrift  des  Nabarinabriefea,  welchen 
der  Bote  Ptr-sS  nnd  der  Bote  (Bubri]  gebracht  haben. 

24.  Duiratta  an  Napl^uria.  Ich  habe  Firizal  und  Bubri  bereits 
einmal  gesandt,  indem  ich  sagen  Hess:  ich  werde  Manf  xurttckschicken, 
(Sobald  meine  Boten  (mit  Geschenken)  zurtlckkommen.  Du  hast  sie 
aber  lange  zurückgehalten.  Jetzt  .«schicke  ich  sie  noch  einmal,  fertige 
sie  schnell  ab  (d.  h»  schicke  die  Geschenkel)  and  sorge  nicht  um  deinen 
Boten  (Manil) 


Aus  Alasia  (Cypern). 

25.  10  -  18:  Ich  kann  diesmal  nur  500  (Talente?)  Kupfer  fcbicken, 
denn  in  nieineni  Lnnde  herrscht  dio  Pest,  und  es  konnte  «lahtr  keine 
Kupferförderung  stattliniim.  Ich  bin  ahi  r  stets  bereit,  deine  Wünsche 
auszuführen.    19  —  22:  .^«Jiicke  mir  Silber  23—26:  und  das  verlangte 

Kind,  Öl  und  einen  V<*u«  l-  i>a  ili  na.sri\    27 — 2'.i:  «iunkel:  betritft 

eine  Holzlieferung  (?)  von  Ala.^ia,  nach  Ägypten,  dt  r  Pharao  soll  Esel  (?) 
schidLen.  30 — 34:  Die  Habe  eines  in.  Ägypten  gestorbenen  ^UaSioten 
soll  ausgeliefert  werden.  95^48 1  Die  Venfigerung  der  BCIclkehr  des 
ägyptischen  Gesandten  um  drei  Jahre  möge  nicht  die  schnelle  Ab< 
fertigung  des  Gesandten  TOn  AlaSia  nnd  die  EiiHUung  der  Forderungen 
verhindem.  4d— &8:  »Halte  es  nicht  mit  den  Königen  von  Hatti  und 
&nl|ar.«  64^66:  Wir  wollen  gegenseitig  durch  Gesandte  verkehren. 

26.  Ich  habe  deinen  Boten  schnell  abgefertigt,  thue  das  auch  mit 
meinem«  Geschenke.  Schicke  Silber.  Am  Schlnsa  (83  ff.)  scheinen 
Hamen  von  Ala^ioten  genannt  an  sein.  (Der  Name  Bll-ram  ist  sehr 
unsicher  tiberliefert.) 

27.  Ich  \su<.-te  nicht,  dass  du  ein  Fest  feiertest,  sonst  hätte  ich 
dir  pine  < iesandtschaft  geschickt.  Jct^^t  ilbersende  ich  dir  100  Talente 
Kupfer.    Schicke  mir  die  auigezUhltcn  Gegenstände.     Wir  wollen 
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»7-36. 


Freiiiulschaft  Iialten,  darnm  schicke  mir  Salböl*),  vie  ich  es  dir  bei 
deiner  Tlironljesteigung  geschickt  habe. 

2^.  Ich  weiss  nichts  von  Bothoiliirnni:  nifincr  T'nterthanen  an 
den  Kinfullcn  "l«^r  Tjikki  in  iliin  Land,  und  l)iü  uubetheiligt  daran. 
Vielmehr  wird  mein  eigeiieä  I^nd  (Stadt  iSihra?  Z.  11)  von  jenen  heim- 
geeueht. 

29.  Fertige  meinen  Gesandten  schnell  ab  und  sorge  dafür,  dass 
mein  Schiff  und  mein  Geschäftsträger  von  deinen  Steucibeamten  nicht 
belästigt  wird  (vgU  Xo.  32  u.  33).  —  Hieratucktr  V&rmerk:   Brief  des 
von 

90,  Aofltanach  yon  Gesdieaken  (Thronbesteigung  des  Ägypten 
erwfth&t  Z,  11),  Bitte  um  schnelle  Abüntigoog  des  Oessndten. 

81.  Bitte  um  Gesdienke,  Übenendnng  Ton  Kupfer. 

38  u.  3S.  Der  Minister  (rsbisn)  von  Alsfiia  an  den  des  Königs 
von  Ägypten.  Begleitschreiben  für  Geschftftstrttger  und  SchilT.  Auf* 
rtblnng  der  abersandten  Geschenke  (f&r  den  rabisul)  und  Bitte  für 
Berlicksichtigang  der  Steuerfreiheit  der  GOter  als  Kdniglieher  Soige 
sn  tragen  (vgl.  No.  Äö). 


84.  König  eines  unbekannten  Landes  (schwerlich  Alaüa)  an  . , . 

 ') 

85.  K'Miii.'  —  der  Xame  ist  unleserlich  —  a'nuH  T.?indcs,  von 
welcht  in  noch  der  liest  den  vorletzten  Zt  i<  hcns  und  daa  k  t/.to  yti)  er- 
halten ist-*;  an  Xn  p h  m ri a  ^TInri>  7;ur  Tln<»iil>e8teigung.  Freundschafta- 
versicheruugeu.    Die  übersandten  Gehchenke  sind  aus  Silber. 

m 

Zidrt  aC^j,  ein  nor  Isyrisohor     Vnä«nllenkönig^  an  den 

riiar;!  '.  7—13:  Pnpdi  deine  :ins  I latti  T.und  /uniekkehrende  Ge?*nndt- 
BcliMlt  übersende  ich  dir  das  nLL-u.  llui  kst  ite  1—7:  Ir-h  habe  deine 
(tev:in  It. schalt  geleitet  und  schicke  <iir  16  iSelaven.  b  — 11:  Schicke 
mir  Goid. 


*)  Zeichen  licr  Aucrkciniung  als  Kuaig!  ')  C.  Xicbuhr  macht  darauf 
uafmcrkiam,  dasi  der  in  Z.  1 2  sich  findende  Vorwarf  der  Respectaverweigerang 
durch  VdransetiuBg  der  eigenen  Namen  in  der  Anrede  sich  in  No.  85  findet.  — 
Es  uit  danach  in  erwägen,  ob  e«  sieh  hier  am  das  Antwortsehreiben  des  Pharao 
an  den  ^Iatti(?)-K5nig  handelt.  Bfan  hat  [IIa*a]t-ti  vorgeschlagen.  Siehe 
Mtlileri  Asien  o.  Europa  8.  895.  *j  Tribntpflichllg,  aber  nieht  nnterthan, 
wie  die  pheniciscben  Fttrsten  (IiasanAti).  Er  nennt  «ich  den  Sohn  des 
K6nigs,  die  Pbönicicr  sich  seine  Diener  (^Söhno"  von  igyptischca  Wurden- 
tiigem). 
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II.  Briefe  ven  phttnicischeA  und  kanaanäischeii  Fürsten. 


87.  Rainnian  nirari ')  von  NuhaKm,  Vasallenfür«!  (:in  Aiue- 
nopliiö  III,).  .Sein  GrosKvntor  -  desüeii  Name  abgebrochfu  ist  -  war 
vou  ThutmoKiB  III.  eiiigt'Si;Ut  wunlen  (4 — 7).  Der  Schreiber  winl  von 
den  yatti  beilräugt  (Uik'kseite  4:  vgl.  die  Briefe  Aziru'a).  Kückseite  7 ff.: 
ErgebeohcitsvaisidierungeD,  Ktte  uin  Truppen. 

88.  Abd*a8rat  an  den  KOnig').  Versicherung  der  Treue.  Er 
suche  Amurri  nur  Ihr  den  König  su  behaupten»  besonders  Surour  und 
Ullava.  P«l)anatl  Ist  der  ihm  vorgesetste  ägyptische  Beamte. 

89.  Desgl.  Bitte  um  Beauftragung  eines  Mgyptischen  Feldherrn, 
ihm  beisustehn. 

40.  Desgl.  Exgehenheitsversicherung. 


41.  Die  P>in wohner  vou  Dunip  rin  «leu  Konitj:.  Bitte  um  Hilfe 
gegen  A^ini.  5 — 8:  Mauahbiria  (Thutmosis  III)  hat  uns  seiner  Zeit 
wirksamen  Schutz  zu  Theil  werden  la.«8en.  8—12:  Trotzdem  deine 
'lütter')  und  <loine  fnnUu  in  unsrrer  Stadt  .sind,  gicbst  du  uns  den 
leindcn  j)rei8.  13  — Jü:  Seit  -Ü  .laliicn  hitttn  wir  verK'eblieh,  uns 
Jadi-Addi  zurückzuschicktn,  abur  trotzdem  dein  VorganjL^rr  unsere  Bitte 
gewalirt  hatte,  hast  dti  ilin  wieder  zuriukgeiufen.  21 — ^24:  A/iru  hat 
eine  Karawane  deines  Gaiiiirrsi?)  bei  Hatat  beraubt,  25— 1}3  und  wenn 
nicht  bald  Hilfe  kuiamt,  dann  werden  wir  wie  Nl  in  Aziru  ü  Gewalt 
gerathcn.    34-~ü8:  Weun  dieser  Sumur  nimmt,  ist  alles  verloren. 

4S.  Asiri  an  den  König.  Ergebenfadtsversicherung.  Bitte  awei 
an  den  Hof  geschickte  Leute  (Geiseln?)  zurQcksuscfaicicen. 
48.  Desgl.  Nur  der  An&ng  erhalten. 

44.  Asiri  anDüdu,  seinen  Fftraprecher  bei  Hofe.  Ergebenheits* 
Versicherung.  Bitte  i&r  ihn  einxutreten. 

45.  Desgl.   Hatib  hat  eine  Aufforderung  an  ihn  flberbracht,  au 

Hofe  7Ai  kommen  (19;,  sie  könnten  jetzt  aber  nicht  kommen^},  da  die 
Ijiatti  Nuhassi  be<lrohten.    Bitte  um  Fürsprache  bei  Hofe. 

46.  Aziri  an  Hai,  einen  ägyptischen  General.    Er  verspricht 

nunmehr,  Tuit  Hatib  wirklich  kommen  zu  wollen,  bisher  sei  er  durch 
den  Ilatti  Kinfall  in  Nuhassi  (vgl.  45)  verhindert  gewesen,  denn  dieser 

bedrohe  Dimip  H  vü-I.  40!> 

47.  Aziri  uu  den  K<>ni;^'.  Ergebenheltsversicherun*; ,  er  Merde 
mit  Hatib  nun  kommen,  sei  thnci»  den  Hatti  Kinfall  in  Nuliai^si  bisher 
veriiindert  worden.    (Der  Brief  war  wohl  gleichzeitig  mit  46.) 

*)  Man  beseht«  den  ^Mf^nschsn"  Nsaiso.  NohssiH  i»t  etwa  du  Gebiet 
TOB  Akppo.  *)  S.  aoeh  No.  IS4  und  52.  also  Soaneaknit  in  Danip! 
*)  er  hilt  aljo  den  Begienugscommieiar  bei  sieh  fertl 

II 
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48.  De^gl.  Er  habe  wegen  des  ^atti- Ein  falls  in  NuhaSli  das  ler- 
sttfrte  Saraar  noch  niobt  (wie  ihm  vom  Hofe  befohlen)  wieder  aufbauen 
können,  werde  es  aber  io  diesem  Jabre  thun.  Versprechen,  den  Tribut 

SU  Schi  k.  ri  (44). 

49.  Des|t;l.  Vertheidlgnntr  |ro<zen  orlin}»one  Beschnldigtinfren.  Der 
Brief  gehört,  wie  es  scheint,  in  die  Zeit  vor  der  I'.robeninfr  \(n\  Siimur 
oder  kurz  <lnn:ieli  (12),  da  es  als  Urheber  von  Fcindselij^keiten  liinjrestellt 
wirdi  Bitte  um  Tru|)j>en,  damit  er  das  Land  jre^'eii  den  Hntti-König 
schlitzen  koiiue.  Zuwichernng,  dieselben  Abgalten  geben  zu  \solleü  wie 
die  Fürsten  der  (von  ihm  eroberten)  Stildt«  (llllaza,  Sumnr  etc.?) 

50.  Schreiben  des  Königs  an  den  »Fürsien  von  Amnrri^i  ^Aziri), 
Überbracht  <)urch  ^launi  (^Rückseite  14).  3—21:  Vorwürfe  Über  sein 
Verhalten  gegenttber  dem  Forsten  Ton  Gebat  (Rib-Addi),  als  dieser  von 
seinem  Bruder  (vgl.  Na  118)  vertrieben  worden  sei.  88—29:  Vorwurf, 
dass  er  mit  dem  Forsten  von  KadeS  ein  Bflndniss  gegen  einen  andern') 
eingegangen  sei.  30^40:  Warnung,  sich  in  solche  Machenschaften  ein- 
zulassen, Ermahnung  Ruhe  an  halten.  42— RQcksdte  9:  Die  Bitte, 
noch  ein  Jahr  warten  su  dflrfen,  bis  er  su  Hofe  komme,  um  sich  zu 
verantworten,  wird  gewährt.  Er  mOsse  dann  aber  selbst  kommen  und 
nicht  etwa  nur  seinen  Sohn  schicken.  10  —  81:  Er  soll  die  namhaft 
gemachten  Leute  in  Ketten  an  den  Hof  .schicken. 

51.  Aziri  an  den  König.  [A.  ist  llanni,  der  ihm  den  vorigen 
Pirief  Überbringen  sollte,  aus  dem  Wege  gegangen,  dieser  hat  iin- 
vcrrichtcter  Sache  wieder  zurückkehren  inüfsen  (wohl  hinaus 
coniplimeutirt  Z.  11— 21\  weshalb  auch  der  Brief  No.  50  wieder  mit  nach 
Ägypten  Kuriickge^ungen  ist],  11 — 34:  Ich  habe  llanni  nicht  treffen 
können,  weil  ich  in  Dunip  war,  er  ist  aber  durch  die  meinigen  aul  dats 
bewte  nufgenoininen  worden.  Wie  sollte  ich  ihn  vernachlässigen,  mit 
dem  ich  in  so  engem  Freundschaftsverluiltiiisso  sti^he!  35 — 40:  Sumnr 
liabe  ich  noch  immer  nicht  wieder  aufbauen  k<»iineu  ,vgl.  No.  48),  da 
die  Könige  von  NnhaSK  mich  belästigen  —  auf  Anstiften  Ilatibs  (! 
aber  diesen  No.  45. 46).  41—46:  Dieser  hat  sich  feindselig  gegen  mich 
gestellt.  47^56:  Vertheidignng  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  eine  Ge- 
sandtschaft des  IFfattikönigs  gut  aufgenommen  (und  weiter  befördert) 
habe,  die  ägyptische  aber  nicht  (vgL  Z.  11—29). 

58.  Käme  des  Absenders  abgebrochen.  Es  ist  augenscheinlich  der 
No.  60  ROckseite  7  ff.  erwähnte  Sohn^.  Asiri  hat  sich  mittlerweile  an  den 
Hof  begeben  und  der  Absender  bittet  den  König,  ihn  znrOckzuschickeii. 
Der  zweite  Thell  des  Briefes  wendet  sich  an  Drtdu  (vgl.  No.  44,  4ß), 
Die  Konige  von  Nuhas£i  hätten  versucht,  den  Absendor  gegen  Ägypten 
aufzuhetzen.  Ks  soll  dadurch  augenscheinlich  auf  die  Freilassung 
Asiri 's  hingewirkt  werden. 

')  Asiri  mit  Kadefi  im  Bande  g^en  Gebal,  Tjrrac.  Der  denaosiremle 
Fttmt  in  Z.  SS  itt  doch  wohl  der  Ohzenbläter  Abi-millii  von  Tjm*.  Abd- 
aSrat,  Abeendsr  tos  88—40? 
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58.  Rib'Addi  Ton  Qebal  an  den  KOnig.  Abd«aSrat  bedrängt 
Samur.  Bitte  um  Entaendnng  eines  8g\'ptischen  StattholterB,  der  Ihn 
in  Schranken  hftlt 

64.  Rib-Addi  an  ^aiaj^  (?).  AbdaSrat  bedrängt  Somnr. 

55.  Derselbe  an  den  König.  Abd<a$rat  hat  digata  und  Ammia 

erobert f  alle  meine  8tttdte  bis  auf  zwei  besetit;  und  ich  bin  in  be- 
dittngtester  Lage.  Aile  meine  Bitten  um  Hilfe  bleiben  ohne  Antwort. 
Amanappa  kann  Uber  alles  Auskunft  geben. 

56«  Dei^l*  »AbdnArat  ist  f&r  die  Könige  ^  oti  Mitani  und  Babylonlen 
(Kan)  gewonnen.  Er  bedrängt  Sigata  und  Ambi.«  Samur  ist  bedroht 
oder  bereits  gefallen. 

57.  Rib-Addi  an  Amanappa<).  Bitte  bei  Hofe  für  die  Ab. 
Sendung  von  Truppen  xu  sorgen.  Abd-at^rat  bat  die  Einwohner  von 
Amrai  tnr  Empörung  gegen  ihren  Fürsten  aufgehetzt. 

58.  Rib-Addi  an  den  König.  Die  Briefe  und  Boten  R's.  sind 
hol  Tlofo  niclit  berücksichtigt  worden.  Die  »Könige«  von  Berat,  fejidon 
und  einer  andern  Stadt  erwähnt  (Rückseite  4—6}. 

59.  Rib-Addi  nn  Amanappa.  Bitte  ihm,  wie  versprocheni 
Trappen  zu  verscliaüen  gegen  Ab<l-a»rat. 

60.  Rib-Addi  an  den  Köni)^.  lUttti  um  Ililfo.  Die  Stildto  pcben 
Aber  zu  Abd-asrat.  Auch  auf  Gebal  und  Ik  rut  hat  vr  jetzt  «ein  Au>:en- 
inerk  ^'oricbtct.  Z.  9:  Amanappa  ^'cnannt  (als  krmiglicher  Beauftragter, 
der  die  dortigen  Verhältnipse  hatte  nntersueli-  a  sollen). 

61.  Desgl.  Kill  Bote  R's.  an  den  Hof  ist  »cbleeht  bebandelt 
Wurden.  H.  selbst  ist  in  Bedraiitrniss  un<l  droht,  sieb  mit  .Tapa-Addi 
und  Zimrida  (von  >5i<lon)  zu  vereinigen.  Klnf^n ,  dum  der  ägyptische 
BeauftraL'te  ;  RegioiungsbevoUmuiiitigte'i  Janijami  sich  »einer  nicht 
genügend  auuehme.  Wenn  dieser  nicitt  für  Scbutztruppen  sorge,  so 
mflsse  er  die  Stadt  aufgeben. 

65.  Desgl.  »Abd^aSrat  bedroht  mich,  nur  noch  swei  Stttdte  (Berut 
und  Gebal)  sind  fUr  mich.  Augenblicklich  bin  ich  in  Bernte  Der 
Best  abgebrochen. 

68.  Desgi*  ▼erstQmmelt:  »Nur  Berut  (und  Gehalt)  ist  noch  fttr 
mich«  (18).  Rflckseite  4:  der  König  von  Uatti,  sodann  die  Theilnehmer 
der  ihm  feindlichen  Liga  im  nördlichen  Phöniden  (Namiawsaa  etc. 
Z.9— 13\ 

64i  Desgl.    »Nur  Gebal  und  Berut  sind  noch  Ü\r  mich.«    Z.  15 

 -Leute,  Z.  16:  .SutI  und  8irdani  erwähnt.    B.  ist  in  Gebal 

eingeschlossen  (21),  Noth  herrscht  im  Lande  (37  tT.). 

65.  D«'S'4b  Bernt  ist  in  Abd-aiirat's  Händen ,  dieser  rückt  jjegen 
(iebal,  (.Z.  1?»:  (  in  Ort  als  »Thor«  von  Gebal  gennnnt).  Wenn  nicht 
Hilfe  kommt,  wird  Uebal  nicht  behauptet  werden  können. 

Dieser  war  uls  I3c-uuftragt«r  de»  Pharao,  um  die  dortigen  VerhältniM« 
untcrsucheoi  in  PhoDicion  g^wec^D,  0.  No.  60,  9. 

Ii* 
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66.  Ri  b  -  Ad  d  i  an  A  m  a  D  »p  pa.  Bitte  Hflfe  bdi  Hofe  anssuwirken. 
Proviantmaagol  (38  >  40  vgl.  69,  9).  JaobAmn  erwAhnt  (15). 

67.  Desgl.    Amanappa  hatte  einen  GeBandten  B's.  mit  an  den 

Hof  gcnoninion,  damit  dieser  die  Sache  »eines  Herrn  verfechten  solle, 
und  Hilfe  in  Aussiebt  ge!<t<'llt.  Der  Ciesandtti  war  nher  oliiu-  Erfolg 
zurtickgekehrt,  und  Berut  iiiittlorwcile  in  die  Hände  der  JUIajj^^rer 
(Abdasirta  i.<'t  Z.  19  gemeint,  vgl.  6Ö,  ZS)  geratken,  die  nunmehr  vor  den 
Thoren  von  (lebal  Herren. 

.  68.  Desgl.  Bitte  niii  300  Mann,  damit  Berut  Abdaärat  wieder 
abgenommen  wenlen  ktiime. 

6i).  Dt;iöelh<'  Uli  den  König.  Mangel  an  Lebensmitteln,  (vgl.  6^^,  38). 
Bitte,  Getreide  und  Tniijpen  zu  senden,  trotz<lem  Janhamu  denj  König 
davon  abgerathen.  Klagen  über  Japa  Addi.  Der  Konig  von  Tana(?) 
ist  ausgezogen,  um  Gebal  Hilfe  zu  bringen  (V),  aber  wegen  VVaasermangels 
bei  Humur  nmgelcehrt  Wenn  R.  TJntersttttaang  dordi  einen  der 
einheimisclien  VaeallenfÜrsten  fände,  könnte  er  Abd-aSrat  aus  dem 
Lande  jagen.  Seit  der  Vater  des  Königs  (Thutmes  HI.  od.  IV.?)  in  Sidon 
gewesen  sei  (Z.  71),  sei  das  f^nd  immer  mehr  den  ^tihln  anheim- 
ge&llen. 

70.  Desgl.  Klagen  ftber  Ereignisse  in  Tyraa.  Er  habe  sein  Ver- 
mögen (?  imuga?  Angehörige?  vgl.  Z.  2S?)  dorthin  gebracht,  als  Unruhen 
(Z.  20)  ausgebrochen*)  waivu,  denen  seine  Schwester  und  deren  Söhne 
snm  Opfr  i  gefallen  waren 

71.  Der  an  den  Hof  gesandte  Bote  ist  ohne  die  erbetene  Hilfe 
zurückgekehrt  (vgl.  67,  9).  Infolfredesscn  ist  ein  Aufstand  in  Gebal 
ausgebrochen  und  R.  hat  sicli  nach  Bcrnt  «roflücbtft,  um  l)oi  Animniiira 
Hilfe  zu  suchen.  Er  fürchtet  aber,  dass  ilm  «licscr  preisu'clu'n  ^virIl, 
wenn  nicht  Hilfe  kommt  (d.  h.  wenn  K.  in  .seinem  rrocej^su  bei  Hofe 
nicht  Recht  bekommt  nn<l  nieht  Kxecution  «regen  seine  Widersacher 
verfügt  wird).  R.  selbst  vermöge  wegen  Krankheit  nicht  nach  Ägypten 
zu  kommen  und  habe  deshalb  seinen  Sohn  ge.sehickt.  Versicherungen 
der  Treue  und  Warnung,  Gebal  den  ».Söhnen  Abda.srat's«  preis- 
zugeben. 

72.  Desgl.  Der  König  hat  Hilfe  versagt  and  R.  auf  Selbsthilfe 
angewiesen.  Er  selbst  habe  aber  keine  Streitkräfte,  nnd  die  im  Lande 
befindlichen  Truppen  nnd  Beamten  seien  —  im  Gegensatz  zu  den  dem 
König  gemachten  Mittheilungen  —  nicht  ausreichend').  R.*s  Streit  mit 


*)  Es  waren  wohl  nicht«  wie  in  der  ÜberMtsang  angenomoien,  di«  Ein» 
wohner  von  Tjra«,  die  diesen  Anfmhr  erregten,  sondern  die  einer  aadeni 
Stadt,  deren  von  R.  abhängiger  Fürst  seine  Schwester  zar  Frau  hatte.  Etwa 
Irkata,  No.  79?  ^  Der  Marne  Ja-inilki  in  Z.  13  ist  zweifelhaft,  e<<  fi  hU  dm 
Personen  zeichen.  Bcachtenswcrth  ist.  doss  nach  R&ckieitc  12  ff.  Tyrus  bis 
d.ahin  nicht  ägyptischer  Vasallenstaat  gewesen  zu  sein  scheint  (sondern  frei, 
wie  Ugarit:  Z.  83).    Ueber  Abi-milki's  Verhaltniss  zu  Aegypten  rgl.  148,  47. 


78-81. 
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Japa«Addi.  Die  ihm  von  diesem  geninbten  Schfttse  werde  ein  «weiter 
Brief  anfAhren:  No.  116. 

78.  Desgl.  ÄhoKcher  Inhalt  wie  der  von  No.  72.  Zu  beaehten 
Z.  11  IT.,  wo  die  strengere  Anfrechterhaltangr  der  ligyptischen  Herracbaft 
ointer  den  früheren  Königen  erwiihnt  wird. 

74.  Desgl.  R.  kann  sich  ohne  Hilfe  nicht  behanpten,  der  König 
aolle  ihm  dnrch  den  Überbringer  des  Briefes  Truppen  senden.  Seine 
Gelder  sind  verbraucht  R.  hat  9*i  (den  Gesandten  des  Königs)  nur 
durch  Geldo^fer  an  die  Habiri  nach  ^mur  hineinbringen  können. 

75.  Desgl.  Entschuldigung  wegen  ni  häufigen  Schreibens  (8).  R. 
besitst  von  seinem  Aüheren  Gebiete  nur  noch  Surour.  Zwei  Boten  sind 
von  Hofe  nicht  xurnckgekoramen.  Bitte  Amanappa  rnit  deiu  Heere(?) 
au  schicken  und  Abd-adrat  und  A7.iru  zu  vertreiben.  R.  hat  einen 
Prosen»  mit  Tii  a-Addi  und  Halb.  Seine  Gelder  $lnd  verbraucht,  er 
kann  keine  Truppen  miethen,  darum  möge  der  König  Besataung 
schicken. 

76.  Desgl.  Bitte  um  Be.^atzungstnippen,  wie  unter  den  früheren 
Königen.  R.  selbst  hat  nicht  die  Mittel,  mn  sie  zu  beschaifen.  Aziru 
plündert  seine  (iebiet,  seine  KaiuTii  Hind  in  Noth. 

77.  Descrl.    Bihura.s  .Siiti  Truppen  haben  die  Sirdaiii  geschlagen, 
eine  »uiH'ili<»rtt'  Thnt  .     Derselbe  hat  «Irei  Lcul«',  Alid  irätna,  Nrrtan 
Addu,  Abd  milki  r  u  ii  ÄL'vptcii  ireschiekt,  R.  bittet  ftie,  da  sie  sieli  gegen 
ihn  vergangen  biitli  ii,  /-m  tifk/.u.si'hicken').    V$rl.  No.  100. 

7ö.  iH'Sgl.    Die  ^i^ohne  Abd-asrat's«  halx'ii  Aniunn  Ix'sot^t.  Nur 
Sumur  und  Irkata  sind  nocli  in  den  llAnden  des  jlgyptiwheu  Statt 
haltors.     Bitte  Truppen  zu  schicken,  um  jene  zu  vertreiben.  Wenn 
dien  nicht  geschieht,  ist  eine  raiiik  in  (iobal  1,48  —  50)  zu  erwarten. 

79.  Desgl.  Gebal  ist  in  Gefaln ,  alle  Mittel  aufgezehrt,  Aduua 
von  Irkata  ist  ermordet,  -\bd-aBrat  hat  Ardata  besetzt.  Nachrichten 
Uber  den  KOnig  von  9&tU,  Mitani,  Nahrlm. 

80.  Desgl.  Bitte  ^aib  aus  Sumur  abzuberufen  und  Buribita(?) 
dort  als  Ug>'ptischen  Statthalter  Aber  das  Land  an  lassen.  Aairu  liegt 
vor(?)  Gebal.  Bitto  Suraur  au  entsetsen.  Er  aelbst  kann  ea  ans  Mangel 
an  Truppen  nicht  tbnn. 

81.  Desgl.  Asira  hat  IZ  Mann  R.*s  und  die  Iientet  die  er  nach 
Snmur  geschickt  hatte,  wej^fangen,  und  dieser  die  ersteren  Ibr 
60  Minen  Silber  auslfisen  mflssen.  Schiffb  und  Leute  von  Sumur, 
Bemt,  Sidon  in  nicht  klarem  Zusammenhange  erwflhnt.  Japa-Addi 
hat  gemeinsame  Sache  mit  Aziru  gemacht  und  B.  Schifl^  weggenommen. 

V  R.  steht  sich  gut  mit  dem  General  Amnnnppa.  *)  Der  ägyptische 
Stattlialter  (Pahora^BihDra)  hat  im  Gebiet  von  mit  Hilfe  voa  MooisdflB 

Sirdani  geschlagen  —  diese  sind  also  wohl  von  R.  gerafen  worden,  am  einen 
Rikkhalt  g^n  deo  ägyptischen  Beamten  zu  haben. 
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Bnmiir  ist  bedroht,  es  ist  schwierig,  Botschaft  hincingelangen  %u 
lassen.   Bitte  um  Truppmi  und  Lebenstmttel.  Bertifong  auf  Amanma 

als  Anj^eriTiPtifjcn. 

88.  RibAddi  an  einen  ilg^  ptischen  Beamten.  B.  ist  nicht  im 
Stande,  die  von  ihm  verlangte  Hiife  dem  bedrohten  Scuniir  zu  bringen. 
Ambi  ist  gefallen. 

83.  Derselbe  an  den  Köllig.  Klage  t\ber  Assiru,  der  Sirba  nn<l 
jiba  (Ijcute)  nach  Süri  iua  fuki  peprobcn  habe.  .K.  kann  nur  mit  Mühe 
Nachrichtendienst  mit  dem  belagerten  Snmur  imterlialten. 

84.  Desgl.  Siimnr  ist  oinfrPRfhlossen  von  Aziru  und  don  Arwa- 
denst'iu.  Ulla/^  ist  genommen ,  Ii.  vermag  Sumur  nicht  zu  i'ntsetxen 
wegen  Japa  Addi  s.  Kr  liat  Kia^^e  eingereicht  bei  Amanappa,  Turhihaza 
und  Junhami  (vgl.  No.  92). 

85.  Desgl.  Wnmur  isl  >  bis  an  das  Thor  t  oroin-rt,  jedoch  die  Stadt 
selbst  widersteht  noch.  Seit  fünf  Jahren  besteht  das  feindliche  Bünd- 
niss  gegen  ilin,  woran  sich  Ja[)a  Aildi.  Ziinritla  \\'ou\  Sidon  t  nnd  andere 
seiner  >e Brüder«  (die  übrii,'en  l'ürsteu)  bt-theiligen.  Bitte  Jan tjamu  uach 
Sumur  als  musallil  zu  senden  und  Hilfstruppen  tu  schicken. 

86.  Desgl.  Einer  der  Söhne  Abd-asrut  h  liai  Ullazs  besetzt,  es 
gehören  Ardata,  Jiljlia,  Ambi  und  Sigata  den  »SOhneu  Abdafirat's«, 
wcdche  als  heimliche  Aahftager  der  Kdnige  von  Babylonien  (K;iä) 
und  Mitani  hingestellt  werden.  Wenn  nicht  bald  etwas  geschieht,  so 
werden  sie  den  ägyptischen  rahisa  selbst  gei&hrlich  werden  nnd  Sumor 
(wo  dieser,  Pahamnata:  88,  28,  seinen  8iti  luit}  erobern.  R.  selbst  ver* 
mag  Snmnr  keine  Hilfe  lu  bringen,  seine  oben  genannten  Städte  fitUen 
bereits  von  ihm  ab,  da  von  jenen  dort  gewflhlt  wird. 

87.  Desgl.  8ttmnr*s  Vorstftdte  (?  vgl.  Na  86)  sind  genommen,  die 
Stadt  selbst  bedroht.  Japa^Addi  ist  R.  feindlich  gesinnt  (vgl.  85,  Qner- 
rand  8),  er  ist  mit  Asim  im  Bunde.  Sie  halten  es  heimlich  mit  den 
Königen  von  Babylonien,  Mitani  und  ^tti.  —  Die  Thronbesteigung 
(von  Amenophis  IV.)  erwähnt  (66—68). 

88.  Desgl.  Gebal  ist  in  Noth,  da  Sumnr  gefallen,  dessen  rabisu 
früher  für  Getreidelieferungen  aus  Jarimuta  frosorgt  hatte. 

89.  (Amanappa),  der  General,  an  Kib-Addi.  Der  Brief  ist 
schwer  ver.stiUullich.  Der  gegebene  ÜberBetsungsversuch  nimmt  an, 
dass  R.  sich  mit  einer  in  Gebal  herrschenden  Pest  wehren  nicht  ge« 
leisteter  Iviefcrnugen  (von  Srhnfen)  zu  entschuldigen  versnebt  liabe, 
nnd  dnss  A.  diese  Ausrede  zurückweist,  da  eine  Test  nicht  die  ^>chafe 
betreffen  könne. 

90.  Ist  versehentlich  wirderlmlt  worden,  s.  Nu.  6G. 

91.  Rib-Addi  an  den  K'»niu'  We<,'en  der  I.iick(M\  sdnver  ver- 
stilndlich,  würde  sonst  .\ufsi  liiiiHs  ^.'eiien  iiher  «las  ^'rr]Klltniss  M.u  zu 
Ammunira  von  Berat  («,  Ni>.  i>G  und  de.s.seu  Ilrieli  i.  K.  beümlet  sich 
in  Berüt,  es  ist  Gefahr,  dann  Gebal  ao  Aziru  verloren  geht,  von  iiofe 
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k«iti  er  trota  seiner  Bitten,  und  trotidem  er  seinen  Sohn  (fiTo.  117 
und  noch  einen  Boten?  80?)  dorthin  geeandt  bat,  keine  Antwort  er- 
halten. 

92.  Bruchstücke  einrs  l'riefes  von  Rib  Addi  an  den  Köni);;. 
R.  hat  die  erbetene  llilfi*  nicht  erhalten.  Bitte  einen  Richter  für 
seinen  Process  (s.  No.  84)  gegen  einen  Widersacher  zu  schicken.  Er 
hat  keine  Nahningsmittel,  bo  <]aBH  Oefiihr  ist,  seine  Bauern  werden  in 
Abd-asrat,  Sidon  und  Berüt(/^  il^H  rlanfcn. 

93.  Rib-Addi  an  den  Kuuig.    Nur  <  lobal  ist   ihm  t,'obliel)eu, 

seine  liitte  um  Hilfe  von  Si-  aus  ist  ohne  Erfolg;  Kei)liel>eii.  Abd- 

asrat  sei  ein  Anhänger  des  Königs  von  Mitani  (SO).    Hemt  enviihiit. 

H4.  Desgl.  Gebal  wird  von  Ahd  asrat  bedrängt.  Halb  hat  Sumur 
flbergeben,  der  Ugyptische  rabisu  (l'ahamnata;  ist  getödtet  worden. 
Wenn  nicht  Hilfe  gebracht  wird,  wird  auch  Pa^ura  Kumidi  räumen 
mOflsen. 

96b  BmehetOolc.  Deegl.  Asirn  bedroht  Samnr^  die  Bauern  laufen 
weg  (wegen  Mangel  an  Lebensmitteln?  s«  No.  88). 

96.  Rib-Addi  an  den  König.  R.*8  Familie  rftth  ihm,  seinen 
Frieden  mit  Aara  zu  machen,  er  hat  vergeblieh  om  Hilfe  bei  Hole 
gebeten,  er  ist  dann  nach  Berat  gegangen,  um  Hilfe  von  Ammunira 
IQ  holen  (s.  No.  91),  und  als  er  znrQckkam,  hat  man  ihn  nicht  wieder 
in  die  Stadt  gelassen  (vergl.  No.  119,  120).  Er  kann  jetzt  nur  noch 
Hilfe  vom  Kfinig  eni'arten  (er  befindet  sich  in  Bemtf)  —  Zwei  seiner 
80hne  (so!  nicht  .ScUiven)  und  swei  Frauen  hat  man  (d.  b.  sein  Bruder, 
der  es  mit  Aziru  hillt)  an  Azini  ausgeliefert. 

97.  rDes|,d.]  Snmiir  ist  genrunnipn,  Geluil  be^holit.  Bitte  um 
Hilfstruppen.  ralinrii  (Biwnri  in  Kumidi  No.  94)  ist  geliWltet  ''vgl. 
No.  142).  Der  K«)uig  möge  sieh  nielit  von  der  Sen<ltinjr  von  Truppen 
durch  den  Einwand  des  Mangels  au  Truviaut  abhalten  lassen,  dieser 
könne  ans  allen  Städten  benrhaffl  wenlen. 

98.  üeügl.  Der  Kuuig  mtige  Truppen  schicken,  damit  die  Fürsten 
Herren  sind  in  ihren  Gebieten  (nicht  bedrängt  werden  von  ][Iabiri),  und 
Buhe  halten. 

99.  Desgl.  R.  kann  sich  nicht  selbst  vertheidigen,  frOber  hat 
der  König  den  8cbnts  seiner  Lehnsflirsten  als  eine  Pflicht  angesehen. 

100.  DesgL  Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.  Pa^nm  hat 
Sott-Söldner  geschickt,  welche  die  Slrdani  (die  in  R.*s  Sold  stehen?) 
geschlsgen  haben,  drei  von  R.  s  einflussreichen  Leuten  (s.  deren  Namen 
No.  77)  bat  er  an  den  Hof  geschickt,  so  dass  man  in  Gebal  wegen 
solch«!  unerhörten  VerCahrens  eines  ägyptischen  Beamten  gegen  einen 
getreuen  Anhänger  Ägyptens  aufsässig  ist. 

101.  Desgl.  Bitte  so  energisch  wie  frtlher  für  Ordnung  im  T^de 
zu  .sorgen  (Rückseite  11).  Snmnr  belagert  (Uflckseite  23),  R.  vermag 
ni'-bl,  wie  ihm  aufgetragen,  den  ägyptischen  Beamten  hineinau- 
geleiten. 


XXIV 


108.  [De«gl.]  B,  besitst  sur  noch  Oebal,  demen  Gebiet  Azini 
verwflBtt^t  (y  14).  Aziru  will  nur  gei^n  unorsch-wInglicheB  Lösegeld  ab- 
ciehen,  er  hat  alle  IJabiri  nni  sich  vereinifjt. 

10&.  Desgl.  Nur  (.lebal  ist  R.  geblieben,  der  König  möge  Trappen 
acbicken,  um  es  zu  beActKcn. 

104.  Dfsjil.  Ks  lurrscht  Mangel  an  Lel>en8niitteln,  \m<\  man 
kann  diepr  niclü,  wir  «Ut  Ktinitr  ?escliriel>oii ,  nns  Ugarit  und  Za- 
luhhi  holen,  lia  man  keine  Srlnd'e  hat.  Auch  \ulnle  <len  iiluiijen 
FftrRten  (16)  das  Oetrcido  vom  Hofe  geliefert.  KIai,'<'.  daes  auch  alle 
Bitten  um  Truppen  vergeblicl».  Die  Hatti  verwüsteten  bereit«  die  Gebal 
unterstellten  (je))iete. 

105.  [Desgl.]  Gebal  bedroht.  Wenn  der  König  keine  Truppen 
schicken  will,  fio  möge  er  wenigstens  Bchiffe  senden,  die  R.  mit  seiner 
Familie  nacb  Ägypten  bolen. 

106.  [Desgl.].  Entschnldlgnng  wegen  nicht  gelieferten  Tribntes 
(?  7),  R.'s  Gebiet  habe  nicht  Frieden,  wie  das  der  Qbrigen  Fürsten. 
Er  sei  aber  unwandelbar  treu.  Es  sei  kein  ägyptischer  Beamter  da, 
um  seine  Bendungen  an  flberbringen*  Japa-Addi  hat  irich  feindlich 
gegen  ihn  benommen  und  ihm  gehörige  Dinge  geraubt  (vgl.  No.  116?) 

107.  [Desgl.].  Bruchstocke. 

108.  Desgl. 

109.  Desgl.    Sumur  bedroht.    IJaib  ist  in  Ägypten  (1). 

110.  Uil»  .\(ldi  an  Amanappa  (?).  l'nle.m'rlich. 

111.  Dos^'l .  I  *> i  1 1  e  beim  König  Fürsprache  einzulegen  (?)  um  baldige 
Absendung  von  Trnjjpon. 

112.  Hib  Aildi.  Brnrhstftck. 

113.  l>esgl.    Die  Hnhiii  haben  Ak-  besetzt. 

114.  Desgl.    Snimii  )K'<lrulit  i^/ . 

115.  Desgl.  Bitte  einen  ägj'ptischcn  Würdenträger  uml  Truppen 
gegen  Abd-Asrat  zu  scliicken. 

116.  Veneichniss  von  Gerftthen  Blh-Addi  s  (vgl.  No.  7t,  106?). 

117.  [Rib-Addi  an  den  König.]  R.  schickt  seinen  Sohn  (vgl. 
No.  91)  mit  der  Bitte  um  Truppen  an  den  König.  Er  habe  seinen 
Tribut  stets  pflnktlich  besahlt*). 

118.  Rib-Addi;  Der  König  von  Mitani  ist  in  Felde  gesogen* 


119.  Rabiniur')  an  den  König.  Klagen  gegen  Azini,  dessen 
Missethaten  aufgezilhlt  wenlen.  Jetzt  bedroht  dieser  Ainki.  Es  wird 
ihm  offenbar  Einverständniss  mit  dem  König  von  Uatti  und  Narima 
forgeworfen. 

*)  Das  ist  wohl  der  Sinn  von  n^sjrti  „ich  hnl»e  f^eschickt''  in  Z.  18, 
vgl.  No.  lüti,  7.  *)  K.  ist  der  linnK'r  Hit>.Addi's,  «ii-r  wiihremi  «k-ssrn  Ah- 
weäonheit  in  Berüt  (vergl.  No.  96,  öO  etc.)  sich  zum  Herrscher  aufgc- 
schwungeo  hatte. 
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120.  DMgl.  Ergebenheitabetlieaerangen  and  ElageD  gegen  Aiiru 
(hier  anch  dessen  Eiobening  von  Kl,  vgl.  No.  41,  88  erw&hot).  Bitte 
utD  Hilfe,  der  König  möge  den  Dsrstelhmgen  Äsira's  nicht  glanben, 
deren  Unwahrheit  durch  die  Nachrichten  aus  Sunmr  und  die  des  (dort) 
von  Asim  getodteten  ägyptischen  Beamten  (Na.  94)  erwiesen  wOrde. 

121.  Briiphslftck  eines  Briefes  an  den  Könijr,  der  Verfasser 
nicht  l)fHtiiniuhar,  ist  ahpr  einer  der  Fürsten,  welche  durch  die  Untor 
nehmuiiK'Hii  Al)d-A8rat  s  in  MitU-idenschaft  pezo^en  war.  Kr  hekla^ 
Kich,  (hiH.s  di(\sor  Suninr  h<'S<  tzt  liabe  (10),  in  seinem  (des  Sdireibonden) 
I^ande  FuHH  fnn^r^  ein  liiin(lni.sH  geschloMfJt-n  habe  'v«rl.  Abd  AAiats  und 
Azirub  HiiMiliiirts  mit  Sidon  etc.,  sowie  dass  er  >allt*  Habiri  zusammen- 
gebracht«).   i>t*r  »Fürst  von  Uebai«  wird  erwähnt  (13). 

122.  Die  Ältesten  von  Irkata  an  den  König.  Der  vom  König 
geschickte  Beamte  habe  falsch  Aber  die  Stadt  berichtet,  sie  seien  nicht 
abtrOnnig,  sondern  treo  gesinnt:  Sie  hätten  sieb  nur  in  ihrer  Stadt 
verschanst  (d9),  am  sich  gegen  den  feindlichen  Angriff  von  §anktt(?) 
zu  schfltsen,  bis  der  König  ihnen  Hilfe  sakominen  lasse. 


1S8.  Japal){-Addi  an  Jan h am i.  Vorwarf,  daas  dieser  Samor 
nicht  entsetae,  alle  Städte  Ton  Oebal  bis  Ugarit  fielen  in  die  Hände 
A%inrs.  Kr  seihat  vermöge  nicht  nach  Samar  hineinmgelangen  (vgl. 
No.  SS,  84),  ' 


124.  Zweite  Tafel  eines  Schreibens  an  den  König,  welche  nach 
Z.  29—  30  von  Abd-Asrnt  borrülirt.  Der  Inhalt  ist  schwierig,  es 
scheint,  als  ob  A.  zu  hintertreiben  verfincht,  dass  <lie  Srliitr»»  von  Sidon, 
]>(M-ut  und  Arvad  gegen  ihn  einschreiten.  Kr  sei  vom  König  selbst  in 
Araurri  eingesetzt.   

125.  Addu-V-ia  und  und  Buti  il  an  den  König.  Die 

drd  sind  Fürsten')  von  NnbaSsi.  Sie  bitten  um  freundliche  Aufnalime 
ihres  Boten,  melden  Vordringen  der  Q^itti  In  Amki.  Sie  firagen  an, 
ob  der  angekommene  Zitana  wirklich  im  Auftrage  des  Königs  komme. 
Zorn  Schlots  ein  Grass  Ar  am  Hofe  befindliche  Häuptlinge  oder  Ge- 
sandte ans  ihrem  Lande. 


1S6.  Schreil>en  von  f  aus  Irkata  an  den  König.  Er  beklagt 
sich(?)  Aber  die  Stadt  Sihlali,  erwähnt  Sumnr.  Vier  seiner  Leute  be- 
finden sich  am  Hofe.  Ist  der  Schreiber  einer  der  ägyptischen  rabisu, 
der  Sumar  vertheidigen  sollte? 


*)  „KÖDige"  in  den  Aaim-Brisfen*    Vgl.  Uber  Bs«i-il  No.  51,  21. 
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187.  ein  Fürst  aus  dem  nönllichen  PhönicieQ  oder  Syrien,  an 
den  Krtnig,  l>eklagt  sirh  ühor  scinon  >^Bruder€,  der  ihm  Tubi^,  eine 
Biadi  seism  Täterlidhen  Uebictes,  vorenthält«. 


Aninninira  von  Berut  an  den  König.  Versirhfi uuji.',  daps 
er  sich  den  von  ilirn  verlangten  Leistungen  unierxieben  werde,  und 
Ergeben  1 1  c  i  t  sb«- 1 1 1  onerangen. 

129.  Dc^gl.  A.  hat  den  Brief  des  Kuuigs  ciupfuu^xcu  uud  wird 
die  >^dt  f&r  den  König  bewachen«.  Rib  Addi,  der  bei  ihm  Zuttucht 
gesucht  bat,  wiid  er  Obdach  gevAbren,  bie  der  KOaig  für  ih»  aofgt 
Denen  fiöhne  hat  aein  Bruder  (Habimnr)  an  Asirtt  anageliaAfli  (vergl. 
No.  96).  —  iL  wird  Ar  die  kOnigliefaen  Trappeo  sorgen» 

189a.  DeagL  BiochaMIclc. 

190.  Deegl.  Am  ynid  die  Sehlib  dea  KOnIge,  sobald  de  in  Berat 
einiralhny  weiter  befilidsm. 


191.  Bi>l>ri<..,  yon  ^a§ab  an  den  König.  B*  anchte  in  Amki 
stHdte  an  erobern  und  wnr<I<>  darnn  durch  Itakama  von  Kinaa  und 

^atU  Truppen  verhindert.    (Hieratischer  Vermerk.) 

133.  Il-da-aja- ...  von  Qasi.  Berichtet  gleichlautend  wie 
Ho.  131  uud  133. 

133.  Nanio  dos  AbscnihT-s  ab^'el »rochen.  Inhult  wie  No.  131  nnd  132. 

134.  ?  w  Ji  a r  /a- n a  von  llazi  an  «1*  n  Konij?.  ^H.  ri]»er  llazi 
Xo.  138.)  Berifht  ührr  t  horsrriftt'  der  Ilahin,  welche  mehrere  der  .Städte 
im  Gebiete  dea  Abseiuler«  bereit«  hiitleu  und  es  mit  Amanhalhi 
(seinem  Gegner),  der  dem  Könige  untreu  sei,  (64)  hielten.  E»  sei 
schliesslich  f(lr  die  Stadt  selbst  f.n  fU nahten  ^43> 

135.  Btarlc  verstOmmelt,  Name  des  Absenders  nicht  erhalten; 
gehdrt  wobl  in  demaelben  Znaammenhang  wie  Ko,  194. 

196.  VeratOmmelt,  berichtet  ofilenbar  Aber  ayriaehe  Verfailtniaao 
(IWu,  Stadt  Rn^isii  Könige  Ton  Mitani  nnd  Qatti  erwthnt).  BkntUektr 
Vkrmtrh») 

197.  Schreiben  «her  die  Bedrobmig  ron  Gebal  durch  Abd-Airat; 
es  wird  nm  Trappen  gebeten.  Bib-Addi*s  Urheberachaft  ist  nicht 
nachweisbar. 


138.  Akizzi  von  Katna').  Ergebenheitsversicherungen.  Katna 
ist  bereit-s  seit  der  Zeit  »einer  Väter  Äg)'pten  unterthan.    Er  hat  die 

Truppen  de«  K^miix«  Mets  vpr.««orgt,  (sodnss  der  Knnia  kein  Rcflenken 
TM  haben  biaurhi ,  ihm  am  h  jetzt  welche  zu  Hilfe  zu  schicken,  d«*nn 
sie  notliii:,  um  Nuhnsi^i  gegen  Arirn  und  die  Hatti  zu  srhützcn. 

N:i<  hi  iclitrii  iilx  r  l''v(ibt'rnn^'en  ilos  TTnttikrmigs  im  T^nnde  (Rttcks.  3— 8, 
Bitte,  tlubei  geniaejjte  (lelangene  von  ihm  loszukaufen.  Der  ^attiköuig 

')  Ich  Hiebe  K.  in  dm  Gegend  von  Hdaif  oder  Bamat,  wean  et  alchl 
entere  Stadl  feltiet  iet 


Digitizixi  by  Googl». 


188-147. 


xxvn 


biit  die  mit  einer  Inaobiift.  d«r  «gjrptiMhoii  Könige  veraehene  Staiae 

des  SonnengotteB  weggenommen. 

139.  Desgl.   Akizzi  berichtet,  dass  er  noch  am  Leben  eei  —  der 

verstümmelte  Zusammenhang  ist  wohl  so  zu  verntehon,  das«  er  vor  dem 
Hattikrmip  (vitrl  No.  138)  t,'onolion  war  (»an  diesem  Orte:  6).  Ktwaipp 
Versucilie  des  ljattik(»iii^'s,  mit  ilwn  ?.n  unterhandeln,  werde  er  an  den 
Hof  weiter  mrlden.  Versichernn'j  «Icr  Treue  (17 — SS).  Klagen  über 
Itakama  (24— 34),  dessen  Bundesgeiioescn :  Tiuwatti  von  T.apnna,  Arxawia 
von  Ruhizi  (3o~39).  f>ft{:^cpcn  hnlton  mit  A.  treu  zum  Könige  die 
Könige  von  NnhaSäf,  Ni'),  Zin/.ar,  Kinauat  ;40— 14).  Bitte  Truppen  zu 
schicken,  weuu  der  König  nicht  selbst  kommen  will.  Arzawia  und 
Tfuwatii  stehen  in  Ub(  (bei  Dtmafikne)  und  lofdem  lUkuna  anf,  ee  ra 
betatien.   BimiMkuB  ist  von  dieser  Taga  bedroht  wie  Katna  ielbet. 

140.  Brueltstück  eines  Briefes  Akizzi's. 


141.  A-ra   von  Knmidi.    Ergebenheitsvcrsieheruugen  und 

Bitte  um  die  Iluld  des  Kotn^'s.  Kr  hat  seinen  2>ohn  an  den  Hof 
geschickt,  der  »OU  bringen  möge*). 


143.  [NaiüiawzaJ  ist  im  Besitze')  von  Kumidi(38),  das  er  für  den 
König  zu  halten  behauptet.  Er  schiebt  die  .Schuld  für  eine  ihm  vor- 
geworfene Missethat  auf  Birida^a(7j,  welcher  ihm  gehörige  i:;tädte 
(Jinnamma,  Aftarti)  betetet  and  den  yabiri  anageliefert  habe.  Hit  ihm 
Im  Bande  seien  die  Könige  von  Bufrana  and  plannt.  Ancawia  hat 
Oiaia  nnd  fiadda  besetati  ist  im  EtnTerstAndniss  mit  Aairu  and  Itakama. 
Er  nnd  Birida^a  bedrohen  Abitn. 

149.  Kamiawaa  an  den  König,  beklagt  sich  filier  Angriffe  von 
Birldaija  und  Bawanama. 

144.  Namiawsa.  Er  wird  sieh  dem  Heere  des  Königs  anschliessen. 


145.  f  an  den  Könige  meldet^  data  er  eine  Karawane  des  Kön^ 
nach  Bus  ran  a  weiter  geleitet  habe. 


146»  Itakama  (Herr  von  Kadei)»  klagt  seinersetta  Aber  Namiawsa, 
der  sein  Qebiet  in  md  T7bi  (bei  Bamaskoa)  ihm  wegnehme  and 
ea  den  ^biri  aasHeifore. 


147.  Zimrida  von  Sidou.  Seine  Städte  sind  alle  in  die  Hflnde 
der  Habiri  ^reraiben.  Er  bittet  einen  cabisn  au  senden,  der  sie  ihm 
sarflckgiebt. 


0  IHe  Eniibnnag  roa  Kl  in  disMO  Briefen  ? trtrigt  sieb  kaan  mit  eintr 
Lag»  am  Eopbratf  aber  ISnnte'es  am  Orontes  ta  tachsa  sehk  *)  Tergt. 
Bo«.  t8,»  aad  Nö.  87,6.    *)  Yeigl.  Ne.  97(94)? 
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148.  Deigi.  v«r0tttmm«lt,  Kla^m  Ober  Bedrangnisa.  Er  wird  der 
AnffaideruDg  des  Königs  nachkommen  tind  über  die  VerhAiteiiseO  io 
Amurri  bericfaleB. 


149.  Abi*mllki  von  Tyrus.  Ergebenheitmreidieniiigen. 
Denuntitttion  von  2S!mrida,  der  mit  Azira  anter  einer  Decke  stecke 
(wrgl.  dazu  No.  148). 

150.  Ergebenheitfiliethoiieningen.  Bericht  (verstflmmelt)  über 
Aiiru'F  Vorgehen  in  Amurri*).  Sumur  ist  in  seine  Httnde  jyerathen. 
Kiaf^u  über  Zinuidn  von  Sidon ,  'lor  ihm  T^srt^  wegfirenoranien  hat. 
Weitrn»  NnrliripliitMi  iiImt  flio  Vim tschritte  der  Liga  Alint,  Zimrid», 
Arwad.    A.  inl  m  >ioth  uixl  l»iH<'t  n?n  T^ilcrstützung. 

151.  T>eaj?I.  A.  hat  eiii«'n  lioU  ii  an  «it*u  Hof  jfeß<"ln<  kl  und  wurtpt 
mit  Aiiu\  rt,  um  erforderten  Kulis  sich  un  d«  ij  Hof  begeben.  Kr 
ist  aul  i  j^nis  selbst  bescbrunkL  und  desshalb  ia  Xoth )  Mittheiluugen 
tlher  Ereignisse  im  Lande:  Der  König  von  Dauuua  ist  gestorben, 
Ugarit  iiRlb  Terbnuint;  ferner  Ober  die  ^atti,  Itaksnuu  Zimrids  bedroht 
A.  lur  See. 

168.  Desgl.  A.  ist  in  Noth  and  bittet  nm  Unterstfltcang^.  Ksch- 
richten  lllwr  die  Liga  Asiro's.  (^omar  bedroht  (oder  besetst). 

188.  Deegl.  A.  wird  so  Hofe  kommen  (vergl.  No,  151),  er  bittet, 
ihm  Usfl  snrflcksageben  (No.  160). 

154.  Desgl.  Bitte  um  tJnterstfltzang  und  Rflckgabe  von  üsA 
(30-'84).    Nacbrichton  iil)er  Zimrida  und  den  König  VQA  ^ssdr. 

155.  Desgl.  Klage  ülier  Zimrida  und  einen  seiner  Bandes^ 
genossen. 

156.  Desgl.   Zimrida  hat  ihn  auf  der  Insel  Tyvm  eingeschlossen. 


157.  8  u  r  a  t  a  von  A  k  k  o.  Krgeljeuheitabetbeaemng. 
168.  Zatatiia  von  Äkko  Desgl. 

159.  Oesirl.  Ziridaias.la .  der  vor  Nainiav\/a  bei  iliin  Zuflnrlit 
gesucht,  will  der  rabiwu  Sula  ausgeliefert  babeu,  Z.  weigert  sich,  das 
zu  thun. 

160.  Zitatua  (=  dem  vorigen?). 


161.  Artamsiya  von  Slr-Balan.  Er  wird  sam  Heer  stossen. 


168.  Lapigs.  (Vertbeidigt  sich  gegen  die  g^n  ihn  erhobenen 
Bescholdigongen  seiner  Gegner),  nicht  er  hebe  angegriffen,  sondern  sei 
angegriffen  worden. 

'}  Aziru'ä  Vor'f,'clitn  jre<^on  Rib-Addil  Z.  37.  rA-<lu-]ni-inUki  von 
Irkjitji?  ^)  Die  St;i<lt  auf  dtiii  l-tstliitule  peuenüber  von  'l'sru«;,  vun  wo  ttun 
iimn  »ii'h  mit  Wasücr  vcrsub.  rrji>4jk,.  'j  Kr  bezeichnet  sich  aU  „Diener 
Salnugati'«"  und  Tyms  als  Stadt  I»t  ^.  beros  eponj'mos  von  Tyras 

(also  der  hsroiiirte  llel^artjt* 
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168L  Df VettlMidJgQiig  fegm  Aakltim  Mllkiert.  Er  hat  ein 
Beebt  gehabt,  Geier  id  beaeteeiw  Dammuie  kann  er  nidit  aaellefeni, 
eis  er  ihm  bereits  einem  «Ddem  envertniiit  hat.  EiigebeDheita« 
betbeaeniDgeD.  BkrmMkr  F«w«i#. 

164.  Adda-asarldui?;.  Bekliigt  sieb  über  die  äObne  ].Rpaja8, 
welche  ilin  zar  Feindschaft  gegen  die  8tadt  Gina  u.  a.  (Z.  39 — 45) 

zwingen  wollten,  und  bittet  I>apaja  anzuweisen,  ilirn  fr«"tr<'Ti  jono  l>pi 
zustelii  ii.       ff  Ti'io  vf'ism  ho  Milki  el,  im  Bunde  mit  jeueHi  itiu  sucn 
Abiall  vom  Kunige  bestimmen. 

165.  .^nwa  t  <lata.  Sufht  H^'ma  Bettetzung  von  Keila,  wdoheß  er 
Abil  hilja  wicdti  abgciiouumeD  hat  (vergl.  No.  1H7\  zu  rechtfertigen. 
Lapaja  ifit  gestorben,  der  mit  Abd  hiba  im  lUnaic  sein  Gebiet  ge< 
plflndait  hatte. 

166.  De^gl.  Entsobnidigt  sieb,  daas  er  nicht,  wie  verlaugt,  in 
Hofe  kommen  kOnae. 

167.  Befgl.  Meldet  den  Verloat  von  Kefla  (vergl.  No.  16&). 

16a  Milki  el.  Er  adiickt  Weiber  und  Sklaven  an  den  KOnig. 
Seine  Stadt  ist  is  Bebe. 

169.  Desgl. 

170.  Deagl.  Klagt  aber  die  Angriffe  änwardata'a  (vergl.  daan  aneh 

Ko.  164). 

171.  Desgl.  Er  ist  von  Hofe  zurückgekommen  und  duroh  den 
rabifu  Janhnmn  ungerecht  und  grausam  behandelt  worden'). 

172.  De^g]  Bi  .^tHtii^'ung  dea  Empiangea  eines  Briefes,  Bitte  am 
Myrrhen  als  Ueiüiiittel^. 

173.  Eine  Fürstin,  ileren  Name  phonetiecb  nicht  n)it  Sicherheit 
lesbar  ist.  Sie  beklagt  sich,  das«  ihr  Ajalon  und  Sora  abgenommen 
sei    Sie  acheint  mit  Milki  fl  verwandt  oder  verbflndet  zu  sein  (2^. 

174.  Desgl.  bittet  ihr  die  bedrohte  8t^idt  Hapan  an  erhalten. 

175.  Arzawja  von  Mibiza.  Er  wird  zum  kdoiglichen  Ueer& 
stosscn. 

176.  Arzawja.  Eigcbeiilicitsversicherung. 

177.  Ar  zii-jii  y;.  VertheidiguHg  gegen  Anklagen  (17),  erwähnt  die 
J:>tadt  Üezer.    VergL  No.  188. 


178b   -ni.  B^a,  Sohn  der  Gnlat,  hat  Leute,  die  er  nach 

Japbfl  an  Hilfe  gesandt  hat,  weggefimgen.  Eigebenheitfljbetbenerttngen. 


*)  Vergl.  m  Z.  14*t«t  1.  Kto.  90,  i.     ^  ?  Vergl.  Me.  1S9,  11? 
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179.  Abd-hibs  yon  Jernaalem.  Verth«idigaiig  gegen  Anklagen, 

ErgclieDheitsbetheiiemngen,  er  verdanke  seine  Elnsetsong  nur  dem 
Kr)ni^'(>.  und  sei  dessen  ergebener  Diener  und  treuer  Warner,  der  dem 
gefdhrlicbon  UmKichgreifen  der  Habiri  zu  steuern  suche,  und  daram 
sich  die  allgemeine  Feindschaft  zuziehe.  Die  äg}'ptische  Besatzung; 
habe  Janliainn  aus  JeruHulL-ra  zurürkgc/otren.  Milki  oI'b  (Ihi-rnilki  36) 
StÄdte  sind  ahtrüiuiij;.  Kr  mcH'hto  ^ern  zu  Hofe  kouimrti,  kanu  alu^r 
nicht,  8u  lauge  seiu  Land  nicht  durch  eine  Beeaixuug  gesichert,  um  die 
er  bittet. 

180.  DesL'l.  Klage  «her  (Miie  au  ilini  verübte  VergewaUiguiiif. 
Alle  siud  iiu  iUmde  ge^nn  ihn,  darunter  Uezür,  Askalon,  Lakis  (14— 16). 
Bitte  um  Trupjjeii.  Aiikhige  gegen  Milki-el  und  die  Söhne  Lapaja's. 
Entschuldigung  wegen  seines  VerfiUirens  gegen  KaSi'},  die  durch 
gewaltthtttigee  Verhalten  ein  Einechreiten  nOihig  gemacht  bitten. 
Adi^a  ist  abgefallen,  er  aber  etebt  treu  sum  rabisu  Paora  (Bihura). 
Die  Karawane  des  Königs  kann  er  nicht  durdi  sein  Qebiet  befordem, 
da  man  sie  im  Gebiete  von  Ajalon  Oberfallen  hat  Poetscriptam  an 
den  Uoftchreiberi  und  Bitte,  für  ihn  wegen  seines  Verhaltens  gegen 
die  Kasi  einsutreten. 

181.  Desgl.  Ergebenfaeitsversicheningen ,  BemfVing  auf  seine 
Bea'eise  von  guter  Gewinnung  ^f^'cn  die  rabi.su  (16—88),  Schildening 
des  Umsichgreifens  der  Habiri,  iii<-  Schicksale  von  Tnrbasa,  Zimrida 
von  Liikin,  Japti'-Addi.    Bitti*  um  Hilfe. 

182.  Desgl.  Milki  el  ist  im  Bunde  mit  den  Söhnen  Arzawjas  und 
Lapaja's.  Milki  el  und  sein  Ht  hw  ietrfrvator  Ta<,'i  haben  Rubuti  genommen. 
Biliura  (der  rabisu)  hat  ihu  im  Stich  gelassen.  Bitte  Janl^aiou  zu 
Beuden. 

183.  Desgl.  Milki-el  und  J^uwardatu  haben  Rubuti  genommen, 
uud  ilie  l^eute  von  Keila  haben  einen  Ort  im  Gebiete  von  Jerusalem 
selbst  besetzt. 

184.  Desgl.  ErgebenheitsversicheruDg.  Bitte  um  Abscndung  eines 
rabisu,  der  ihm  helfe. 

185.  Desgl.  Bmchstück.  Das  Umsichgreifen  Tägi's  und  Mllki  ers. 

186.  Ad[du-mihir?  vergl.  No.  185,  19].  Kh^sen  über  MUki-el 
und  TAgi. 

187.  Addn-mlhir, 

188.  Desgl.   

189.  Tagi').  Er  kann  seine  Sendungen  (Tribut  etc.l)  an  den 
König  nicht  abgehen  lassen,  weil  sein  nBruder'*,  der  sie  leiten  soll, 
krank  ist»  Er  wird  sie  jetst  durch  seinen  Oollegen  überbringen  lassen. 

190.  Desgl.  Brgebenheitsbetheuerung.  Er  fibersendet  ein  Geschenk* 


*)  Babylonier?  dann  würde  man  an  Bebende  nt  denken  haben,  wie  ia 
No.  11.   WoU  Ka$ilen  (ägyptiflche  Truppen  o.  ft.)?     *)  S.  aiteh  Ne.  M5. 
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191.  f,  Klife  Aber  Flflndenmg  Beines  Gebiete«  dnrob  einen  Feind 
(^e  in  W  und     gencmiten  TAgl  ond  Leiieja?). 


192.  Biriilija  von  Makidn').   Klage  über  die  SOhne  Lapi^a*» 

193.  Df  SK'I.  £r  b^MMiptot  Mekid»  >Ar  den  Könige. 

194.  Desgl. 

19D.  Deagl.  Klage  Aber  Lepi^a,  der  MeUda  bedroht  (vergl. 
No.  196, 86).   

1%.  Fortoetsung  eines  aus  swel  Tafeln  bestellenden  Briefes. 
Der  Schreiber  (s.  Anm.  tu  No.  197)  hat  mit  seinen  BrOdern  verabredel, 
Lap^a  festannehmen  ond  an  den  Hof  sn  schicken.  Als  man  aber  ihn 
in  Uakidft  (veigL  Na  195)  fasigenoaunen  hatte »  hat  sein  Bmder  (so 
nach  40)  Sanita  es  ftberaommen,  ihn  sn  Scbifli»  nach  Agjrpten  sa 
bringen,  aber  ihn  nnd  Add»4ttl^ir  in  QlnatAn  gegen  Lösegeld  fireigekssen. 


197.  Jarta  oder  Jaftdata?  Kr  ist  beiftubt  worden  und  hat  bei 
Birid^a*}  Zuflucht  gesucht.   

19&.  duwardata.  Er  Ist  von  den  ägyptischen  Truppen  verlassen 
worden,  schickt  etwas  (10)  dem  König  als  Geschenk.  (Däsu  wolil  Bitte 
an  HiÜb.) 

199.  DesgL  Bitte  um  Trappen. 

900.  0esgl.  Bestätigung  des  Empfiuigs  einer  Mittheilung. 
801.  Desg).  Er  ist  bedringt  und  bittet  um  Trappen. 


202.  Der  Fürst  von  IJasAr.  Ergel^nhcitsbetheucrungen. 
S08.  Abd-tir(^-fti  von  ^asör.  Ergebenheitsversichemng. 

204.  Japahi  von  Oojer,    Bitte  nm  Beistund  gegen  die  Habiri. 

205.  Desgl.  ^c\i\  jnni;«!ter  Bni'!cr  hat  f^'w))  ornjirtrt,  eine  Htsdt 
besetzt,  und  sich  mit  ih  n  llabiii  ins  Kinvernehmeu  gesetzt. 

206.  DesgL   Kr  iat  von  SuU  bedrängt. 

807.  Jitia  von  Askalon.  Er  ist  ein  ergebener  Vasall,  liat  alle 
den  verlangten  Proviant  geliefert,  wird  auch  seinen  Tribut  sablen  (80->22). 
806.  Desgl.  Er  schickt  dem  Röntge  etwas  (Tribut  ?). 

809.  DesgL  Er  hat  den  Trappen  Verpflegung  geliefert 

810.  Dem;!.  Eigebenheitsversicherung. 

811.  DesgL 

812.  Desgl. 

818.  Desgl.  £r  vermag  seine  Stadt  nicht  allein  su  scfafltsen,  bittet 
Bianap«  su  senden.   

')  Megiddo,  nicht  Mak^a,  ^regeti  dcü  in  No.  196  gcwutiltcn  ilafcnplatxcs 
(nördlieh  ton  Akko,  v^rgl.  No.  11).  Wenn  Ja^ata  zu  leson,  so  würde 
Birid^  nach  Ho.  196,  IS  woU  du  Sefaisiber  von  Ko.  196  isia. 
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214.  Jabitiri.  ErgebenheiUbetheomntigea,  J«ii||aiiia,  der  ihn 
als  Knaben  an  den  Hof  ^bmebt,  wird  zur  BestAtigung  angenifen«  Er 
»Tertheidigtc  Gaaa  und  Jappa,  stellt  seine  AbtheUnng  tarn  Heere. 


215.  Dagan  tukala.  Versirhonmg  glekber  Trouey  wie  eie  aein 
Vater  un<\  riiotisvalrr  iri'zei<it  IuiImmi 

216.  i>t;esgi.   Bitt«  um  Betstaad  gt^gen  i^Iabiri  und  Satt. 


217.  Zimrida')  von  J.akiH.  Kmpfanpgbestätigiing einer  Botschaft. 
21Ö.  Jabni-cl  von  Lakis.  Er  uirU  den  durch  den  rabisu  Maja 
dbermittelten  Befehl  ausführen. 

219.  GeftinOMi^  in  Tel-Hesy,  der  fltfttto  von  Lakiii  Enthalt 
einen  Brief  eines  kanaanfllscben  Fttrslen  (Abi-Ühia*ra*mi?)  an  den 
igyptisclien  TroppenbefehlBbaber,  worin  Aber  eine  Verscfawttning  yoa 
dipti'Addi  und  Zimrida  TOn  LakiS  (No.  817)  bericfatet  sn  werden  scheint. 
Man  AQsste  also  wohl  snnehmen,  dass  der  Brief  von  Zimiida  aof- 
gefiuigen  worden  wftre.   

220.  >^amu-Adda  von  Sam^ana.  EigebenbeitsbeÜieaemng. 
UiemtUchf  Zädm.   

221.  Aain  ad    Autwort  uuf  die  ForUeruug  einer  Getreide- 
lieferung: Er  sei  dazu  nicht  verptiichtet. 

888.  da^ba«  verstflmmelt. 


888.  Ja*ab-?...  an  Sn-mn-^a-,.,  warnt  letsteren  an  den  Hof 
zu  gehen,  da  er  dem  KOoig  verdächtig  aeL  (Der  Brief  muss  also  dem 
König  hinterbracht  worden  sein.) 


824.  .^ubandi.  Ergebenheitsbetbeuenittg. 

225.  Desgl. 

226.  Desgl.  Er  hat  we^c^n  Krankheit  die  lielbruDgen  nicht  selbst 
überwachen  können,  hat  aber  einen  bei  ihm  anwesenden  ägyptischen 
Beamten  damit  iM  .niftrrtprt.    Nachricht  über  gewisse  Stndto  {29). 

227.  Dos^'l.  i  ^r  V*  rtheidigt  sich  gegen  die  liabiri,  die  ihn  stark 
bedrängen,  l'ittrt  um  Ik-iftand.  * 

228.  l><'si:I.  Huuia  iat  zu  ihm  gekommen.  Er  hat  ihm  Binder  und 
Mädchen  übergeben. 

229.  Desgl.   Empfangsbestätigung  einer  Botacliaft. 


230.  iiaija.  Bitte,  Jauhaiiia  als  Hilfe  gegen  die  l^abiri  zu  senden. 


t.  «bar  ihn  aooh  antat  daa  IbabiilfMi*       OrigiBal  ia  Oasaluillnopd. 
TtxM  Teiöflantikht  von  Sehail  ia  Maapan»*a  Baoaail  XV.  Kaa  vo«  Bl^raeht, 

Babyl.  ExpccI.  i,  pl.  64* 
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S81.  Desgl.  Er  wird  seine  Heeresabtheilung  m  den  Truppen 
atosseD  laseen.   

232.  Sutarna(?)  von  Mafiihuna.  Bitte  um  Entaentlung  von 
ägyi>tiächer  Besatzung. 

m  Desgl.   

234.  Pn  Adüi  von  Warsa.  Er  hat  [den  Tribut?],  der  ihm  auf- 
erlegt, geöchii'kt. 

235.  I)<  si^'l.  l"><^ahc  iilu'itsl)etli(*uerungen.  Der  zweite  Theil  der 
liriel'u  liii  an  Siihsi-hasih  gerichtet,  uiui  betriÜ't  daa  Geleit  einer 
königliclien  Kuruwune. 

836.  Desgl.  Krgebcnheitabetheueruiif^.  Kr  winl  Kianapa  ( k«hüröum 
leiöteu.   

Sd7.  Mttt'Addi  an  J  an  Ii  am  a  (Iber  Breignisse  im  südlichsten 
Palästina.  

288.  Jama,  Ergehenheitsversicherungen. 


889.  Addu  daian  (Addu-Sapat,  Sipti-Addu?).  Ergebeuheits- 
versichemn<^eii,  er  wird  fttr  den  rablKu  eintrete  n.  Die  Stadt  Tuiuurka 
ist  von  ihm  abgefallen,  Manhatimnu  hat  ihm  Maia  abt^enommen,  er 
bittet,  Riannpa  anKuweiHeu,  sie  zurückzugehen.  Bija  hat  Gezar  besetzt. 

240.  Desgl.  veratümmelt.  Bitte  um  Besatxung,  er  wird  zu  Uofe 
kommen.   

241.  .Sipti-Addi.  KmpfangäbeatUli^fuug  eines  Briefes.  »Janhama 
iat  treu.Ä 

212.  Siptnri-...  Kr  wird  Lieferungen  besorgen. 

.iij.  .Sipti-   Kr  iiai   die  erhalteueu  Befehle  ausgeführt. 


844.  Da^ru. 

845.  Desgl. 


246.  Zitrijara.  Gehorsamsversicherung. 

247.  Desgh 

848.  Desgl.  Empfangsbesttttlgung,  er  wird  den  erlialtenen  Befehl 
ausfuhren.  ______ 

849.  Satija  von   Er  behauptet  die  Stadt  En-Sasiri  »fUr 

den  König«,  schickt  seine  Tochter  an  den  Hof. 


250.  Der  Fürst  von  Dubu  (Uubbu?).  Er  wird  zum  Heere 
stossen. 
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251.  FOrst  von  Kauft.  Desgl. 

Abd-miiki  von  Sasbimi.  UesgU 


253.  Anifljasu  Desgl. 

264.  Jiktaau.  Er  blUt  die  Stadt  bis  er  Kunde  vom  König  erhält. 


255.   l>;uluza.    Va-  wiiil  sich  nihi^'  vurlmlleM  bis  ©in  ägyptischer 
Bcauitcr  uiutriüt,  um  suineu  Fall  zu  üntscheideu.    Hivatiacht*  Zeichen. 


256.  Mu  ut-zu-'- . . .').   Er  hat  eine  königliche  Karawane  uach 
Uanigalbat  geleitet.   

257.  äura»ar  vun  . . . -ti-aS-na.  Treuevermcherung. 

258.   •  1^  i  - 1  i  •  j  a.  £r  wartet  auf  das  Eintreffen  eines  ägyptischen 

Beamten,  um  ihm  beisostehen  gegen  seine  Feinde.  Meldet  die  Ankunft 
jemand«  (Rflckseite  Iff)  aus  Arourri. 


259.  hat  die  befohlenen  Lieferungen  flQr  die  Trappen 

ausgefOhrt,  vird  sidi  dem  rabi«u  Maia  isur  VerfiOgung  stellen. 

S60.  Rusbania  von  Tarn  na. 


261.  Zi-da-mi-mi.  Uehorsamnsasichemng. 

362.  Nu  ur-tu-ja- . . .  ina(?).  Er  behauptet  seine  Stadt  bis  der 
rabisu  ankommt,  sein  Vater  i^t  gefallen. 

263.   Der  Fürst  von  Nazima.   Er  wird  zum  köuiglichen  Heere 


264.  Dijati.  Ergebenheitsveraiclituungen.  Ki  luil  liie  befohleneu 
Lieferungen  besorgt. 

265.  Tagi  (ho  ist  ni  lesen)  s.  No.  189,  190. 

266.  Jahsibaia  s.  auch  Ko.  274. 

267.  Jamiata  von  GadaSuna. 

268.  Sa(l*)'ba'ja'di  an  »den  Grossen^,  meinen  Herrn«.  Man  hat 
ihm  die  meisten  der  ihm  vom  KOnig  verliehenen  Städte  vreggenommen 
und  er  bittet  um  Sehnte  und  Htllb. 

*)  Da  die  Erganiung  ^a»  Namens  «eiaes  Vaters  in  Z.  15  uU  sicher  gelten 
d&rfie,  fo  war  er  einer  der  Sohne  Lapaja^i.  *)  Za  diesem  wird  hier 
gerade  so  gesprochen,  wie  sonst  su  dem  König.  Man  kommt  aaf  die  Ver> 
mathung,  dass  der  Schreiber  gemeint  hat  den  „grossen  König'*  (iarru  statt 
amila). 
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893.  XXXV 

ees.  ? 

870.  ? 

871.  Abd-na*  

272.  lii-ba(f>«ii<ta. 

273  ti-  Verstflmmelt.  Z.  11  wird  der  rabiHU  des  Königs 

erwftlmt  (ji  ijk  bu  amflu  ra-[bi-si]  »urrÜ).  Z.  20  und  31:  ha  in  21  gehört 
wohl  zu  20  (Barm  is-tu  nia-?-ha);  dahinter  ist  nichts  mehr  zu  erkennen 
(kein  GAS  ).  In  Z.  21  ist  om  nbar  zu  lesen  [amÜn  ÖA.]  QA&,  pl.  Kine 
Glofitie  FIji-!"l)ijri    lii-gt  Kclnvcilicli  vur. 

274.  .1 ' :i Ii z i baiaj.  Tlmn,  Schrift  und  Inhalt  sprechen  für  den 
Urheber  von  No.  266.   Spuren  de«  ersten  Zeiclieus  deuten  auf  ta. 

275.  ? 

276.  [Ein  äj^yptisclier  Beamter  an  einen  kaiiaanHischeu  FüretenJ. 
Fordert  diesen  uuf,  au^zuhuncu  and  Geschenke  2U  sclücken. 

277.  ?,  Ergebenheitsbetheuerungen. 

278.  ? 
879.  ? 
&jO.  ? 

881.  f,  Migdal  oad  Ka  as  bat(?}  tmd  ihm  feindUcb,  Abbifia  iat  die 
Ursache  der  Schwierigkeiten. 

888.  StOi^e  eines  Schreibeoe  eines  kanaanttischen  Forsten 
an  seinen  Fürsprecher  bei  Hoib,  Ober  dessen  Eintreten  Ar  seine 

Interessen. 

283.  II  ha-   Bitte,  gsgen  das  Vordringen  der  ijabiri 

einsDsch  reiten. 

284.  y 

285.  ?.    Klagen  über  .Tanhnnui. 

286 — 288.  ?.   ^'on  dcuiöclt>eu  Absender. 
289  Addi, 

290   A  ki.iz(?;.zi.    Vergl.  No.  138-140. 

291.  Brief  von  »Dienern«  des  Königs,  deren  Nanu  n  iii«  bt  genannt 
ist,')  wie  es  srTirint,  über  ein  Binverst&ndniss  der  Ahlawü')  mit  dem 
König  von  Karduniaä  (Babylon). 

898.  Bmchstacke  eines  Briefes  einer  Fraa  -tii-pa*)  an  ihre 

»Herrin«. 

293.  Eine  Fran,  deren  Name  nicht  genannt,  an   ,  ihre 

»Herrin«. 


')  Es  fehlen  am  Anfang  der  Zoilcn  je  nur  etwa  2 — 3  Zt^icluüi.  Dio 
Arainiicr.  S.  Gesch.  Babyl.  .\ssyr.  S.  176  ff.  ^)  Taduhip»,  UiluJiipa  an 
Töl? 
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294.  Verzeichnies  von  OegeDStänden ,  welche  eiu  König  von 
Ägypten')  an  den  König  von  Babylon*)  geschickt  liat.   Die  Ägyptischen 

Namen  dor  OegensUlnde  sind  TTielirfuch  an«re<rt'lK-n  (ia  iaiii<ia: 

»  g«'naniit?,  ninn  srlw  die  betreÜV'iidfu  Anmerkungen). 

295.  V'erzeiclmifis  von  G^M^enken  Dusrattas  an  Nimuria  (Mitgift 
Taduhipa'8.) 

£96.  Verzcichniss  der  Mitgill  von  Dudratta's  Tochter  Taduljipa. 

*)  Und  /.war  [Naphujri-a,  wenn  der  Babjlonicr  Burniihuriasli  ist.  "J  Vom 
Namen  ist:  Im  ru-ri-ia-ash  erhalten,  eu  ist  wohl  aiiiCunehinen,  da»s  Uer  Schreiber 
eis  6«  wugehuMon  hat,  ao4  Bafu  [6uJ-ri4iHHli  so  leMo  iit 
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^A-na  Ka*al-]im-ma-8in        (mato)  ]Ca-ia-(an)Du-iii-ia'a8 

•ahi  ia  ki  ))i  ma  um-ma  Ni-ib-mu-a-ri-a  sarru  rabü  *ßar  (mätu) 
Mi-is-ri-i  (ki)  alji  ka  ma  a  ua  mah  ri-ia  siil-mu  *a-na  mali  ri  ka 
lu  u  sul-mu  a-iia  biti-ka  a-na  appat  ka  -  a  iia  mari-ka  a  na  (amiii) 
rabüti'ka  sial-ka  '^narkabati-ka  a-ua  lib-bi  matati>ka  da  aa-m-ia 
lu-u  dul-ma  ^a-na  ia-a-si  iu-mu  a-na  biti-ia  a-na  aläati-ia  a>na 
Di&rt'ia  ^a-na  (amilt)  rabüti-ia  aisi-ia  narkabati-ia  *sabi  ma-ad 
sul-mu  u  lib-bi  ma(ati-ia  daams  ral-mu 

^^a-nu-ran-ma  aS-ti-wil  a-wa-tn  ea  ta-as  pu-ra  lli-sf  a-na  ia-Si 
"  uiii-ma-a-mi  a  iiu-uiii  ina  tu  ba  a  nun  lMa  a  uu  assu-ut-ti-ku 
a-lia-ti  ia  sa  id-di  na-ku  a-bi-ia  aö-ra-uu  it-ti*ka  '-hi  ma-am-ma 
u-ul  i-mu-ur-si  i-na-au-na  sum-ma  ba-al-ta-at  "sum  ma  mi  ta-at 
aa  ta-aa-pu^ra-an-ni  i-na  lib  bi  duppi-ka  ^^an-nu-tum  a-wa-ü-ka 
tt  im-ma-ti  ta-a$-pu-ni  (amilu)  ka-mi-rum  i-U  a-^-at-ka  aa 
i-dab-bQ*ub  itti-si  *'u  u-ma-an-di-ä  u  li-id-ba-ub  it-ti-äi  '^'amili 
Ia  ta-la-ap-pa-ia  Ri-i-ka  (amilu)  mar  Bipn-[suJ   ^'ia  Za4a-ra 

isti-in  (amilu)  ri*u  ?  u   ••i-ia-nu  isti-in  lib-bi-sa- 

[nu  sa  it?-]ta  ka  ri  ib  **a  na  a-bi  ka  u  ap-pu  na  lua 

**(amiU)  mar  sip-ri-  -ti-ka  u  .  .   -ka-bi  ^i-i  *•  

lib-bi-si  a-si   ap-pu-[naj  ma  ma 

u  ti-na-din  "...  a  na  kaUi(?)  u(?)  la  ut-(?)  

a-na  um-mi-di  ''u  i-nu-ma  ta-al-pu-ia  um-ma-a-mi  tft>ak-ta*bimi 
"a-na  (amili)  mär-lipri-ia  u  asiati-ka  pu-hu-rum  iB-aa-(ax4ii) 
'^i-na  pa-ni-ka  um-ma-a  a-mur  bi-ü-ti-ku-nu  da  is-za-ai 
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*An  Kallinia-Sin.  Kr>ni^?  von  Kardunias,  'meinen  Bruder: 
Kibmuaria,  der  grosse  Koüig,  ^ Konig  von  Ägypten,  dein  Bruder. 
Mir  geht  es  gut,  *dir  s*m'  Heil;  deinem  Uaofle,  deinen  Frauen, 
^Söhnen,  Grossen,  Pferden,  ^Stieitwfigen  und  deinen  Lfindem 
«ehr  Heil.  ^Mir  geht  es  gut;  ipeinem  Hause,  meinen  Frauen, 
Söhnen,  ^Grossen,  Pferden,  Streitwägen,  ^Leuten  geht  es  sehr 
gut,  und  memeu  Landern  gut  sehr. 

^•^Siehe  ich  liabe  vernommen  die  Mittheilung,  betreffs  deren 
du  an  mich  geschrieben  hast,  nämlich:  » »Siehe  du  verlangst 
meine  Tochter  zur  Frau  für  dich,  ^'während  doch  meine 
Schwester,  welche  dir  mein  Vater  gegeben  hat,  dort  bei  dir 
ist,  "und  niemand  sie  gesehen  hat  bis  jetst,  ob  sie  lebt  oder 
'^^ob  sie  todt  ist.««  Dieses  sind  deine  Worte,  die  du  mir  in 
deinem  Briefe  geschrieben  hast.  Aber  niemals  hast  du  einen 
knmira  geschickt,  *^der  deine  Schwester  kennt,  der  mit  ihr 
sich  hätte  unterreden,  ^'und  sie  recognosciren  können  und  mit 
ihr  hätte  können  sprechen.  ^*Die  Leute  aber,  welche  du 
g^hickt  hast,  R!ka,  der  Bote    ^'Zakara's,  eines  Fürsten 

 ^  nicht  ist  dsninter  einer,  der  nahe  geetanden  hätte  (?) 

'^deinem  Vater  und  gar  sehr  ''(deine?)  Boten  . . . . 

spreche  (?)  sie  "  

**  gar  .^elir    

 und  sie  giebt  ihrer  Mutter.   *®ünd  wenn  du  sehreibst: 

»»Wenn  du  auch  befiehlst  meinen  Boten  imd  deinen  Frauen, 
dass  sie  in  öffentlicher  Sitzung  zusammenkommen  sollen  ''in 
deiner  Gegenwart  und  du  (der  Pharao)  sagst  (su  den  Boten): 
ihier,  eure  Herrin,  welche  steht 
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I.  Kimiiraiia  an  K«Uima49jii, 


^i-na  pa-ni-ka-DQ  u  (amili)  mär  lipri-ia  n-iü  i-Ünii  *^&ri  a-ha* 
ti-ia  la  itti-ka  üa  a-nu-um-ma  at-ta  ma  ''taral-pu-ra  nm-ma-a 

n-til  i-dn-Si  amilt  mkr  sipri-ia  ••u  ma-an-no  ru?-]mi-di-Äi  m» 

tn  ka  nb-ln  am  nii  ai  ^*la  ta-iap-pa-ra  (aiiülu  j  ka-ini  l  um  sa 
i  kab  lui  ku  a-wa-at  ki  ti  siMÜ-ma-iii  a  ha-ti-ka  sa  an-ni- 
ka-a  ^^u  ta-ka  ab  sa  ir-ru-ub  a-na  na-ma  ra  biti-si  ^*'u  tl-im-sl 
it-ti  darri  u  i  nu-ma  ta-a8-pa*ra  *^um-ma  a-mi  mi-in-di  marat 
iSti'in  ma>ud-ki*nu  sum-ma  iati-in  (mata)  Qa-ga-ia  sam-ma 
marat  (matn)  ^'^'^'SAl-bat-i  **a  mi-ln-di  5a  (mita)  U-ga-ri-it 
(ki)  la  i-mn-rum      (amili)  mart  lipri-ia  u  ma-an-nu  i-ka  ab- 

su-nu   **8a  itti-ka  la  .  , .  n-til  ib-  biÜ   **u  mi-im-ma 

u-ui  i  ka  ab  sn-fuui  an  nii  tum  *'a-wa-ti-ka  u  sum-nia  mi  ta-al» 

Ta-lia-at-jka  ^'^u  ma-nii  lui  u-ka  ta-mu   . .  -nu-si-zi-iz  sa 

ni-   *•  (ilu)  A  ma  ou-uiu  a-  


. . .  -ha-at  allai-ti  ra  [bi  ti]   *•  bi  ü-ti  ib-  

   gal-la-ti  sa  i- .  .  . . 

Rückseite.   ®*fli  ka-li  assa[-ti]  

*^sa  sarrani  sa  (matu)  Mi-iia  ri-i  

^*i'USL  (matu)  Mi-is-ri-i  u  i  im-ma  ta-as-pu-ra  um-ma-a  '''raärati 

 i  na  aseat-at-ti         sarrani  sa  (matu)  Kar-(aQ)du-[oi- 

ia-as]        lam-ma  (amili)  mar  lipri-ia  aa-ra-nn  n 

i>dab-ba-bu  ^'ii-ti-li  [u  li-JÜ-bi-lu-ni-ia-m  In-nl-ma-tia 

^la  it'ti-ka  [si-i?J  an-nu-ium  a-wa-ti-ka  mi-ln-ti  larrani  ^^Sa 
li-mi-[ti-ka*)]  sa  ru-ti  ra-bu-ti  märäti-ka  ^^i-ra-aö-su  ii  mi  im  ma 
it-ti-su-nu  u  u-sf  bi-ln  iii  ku  mi-ni  it-ti-si  a  ha  at  ka  m.  it- 

ti-ia  u  *''"ta-ka-Ba-ad  mi-im-ma  u  u-si-bi-la-ak-ku  *^^dum-ku  ki-i 
ta-na-an-dia  marati-ka  a-na  ra-hul-ta  ^*sa  li-mi-ti-ka  u  i-nu-ma 
ta-as-pa-m  a-wa-Ü  ^^la  a-bi-ia  l>ii4b  la  ta-kab-bi  a*wa-ti<la 
^ap-pa-na  ma  lu-ka-un  a(-ha-ii(-ti  tab-ti  i-na  bi-ri-nu  "^aa  ta- 
al'pu-ra  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  a-nu-um-ma  at-ba-nu 
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^ vor  euch«,  eo  kennen  meine  Boten  sie  doch  nicht,  ^ob  eie 
(auch  wirklich)  meine  Schwester,  welche  bei  dir  Ist,  ist.c€  Was 
also  anbetrifft,  dass  du  ^^schreibst:  »»meine  Boten  kennen 
sio  nicht««    **und   »»wer  sollte  sie  recognosciren     -  pairst. 

warum  schickst  du  nicht  einen  kamiru,  der  dir  zuver- 
l;issi*reii  Beriebt  erstattet  ^*über  das  Wohlbetinden  deiner 
Schwester  ^ond  befiehlst  ihm,  dass  er  hineingeht,  um  ihr 
Haue  zu  sehen  **und  ihr  Verhftltniss  znm  Kj&nig?  Und  wenn 
du  schreibet:  *^»>Wer  weiss,  ob  nicht  die  Tochter  eines  Bett- 
lers "^oder  eines  Gagäers  (Gög,  Barbaren)  oder  eine  Landes- 
tochter von  Hardgalbat  ist,  ^*oder  wer  weiss;  ob  iiiclit  aus 
Ugnrit  stammt,  diejenige,  welche  meine  *^ Boten  Beben?  Und 

wer  soll  ihnen  sagen,  *Mie  bei  dir  ist,  dass  .  .  .  nicht  

  ^^oder  was  sonst  kann  er  ihnen  nicht  sagen?«  <  Das 

sind  ^deine  Worte.    Wenn  aber  deine  Schwester  todt  wftre, 

warum  sollte  man  dir  Terbergen    

   Ammon  


 die  Hauptgattin  «  Herrin    

grosse,  welche  .... 

Rückseite,    -'^iiber  alle  Frauen  

•*von  ägyptischen  Küiugen   *^in 

Ägypten,  nnd  wenn  du  folgendes  schreibst:  »Töchter  .... 
...  aar  She  bei  (an)  Königen  von  Kardnnial  (?)  ^nnd  wenn 
(kommen]  meine  Boten  dorthin  und  sprechen  '^mit  ihr,  dann 
floUen  sie  bringen  mir  ein  Geschenk  (von  ihr)  **Enm  Beweise, 
dass  bei  dir  ist  jene.««  Das  sind  deine  Worte.  W^enn  nun  aber 
Könige  deiner  Nachbarschaft  (Machtbrüder  V;,  grosse  Könige, 
deine  Töchter  erhalten*),  schicken  sie  dir  dann  alles,  was 
sie  haben,  **und  was  sie  hat?  Deine  Schwester,  weiche  bei 
mir  ist,  wenn  ^^sie  irgend  etwas  erhält,  dann  schicke  ich  es 
dir,  *^al8  Gunst,  damit  (weil)  du  giebst  deine  Töchter  an 

(an?)   ''deiner  Umgebung.   Und  wenn  du  schreibst» 

dass  ich  von  den  Worten  "meines  Vaters  abgegangen  bin^ 
eo  fuhrst  du  nicht  seine  wirklichen  (Worte)  an.  *^>Er8t  recht 
iiiatlie  gute  Freundsrliaft  zwischen  uns  bt-iden«  ^^(was  anbe- 
trifft) diese  deine  Worte,  die  du  schreibst:  fio  siebe,  Freunde 

«)  nJA. 
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1.  SinnMick  SB  KallSma^iD. 


Id-i  i-ka-ab-btt-ti  pa-nirka  mn^ma-a  mi-im-ma  ^a-nl  i-na-an-di-iiii- 
»Mi  ia  i-la-kn  i-na  (matu)  Mi-is-ri-i  ^\}df]  fl-la-ku-nim  ii»»'hi''i» 
n  i-hKik  iBti  in  lib-hi-gi-im    [u  ?]'  Ü-ti-ki  kaspi  ^nmf  darnnt  liibkii 

ka-li  mi-ma  tlamku   iiiali  »a-ni  ti  u  i-ka-ab-bi  kii  V;  di-ti 

""a-na  Aa-a  .  .  .  ^ap?-par-sn  ipti-in-nii  tnm  it-ta  at-la-ku  "(ami'li^ 
inar-gipri  a-na  a-[bi-kja  u  bi  su-nu  za  ru-ti  i-dab-bu-bu  ^^sa-na-U 
U-taL-ka  [o]  sa-ni-ti  i<dab-bu  bu-ni-ik  kn  ^^u  ak>bi  a-na-kn  Inm-ma 
[a-napad-Jdi-na-aiHhi-na-ti  nd-im^ma  ^^dam-ma  n-al  »•Da-aiHlu»' 
Sn-nu-tt  [n]  i-dab-bu-lm  ka-na-ma  ''n  aa-ku-un-ia-DU-ii        • .  ^ 

 nml-^-Sn-iiii  ap-pu-tia  ma       i-na-ma  ta>a«-pQ-va  tun- 

ina-a  ta-ak-   "'•a-na  (amiM)  mar  eipri-ia  um-ma-a  i-ia-nu 

sabi  a-na  bi-li- .  .  .  *"u  u-ul  ba-na-at  zu-ha-ar-ti  id-di-nu  ni  ^^an- 
mi-tuin  a-wa-lu  ka  i-ia-mi  la  ki  ti  i-dab-bu-bn-ka  **(amlliO  niari 
sipii'ka  ka-an-na  ma  sum  ma  i-ba  as-si  Babi  ha  ra-ta  ^sum-ma 
la  i'ba-adwli  ut-ta-ni  mi-nu-ni  as-sa  a-E-so  ^dam-ma  aÜA  i-bar 

m 

ad-di  at-ta-ka  dam-ma  i-ba-al^i  ^sist  at-tu-ka  ma  i  la  ti-itt-iDi* 
fli*iia  ^(aiDfln)  orikrt  Mpri*ka  ia  bi'in*iii  za*a*Tn,  ia  ta-fap-psp 
^an-m-ka-a  imn-nia   pal  hu-ni-ik-lra  ti  i-[<M-]lm-bii  sa-n-^ 

*®a8-B\im  a-zi-i  i  iki  k  i-ti  ka  i-nu-ma  tak-ba-a  ^^uin ma  u  li  Ui- 
diu  iuukal>äti-ia  i  na  lib  bi  narkabati  •'^(amiU)  ha-za-nu-ti  u-ul 
ta-mu-ur-öu-nu  a-hi-tu  ^Ha-ti-bi-il-su-nu  a-na  pa-ni  ma-a-ti  ia 
itti-ka  •*ii-ul  ta-mu-[ttr]-8u-mi  a-hi-tu  lu-u  an-ni-ka  ti  ••narka- 
hSiü  horn  aQ-ni-ka-a  sisi  '*ma(?)'(ii'ia  i-ri-^u  gab-ba  eisi'ia  ^nar- 
kabAH  i-nu-ma  ta-al-pa-ia  a-na  ^'ka-ti  Bä-ka  a-na  ia-ka>aii 
iamn!  a*na  t  *^£u  ba  ar-ti  ai-ta  ta-ai-pn-ra  ^0na(?)  kisti  Uft 
tm  az(?)  -ni 


*[Aija  Ni-mHi-'-wa-ri-ia  ^ar  (mntu)  Mi-is-rfi-i  ahi  ia^  ^ki-])l 
ma  ^nmmai  ^  •Ka-al-jUm-ma-Sm  sar  (matu)  Ka-ra-Can)-du-ni- 
ia-as  ahi-ka  ma 
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**Bind  da  und  ich,  wir  zwei,  und  ich  zürne  ^^deinen  Boten, 
das8  sie  folgendermaaeBen  vor  dir  gesprochen  hahen:  t  nichts 
••bat  «r  uns  gegeben. t  Wer  nach  Ägypten  kommt,  ••wenn  eie 

(dann)  kommen  zu  mir,  oder  es  kommt  (nur)  einer  voq  ihnen 
'®clann(?)  erhält  er  Silber,  dold.  Gel,  Kleider,  alle»  möglicheR  gute, 

^^[mehr  als'?  inj  einem  andern  Lande.   Und  wenn  er  nagt  

.  ...   "  das  eri^te  Mal  kamen 

^'Boten  in  deinem  Vater  und  sannen  Venrath,  indem  sie  Böses 
sprachen,  ^^snm  zweiten  Male  kamen  sie  und  meldeten  dir  Böses, 
^'so  erwidere  ich:  Wenn  ich  ihnen  etwas  gegeben  hätte,  ^•und 
wenn  ich  ihnen  nichts  gegeben  hatte,  m  hätten  sie  doch  so 
gesprochen,  ^'ünd  ich  habe  e8((  utes)  ihnen  (doch?)  gethan, 
durchaus  nicht  [habe  ich  vorenthalUn:-^;  ihnen  (etwas),  "^^ünd 
wenn  du  schreibst;  .Du  hast  gesprofchenj  '»zu  meinem 
Boten  folgendermaassen:  »»Hat  nicht  Leute  [euer]  Herr? 
*®nnd  nicht  ist  schön  die  Jungfrau,  die  er  mir  gegeben,«« 
(dieses  sind  deine  Worte),  so  haben  dir  nicht  die  Wahtfaeit 
gemeldet  ••deine  Boten  damit.  Ob  sie  nun,  dass  du  Kriegs- 
leute  habest  ^1oder  ob  sie,  dass  du  keine  habest,  gesagt  haben, 
Avarnm  sollte  ich  ihn  (sie)  gefrairt  haben,  "''ob  du  T>eute  hast 
und  ob  ^^du  Pferde  hastV  Jedoch  h«»re  nicht  darauf  ^^was 
deine  Boten  an  Betrug  aushecken,  die  du  schickst.  ^'Denn, 
weil  sie  dich  fürchten,  so  hecken  sie  Verrath  aus,  ^^um  zu 
entgehen  deiner  Hand.  Wenn  du  aber  sagst:  ••»»Er  hat 
meine  Streitwägen  gemischt  unter  die  Streitwigen  ••der  (von 
ihm  abhängigen)  Fürsten,  so  dass  sie  nicht  finden  konnte  die 
ahitn,  welche  sie  bringen  nollte  l)is  zu  dem  dir  gehörigen 
Gebiete««.  **Aueh  wenn  sie  sie  nieht  gesehen  hat,  die  abitu 
gehört  dir  und  ^^die  Streitwiigen  gehören  dir.  (Was  anbe- 
trifft) die  Pferde  ^meines  Landes,  so  bedürfen  aller  meiner 
Pferde  •^die  Streitwägen.  Wenn  du  schreibst  durch  ^^Rika 
tu  geben  Ol  als(?)  . . .  •'der  Jungfrau,  so  schreibst  du  ••zum(?) 
Geschenk  (?)  


All  Nifiiu  lia,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder. 
^Kaiiima-Sin,  König  von  Kardunias,  dein  Bruder. 


2.  (BK) 
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2.  K*llim«-6in  an  KinmuiiiA  (1). 


t 


^pa-Q]  da-ol-mu  a-na  ka  a-sa  biti  ka  assati-ka  ^[a-nja  mati-ka 
narkabatl*fca  siai-ka  ^labftü-ka  da-an-ni-ul  lu  0Q*iil*iim 


^al-ton  (amfltn)  su  ha-ar-ti  m&rat  a^ni-ia  Sa  a-na  a-ha-ta-ii 

ta-aa-pu-ra  **amiltu  ir-ta-bi  sa  zi-ka-ri  ni-i  8u-up-ra-am-ma  li-il- 
ku-u  •M-iia  pa-na  mar  Ai-ip-ri  a-bii-u-a  i-ba  a])-pa  ra-  ak-kuj-um-ma 
*^ümi  iiia  *-(iu-ti  ul  ta  ka  al-la-su  ha-[mut-ta]  ^Hu-ka-Ba-da-a0*8U 
u  0U'Ul*mariia  ba-nara  '^a-na  a-bi-ia  tu-8i-bMa-am-[iDa) 


**i-na-an-na  a-na-kn  mkt  ü-ip-ri  ki  al-pu-ra-ak-lni  **Sattti  VI 

(kam  t;i-ak-l;i-ia-su  u  sa-a  sattu  VI  (kam)  '  'XXX  iiia-na  Imra^u 
sa  kl  kaspu  ib  sn  a-na  sn-ul-ma-ni  ia  tu-ul  ti-l)i-la  ^^liuiasu 
ia^a-su  a-ua  pa-au  Ka-si-i  mär  si-ip-ri-ka  ^^us-si-id-du  ma  i-ta- 
ma-ar  ^^i-ai-in-na  la-ba-a  ki  ia-aa-ka-na  mar  si-ip  ri  ka  ^^ul  ta  ai- 

pa-ra  um-ma-a  al-ka<aiD'iD[a  «ti       iu-nl-ina-Di  &hi 

i-fli-in-m  *^[a]ii-iia-a  XXX  ma-na  ^uiaau  da  ta*[ul-tl>bi-la] 

^'[B]iviil-ma-ni  ia-a  l-im-mu  (Dtimm,  penomeu)  


 ]  i-ti-bu  u.s  i-na  ))U   **r]a-bi-ta  i-ti-bu-us  

.  .  niärj  si-ip-ri  ka  i-ta-a[m-ma-axj   ti-ru-ba-at  biti-a 

Saka-an(?)  al-ka-aro-ma  ii-ti-ia  "  si-i-ti 

^  iQa  at-ta  U-inilo  . . .  *<»PCXXV  amflüti?q  XV  amüati 

oap^ar  L-a    u)-ti'bi'la'ak>kii 

•*  X  nai'kaltati  isi    -Ii  ra  a-ua 

su-ui-ma  iii  ka  . . ,  •*ul-ti-bi-la  ak-ku 

* 

3.  (B'O 

*  ?-ti-ia    »  4  ki-i 

a-   *  rabäti  ia  i-da^ap-pa-ni-tii 

a-Da  *  ai-ta  ahi-ia  ki4  la  na'da-[iii  

^a-na  m&rt!-ka  a-na  a-ha-ri  ki-i  al>ptt-ra[-ak-ku]  ^nm-ma-a  ul-tom 

pa-na  märat  narri  8a  (raätu)  Mi-is-[ri-i  "a-iui  ma  am  ma  ul  in- 
na-ad-di-in  am-mi-ni  ma  , . .  ^Barru  at  tu  ki-i  Ubbi-ka  ti-ib-[bu-u^j 
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8.  Kallima-Sm  an  Nimmnria  (3).  9 

'^Heil  dir,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  'deinem  Lande,  deinen 
Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^deinen  Groesen,  gar  sehr  Heil. 

''Was  anbetrifft  das  MädcheiK  meine  Tochter,  welche  hei- 
ratheu zu  wollen  (In  mir  geschrieben,  ^ko  ist  sie  erwachBen 
und  mannbar;  schicke,  dass  man  sie  holt.  '-'Vordem,  wenn 
mein  Vater  einen  Boten  an  dich  schickte,  so  hieltest  du  ihn 
nicht  viele  Tage  zurück,  sondern  eilends  ^^üessest  du  ihn 
(anrück)  kommen,  und  ein  schönes  Geschenk  ''schicktest  du 
meinem  Vater  (mit). 

*•  Jetzt,  wo  ich  dir  meinen  Hoten  j?e«chickt  habe.  'Miieltest 
du  ihn  )»is  ins  sechste  Jahr  zurüclc,  und  für  sechs  Jahre  ^  'liast 
du  mir  30  Minen  Gold,  welches  wie  Silber  ist»  aum  (leschenke 
geschickt.  ^'Dieses  Grold  hat  man  vor  den  Augen  Kasi's,  deines 
Boten,  ''geprüft,  und  er  hat  dabei  zugesehen.  '*  Als  ihr  ein  grosses 
Fest  veranstaltetet,  hast  du  da  deinen  Boten  ''nicht  gesandt, 

(indem  du  sagtest):  »»wohlan   *^und  ein  Geschenk 

für  das  Fest  [schicke  «  V  -W)iese  30  Minen  (iuld  \^aber),  welche 
du  geschickt  hast,  ^^sind  (nur)  ein  Get^ciieiik  für  N.  N. 

"  habe  ich  angefertigt  in  [  einen  , 

einen  grossen,  habe  ich  angefertigt   '^dcin  Bote 

hat  zugesehen  *'  die  tlrubat  meines  Hauses  (Tempels) 

  "  wohlan  mit  mir  "  welche 

du  seineu  Plan  (??)  .  .  .  '*^35  Schivi  n  und  15  Scluvinnen,  im 
ganzen  50  [Seelen]  ^*[zum  (Je.seluiik?j  sducke  ich  dir. 

 10  Streit  wägen  aus  IIulz     

 zum  Geschenk  für  dich     schicke  ich  dir. 

i   t 

•  grosse,  welche  sie  geschickt  hatten  an   '^[Nun 

hastj  <bi,  mein  Bni<ler,  nicht  (sie"!  geben  zu  wollen  ^gesagt] 
*da  icli,  um  deine  Tochter  m  heirathen,  an  dich  schrieb,  'mit 
den  Worten:  »»von  jeher  ist  eine  Königstochter  von  Ägypten 
'Niemandem  gegeben  worden.««  Warum  das?  ^Du  bist  König 
und  kannst  nach  deinem  Willen  handeln. 


üiyiiized  by  Google 
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8.  KaUiiBfl^  an  IBiniBiiiia  (S). 


'dam-ma  ta-at-ta^U-iD  maran^mi  mi-na-a  i«[karab-bi]  ^^ki-i  an- 
ni-ta  a*iiia-ta  ik-ba-m  anu^kn  [ma?]  ^^a4a-aD-na  al-ta-ap-m  nm- 
nia«a  mMti  rabAtI  ^*amflati  b»-fia^tom  i-ba-ai-fia-a  I  amflta 

ba-ni  tu  ki-i  [i-ba-as-Jii-i  su-bi-la  ^^ma-an-nu  i-ka  al)-l)i  uin-ma  a 
nl  niärat  sarri  ni-i  ''^at-ta  ki  i  la  su-bu  li-im-ma  ul  tu-gi-bMa 
^*at-ta  ul  ah-hu-ta-a  u  ta-bu-ta  tu-bi  '-i  ma  ^^'ki-i  a-iia  a-ha-mi-ia 
ki'ri-bi-m  a-na  a-hu-za-ti  ta-aa-pu-ra  "u  a-na-ku  al-siim  an-ni-ti- 
inMna  a-na  ah-hu-tt  n  ta-bo-ti  ^aMim  ania  arharini-iil  ki*ri-bi-oi 
a-na  a-hn-^a-ti  ai-pu-xa-ak^ku  ^'abi*ia  I  amilta  am-mi-ni  la  n-Ü- 
bMa  '^mi-in-di  at-ta  wa  ul  tu-ü-bi-la  *^a-narku  ki-i  ka-ia  ma-». 
anHHn  lii*iik-laFak<4ni  iiaMna-[aj  ''mMlM'a  l-ba^aMa-a  vi  ikka^ 
alla-ak-[ku] 


**mi'iik-di-i  ma  a-na  a>^a-za-ti  ki-i  '^a-naC?)  u(?)-ma-i]a 

ki-i  «a-pu-nkak-kn  *^  labdti-ka  ki-i  

BfiekBeHe.   ^  mAxjtti-ka  ik-bu-si  'i-iiar 

an-na  ia  mM-la  ia  ti-81-fb!-la-ak-kii]  *  at-ta  si-ra-jk  td  ta-sa^ab> 

[ba-at   ^8a  u-ma-mi  mi-iiu-um-ma  i  ri-ib-ka  


as-snm  huraHu  sa  as  pu-ra-ak-ku  huräöu  V  -a-  V  •'ma-'-da  la- 
am  mar  si-ip-ri-ka  a  na  mu-uh  hi-ia  .  .  .  na-an-na  ha  ma-ut-ta 
i-na  libbi  iburi  aa-ni  i  ^lu-u  i-na  aiahi  Du'ttsa  lu-u  i-na  aia^ 
Abu  'iu-bi-la-am-ma  da-ul-la  äa  sa-ab-ta-ku  ltt-bu-[ii£]  *^ämn-ma 
i-na  Ibuii  an-ni-i  i-na  aia^  Da'osa  u  ata^  Abu  ^'^urasa  la 
as-pn-ra-ak-kn  tu-uMl-bi-la-afm-tna]  *'ro&r-ti  a-na-d!-na-ak-kti  ti 
at-ta  i-na  tu-bi  hunidu  [i-ri  isV-lka  Au  bi-la  siiUi-iiia  i-iui 

arah  Du*uzu  u  arah  Abu  "hurasu  la  tii-ul-tf-bi  la  am  ma  du- 
ul-la  sa  sa-ab-tu-ku  la  1-ti-bu-us  ^^u  i  na  tu-bi  a-ua  mi  iii-i  tu- 
sl-bi-la-am  *^ul  tum  du-uMa  5a  ab  tu-ku  i-ti-ib-su  ^^burasu 
a-na  mi-ni-i  lu-uh-äi-i^  *^lu-u  UULM  biltu  da  huräsu  iu-bi-la  ul 
a<maral}-ha-ar  ^*u-ta-ar-ia-ak-ku  u  mar-ti  a-na  a-hu-xa-ti  ul  a-na- 
cU[na-ak-ku] 


Digitizixi  by  Google 


8.  K«tthD»8iii  ao  mnnaori«  (S).  Ii 

'Wenn  du  sie  giebet,  wer  soll  dann  was  (dagegen)  sagen? 
'**A]8  man  mir  dieses  (deine  Antwort)  gesagt  hatte,  "da 
schrieb  ich  damals:   »»es  gieht  erwachsene  Töchter  ^'tmd 

schöne  Weiber.  ^A'cMin  irgend  ein  schönes  Weib  da  ist,  schicke 
eö.  *^\Ver  sollte  sagen  :  v sie  if^t  keine  König^^tochter?«  **VVenn 
du  aber  überhaupt  keine  scliiekf^t,  ^'^dami  wirst  du  nicht  auf 
Brüderschaft  und  Freundschaft  bedacht  sein.« <  Damit  wir  uns 
verwandtschaftlich  näher  kämen,  hast  du  betrefiiei  einer  Heirath 
an  mich  geschrieben,  ^'nnd  ich  habe  eben  deshalb,  su  Brüder- 

• 

sdiaft  und  Freundschaft,  damit  wir  uns  verwandtschaftlich 
nahe  träten,  betreffs  einer  Heirath  an  dich  geschrieben. 
'® Warum  hat  mein  Bruder  mir  nicht  ein  Weib  geschickt? 
***Wenn  du  keine  .schicket,  ^'so  werde  icli  wie  du  ein  Weib 
dir  vorenthalten,  (während  ich  vorschütze) :  *^  »Wenn  ich  Töchter 
hätte,  würde  ich  sie  dir  nicht  vorenthalten.t 

^Da  betrefis  einer  Heirath   *^  da  ich  dir 

schreibe  (schickte)   ^  deine  Grossen  da  

Rückseite.    ^  deine  Töchter  sie  sagen   

'jetst  von  meiner  Tochter,  welche  ich  dir  schicke,  •wenn  (?) 

du  von  ihr  Nachkommenschaft  nicht  hast  .  .  .   *  

 wn«  drin  "\^'unsfh  i^^t  i^^der-  ich  von  dir  verlanL'e'^   


•■^Und  was  das  Gold  anlx  lnlil,  betreflfs  dessen  ich  dir  geschrieben: 
>>Gold  [schicke?)  ®viel  noch  vor  deinem  Boten  an  mich,«<  'so 
schicke  es  jetst  schleunigst  noch  in  dieser  Ernte,  ^entweder  im 
Tammns  oder  im  Ab,  •dann  werde  Ich  das  Werk,  das  ich  unter- 
nommen, voDendeo.  '•Wenn  du  noch  in  dieser  Bmte,  im 
Tammm  oder  Ab  ''das  Gold,  um  welches  ich  dir  geschrieben, 
ßchicksit,  **80  werde  ich  dir  meine  Tochter  geben,  und  du  !=(  liicke 

dri-  <  ;ald,  dn«»  ich  von  dir  verlunj^t,  als   **Und  wenn  du 

im  Monat  Tammuz  oder  Ab  ^^das  Gold  nicht  schickst,  dann  kann 
ich  das  Werk,  das  ich  unternommen,  nicht  ausführen.  ''^Und 

als  wocn  willst  du  (es)  dann  schicken?  '•Sobald  ich  (aber) 

das  Weik,  das  ich  Übernommen,  vollendet  habe,  'Vom  sollte  ich 
dann  noch  Ck>ld  brauchen?  ''Wenn  du  mir  dann  SOOO  Talente 
Go\d  schicktest,  würde  ich  es  nicht  annehmen,  ^'sondern  zurück- 
schicken und  meine  Tochter  dir  nicht  zur  Frau  geben. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


12  4.  yt'""«»-'""  •>  Simnnuis  (8). 

4.  (B«0 

^A-ua  Ni  mu  wa-ri-ia  jsar  'mätu  )  Mi-is-ri-i  ahi-fia  kibi 
nia]  *nm-ma  Ka-lim-ma-Sin  mr  (matu)  Ka-ra  [(an)  du-ni-ia-ü8] 
*a  na  iii  a  si  u  ma  t(i-ia)  da-an-m-is  [sulmuj  *a-na  ka  a-sa  a-na 
<i8(8ati-kja  a-na  märi-ka  a-[nn  biiiriti-ka?]  ^ßisi-ka  [narkabati-ka] 
a  ma-ti'ka  ga-bi      dulmuj  'aa-sum  ahi-ia  a'<[na  UM]  ü-pu-ra 

Tum-ma-a  am-mi-ni  la  ta-ah-  *  

 -ka  Innatu-u-a  i-    

 zi  ir  8am(?) 

Rückseite.    *   *XX  (im)   'a  man  ku 

  '^a-na  su  ul  ina-[ni   *I  Su  .  ?  ^abnu)  ukaü  ... 

  ^  abQu(?)  dam-ka 

^(Ana  Nibmuaria  iar  (mata)  Misri  ahi-ia]  *[ki-bi  ma  aaim&] 

Ka^)  [al-Hm-ma-Sio]  ^[sar  (mätu)  Kar-jdu-ui-ia-as  [ahu-ka  ma] 

*a-na  ia  sij  sul-[mu]  a-na  [käsa]  ^lu-u  8ul-mu  a-na  bit«iti-]ka 
iissäti  ka  ^fmäri  ka  ainilu)  rabiiti-ka  sabi-ka  ^[sifi  jka  narka- 
bäti  ka  u  i  na  lib-bi  [nmüUi-ka]  *[Iu-u]  sul-mu  *[a-na  iäsi  lu-u"i 
8ul*mu  a  na  bitati-ia  assati-ia  ^''[märi-ia]  (amilii)  rabüti-ia  sabi-ia 

  ^^sist-ia]  narkabati-ia  u  i-na  lib-bi  ^'mätati-ia  danma 

dannia  la-u  M-mii 


^'  mi  um-ma-a  it-t(-bu-mm  bitati-ka  ^^aii  nu  um  ina  mi 

im-ma  ii  si-bi-la-ak-kn  ^*ti-ir  zi-ti  biti  ka  u  a-uu-um-ma  '*'u-si- 
is-sir  mi-im-ma  ma*a-la  a*na  pa-iii  ^'(^amiiu)  mär  sipri-ka  sa 
i-li'ki  marta  ka  u  §am-ma  (amilu)  mar  lipri-ka  is-sa-^ar  u  a-sl- 
bi-]a^[ak-ka?]  ^a^ntt-um-ma  nB-ti'bMa-ak-ka  ia^nl-ma-na  ^*ja 
f  ?  ^  a^na  ka-U  Sa-ut-ti  ''I  (isu)  iria  äa  (isa)  ulA  din  bi-ii 
^Qfaaa  uhbuz«  '^III  (Ibu)  inSu  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu 
**I  (iHu)  ii-sam(V)- .  .  .  -sa  sa  >isuj  u.sü  hurasu  uhluizu  ^•''I  kussü 
sa  {Im)  um  imrai^u  uhhuzu  "V  kusöü  sa  lisu)  usü  hurasu 
uhhuzu  ^-'an-nu-ut-ti  gab-bu  ea  (isu)  [uhü]  hurasu  uhhuzu  **.  .  . 
. . ,  sa  kaapi  (^^)  . . ,  napbaru  aukoiti-äa  YU  ma-Jia  IX  sikli 
jhoraau 

')  Eine  andere  Ergänzung  ist  wohl  nicht  möglich;  wir  haben  ea 
alao  hier  nicht  mit  der  8»  41  «»rwahntea  Ueirath  sa  thun,  Bondam 
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B.  KallhiMi-^  AB  Nimmnria  (4).  IS 

4.  (BV; 

*An  Niranwria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
'Kalliimib-SiD,  König  von  Karduniad.  *Mir  und  meinem  Lande 
gebt  es  sehr  gut.  ^Dir,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Töchtern,  *  deinen  Pferden,  deinen  StreitwSgen  und  deinem 
ganzen  Lande  sei  Hei].  *Wa0  anbetrifil,  dase  mein  Brader  an 

mich  geschrieben  hat  'folgenderniaiii^sen :  warum  habt 

du  nicht   •  deine  meine  Töchter     . . ,  • 

 des  Königs. 

Rückseite.    *   'zwanzig   '  

*2um  Geschenke   ^ein  aus 

XJknü   •  

^Au  Niriimuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
*Kallini:i-8in,  ''Konig  von  Knr(hniias,  dein  Bruder.  ^Mir  peht 
es  gut;  dir  ^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^deinen 
Sölmen,  deinen  Grossen,  deinen  Kriegern,  Meinen  Rof?sen, 
deinen  Streitwägen  und  deinem  Lande  ^sei  Heil.  ^Mir  sei 
Heü,  meinem  Hanse,  meinen  Frauen,  meinen  Söhnen,  meinen 
Grossen,  ^'meinen  Rossen,  meinen  Streitwägen  und  meinem 
Lande  gar  sehr  pei  Heil. 


 :  ßind  gegangen  (?)  in  dein  Haus.      Siehe  Alles, 

was  ich  dir  schickte,  ^^sind  Bedürfnisse  (?)  deines  Hauses,  und 
siebe,  ^Mch  habe  geschickt  alles,  was  voigelegen  hat  deinem 
Boten,  der  deine  Tochter  überbringt,  und  wenn  dein  Bote  zurück- 
kehrt (?)  so  übersende  ich  es  dir(?).  "Siehe  ich  habe  dir  geschickt 
als  Gepchenk  ^^als  ........  durch  .^utti:  *^ein  La^^cr  aus  usii 

Holz,  Elfenbein  un<l  (!ol<l  gefertigt.  "Mrei  T.nger  aus  usii-IIolz 
und  rioM  gefertigt,  ^^ein  aus  usü  Holz  und  Gold  ge- 
fertigt^ *'einen  Sessel  aus  usü-Holz  und  Gold  gefertigt,  **fünf 
Sessel  aus  udü-Holz  und  Gold  gefertigt,  '^aUe  diese  aus  usü- 

Holz  und  Gold  gefertigt,   von  Silber(?)  ...  im  Ganzen 

sein  Grewicht  7  Minen,  9  Sekel  Gold, 

mit  der  eiDes  Sohnee  KalUnut'Slo's  uad  einer  Tochter  Amenophis  IIL 
Tgl.  S. 
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14  6.  BomabsritS  an  Naf^mna  (1). 

^  kaspii(?)  . . .  ma-n»  Vm  fiiUi  ^mfisa  ^. . .  ?  da  wn 

usü  hu[rasu]  . . .  (isu)  NIR.DU  (kartobtm)  &i'  (isa)  nlA  ^. . . 

kar[tiibbu  sa  (i^u)  usü]  ^urasu  uhl^uzu   ]^ura«ii 

[u^uzu]   

Rückseite.    "  hiirasu  [u^iwuj      . .  ma-aa  a 

. . .  8ikla  u  Vn  Bikü  ^uraau 

6.  (B^) 

^[A-na  Naphnroria]  'ahi-ia  ki-bHma  'am-ma  Bnr-ra-bu- 

ri'ia-ad  iar  (inatu)  [Kardunial]  ^äbi-ka  ma  a-na  ia-M  dn-ul-fmu] 

•"•a  IUI  ka  Hfl  biti-ka  a.ssiiti-ka  iii{iri-[ka  ^mali-ka  (amüu)  rabiiti-ka 
sisi-'ka]    "  narkabäti-ka  lu  su-vil-^mn] 


^ki  da  pa-na  at*ta  u  a-bu  u  a  ^it-li  a-ha  mi  is  ta-ba  tu  [iaknü] 
*^i*]ia-aa-na  a^na-ku  u  ka-ia  it-(ti  a-ha-mi-iil]  '^i-na  bi-ra-nn-ni 
a-ma-ta  [la  tabta?]  ^'la-ni-ta-iun-iaa  la  ^i-pd-in] 


"•äa  ha-ad'ba-ta  i-na  m&1i*ia  lu-ufp-ra-am-mal  **li-iMni-nwk-lni 

hit  ii  iia-ku  iia-ab-ha-ku  i-na  mäti-ka  ^^lu-ub-pu-ra-aui-ma  li-ii- 
ku-[ni-inni 

KückBeite.    ^[hujraaii  ib-ba  ak-   *8U-up-ra-am*ma  11- 

[il-ku-ni-ik-ka 

'q  a-na  än-ol-ina-iii   ^vl   *  


7.  (L*.) 

^A-na  Ni-ip-hu-ur  ri-ri-ia  sar  (matu)  [Mi-is-ri-i]  *ki-bi-nia 
s.um-ma  BiuMa-bu-ri-ia-as  iar  (matu)  Ka  ra-du-ni-ia-as  *ahu-ka 
ma  arDa  ia-a-li  dn-iil-mn  ^a-na  ka-a-da  biti-ka  aiä&ti-ka  m^ii-ka 
mati'ka  '(amün)  rabüti-ka  Bul-ka  narkabati-ka  da-a]i'[m*]U  la 

'uHü  ab-bn-d  u  ab-bn-ka  it-ti  a-^-mi-fi8]  ®ta-bn-ta  id-bu-ba 

*bU  ul-iiiH-iiu  La  liA  a  a-iia  a  ha  ini-is  lll-ti-i>i-i-iu  ^"u  mi-ri  il  la 
ba-ni-ta  a-na  a  lia-mi  ir^  ul  ik-lu  u  ^M-na  nn-na  a-hii-a  II  ma  na 
huraai  a-na  äu-ul-nia  ni-ia  ul-ti-bi-i-la  ^^i-ua-aa-Da  ma  hurasa 
ma-a-ad  ma-la  aa  ab-bi-ka  iu-bi-ia 
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»  von  ailber(?) . . .  Minen  8  äek»l  Gold  »  

«HB       und  Gold  ein  Fmmcbemei  am  ni56-Holz      . . 

FttBSflehemel  ans  aus  Gold  gefSertigt,   

 U8Ü  und  au8  üold  gefertigt. 

iilK*k^^eite.   -  au8  Ooid 

l^efertigt       . .  Minen  und  . . .  i^kvi  und  7  Öekel  Gold. 

^An  Naphnrüna,  'meinen  Bnider,  'Bumburiait,  König 
von  Kaidnniai,  ^dein  ftvder:  Mir  geht  ee  gut,  ^dir,  deinem 
Hanse,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  •deinem  Lande,  deinen 

Gropson,  (leinen  I^f^T'len,    'deinen  StreitWHL'on.  pci  Heil. 

^So  wie  früher  du  und  mein  Vater  '^mit  einander  Freundachaft 
übten,  ^80  soll  jetet  mit  mir  und  dir  beiderseitig  ^^swisohen 
nns  irgend  elwaa  unfreondacfaafUiciMe  ^'oder  entfremdendee 
melit  emtreten« 

^'Wae  dn  ane  meinem  Lande  begehrst,  schreibe  mir,  *^man 
wird  es  dir  bringen,  **mid  was  ich  aus  deinem  I^nde  begehre, 
**werde  ich  dir  schreiben,  man  soll  es  mir  bringen. 

Rückseite.    ^Keines  Goid,  welches  ^schreibe,  man 

soll  für  V/riiiirrn. 

'Zum  Geschenk  für  diese  Arbeit   ^und   

^[geschiekt], 

7.  (LM 

*Än  Nipbuririii,  Küni«,'  von  Ägypten,  *:  * liiUTaburiai, 
König  von  Karduniaa,  ^dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  ^dir, 
deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinem  Lande, 
«deinen  Gtoesen,  deinen  Bossen,  deinen  teeitwfl^en  gar  sehr 


'Seit  mein  Vater  und  dein  Vater  mit  einander  ^Frennd- 

Schaft  geschlossen  hatten,  ® haben  sie  sich  gegenseitig  reiche 
Geschenke  geschickt  ***und  irgend  eine  weitgehende  liitte  liaben 
sie  .sich  nicht  abgeschlagen.  Jetzt  liat  mein  Bruder  mir  (nur) 
2  Minen  Gold  als  Geschenk  goscinekt;  ^^jedooh  schicke  mir 
viel  Gold,  so  viel  wie  dein  Vater, 
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16  7.  Bumalmriai  aa  Nip^nnirla  (S). 

''u  fiom-ma  mi-i-is  mi-Si-il  la  ab-M-ka  du-bi-i-la  ^am-mi-oi  II 
ma-na  hiinat  tn-di-bl-Ma  '^i-na-an-na  du-nl-li  i-na  bit  ili  ma-a-ad 
11  dannfs  '^m-ab-tn-lra-ti  mn  ib-bu-ud  bunwn  ma-a-ad  ia-bi-la 

"u  ut  ta  Uli  iiu-uia  lia-as  ha  a-U  i-iia  mati-ia  ■ -riu-up-ra-am-ma 
li'il-ku-ui-ik  ku 


^^i*na  Ku'ri-gal'SU  a-bi-ia  Ki'iia-^ai*ii  ga-ab-bi-iu*iiu  *^a*na 
nni'U^-hi-da  Ü-ta-ap-m-ni  um-mara  a-na  ka-aa-ni  mati  '^[nu-nx^] 
da-am-ma  i  nüba-al-ki-ta-am-ma  ''[it-ti-Jka  i  ni-la^ki-in  a-bu-ai 
■•an-ni-tA  fl-ta  ap-ra-HU-nu-ti  *^um-raa  a  ••mn-us-si-ir  it-ti-ia  a-na 
na  as-ki.  u  »li  *^8ura-ma  it-ti  narri  m  Mi-iö-ri  i  a  hi-ia  ta  at-ta  na- 
ak-ra  nia  *^it-ti  sa-ni-im-ina  ta-at-ta-aa-ka-na  **a  na-ku  nl  al-la- 
ka-am-ma  ul  a  ha-ba  at-ku-nu-si-i  *^ki-i  it-ti-ia  na-a»-ku  nu  a*bu-ai 
*^afl<iuni  a-bi-ka  ul  is-mi-du-nu-ti  *4-iia-an>Da  As  Hur-ra-ai-n 
da-gi'fl  pa-ni'ia  ''a-na^ku  ul  ae>pu-ia-ak*kn  ki-i  ti-mi-du-nu 
''a-na  xnati-ka  atn-mi-ni  Ü-U-ku-u-ni  '^Sum-ma  ta-ca-ah-ma- 
an-ni  Si-ma-a^ti  mi-im-ma  ''la  ib-bu-u-iu  ri-kn-ti-fo-nu  ku-uM- 
da-8unu-ti 


•*a-n!i  lu-ul-ma-ni-ka  III  ma-na  uk-ni  bani  '^u  V  simittu 

* 

ia  sisi  sa  V  narkabtu  iai  ''ul-ti-bi^la-ak-ku 

8.  (L«.) 

*  A-na  Na-ap-hü  ra-ri  ia  p.ir  (matu)  Mi[i8  ri  I  ki-bi  mal  -iiinma 
Bur  ra-bu-ri-ia-aß  aar  (matu)  Ka-ra-(an)-du-ni-[ia-a5]  'a-ua  ia-a-si 
BU'Ul-mu  ^a-na  ka  a-sa  a-na  bi-ti-ka  a-im  al-sa-ti-ka  a-na  [mari  ka] 
'a-sa  ra-ab-bu-ü-ka  a-na  sa-bi-ka  ^a-na  narkabäti-ka  a<na  si-d-ka 
u  a-na  ma-ti-ka  'da-an-ni-u  hi-u  su-ul-mu 

'iä-tu  Ka-ra-in-da-as  il-tu  marl  li-ip-ri  'sa  ab-bi-ka  a-na  mu- 
iih-hi  ab-bt-ia  it-ta-al-la-ku-ni  ^'a-di  i-na-an-na  ta-bu-ta  8U-nu 

"i-na-an-na  a-na-ku  u  ka  üi-bu-tu  ni  nu  **niari  Bi-ip-ri-ka  a-di 
Halsi  su  it  Iii  al-ku-ni  Hn-iil  nia-na  ba-na-a  mi-im-raa  nl  tn-^i- 
bi-lam  "u  a-na-ku  ma  öu-ul-ma-ua  ba  na-a  **mi-im-ma  u-ul 
n-si-bi-la  ku  ^^a  na  ia  a-ai  ma  mi-im-ma  ul  ak-ra  ^^a  a-na  ka-äa 
ma  mi-im-ma  ul  a-kar-ku 
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^^und  wena  es  wenig  ist,  dann  schicke  die  Hälfte  von  dem 
deines  Vaters.  ^^Waroin  hast  du  mir  nnr  2  Minen  Gold  ge- 
schickt!^ ^'Denn  es  ist  die  Leistung  an  den  Tempel  gross,  und 
stark  '*bin  ich  verpflichtet  Arbeit  su  leisten,  schicke  mir  darum 
vijel  Gold.  "Auch  du,  was  du  begehret  aus  meinem  Lande, 
scltn-ihe,  damit  man  es  dir  hrinirc. 


^  'Zur  Zeit  Kurigalzus,  meines  Vaters,  haben  die  Kanaanäer 
allesammt  an  ihn  geschrieben:  »Gegen  die  Grenze  des 
Landes  '^wollen  wir  ziehen  und  einen  Einfall  machen.  "Mit 
dir  wollen  wir  uns  vereinigen.«  Mein  Vater  ""hat  ihnen 
folgendes  geschrieben  *^>Gieb  es  auf,  mit  mir  dich  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Wenn  du  gegen  den  König  von 
Ägypten,  meinen  Bruder,  Feindschaft  hegst,  *^es  mit  einem 
andern  hältst,  '^dass  ich  dann  nicht  komme  und  euch 
plündere,  *^denn  er  ist  mit  mir  verbunden.«  Mein  Vater 
^erhörte  sie  nicht  wegen  deines  Vaters.  ''Nun  die  Assyrer, 
meine  Unterthanen,  "habe  ich  dir  nicht  betreffs  ihrer  ge- 
schrieben? "Warum  sind  sie  (nun  doch)  in  dein  Land  ge- 
kommen? '^Wenn  du  mich  liebst,  so  sollen  sie  kein  Geschäft 
•'niacht'u,  unverrirhteter  Suche  hiss  t^ie  al'zit  licii. 

^^'Zum  (JescliCükc  für  dioli  liabu  ich  o  Minen  Lapis  lazuU 
^'  und  5  Gespanne  Kosse  für  o  hökerne  btreitwägen  dir 
übersandt. 


*An  Naphuraria,  König  von  Ägypten:  'Burraburias,  König 

von  Kardunias.  uoht  es  gut;   *dir,  deinem  Hause,  deinen 

Frauen,  deinen  Syhnt,n,  'deinen  Groi?seii,  dt  inen  Kriegern, 
'^deinen  Streitwagen,  deinen  Kossen  und  deinem  Lande  ^gar 
sehr  sei  Heil. 


^Seit  der  Zeit  von  Karaiudas,  seit  Boten  ^deiner  Väter  su 
meinen  Vätern  kamen  ^^bis  jetst,  lebten  sie  in  gutem  Ein- 
vernehmen. Jetzt  leben  du  und  ich,  wir  (beide)  in  gutem 
Einvernehmen.   ^'Deine  Boten  sind  drei  Mal  gekommen,  "aber 

du  hast  kein  schöne»  (It  sehenk  mitgeschickt,  **und  auch  ich 
habe  dir  kein  sohono  ( icrx  lu  iik  '  irgend  welcher  Art  übersendet. 
^*Wenn  mir  nichts  versagt  wird,  "werde  ich  dir  nichlö  versagen. 

8 
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d.  Barnabiiriftd  an  Nap^uraria. 


^*mar  si-ip-ri-ka  sa  tH-uö-pu-ra  **XX  ma-na  hurasu  sa  na  a 
vX  ma-li         a^na  u-tu-ni  ki-i  ie-ku-nu  V  ma-oa  horami  ul 

i  la-a  "  ma-a  M-du   "  ! . : . . 

i  la-a  i-na  sa-la^mi  pa  an  di  ki  ni  id-di-in  (üikgdtroekm) 

 i      ri-mi  a-oa  matl(?)  . . .  lib-bt  i-mo- 

du  nu  ti  mär  di  ip-ri-ka  ki-i  iM[a  a]k  »li-il  ka  a  **u  dAL.Mtg  K  u  tii 
i-lu-ka  i-ba-as-9U-u  ••n-ma  ma  lu  sa  ta  bfi  Ii  lu  sa  a-ln  '^'a  iiu 
si-i  ba-al-ti  li-nia-aH-pi-ln  ma  ma-as-ku  ^*ki-i  m  ba-al  ti  nia  lu 
i-bu-us  mär  si-ip-ri  ka  li-ii  ka-a  "^u  sum-ma  l»-bi-ru  tu  ib  su  tu 
i-ba  as-su-ii  **ki-i  fti  in-di-su-ga-ab  mar  si  ip-ri-ia  ik-ta-al-ia-ka 
*^Darkabäti  ki-i  ka-al-li-i  ha-mu-utria  li-ia-da-am-ma  '^a-na  mu- 
iih*^-ia  li-ik-ihi*da  '^u  iB*0a(?)-ti  ar-ku-ti  li-bu-du  ma  '*ki-i  mar 
di-ip-ri-ia  u  mar  Ai  ip-ri-ka  iMa-ka  '*it-ti  a-ha-rniö!  li-ü-ku*ni 

*®a  na  hh  uI  liia  iü  ku  Ii  ma  na  uknü  ul-U-bi-la-ku  as-8U 

luarli  ka  assat  inäri  ia   ki  i  is  iiiu-u         aban  kisadi  sa 

ti-im  bu  i-ti  u  sa  (abnu)  uknü  ^^iMXXXX  u  VIH  mi-nu-si-na 
^^a-na  §u  nl  ma-iii-ia  ul-ti-bi-laka  ^^u  ki-i  mär  äi-ip-ri-ka  it-ti 

äi-in-di-dtt'ga-ab   i-bu-nd  ma  u>ta  (feMm 

emiffe  Ztäm}» 

9.  (B») 

*A-iia  Na  ap  hu-rii-ri  n  sar  (mätu)  Mi-is  ri-i  ahi-[in  ki  bi  ma] 
•um-[ma  Bur-]na-bu-ri  ia  a>  sar  (matu)  Ka-ra-du-ni-i[a-a^  abu-ka 
ma]  *[a-ua  ia  si  sju  iil-mu  a-na  ka-a-sa  assati-ka  biti  [ka  mari* 

ka]   *  [sisi-kja  narkabati-ka  da-an-ni-is  lu  [äa-ul-muj  ^,  

a]-bi-ka  ku-ub-ba-tum  Hu-'-a  mär  fäMp-ri-ia  *  a-]ka- 

an-na  al-ta-ap-p[a-ra   ^  al>t]a-ap-ra 

um-ma-a  märat  sarri  sa   ^  il-k]ii*u-iii  la-ni- 

ta-ara-ma  li-il-[ku  iii-ik-kuj  ^  Ha  lua  aAjSi  mar  si-ip-ri- 

i-ka  u  2s.  X    ta-nl-tn  np-[ra  

 a-jbi  ia  ku-ub-ba  a-lum  a^n-na-a-tum?  .... 

 a  jma  tum  an-oa-a-tum  sa    a-]mi- 

ü-ta  aa-a-si  a*  i*na]  mu-ta-ni  mi-ta'[at 

   al-ta'ap'jra  um-ma-a  a-mi>il'ta  ea-fa^li  .  . . 

....       . . .  Ha  ma>aH-ei  mär  ^i  jip-ri-i-ka  n  Mi-bu(?)-m  

 u-ka-li-mU'SU-nu-ti  a-na  ka-ka-  
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^^Dein  Bote»  d«D  du  iebioktest,  ^*di«  20  Idmen  Gold,  die 
«r  flberbrachte,  waten  niebt  voll,  ^and  als  man  ea  in 
<den  Ofea  braehte,  betrug  ea  nlcbi  6  Minen.   

**.  ,  (ahgebi^ochen).  von  Wildoohsen  (?) 

    ihnen  gleichen,   wenn  dein  \:><'\v  kommt. 

'^soll  er  mitnehmen.    -'-'Und  ,  starke  (?)  s  iiU  bei  dir. 

^^Thiere»  aei  ea  dea  Landes,  sei  es  der  Stadt (y)  ^^als  ob  ea 
lebte,  aoll  man  es  machen,  daa  Fell  "ala  ob  ea  lebend  wllra, 
weide  ich  ma^en,  dein  Bote  soll  (aie)  überbringen.  "Und  wenn 
«aligewoidenaind,  ««wefl  SindMogab,  mein  Bote,  aie  dir  niebt 
ahfiUefert  bat,  ••bo  soll  er  die  Streitwägen  za  öberbringen  (f) 
eilen,  **düJ3S  er  zu  mir  komme,  "damit  man  lü  uc  (^V),  andere 
anfertige.  **Wenn  dann  mein  Bote  und  dein  Bote  (zu  dir)  ab- 
jgeben.  ^^danu  solleu  sie  (sie)  2U»&iumen  überbrii>gen. 

^Ala  Gescbenk  lär  dieb  schicke  ich  dir  2  Minen  8cbmek 
'^^ond  weil  ich  Temommea,  daaa  dein«  Toehtar«  die  Gattin 

meinea  BohiDee,  ,  ^*ao  habe  ich  ein  Habband  ana 

Gemmen  und  aua  Scbmeliateinen  ^1048  an  Zahl  ^aimi  Ge- 
schenk für  sie  dir  übersandt.   **Wenn  dein  Botu  mit  SinUiäagab 
 (/ddm  einig4  Zälm). 

9.  (B*.) 

*An  Ni^p^nnui»,  KOnig  von  Ägypten,  meinen  Bnider: 
^Bimabariad,  König  toq  Kaidmiiai,  dein  Bruder.  'Mir  geht 
«I  got.  Dir,  deinen  Kmoen,  deinem  Haoae,  deinen  Sölmen, 
deinen  Pferden,  deinen  Btreitwägen,  gar  lebr  aei  Hei).  ^[Ala 

  dein  Vater  Klagen  (y),   da  liabe  ich  Hu'a,  meinen 

Boten,   '[und  N.  N.  ?]  gesandt,  und  ....  '  ich  schrieb 

folgendermaassen:  »Die  TcKihter  des  Königs,  welche  [du  ver- 
langteett]  ^bringen  sie  [nicht Vj,  aber  eine  andere  aoUen  sie  dir 
bring9iL«   *[Und]  dn  haat  :^iuna«Bi,  deinen  Boten  und  N.  N. 

(geacbiokt]  ^  ond  geaebrieben:   

mein«n(sy)  Vater(8?)  Klagen(?)   "  

dieffe  Worte,  welche  **  jenee 

Weib   "  feie  iit  an  der  Pe.^t  ge- 
storben [und  deswegen    hf\l>e  i^h  {:e.~chii«  l»t  n : 

jenes  Weib  J   IlamaäBi,  dein  Bote  und  Mibimi 

 habe(n1^)  ich  (eieV)  geaeigt  aam  
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d.  BuraaburiaS  an  Map^urnria. 


*®  itl-ta-dQ-u  u  Kl  a-na  mu-uh-hi-i  

^*i-na  mWaD-na  Mi^lca-ak-ka-ufl^si  ifc-ti  

'^V  narkabtu  i-na  V  narkabU  i-U-ku-ni-ik-ktt-tiB-Bi  i-Da-an*[iia 

   lu-di-bMa-ak-kn-ua-ü  danaiii 

Sa  li-[mMi   m&rat  larri  rabt 

i-na  V  n(arka-bäti?   "  a-na  a-bi-ka.  xx  ti^i- 

bi-la?  »*  -ka  IIIM  sab[i  CfeMi 

die  Häljte  der  Tafel)* 

Bäckseite.    ^   '  baral'ka-  

'sum-ma  la-bi-ra-tam  ga-am-ru-tiim  i*[ba-ai-ili  •  

^fium-ina  la-bi-ra-ttim  ia-a-nu  iS-sa-u-ü  li-Ü-[ka-u]  *l^*al*ma  dam- 
gar sa-bi-Ma  sum-ma  Sapal-ma  mfa-ri-is  ma?]  *iii4r  ffi-ip-ri-i-ka 
ea  il-la-ka  li-il-[ki-8u-nu  ^isi  sa  si-in-ni  li-il-pu-tum  u  li-is  rii-(pu-u 
ma  ^sa-iini  ini  su  si  i-ri  sa  a-na  a-ha-mi-is  ma-as-lu  ^li-il-pu- 
tum  u  Ii  is  ru-pu-u  ma  li-il-[ku-u  ^"Ha-ai  ra-ba-a-ka  sa  ta-ad-pu-ra 
narkabtu  u  sabi  it[-ti-8u  ^*ia?]-na  u  sabi  ma-'-da  »u-up-ra-am-ma 

^•ai  ma  nuürat  sarri   ^'[ra-bja  a  Ba-na-am-ma  la  ta-ea- 

ap'pa*ia  marat  sarri  &i  ni-?    n  i-tn-u-ai 

la  ah-haar  £n-up-Ta-am-ma  ^mn-ut-ta  \. dnm-Jina 

i-na  libbi  sa-at-ti  an-ni-ti  narkabtu  u  sabi  ta^§a  ap  [pa-ra  — 

 ki-i  ku  ai-li  i  li-sa  am-ma  ti  i-ma  li-ik-ba-[ak-ku 

   a-bu-ka  a-na  Ku-ri-gal-zu  hun'isu  ma  *-da  \x-h\- 

bi-i-ln    Ha  Ku-ri-gal-zu  mi-nu-u  i-ta-ti-ir-ba 

i-na  ikaili  .......       .  .  mi-in^  dn  di  as-sum  earriini  sa  li-mi-ti 

Bi-mi-i  nm-ma-a  huraau  ...      . .  sarrani  a^*^a-tam  ta>ba-tom 

8a-li-ma  u  a-ma-tam  ^  k]a-bi-it  abni  ka^M-ii  kaspa 

ka*bi-it  [hurasu?]  '^a  ur-ba-ni-i  &  (abna)  uknü  ibbu  a-na  au-nl- 
ma-ni-ka  ul  ftf  bi-la-ak  ku]  "a-na  bMl  ti  bfti  ka  XX  ti  im-bu-i-ti 

(abiiuj  ukuü  ibbi   ^"''ki-i  uiiui-ina  i.i-Lu  iii.i  la  i-bu-Ka- 

au-ni  sa  a-na-ku   ''u       ri  i  si  la  i^-Au-u  ki-i  du  lu-uh- 

ti?   ^^buraäu  ma-'-da  at  lu  ka  a  ma  li-il-ku-ni-  .  . . 

  "li-il  ku-ni  a-na  ku-ta-al  »a-at-ti   ^Mu- 

ul-U  ba-mu-ut-ta  lu-ak-BU-ad  u  ?   ^^la  i-ka-ab-bi  um- 

ma-a  sa-ul-ma-na  ma-'[-da   **inar  ii-ip-ri-ka  ü*ti-ki 

8U-U  a-^i  
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*»   ^»  wer  80ll(te?) 

sie  dir  bringen  mit   *®fiiiif  Streitwägen.    Mit  fünf  Streit- 

wägen sollte  man  nie  dir  Itringen'?    Jetzt  ......  **[wenn  man 

sie  dir  nur  mit  ö  StreitwägenJ  schickte,  [dann  werden]  die  be- 
nachbarten Könige  [sagen:  »Wie?]  Eine  Tochter  des  groBsen 
Königs  [überbringt  man]  mit  nur  fünf  Wagen?  "[Als  mein 
Vater  meine  Bchwester]  deinem  Vater  schickte,  '^[da  hat  er  sie 
mit]  3000  Mann  [geleitet]. 

Rückseite.    *  *   ^wenn 

die  alten  vollzälilig  sind,  [soll  man  sie  bringen].  *\Venn  alte 
nicht  vorhanden  sind,  öoll  man  neue  bringen.  ^Salnia  schicke 
als  Geschäftsträger.  Wenn  öalma  krank  ist,  ^dann  soll  dein 
Bote,  der  abgehen  wird,  sie  überbringen.  ^Holz  mit  (Elfen)bein 
8oU  man  auslegen  und  färben.    *Mit  Kräutern  des  Feldes,  so 

das8(?)  sie  einander  gleichen   'soll  man  sie  auslegen  und 

färben  und  dann  bringen.  '^Hai,  dein  Grosser,  den  du  geschickt 
hast,  hat  keinen  Streitwof^on  und  keine  Leute  "bei  sich.  Darum 
schicke  viele  Leute,  (iana  wirdi  Hai  die  Tochter  des  Künitjs 
[überbringen].    '*Eiuen  zweiten  Grossen  schicke  nicht,  welcher 

die  Königstochter    schicke  eilends. 

^^Denn  wenn  du  im  V^erlaufe  dieses  Jahres  Streitwägen  und  Leute 

schickst,   soll  zu  überbringen  ausziehen,  Bescheid  dir 

sagen  ...   dein  Vater  an  Kurigalzu  viel  Gold  schickte 

  "  Kurigalzn's  alles  kam  in  den  Palast   . . 

messen.  Was  benachbarte  Könige  anbetrifft,  so  höre  folgendes: 
Gold  *^[wenn  man  <riel)t,]  den  Königen,  d;inn  herrbclit  Freund- 
schaft, Crüte  und  Friede,  und  die  Verhältnisse  [sind  freundlich] 
*"[und  es  herrscht]  Reichthum  an  (Edel)steinen,  an  Silber,  an 

Gold.    *^ich  habe  dir  als  Geschenke  ans  Lapis  lazuii 

geschickt.  "Für  die  Herrin  deines  Hauses  [habe  ich]  (nur) 
20  Gemmen  aus  Lapis  lazuii  [geschickt].  ''Denn  sie  hat  mir 
nichts  gethan  von  dem,  worum  ich  [sie  gebeten]  '^und  sie  hat 
mein  Haupt  nicht  erhoben,  als  ich  traurig  war'.  **Viel  Gold 
von  deiner  Seite  soll  man  imirj  l«rin,L'en.  ^^Man  soll  es  bringen 
im  Verlaufe  (?)  [dieses]  Jahres,  damit  ich  mein  Werk  eilends 
in  Angriff  nehmen  kann  und   [mein  Bruder]      wolle  nicht 

sagen :  Viele  Geschenke  *^hat  dein  Bote  mitgenommen, 

wenn  [mein]  Bruder  
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IOl  BvRialHinaS  an  Kap^ram* 


Qoerrd. 


.  ki-i  lu-8i'bMa>ak-[ku  . . . 
fo-nl-maj-na  ma-a-da  apoa 


an« 


10.  (B'.) 


^^\-nn  Xa-ap  hu-jru-ri-ia  sarru  rabü  sar  (matu)  Mi-is-fri-iJ 
^[kibijma  iim-ma  Bur-ra-bu-ri-iaf-as'  '[aar]  (matu)  KaHra'(aii> 
du'ßi-ia  as  a-]b{u-ka  ^a^na  ia-ja-6i  u  bUi-ia  a-na  alii'-jA  n  [naika^ 
bäti-ia]  'a-na  rapab-bu-ti*ia  u  ma-ti*ia  da^an-ni-fü  do>iil-tinij 
^a-na  a-bi-ia  n  biti-sa  a-na  aisi-Ba  o  [narkabaii-lu]  'a-na  xarab- 
bn-ti-sQ  ti  ma-ti-m  da^-ni-B  (In  fo^al-niii]  ^ttl-tn  ü-mi  8a  mar 
si-ip-ri  8ft  a-hi-ia  ik  [.sa-da-an  iii]  ®Hi-i-ri  ul  ta-ba-nn-ni  ma  mar 
si-ip-ri-Rii  ai-i-[im-ma]  *°[i-na''  pa  ni  ia  a  ka-la  iil  i  ku  ul  u 
si  ka-ra  [ul  is-ti]  **[an-nu]-u  mar  Hi  ip  ri-ka  ta-sa-'-al  ma  i  ga-[ab- 
bi-ka]  ^*[ki-i  ßi-]i-ri  la  ta  ba-aivni  ma  a-na  na-bi- [is-ti?]  "(ai-i-j 

im*ina>ina  la  ui-  ^)  ^*[uj.  ki4  öH-ri  la  ta-ba^an-ni 

a-^a-u-a  ri  l  di  [nl  il-ü]  "»a-na-ku  l[i-]ib  ba-ti  sa  a-hi-ia  am  para} 
^^om^ixia-a  kH  ma-ar  sa  ku  a  hu-u-a  ul  iS  [mi]  ^^am>mi-iki  ri4'&L 
la  is-[^-a]  '•mÄr  ii-ip-ri-sti  am-mi-ni  la  iö-pii  ra-am-ma  la  i-fnti» 
[ru?j  **mar  si-ip-ri  na  a  hi-ia  an  ni-ta  ik  ta-ba-a  *°u[di  niaj-a  ul 
ga-air  t-MTU  ki-ir-hu-nm  ma  Ini-ka  i-si  im-mf  mn  sii-!il-ma  i-sa- 
ap-pa-ra-ak'ku  ^'lua-tuin  r  i  ga  ata  na  a-hi-ka  ma-an-nu  i-ga-ab- 
ba-al^u-um-ma  ^'sii  ul-um  ha-mu-ut-ta  i-8a-ap-i>a-ra-ak*ku  '^ki-i 
ma*ar-fla'tarft  a-ha-ka  i^i-im-mi-i  ma  mar  Si-ip-ri-in  ul  i<«a- 
ap-pa-ra-ak-ku  '*arna-ka  a-ka-an-na  ak-ia-ba^ai-iu  um-ma-a  a-nit 
a-ht-ia  ^^larru  rabü  ma-tam  ra-nk-tu-n  i*ba-afl-ei  u  kt-ra-iiVtnm 
i-ba-al-äi  **mi-ti  a-ka-an-na  ik  ta-ba  a  iim-ma  a  mar  tsi  ip-ri-ka 
pa-a-al  *'ki-i  ma-turu  ru-ga  tu  ina  ina  .sii-[tt/  Juii  ka  a-hu-ka  la 
iH-mu-ii  ma  *°a-na  su-ul-mi  kn  la  is  pn-ra  "M-ne  nn-na  ki-i  mar 
^i-ip-ri  ia  a-sa-lu  ma  ik-ba-a  ^*ki-i  gi-iMU  ni  ga-a-tum  li-ib-ba-at 
a-hi-ia  ul  nm  la-kan-oi  ....  '*u  kM  ik'bU'iü  i-na  ma-ti  ea  a-hi-ia 
'^ga-ab-bu  i-ba-as-si  u  a-hu-u-a  mi-im«ma*ma  ul  {la-si'ih  i-tia 
ma-ti>ia  ga-ab-bu-um-ma  i-ba-as-Bi  *'u  a-oa-ku  mMm-ma-ma  ul 
ha'a8-^a-[ku]  '^a-tna-ta  ba-ni-ta  aa  uMn  pa-na  i*iia  ga-at  te-ra^oi 


Zimmern:  [mf-ilm-nia-ma  la  uS-[ti-ib]  (dass^  ich  mich  nicht  itt 
guter  8timmnng  betend,  [fasse:  dass  mich  nichts  freute.] 
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Queird  da  icb  dir  geschickt  habe  so 

schicke  viele  Geschenke  an  [mich?]. 

10.  (B'.) 

^An  Naphururia,  den  «rrosscn  König,  König  von  Ägypten, 
^:  Burtaburiafi,  ^  König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  ^Mir, 
meinem  Hause,  meinen  Rossen  und  meinen  Streitwägen, 
^meinen  Grossen  und  meinem  Lande  geht  es  sehr  gut. 
*  Meinem  Bruder  und  seinem  Hanse,  seinen  Rossen  und  8trei^ 
wflgen,  'seinen  Grossen  und  seinem  Lande  sei  gar  sehr  Heil. 
•Seit  der  Zeit,  wo  der  Bote  meines  Bruders  zu  mir  kam, 
•war  mein  Befinden  nicht  gut,  und  sein  Bot«  li  it  (darum)  nie 
'^vor  mir  Speise  gegebnen  und  Wein  getiuukfcjn.  ^'Wenn  du 
diesen  deinen  Boten  fragst,  wird  er  es  dir  sagen  (bestätigen), 
^'dass  mein  Befinden  nicht  gut  war  und  tum  X^eben  ^^ioh  nie 

  ^^Und  als  mein  Befinden  nicht  gut  war,  und  mein 

Bruder  mich  nicht  tröstete,  *^da  wurde  ich  von  Zorn  gegen 
meinen  Bruder  erföUt,  ^und  sprach:  »dass  ich  krank  hin, 
sollte  (das)  mein  Bruder  nieht  gehört  haben?  ^'Warum  hat  er 
mich  nichts  getnistetr*  Warum  liat  er  seinen  Boten  nicht 
geschickt,  nicht  nachgesehen  V«  ^'•'Der  Bote  meines  Bruders  sprach 
folgendes:  **>Der  Weg  ist  nicht  nahe.  *^Wenn  dein  Bnider 
gehört  h&tte,  so  hätte  er  dir  einen  Gross  geschickt.  ^^Das 
Land  ist  eher  fem.  Wer  hätte  es  deinem  Bruder  sagen  sollen, 
''so  dass  er  dir  schnell  seinen  Gross  hätte  schicken  können? 
**Da88  du  krank  bist,  sollte  dein  Bruder  gehört  hshen  '^und 
nicht  seinen  Boten  schicken  ?€  **Ich  sprach  darauf:  >Für 
meinen  Bruder,  ^'den  «rroppen  Konig,  sollto  es  ein  nahes  oder 
ein  fernes  Land  (^überhaupt)  geben  y<  -'^Jener  erwiderte  darauf: 
»Frage  deinen  Boten,  *^ob  das  Land  fern  ist,  so  dass  dein  Bruder 
▼on  deinem  Befinden  nicht  hören  konnte,  '^und  darum  dir  keinen 
Gruss  schickte.«  Wie  ich  nun  meinen  Boten  fragte  und  er  mir 
bestätigte,  "dass  der  Weg  weit  ist,  war  ich  nicht  mehr  voll  von 

Zorn  gegen  dich,  mein  Bruder,  ••Und  ol>gleich  man  mir  sagte, 

<la>H  im  Land  mein»  s  P.ruders  ''"alles  vorhanden  itst,  inui  <lass  mein 
Brndor  nicht-  n()thig  hat,  ■'  'und  f  ol>irl,.ich'*  in  meinem  Landeebensn 
alles  vorhanden  ist,  ^^und  ich  nichts  nuthig  habe,  ^'so  soll  doch 
das  schöne  Verhäitniss,  welches  von  jeher  zwischen  uns  Königen 
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^^ma-fth-ra-nu  ma  su-ul-ma  a-na  a-ha^mi-is  ni-ea-ap-pa-fnij  '^^si-i 
ma  a-roa-tum  i-na  bi-ri-ni  lu  ka-ai-na-at  ^*^[a  8U-]ui-xni  a-na  mu- 
uh-hi'ka 

Rückseite.    (FlJiUn  etwa  2  Zeäai)    ^   *8u  ul-mi 

 II  Hii-lum-ka  i- . .  .  .  'at-ta  i-na  an  ^na  ki  i  mär  Hi-ip?-%ri 

id-du-u  si  it-ta-[]a  ku]    *ma-ar  yi-ip-ri-ia  ta  ak-ta-[ia    'nun  .^i-ip- 
ri-ka  ti-i-nia   al-ta-ka  an   ma  al-ta-ap-[pa-ra-as-8u]    ^rnär  si-ip- 
ri-ia  ha-mu-ut-ta  ti-i-ma  8U-ku-un  ma  li-i[l-lik         ki-i  ik-bu- 
ni-im-ma  gi-ir-ru  da-an-n[a-at]  ^mu-u  ba-at-ku  u  ü-mu  im-[nia 
^BU'Ul-ma-na  ma-'-da  ba-na-a  ul  u-8l-bMa*ak-[ku]    ^®IV  ma-na 
uknä  ba-na-a  ki  i  su-ul-ma-an  ga-tl    ^^a-na  a*bi-ia  ul-ti-bMa 
V  Bi-mi-it-ta  ^  m-si-i  a-na  a-hi-ia  al-tl-bi-la  **ki-i  ti-ma 
it-ti-bu  mar  si-ip  ri  la  ar-ku  u  .<a  il  la  ka    ".-^u  ul- ma-na  ba  iia-a 
mn-'-da  a-na  a-hi-ia   u  si'-ib  l>i-la    '^'u  mi-nu-n  na  a-hu-u-a  lia- 
aö-hu  a-hu-u-a  li-is  pu  ra-am-ma    ^''ul-tu  bi-U-su-nu  Ji-il-ku-ni- 
ig-su  ^Mu-uMa  sa-ab-ta-ka  ma  n-na  a-bi-ia  ae-pu-ra   *®  a-hu- 
u-a  hurasa  ba-na*a  ma-'-da  li-si-bi-la-am-ma  '*a-na  du-ul-li-ia 
lu-U8-ku-uii  ^'^u  buiasQ  sa  a-hu-u-a  u-ii-ib-bi-la     a-hu-u-a  a-na 
pa-au  ga-ai-pa-ni  ma-am-ma  la  u-ma-ea-ar  "[ina  lua-su]  a-hi-ia 
li-mu-ra  ma  a-hu-u-a  li-ik-nu-uk  ma  li-si-bi-la  ■•[hurasa]  ma- 
all  r;(  a  Ha  a  hu  u-a  u-ni-bi-la  ki  8a  a  hu-u  a  ul  i-mn-ur  **[ga- 
aji-pa-nu-uui-nui  su  a-hi  ia  ik-nu-uk  mn  n-si-Vn-la-fani  ni:i]   **.  . , 
ma-]na  hurasu  k\  na-HU-ni  a-na  u-tu-ni  ki-i  aö-[ku-iiu] 
t]a-ru-um-ma  ul  i-la-[ay  ^'[i-na-an-na]  Sa-al-mu  mar  li-ip-ri-ia  pa 
ad-pu-ra-ak-[ku]  '^[a-na  8a-]ni-au  gi-ir-ra-su  ha*ab-ta-[at]  '^[is-] 
tl-it  Bi-ri-ia-ma-za  ih-ta-ba-[at-6U    •'^u]  ea^ni-ta  gi-ir-ra-su  Pa- 
ma-hu  [ih-ta-ba-at]   ^'[ki-i]  in  roa-ti-ka  ea  ma-at  ki-is-ri  ih-ta- 
ba[-tu-su    -'-u]  di  na  Aa-a  su  a-hu-u-a  [li-di-in  ma]    ^^[ki-ij  mar 
si-ip-ri-ia  a  na  j)a  an  a-hi-ia  it-[ta-hi  kü  nia]    "  [ka  a]  an-na  Sa- 
al  niu  a-na  pa-an  a-hi-ia  li-it-[ta-hi-ak   ''"'*[pi-di]-i-HU  li-ti-ir-ru-ni- 
i[8-8u  ^^u  hi-bi-il-ta-8U  li-Ha-al-li-mu 
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*^beiderFciti«r  wir  iinterlialten  haben,  indem  wir  uns  gegen- 
seitig uüj^orn  Grnss  >iliirkti'n,  •''^(soll  doch)  ilicaes  Verliält- 
nisfi  zwischen  uns  beiden  beatehen  ^*^und  meinen  üruss  an 
dich  

Riickseite.    (Fe/tlm  etwa  2  ZnäenJ    ^   'Mein  GruBS 

 und  dein  Grass  ....  'du  nun,  wo  ein  Bote,  der 

sie  kennt,  (2U  dir)  gekommen  ist:  'Meinen  Boten  hältst  du 

(da)  zurück.  *  Deinen  Boten  habe  ich  seinen  Bescheid  gegeben 
und  {ib^rschickt,  ^' meinem  Boten  gieb  schnoll  Besclirid,  damit 
er  (zurückbekommt.  'Dn  man  mir  gesagt  liat ,  der  Weg  nei 
gefährlich,  'da*»  Wasser  abgeschnitten  und  das  Wetter  Iieiss,  ^.<o 
habe  ich  dir  nicht  viele  sehöne  Geschenke  mitgeschickt,  *®(nur) 
4  Minen  ßlaustein  als  Uandgescbenk  '^habe  ich  meinem  Bruder 
geschickt  ^'und  5  Gespanne  Pferde  hahe  ich  meinem  Bruder 
geschickt.  ^Wenn  das  Wetter  günstig  wird,  so  werde  ich  durch 
einen  zweiten  Boten,  der  abgehen  wird,  "viele  schöne  Geschenke 
meinem  Bruder  übersenden.  ^""^Und  was  immer  mein  l)ru(ler 
braucht,  möge  er  mir  schreiben,  '®au8  freiem  Antriebe  (?) 
wird  man  es  ihm  bringen.  *'Da  ich  eine  Verpflichtuiii:  auf 
mich  genommen,  so  schrieb  ich  an  meinen  Bruder.  ^^Mein 
Bruder  wolle  mir  viel  gutes  Gold  schicken,  damit  ich  es  för 
meine  Verpflichtung  verwende.  '^Und  das  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickt,     wolle  raein  Bruder  keinem  Beamten  überlassen, 

sondern  mit  eigen(M\  Augen  wolle  es  mein  Bruder  sehen, 
versiegeln  und  so  schicken.  -'"Das  frühere  (»oUl,  welehe.s  mein 
Bruder  schickte,  da  mein  Bruder  nicht  (selbst)  zugesehen  hat, 

sondern  ein  Beamter  meines  Bruders  es  versiegelt  und  ge- 
schickt hat:  *^Die  Minen  Gold,  welche  man  mir  brachte, 

als  ich  sie  in  den  Ofen  that,  ''waren  sie  [minderwerthig?],  nicht 
Yollgewichtig.  '^Was  anbetrifft  v^almu,  meinem  Boten,  den  ich 
an  dich  geschickt  habe,  '*po  ist  zwei  Mal  seine  Karawane 
gepl  iiulert  worden.  ''Erstens  liat  ihn  Biriania/:<i  geplündert, 
*'*^und  zweitens  hat  l'anialni  sein«'  Karawane  «rt^pliindrrt.  """Da 
in  deinem  Lande,  welches  ein  iehnsahhiingiges  Land  ist,  man  ihn 
geplündert  hat,  **so  möge  mein  Bruder  diesen  Streit  schlichten. 
^Wenn  mein  Bote  vor  meinen  Bruder  kommt,  ^so  möge  dann 
auch  Salmu  vor  meinen  Bruder  kommen,  '^damit  man  ihm  sein 
Lösegeld  erstatte  ''und  seinen  Schaden  ersetze. 
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11«  Bonuilrariii  an  Kap^^ttruri«« 


bi  raa]  *^uiii  nui  Iku-ra-bu  ri-ia-as  Bar  (matu  -  Ka  ra  aiij-du-iii- 
ia-a^]  *ahn  ka  mn  R-na  ia-a-si  sii-ul  m\i  ^n  na  kn-sn  mati  ka 
biti-ka  assati  ka  märi-ka  ^(amüu)  rabüti-ka  si&i  ka  narkabaü>ka 

'(?n-:in-rii  i-  ];i  ^r,  nl  thu 

•a-na-kii  u  nlii-in  it-ti  a-lui-mi-is  ^ta-bii-ta  ni-id-da  bu-ub 
an  ni  ta  ni-ik  ta  bi  ^'um-ma  a  ki-i  ab-bu-ni  it-ti  a-ha-mi-is 
*"iii-i-nu  lu  ta  ba-nu  "i-ua  an-na  dam-garü-n-a  "sa  it-ti  Ahi- 
ta-a-bu  ti'bii'U  ^^i-na  (matu)  Ki-na^ah-hi  a-na  Bl^nia-a^ti  it-tar 
ak-lu-a  **ul-tu  Ahi-ta-a*ba  a-na  mu-uh^hi  ahi  ia  i-U*ku  "i-na 
(alu)  Hi-in-na-tu-ni  ea  (matu)  Ki-oa  ah  hi  '^Su-um-ad-da  mar 
Ba-Ium-mf-f  *®§ii-ta  at-na  mar  Sa-ra-a-tum  m  (maharu)  Ak-ka 
•^amilüti-Au-nu  ki  is-pu-ni  (amÜu)  dam  j^ari  ia  -'iddu  ku  vt 
kaspi-öu-im  it-tab-lu  "[iz-za-]zu  a-na  pa-[ni%su  nu]  ki-i  i[s-mu-u 
^'al-ta-ap-ra*ak*ku  8i-ta-[al-Bu(?)  ma]  ^^li-ik-ba-ak-ku 

Rückseite,  ^[(matu)  Ki']na-ah-hi  mati-ka  u  äarr{u  at-ta]  'i-na 
mati-ka  hu*um-mu-8a-ku  Bu-ni-ik<[-8U-nu  ma]  'kaspa  sa  it-ba-lu 
sn-ul  pi-ün-su       amflüti  ea  ardäni-ia  i-[du-]ku  ^du-uk-su-nu-ti 

ma  da-mi-au-nu  ti-i-ir  ®u  Hum-ma  amilüti  an-nu  ti  ul  ta-ad-du-uk 
'i  tu-ur-ru  ma  lu-u  girrii  at-t\i  ii  n  ®u  lu  (amilüti)  mari  sip  ri-ka 
i-du-ku-u  ma  ^i-na  bi-ri-ui  mär  isi-ip-ri  ij)  {»a  ar-ra-as  amili(y)- 
su  i-na-ak  ki-rii-ka  "I  amilu  at-tii-u-a  öu-um  ad-da  "äipa-isa 
ki'i  u-na-ak-ki-su  ^"i  tu-su  ik-ta-la-su  ^*u  aroila  sa-na-a  Su-ta- 
atriia  Ak'ka-ai'U  '^i*na  ri-ai  ki-i  nl-d-zu-su  ^^a-na  pa-iü-BU, 
iz-u,-a2  amilüti  sa-su-nu  ^^U[-tarr]a-m-ik-ku-um-ma  a-rou-ur  ma 
^•a[hi-ia  i«]-tti  la-al-ma  lu  ti-i-di  **i-na-an-na  a-na  8u-uY]ina-nf 
T  ma-iia  iiknii  us-ti-bi-la  ak  ku  *^*[u  mär  si-lip-ri-ia  ha  rnu-iit  la 
ku  [u> -i  *'fii  Hvi-n]l-ma  sa  alii-in  hi  i-d[i  ma    --u  raärj 

gi-ip-ri-ia  la  ta-ka-al-|^ia-öu]  ^^ha-mu-ut-ta  li-it-ta  ak-[äa-ad 


18.  (B«) 

CAtr  Huhn  von  Zalm,)  iK . .    '   ka 

•  ha-xa-a  *  na-a-ku  •  li>mi?-]ti  ia 
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IL  (B».) 

*An  Naphururia,  *  König  von  Ägj^pten,  meinen  Bnuler: 
*Burraburias,  Köni^  von  Kanlunian,  *deiii  Bruder.  Mir  geht 
tsF  gut.  ''Dir,  deinem  Lande,  deim-m  Hause,  deinen  Frauen, 
deiDAu  Söhnen,  Meinen  Grossen,  deinen  Bossen,  deinen  ^UwX- 

w; !  'JT' n   '  .trn r  r-'  t  ■  1 1  r    o  i  H  o i  1 , 

^Ich  und  mein  Bruder  ludjcn  mit  einander  ^Freundschaft  ab- 
gemacht ^^und  folgendes  gesprochen:  *^>Wie  unsere  Väter 
mit  einander,  **8o  wollen  wir  Freunde  sein.«  ^"Xnn  meine 
GeflchttitsLaute,  welche  mit  A^i-tabu  abgereist  sind,  ^^und 
in  Kina^fei  Geschäfte  halber  xnrückblieben,  nachdem  A^- 
tabu  SU  mdnem  Bruder  weiter  sog:  ^'iu  die  Stadt  l^tnatdn 
in  Kinahhi  *®Öumadda.  Sohn  von  Balummi  ^®und  Öutatna, 
Sohn  von  Saratu  von  Akko  ^^haben  ihre  Leute  geschickt  und 
menie  Goüchäftsleute  "'get'kltot  und  ihr  Geld  geraubt.  **Sie 
müssen  ihnen  dienen.  Sobald  ich  das  vernommen,  ~^habe  ich 
an  dich  geschickt,  frage  ihn  [?dcn  Boten],  '^er  soll  es  dir  sagen. 

Rflokseite.  ^Kinahhi  ist  dein  Land,  und  du  bist  der  König» 
'Iq  deinem  Lande  bin  ich  vergewaltigt  worden,  bändige  sie. 
^Das  Geld,  welches  sie  geraubt  haben,  erstatte  *und  die  Leute, 
welclie  meine  Diener  getödtet  haben,  '•tödte  die  und  riiclie  ihr 
Blut.  *Wcnn  du  aber  jene  Leute  nicht  tödtest,  ^so  werden  sie 
von  neuem  meine  Karawane  ^oder  auch  deine  Boten  ttidten 
*und  die  Boten  (der  Verkehr)  zwischen  uns  abgeschnitten 
werden,  ^^und  seine  (des  Landes)  EinwohnerC?)  werden  von  dir 
abfallen.  ^'Sinen  meiner  Leute  hat  Sum-adda,  *'da  man  ihm 
die  Fflsse  abgehauen,  ^bei  sich  festgehalten  ^und  ein  anderer, 
nachdem  Sutatna  von  Akko  **ihn  wied^  hergestollt  hat,  ^'ist  er 
als  Diener  bei  ihm.  Jene  I-eute  "tollen  sie  dir  zuriickLreben. 
Sielie,    ^'^meia  Brn<l<'r,   mein  WoldlM'fnulen   .so]l.«t  du  wissen. 

Jetzt  sehieko  ich  dir  als'  ^rc^chenk  eine  Mine  »Schmelz.  -"Und 
meinen  Boten  lass  eilends  abgehen,  *^ damit  ich  das  Wohlergehen 
meines  Bruders  vernehme.  ''Und  meinen  Boten  halte  nicht 
suruck,  "eilends  möge  er  kommen. 

12.  (B«0 

riV«r  &dm  wm  ZeUmu)  ^   '   '  

*   ^  meines  Machtbereiches 
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18.  BabylODiflche  Kanigvtoditer  an  den  KOnig. 


*  a-]na  (matu)  Mi-is-ri  i-na  iu-a-si  '  -lu  •  

ti-i-8u  ®  a-bu-n-ai   ar  ^^Raeup  ^  ?-ra-am-lai 

Rückseite.    '  pl-sii  nu  *  -su  '  Ii?]  il  pii- 

tum  *.  .  .  li?]il-pu-tum  *  m  il-kn-ni  •  sa  su  bi-i-su 

^  tu-u  ma  ®  sa  it-ta-at  lu  ka  *  Ii-il-k]a-a 

 u-bu  "  Aa  Hl*  in  ni   il-]ku*Di   

ti  i  ßu  mii-su  "  -ak  ku   -diea 


IS.  (B-.) 

*A-na  bi-ili-ia  'ki-bi  ma  «m-ina  •marat  Sarn  tna  ^a-na 

ka  wi  narkaVjuti-ka  ^   ''In  u  su  ul  mu   "iläiü  sa  Bur- 

ra-sa(V)-ia-aH  ''it-ti-kn  Ii  li-ku  "sal-rni  is  a-li-ik  ***u  i-na  sa-la-mi 
^^ti-ir-ma  biti  ka  a-iuur   '^ina  pa-[m  

Rückseite.    ^a'ka-an<n[a   'um-ixia-a  ul-tum  gi%  . . . 

•mar  eip-ri-ia  ai-ir-pa  *u«8i-bi-la  a-na  ^ali-ka  u  bitrtim-ka  •lu-u 

[rfu?  ]ul-mu  'it  i-na  bi-ka  •   •  

*^u  ia  a-si  it  ma-la  "  ti-ti-in-da-ni 


^^ardu-ka  i\i  ilin-Uaniman  '^i-sa-ak-ni  ^*a-na  di(?)-na-an  *'*bi- 
ili-i[a]  lu-ul-iik 

14. 

*A-na  wwrani  (matu)  Ki  na-a-ah-[hij  *ardani  ahi-ia  um  ma 
sarru  rabü*)  ^a-nu-um-ma  A-ki-ia  (amilu)  mar  sipri-ia  *a-na 
ili  sar  (matu)  Mi-iß-ri-i  ahi-ia  '•a-na  du-uMu-hi  a-na  kal-li-1 
'^al-ta-par-su  ma-am-ma  ^'lu-u  ia  i-na-ah  hi-iz-zu  ^na  as  ri-is  i-na 
<matu)  Mi-is-ri-i  '^^iu-ri-pa  u  a-na  idi(?)  ^H^u')  Zu-ufa-li  sa 
(matu)  Mi-ia-ri-i  ^'tt-ti  ha-mut-ta  ti-il-ti-gu  ^'u  iz-zu  mi-im-ma 
"i-na  muh-hi-su  lu-u  la  ip-pa-as-si 

16.  (B») 

*A-na  Na-ap-hu-ri-i??   *sar  (matu)  Mi  is  sa-ri  ahi- 

ia  ki''?vrbi-ma  ^um-ma  A-sur  ul  nllil  sar  (mätn)  Assur  *sarru 
Tahii  alui  ka  nia  ^a-na  ka-a-sa  a-na  hiti  ka  ti  mäti-ka  lu  sul-mu 
^mari  ?i  ip  ri-ka  ki-i  a-mu-ru  ^ha-da-a-ku  da-ni-id  märi  ai-ip-ri-ka 

*)  Zeicben  unvollitändig;  ma?  *)  ir  Y^nl)'  jevloch  denten  die  Beste 
des  ersten  SSeicfaens  kaum  anf  {r. 
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•  nach  Ägypten  In  ?  ^  , . .  Bein  

mein  Vater   ^^Rasor  »  

liückscite.       .  .  .  ihre   *   seiue   . , 

aollen  cinltgen(?)   *  sioileii  emieguuCf*)   *  welche 

sie  brachten  *   ^   *  [mein  Bote], 

welcher  kommt,  *  boU  überbringen   [Gegen- 

Btände.]   ana  Horn  (Elfenbein)   überbringen 

^  aein  .......  wenig  iat  ^  dir  ^  

^An  meinen  Herrn.        *Die  Tochter  des  Königs.  ^Dir, 

deinen  Streitwägen,    *  [deinen   ]  Heil.  ^Die 

(rötter  Kunjaburiasf  V)  ^niöp:en  mit  dir  gehen.  ® Wohlbehalten 
zielie  hin    ^^xuxd  in  Frieden      kehre  zurück  in  dein  Haua. 

öiebe  ^-vor  

Rückaeite,    ^00  [aollat  du  sprechen]  ':Sol>ald  

'mein  Böte  ....  ^bringt  nach  'deiner  Stadt  und  deinem  Hause. 

'Es  sei  Heil(?)  '  in  deinem  Munde  '  

. . . .  ^'und  mir   ^^sollst  dn  geben  (?), 

"**I>ein  Diener  ißt  Kidin-Ramman.  Vor  das  Gesicht  ^'^meines^ 
Herrn  soll  er  kommen. 

14.  (L-.) 

*     *An  die  Könige  von  Kinahhi  *die  Vasallen  meines  Brndorsr 

der  grosse*)  König.    *Hier  Akia,  iiHinen  Boten,   *zum  König 

von  Agypk'ii,  nieincn  Bnnlcr.    ''um  zu  und  zu  

'habe  ich  geschickt.  Niemand  "^möge  ihn  authalten.  ^Wohl- 
behalten nach  Ägypten  bringt  ihn  und  bis  nach  "der  Stadt 
Suhli  in  Ägypten  ^in  Eile  sollt  ihr  ihn  bringen.  ^^Und  nicht» 
gewaltsames  ^'möge  ihm  sugefQgt  werden. 

15.  (B-.) 

*An  NaphuHa   'König  von  Ägypten,  meinen 

15ru<ler;  '^As^-ur-uballii ,  Kunig  von  Assur,  "'der  g^).st^e  Küuig, 
dein  Bruder.  'Dir,  deinem  Hause  und  deinem  Lande  H^i  Heil. 
^AIb  ich  deine  Boten  sah,  'freute  ich  mich  sehr.  Deine  Boten 

*)  oder:  der  König. 


na  .  .  .-ni-i  i-na  ma^-ri  ia  lu     bu  ^narkabta  iii(t)*iDat(?)-ta 

«a  sarril-ti  ift  sa-  -ia       II  nsl  pi-ia-ti   ija  ma 

^^I  narkabta  Ui  sa-mtt'Ui-ta  u  I  (abnu)  kunokko  nknft  bazii-i 
^a-na  ral-ma-ni-ka  ii-il-bi-)a*flk-ka  *'2a  iairi  tab-bi  iu-bii-Ql-tti 

ka-an-na-a  ^^hurasa  i-na  mäti-ka  i-pi-ru  Su-a  is-gi-pü-ni-Ba 
ani  mi-ni-i  i-na  iiu-ku  ji(y)-sa-ah  liu  ur  ikal-la  issa  u-ka-al  i 
ib-bu-us  ^'hurasu  ma  la  uh  liu-zi  sa  ^'*u  hi-öi-ih-ti  sa  nu-hi-la 
^'^un-du  A-iur-na-din-ahi  a  bi  ^^'a-na  (matu)  Mi-iB-ri  is-pu  ru 
*^XX  biltu  huräsu  ul-ti-bMu-ni-su  ^'[ujo-du  aar  Ha-ni-gal-b»' 
tQ'Q  '*[a-]Kia  iU  a-bi*ka  a-na  (mÄtu)  Mi-is-lsa-ri]  ^^is-pa-ra 
XX  biltu  hurasu  ^nl-ti-bi-la-as-lu 

Kürkseite.    ^[u  ki-ij  a-na  kiv  Ha-ni-igal-jba-ti   ^ [tii-sl-bM]a 

11  a-na  Üi-ia   *  huräsu  tu-§i  ili-bi-Ha  *fa-n)a(?)  a  la  ki  u 

ta-ri    ^  a-na  i-di  sa  märi  8i-ip-ri-ia   ^  nl  i(?)-ma  a8-si 

^8um-ma  ta-btt-ut-ta  pa-no-ka  da*am  ki-iS  ^huräsu  ma-da  im-bi-la 
n  biti'ka  ia*a  *dii*ap^'aiii«ma  aa  ^^ad-^-ta  U-ü-kn-u  ^ina- 
ta^tnm  la-ka^om  m-i-nu  ^^mfti!  ü-ip-ri-ni  ka-aiii*iiuMi  li*it*tal- 
la-ka  ^^aa  miit  2Mp*ri«ka  ^^fi*uh  hi-ra*m*ik-kti  BrnÜH  8a*ti-ii 
**ra-dii(?)^u-titi  fni-tum  a-di  aÄ-pw-ra  ma  **amfl!  Sn-ti-i  ra-di-1 
ü.kQ'Q-ni  **ak(?)-ta-la-öu-nu  muri  bi-ip-ri-ia         la  u-uh -ha-ru-ni 


iSmarl  ü-ip-ri  i-na  sl-ti  ^^am-mi-ni-i  td  m-n^w^-ta  na  "^i-na 
iprü  i-ina-)a^>ttim  '^ium-ma  i-na  n-ti  Uza-mm  ^'a-na  iaiii 

ni-mi-lu  i  ba-aB-si  **u  li-zi-iz  ma  i-na  si-ti-su  **li-mu-ut  a-na 

barri  ma  lu  ni  mi  lu  ia-nu  am-mi-ni-i  *^i-na  si-ti 

.  .  .-ma-at-tu    ^^mari   Bi-ip-ri  äa   m-il(?>-[tap-ru?*]    *^  -su 

man  8i-ip-[ri    u  i-na  si-ü      .  »•ma-at-ium 


^A-na  Ni-ib-mu-a>ri-ia  aar  [(matu)  Mi-is  r]  1]  -ahi-ia  ki-bi  ma 
iim-ma  •Tu-is-i-rat  ta  sar  (matu)  lMi-i-]it-ta  an-ni 

*)  1.  at  nach  Z.d6  n.  80? 
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^  darum  (?)  bei  mir  sollen  bleiben.    ^  Einen  bespannten  (?) 

Königswagen,  welcher  *^and  swei  weisae  Rosse  

. . .  einen  nnbespannten  Streitwagen  und  1  Siegel  ans  Blaustein 
^'habe  ich  dir  xum  Geschenk  geschickt.   ^Das  sind  Geschenke 

für  den  grossen  König;  "Gold  ist  in  deinem  Lande  (wie) 
Staub  vorhanden,    ^^man  60\1  es  saminoln.  —  Warum  soll  in 

deinen  Augen  '''ich(?)  ,  den  neuen  l'alast,  den  ich  baue*), 

will  ich  fertig  stellen.  ^'Gold  für  seine  Herstellung  ^^und  seinen 
Bedarf  schicke.  ^^Als  Assuz-nadin-ahi,  mein  Vater,  '^nachÄgypten 
sandte,  '^schickte  man  ihm  20  Talente  Gold;  *'(und)  als  der 
König  yon  Hanigalbat  **su  deinem  Vater  nach  Ägypten  '^sandte, 
waren  es  (ebenfalls)  20  Talente  Gold,  **(die)  er  ihm  schickte. 

Rückseite.    *Und  wie  du  dem  König  von  Hanigalbat  *  ge- 
schickt hast,  so  sollst  du  auch  an  mich  ^[20  Talente]  Gold 

schicken.   ^Zu  gehen  und  zurückzukehren  ^durch  meine 

Boten  ^ist  es  nicht  genug  (?).  ^Wenn  du  freundlich  gesonnen 
bist,  *80  schicke  viel  Gold.  Dieses  (mein  Haus)  ist  dein  Haus; 
'schreibe,  was  du  brauchst,  man  wird  es  dir  bringen.  ^^Die 
Lander  sind  fem,  darum  sollen  unsere  Boten  herüber  und 
hinüber  gehen.  '^Dass  deine  Boten  ^-'.sich  dir  verspäteten 
daran  ist  Schuld ,  dass)  wenn  die  Suti  ihnen  nachgestellt 
hätten,  sie  des  Todes  gewesen  wären.  (Denn)  wenn  ich  sie 
geschickt  hätte,  *^so  hätten  die  Suti  Nachstellungen  unter- 
nommen, darum  habe  ich  sie  zurückgehalten.  Meine  Boten 
(aber)     mögen  sich  nicht  verspäten  (deshalb). 

Warum  sollten  die  Boten  ''nicht  auf  der  Reise  (im  Aus- 
lande) bleiben,  "so  dass  de  im  Auslande  sterben?  '^Wenn 
sie  im  Auslande  bleiben,  **gehört  dem  König  das  Vermögen. 
*^ Darum,  wenn  er  (dein  jetziger  Bote)  auf  seiner  Reise  ))leibt 
**und  stirbt,  dann  winl  dem  König  das  Vermögen  gehören. 
*'^Es  ist  also  kein  [Grund,  warum  wir  furchten  sollten],  dass 

"im  Auslande  sterben  'Mie  Boten,  die  vrir  schicken.   

die  Boten  "und  und  im  Auslande  "sterben. 

16.  (L».) 

*An  Nimmuria,  Köni?  von  Ägypten,  'meinen  Brader: 

•Dusratta,  König  von  Muuani, 

*)  Prils.  Ob  von  külu  s=  sftbftto? 

r 
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16.  Duiratta  an  ^iminuria  (1). 


'a^u  ku  Dia  ana^ia-.si  isul-mu  ^a»na  ka-a-ea  lu-u  »ul-ma  a-na 
(amiltu)  Gi-lu-bitpa  ^a-ha-ti-ia'  lu-u  8ul-mu  a-na  biti-ka  ^a-na 
aisäti-ka  a-na  mari-ka  a>iia  (amilu)  rabüti-ka  ^a^na  sabS  hu-ra- 
ti-ka  ariia  6i8i«ka  *a:na  narkabati-ka  u  a-na  lib-bi  mati-ka 
'^ta-an-ni-il  lu-u  sul-mu 


'Ms-tu  i-na  kuesi  sa  a-bi-ia  u-si  bii  si  ih  ri-ku  u  Pir-hi  a-ma  ta 
^'la  pa-nt-ta  a-na  mat-ti-ia  i-U-bu-uä  bi-il-du  id-du-uk  u  as- 
eum  an-oi-üm  ^^ia-si  it-ti  sa  i-ra-'-ma-aa-ni-iii  ta*ba*U'ta  *'la 
u-ma-as  Sa-ra-an-ni  u  a<na-ku  ap  pu-na  ma  *'as*Bum  a-ma-a-ti 

an-na-tim  la  pa-na-a  tim  ^'la  i*na  mäi-ti-ia  in-ni-ip-su  wl  im-ti-ki 

niiiihiti  ta  i  ka  ni-KU  «a  Ar  ta-as-8U-ma-r»i  ^^'ahi-ia  ka-ilu  mi- 
im-mu-su-uu  ad-du-uk  su-nu-ti 


'^ki'i  at-ta  it-ti  a-bi-ia  ta-ba-a-ta  "u  as-sum  an-ni-tim  al-ta-par 

ma  ak-ta^ba*ak*ku  ^'ki-mi-i  ahi-ia  i-si-itn-mi-BU-nu  ma  '*u  i-ha- 
•  «#  ^ 

ad*du  a-bu-ia  i*ra-**am'ka  **u  nt-ta  ap  pu  na  ma  a-bu-ia  ••ta*pa- 

'-ain  su  u  a-bu-ia  ^'ki  [ta  ]ra  a  lui  a  ha  a  li  a  na  ka  a  sa  *®[it-] 
ta-ua-ak-ku  u  aD(?)-au-um-iim  »a  . . . .  "^ki  i  ka-a-sa  it-ü  a  bi  ia 


.  .-ti  ma  ap  pu  na  ma  sa  ahi-ia  **ki-i  id-du-u  8a(?)  . .  .-bi 

(mätu)  IIa  at-ti  ^^gab-pa-am-ma  ki-i  (amilu)  nakirüti  a-na  iiiät- 
ti-ia  ®'it  ta-al-ka  Tiöub  bl-li  a-na  ka-ti-ia  "id-din-äu  ma  u  ad- 
dU'Uk-^u  ^^id-tu  lib-bi-äu*Du  aa  i-ua  uiät-ti  äu  sa  i-du-ru  ia-nu 


'^a-nu-uro-ma  I  narkabtu  II  sis!       (amilu)  zu-ha-ru  I  (amiltu) 

zu  ha  ar-tum  ^'^sa.  Iju-ub  ti  sa  (mätu)  Ha-at-ti  ul-ti-bi-la-ak-ku 


'^a-Da  fiu-ul-ma-ni  sa  ahi-ia  V  narkabati  ^^V  si-mi-it-tum  Bist 
ul-ti-bi-la-ak-ku 


**u  a-na  eul-ma-ui  äa  Gi-lu-hi-pa  "^'a-ha-ti-ia  isti  nu-tum  tu-ti- 
na  tum  hurasi 

V  ■ 
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^dein  Bruder.  Mir  g^ht  es  gut,  *dir  sei  Heil,  Giluhipa,  ^meiner 
Schwester  sei  Heil,  deinem  Hause,  ^deinen  Frauen,  deinen 

Bühnen,  deinen  Grossen ,  ^deinen  Kriegern,  deinen  Rossen, 
^deinen  Streit  wägen  und  deinem  Lande   ^^gar  sehr  Heil. 


^^Als  ich  den  Thron  meines  Vaters  bestieg,  ^'da  war  ich  noch 
klein  und  Pirhi  that     Ohles  an  meinem  Lande  ^^und  tödtete 

seinen  (l'irhi's?)  Herrn.    Und  deswegen  ^erwies  er  mir  und 

jedoTTi,  der  es  mit  mir  liielt,  nichts  Gutes.  Icli  aber,  be- 
Hondory,  ^'wcpon  jener  üblen  liiiipe,  ^^welche  in  moinem  Lande 
verübt  wurden,  zögerte nicht,  *^und  die  Mörder  Artanumara  s, 
'^meines  Bruders,  sammt  allem,  was  sie  hatten,  tödtete  ich. 


''Da  du  mit  meinem  Vater  dich  gut  standest,  '*80  habe  ich 

deswegen  geschickt  und  zu  dir  gesprochen:  *'»Wenn  mein 
Bruder  es  (das  Geschehene!)  hören  wird,  ''dann  wird  er  t-ich 
freuen.  Mein  Vater  hielt  Freundschaft  mit  dir  ^^und  du  hast 
erst  recht  mit  meinem  Vater  Freundschaft  gehalten.  Und 
mein  Vater,  '^da  du  meine  Schwester  liebtest,  so  hat  er  sie 
*^dir  gegeben,  und  siehe  (?)  ...  ''so  wie  du  mit  meinem  Vater. 


'*  Tollendn,  dass  mein  IJruder      wisse,  dass  [das  Heer] 

von  Hatti  ^''gänzlich  als  Feind  gegen  mein  Land  **zog,  Tisub, 
der  Herr,  in  meine  Hand  ^^es  gegeben  hat  und  ich  habe  es 
geschlagen.  *^Aus  ihrer  Mitte  war  keiner,  der  in  sein  Land 
surQckgekehrt  wfire. 


'•Nun  habe  ieli  einen  Streitwagen  und  2  Rosse  ^^einen  Knaben 
und  ein  Mädchen  ''^aus  der  Beute  von  Hattiland  an  dich 
geschickt. 


"Zum '  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  5  Streitwägen 
*^und  5  Gespanne  Ros.«e  dir  geschickt. 


*H^nd  zum  Geschenke  für  Giluhipa,  '**nieiiie  Schwester,  habe 
ich  1  Paar(?}  Brustschmuckstücke  aus  Gold, 
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16.  DoSratta  an  Nimmafia  (1). 


^*Üt(-nu-tQm  ao-fft-ba-tum  horasi  I  ma-as-hii  hurasi  I  (abnu) 
ta-ba-tum  ia  damni  tabi  ma-lu-u  ^ul-tl-bMa-ad-si 

^•a-na-um-ma  Oi*li-ia  (amlla)  snkaMi  *'u  Tu(m)-ni-ip-ip-ri  al- 

ta-par-8u  nu  ahi  ia  ha-mu-ut-ta  li-mf-is-§ir-8U-nu  ma  ti-i-ma 
ha-niu-ut-ta  ^^li-ti  ru  ni-im-ma  ki  uii-i  «ul-uia-an-su  ^®sa  ahi  ia 
i-si  im  rn!  mn  n  n-)in-;Ml  (1n 

^'alii-ia  ta-bu-u  ta  it-ti-ia  li-bi-*-i  ahi-ia  märi  Hip-ii-su  li-iA- 
pa-ra-am  ma  ^^ki-niW  sul-ma-an-su  aa  a^i-ia  "  Mi-ik-ku-ni- 
im-ma  u  i-li^m-mi 

*  [A-]na  Ni(n)  ini-mu-ri-ia  earru  rabü  sar  (uiatu)  Mi-is-ri-i 
ahi-[ia]  -  ha-ta-iü  ia  sn  i  ra  *  nm-an-ni  u  sa  a  l  a  am  ^i^u  u:^ 
^ki-bi  ma  um-ina  Tu-Ub-rat-ta  sarru  rabu  i-mi  i  [ka]  'sa  i  ra-'-a- 
mU'U-ka  »ar  (iiiiUu)  Mi-i-it*ta-an-ni  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-8i  äiil-mu 
a-na  ka-a-aa  lu-a  aul-mu  a*na  biü-ka  ^a-na  aha-ti-ia  u  a-na 
ri'i*hi*ti  aiwati-ka  a-na  mari-ka  ^a-na  narkabäti-ka  a-na  aiai-ka 
a-oa  (sabu)  rabl-ka  ^a-zia  mati-ka  u  a-na  miio-niQ-ka  danoü 
damua  la-u  iul-mu 

•a-di  abi^)-ka  ma  hu-du  it-ti  a>)i-ia  dannis  ^^'ir-ta  ta-'-a-mii  at-ta 
ap-pu  na  ina  tutittir  ma  it-ti  a-bi  ia  "  ma-a-ti  is  da-an-ni  i.^ 
ta  ar-ta-ta-'  a  am  ^'^i  na  an-na  at  ta  ki-i  it-ti-ia  a  ha-mis  ni  ir  ta 
na-'-a-mu  ^^a-na  X  ri  il  a-bi-ia  ta-us-ti-im-*-id  ^*ilani  li  ini 
li-ra-äa-nu-ti  ma  sa  ni-ir-ta-'-a-mu  an-oi-ta  ^^(ilu)  Tf^^ub  bi  i-ii 
u  (ilu)  A-nui-nn-um  a-na  da-ra-a-ti  ki-i  sa  i-na-an[-na]  ^'la-ii 
li-ni'ib-bi-[u?] 


"u  Ma-ni-i  mär  sipr-ra-su  ahi-ia  ki-i  is-pu-ru  ^^um-ma  lu  u  abi-ia 
ma  liinti-ka  a  na  a8>su-ut-ti-ia  l>i  lain  mi  '^a-iia  bili-it  (matui 
Mi  i>  ri-i-im-mi  ul  ul-ti-im-ri-is  libbi-BU  *^sa  alii-in  n  i-na  |>a-!ia- 
tim-iua  ai-aD-ni-ma  lu(?)  ak-ta-bi  u  sa  ahi-ia  i-ri-su  uk-ti-ii- 
li-im-Hi  a  na  Ma-ni-i  ^^u  i-ta-mar-ai  ki-i  i-mnr-di  u  ut-ti-'-iz  zi 
dannis  ''u  l-na  sa-la-a-mi  i-na  mati  sa  ahi-ia  lu-u  ltt-a'ba(?)-«i 

*)  AB.BA  =1  abtt  II  R  aS  cd  00. 
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17.  Duäiatta  an  ^immuria  (2;,  35 

"••ein  Paar(V)  Ohrringe  aus  Gold.  1  maslju  aus  Gold,  ^'^und 

1  J^;il1"-Mt'>|tf.         mit  crntoin  Öl  gefüllt  ist,    '"'ilir  rroschirkt. 

■**Nun  habe  ich  Gilia,  meinen  Boten,  "^^und  Tunipipri  geschickt; 
mein  Bruder  wolle  sie  eilends  ^^abfertigen,  damit  sie  Bescheid 
«ilends  ^'zurückbringen,  damit  ich*den  Gross  ^® meines  Bruders 
vernehme  und  mich  freue. 

**Mein  Bruder  möge  Gutes  an  mir  thun  **und  mein  Bruder 

möge  seine  Boten  schicken,  •'"Vlaniit  sie  den  Gruss  (Geschenk) 
für  meinen  Bruder     holen  und  er  ihn  empfange. 

17.  CL«) 

^An  Nimmuria,  den  grossen  König,  König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  'meinen  Schwieger,  der  mich  liebt  und  den 
ich  liebe  ':  TusrattS}  der  grosse  König,  dein  Schwober, 
^der  dich  Hebt,  König  von  Mitani,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es 
gut.  Dir  Hei  Heil,  deinem  lluuae,  ''aitiner  Schwester  und 
deinen  übrigen  Frauen,  deinen  Söhnen,  'deinen  Ötreitwägen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  Lande  und  deiner 
ganzen  Habe  gar  sehr  Heil. 

'Zur  Zeit  deiner  Väter  haben  diese  mit  meinen  Vätern  sehr 
^^Freundschaft  gehalten;  du  hast  (sie)  noch  obendrein  vermehrt 
und  mit  meinem  Vater  ''gar  sehr  Freundschaft  gehalten.  ''Jetzt 
nun,  da  du  und  ich  miteinander  Freundflchafb  halten,  "hast 

<lu  sie  noch  zehn  Mal  enger  als  mit  lueiiicni  \  uter  gcsti\ltet. 
'*Die  Götter  mögen  (sie)  gedeihen  lassen  diese  unsere  Freund- 
schaft. ^''Tiöub,  der  Herr,  und  Ammon,  mögen  für  ewig,  so 
wie  jetzt,  ^  ^anordnen. 

^^Nun,  da  mein  Bruder  seiuen  Boten  Mani  schickte  ^^mit  dem 
Auftrag:  »Mein  Bruder,  schicke  mir  deine  Tochter  zur  Frau, 
^'zuT  Herrin  von  Ägypten,«  kränkte  ich  nicht  das  Herz  "meines 
Bruders  und  Freundliches  ordnete  ich  stets  an.    "Und  wie 

mein  Jiruder  wünschte,  zeigte  ich  sie  Mani.  "l'nd  er  sah  sie, 
und  alp  er  Pie  gesehen  hatte,  war  er  sehr  erfreut,  ^''und  wenn  er 
sie  wohlbehalten  dem  Land  meines  Bruders  bringt  dann 


8* 


r 


üiyiiized  by  Google 


35  17.  Duäratta  au  ^uuuiuria  (2). 

**(iltii)  Ifiiar  u  ^iiu)  A-mu  nu  uui  ki-i  libbi-Bu  ba  ahi  ia  li-mi-tf- 


*^Gi-li-ia  mär  sipri  ia  a-ma-ti-su  sa  ahi-ia  a-na  ia  m  it  ta -^f 
^'^ki  i  is-mu-Q  u  ta-a-bu  daimis  u-  ah-da-du  ki-i  ma-du-ti 
"da-an-k  tun-ma  lU'U  a-na*ka  ina  an*nu*u  du*u  BiMir-ru-um-n» 
i-Da  U-ri-ni  ia  it-ti  a*ha*ini8  da  iii'ir>tariia*'*a-ma  ^'a-nu- 
um-ina  i-na  ana-mu-ti  a-ma-a-ti  a-na  da-ra-tun-xna  lu  ni-ir-ta-'-atn 


*^a-na  ahi-ia  ki  i  a;^  }>u-ru  u  ak-ta-bi  um-ma  lu-u  a-na  ku  ma 
^^  ki*ma  ma-a^du-U  ta-an-ni-is  lu  ni-ir  ta*oa-'-am  u  i  na  bi-ri-ni 
''lu-u  ta^a-pa-nii  ii  a-na  ahi-ia  ak*ta-bi  um-mara  ahi-ia  a-bi-ia 
X4vi  la-u  ii-ti-it-U*ra-an*Di 


n  a-na  alii  ia  hura«ii  ma  a  ai  ta  i-ti-ri-iö  uni-ma-a  il  a  l>i-i:i 
liMi-si-im-' Iii  aii-iii  nia  alii  ia  lu-u  n-Hi'-liil-an-ni    •''"n  a-bu-ia 
hurasi  ma-aat-ta  du-ul-ti-bi-la-as-su   **^nam  lia  ia  hurasi  rabütt 
u  kirü(?)  |hurafii  rabüti  tul-ti-bil-ai-ila  '^lihiUu(?)  ^orasi  Id-ma 
ia  irü')  ma-sn-u  da-nl-tl-bil-an-ni 


*^an-tu  Gi  li  ia  a-na  ahi-ia  an  pu  ru  u  hurasi  ^°l-ti-ri-is  um  tna 
iu-u  a-na-ku  ma  alii  ia  il  a-bi-ia  *Mu-u  n-tf-it-ti-ra-an-ni  U  hurasi 
nia-a-at*[ta]  *^s&  si-ip-ra  la  ib-BU  li-Bi-i-bi-la-[aQ-iii] 


^'ahi-ia  11  abi-ia  ma-a-ti-il  li-Bi-bi-la-an-[ni]  a-ka-an-na  a-na 
ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ka-ra-ae-ka  ^^ea  a-ba  a-bi-ia  f-ib-bn-oi 

tim-iua  lu-u  a-na-ku  ma  ki  mi-i  ^''ki-i-iü  a  a^  ni  n  nii-u  ta  i-ib- 
bu-u^-ma-a-ku  '"u  ;i  k;i  an-na  ai>  i>ii-na  ak-ta-bi  hurasi  ea  ahi-ia. 
u-si-bi-lu  ^^a-na  ti-ir  ha-üm-ma  li-si-i-bi-il 


>:  irfL  statt  siparrn  (bei<^  »  ne^9). 
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17.  Dofiratta  an  Dimmuria  (d). 


mögen  Iltar  und  Ammon  sie  dem  Wunsche  meines  Bruders 
entsprechend  sein  lassen. 

'^Gilia,  mein  Bote,  hat  mir  die  Worte  meines  Bruders  über- 
bracht;  ''als  ich  sie  vernahm,  erschien  es  mir  sehr  gut,  und 
ich  freute  mich  viel  *'urid  sehr,  indem  ich  sprach:  was  mich 
anbetrifilt,  wenn  auch  alles  jenes  hinlalügC?)  geworden  wäre, 
**wa8  wir  bcKicri^eitig  miteinander  an  Freund.^cliaft  gehalten 
hatten,  ^-'so  würden  wir  doch  auf  jene  Worte  hin  auf  ewig 
Freundschaft  halten. 


'^Als  ich  (nun)  an  meinen  Bruder  schrieb,  da  sprach  ich: 
»Was  mich  anbetrifiFt,  "so  wollen  wir  viel  und  sehr  Freund- 
schaft lidlteu  und  beiderseitig  ''^uns  gut  ge^^innt  s^ein«,  und 
sprach  (aber  auch)  zu  meinem  Bnider:  »Mein  Bruder  *^möge 
zehn  Mal  mehr  als  gegen  meinen  N'ater  es  mir  erwei&en«, 


^und  verlangte  von  meinem  Bruder  viel  Gold,  indem  ich 
«prach:  mehr  als  meinem  Vater  '^möge  er  mir  geben,  mein 
Bruder,  und  mir  schicken.  ''Meinem  Vater  hast  du  viel  Gold 
geschickt,    ''einen  namhar  ans  reinem  (?)  Golde  und  einen 

kirü(V)  aus  reinem (V)  (Jolde  hast  du  iinn  geschickt,  •^''aber 
(nur)  eine  Tafel  ans  Gold,  als  ob  es  mit  Kupfer  legiert  wäre, 
hast  du  mir  geschickt. 


"Als  ich  Gilia  an  meinen  Bruder  schickte,  und  Gold  ^^von 
ihm  erbat,  sprach  ich:  »ich,  mein  Bruder  mehr  als  meinem 
Vater  ^^möge  er  mir  zukommen  lassen  und  viel  Gold,  ^'ohne 

Zahl,  mir  sehicken. 


'*'mein  Bruder  möge  mir  vi<  l  mehr  als  meinem  Vater  nchicken.« 
■"Und  folgendes  sprach  ich  zu  meinem  Bruder  ferner:  »Dein 
Feidzeug,  welches  mein  Grossvater  gefertigt  hat:  ich  werde 
in  ^'Treuen  (?)  eilen*)  und  das  Geräth  anfertigen.«  ^^Und 
ferner  sprach  ich  folgendes:  »Das  Gold,  welches  mein  Bruder 
schickt,  ^'möge  er  als  Malschatz  schicken. 


•)  B.  M.  a.   (3mitb,  Assarb.  U)  Col.  XI,  12  ad  ui  »ich  eilte?« 
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17.  Dogratia  au.Kimmuria  (S). 


***i-jia-an-na  ahi-ia  hurasi  ul  U-bil  a-kab-bi-i  um-ma-a  ^^mi-i-is 
ma-a-ka  u  la  In  mi-i-is  ma-a-ad  u  a-na  si-ip-ri  *^ib-ei-it  u  sum  ma 
ap-pu-na  a-na  A-ip-ri-im-ma  ib-si-it  ^'u  ai-tlum  an-ni-ti  ah-da<äi» 
danms  ma  u  mi-nu-um-mH  ^sa  ahi-ia  u-di-bi-ln  n  am-mi-ti 
dannia  ha-da-a-ku 


^a-mi-um-ma  i-na-an-na  a-na  ahi-ia  al-ta-par  u  ahi-ia  **Ü  da 
a-bi-ia  ri-^-mn-tt-ta  li-di-im-'-id-an-ni  a-DU-um-xna  ^^huniai  a-na 
ahi-ia  i-ti-ri-is  u  hnraat  sa  a-na  ahi-ia  ^^i-ri-iSu  a-na  ianl-äa  a-na 
i-ri-$i  i-ü-la-ak  iltinl-tum  ^a-na  sa  ka-ra-aa-ki^)  u  i-na  2a-no- 
ut-ti-dn  a-na  tl-ir-ha-ti 


^^u  ahi-ia  hurasi  ma-'-ti-is  dannil  la  a-na  li-ip-ri  la  ib-äa 
••ahi-ia  li-si-bil-an-ni  u  ahi-ia  11  la  a-bi-ia  hurasu  li-ü-bi-Ia 
^^u  i-na  lib-bi  maü  la  ahi-ia  luirasi  ki-i  i-bi-ri  ma-a*ta^ 
''Üfini  li-mi-il-li-ni-flu  ma  ki-i-ml-l  ki-i  la  i-na-an-na  i-na  in&ti 

•*b;w;üii  ia  Imnusi  ma  '  ta  at  ii  X-su  il  ki-i  sa  i-na-an-na  ^'hunisi 
li-pi'-im-*-i(l  u  hnrasi  m  i-n-^u  i  »a  libbi  ahi-ia  ®^hi-ii  la-a  im- 
mar-ra-aa  u  ad-du-ia  lib-bi  alii  ia  lu-u  la-a  u-sa-am-ra-as  u 
ahi-ia  huraei  sa  a-na  si-ip-ri  ia  ib-au  '''ma-a-ti-is  da-an-ni-il  li- 
li-i-bi-la-an-ni        mi-nn-um-mi-i  la  ahi-ia  ha-al-hu  a-na  btti-lit 

V  W  V 

li-il-par^ma  ^'li-il-gi  u  a-na-ku  lal(?)-nia(?)-an  la  ahi-ia  i-ri-sa 
lu-ut-ti-in  ^^m&tu  an-ni-tum  la  ahi-ia  mat-zn  u  bitn  an-ni-tuni 
la  ahi-ia  bit-zu 


'^a-nu-um-ma  mar  lipri-ia  a-na  ahi-ia  al-ta-par  Gi-U-ia  u  ahi-ia 
^'lu-u  la-a  i-kal-la-a-lu  ha-mut-ta  li-mil-är-lu  ma  li-ü-U-ik 
^'ki-ml-i  la  abi-ia  lul-ma-an-lu  l-si-im-ml  ma-a-ti-il  dannil  In- 

hi-it-ti  ^*a-na  da  a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  hi-ul-ti-im-ml 

W  w 

a-ma-a-tum  au-na-a-tuni  sa  ni-il-ta-uap-pa-m  Tisub  bi-i-li 
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17.  DttSratta  an  Kimmuria  (8).     •  39 » 


Jetzt  wenn  mein  Bruder  mir  Gold  schickt,  und  wenn  ich 
»preche:  **»i8t  es  «u  wenig  oder  nicht?«,  wenn  es  da  nicht 
zu  wfnig,  sondern  reichlich  und  dem  (angegcltcnen  <it'\vi(hto 
^*  entsprechend  ist,  und  wenn  es  recht  wohl  dem  ( Icwichte  ent- 
sprechend ist,  **80  treue  ich  mich  darüber  selir.  Und  alles, 
^'was  mein  Bruder  schickt,  darüber  werde  ich  mich  sehr  freuen. 


**Nnn  habe  ich  jetzt  an  meinen  Bruder  geschrieben  und  mein 

Brnder  ^^wolle  noch  mehr  als  meinem  Vater  mir  Zuneigung 
erwri^Ecn.  Nun  -'"'linhp  ich  Gold  von  iTieinem  Bruder  verlanist, 
iintl  das  Gold,  wekdies  ich  von  meinem  Bruder  ^'verlange, 
stand  mir  nus  zweifacliem  Grunde  zu  vcrlnniren  zu:  einmal 
^^für  dein  Feldzeug  und  zweitens  für  die  Mitgift. 


*'*So  wolle  mein  Bruder  denn  Gol  i  m  gewaltiger  Menge,  welches 
keine  Zahl  hat,   ''^mir  nchieken.  und  mein  Bruder  wullr  mir 
mehr  als  meinem  Vater  Ciold  schicken.    '"J)enn  im  Lande 
meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  so  viel.   ®*l)ie  Götter  mögen 
es  so  fügen,  dass  da  schon  jetzt  im  Jjande  ^'meines  Bruders 
das  Gold  viel  ist,  dass  er  noch  10  Mal  mehr  als  jetzt  das  Gold 
machen  (=  haben)  möge.    ^Das  Gold  aber,  welches  ich 
verlange,  möge  das  Herz  meines  Bruders  ^*nicht  betrül)en,  und 
mein  llt-rz  wolle  mein  Bruder  "'  nicht  kranken    So  wolle  meii\ 
Bruder  denn  Gold  ohne  Zahl    '"in  gewalliger  MeiiL'«-  «ehicken. 
**Und   wenn   mein  Bruder   irgend  ctwatj    begehrt  für  sein 
Haus,  so  wolle  er  schreiben   und    '^■'es  empfangen.  Denn 
ich  will  jedes  Geschenk,  das  mein  Bruder  fordert,  geben. 
^^(Denn)  dieses  I^and  ist  das  Land  meinen  Bruders,  und  dieses 
Haus  ist  sein  Haus. 


'*Nuu  halic  ich  nl-;  ne  in-  n  Boten  an  nu  iiien  Bruder  (lilia 
ge>ichickt,  darum  wolle  mein  Bruder  *^ihn  nicht  zurückhalten 
und  eilends  kommen  lassen.  '^Wie  ich,  wenn  ich  dos  Geschenk 
meines  Bruders  empfange,  mich  gar  sehr  freue,  ^*so  möge  iuh 
für  ewig  dos  Betinden  meines  Bruders  vernebmeu.  ^^Und  die 
Botschaften,  welche  wir  uns  schicken,  mögen  TiAub,  der  Herr, 
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•    17.  Dnirattii  ui  Nimmuria  (S). 


''q  A*ma-nu*um  li-mis-sir-sa-nu-ti  ma  i-na  pft4i-i-dii*iiu  ^'li-ik- 

su-du  u  ki-i  &i  i-na-an-na  a-di-Su-nu  ma  lu-u  ma-a§-ln  '®ki-i-mi-i 

i-na  an  tui  ni  ir  ta  na-'  am  u  ki-i  sa  i-na-an-na  ''a-na  da-a-rii-ti- 

ini  iM.'i  In  n  ni-ir-ta-na-*-nni 


^a-nu-um-ma  a-na  sul-ma-a-ni-BU  sa  ahi-ia  I  rabü(f*j  hurasi 
tam-lu-u  i  aV»nu)  uknü  banü  ®*  8a  KAK-H  I  ma-ni-in-nu  kal>- 
bu-ttUum  XX  (abnu)  ukoü  banü  XYIIH  hurasi  ^''aa  kabü-an 
uknü  banü  ^uraeu  ii^uiu  I  ma-ni-in-nu  kab-bu-ut-tum  XXXXU 
(abnu)  hulalu  8adi(?)  ^XXXX  hurasu  sa  in-u^-si  ütar  fia 
kab]i-»a  (abnu)  hnlala  SadU?)  hiirasu  uhbusu  •*X  si-mi-it-tum 
eisi  X  narkabäti  isi  ka  du  niini  mu-su-nu  '^U  XXX  auiilati^?; 
a-na  äul-ina-a-ni      a^-ia  ul-ti-bil 


18.  (B«) 

'  [A-na  Ni-ini-]niu-u-a-ri-ia  iar  (mäiu)  [Mi-ia-ii-i]  ahi-ia  ^-ta- 
ni-ia  '[mi  a-ra-]'-a-niu  sa  i-ra-'-afm-ma-an-ni  ma]  ki-bi  ma  '[um- 

ma]  Du-U8-rat-ta  aar  (niatu)  Mi-i-t[a-an-ni]  l-mu-u-ka  *[u  sa  i-rla- 
*-a  nni-u-ka  ahu  ka  'ma  a-nal  ia-si  Aul-mn  a-na  ka-a-na  *''[lu  u' 
8ul -Ulli  a-na  biti  ka  a-na  a88äti-[kaj  a  na  mari-ka  a-na  (amili) 
rabü-ka  ^'[a-na  narkabaü-ka  a-na  »isi-ka  a-na  (aabu)  rnbüti-ka 
^[a'n]a  mati-ka  u  mi-im-mu-ka  da-an-ni-iS  da-an-ni-ü  lu-u  sul-mu 

'Ma-ni-1  amüu  sipri-su  sa  ahi-ia  it-ta-la-ka  a-na  at-ti-ru-ti  a-na 
aslati-lu  'sa  ahi-ia  a-na  bi-il-ii  (matu)  Mi-ls-ri-i  a-na  ti-gi-i  u 
dup-pa  "*Ba  il-ka-a  al-ta-ta-as-ii  ma  u  a-ma>ti-BU  ü*ti-ml 

ta-a-pa  da-an-ni-iß  ma  a-ma  a-ti-[ö]u  sa  abi-ia  ki-i  sa  ahi-ia  ma 
**a-nui  m  u  ah-ta  du  i-na  iVroi  [sa-a-jsi  ma-'-ta  da-an-ui-is 
*^ü-ma  u  mu-«a  öa-a-ei  [ba?j-na-a  i-ti-bu-[uö 


^^u  sa  ahi-ia  a-ma-a-ti-su  gab{-pa]  sa  Ma-ni-i  U-ka-a  [a-na-ku?] 
^^1-ib-ba-ul  i-na  sa-at-ti  a[n-ni-t]l  i-na-an-na  sa  ahi-ia  asiat-iu 
^*ütL  (matu)  Mi-is-ri-i  bi-la-at-su  a-[na-din]  ma  u  a-na  ahi-ia 

u-ub-pa-lu    !]"(?)  i-na  ü-mi-su  [nia]  (matu) 

Ila-ui-gal-l>ut  u  (matu)  Mi-is-ri-i 
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IB.  DuSMtta  an  Nimmaria  (8). 
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^*Qnd  Ammon  geleiten,  dass  sie  «n  ihr  Ziel     gelangen,  und 

eo  wie  jet^t  mögen  sie  stets  sein  (lauten).    ^"Da  wir  jetzt 

Freundschaft  halten,  so  mögen  wir  so  wie  jetzt   '*auf  ewig 

Fr»'ii?-)<]sc}iaft  halten. 


^Siehe  zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  1  

aus  reinem(?)  Gold  und  mit  Lapis  lazuli  ®Mn  seinem  ; 

1  maninnQ  ,   20  Lapis  lazuli,  19  GoldtbeUe(?), 

^*  dessen  Mitte  aus  Lapis  lazuli  und  Gold  gefertigt  ist,  1  manin* 

nu  von  42  hulalu-Steinen  ^und  40  Goldtheilen(?), 

von  der  Istor,  dessen  Mitte  aus  hnlalu-Stein  und  Gold 

gefertigt  ist;  **10  Gespanne  Rosse,  10  Streit  wägen  ans  Holz 
sannnt  ilirem  Zubehör  *^und  30  Weiber  als  Geschenk  für 
meinen  ikuder  habe  ich  geschickt. 

18.  tß'^.) 

'An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegei*sohn,  'den  ich  liebe,  der  mich  liebt:  'Dusratte, 

König  von  Mitanni,  dein  Schwiegervater,  *der  dich  liebt,  dein 
Bruder.  Mir  geht  gut,  dir  '•soi  Heil,  dt  ineni  Mause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Cirosscn,  "deinen  StreitWcHgen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  I^ndc  und  deiner 
Habe  gar  sehr  Heil. 

^Mani,  der  Bote  meines  Bruders  ist  gekommen  um  

  um  die  Gattin    *  meines  Bruders,  die  Herrin  von 

Ägypten  zu  holen,  und  ich  habe  die  Tafel,    '® welche  er 

überbrachte,  gelesen  und  seine  (meines  Bruders)  Worte  ver- 
nommen. '^Eh  ist  Calles«)  sehr  sjvit.  Nachdem  ich  mich  über- 
zouirt,  (lass  die  Worte  meines  Bruders  wirklich  die  meines 
Bruders  wären,  ^*da  freute  ich  mich  an  diesem  Tage  gar  sehr, 
^'und  jenen  Tag  und  Nacht  beging  ich  festlich. 

^^AUe  Forderungen  meines  Bruders,  welche  Man!  überbracht 
hat,  die  werde  ich  ausführen  in  diesem  Jahre.  Nunmehr  die 
Gattin  meines  Bruders,  ^'die  Herrin  von  Ägypten,  will  ich 
geben  und  man  wird  sie  meinen»  Bruder  bringen ;  *'dann  [werden 
miteinander  in  Frieden  leben]  Hanigaibut  und  Ägypten 
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Ib.  Dusratta  an  Kimmuria  (3) 


as-8um  iin-ni  Ii  Ma-iii-i   u  pa-a-an  ahi-ia  Gi-li-ia. 

^''u  Ma-nM  ha-mu  ut-ta  u[iii-ta-a8-8)ir-8u-nu-ti  u  la  ak-ti  ib-su-nti 

 -an-na  ahl-ia  a-na  tu-[  l]i  ma  a-na  mu-U8-8U-r[i 

. . .        tu-uMa  ul  i-bu-us  a-na  -su  a-na  aHati-Su  la. 

ahi-[ia]        i-Da-aii>na  tu-ul-la  i-ib-[bu-u8] 


'^^i  na  arhi  VI  (kan)  üi-li-ia  amil  sipri-ia  u  Ma-ni-i  amil  [sipri- 
kaj  '^sa  ahi'ia  u-ma-as-äa-ar-eu-nu  m  ahi-ia  assat-zu  a-na  [li-gi-i] 

[niarti-ia]^  a-na  ahi-ia  u-ub-ba-lu  (Bilit)  Bi-Ü-ti  hi.ü[-ti  

''[sa  mati??]-ia  (iiu)  A-ma-a-nu  U  KI  Sa  ahi-ia  ki-i  [libbi-su  sa 
ahi-ia  "  [Ii  ]  ml-i8-8i-il-[8i 


 -8U  a-na  ahi-ia  u-ub-ba-lu  u  ahi-ia  ki-{i ...   - 

i-ta-Jina-ar-Su  ir-ta-bi  da-an-ni-is  ma  u  i-8l-[im-ml?]   

ki-i  lib-bi  ea  ahi-ia  ib-el-it  u   "  «  . .  na  sa  a-na- 

an-di-nu  ahi-ia   "  i  il  äa  pa-na-a-nu  


[a-im  uni]-ma  lia-a-ra-ina-as-si  sa  ahi-ia-a ma  a-na  [ia-si  is- 

pu-mj  ^*  -8U  u  dup-pa  a-na  ka-ii-su  at-ta-din>[a8-su 

 •*[li-ii-ta-a]8-8i?-ma  u  a-ma-ti-su  li-is-ini  *'[Ha- 

a-ra]-ma-a8-si  a-na  ahi-ia  al-ta  par  ae*[8um?  , .  » 

ahi-ia  sabi-öu  u  ul  u-ba  an-ni  


88 


a-na  ahi-ia  (felilm  etwa  3  oder  4  Zeilen). 


Rückseite.    (Fti/tLn  eUca  3  Zt^len.)    '  a  du  .  .  , 

  *  -bi  a-na  Ma  ni  [i   '  pL 

gab-ba-Hi-na  *  a-at-ta  i-na  pa-ui  aa  : 

*  sa  ahi-ia  u-si-bi-Iu  *  

ta]m-ia  gab-pa  iip  ti-ili  bi-ir  ahi-[ia   '  a-na 

pa-ui  gab-bi  su-uu  ma  a-ni-naVy  .... 


biyilizüü  by  GoOglc 


18.  Dusratta  an  Nimmuria  (S). 


^^Und  deswegen  Maoi    das  Antlitz  meines  Bruders. 

Gilia  ^*und  Mani  werde  ich  eilends  abfertigen  und  sie  nicht 

2urackhalten(?)  '^das  meines  Bruders  su  

sie  abzufertigen.  '^Und  das  Werk/  welches  ich  nicht  ausgeführt 

für   für  die  Gattin  meines  Bruders,   ^*das  werde  ich 

jetzt  auF führen. 

''In  6  Monaten  werden  Gilia,  mein  Bote,  und  Mani,  dein  Bote, 
*^  welche  mein  Bruder  geschickt  hat,  damit  sie  die  Frau  meines 
Bruders  holen,  •*meine  Tochter  meinem  Bruder  bringen.  Büit, 

die  Herrin  [von  Himmel  und  ICrde]   -"aim  meinem  Lande  und 

Anitnon,  der  (Tott  meines  Bruders,  (mögen  ^ie  dem 

Wunsche  meines  Bruders)  ^^entsprechend  sein  lassen. 

''[Und  seine  Gattin?]  werden  sie  bringen  meinem  Bruder,  und 
mein  Bruder,  wenn  er  "sieht,  dass  ,  dann  wird  er  sich 

freuen (V)  sehr  und  geneigt  sein,   sie  nach  dem  Ge- 

.«^chniarke  meines  Bruders  ist  "   welches  ich  geben 

werde  mein  Bruder  "  mehr  als  früher  

"Siehe  nun,  Haramassi,  den  mein  Bruder  an  mich  geschickt 
hat,  "den  habe  ich  [empfangen]  und  ihm  einen  Brief  über- 
geben. (Mein  Bruder]  wolle  ilm  lesen  und  seine  Worte  ver- 
nehmen,   [denn   ich   habe]    ^•'Haramassi   an   meinen  Bru«ler 

geschickt,  weil  ^'  mein  Bruder  seine  Leute 

nicht?  ?  


etwa  3  oder  4  Zeilen), 

Rückseite.    (Fehlen  etwa  3  Zeilen),  ^ 

.  '  die  

allMAmmt   *  

vor  

^  ,    welclie   mein  r)ru(ler  geschickt  hat  

...   *  habe  ich  alle  raeine    versammelt. 

Mein  Bruder   ^  vor  ihnen  allen.    \V  ir(?) 


biyiliZüQ  by  GoOgle 


44 


1&  J>ttficattA  an  Himmiiria  (8). 


^  gab'bi-ia-nii  ma  ka-an-gu  tum  sa-du-nu  u  hurami 

  ^  ma-lu-u  ml  u  ib-ti-ga*!!  ina-*-ta  ta- 

jui-[iii-il  u  ^*ik-ba?-]a  du-nu  ma-a-mi  an-nu-tum-mi^l  gab-pa- 
sa-nu  ma^a-mi  hurasu  ]a  ib^  [ma-n-mi]  *'[u]  ik-ta-bu^n  i-na 
(m&tn)  Mi-is  ri-im-mfi-a-iiil  burteu  il  1-bi-ri  n)a-a{ad  ahi-ia 
ap-pu-ua  i-ru  -a  Ulli  k;i  da-an-iii-is  mi  ;i-nii-lu-tun)-iii[;i-ji-nii  **lu?l-ii 
i-ra-'-n  mii  II  :i-n:i  nh-kat  an-na-n-ti  u-iil  i  na  an'-din  mi  ^*mn- 
aPJ-ni  ma-a-uü  ha-»i  ih  ma-a-mi  Ii  i-bi-ri  i-na  (mätu)  Mi-i^ii-i 
ma^aad  [ma-a-mi?  ^u]  ma-ao-na  an-na-a-ti  a-na  ma-an-m  i-na- 
aa-dm  mi  la  ma-la  an-ni-i  ma  sFu-u?  . .  'Da  11  ba-a-ba  la  i-BU*u 
iim-ma  lu-a  a-na^ku  ma  ki-i  ma-a-ml  a«dab-[bU'bu]  ^'[a-na] 
pa-ni-ku-nu  mi  al  aHlab-ba-ub  i-ra-'-a^mA-an-ni  ma-'-ta  danny 
{ma   ^^ahji-ia  sar  (matu)  Mi-is  ri-ini-fmi] 


ahi-a  i-na  libbi-la  i^Barab-ba-ta-ao-ni  ki  i  lib-bi  im-ra-su 
mi-im-ma  la  iu-u  pa-ai-ra  im-ma-ti-ma  Tinib  bi-U  lu-u  U 
ti'ma^aMi*ra-aQ*m  ma  *^it-ti  ahi4a  lU'U  la  at^ta-ai^-am  ka- 

w 

a-am-ma  a-na  ahi*ia  ak^ta-bi  ^ki-i-mi-i  ahi-ia  [iL  du  ju*) 


Ma-ni-i  amil  sipri-su  sa  ahi-ia  [u  n]a  da  ahi*ia  m 

iirti  Ma-ni-i  ^^ii-li-ka  uk-tt-ib-bli-id-su-DU  gab-b]i-^^na  it  nk-ti' 
ib*bi-ir*da-DQ  "^da-aii-ni-iS  a-ou-um-ma  Ma^ni-i  i-il-la-kam-ma  u 
ahi-ia  Q-iia-*-da^u  ki-i-mi-i  iik-ti-ib-bi-ia-xu  ma-'-ta  ta-aD-ni-is 
'^a-na  ahi-ia  ma  i-dab-bu-tib  ma  u  ahi-ia  il-tf-nim-ml-i-dn-nti-ti 
ki-i-mi'f  *'*i-ti  bii  Uh  zu  nu  ki-i  lii-u  ha  öili  Ma-iii-i  ol  i-ma-a-ad 
^^a-di  8U-U  ma  m-ix  u  la-a  i-ma-ar-ra-o» 

* 


'^u  ahi-ia  huraaa  ma-'-ta  6a  äpra  la  ib-ia  Ii4i-i-bi4a  u  ak-karat 
*'a-bi-ia  ahi-ia  li-i-Ü-ir-aQ-ni  ki-i-mi-i  ahi-ia  ra-^-mu-ti  a-kal-lam 
^ki-i-mi-i  ahi-ia  a-na  pa-ni  mati-ia  ki-i-mi-i  a-na  pa-ni  amüü-u 

pa-ni-ti-ia  "ahi-ia  ma-'-la  u-bar-ra-ha-an-ni  (ihi)  Tisub  u  [(ihi) 
A  ijia  jui^h  U-id-diri  lua  ^^a-mi  da-a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sa  üb- 
bi  öu  iu-bu-us  u  alü-ia 


»)  [i-do-ja?    *)  wegradirt. 
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*[iind  sie  übenengten  sich]  alle,  dass  sie  veraiegelt  waieo,  aber 

Gold  [war  nicht  darin],  ^[sondern  sie  waren  von  ]  voll. 

Und  sie  weinten  gar  sehr  nnd  ^sie  sprachen:  alles  dieses  ist 

kein  Gold  ^\\ud  sagten:  in  Ägypten  ist  da?  Gold  reichliclier 
als  Erde,  **iin(l  mein  Bruder  (=  der  König'  von  Ä^pten)  lieht 
dich  Behr?  Leut«M  V)  '"Svclche  er  iiebt,  (dcneu)  sollte  er  zu 
solchen  Werken  (?)  nicht  geben?  ^^Was  begehrt  wird,  ist  reich- 
licher als  Erde  in  Ägypten  vorhanden  '^und  wer 

sollte  solches  wem  geben,  das  so  wie  dieses  legiert  ist(?},  . . 
. . .  nnd  Thor(?)  nicht  hat.  Ich  erwiderte:  »So  wie  ich  (bisher) 
dachte  ^'sollte  ich  enretwtgcii  nicht  denken ?t  Gar  sehr  liebt 
mich   **meiii  Bruder,  der  König  von  Ägypten. 


^*Mein  Bmder  hat  sich  eingebildet,  dass  ich  ihm  in  irgend 
etwas  zöme.  ^Nichi  möge  das  geschehen  je;  nicht  möge  es 
snlassen  Tilub,  der  Herr,  "dass  ich  mich  mit  meinem  Brader 

erzürne.  So  spreche  ich  zu  meinem  Bruder,  damit  meia 
Brndpr  sirli  iVeue*). 


'^Mani,  den  Boten  meines  Bruders  nnd  die  *^  meines 

Bmders,  welche  mit  Man!  '^kamen,  habe  ich  aUesammt  geehrt 
und  hochgehalten  '^gar  sehr.    Siehe,  wenn  nun  Manl  surück- 

kommt  und  iiifin  IJnider  -*"ihn  dann  lioclihält,  dann  wird  er, 
wie  ich  ihn  viel  und  s^ehr  geel)rt  hal>t\  -^meinem  Bruder  pagon^ 
und  mein  Bruder  wird  von  ihnen  hören,  dass  *®ich  ihnen 
gethan  habe,  wie  Mani  begehrte,  wenn  er  nicht  stirbt  ^^oder 
er  krank  wird(?). 

"^Und  mein  Bruder  wolle  viel  Gold,  welches  Zahl  nicht  hat, 

schicken,  und  die  akkai     meines  Vaters,  wolle  mein  Bruder 

mir  zurücker8t.itten,  um  mir  Lielx^  zu  erzeigen.  '^Dass  mein 
Bruder  vor  lueiueiii  Lande  und  diiüs  mein  Hruder  vor  lueiiieu 

 I>euten  (barü?)  '*mieh  sehr  begünstige,  das  möge  Tisub 

geben.  ^^Auf  ewig  werde  ich  dann  nach  dem  Wunsche  meines 
Bruders  thun  und  mein  Bruder 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

es  wiase(?).    **)  [tsr-ga'iDa'n>  ra  eigftnaen? 
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^ad-du-ia  fia  lib-bi-ia  U-bu-uS  ki-i-mi-i  a-mi-lu-u-tiiin  ^Samaft 

i-ra-'-am-8U  u  ki-i  ka-an-na  ni-i-nu  ilü-u  '^[li-]mis-8i-ni-un-na-a-ßi 

ma  n  nn  dn-;i-ra-tini-nia  '''^^i  na  <riMi  ul  lil)  l)li-ni  i  ni  ir  t;»  *  it-aia 


^*[a-uu-um-]ma  a-na  öul-ma  iii  sa  ahi-ia  I  (isu)  ku-pa  ku  abaa 

*^  u  i-8i-iB>zu  (abnu)  ^LLBA  hurasu  uhhu2u  ^^  . . . 

 d]a  i'UBL  eili-BU  i*8a-ab-pa-tum  ^  41  pl.  (abnu) 

^idalu  lUu(?)  hunisu  uhhocn     a-na  sili   -a-a  i-il-la-ku 

a-na  abi-ia  nl-ti-bU 

19.  B«) 

^A-na  Ni-im-mu-ri-ia  sarru  rabü  ^sar  (matu)  Mi-is-ri  i  aiii-ia 
'ha-ta-ni-ia  Sa  a-ra-am-mn-us  *  u  sa  i-ra-'-a-ma-an-ni  ki-bi-ma 
^mn-ma  IHi-nl-rat-ia  dann  rabtl  'dar  (m&tu)  Mi-ta-an-ni  ahn-ka 
i.iiitt*ka  äa  i>ra-*-a-intt-'fca  ma  *a>na  iarM.  6al-ma.  a-na  abi-ia 
u  a-na  ba-ta-ni-ia  *]ii-a  iul-mu  a-na  blt&ti-ka  a-na  aMti-ka 
^^a-na  märi-ka  a-na  amflt-ka  a-na  narkab&li-ka  ^'a-na  aisi-ka 

iiiHÜ-ku         a-na  imui  mu-ka  Uamiiö  lu-u  sul-UQU 

^^sa  ahi-ia  8a  a-ia-am-mu-us  ^^a88a(t)-8n  mär-ü  at-ta-an-na-ad-da 
^^damai  u  Iiltar  a-na  pa-ni-ia  l[i-ijl-lik  ^'ki-i  lib-U  aa  a^-ia 
]i-ini-[]i-li-lu-iii]  '^u  ahi-ia  i-na  ü-mi-än  ^^li-ih-du  Samal  n  [ßtar 
ahi-ia  ka-ra-ba  ra-fbaa?]  ••hi-du-n-ta  ba-ni-i-ftÄV]  •*li-id-din- 

uiii^V/bu  ahi-ia  ti-b[a?]  *^a-na  da-a-ra  a-tim-[QiaJ 


**Ma-iii-i  (amilu)  mär  sipri-su  8[a  ahi-iaj  *^uHa-ni-i  tar-gu-ma- 

an-[nu-6u]  ^'^sa  ahi-ia  ki-i  i-li  ur-ti-i[b-   ^'kiaati*)  ma-'-ta 

at-ta-ta-ad-din-nu-öu-nu  . . .  '^na-ti-ln-ni-stt-nu  dannis  '*ki-i  U-im- 
iortm  ba-nu-u  aa-lmn  ka-li-du-nti  '^a-roi-lu-u-ta  äa  ka-an-na  ib-sn 
'^im-ma-ti  ma  u-ul  a-mur  ilani-ia  ''u  illoi  la  ahi-ia  li-ifr'Sa- 
ru-flu-nu 

••a-iiu  um  ma  i  uu-ah-ra  lua-as-si  *^8a  ta-aai-ra  a-na  i-bi-si 
a-ua  a-lü-iü 

*)  ?  U  R  88,  49.  A.6A.BAskiStass:DAMAL.gaMtljn. 
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^^moge  nach  meineni  Wunsche  thuu.  Wie  die  Menschen  *^die 
Sonne  liehen,  ehenso  wollen  wir  ans  —  die  Götter  "m(»gLii 

uns  so  lenken!  —  auf  ewijx   ^*voii  tMnzem  Herzen  lieben. 

^*&iehe,  ich  habe  alfi  Cioschenk  lur  meinen  Bruder  1  .  .  .  aus  Stein 

 und  sein  Grund  von  hi-li-ba-Stein  [und?]  Gold 

gemacht     aus  blanem(?) 

hulalu  Stein  i]nd(?)  Gold  gemacht,  welche  znr  Seite  (?) 
 kommen,  habe  ich  meinem  Bruder  geschickt 

19.  (B".) 

'An  Nimmuria,  den  grossen  König,  -König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  ^meinen  Schwiegersohn,  den  ich  liebe  *uiid 
der  mich  liebt:  ^Dusratta»  der  grosse  König,  ^König  von 
Hitani,  dein  Bruder,  dein  Schwiegervater  ^und  der  dich  liebt 
*Mir  geht  es  gut  Meinem  Bruder  und  Schwiegersohn  *sei 
Heil.  Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  '^deinen  Söhnen,  deinen 
Leuten,  deinen  Streitwägen,  "deinen  Rossen,  deinem  Lande 
^'uud  allem,  was  du  hast,  gar  sehr  sei  Heil. 

^'Meinen  Bruder,  den  ich  liebe,  ^^wiU  ich  2u  seiner  Frau 
meine  Tochter  geben.  ^^Samas  und  Istar  mögen  vor  ihr 
gehen.  ^*Nach  dem  Herzen  meines  Bruders  mögen  sie  sie  sein 
lassen,  ^'und  mein  Bruder  möge  sich  zu  seiner  (dieser)  Zeit 

**freuen.  Samas  und  Istar  ^^mögen  meinem  Bruder  reichen 
Segen  *®und  reine  Freude  *'ceben  '"und  mein  Bruder 

**Mani,  der  Bote  meioes  Bruders,  ''^und  llani,  der  Dolmetscher 
meines  Bruders,  wie  es  recht  i8t(?)  [habe  ich  sie  geehrt,] 
'^reiche  Gaben  habe  ich  ihnen  gegeben  '^als  Geschenk  für  sie, 
da  durchaus  *'ihr  Verhalten  trefflich  war.  Denn  unter  allen 
'^Leuten,  welche  so  wären,  ''habe  ich  nie  gesehen.  Meine  Götter 
**und  die  Götter  meines  Bruders  mögen  sie  schützen. 

Nun  habe  ich  ein  gegossenes  iialirii,     'welches  anzufertigen 
du  verlangt  hattest,  an  meinen  Bruder 
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Id.  Ihi&raito  so  Nimmiiri»  (4> 


**al-ta  pnr-su  u  I-fn  ma-ni-in-nu  ••ea  (abnu)  uknü  banü  [(abnu) 
uknü]  ^^u  sa  huraai  a-na  dul-ma-ni         ahi-ia  ul-U-fail 
a-na  IC-at  ]i-im  sanä-ti  ^a-na  ti-ik-ki  da  ahi-ia  ^Hn-n  na-ti 

20.  (L».) 

^A-na  Ni-im-mvi-ii-ia  sar  (matu)  Mi-is-ri-i  *ahi-ia  ha-la-iii-ia 
sa  a-ra-'-a-rrni  *u  sa  i-ra-'-a-ron  an  ni  ki-bi  ma  ^tim-ma  Dii-ufi- 
rat-ta  gar  Mi-i-ta-an-ni  ^sa  i-ra-**a-iiiu  ka  l^nm-lEa  ma  *a-na 
ia-si  dul-mu  a-na  ka-a-sa  In-Q  Bul-mii  ^a-na  Mti-ka  a-na  (amflta) 
Ta-a-ta(iii)-hi-pa  marti-ia  ^a-Da  alsaü-ka  sa  ta-ra-*-a*iiiu  lu*u 
^l-mu  *a-na  ass&ti-ka  a-na  niart-ka  a-na  (amflüti)  rab^-ka 
*^'a-nii  iiarkabüli-ka  a-na  sisi-ka         na  ^äbi-ka  a  iia  maU-ka  u 

4 

a-nn    ^^mim-mn-ka  Hnnnis  danni^  dannis  lu-u  sul  niu 


''lim-ma  Istar  ea  (maliäzu)  Ni-i-na-a  bflit  matati  "gab-bi  i^i  na 
ma  a-na  (matu)  Mi-is-ri-i  ^^i-na  mali  sa  a-rar'-a-mu  la-ul-ük- 
kQ(?)-mi  ^'lu-os-Ba-^är  mi  a-nU'Um*ma  i-na^-na  '^ul-ti-i-bil 
ma  it-tal-ka 


a-nu  um  mii  i  na  tir-si  a  bi  ia  ma  Istar  bil-tum  i-ua  miiü 
sa-a-si  it-tal-ka  --'u  ki  i  lai-i  i-na  pa-nn-a-n\i  um-ma  ^Mt-ta-sab 
ma  uk-ti-ib-bl-du-si  '^u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  X-fiU  ^^ili  sa 
pa-na-a-nu  li-gi-ib-bi-is-si  **a^-ia  U-gi-ib-bi-is-tu  i-na  ^-di-i 
^^li-miS-sir-su  ma  U-du-n-ra 


Istar  bilit  sa-mi-i  alü-ia  u  ia-ei  li-is-siir  an  na  IC  li  im 
ganati  -®vi  hi-tiu-ia  ra  bi-ta  bilit(?)  "''a-na  ki-la-a-aL-ü-m  11- 
id-din-aa-na-ai  "^^u  ki-i  ta*a-bi  i  ni-bu-us 


»^Utar  a-na  ia-si  ma-a  i-kim(?)        a-na  ahi-ia  la-a  ?-flU 

V[A-na  Nn  ap  hur  n  ia  ahi-]ia  La-ta-ni-ia  sa  a-[ra-a]m-mu-u-u» 
u  ea  i-ra-[am-ma-au-m  ma 
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geschickt.  Auch  ein  maninu  "aus  Lapis  lazuli  "und  Gold 
zum  Geschenke  ^®für  meinen  Bruder  liabe  ich  geschickt. 
^^Und  für  100000  Julire  *°möge  es  im  Schatze  (?)  meines 
Bruders  ^^niedergelegt  werden.  ^ 

20.  (L».) 

^An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  'meinen  Bruder, 
meinen  Scbwieger,  den  ich  liebe,    'und  der  mich  liebt: 

■*DusratLa,  König  von  Mitaiii,  ^der  dich  IieV>t,  dein  Schwieger- 
vater. ^Mir  geht  es  gut.  Dir  sei  Ileii,  "tleiiuin  IFause, 
Tatuhii>a,  meiner  Tochter,  deiner  Gattin,  welche  du  liebst, 
sei  Heil,  '^ileinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen, 
^^deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^^deinen  Kriegern,  deinem 
Lande  und  ^'deinem  ganzen  Besitze,  gar  sehr  Heil. 

■ 

"Ausspruch  der  Ktar  von  Ninive,  der  Herrin  der  Länder 
**all(  sanimt:  »»Nach  Ägypten,  *^dem  Lande,  welches  ich 
liebe,  will  ich  flehen,  '*mioh  t^ihm)  zuwenden.««  Nun  habe 
ich  jetzt  ^^sie  geschickt  und  sie  ist  gegangen. 


^^Nun  ist  (schon)  zur  Zeit  meines  Vaters  ^'Istar,  die  Herrin, 
nach  jenem  Lande  gezogen  '^und  da,  als  sie  frfiber  (rr  da- 
mals) '^dort  sich  aufhielt,  man  sie  in  Ehren  gehalten  hat, 
**80  wolle  mein  Bruder  jetzt  zclnifach  melir  -'^ils  früher  sie 
ehren.  "Mein  Brudt  r  wolle  sie  ehren  und  es  so  "^einrichten, 
dass  sie  in  Freude  zurückkehre. 


^^Istar,  die  Herrin  des  Himmels,  möge  meinen  Bruder  und 
mich     beschützen,  100000  Jahre  '^und  grosse  Freude  möge 

die  Herrin  des  ''uns  beiden  geben  '^nnd  gutes  wollen 

wir  thun  (=  erleben). 


^^lötar  möge  mir  sich  zuweuden(?)  ^^und  meinem  Bruder  nicht 
[zürnen?]. 

21.  CB«) 

^An  Naphuria,  meinen  Bruder,  meinen  Schwieger,  den  ich 
liebe,  und  der  mich  liebt, 

4 
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AO  81.  Duifmtta  an  Map^Aniria  (1). 

'ki-bi  roa  um-ma  Du-us  rat-ta]  sarm  rabü  aar  [(mätu)  Mi-tja-ni 
ahu-ka  ma  i-mi-ka  da  i-ra-'-mu-ka  a-na  iarsi  iul-mn  *[a-na  ka- 
a-la  a-iia]  (amllta)  Ti-M  tunmi-ka  [agrai  abi-ka  n  ama  btti-ka  a-na] 
(amütu)  Ta-a-du-M-l-]»  marti-ia  asiati-ka  In-u  [iul-mu  *ariia 

aööäti-ka  ri-hi-)i-ti  lu-u  8ul-mu  a-na  mari-ka  a-na  (aniilüti)  rabüti-ka 
a-na  narkabäti-ka.  a-iia  si[si-ka  ^ii  ni\  subi-ka  a-na  mati-]ka  u 
a-na  mim-mu-ka  daatüs  dannis  dauiÜM  lu-u  [sul-mu] 


•[ul-ta  Bi-hi]-ir-m-ti-i-a  . . .  K!-im-mtt-ti>ri*ia  ma  a-lni-ka  a-na  ia4l 

ü-ta-iiap-pu  ni  il  zvi  lu  inu  ini -iV  '   nii-im  aid  sa-[na-a] 

ia  il-ta-nap-pa-ru  ia-nii  mi  lui-um  mi-i  a-raa-a-tuni  g:ib  pa-si-[üa 

a- . .  .  •  a-bi-ka  sa  [a-na]  ia-äi  ü-ta-Dap-[poj-ru  u  (amiltu) 

Ti-i-i  assa-at  Ni-im-mu-u-ri-ia  ra-bi-tum  ^fra-'-im-tum]  ummu  ka 
gab>pa-fiu-nu  ma  i-Ü-iu-QU  a-na  (amütu)  Ti-i-i  u[mmi-k]a  gab- 

pa*BU-nu  si-ta-a-aL-su-im'ti   a>^bu-a-ka  a-ma-a-tt(pl.) 

sa  ii-tl-ia  it-ta-na-am-bti-bu 


^^[i-na-an-na  ahl-]iaX-BU  dnnii!<^  ma  sa  it-ü  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bi-i- 
ka  da  ni-ir-ta<-iia'''a<mu  ^'a  mi-nu-um-mi-i  äa]  I^i-im-mu-u-ri-ia 
a-bu-ka  it-ti«ia  it-ta-mib-bu-bu  bu-u  ia4i  Hb-bi  i-na  mi-m-im-mi 
^'[a-ma-ti  u-iü  td-ti-Jim-ri-is  u  mi-nu-um-mi-i  a-martam  Sa  a-kab- 

bu-u  ma  u  am-mi-tum  i-na  ü-mi  sa-a-su  ^*  [i-tl-bu-us  u  a-na-ku 
sa]  at-du  .SU  libbi  bu  i-na  ini-ni-ini-ma  ama-ti  u-ul  ul-ti-im-ri-ia 
u  mi  nu-um-mi-i  ^'^[a-ma-tum  sa  i-kab-ba-]am-ma  u  am-mi-tum 
i*iia  ü-mi  aa-a-su  ma  i-tl-bu-us 


**[un-du  .....  -as  a-bu-su  Ha  Ni  im-niu  u  ri  ia  a  ua  A  r  ta  ta-a-nia 
a-pa  a-bi-ia  in-pu  ru  u  ni;irti[-8U  ki-i    "i-ri-su  u  a  bn^  a  ))i  ia 

i-  ti-[*-]iz-zi  V-öu  Vi  su  il-]ta-par  u  u-ui  id-di-na-as-bi  mi  ma-ti-i- 

mi  . . .  ^*  il-t]a-par  u  I  na  1-mu-u  ki-im-ma  id-din-ßi 

un-du  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bn-ka  a-na  Öut-[tar-na  ^^a-bi-ia  id^pu-rju 
u  marti-du  ea  abi-ia  a-ha-a-ti  at^u-ia  ki-i  i-ri-än  Hbbi-Äi  u  . . . 
......   ^  [u  u-ul  id-din-nja-ai-ü  im>ma-ti-i-mi-i  V-du  n  VLSu 

il-tn  par  u  i-na  i-mu-n-ki-im-ma  (id*di-na-ae-[Bi)  Ni-im-mu-u- 

ii-  ia  i^aj-bu-^kaj  a-na  ia-si  ki-i  ib-[pu-jru  u  mur-ti  ki-i  i-ri-öu  u  u[-ul 
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* :  DuAratta,  der  grosse  König,  König  von  Mitani,  dein  Bruder,  dein 
Schwieger,  der  dicii  liebt.  Mir  ^jeht  ■>  gut.  'Dir,  deiner  Mutter 
Ti  und  deinem  ITmi.se,  meiner  Tochter  Tadnhipa,  deiner  Frau, 
«ei  Heil;  ^deinen  übrigen  Frauen  seiUeii;  deinen  Söhnen,  deinen 
-Grossen,  deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^deinen  Kriegern, 
•deinem  Lande  und  deiner  ganzen  Habe,  gar  eehr  eei  Heil. 


^Seit  meiner  Jugend  hat  Nimmuria,  dein  Vater,  an  mich  ge- 
schrieben, betrefis  Freundschaft  ^  irgend  etwas  anderes, 

das  er  geschrieben  hätte,  war  nicht   Alle  Worte  miteinander 

«  .  '  deines  Vaters,  welche  er  an  mich  schrieb:  Ti, 

•die  grosse  Gattin  Nimmoriaa,  *die  geliebte,  deine  Mutter,  kennt 
sie  alle.  Fra^e  Ti,  deine  Mutter,  nach  ihnen  allen,  ^*^[waa 
immer]  dein  Vater  an  Dingen  mit  mir  verbandelt  hat 

Jetzt,  mein  Bruder,  zehnfach  mehr,  als  mit  deinem  Vater 
Nimmuria,  (soll  es  sein),  was  wir  Freundschaft  halten  wollen. 
^*WtiB  auch  dein  Vater  Nimmuria  mit  mir  verhandelte,  so  hat 
er  mein  üerz  mit  irgend  einem  Worte  nicht  betrübt,  und 
was  auch  ich  zu  ihm  sprach,  das  hat  er  am  selben  Tage 
^^ausgeführt,  und  ich  habe  sein  Herz  mir  irgend  eipem  Worte 
nicht  gekränkt  und  was  immer  ^^er  sprach,  das  habe  ich  am 
selben  Tage  ausgeführt. 


^^Als  [Thutmosis  IV.],  der  Vater  Nimmurias  an  Artatama, 
meinen  Groesvater  schickte,  und  seine  Tochter  verlangte,  da 
wollte  mein  Grossvater  nicht  Fünf-  und  sechsmal  schickte  er 
und  er  gab  sie  ihm  keinmal.    *^[Und  zum  siebenten  mal] 

schickte  er,  und  da  ^^ab  er  sie  uothgedrungen.  Ah  Nimuiuria. 
dein  Vater,  an  ^Sutarna,  *® meinen  Vater  schickte,  und  die 
Tochter  meines  Vaters,  meine  Schwester,  von  ihm(?)  verlangte, 

da   '^und  gab  sie  nie.    Fünf*  und  sechsmal  schickte 

er  und  er  gab  sie  uothgedrungen.  ^^Und  als  Nimmuria,  dein 
Vater  an  mich  schickte  und  meine  Tochter  verlangte,  da  schlug 
ich  es 

4* 
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21.  l>u^rntta  an  Napj^ururiA  (1). 


*^fiia-da-iii?]  ak-M  i  .  .  .  a(?) ....  mar  sip-ri-su  ak  Ui  bi  um- 
ma-a  a-na-an-diii-aH-si  i-nm-ft-kti  uiär  Aip-ri-ka  i-na  bi-nu  ut  ti 
*^[ki-ij  11-li-ka  u  .  .  .]pl.  ak-ka  ti-sa  id-(dan?]  u  [ti-iJr-^-ti-i-sa 
ki-i  ka-lu-u  u  at-ta-din-[a^-Bi  '^u  ti-jir-ha-tum  8a  Ni-un*mu-u-h>[ia.) 
a-bii*ka  ia  [ub-b}i-la  p&ti  la  i-iii  äami  u  izslti  In  ti-ü-li  la-a 

   a-Da-fin-din-al-fii  u  Q^-a-ma-fad^i  mar  üp- 

ri-8u]  0a  ahi-ia  a-na  kaM[i-il  a-na  Ni-im-mii-a-ri-ia  al-tap-ra-a^-[Ba 
*^i-iua  LLL  arhi  a  iia  lia  imil  ti  tliuau.-        u  IV  öikli  liuiaw  tarn- 

lu-u  u-ul   -"[iim-taj-tfir  äu-kut-du  ka^?}-a-  a-hi-in-nii- 

a-ta-a-an  ia  u-si-[bi-la] 


'^fu  nn-]ma>ti-i-iiil  [iiiar-]ti  at-ta-din-si  u  Id-i  [ub-]ia-ajB-si  a 

M  im  mu  u-ri-ia  a-bu-ka  ki  i  i  ta-mar-si  ...   iL  du 

ih-ta-du   [daniiisj  dauiÜB  nia  u  ik-ta-bi  ahi-ia  um-ina-a  i-na 

gu-u-ul  lib-bi   ijt-ta-din-öi  u  i-ti-bu-us  .  .  .-mu  am-mi- 

tum  pa-ni-i-tum  it-ti  mati-su  ma  i-na  muh-hi  mar  §ipii-ia       . . 

 -mi-i  a-mi-lu-tom-mi  i-^ab-[bU'bu]  ki-i  i-mu-ni  n  u-kap* 

pa-aS'ZU  u  ka^an-na  Ki-im-mu-u-ri-ia  "  mMh-ru-d 

u  ki*i  ia-pa-a  . . .  -ti  iik-tl-ti*ib-bi-id  n  i-na  libbi  Mt&-ti  ia  a-na 

(amütu)  Ta-dii-hi-pa  **  -ia  gab-pa-flu-on  ma  la  tm-hn 

ü(?)-zi-ih-bi-ir  u  i-na   lib-bi   (amilu)    müri  .sipri-ia  sa  i  ru  bu 

"  -nu  ia-nii  na  Gi-li-ia  hurasu  m  I  li  im 

fiikiu  i-na  sukuiti-HU  it-ta-din   In  n  Ni-im-niii  u  ri-ia 

a  na  [(amilta)  Ta-a-du-]hi  i-pa  it-ta-din  u  (amütu)  Ta-a-du  hi  i  )>a 

 '1  it-ta-da'ad-[din?]  n  maii  sipri-ia 

Ni-im-mu*a*ri-ia  i-na  ra-*-a-mi  "   ii]c-tl-ti«ib-bi-is- 

sn-nu  [u  Ni-im-mii*]ii-ri*ia  Ni-z^ig  (amilu)  mar  fipriniu  ü-ta-par-au 

  sa  at-dti-ia  u  it-[ta-din  a-n]a  kal-li-i  i-na 

ni;i  ah-ri-ia  VIII  sfkli   na  hurasi    *•  -sa-a-nu  »a 

huraau  ä[a  ...  «iklu  Hukujltu-Aa  sa  Gi-li-ia  u  lu-ka-an-na  *•  

  ra-]a-*-mi  u-ti-ti-ti-ir  la-[aml^j  famfliO  mari 

sipri-ia   a-na  ah  mi(?)  -i  ul-la-a  n-di- 

bi-la  a-na  kal-li-i  "  u  ti(?}-i-ma  il-ma-. . .  ae  

 -ta-ak-ka-al  i-na  kal-li-i  i-na  sa-pa-a-ri-BU  *•  o-li-i- 

bil-an-ni  ma  ra(:^?)'hi-  lu-ii-di-bi-ln  pa-ta  la  i-lii  a  a-ka-an-na* 
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^'^ab,  sie  zu  geben.   In  *)  sagte  ich  zu  seinem  Boten  : 

>Ich  werde  sie  geben,  wenn(?)  dein  Bote  (eilends?  ?) 

kommt  und  die  ihrer  akkati  giebt(?)  und  wenn  er 

ihren  Mahlscbatz  erlegt,  dann  werde  ich  sie  hingeben.«  '^Und  die 
Mitgift  Nimmurias,  deines  Vaters,  welche  ich  schickte**),  war 

zahllos,  nach  Himmel  und  Erde  magst  du(*?)  steigen,  nicht  

•'*^^alsl  icli  f^ie  «::ib.    Und  Hama.«si,  den  Boten  meines  Bruders 
habe  ich  an  Nimmuria  geschickt,  um  die  Mitgift  zu  zahlen, 
***innerhalb  dreier  Monate  mit  grösster  Eile.    Und  vier 
reinen  (?)  Goldes  nicht  [voll  gemacht?]  ^^[und  nur]  Geräth  ... 
....  geschickt  in  Erwiderung  dessen,  was  ich  schickte. 

*®Und  schliesslich  auch  meine  Tochter,  gab  icb  sie.    Und  als 

sie  brachte  und  Nimmuria,  dein  Vater  sie  sah,   

 ?  freute  er  sich  gar  sehr  und  er  sprach,  o  mein  Bruder, 

folgendermaassen:  »Bereitwillig   hat  er  sie  gegeben« 

und  er  erwies  [desshalb?]  Freundlichkeiten  vor  seinem  Lande 

meinem  Boten     (damit)  die  Leute  es  merken  sollten, 

wenn  sie  es  sähen,  und  er  ehrte  ihn,  und  bo  Nimmuria      . . 

 ?  und  als  ich  schickte  (?),  ehrte  er  und  in  den 

Gebäuden,  welche  für  Taduhipa  •*  meine  

allesammt,  welche  wohnen  und  meine  Ik)ten,  welche 

dort  Zutritt  erhielten    war  nicht.  GiUa's 

 Gold  1000  äekel  im  Gewicht  gab  er  *^  

hat  Nimmuria  an  Taduhipa  gegeben  und  Taduhipa  ^  

 hat  gegeben.  Und  meine  Boten  hat  Nimmuria 

huldvoll    geehrt.     Auch  hat  Nimmuria  Nizag, 

seinen  Bot«n,  geschickt   mein  und  gab 

zum  Cberbrin^cn  an  mich  8  §ekel  Gold   aus 

Gold  . . .  äekel  im  Gewicht,  welche  Gilia  und  ?  *^  

 huldvoll  vermehrte  vor(?)  meinen  Boten   

 jene  (?  ?)  schickte  er  zum  Über- 
bringen   hat  verbraucht  (?  beim 

Oberbringen,  als  er  schickte  *•  hat  er  mir  geschickt 

 er  schickte,  hatte  keine  Zalil,  und  so 


*)  '^endlichPj  **)  wohl  60  vi  famen,  nicht:  der  Mahlechatz,  weldien 
6r  schickte. 
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81.  Dnintte  aa  Sap^nnnto  (l> 


^  [Ni-im>iiRi*Jii-ii-ia  a-lm*ii-ka  i-na  mi^im-mara-tnA  • 

 in  papti  a-na  in-imi-ra-a  a-tü  nm-ti-iS^&r  ^  

. . .  la  a-kalhlni-n  fab-pa-in-nti  na  ma-am-ma  ma]- 

am  nia  si-i-bu-u-ta  ii-ui  kab  bi  amiltu  Ti-i-i  ma  '^,ummu-ka 
i]d  Ha  :i  k;ib-bu-ii  u  (amflüi)  Ti-i-i  [ummu-jka  öi-ta-a-al-si  Fum- 
ma  i-na  a  ma-ti  0a  a-kab-bu-u      [8Um-]ma  T  in  a-ma  tuin  la 

ki-i-na-ti  i-ba-aaai  -tum  sa  la  Ni  im-mu-u-ri -ia 

arbi-i-ka  fom^ina  ^Ki-iiii'mii-u<fi''ia  a-bi-i-ka  it-ti-ia  a-hii-(a4a 

it4i*]i-ni4b-1ii-ii  tam-ma  Ni-im-ma-u-ci-ia  a-bi-i-ka  ^*  

ik'bi  im-ma-ti-i-iiil'i  humsi  na  [(mätu)  Mi-i»ii-i]m-aii-i  i-na 
(m&ta)  Ha-ni-gal-bat  u-§l-im-8i  n  Sa-ar-ru-nm-ma  . .  pl.  u-til 
u-8i-ib-t[i(?)-il  u]  i-ti  ri-is  [KAU. KAR]  pl.  ub-ku-u-tum  miiP-^ii-ru- 
tnm  a-sar  Ni-ini-mu-u-ri-ia  '''^[a-hn-u-]ka  u  ik-ta-bi  Ni-im-iou- 11-} 
ri-i[aj  a-na  luar  [äipri  ia  [ati?j-nu-u  KAR.KAR  pl.  sa  huraal  [ma?-J 

la  nii-im-xna  ma     [sa]  abi-ia  i-ri-su  mus-sir  sa  

a  la  -fai  i-ib-bU'-YiB  ma  ii4i*l-bil->ak-ka  ^[u]  a-kapan-na* 

NMm'>ma-ii-ii-ia  a-ba-ka  i-na  ariiia-ti  a-i-im-ma  a-ma-ti  a-na  la 
a^ma-ti  la  ui-ti-i*ir  ^[u]  lib(?)-bi  i-na  a^marti  a-i-im-ma  tt-ol 
u-si-im-ri-is 


^[u  ahi-l]a  [Ni-im-]mti-n'ii-ia  a-na  ii-Mm-ti-i-su  ki-i  il-li  lai 

ik-terbu-iul  u  da  ik-bn-n   ma  . » .  i  xn-^-ki  iil-ti4b4i<il 

u  a-na-ka  i*na  ü*nii  8a-a^  ab-ta-ki  ^  ama^*ab 

akall  n  mi  i-na  ü-mi  fo-a4u  n-nl  [a-ka-ul]  a  un-ta-ra-aa  ^[n  ok- 

ta-bi ..]..,  a-na-ku  raa  lu-u  mi-i-it . . .  ^)  i-na  mat  at-du-ia  u 
i-na  mät  ahi  ia  ?pl.-su  ^*[u  ahi-ia  ha  a-ra-'-am-mu-uJs  u 
m  i-ra-'-ma-ao-ni  [maj  lu-u  pa-li-it  it  ti  sami  u  irniti  ni-ra-*-«-ma 
^  am-mi^om  i-na  lib-bi-m  lu-u  uu-u-ur-n-ik 


 Naivliur  ri-jia  uiam-^u  ra  bu-u  sa  Niim> 

miMi-ri-ia  sa  (amiltu)  Ti-i-i  afSnati  '^m-hi-ti  ^nr?-]ru i^?)-ta 

i-ib-bu-oi  u  ak-ta  bi  um-ma-a  la-a  mi-i-it  JSi-im-mu-u-h-ia 


*)  Beat  dMMlben  Qnbekannteii  Zeicbens,  mlehM  an  diitUaliter 
Stella  dar  Krfla  ataht 
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£1.  DnbmUA  an  Kap^mria  (1). 


^hat  Nimmuria,  dein  Vater  mit  irgend  ctwaa  ? 

niofat  betrüben  lassen.  ^[Die  Worte?],  die  ich  sagte,  aUeeammt» 

keiiies  falsch  (??)  habe  ich  gesagt   Ti,  ^dw» 

Matter,  weiss  was  ich  gesagt  habe,  und  Tf,  deine  Mutlsr,  ftage 
sie,  ob  unter  den  Worten»  die  ich  gesagt  habe,  *'ob  sin  Wort 
iiiclit  wahr  ipt  Toder  ol)  ein  Wortl  nicht  herrührt  von  Niniiniiria, 
deinem  Vater.  Da  '**Ximmuria.  dein  Vatpr.  mit  mir  Freuini>schaft 
gehalten  hat,  v^nd)  da  Nimmuria,  dein  Vater,  ^^[zu  mir]  sagte : 
»Stets  werde  ich  das  Gold  Ägyptens  zur  Genöge  in  9*n^K&lbat 
Torfaanden  sein  lassen  (sor  Verfttgnng  stellen)  und  wenn  alle  wird 
^[Gold,  will  ich  nicht  es  fehlen  lassen,«  so  habe  ich  verlangt 

BÖder,  ge  ne,  ge  von  Nimninria  deinem 

Vat€r,  und  es  sprach  Nimmuria  zu  meinem  Boten:  »Siehe 
die  Bikki  aus  Gold,  allesamiut,   ^"welche  mein  Bruder  ge- 

wiinjKiht  hat:  unterlass  zu  und  wa«  

werde  ich  anfertigen  und  dir  schicken.  ^'Und  so  hat  Nimmuria, 
dein  Vater,  in  irgend  einer  Sache  nie  mein  Wort  %a  einem  Nicht* 
Worte  gemacht  ^nnd  hat  mdn  Hers  in  keiner  Sache  betrübt* 


**ünd  als  meiii  iiruder  Nimmuria  geutorben  war,  sagtea 

sie  es  ihm(?)  und  was  sie  (er  V)  sagten   

und  ich  wwnte  an  jenem  Tage  ^^[Tag  und  Nacht]  sass  ich 
da,  Speise  nnd  Trank  genoss  ich  an  jenem  Tage  nicht,  und 
war  betrübi  ^Und  ich  s{Hrach:  wenn  doch  ich  [gestorben  wäre] 

oder  gestorben  wSrs  in  meinem  Lande  der  und  im  Tjsnde 

meines  Bruders  seine  ^'*und  mein  Bruder,  den  ieli  liehte 

tmd  der  mich  liebte,  lebte,  bei  Himmel  und  Erde  würden  wir 
un8  dann  lieben  ^und  jeuo  [Freuudschai't]  in  unserem  Uersen 
weiterhin  bewahren. 


*'A]s  Naphnria,  der  grosse  Sohn  Nimmnrias  von  Ti,  seiner 

grossen  Gattin,  "die  Herrschaft  antrat,  da  sprach  ich:  nicht 
gestorben  ist  Nimmuria 


Digiiizixi  by  LiOo^le 


56 


SL  Dugratta  au  ^api^ururia  (1). 


 Na-ap  l}ur-ri]-ifi  inari-^sju  ra-b[u-u]  sa  (amÜtu)  Ti-i-i  iiisati- 

du  ra  bi-tii-na  ma-aö-ka-ni-HU  ma   la  u-ai-i-nu-u 

a^ma-tum  [mi-Jim-ma-ma  is-tu  ma-aä-ka-ni-n-na  ki-i  aa  pa-narapiiQ 

^[i-iia^aii>na  -ia  a-kab-bi  um^ma-a  Mfap-hur-ri-ija  ma 

ahi-ia  i-na  lib-ln-m  h.  m-ttk-'^nm  **[a'na-ka  u]  NHm-ma'U- 

ri-ia  a-bi-i-BU  [lu-u]  *-id  as-sum  (amütu)  Ti-i  l  umrai-su  Aa 
aesa-at  [Ni-im-mu-n-ri-ia  ra-bji-ti  ra-im-tum  bul  ta  at  u  i  ta  ar- 
ra-as  a-ma-a-lum  a-na  pa-ni  Nap-hu-u-ri-ia  ***^[ki-i  a-na-ku  u  Ni-im- 
ma]-u-ri-ia  mu-ü-su  ma-a-ü-is  danDÜ  dannü  aa  ni-ir-ta-na-'-a-mu 

**[  i>na  nia-a-ah(?)ri-im-ina  a-sa  [ia-Si?]  ki-i  iS-pu-ru 

un-du  Gi-H-ia  ki-i  u-mi-is-si-ru  ma   Ma-ni4  ki-i 

iy-pu-[ru]  u  KAR.KAR.pl.  ea  isi  ahi  ia  u-si-bi-la  n  hura«i  "... 

 -1-su  ki-i  la  hurasi  u  ki-i  la  üHkn 

 pL...  SU  u  it-  ap-pu-na  danmä 

TYin  ifl-tu  pa-na-a-nu-uiD-ma   pl.  ap*pu-na 

Ni-iiii-iiiii'[u-ri-i}a  ahi-ia  la  a-Da  !a-si  id-di-na  ahi-ia  ^*  

 u  ar^ta-*(?)-  ki  S[a?]4K(?)  ma  ma>a-ti-iS 

dann»  a-na-ak-gi-Mr   fi  a-na-kn  nm-ma-a 

.  .  .-nia-a  [Ni-]im-inu-u-ri-ia  ahi  ia  ta  a  inu-ui-ti       .  .  

. . .  üb  ] bi-lu  sa  Nap-hu-u-ri-ia  ahi-ia  Ha  ?-li-i(*?Vsu('?)  u-ul 

u-ri-it-ti  "  ?  V-ßu  ma  sa  u-si-bi-lu  u  ki-i 

 ?pl  ????  la  "  u  a-na  pa-ni 

Ma>nM  ul-Ü-im-ri-iB  ^^[mi-]im-ma>ma 

  äa  ahi-ia  id-din-iui  u-Ü-i-Ü-U  u  . . . 

^*[a-na-kti?  ak-ta-bi  a-]i  i  amÜüti)  rahüti-ia  mn-ma-a  it^ti  ahMa 

i-na  gu  [ul    ''-Ub  bi]   abi-ia  ap-pu  na  lua    it  ti 

abi-MiT   **'[ir-tÄ-aa-'-am-mu  u]  ki-i-sa-a-ti  pl.  ga  ahi-ia  ul-ti-i  V)i  la- 

am-iiia  oi-ib-du  dauuis  [ma]  u  ü-ma  pa- 

na-a  lu-u  oi-i-bu-iu  ^  it-ta-ac-zi  ma  i-na 

 mu-si  at-ta-B^bi  ma  ^  ?  ?  ? 

?  ?  o  Ma-ni-1  u-nu-tl  pL   ma  o  it-ti% . . 

u-nU'ti  pl.  a-na  pa-ni-i[a]  ^  ?  ah-ha-ra^as 

 u  ah-ta-dn  i  na  ü(?)  [mi] 
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*"(w6tmj  Napburia,  sein  grosser  Sohn  von  Ti,  seiner  grossen 
Gattin,  an  seiner  Stelle,  ^[r^ert].  Er  wird  kein  Wort  yon 
«einer  Stelle  yerrSoken  gegen  früher. 

®^Niin  sprach  ich  [inl  meinem  [Herzen?];  Naphuria  ibt  iiiein 
Bruder;  wie  wir  uns  liebten,  ''"ich  und  Nimmuria,  sein  Vater, 
das  weisa  er,  denn  Ti,  seine  Mutter,  welche  die  grosse  Gattin 
'^^Nimntinrias,  die  Geliebte,  war,  lebt  und  wird  die  Sache  vor 
Naphnria  bringen,  ^dass  ich  nnd  Nimmuria,  ihr  Mann,  viel 
und  gar  sehr  befreundet  waren. 

**[Nimmuria,   dein  Vnt<*r]   als  er  vordem  au  mich  schrieb, 

damals  als  er  (  iilia  zurückschickte  "'^  als  er  Mani 

schickte:  da  hat  mein  Bruder  (Naphuria)  nur  KAB.KAR  aus 
fiolz  geschickt,  und  Gold  '^[hat  er  nicht  geschickt  und  es 

haben  ge  en]  seine  ,  dass  es  kein  Crold  war  und 

dass  sie  nicht  waren.   

f»ehr  viel  mehr  als  früher  sehr  Nimuiuna, 

mein  Bruder,  waa  er  mir  gab.   Mein  Bruder  ^*  

 sehr  werde  ich  und  ich  folgeuder- 

maassen  Nimmuria.  mein  Bruder  Eintausch*)   

 brachte  was  Naph.uria,  mein  Bruder,  was  

dasu(^}  fögte  er(?)  nicht  hinzu  "  sein 

 das  er  echickte«    und 

vor  Mani  kränkte   '^in  irgend  etwas 

 ,  das  inciu  Bruder  gab,  biaditf  (V'j  er  hinauf 

(licrauf?)  und  .  .  .  ^Hch  sprach  zu  meinen  Grossen;  Mit  meinem 
Bruder  gern  ^  [will  ich  Freundschaft  halten  so  wie]  durchaus 
meine  Väter  mit  seinen  Vätern  ^Freundschaft  hielten;  und  die 
Geschenke,  die  mein  Bruder  schickt,  ^[wenn  wir  die  erhalten], 

freuen  wir  uns  sehr  nnd  begehen  den  Tag  festlich.  ^  

 te  er  in  der  Naciit  nass  ich   

  und  Mani  die  (  Jriäthc   

 und  er  brauchte  yj  die  Geräthe  vor  mir      .  .  . 

 und  ich  freute  mich  an  jenem  Tage 

•)  rmcn? 
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^  Ma-ni-i  na  (amüo)  mär  0ipri-(.äii| 

«»  ?  ?tt  H  ik-pa-  


•*  Bu-ub  ]ri  a  na  du-ul  [lu  hi]  a-na  kal  U-x  al-ta- 

par  («<tm  3  Zeilen  veretümmeU) 

Bückseite.    (FMn  dm  9  Zeäm.)  >^  

....••«•«  Ni-loi'iiiu*u*ii'[ift  A'bU'lu) 

 Na-ap-ha-ri*]a  m&ri-k  a-na 

X-Sn  Iti-u   *•  

a-b]i(V)-ka  i-ti*ni-ib-bu-8U  u  aü-nu-tuiii    

 (amiltu)  Ti-i-i  ummu-ka  a-na  


 i-na-an-iia  a-ma-a-tom  ia 

ummi-ka  Sa  a-na  Oi-U-ia  [ik-bü-n]   

 ub-bu-ku-]tum  mus-su-ru  tum  i  ti-ri-is  u  . .  .  ri  si-  .  .  . 

 naari  sipri-ia  ahi-ia  la 

u-maö-8ir-8u[-nu]  ma  u  la   "  

 -da  u  U-i*ma  ul  ia-ku-na-an-ni  u  KAR.KAR  pl  

 -a  öa  i-ti'ri-ie  ma  vi  ta- 

ad-di-na  n  ?    

(amÜQ)  mart  eipri-ia  ol-tom  IV  §aDä[ti  ;  (^bit^^ 

th^thrffchen)  **ntir:  inm-ma  am-mi-tam  ^(Sdihuu)  nur:  ha- 
mut-ta  la  erhalten 


•*  ?  ?-nu  uü*tii  ti-[hi-ir>ni*ti-ia? 

    u  sa  ni-ir-ta-na-f- 

a-mu  ^  is-tu  lib-bi 

 ihti-in   ma-ajü'is 

damtis  u  ahi-i[a]  it-ma-am-ma  lu  la  i  nii   

, ,  ♦  a-bi-i-ka  lu-u  la  u-8i-is  [sir(?)  

 mi-i-iii?-]im-mi  ab(?)'[bu-]ti-ia  . . .  pL-tum  (od.  ka?)  it-ti-ia 

 ir-ta-oa>*-am  u  la 

ta-[ar]-ta'iia*-am  «  lri*i  

it-ti-ir  u  [a-na-]ku  ina  a-oia-a-tum  6a  a-ua  muh-hi-[ia] 
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£1.  Dniiatta  an  Kitp^nnim  (1).  59 
 Muni,  aeinen 


^  Fimsi  ond  Bnbjri  schickte  ich  um  Beileid 

XU  beseligen  (eiwa  3  Zeäm  v&Niünimak). 

Rficlueite.   (FehUn  etwa  9  Ztüm.)   

 Nimmiiria,  dein  Vater, 

 Naphuria, 

mein  Sohn,  soll  zehnmal  mehr   *•  

 dein  Vater  gethan  hat,  diese  

  TC,  deine 

Mütter,  an  

"  jetzt  das  Wort,  das 

leine  Mutter  zu  Gilia  gesprochen  hatte,  ^^[hatte  ich  vernommen 
und  darum]  Bilder  aus  Gold,  ge  te,  ge  te,  ver- 
langt und                      meine  Boten  hat  mein  Bruder  nicht 

abgefertigt  und  nicht    

 seine  und  mir  Antwort  nicht  ge- 
geben und  die  Bilder  [aus  Gold  ^^die  ge  ten,  die 

ge  ten,  und  ...,]..,  welche  ich  verlangt  hatte,  hast  du 

mir  nicht  gegeben  und    

 III l  ine  Boten  seit  vier  Jahren  

(20  bis  22  abgebrochen),  ^"^nur:  wenn  jene  -'(Schluss)  nur: 
[»hast  du]  nicht  eilends  [zurückgeschickt«]  erhalten. 

 ?  ?  seit  meiner  Jugend  

 und  dafis(?)  wir  Freund- 
schaft halten   ^  

 aus  der  Zahl  einen   

 viel  und  sehr.  Und  mein  Bruder?  ?  ?  f 

^  deines  Vaters  nicht 

geschickt  »•   meine  Väter  (?) 

 e  mit  mir    

. .  .  wird  Freundschaft  halten  (hielt?)  und  ich  sollte  nicht  Freund- 
schaft halten?  Und  wie  •*  

«...  das  that  er  (dein  Vater)  und  ich,  ein  Wunsch,  den  du  mir 
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^0  21>  BnSntt«  u  Napj^anirU  (1). 

« 

"[ta-ak-bi2-i]  i-n]a-aii-n&  a*iia  moh-ht* 

(ka?  la-]a-tl-btt<iil  u  zm-nii-am-mM  **[a*]iia-ft-tQm  

  la  in-m-ib-bn-sa  [a'ma?-]tiun  i-na-an-oa  ai-fa  X4o 

 um  uMi-i  .  .  .  a-iiia-ti-.Aii  lu-u 

Iii  umi-ak  kar   ahi-ia  ... 

......  u  mi-DU -UflQ-mi-i  a-ma-tum  ha  ahi  ia   

 ul-lu-a  sa  ol-. . .  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti 

libbi-au  '^[ia-u  la  u-dam-ra-as  ni-ir-ta-na'-am 

11  lU'U  ni-^a-ad-do  a^i  ni-i-au-a  ma   

 la*]i-1-ai>xia  ii-la-al>la  u  i*kab>bii-Q  mn-ma-a  ki-i 

   ki-i  Imn-ina  ka-an-na  il 

raäta-ti  gub  ba  H  iiM  nia  ma-a-ti-is  "''[danniP  

....  i-]kab-bu-u  nmU  tum  gab-ba^i-ua  ma  i-oa  mub-hi-^u 


 KAB.KAR]  pl  ia  hmasi  ob- 

ku-tiim  mti§4lo-ni-tttm  ia-tu  ma-^-ar  Ni-[im-ma-ii*ri-ia]  . . . 
 hurafi  ma-a-at-ta]  Bi-ip-ra  [Ia  i]m  dannia  dannis 

i-ti-ri-iö  i-na-an  na  ahi-ia  KAR.KAR.pl.  ...  **  

  li-id  (Ii  ]iia  u  burasu  ma  a-at-ta  m  pi-ip  ra  la  [i-]su 

<iaoiiiö  ciuniüö  ahi-ia   a-bu-k]a(?)  ma  a-na 

ia-si  mi-i-ni-im-ma  i-na  lib-bi . . .  a  ...  u  ...  Bom- 

ma   ^  tt  a-ba-ka  ap- 

pU'[iia  ma]  a>na  ia-si  u-ol  id-di-na  u  i-na^n-na  ma  a-mur  ahi-ia 

na . . .   a  ia-nu  um-ma-a  ap-[pu  n]a 

a-^r  a«>bi>ka  ma  KAR.KAR  pl.  Sa  i*ri-Ba  it-ta-an-na  u  i-naran^na 

 imiri]  si-ip  ri  ia  sa  iiu-li  ...   la  i-ib-bu- 

us-ma-a  la  i-na-an-di  na  a  lib-bi-i  ii-Baiii-ra-as  *•  

 'Vi  ^a  a-ma  a  ti  gab-bi-im-ma  (amiltu)  Tl-i-i  ma 

QmmU'ka  äi-i  id  u  (amiltu)  Ti-i-i  ma  rnmnti-ka  «n[ '  al]   

 harasf  ma-a-at-ta  a-iar  a-bi-i-[ka  Mi-ri-]i§  u 

a-bn-ka  a-na  ia-ii  ul  id-di-na  n  [ahi-ia   KAR.KAR.pl. 

la  hurad]  nb-bii-ku-[tiim  mus-]su-ra-tam  u  Ijma.^i  [nm-a-at-ta 
ahi]  ia  li-id-di«nam-tna  ii  ahi-ia  Ub*bi  lu  la  ti-pf-im-ri-is]  '^*[u 
nhi-ia  i  na  niali-iu   liuiMsji  ki  i[ ma  i  j»i  ]ri  ina-a-ta-at  U  [lib-bi 

ahi-]ia  lu-u  la  u-si-ini  li  is  sunt-ma  ka  la  a«^  ka   

 la  i;ib*pa-a0  u  mi-oa-a  i-ib-bu-ufi>su  ]iu-[ti] 
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'^AiwserBt,   den  werde  ich  jetzt  dir  aus- 

fiilircii  und  was  immer  '''fin-  einen  Wunsch  [ich  äuissere  dir  gegen- 
überj,  das8  er  uuägefübrt  werde,  jetzt  du  zehnfältig  [sollst 

du  ihn  ansführeu  ,  jeoee  ...  sein 

Wort  werde  ich  nicht  ändern   

mein  Bruder  und  jeden  Wuneofa  meines  Broders 

*^  jener  was  in  irgend 

einer  Saohe  werde  ich  sein  Hers  **nicht  betrttbenjund  gegensd^} 
wollen  wir  Freundschaft  halten  und  tms  ft^nen ,  scv  lange  wir 
••[lel>en  und  es  sollen  unsere  beiderseitigen  Lander]  ihr  (iUick 
gtiiiies:;en  (V)  und  sie  BoUen  sa{jjen  ;   wie   ^^'fwir  miteinande  r  im 

Glück  lehen  ]          wenn  so  über  aiie  Länder  viel  und 

^^sehr  würden  sagen  alle 

L&ader  über  ihn. 

^   Bilder  aus  Gold, 

ge  te,  ge  te,  von  Nimmuria   "[ich  verlangt 

hatte?]  und  viel  (jold  ohne  Zahl  gar  sehr  habe  ich  verlangt, 

jetzt  mein  Bruder  die  Bilder  [aus  Gold,  *^die  ge  ten,  die 

ge  ten]  wolle  er  geben  mir  und  Gold  viel  ohne  Zahl  gar 

sehr.  Mein  Bruder  ^^[  dein  Vater?]  mir  

....  was  in  meinem(?)  Herzen  wenn  . .  * 

 und  dein  Vater  hat  sie  mir  gar  nicht  gegeben. 

Und  jetrt  mein  Bruder    

ist  nicht:  von  deinem  Vater,  die  Bilder,  die  ich  verlangt,  giel)t 
und  jetzt  **rwo  ich  geschickt  habe?^  nieino  Boten  zum  zweiten 
male,  [wenn  er  sie  daj  nicht  anfertigt  und  nicht  giebt,  wird  or  mein 

Herz  kränken.  und  alle  Dinge, 

Ti,  deine  Mutter,  die  weiss  darum,  und  Ti,  deine  Mutter  frage 

(daher).  ^  von  deinem  Vater  habe  ich  verlangt 

viel  Gold,  aber  dein  Vater  hat  es  gegebe«,  und  man  Bruder 

**die  Bilder  aus  Gold,  die  ge  ten,  die  ge  ten, 

und  viel  Gold  wolle  mein  Bruder  mir  geben  \nid  mein  Herz  möge 
mein  Bruder  nicht  kränken.  ^^Üenn  im  Lande  meincis  Bruders 
ist  Gold  wie  Erde  zahlreich,  darum  wolle  mein  Bruder  mein 

Hers  nicht  kränken.  Denn  dein  Feldaeug  ^  

habe  ich  nicht  machen  können,  wovon  soll  ich  es  denn  machen? 
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31.  Mnitlft  n  Üftp^nnoto  (1). 


 Oi*li-ia  ma  li-da-ur-xa-as-do  ia  ai^iim 

u«iBm-n^  Gi-U-ia  nm  a*ta-ar-iara£-fo  ^  mn-niM 

<amüa)  miil  gipri  [. . .]  ahi-ia  a^na  ha<miii4i  [ai]'ta-a^-ra-ak-ka 

ma-a-ku  ini-ma-ti-i-mi-i  ahi-ia  ma  märt  #ipri-ia  *•  

a]ii  iiu-Luiii  uii-m-kii  a  -ta-hi  is  su-mi  u[iu-mij  iu-u  a-ua  ku 

ma  im-nui-ti-i-iiu'-i  (amflu)  märi  sipri-ia  ii-maH  Fir  mn  *^  

 -a  ti-i ma  i*8a-tik-[kaj-nu-ni  u  Ma*[&i-i]  u-iuae-eir-su  ma  u 

Gi  li-ia  a-na  ah|-ia  ki  i  pa-ni-ti   im-ina-ta>iiii-i 

a^-ia  (amfln)  maii  Biini-i[a  kJU-ma  ?*ti  i-narah-bi-ia^ni-ini  n 

jkna-ka  ki-i  ah-aa-su  i']Dafaa-iia  ap-pn-na  arina- 

tum  ia  ahi-ia  ia  a-na  . . .  ini . . .  ma  i-pa-ai-ü  aä4iiiii  im4-iii-i 

ia  ahi-ia  ^  H  In  iit-a 

ma  it-ta-ba-ab  u       lib-bi  bu  ahi  ia  lu  i  bu-us 


^  ak-ta-bi  um-ma-a  ahi-ia  [amila]  m&rt  üpri-ta 

v\  u-nuiA-sir-su-uu-ti  ma-a-ku  u  nui-a-ti-iti  i-uaah-hi-is-su-uu-ti  i- 

ma  a  [kuj   u  ahi  ia  lu-u  ak  ma-a-ku  Ma  zi- 

pa-a-la-li  (amÜu)  mar  siph-ia  a-ha  a-bi-BU  sa  Gi-li-ia  nia  a-na 

 "  u  a-na  ^i-[du?]  ti  a  fna  ah]i-ia  al-ta-par- 

ia  u  a^-ia  la-u  la  ut-ta-aa-za-am  ki-i-mi-i  Oi-li-ia  ul  aB-[par-iu] 

 U'iil  ai-p[Qr]-ia  u  nl-In-o  (amfltt)  mir  iipri-ia 

Ia  a-na  a^^ia  ai-pu-ra  a^-iu  ma  ia  Qi-U-ia  m&r  ommi-iii  ma 

  ^  -1  a-na  k[al]>]i-i  ai-pnr-in  ki-i  ahi-ia  la 

U-mas-öir-öU  lui-mut-ta  la  i-du-iirTa  u  ahi  ia  a-na   .  . 

  i-ri-si-ti-ia   sa  i-ri-su  ti-i-ma  u-ul  ib-ku  iia-aa-ui  u 

as-sum  an-ni-ti  Gi-li-ia  u-ul  as  pu[r-8U  ma  "'u  ahi-ia]  a-na 
ta-aa-ad-i-im-ü  a  a-na  mi-im-ma  ma  lu-u  la  U'ta>za-a[m-ma 


[u  Ma-ri-pa-a  l]a  a-na  ahi-ia  »sa  as-pu-ru  a-ha  a*bi-6u  sa 
Gi-li-ia  ma  n  KAK.KAR  pL  sa  huiaai  ab-bu-ku  tum  muB-[9a- 

ru-tum  **  u  honifi  ma-a-at-ta  ia  ii-ip-xa  la  ib-ia 

ia  ka-r[a-a]8(?)-ka')  ia  a-na  ahi-ia  i-ri-in  ahi-ia  U-id>di*n[a-an-m 
^^u  ahi-ia  libbi-ia  hi-u  la]  n-ia-am-ra-aa  u  lu-n  la  i-kal>la  u  i*na 

(mat  ah]t-ia  huras!  ki-i  i-bi-ri  ma  a-ta-[at   

alii-ia    1!  1  >^;im-frln-nf«l 


*)  Or.  ki. 
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^[Nna  luktte  mein  Bruder  gesagt:]  Gilia  soll  wieder  su  ihm 
iROimneii.    Weil  ich  eonst  das  Hen  meines  finiders  gekrSiikt 

bätt«',  werde  ich  iJim  zurückschioken.  '^'^f^Ich  aber  huttu  gebaglj: 
Da  ich  die  Boten  meines  Bruders  eilends  dir  zurückgeschickt 
haV>e.  so  wolle  mein  Bruder  stets  meine  Boten  ^^[schiiell  ab* 

üertigüQ  diese  deine  sie  turüokbält  ich 

werde  stets  meine  Boten  schicken.   mir  Bescheid 

^iebt  und  Mani  (aa  midi)  schickt,  dann  weide  ieh  Gilia  an  meinen 

Bender  in  frenndEciher  Gesinnnung   nnd  nicht  [wolle 

jemals  mein  Brnder  mdne  Boten  sorQekfaalten.  Und 

wie  ich,  ich  denke  (?)   jetzt  durchaus  das  Wort  meines 

Bruders,  das  ist  weswegen  meines  Bruders   

.  ..  .?  er  und  auf  den  Thron  seines  Vaters  hat  er  sich 

gesetzt,  und  ich  werde  thun  nach  dem  Wunsche  meines  Bruders. 

  sprach  ich :  da  mein  Bruder  meiue  Boten  nicht 

abfertigt  und  sie  sehr  lange  aiurückhült  ^'nnd  da 

mein  Bruder  ,  so  will  ich  Mazipalali,  meioen  Boten,  den 

Bruder  des  Vaters  von  Güia  um  zo  und  sur 

Preade(P)  habe  loh  ihn  an  meinen  Bruder  geschickt  Und  mein 
Bmder  wolle  sich  nicht  beklagen,  dass  ich  Gilia  nicht  geschickt 

habe,  •*  (deswegen)  habe  ich  ihn  nicht  geschickt.  Denn 

jener,  msin  Bote,  den  ich  an  meinen  Bruder  geschickt  hatte,  war 

der  Bruder  GiHa«,  der  Sohn  seiner  Mutter,  *-^um  die  ...  . 

zu  hatte  ich  ihn  geschickt,  (un<l   da  mein  Bruder  ihn 

nicht  abfertigte  imd  er  nicht  schltnmiu'st  zuriickkebrte  und  mein 

Bruder  [mir?]  *®  betrefla  der  Wünsche,  welcbo  ich  ausge- 

aiMnochen  hatte,  Antwort  nicht  zukommen  liess,  so  habe  ich  (jetzt) 
wegen  dieser  Dinge  Gilia  nicht  geschickt«  *'nnd  mein  Bruder  wolle 
daraus  keine  VeranlassoDg  tu  Klagen  oder  sonst  etwas  nehmen. 

^^Ma^ipalali,  den  icli  an  meinen  Bruder  schicke,  ist  der  Bruder 

des  Vaters  von  Gilia;  die  Bilder  aus  Gold,  die  ge  ten,  die 

ge  ten,   nnd  viel  Gold  ohne  Zahl,  fiir  dein 

Feld2eog(P),  wie  ich  von  meinem  Bruder  verlangt  habe,  wolle 
mein  Bmder  mir  (ihm?)  geben  ^^nnd  mein  Bruder  wolle  mein 
Hera  nicht  betrüben  und  (ihn)  nicht  zurückhalten,  denn  im 
Lande  mrines  BrU(K  rs  i.st  das  Gold  wie  Staul)  so  ^^el  '^[uud 
darum  wolle]  mein  Bruder  [mein  iierz]  nicht  betrüben. 
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ZU  Pntratt«  an  Nafk^Ufwia  (1). 


^  ra-f -nrata  X-Iu  li'ti-it-ti*ir-aii«iii  

i]i-ir-(ta-iia-'-a-imi]  dannil  "  li-mi-li4ir4o- 

UQ-ti  xua  u  Mft'&i-i  [ii-ti  amüu]  mär  sipri-ia  «^'ia  

 a^-ia  H-id-di-na  n  Gi-Ü-ia  a-na  [ahi-]ia 

lu-uä-piir   iiia  II  gi   .    '•'   mi- 

nu-u]m-nii-i  a  nui  a-tum  gab-pa-ai-na-a-ma  sa  ahi-[ia]  i  da])  bu  lm 

u  am-niii-tum  lu-u  i-[bu-U8   u{f)  ib-HU 

u  i-na-an-na  a-na  ahi-ia  ki-ß]  pa-ni-ü  u-ul  as-pur  ka-a-am-ma 

ki-i  ...   i-ta-an-ni  a^-ia  lu-u  la  aVta* 

as>[2a-ain]  ti  a-na  ahi'-ia  ia^pa-a-ia  za-pa^[a   

ü-t]a-par  ma  u  la-pa-a-m  la-pa-a  a>iia  ahi-ia  a-2apa{>-(par 


 Ar-T]i-ii-da-pa  u  A-6a>li  ik-ta-bi-su-nu  um-ma 

8U-u-ma  i  na  niäti  sa  abi-ta^)  ib-ta-du  mi  ul  Ii  ...   

 -8U-nu  u-ul  [i-]ni-bu  ardäni-ia  ri-i-hu-tum  na  i  na  fmatu) 

Mi-is-ri-i  u  si  Im  Mn'^-ni-f??   n-na  pa-ni-ia 

[i]-ru-ub  u  up-ü-i'')-ir-ru-u-8u-nu  a-na  p[a'm'ija  u  i-dab  b[a-bu 

^  Q  ak-ta-bi  a-oa  pa-m4a-ini  ia-um  gu-nu 

am-mi-i-m  ma  ml  . » .  **   ?'da  ki-i- 

mt'i  i-tf-bu-UB-8D*nu  i-na  sb-sir-zi-tt  ti,..-dii   ^  

 ilti-in  a-na  i-di  isti-in  a-na  ali-ia  &  ka-an-ni 

mat-ti  u[l-tf-bi-}la  «  la-ni-ta  "  afi-jium 

an-ui-ti  la  a-du  uk-8U-nu  ahi-ia  -su-nn  ki  i   .  . 

 u-jul  ik-bi-8i-[na]  ahi-ia  u  ul  as-'-nl  i-na-;m  na 

ahi-ia  ni-i-bi-Ü-    ssa  u  k[i-mi-Ji  ahi-a  ha- 

si>ih-Bii  u  a-ka-aa-na  lu-u-bu-iia-[8ii-nti*ti 


^  a-na  lu]l-ma^Di  sa  [ahi-ia]  X  a*su  hnrad  tam-lu-u 

KUR-SAK  bn  ur  y  iß  I  IS.KU.8AK  (abnn)  *   

 -na  (abnu)  uknü  pl.  I  §U  §a  käti  pl.  abnu  KUR. 

I  ßu-ru-uh-tum  [hu]raöi(?)  uhhuzzu  III  Kl'      III  SU. KU  

 bi  ub  pl.  Ui su-j-u^Vj-bi-ru  hurasi  uMni/u 

 hi(?)  pl.  siporri  ?-bi    -ti-a- 

an-nu  tam-gu-u-tum  III  lä  . . .  [a*n]a  sul-ma-ni  da  ahi-ia  [ul-Ü-bi-la] 

*)  Orig.:  ka,    ^  L:  ki7    ^  maiku? 
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''^  [Und  mein  Bnider  woUe]  Frenndscbali  [mit  mir  gegen  früher] 
zehnfach  yermehren  [nnd  untereinander]  wollen  wir  uns  sehr 

lieben  ^*[und  meine  Boten]  wolle  er  abfertigen  und  Mani 
mit   meinem   Boten    wolle    mein   Bruder    [gchicken]  [und 

  wolle   mein   Bruder  geben,    dann   will  ich 

Gilia  an  moiiien  Bruder  schicken  und   "  

....  jedes  Wort,  alles  was  mein  Bruder  spricht,  das  werde  ich 

thnn   gethan  (ist?)  und  jetzt,  dass  ich  an  meinen 

Bruder  nicht  freundlich  geschickt  habe,  deshalb  weil  ... 

 f  wolle  mein  Bruder  nicht  klagen.  Und  eine  grosse 

Gesandtschaft    geschickt  hat,  so  werde 

ich  eine  grosse  Gesandtschaft  an  meinen  Bruder  sciiicken. 

[Betreffs  deshon,  was  über]  Ar-Tif^ub  und  Asali  [mein  Bnidori 
gesagt  hat,  (erwidere  ich):  sie  sich  vergangen  haben 

gegen  das  Land   memea  Bniders,    werde  ich   

^  [Wegen]  ihrer  [Vergebungen]  sollten  nicht  mehr  Zutritt  haben 
meine  übrigen  Unterthanen,  welche  sich  in  Ägypten  auf- 
halten? Mani(?)   ist  vor  mich  gekommen  und 

ich  habe  sie  treten  lassen  (?)  vor  mein  Antlitz ,  und  me  haben 

gesprochen    ^~   und  ich  habe  gesagt  vor  ihnen: 

Euer  Name  warum  **  sein...,  indem  ich 

sie  lege  in  Ifesseln  und    einen  neben 

dem  andern  in  meine  Stadt  an  der  Grenze  des  Landes  werde 

ich  sie  bringen:  Und  ferner  Deswegen  tödte 

ich  sie  nicht.   Mein  Bruder  ihre  wie  ...  ^  hat 

es  nicht  gesprochen  mein  Bruder,  frage  ich  nicht   Jetzt  mein 

Bruder  wollen  wir    und  wie  es  mein 

Bruder  begeiirt,  ao  will  ich  ihnen  thun. 

 als  Geschenk  für  meinen  liruder  1  usu  aus  Gold  .... 

 1  aus  -Stein   

aus  ukiiu  Stein  1  für  die  Hände  aus  «Stein, 

1  saruhtu  aus  Gold  gearbeitet  3  3  

  3  Bubiru(?)  aus  Gold  gearbeitet  

aus  Kupfer    

3  zum  Geschenke  for  meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 
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66  21.  Doiratta  an  Napharia  (1). 

 hurasi  I  äU  sa  kati  (abnu)  

. . .  an-ea-pa-a-tum  [sa    II  KU 

pL  a-na  Bul-ina>[m  ea  (amütu)  Ti-]i'i  ummi-ka  ii[l-ti-bi-la] 


M  I  SU  Sa  kÄtt  [abnu  

an]-8a  |)a-[:i-tiiiii  na  il  IvL 

pl.  a-na  sui-iua-ni  [«a  Ta-a-du  hi-i-pa  marti-]ia  [ul-ti-bi-la] 

22.  (L"-|-Maroh.) 

*A-na  [Ti  i-ij   bilit  (niätu)  Mi  i?=  [ri-i   *um-[ma 

Du-us-ji-at-ta  sar  ((matu)  Mi-ta-a-ni  lu-u]  ^»[ul-mu]  a-na  ka-a-si 
lu-11  Bul-[ma  a-na]  ^märi-ka  hi-u  Bul-mu  a-na  (amütu)  Ta-a> 

tu(m)-hi-pa  ^kallati-ka  lu-u  lul-mii  a-na  mätaü-ka  a-fna 

biti?-ka       mim-tnu-ka  dannis  dannis  lu-u  [sul-mu 

'at-ti-i  ma  ti-i-ta-a-an-ni  ki-i-ml-i  [a-na-ku  it-ti]  •Mi-im-mu-ri-ia 

mu-ti  i-ka  ar-ftn-na  '  a  um]  ''u  Mi  im  iiiu-ri-ia  ap-pu-na  raii-u[t-ti- 
i-ki]    ^"ki-i-nii  i  it-ti-ia  ir-ta-na-'-am-m[i  ,  . .    **a-]na  Mi  im-mu- 

ri-ia  nm-ti-i-ki  sa  a-s[a-ap-pa-ru?]    ^*  sa  a-dab-bu-bu  u 

Mi-im-mu-ri-fia]  [ap-pu-na]  mii-ti-i-ki  a-ina-ti  a-na  ia-si  ^*[il-ta]- 
na-ap-pa-ru  u  sa  i-dab-bu-bu  at-ti-[i  ma  '^Gi-li]-ia  u  Ma-ni-i  i-ti 
u  at-ti-i  ma  '^[ap-pu-na?]  il  gab-M-lu-nu  ma  ti-i-U  a-raa-tl  ^^[la 
it-ti]  [a  jha-mi-is  ni-id-bu-bu  ma-am-ma  ^'[sa-nu-ujm-ma  la  i-Ü- 
8U-nu 

**a-nii-]nm-ma  at-ti-i  ma  a-na  Gi-li-ia  *"|ta  ak  ]ta-bi  a-na  bi-li-i- 
ka  ki  bi  i  [ma     Mi  ini]  mu-ri-ia  mu-ti  it-ti  a-bi-i-ka  *^ir  La  na 
am-mi  ii  ak-ka-a  sa  it  ta-sa  ar  i[s  pur?]   "^n  it-ti  a-bi  i  ka  ra-*  mn- 
nt-ta-8u  1»  im-fii(y)  -*u  [ha)r-ra-na  sa  il  ta  na-ap-pa-ru  la  ip-r[u-su 
**u  i-na-an-na  at-ta  it-ti  Mi-im-mu-[ri-ia  -'''ahi-ka  ra-'-mu-ut-ka  la 

ta-ma-ae-Bi  *'Nap-liur-r[i-ia]  ru-ub-bi  u  u-zu-ur-su  **u  har- 

ra-oa  la  hi-du-ti  ta-al-ta-na-ap-[pa-ar  ^la  ta-pa-ar-ra-as 


'''it-ti  Mi  iiii mu  ri  ia  niu  ü  i  ki  la 'niu-ula  JaVj  ''^  a-nia-as-si  il 
sa  pa  [iia-a]-nu  i-na  an-na  a-ma-^^ii 
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^  ans  Gold,  1  f8r  die  Binde  «ob 

 -Oeetein,  . . .  Ohrgehfinge  aus   

  2   zum  Geschenke  für  Tl,  deine  Mutter, 

habe  ich  geeclückt. 

 1  für  die  Häade  aas  

-Stein  . . .  Ohrgehänge  aus   ®*  

 2  «im  Geechenke  für  Tadahipa,  meine  Tochter, 

habe  ich  geechiekt 

22,  CL"  + March.) 

^An  Ti,  die  Herrin  von  Ägypten,    ^:  Dosratta, 

König  von  lOtani.  'Heil  sei  dir,  Heil  sei  *  deinem  Sohne, 
fieil  Tatnhipa,  [meiner  Tochter,]  '^deiner  juigen  Mitfrau,  Hdl 
deinen  lindem,  deinem  Han8e(?),  ^und  deiner  gansen  Habe, 

gar  sehr  lleiL 

"^Dii  wei«st  von  mn.  d'Ass  ich  mit  ^Miuimurut,  tleinem  Manne, 
Fn  uinischaft  gehalten  Imbc,  ^und  dum  Miiumuria,  dn'n  Mann, 
ei8t  recht  ^"mit  mir  Freundschaft  gehalten  hat.  "An  Minmiuria, 
deinen  Mann,  was  ich  treschrieben  (?)  ^*[und]  was  ich  (mit  ihm) 
Terhandelt  habe«  und  Mimmaria,  ^'eret  recht,  dein  Mann,  die 
Dinge»  die  er  mir  ^^acbrieb  und  was  er  (mit  mir)  verhandelte, 
•du  und  ^Gilia  und  Manf  weies  (es).  Und  du  ^^[befleer]  als 
alle  weiflst  du,  die  Dinge,  *^die  wir  mit  einander  verhandelt 
haben,  kein  *®  anderer  kennt  sie. 

*^Xun  iiast  du  zn  Gilia  ""gesprochen:  »»Sa,L:e  doineni  Herrn; 
**Mimmuria,  mein  Mann,,  hat  mit  deinem  Vater  "-'Freundschaft 
gehalten  und  die  akkü,  die  er  aufbewahrt,  geschickt  *'und  mit 
deinem  Vater  seine  Freundschaft  nicht  [abgebrochen],  ^*und 
4ie  Gesandtschaften,  welche  sie  schickten,  haben  sie  nicht 
unterbrochen.    '^Jetst  aber  vergiss  deine  Freundschaft  mit 

Mimmuria,  '^deinem  Bruder  nicht,  '^Naphuria  mache 

groes  und  schütze  '*und  Gesandtschaften  der  Freude  sende 
"und  unterbrich  (sie)  nicht.«« 

**Die  Frenndschiift  mit  Mimmuria,  deinem  Manne,  werde  ieli  nielit 
"•^vergossen,  mehr  als  früher  will  ich  jetzt  \\' orte  [der  Fr«'niidscballj 

6* 
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'*it-ti  Nap-hur-ri-i[a  marju-ka  n-na  X-su          **dannis  dannli 

ar-ta-[na*'*]-am  u  a-ma-ti ....  '^Mi-im-mu-ri-ia  inu-[ti-i-ki  

^^sul-ma-a-xii  sa  a-na  [iu-ba-li  ik-bu-u  mu-ti-Md')  '^nü-it-^a-ri-u^ 
la  tu  u[l(?)  tl-bi-Ia  u  KAR.KAK.  pl.  hurasi]  *^ia  ab-gu  u-tl  ub-bu^ 

[ku-tu  ft-na  mu-ti-i-ki  '*i-ti-[ri-]i8  um-ma   sa  (abnn) 

uknü  banü  a-D[a   i-na-aii-uu  X;i  ap  hur-[ri-ia  

*^Bn  ipn  u-tl-ih-]ji-iz  ma   **hurasi  i-bi-ru  m-u  am]- 

mi-i-oi  i*na4au-ua  ^^sa  loaru-ka  im-has-zu  ma  ki  it-ti-na  u  an-ni- 
[tarn  **ap-pu;na  a-iia  sfa-a-iu  a-oaj  na-ta-a-ni  i-ti[-ri-i8  .  .  .  **ra- 
a>'-mQ-tam  an-nu-u  lu-u-um-ma  a-na  (ia-si?  ^^Ü  a-bi-i-da  a-na 
X-sa  Na-ap-^ur-ri-ia  [m4ni-ki  ^^u-ut-ta-ia-an-ni  ml  u  a-nu-um-ma 
i-&a-[aD-iia  ^*fia  a-bi2-u4u-a-ma  i-na-an-ti-nu  la  


*^a-jna-a-ti  pl.  [sa  at  Uy-Ji-ma  i-na  bi-i-ki  a-[na  ia-a-si?]  *^ta-ak-ta- 
b[i]  u  a-na  pa-ni  Na'ap  hur>[ri4a  niAri  ka  '^^am-mi-npm-mi  ia]-& 

ta-at-ni-Q8  sam-ma  . . .  ^'a-na  pa-[ni-8ju  la  ta-tar-ra-aa  u  

. . .  -i  U  KAR.KAR.  pl.  aa  huraai  ub-bu-(kii-tal  »*Nar 

ap-]hur-ri-ia  li-it^ti-na  la  mi-im-ma  '^^[lib-jbi  lu-u  la-a  u-sa-am- 

ra-as  ma  la-a  . . .         a-bi-sii  X-Su  li-i-it-ti-ir-an-[m  ...   

ra-a-'-mu-ti  u  i-na  gu-ub-bu-  


^^[wi?]  ad-du  ki  (ainilu)  nmri  sipri-ki  it-ti  (aniilu)  miir  [sipri-su] 

*®[8a]  Na-ap-hur-ri-ia  it-ti  (amiltu)  J  u  ni  assati-ia  li-[il- 

li-ku  '^a-na  ma-al-ta-ri-is  ma  u  (amüu)  mar  [öipri-sa  ®-  [sa]  (amütu) 
J-u-ni  a^ati-ia  a-na  [ka-a-si]  ^'li-il-li-ku  a-na  ma-al-ta-[ri-  

^a-]nu-um-ma  a-na  sul-ma-ni-i-ka  ...  . .  (abmi)  ta-pa-tum  la. 
lamni  ta-a-pa  [ma-lu-u  '*I-nu-tum  abni  

^[A-nn  Na-ap-lui-Jri-i  aln'-ia  ba-ta-ni  ia  »a  ra-ra-*-n  mn"!  *[u  sa 
i-ra  *-a-iiia  an  Iii  ma  ki-bl  ma  um-ma]  Du-us  rat-la  ^laiTU  rabü 
aar  (matu)  Mi[-ta-aa-m  i-mu-u-ka  sa  i-ra-*-a-mu-u-ka  abu-ka] 
ma  a*na  ia-8i  sul-mu  a-na  ka-a-tia  l[u-n  sul-mu] 

')  23,  48. 
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•■mit  Naphuria,  deinem  Sohne,  zehnfach  [mehren]  ^''und  gar  sehr 
Freundschaft  halten.  Und  die  ^Vü^te  ....  [welche]  '^Minimuria, 

ilcin  Mann,   •^Da.s  Cicschenk,  welches  zu  überbringen 

dein  Mann  befoblcn  hatte,    '"^hast  du  mir  nicht  geschickt; 

und  goldene  Statuetten,  ^'welche  hatte  ich  yon 

deinem  Manne  '^veriangt,  indem  ich  sprach:  [aus  Gold  ] 

•■und  aus  Blauatein   ^^Jetst  aber  hat  Naphuria, 

(dein  Sohn   ^^{sie)  aus  Holz  gefertigt  [während  doch  in 

deinem  Lande]  **Gold  ist  wie  Staub,  warum  jetzt,  ^'was  dein 
i>a\m  ^o^oHsen  hatte,  um  es  zu  geben,  und  ich  .solches  *'mir 
2U  g'  Vn  n  obendrein  [von  ihm  verli;umt  hatte:  Die.se  Freund- 
schaft, wenn  sie  mit  mir  ^"zehnfach  mehr  als  sein  Vater, 
I^iap^uria,  dein  Sohn  ^^vergröBeern  will:  so  sollte  er  jetzt  ^■das» 
was  jener,  sein  Vater,  gegeben  hat,  nicht  [geben?]. 

^■Die  Dinge,  welche  du  mit  deinem  Munde  (=  selbst)  su  mir 

••sprachst:  warum  vor  Naphuria,  deinen  Sohn  "bringst  du 
sie  nichts    Wenn   ''-  du  sie  nicht  vor  ihn  bring.st  und  .  .  . 

  •*   wt'i^-.   so  soll   doch  Statuetten  aus  Gold 

ge  tete,     Naphuria  geben:  mit  irgend  etwas  "möge 

er  mich  nicht  kränken,  nicht  soll  er   ^^mehr  als  sein 

Vater  sehnmal  möge  er  machen   Freundschaft  und  in 


'■Deine  Boten  mit  dem  Boten  ■'Naphunas  mögen  mit  [Ge- 
schenken] **[an]  Juni,  meine  Frau,  kommen  ■^zu  

und  der  Bote  '"'Juni*»,  meiner  Frau,  soll  zu  dir  "^konmien  zu 


•*Siehe  als  Geschenk  fiir  dich  .  .  .  ^habe  ich  Büchsen,  welche 
mit  gutem  öl  gefüllt  sind  ^^und  ein  Paar  

^An  Kaphurt,  meinen  Bruder,  meinen  Schwiegersohn,  den 
Ich  liebe  'und  der  mich  liebt:  Dusratta,  der  grosse  König, 

König  von  Mitani,  dein  Sch>viegervater,  'und  der  dich  liebt, 
dein  Bruder.    Mir  geht  es  gut.    Dir  sei  Heil. 
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SS.  Ih]fi»tta  Hl  Napb^n* 


^[a-na  (unilto)  TiM  nmmi-ka  u  a-ii&]  blti-ka  la-u  8ttl-[ma  a*n]& 

(aniüto)  Ta-a-da«^-|>a  iuar[ti-ia  lu-a  lol-ma  *  a*Da 

 }  a-na  mArl-ka  a^na  [amiÜ  rabüti-Jka  a-na  Darkabttti*ka 

*[a-na  a  na  mati-ka]  u  a-na  [niim-mu-ka  dannji» 

dannis  ]n-u  <u!  nni 


'(Ma-jni-i  amü  marBi|>ri-8u  na  ahi-ia  [ki-i  ii-ii-ka  u  sul^J-ma-a-na-su 
[ia  ahi-ia]  Ü-ti-mi  ma  ^ah  da  du  dannis  u-nu-ta  sa  a^-ia  [U- 
ta'ap>rja(?)  a-tarinar  ma  [ah-dja-do  dannii 


•ahi-ia  a  ma-ta  an-ni-ta  ik-ta-bi  ki-l-mi-l  it-ti  a-bi-ia  Mi-im -rau-ri-ia 
^**ta  ar-Ui  iiu-*-a-mu-u  mi  ii  a-k.i-an  na  i-na  aii-na  ri-ta-'-[mu-kii 
it-ti]-ka  ahi-ia  ^Mt-ti-ia  ra-a-mu-u-tii  has  Im  u  a-na-ku  it-ti  alii-ia. 
la^-iom-u-ta]  ul  ha^-ha-ku  ^^üi  arbi-ka  i-oa-ao-iui  wa  it-(^i-ka 
dannis  ana  X-ea  ar-t[a-na-'*a-]am 


a*ba-ka  Mi<mi*ma-ri-ia  a-ma^ia  an-ni-ta  i-na  dub-ln-fo  i^-(ta>bi) 
tm-tnin  Ma-ni-l  ^tir>ha-ta  nb-lu  ti  a-ka>an-na  ahi-ia  Iß-im-mn* 

u-ri-ia  ik  ta-])i  an-iiu-u  u-nii-ta  ^''ki  i-na  an-na  u-s(-i  bi-lu  la  nii- 
im-ma-a  uii  u  alii-ia  la  iit-ta-za  am-mi  mi-im-ma  ^''la  u-!^i-i  bil  mi 
an-nu-n  ii-nii  ta  pa  i-na  aji-na  xi-fl(-i-bil-ak-ku  mf  ka  aiii  nia  nii 
^'ui-tM-bil  la  ku  mi  ti  un-du  assa-ti  ia  i-ri-sa  alii-ia  i-na-an-din 
ma-a-mi  i-li-ik-ka-n-nim-ma-ml  a-am*ina-ra-M  n  X-eu  ma-la 
an-ni-i  n-si-bü-la-ka  ml 

KAR.KAR.  pl.  ia  hnzasii  da  ab-gn-tam  nb-bn-kn-n'tnm 

iöti-in  KAR.KAR  a  na  ia-il  u  5a-ni-tum  ICAR-ICAR  ■•ana  KAR. 
KAR  (nniiitu  Da  a  du-hi  i  pa  iijärli  ia  fi-sar  a-l>i-i-ka  ma  Mi-im- 
mu-u-ri-ia  i  ti  ri  i.^  ^hi  ik-ta-bi  a-lm  ka  ma  mii*^  sir  a  na  sa  huraflU 
ma  »a  bi  ik-ta  ub-bu-uk-ta  na-ta-a-un-zu-nu  mi  ''^u  tia  (abau) 
uknü  banü  a-na-an-din-ak-ku  mi  u  hiirasa  ap  pu*na  sa-na-« 
ma-'-ta  n-na-ta  *^da  pa-ta  la  i-äu-u  i(-ti  KAR.KAR  pl.  a-na-an- 
din-ak-ku  mi  n  ^nrftfo  Sa  KAR.KAII  pl.  (amiln)  mart  aipri-ia 
■^[gjab-bi-i-Ba-nu  ma  ia  i-na  (mätu)  Mi  i^  ri  i  ai-ba  i-na  in&4a-na 
i-ta-am-in  n  KAR.KAR  pl.  a-bn-ka  ■•a-na  pa-ni  (arofln)  mart 
ßipri-ia  a-na  bi-ip-ki  ut-ti-i-ir-bu-nu  i-ti-bu-us-zu-uu  ig-ta-mar-tiu-nu 
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^Tl,  deiner  Mutter,  deiDem  Hause,  sei  Heil,  TaduMiMi,  meiner 
Tochter,  sri  Hell,  'deinen  deinen  deinen 

Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Streitwägen,  ^deinen  , 

deinem  Lande,  deiner  Habe  gax  sehr  sei  HeiL 


^Mani,  der  Bote  meines  Bruders  als  er  kum,  und  da  ich  ver- 
nalim  das  Wohlergehen  meines  Bruders,  ^freute  ich  mieh 
sehr.  Ak  idi  die  Qer&the,  wdohe  mein  Bruder  geschickt  hat» 
sah,  frönte  ich  mich  sehr. 


'Mein  Bruder  sapt  fulgeiules:  »>Wie  du  niu  meinem  Vater  Mim- 
iiiurin  ^^Freundschaft  gehalten  hast,  6o  will  ich  jetzt  mit  dir 
Freundechaft  halten.««  Wenn  mein  Bnider  ^^mit  mir  die 
Freundschaft  begehrt,  dann  sollte  ich  die  Freundschaft  mit 
meinem  Bruder  nicht  begehren?  ^Zehnmal  mehr  als  mit  deinem 
Vater  will  ich  mit  dir  Freundschaft  halten. 


^So  hat  dein  Vater  Mimmuria  in  seinem  Briefe  geschrieben,  als 

Mani  *^den  Malilj^dwitz  überbrachte,  da.  uiein  Bruder,  sprach  Mim- 
iiniria ;  >  ^dicie  litTätlie.  welche  ich  dir  jetzt  Bchicke,  sind  ,  noch) 
nichts.  Mein  Bruder  trollte  nicht  zürnen,  dass  ich  nichts  (rechtes) 
^•gesichickt  hätte,  deswegen  habe  ich  die  Geräthe,  welche  ich  jetzt 
geschickt  habe,  * 'geschickt.  Aber  wenn  die  Frau,  die  ich  be- 
gehre, mein  Bruder  giebt,  '^und  man  sie  mir  bringt,  dass  ich  sie 
sehe,  dann  werde  ich  noch  sehnmal  mehr  als  diese  dir  schicken.«  < 


**ünd  Bilder  aus  Gold,  welche  sind,  habe  ich,  ein  Bild 

fBr  mich  iiml  ein  zweites  Bild  *^aLs  Bild  für  Taduliipa.  meine 
Tochter  von  <leiii(  in  Vater  Minnnuria  verlangt,  *Umd  es  sprach 

dein  Vater  (darauf:  »»unterlaas  es,  Gold,  weiches  ist, 

ihnen  (den  Boten)  zu  geben.  **Dcnn  auch  Lapis  lazuli  will 
ich  dir  geben  und  Gold  obendrein  weiteres,  viel,  (und)  Geräthe, 
''ohne  Zahl,  samnit  den  Bildern  will  ich  dir  geben.««  Und 
das  Gold  für  die  Bilder  haben  meine  Boten  '^alle,  welche  in 
Ägypten  sich  aufhielten,  mit  ihren  Augen  gesehen.  Auch  Hess 
dein  Vater  die  iJildcr  -  'vur  nitinen  Boten  zum  Gutj»  geben, 
und  sie  vollkommen 
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28.  DuftrAtta  an  Nap)»aria  (2). 


'*al-zi-ik'ki-ea-nu  u  ki-i  a-na  ei-ip-ki  du-ur-ra  (amila)  mari  üpri- 

isk{f)  -Su-QU  i-tam-ni  '^u  ki-i  gam-ra  ma  sa-ga-a  i-na 

iDa-ia-nu  i-ta-am-ni 


hur^Q  la-nu-u  irta-*-du  la  pa-ta  1a  i-^-u  la  a-na  ia-ii  u-ei- 

i-ib-bi  lu  uk-ti  li-im-ma  ik  ta-bi  a  na  ^aniÜu)  märi  ßipri-ia 
a-nu-um-ma  KAR-KAR  pl.  u  a-nu-niu  ina  hurühu  ma-a  ia  u 
u-nu-la  ^*8a-a  pa-ta  la  i-su-u  sa  a-na  ahi-ia  u-ßi-bi-lu  u  i-na 
inarga  nu  am  raa  mi  (amüa)  mari  ^priia  i  oa  ina^a  nu 
i'ta-am-ra 

^^u  i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pi  ub-bn-ka-u-du  aa  a-ba-ka 
u-Si-i-ib-bi-la  la  dii4i-l  bi-la  "a  sa  iai  nh-hn-su-da  dn-iü-ti-i- 
bi-la  n-nu-ta  äa  «rbu-ka  a-na  ia-ei  u-si-Mb-bi4u  **]a  dursi-i-bi- 
lam-ma  u  da-nl-ti-i-mi^ina  dannil  ma 


a  Ina  du  mi-iiii-uia  sa  i-<iu-u  a  na  ahi-ia  ah-du-u  ia  iiu  u 
i-na  a-i-im-mi-i  ü-mi  äa  ahi-ia  ^^sul-ma-an-zu  il-U-mi  u  ü-ma 
sa-a-su  pa-ni-ta  i-tl-bu-iU'Bn 


9a-a-mai-di  (amiin)  mar  sipri-BU  ea  ahi-ia  uhhIq  a-na  lli-ia 
il-H-gn  u  un-du  £a  ahi-ia  ••a-ma-tu(pl.)-su  ik-bti-n  ma  IS-mu-u 

11  a  ka  an-ua  ak-ta-bi  ki-i-ini  i  it-ti  Mi-mu  ri  iu  ^"'a-ln-ka  ar-ta- 
na  *  a  nui  lui  u  i-na-an-na  X-su  it-ti  Na-ap  la'.r  ri  ia  ar-Ui-na-*- 
am-iiii  ^^dannis  u  a-ka-an-na  a-ua  J^-a-maä-fii  ^auiUu)  mar 
eipri-ka  ak-ta-bi 

^^11  i  na-an-na  ahi-ia  E1AK.KAR  pL  ^a  huxasu  ub  bu-ku-du  la 

\»  kW«  • 

u-al-i-bi-la  u  ri-i^-ta  n-nu-ta  ^la  a-bu-ka  a-na  au-bu-li  ik-bu-u 
mi-itr!^a-ri-i0  ahi-ia  la  u-sl-l-bi-lam-ma 


*'i-na-an-na  ahi-ia  KAU. KAR  pl.  sa  liurä.-u  ub  bu  ku  u  du  u-na 
a-bi-ka  i  ri-[iä  ?  **li-id(?)din(?)am'ma  lu  la-a  i-kal-la-a 
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^und  YoUgewichtig  machen.    Als  eie  aber  gegoaeen  worden, 

da  haben  meine  Boten»  Sure   gesehen  '^nnd  mit  ihren 

Aagen  gesehen,  dass  sie  ToUkommen  und  vollgewichtig  waren. 


•*Und  anderes  vieles  Golil  oime  Maass,  welches  er  mir  schickte, 
zeigte  er  **und  sprach  zu  meinem  Boten:  Hier  Bind  die  Bilder 
und  hier  ist  viel  Gold  und  Geräthe  '"ohne  Zahl,  welche  ich 
an  meinen  Bruder  schicke,  seht  mit  euren  Ängen  zu.  *^Und 
meine  Boten  sahen  es  mit  ihren  Augen. 


'*Und  nun,  mein  Bnider,  hast  du  (jene)  ge  en  Bilder,  welche 

dein  Vater  geschickt  (sur  Verschickung  bestimmt!)  hatte,  nicht 
•zesohickt,  ''sondern  solche,  welche  aus  Ilolz  gefertigt  sind,  haet 
du  gescliu  kl.  Und  (auch)  die  Geräthe.  welche  dein  Vater  an  mich 
geschickt  (=  zur  Vorschickung  Ijestimrot)  hatte,  ^hast  du  nicht 
geschickt,  obgleich  du  wohl  unterrichtet  bist. 

'^Auch  ist  keine  Nachricht,  die  ich  erfahren  hätte,  dass  ich 
mich  über  meinen  Bruder  freuen  könnte.  An  welchem  Tage 
immer  ich  von  mdnes  Bruders  ^Wohlergehen  höre  (einen  Gruss 
erhalte),  den  Tag  begehe  ich  festlich. 


*"Alr>  Ilamapsi,  der  Bote  meines  Bruders,  zu  mir  kam  und  aL? 
er  mir  von  im  inem  Bruder  ^"*die  Nachrichten  milllieilte,  Ixirte 
ich  und  sprach:  y»Wie  ich  mit  Mimmuria,  deinem  Vater, 
FieundFchaft  gehalten,  so  will  ich  jetzt  aehnfaoh  mit  Naphuria 
Freondschaft  halten,  ^^erst  recht.««  8o  sprach  ich  su  ^^maasi, 
deinem  Boten. 

^^Jetct  aber  hat  mein  Bruder  die  Bilder,  welche  aus  Gold 

ge  waren,  nicht  geschickt,  und  die  Übrigen  Geräthe,' 

^welche  ddn  Vater  (mir)  zu  überbringen  Befehl  gegeben  hat, 

liat  mein  Bruder  (jleiehfalls  nidit  t^cschickt. 


^'Nun  möge  mein  Bruder  die  Bilder,  welche  aus  Gold  gefertigt 
sind,  die  ich  von  deinem  Vater  verlangt  habe,  geben  und 
nicht  zurückhalten. 
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^niatati  gab-bw-Bu[-na  a-nla  na-ta-a-ni 

]k[-tft-bi  ^^n  i-Da-an-oa  äum-ma   gab-bi-i- . . .  ^^tam- 

ma  it*tü(?)-tiim   ^^a-na  1a  ta-bu-ta  

KARXAR  pl   ^•Da-^a-m  ik-bn-n  

 ***u  i       uiüli  b;i  ahi-ia  sa  ahi-ia 

  ^4m'baä-za-a  ma  la  [  a-bu-jka  ma 

a-HM   i  :i -'^i   

^*^-a-niaö-öi  (arnilu)  [mar  sipri-su  sa  ahi-iaj  it-ta-al  ka  

. , . .  **im-im*ina  la  u-[ßi-til  ma  ?  ? . .  **u  a-ka-an-[Da 


"  i-na  kal  ü-I  4ni 

"  9  f  ?  -Im-ma  «t^tf-l-i^Äa   

 iil-ti  i'  l)i-la  u  ir-bi-i  it  iiia  as  gu  ''^  

u  'ITn  n"|mns -^i-i  nia  alii-ia  fnnnln^  n)Ar  sipri      Ii  is-nl 

RüokBeife    ^  §ul   ma  Gi-U-ia 

 ki-i-tni-[i]  *  hn-maC?)  ta 

lu  ü•]ta•pa^8U•nu      . «  nn-ta(?)  (abif$broökm), 

aluMü-na  huraAi  la   

 •  i-na  td-ti-i-fbi-la  

  'It-ti  •ia   .  ?  ir  li  (abyebrocJtm)* 

"  8a  a  .  . .  (abg&brockm.)    ...  u  sa  ^)  (Eni^ 

der  Zeile):  . ; .  -ia   ?  -am  ma  ul- , . .  GMi-ia^)  tl 

^[u  maj-am-ma  ia-tkü-n-am-ma  ol  i-ti^)  «la 

**ki-i-Dii*l  a-bu-n-ka  it-ti-ia   **kM- 

mi-i  a-na-kn  it-ti  a-bM-ka  [aj  dab-bo'bu  ra-in[u-ii-at^>ta  

"u  i-uu  aii-ua  ahi-ia  ik-[ta-bij  ki-i-mi-I  it-ti  a  [bi-jia  ta-[ar-U '  am] 

*'a-ka-na  it-[ti-ia  al}i-ia  ma  ?  -l-an-ni 

ki-    ik-jta-bi  ahi-ia 

nmmi  Bu  [li-j8a-*-[al  

Bruchstück. 
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^^AUe  Länder  geben  zu  wollen  ge> 

sagt  hatte,  "und  jetit,  wenn  aller  *'wenn  

^•«nm  Nicht  guton  .  die  Bilder  

  *^zu  geben  befahl  

'^'^üud  im  Lande  meines  Bruders  was  mein 

Bruder   '^^gegosaen  hatte,  nicht  

 dein  Vater  mir  

^'^amaasi,  der  Bote  meines  Bruders,  kam  

^'nichts  hat  er  geschickt   ^und 

so  wir  wollen  Freundschaft  halten. 

^   beim  Auslieien^y)   

sein    y  es  viel  macht 

"  hab  eich  geschickt  und  vier  Häutr?   

 und  Hamassi,  seinen  Boten,  wolle  mein  Bruder  fragen. 

Rückseite.    *  Gilia  

wie  '  ihnen  schickte  (schrieb) 

'als  . . .  (a6ffebroc/ten),    * (abgebroc/ien). 


*Und  so  Cfold,  welclu's  

•  in   habe  gescliirkt   

'mit  mir  (aögfulfrochm)  ^meine  Worte  . , . 

"  welche  (ab(febrod»m):  meine  ...  "  

. . .  habe  ....  Gilia  (ahgef/rochen)      und  irgend  ein  anderer 

weiss  es  nicht  sein  .  .  .    ^^wie  dein  Vater  mit  mir 

[verhandeit  hat  und]  '"^wie  ich  mit  deinem  Vater  verhandelt 
habe  Freundschaft  


^*Und  jetzt  sagt  mein  Bruder:  Wie  du  mit  meinem  Vater 

Freundschaft  gehalten  hast,  ^^so  mit  mir  mein 

Bruder    

hat  gesagt;  mein  Bruder  wolle  seine  Mutter  fragen  . . . 


76  ^  DnScatta  aa  Naphnria  (8). 

 it-ti'$tt  ahi-ia  ma  i*mär-aD-m  M-i 

A   ^(ohfftbröekent  nur  ein  Wort),. 

(abyehrodm)  "a- . . .  (abgdrtvehm)  "a-bi-i-iu  

* . . .  it-ti   •*a-ma  ti^pl.)-[8u  sa]  ahi-i»  u 


iih-ta-[du]  tii-[aii  ni-i8  . .  . 

ta-la-ii-i5U  iiu  (ahijebrochen)  ^'u  ns  sinn  an-iii-ti  (abgebrocJien)  -^w 
l}i-du-u-du  tu-aii-is  ma  (abg^'odien)  ^^ÖlR  i-mar  Raniman  u 
(ilu)  A-ma-a'[iiu  '^ü^mii-lir  ma  a  na  ku 

ri   

**a-nu-uin  ma  P[i-]ri  iz  zi  (ahgd^roclumj  **a-na  abi-ia  a-na  kal-li-i 

(abgtibrooiim)  ^^u  ahi-ia  la  a  (abgebroc/4sn)  ^^ii-ti-ir  u^ni 

sa  ni  ?-mi'i  ma  


sa-a  ahi-ia  ?  Ti-ri-iz-zi  - 

iir  an-  »^a  na  i]l(?)-U-gu  ? 

a-na  ea-a^su-nu  a-ta*  ^'a-hu-  lü-li-i 

is-sa-ah-ha-ni       a-  ahil-ia  u-mal-sir-la 

11  ad-du-ia  ''ahi^ia  Ma^ni-i  a-la-ap-par  a-na 

hi-duu  li  *"a  [na]  a-hi-i-a 

 maii  äpri-BU  ia  a*hi-i-a  **it-[ti  

 -i  zi-i-ni  ra-bi-i  a-na  Id-im-ri  *'a*na  

 u  lu-u  ik  tu  du  u  i^um-ma  a-ka-au-na  **  

-ka   nii'-i  nn  a  Miii-ns-/iMii»  ti    *^ .  .  .  tu  ?  ka 

^*'[u  alii-)ia  hurasa  iiia  a  ta  li-si-i-bida  -ni  ki-im-ri  . 

 -a-ti  -Ii  abi-ifiO    *'[ina  mati 

j^a]  ahi-ia  [hujrasu  [ki  i[  i-bi  ri  ma -a-ad  u  ahi-ia  ad-du-i]a  li-ib-bi 
'^^[la  u-Ha  am-na-Jas  [hurasa  ma-ja-ta  li-si-i-bi-la  [ki-i?)-iziM  a-na 

ahi-ia  ^  -ta-a-ii  -u-ka  ta(?}-inar  . . . 

ahi]-ia  ili  a-bi-i-lu   ?  li-i-it-tir 

"[ana  suimani  sa  ahi-ia  TIKJ^AR-ri  I  ?  ?  V  ?  ?  *». . . 

 §I.pl.-tum  (abnu)  hulalu  KUR  . . .  i-iia  ta-ti 

luirasu  V  


88.  DaSratU  an  Napfanria  (2).  77 

.  mit  ihm  mein  Brader  sieht, 

^(al^febrochmf  nur  ein  WoH). 
^^■^■^^^^■^^^■^^^^^^^^^^^■^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^■^ 

*^(<A^ebroeh€n}   (abg^ockm)  ''sein  Vater  

 mit  >  [wenn  ich  ▼eniehme]  '^die  Worte  meine» 

Bnidefs,  fime  ieb  mi<^  sehr  . .  * 

**Ünd  jetat   »•sie  auröckhält  (oft- 

ffebroefum)  *'und  deswegen  (abgebro^en)  '"und  Freude  ßehr 

(abgelnochm)   *®  ?  sieht  llaiuiiian  und  Amnion  

. . . .  '^möge  fügen,  ich  und  


1» 

dass  ich 


Siehe  Pirizzi  (a/t gebrochen)  [  ^*zum  Beileid  [an  meinen  Üi  uder 
hjil)e  ich  geschickt)  '^und  mein  Bruder  [hinge  möge  er  ihn] 
nicht  [zurückhalten   ^^zurücksenden  was  


**und  was  mein  Bruder  Pirijusi  

. . .  mich(?)  *®zu  gehen  (?) 

?  2U  ihnen   '^[mein?]  Bruder  

jenem  kehrt  **und  habe?  an?]  meinen. 

Bruder  entsendet  imd  meinen  '^Bruder  [mit?]  Manl  werde  ich 
schicken  um  Freude  *^zu  meinem  Bruder. 

*^Und  die  Boten  meines  Bruders  ^'mit 

 grosses  f  an  alles  (?)  "an  

....  kommen  und  wenn  so   ^*  dein  

....  wag  öüU  ich  mit  ihnen  thuu?   

**Und  mein  Bnider  schicke  viel  Gold  alles 

 meines  Bruders   ^^'im  Lande 

meines  Bruders  iet  Cioid  wie  Erde  viel  und  mein  Bruder  wolle 
mein  Herz      nicht  kränken  und  viel  Gold  schicken.  Wie 

meinem  Bruder   möge  mein  Bruder 

mehr  als  sein  Vater   viel  machen. 


"Zum  Geschenke  für  meinen  Bruder   Hals- 
spangen (?),  ein    ?  aus  hulalu- 

Stein  m  ?  Gold  fünf  
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M  


28.  Poiratto  tat  Nap^oria  Qg), 

 abni  huiasa  a-na  (<unütu)  Ti-i-i 


^  aboi  hnrasa  (amütu)  Ta-a*tii(]ii>- 

hi^pa  »*[in&rti>ia]  lü-tl-bil  [ma] 


24   (Roßtowicz  S.) 

^A-iia  Nap-har-i'ri-ia  iar  (mato)  Ifi-ia-ri-ß]  'a^-la  htrdap 
ni-ia  la  i-ra^['-am-aii*m  ma]  *u  ia  a-xa-mn-vä  ki-bi  ma  ^iim-ma 
Da-us-rat-ta  sar  (matu)  Ifi-U-ta-a-ni  ^n-mn-Q-ka  i-ra—mu- 

u  ka  ahi-ka  ma  'a-na  ia-öi  »ul-mii  a-na  ka-a-sa  lu-u  8ul-mu 
'a-na  bitati  ka  a  iia  (amÜtu)  Ti-i-f  ummi-ka  u  (mAtu)  Mi-i8-[ri]-i 
^a-na  (ann'lln)  Ta-a-tn(niVln-(-pn  märti-ia  a^«ati  ka  *a~na  ri  hii-ti 
assati-ka  a-na  mari-ka  a-na  (amilii)  rabüti  ka  ^*'a*Da  oarkabati-ka 
^[na]  srn  k-A  a-na  alaoi-ka  ^^a^oa  m&ti-ka  a  a-mi  mim-mn-ka 
damiiil  dannid  la-a  snl-mu 

**Pi-ri-iz  71  u  Bu-ub-ri  (amilu)  mari  Hipr-ri-i[a]  *'a  na  ahi  ia 
a-na  kal-li-i  al-ta-jMff-io-iiii  u  a-na  ^*du-iiI4a-i^i  daimii  damiu 
ak^ta-pa-ianü  Suno  mi  iii4hi.ta^am.ma  alto-par-iu-iwi 
a-ma-ta  an-ni-ta  i-na  ma*a^-ri-i-im-ma  ^^apiia  ahi-la  ak-ta-bi 
Bfa>iii*i  (amilu)  mar  8ipri-iii  la  [ahi  ia]  "a-kal4a-a-fam?-]ma 
vi-ijii  a  tu  (amilu)  mär  sip  ri  ia  nii  ahj^i  ia^  '"'u  iDas-sa-rn-ii  nia- 
a  ini  i-il  ia  gu-ii  aiuilu  .  .  .  i  na-an-na  ahi  ia  a  ua  ka  am  ra-ti- 
imma  *Ma  u-maö-mr  ^)-8U-nu-ti  a-na  a-la-ki  u  ik  ta  la  su  nn-ti 
^^daDiiis  dannis  (amilu)  märi  sipr  ri  mi-nu-u  *^u-ul  is-zu-ru-u 
ip-par-ra-BQ  ti-ma  i-il-la-gu  ^^ahi-ia  aa-dnm  (amilu)  mad  Hpr-ri 

am-ml-m  Ubbiniii   dc-ku  am-mi<4ki  ol-ln-a  ama  pa-ni 

ul-lHi]   ra  la  in-ni-iB  Sir  u  nl-lu-fu)  "[ja?  ul-Ji-i 

numn-«B  )a-a  vftMm-ml  '^[u]  ha-da-nn  danmil  danDÜ  A-mi-ka') 
••[ahi-ija  (amilu)  mar  eipri-ia  ha  mut-ta  H-mla-sir-fsu  '*^a  ajhi-ia 
sul-ma-an-8U  lU'ta-'*)[rau-ur?]  (j\Jdm  etwa  S  bis  7  Zeilen). 

Rückeeite.   *  u(>;  ir-ti  

*.  •  a  ra-am-Bti  n  ni  la(?)  8a(?)   . . . 

 ki-i  ba-iii'ti^)  lu-UB-por  q  

'i  hiu,  kiu  statt  Ijir,  sir.        L  8»?    *)  u§[ml?     *)  «o  Txuuh 
ficriptiou  itei  Schell. 
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 von  Steinen  und  Gold 

für  Ti,  Beine  Mutter. 

 von  Steinen  und  Gold 

für  Taduhipa,  ^'meine  Tochter»  habe  ich  geschickt. 


24«  (KostowicsSO 

*An  Naphuriria,  König  von  Ägypten,  'meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegersohn,  der  mich  liebt  'und  den  Ith  liebe: 
•*Du8ratta,  König  von  Mitani,  '^dein  Schwiegervater,  der  dich 
liebt,  dein  Bruder.  **Mir  geht  es  gut,  dir  Bei  Heil,  'deinen 
Häusern,  deiner  Mutter  Ti,  und  dem  Lande  Ägypten,  ^meiner 
Tochter  Tatubipa,  deiner  Gattin,  ^deinen  übrigen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ^^deinen  Streitwägen,  deinen  Pferden, 
deinen  Städten,  'Meinem  Lande  und  deiner  Habe,  gar  sehr 
sei  Heil. 

^'Pirizzi  und  Bubri,  meine  Boten,  ''habe  ich  an  meinen  Bruder 
zum  Klagen  geschickt   "und  Trauer  m  bezeugen  gar  sehr 

habe  ich  sie  angewiesen.  *^Und  (dann)  habe  icli  «ie  von 
neuem  geschirkt.  '"Ihid  folgendes  habe  ich  l»ei  dem  vüri*:en 
Male  ^'meinem  Bruder  cesagt:  Mani,  den  Boten  meines 
Bruders,       werde  ich  zurückhalten  bis  mrinrn  Boten  mein 

Broder      entsendet  und  er  kommt   Jetzt  aber  hat 

mein  Bruder  überhaupt  ''sie  nicht  ziehen  lassen  und  sie  zurück- 
gehalten *'gar  sehr.  Die  Boten  sollten  nicht  im  geringsten 
••warten,  sondern  eilen  und  kommen.  •*Mein  Bruder,  wegen 
der  Boten  warum  sein  Herz  [sollte  ich  kränken]?  Warum 
soll  von  dem  einen  an  dt  n  andern  **''[eiu  Bote]  nicht  gescliiekt 
werden  und  der  eine  -'vom  andern  nicht  sein  Wohlergehen 
erfahren,  *®und  wir  uns  freuen  gar  sehr  täglich (?)?  ^''Mein 
Bruder  wolle  meinen  Boten  eilends  schicken,  damit  ich 
meines  Bruders  Wohlergehen  sehe*)  fehlen  etwa  Shu7  Zeilen). 

Rückseite.    '   •  

den  ich  liebe  und    •[meinen  Boten]  mit 

guter  Botschaft  will  ich  schicktu  und  [ich  meinerseits] 

*)  höre? 


1 


I 


so  ^*  I^uSratta  an  Kap^uria  {ß). 

*a-ma-]ta  ha-ni  i-ta^^y;       ahi-ia  lu-[u8-mu   *u  ahi  ia  da 

nii-ik  11  ahi-ia  «a   ^gab-ba-TO-nii  [lib-]bii-us  u  ]ib-)>i  lu 

ia  u-B[i-im  ri-i^]  'u  a-ma-U  pl.  ffob-hA-m-na  ina  »a  a-bi-ka  *^ad- 
ba-bu  (amiltu)  Ti  l  i  ummu  ka  i-di-i-si-na-ati  ®ma  ain-ma  Sa-nu  u- 
um^nia  u-ul  i-di-i-n-Da-a-ü  ^^a  a-miir  (amüto)  Ti-i-i  um-mu-ka  ti- 
£[a]-*-al-la-Da*ti  ma  ^^li>id-ba-pa-ak-ka  ki-i-mi-l  a-bu-ka  ii^-ia 
''ir-ta-na-'am  u  a-ka-an-aa  ahi-ia  i-jm-an-na  "it>ti-ia  li-ir-ta*-ain 
u  da  äa-ni-i  sa-Da')-am-ma  ^^abi-ia  lu  la-a  i-Ü-im-ml 


25.  (L») 

^[A-Ba]  sar-ri  (m&tu)  Mi-iBrri  ahi-ia  ki-[bi  ma  'um-ma]  aar 
(mato)  A-la-li-ia  ahu-ka  ma  '[a-na]  iii'-ia  sul-mu  bit&ti-ia  aasati-ia 
mätl*ia  ^(amilii)  rabüti-ia  fiiai-ia  narkabati-ia  u  i-na  *lib-bi 
matätl-ia  danniil  lu-u  iul-mu  a  a-na  Üi  abi-ia 


*'lü  u  8ul-mu  it-iia  bitäti-ka  assUi  ka  inaii  k.i  rabüti  ka  'nisi-ka 
narkabuti-ka  ii  i-na  lib-bi  mätiiti-ka  ^dannis  lu  u  sul  inii  a  Iii 
a-nu  nm  (aiiiilu)  mar  sipri-ia  it-ti  ^(amilu)  mar  aipri-iuk  a-ua 
iii-ka  al'ta-par  i-na  (matu)  Mi  is-ri 

**^i-nu-ma  a-na  ili-ka  V  ini-at  irü*)  ul-ti-bi-la-ak-ku  ^*a-na  lu-ul- 
ma-ni  da  ahi-ia  ul-ti-bi-la-ak-ku  ^'a-hi  ki-i  ai-|^-ir  irü*)  i-na  Üb- 
bi'ka  la-a  i-ia-ki-in  ^'lum-ma  i-na  miti-ia  kat-ti  Nligal  bü-U-ia 
gab-ba  ^^amiU  Ia  mati-ia  i-du-uk  u  i-bi-ia  iri  ia-nu  ^u  a^-ia 
i-na  lib-bi-ka  la-«  sa-ki-in 


**(aiiiilu  mar  sipri-ka  it-ti  (amilu)  mar  »ipri-ia  ar  Iii  is  ^'us  si-ir 
u  iui-Du*imi-mi  irü  ti-ri-iä-su  ^^a^-ia  u  a-ua-ku  ul-tl*bi-la- 
ak-ku 


^^a  lii  at-ta  a-na  ia  si  sarpu  ma-a-ad  dannia  ^ul-U-bi-la-an-ni 
ahi-ia  sarpu  AN.MlS.  i-din-an-ni 

*)  ?  Scheil  ma.    *)  irA  ataU  siparra,  beide  s  nm,  vgl  a  $6. 
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■*frpu<lis:e  Kunde  von  meinem  Bruder  will  ich  vernehmen  

•'iin'l  nirin  Bruder  sei  wohlgesinnt  und  mein  l'.rudcr  

^'allesaiiimt  sein  Herz,  und  mein  Herz  möge  er  nicht  )>etrül)en. 
"l'nd  die  Worte  allesanimt,  welche  ich  mit  deinem  Vater 
^verhandelt  habe,  Ti,  deine  Mutter,  kennt  sie,  ^irgend  ein 
anderer  kennt  sie  nicht.  Daher  frage  Ti,  deine  Mutter, 
danach,  **Bie  soll  dir  sagen,  wie  dein  Vater  mit  mir  "Freund- 
schaft gehalten  hat;  und  so  soll  auch  jetzt  mein  Bruder  ^'mit 
mir  Freundschaft  halten,  und  von  einem  andern  auf  etwas 
anderes    ''möge  mein  JJrudor  nicht  hureu. 

25.  (L».) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder :  -Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut,  meinem  Hause, 
meiner  Frau,  meinen  Söhnen,  ^meinen  Grossen,  meinen  Pferden, 
meinen  Streitwägen  und  ^meinen  Ländern  gnr  sehr  sei  Heil. 
Und  meinem  Bruder 

'''Hei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Grossen,  'deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  Ländern 
**gar  sehr  sei  Heil.  Mein  Bruder,  siehe,  meinen  Boten,  mit 
^deinen  Boten  an  dich  habe  ich  geschickt  nach  Äg^rpten. 

Jetzt,  mein  Bruder,  habe  ich  dir  500  (Talente)  Kupfer*)  ge- 
schickt, ^^als  Geschenk  für  meinen  Bruder  habe  ich  sie  ge- 
schickt. ^^Mein  Bruder,  dass  es  zu  wenig  Kupfer  ist,  mögest 
du  nicht  eu  Herzen  nehmen.  ''Da  in  meinem  Lande  die  Hand 

des  Xergal,  meines  Herrn,  alle  '* Leute  meines  Landes  getödtet 

hat,  so  lindft  keine  Ku])rererzeugung  statt,   '\larum  möge  es 


'^Deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  ''seh icke;  und  was 
du  auch  an  Kupfer  verlangst,  ^'^mein  Bruder,  ich  werde  es 
dir  senden. 


'^Mein  Bruder,  du,  Silber  in  Menge  sehr  an  mich  schicke; 
mein  Bruder,  das  Silber  gieb  mir  als  

*)  8.  S.  36. 
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'^a-na-kn  u  u-na  ili  sa  ahi-ia  mi-nu-om-mi-i  ^aa  Ü-ri-ÜHla  a^-ia 
u  a-na-ku  ul-ti-bMa-ak-ka 


''ia-ni-iu  a-hi  alpu  t»  tl-ri-ia-eu  (amiln)  mar  äfMi'ia  '^u  i-din-. 
an-m  ahi-U  u  äamni  fia  taba  ahi-ia         (kaipatu)  ka*kti>pa 
u8-B^'l^aa-]l^  ahi-ia       I  (aniili)  fo4-1i  nadr!  ul-äl-iaran-ni 


*'^^a  ni  tu  ahi  ia  aniüi  k\  mati-ia  it  Ii  ia  **i-dab-bu-bu  i^-ia  sa 
sar  (mutu)  Mi-is  [ri-i]  ^^i-liku-ui  u  al^ia  imiri  u(?)  


Kückseite.  '^aa-ni-tu  ki-ia-ani  i  amüu  sa  (nuUu)  [A-ia-si-iaj 
•'i*na  (niatu)  Mi-is-ri  mi-it  u  ii  nu-t[u-8u]  **i-na  mäli  ka  u  mari-su 
assati-su  it-ti-ia  [aa-bu]  '^u  abi-ia  u-na-inm  amili  A-ia-äi-ia  nib(uB 
ma]  '^u  i-na  kat^ti  (amÜu)  mar  äipri-ia  i-din^lu  ahi-ia 


*^a-hi  i-Da  lib-bi-ka  la^a  ia-ki-in  ki-i  ''(amflu)  mar  sipri-ka  lH 

panati  ai  bu  i-na  mati-ia  '^as  sum  kat-ti  Nfrgal  i-ba  as-si  i-na 
Uiuti  iu  i  nu  biti-ia  ab.4uti')-ia  eihirlu  i-ba-aa-si  '^sa  u  uii  il 
i-oa-aii-na  alii-iu 


*"(aiiiilu)  mar  sipri-ka  it-ti  (aiiiilu)  mar  sipri-ia  na-aä-ri-ie  **ar- 
hi-ia  OB-si-ir  u  su-ul-ma-na  ^sa  a^-ia  ul-Ü-bi-la-ak-kn 


^'ßa-ni-tu  ahi-ia  saipu  ea  i-ri'sa^ak-ku  ^u-ü-bi-la  ma-ad  dannis 
ahi'ia  u-nn-ium  Ia  i-ri>8a-ak-ku  alu  ia  ul-sir  mi-nu- 
nm-mM  a-nia-ti  (plur.)  gab-ba  ahi-ia  *'ib-bu-iil  u  at-ta  mi-nn- 

lau  mi  i  u-ma-u  \^A.)  ^^«a  ta-kub-bi  u-ua  ia-öi  u  a-ua-ku  ib-bu-ue* 


^^it-ti  6ar  1^  at  ü  u  it*ti  8ar  äa-aa-ha-ar  ^^ii-ti-BU-uu  ia  ta-ea- 

In' -in  n  nn  IcTi 

*y  DAM  Veraehen  bUU  x^lxs  —  wliaü-ia? 
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'^Und  was  meinen  Bruder  anbetriA:  was  immer  *'du  verlangen 

wirst,  das  werde  ich  dir  schicken. 

*8 Ferner,  mein  Bruder,  den  Ochsen,  den  verlangt  hol  (von  dir) 
mein  Bote,  **den  gieb  mir,  mein  Bruder.  Und  giiUs  Öl, 
4avon,  mein  Bmder,  **zwei  kukupu  (Jefässe  schicke  mir,  mein 
Bruder,  ^^und  einen  »Beschwörer  der  Adler*)«  schicke  mir. 

Femer»  mein  Bruder,  haben  die  Leute  meines  Landes  mit 
mir  gehadert  (?),  meine  Hölzer  für  den  König  ?on  Ägypten 
'^2u  überbringen  und  mein  Bruder  Esel  

Rückseite.    '^Ferner:   ein  Bürger  von  Alasia   '^ist  in 

Ägypten  gestorben  und  seine  Habe  "befindet  sich  in  deinem 
Lande,  während  sein  bohn  und  seine  Frau   bei  mir  [sind). 
Darum,  nn  in  Bruder,  [sammlej  die  Habe  der  Bürger  von  Alasia 

^**nnd  o;ieb  sie  in  die  Hand  riirir.rs  Boten,  mein  Bruder. 

^''^Mein  Bruder,  du  mögest  es  nicht  zu  Herzen  nehmen,  dass 
^^dcin  Bote  drei  Jahre  in  meinem  Lande  hat  bleiben  müssen, 
^^denn  die  Hand  Nirgals  ist  in  meinem  Lande,  '^und  in  meinem 
Hause  war  meine  junge  Gattin**),  '^welche  starb.  Nunmehr, 
mein  Bruder, 

schicke  deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  *^und 
gchleunigst,  dann  werde  ich  ein  Geschenk,  ^"ein  brüderliches, 

-dir  J-^chirken. 


Ferner,  mein  Bruder,  das  Silber,  worum  ich  dich  hat.  ^*möge 
mein  Bruder  in  groBf<er  Menge  scliicken.  ^^Und  die  Habe  (des 
irerstorbeneu  Alasiers),  worum  ich  dich  bat,  mein  Brudar, 
schicke.  ^^Und  alle  (meine)  Wünsche,  mein  Bruder,  ^^führe 
aus.  Was  du  aber  von  irgend  welchen  Wünschen,  ^'ftusserst 
m  mir:  ich  will  alles  thun. 

*^-Mit  dem  König  von  Hatti  und  dem  König  von  §anhar,  ^®mit 
•denen  halte  es  nicht,  (denn)  ich, 

*)  hamapex  oder  Falconir?  **)  oder:  Schwester?  oder:  meine 
Fran  hatte  (baSAI)  einen  Sohn  (mftni),  welcher  starb? 

6* 
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^'mi-na-um-mi-l  sa-ul-nui-nu  la  n-si-bi-ln  '*a*na  la-li  u  a-na-ka 
n-su  a-na  fli*ka  '"u•tf'i^ru 

*'(aiiiilu)  mar  sipri-ka  il  lik  it-ti-ia  su-iiü-is  ^^''[Uj  (aniilu)  uiar 
sipri-ia  il-Uk  it-ti-ka  su-mi  iti 

« 

26. 

^A-na  sar  (niätu)  [Mi-JB-ri-i  ahi-ia  *kij-bl  um  um  ina  sar 
(rnatu)  A-la-fli-ia  'ahu-ka  ma  a-na  ia-si  ^ii-ul-mu  ^a-na  ahi-ia 
lu-u  da-ul-mn  *a-na  bit-i-du  a-na  alBat-i-su  'a-na  mar-i-lu  a-na 
si8i-[A»]  narkabti-su  a-na*Hb-bi  mät-i-sa  danm[i8]  lu-u  bu- 
ul-mu  'su-nl-ma-nn  sa  ahi-ia  '[ut-ta-sir  V  biltu  [M]  V  si* 
mi-it-tmn  sia!  ^^Sn-nl-ma-nn  5a  ahi-ia  **inÄr  Si-ip*ri  «a  ahi-ia 
^-'lia-iiiU-ta  al-ta-ap  ra  "  'u  im  li» na  ahi-ia  mar  .■ii  ip  ri-ia  "ha  üiu- 
ta  li-is-ti-ei-ra  u   ^'^su  ul-mji-na  sa  «nrri  ^^"s  ahi(*?)  ia   '•'hi-iiH-a-al  u 

sa  ^'i-na  dup  pi  öu-ku-un  ma  In-si-bi-lu  **(kaspu)  öa-ar- 

pa  su  bi-la  *^ahn  n  n  innr  ip-ri-ia  ^"la-a  i-ka-al-la  li-ie-piir 
*^ Pa-as-tum-ml-i  --Ku-ni-ia     l-til-lu-na  •*....  gur-ru-um-ma 

'^Ui-bat-ia  '*Bi-Ü-ra-am   '^ahu-u-a  ga    su-nu-ti 

"pa  itti  ia  ."^ .  »a  


27.  rL«.) 

'um-ma  dar  (matu)  A-la-si-ia  *a-na  dar  (mata)  Mi-if-ri 

ahi-ia  ma  *li-ma^ad  i-nu-ma  sal-ma-ku  u   '§a-lim  mati-ia  u 

il-tu  8ul-mii-ka       sa-Imn-ka  su-lttm  biti-ka  mari-ka  ^aalati-ka 
•  •  •  «  * 

sisf  narkahati-ka  'mati-ka  danni^  In-n  Bol-mti  a-mnr  at  [<a] 

aljL  ia  liu-ma  tä-äri-ta]"  r;i  a-iui  ia  a  bi  ''a  na  mi-nim-mi  la  a 
tu-wa  si-ra  ^'^f'amihi)  mar  ^i-ip-ri  ka  a-ua  mali-ri-ia  ^^^a  ni  tu  n 
la-a      nii  i-nu-ma   **ti-na-kii  iii  ka  am  u  la-a  ti-icl-di  '^nii-ma 

« 

i-na  üb  bi-ka  u  aa-su-u  ^^iö-ma-am  u  a-nu-ma  ut-ta-sir  ^^(amilu) 
mar  si-ip-ti-ia  a  na  mah-ii-ka  al-lu-u  ut^tarsir-ka  ^^i-na  ka-ti 
(amflu)  m&r  di-ip-[n-]ia  a-na  ka-tu  ^'IC  bilta  Iii  fia-ni-tu  n  a-nu>ma 
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alles,  waB  sie  an  Geschenken  geBchickt  haben  ^*an  mich, 
das  will  ich  zwiefältig  dir  ^'erBtatten. 

'•*Dpin  Bote  soll  zu  mir  kommen  ......  **und  mein  Bote  soll 

£U  dir  kommen  

26.  (L'.) 

*An  den  König  von  Äp:ypten,  meinen  Bruder.  *  der 
König  von  Alasia»  'dein  Bmder.  Mir  geht  es  gut;  "^meinem 
Bruder  sei  Heil,  '^seinem  Hause,  seinen  Frauen,  ^seinen 
^Söhnen,  seinen  Pferden,  seinen  Streitwägen  ^und  seinem  Lande 
gnr  .«ehr  sei  Hell.  *AIs  Geschenk  für  meinen  Bruder  'schicke 
ich  .5  Talente  ' l\iij)feryi,  5  Gespanne  Pferde,  ^"als  Ge.«cheiik  fiir 
meinen  Bruder.  ^4>en  Bott  ii  nteine«  Bnulers  *-h:ilu'  ich  seliiit  ll 
(zurück)geschiekt,  ^^so  wolle  ;iu<  h  nun  mein  Bruder  meinen  Boten 
^■*8chnell  a)»fVrti<zen,  damit  ich  ^''nachdem  Befinden  des  Königs, 
meines  Bruders,  ^^'frage.  Und  [was  du  wün8ch8t(?)]  ^Mas  schreibe 
in  dem  Briefe,  damit  man  es  dir  bringe.  '^Schicke  Silber; 
^'mein  Bruder  wolle  meinen  *Boten  '®(zurück)zu8chicken  nicht 

zögern.     «»Pasturaml  (N.  pr.?)   "Kunla   "Itilluna  **  

inirrunmia  ^N.  pr.?).  **Usbarra  *^Bil-räui(?),  -'mein  Bruder, 
der  Bie  '^wer  mit   "  


27.  (L«0 

^Der  König  von  Alasia  'an  den  K9nig  von  Ägypten, 
meinen  Bruder.  ■Wisse,  das«  ich  mich  wohl  befinde  und  *dass 

sich  wohl  befindet  mein  Land.  Und  ausseri^V)  deinem  Wohl- 
befinden ^^iiul  (h'iuoiii  \\'i)hlhL'lin(lenl,  das  Wuhllictinden  deines 
Hausee,  deiner  Söhne,  *^deiner  Frauen,  der  Pferde  liemer  Streit- 
wägen, 'deines  Landes,  gar  sehr  sei  Heil.  Siehe,  mein  Bruder, 
^wenn  du  mir  schreibst:  ^ »»Warum  hast  du  nicht  gesclnckt 
^® deinen  Boten  an  mich?««  ^^so  hatte  ich  nicht  vernommen,  dass 
^'du  ein  Opferfest  begingst.  Nimm  ^'es  nicht  zu  Herzen,  denn 
(jetzt),  da  **da  ich  es  gehört  habe,  da  habe  ich  geschickt 
^^meincn  Boten  :ui  dich.  '"Und  siehe,  ich  habe  dir  gescliickt 
^' durch  meinen  Boten  an  dich  ''^lOO  Talente  Bronce*).  Und  nun 


*)  Kupfer,  s.  $.26. 
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^**u-nu-ti  (pl,)  ji'brt-al  (amilii)  mär  Ri-ip-ri-ku  *^^isti-fn  (isu)  ir-8U 
(isu)  U8U  hurasu  6a-?-a  '^u  narkab-tum  ea<hi-tQ  i-na  huiaai 


»u  n  m  a  XXXXII  kitl(10  n  "L  P  kitt  o  n  ka-ätl  kitt  u 
"XXIV  (isu)  ulü  (pl.)  *a  XVn  (abnu)  ha  ba-na-tii  iamid  Ubi 
»  ' .  iÄ  tu  Wt  ßarri  Sa  kitu  n  «a>  kiti   '.  ta 

•  mm 

u-nu-ti  sa  i  ia-iiu   ,  , . .  -u  SU  i-ma  lu   *®  sa 

(isu)  ir-si  u   -na  tu  ti&  i-ia-nu   

 pL  ut-ta-öir   marj  si-ip-ri-ia. 

 si-mu  ...  "  na  u  . , ,  , 

"  mar  Bi-ip-]n-ia  ka  . . . .  "  , . . 

 "Sn.  us'&i-    a  mar  &i- 

ip-[ii- . , . .  "  ki-ia  u    

 ki-ma  ar-hi-il  *•  A]-la-si-ia  (amllu)  tam- 

gii  ri-ia  *®[u]  (amüii)  tam-^a-m-ka  u  *^ ,  .  ,  -i-it-  g^i  gi 

it-ti-su  im  ^"u  In  n  [ni  jbn  ns  ki-it-tu  **i-na  bi-ri  in  Ini  u 
si  i|i  ]ia  a  na  mah-ri-ka  **ji-li-kn  u  aniilu)  iriar 
ei-ip-ri-ka  ^"a  na  niah  ri-ia  ji-li-ku  aa-ni-tu  ^'sanuii  n  kiti  a-na 
mi-nim  la-a  ^®tu  wa  si-ru-ni  a-na  ku  ma  u  ea  **ti-ri-8u  at-ta  u 
a-[iia-ku]  id-di*iiu  al-lu-u  ha-ba-na-at  (da]  gamni  t&bi  ^^ma> 
la-at  a-na  ta-pa-ki  a-na  [ka-ka?]-di-ka  ^'na-li-ir-ti  i-na-ma  tn-fo-ab 
a-na  kussl  '"te^ni-ta-ka 


28.  (B".) 

^A  na  sar-ri  (mata)  Mi-ia-ii  ahi-ia  kibi  ma  ^um-ma  sar-ri 
(mätu)  A-la-ft-ia  ahn-ka  ma  'a-na  ia-ä  dul-^mn  n  a-na  ka^ 
hhu  M-ma  ^a-na  bitl-ka  aiS&ti-ka  marl-ka  BiBt-ka  «narkabatl-ka 
n  i-na  ma>a4u  s&bi-ka  ^mit&ti-ka  amlH  labAÜ-ka  daimil  lu-a 
lul-ma 


'ani-nii-ni  ahi-ia  a-wa<ta  an-üi-ta  ^a-nn  ia-Ri*  tn-kab-bi  su-u  ahi-ia 
®la-a  i-ii  m  a-ja-ma  an-ni-ta  la-a  i-bu-ud  **a^na-ku  f-nu-ma  arnÜi 
ia  (mätu)  La-nk-ki  ^^^-at-ta  iSa-ta-ma  i-na  mäti-ia  al[u?  ^-il^-ra 
"i-H-gi 

^'ah-bi  at-ta  ta-kab-bi  a-na  ia-ü  ^^amlli  ea  mati-ka  it-ti-fo-nir 
i-ba-as-ü 
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**an  Geräthschaften  möge  bringen  dein  Bote  -^ein  Bett  aus  upü- 
Holz,  vorgüMet,   '^und  einen  vergoldeten  Streitwagen   ^'und  2 
Rosse  und  42  Gewänder  (?)  und  ^*50  .  .  .-Gewänder  und  2  .  .  .  Ge- 
wänder mit  *^24  U8Ü-Hölzern  und  17  Büchsen  (?)  guten  Ölea 
. . . . .  von  den  Gewänden  des  Königs,  (und  zwar)  hitu  und?- 

kitu  *•  Geräthe,  welche  nicht  sind  (haben)  "  

   eines  Bettes  und   

welche  nicht  sind  (haben)   habe  ich 

geschickt.   meinen  B<nen       . . 

n  

  •*   mein  Bote  

s&  ^   M  

und  . . .  Bote  . , . .   

  schleunigst  *•  

 .  Alasia  meine  Geschäftsleute    ^^und  deine  Geschäftsleute 

^'   mit  ihnen.     **Und  wir  wollen 

riueii  Treuhund  schliessen  '^mit  einaiulor  und  ^'^mein  Bote 
soll  zu  dir  kommen  und  dein  Bote  '^soU  zu  mir  koumien. 
Ferner  warum  hast  du  mir  nicht  öl  und  Gewänder  *^ge- 
schickt,  während  doch  ich,  was  immer  ^^du  erbittest,  das 
gebe  ich  dir.  ^Und  siehe,  einen  Krug,  der  mit  gutem  Ol 
gefällt  ist,  um  es  auf  dein  [Haupt]  zu  giessen,  ''habe  ich 
dir  geschickt,  jetet  wo  du  deinen  ^'Königsthron  bestiegen  hast. 

• 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder:  "Der  König 
von  Alosia,  dein  Bruder.  ^Alir  geht  es  gut,  und  dir  möge  es 
gut  geben.  ^Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen, 
deinen  Rossen,  'deinen  Streitwägen,  und  insgesammt  deinen 
Leuten,  ^deinen  Ländern,  deinen  Grossen,  gar  sehr  Heil. 

^WariMii     atrt   mein  Biuder  da»    **zu   miry    Als   wenn  mein 
Bruder    *  nicht  wüsste,  dass  ich  nie  das  thun  würde,  *"da 
die  Lukki   ^^alljährlich  in  meinem  Lande  die  Stadt  Sihru 
plündern. 

^'Mein  Bruder,  du  sprichst  zu  mir:  ^^»Die  Leute  deines  Ijandes 
sind  mit  ihnen.« 


^5  Aiui  Ala^  (5)* 

a  na-ku  nhi  ia  la-a  i-ti  ini  ki-i  it-ti-Hii-mi  ^'^i-ba-aö-öi  J5uiii  ina 
i-ba  as  .si  ainili  sa  inüti-ia  ^'u  at-ta  a-Da  ia-si  su-pur  u  a-ua-ku 
^*Jd-i  lib-bi-ia  i-bu-os 


^^at-ta  ma  la-a  ti-U-i  amili  sa  inati-i[a]  *^la*a  l-bu-iu  a-ma-ta 
an-ni-ta  BUin^ma  *^i>bu-ea  amili  sa  mati-ia  u  at-ta  ki-i  lib-bi-ka 

••i-nu-ma  ahi-ia  W-i  (arnilu)  mär  sipr-ri-ia  "la-a  ta-aS-pur  dup-pn 

an-ni  tum  abi  sa  sarri  --'[ki-iVj  iö-pur  sa  l-bu-us  mar  eipr-ri-bi 
*^i-kal»-bu-ui 

Küükseitc.  *tia-ni-tu  a-i-tum  a-ba-f-sa  a-no  -a  f  in  i-nn 
l)a  na  Dl  i-bu-HU  '^a-ba  ati-ni-ta  u  i-na-au  aa  alii-ia  'ia-a  ta-sa- 
ga-ao  i-na  lib-bi-ka 

29.  (B«.) 

^A'Da  §ar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  'ki-bi-ma  *um-ma  sar 
(matu)  A4a-Bi-ia  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-it  sul-mu  '^ü  a-na  lli-ka 

lu  u  Kul-inu  ^a-na  biti-ka  hirati-ka  mai'i-ka  ''mimmi')-ka 
iiarkab  iti  ka  ma-du  sisi-ka  i-ua  (naätu)  Mi-is  ri  mati-ka 
^daniiisi  lu-u  yiil-mu 


^^ahi-ia  (aniilu)  mar  sipr-ri  ia  "^-mu-alrta  na-aa-ri-ls  "us-si- 
ra-8u*nu  a  is-mi  ^^su-lu-um-ka 


^*amüa  an-nu-u  dam-gar-ia  ahi-ia  ^na-as-ri-iä  ha-mn-ut-ta  ^*U8- 

Ü-ra-sn-nii  ^^amüu  dam-gar-ia  ilippi  ia  ^^(amüu)  pa-ga-ri-ka  ul 

*^ia-gu-ai  -ii-ib  '^^it  ti-«u-nu 


30.  (B») 

^A-na  sar  (m&tu)  Mi-is-h  ahi-ia  'um-ma  sar  (matu)  A-la- 
li-ia  ahu-ka  'a-na  ia-si  sul-mu  ^a-na  mah-ri-ka  lu-u  8al'[fiw] 
'a-na  biti-ka  aslati-ka  mari-ka 

*)  r  afiSftti? 
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'  Aber  ich.  mein  ]>ruder,  weiss  nichts  davon,  das8  sie  mit  ihnen 
^^fiiud.  Wenn  aber  Leute  meines  Landes  (mit  ihnen)  sind, 
^^80  tbeile  du  es  mir  mit,  und  ich  werde  dann  ndbh  meiner 
Oesinnung  mit  ihnen  verfahren. 

^*Du  kennst  nicht  die  Leute  meines  Landes,  '^sie  haben  jene 

Dinge  nicht  Methan.  Wenn  **efi  die  Leute  meines  Landes  (aber 
iloch)  gethan  liaben,  so  werde  ich  ^-nach  deinem  Wunsch  tbun. 

••Nunmehr,  niein  Jiruder,  da  du  meinen  Roten  '^^nielit  (zurück) 
sendest,  so  iii'-L'^n,  da  der  Brixlcr  flos  K<)nigs  (-=  ich  diese 
Tafel  ^^dir  schickt,  was  dein  Bote  thut,  ^^sic  dir  melden. 

Rückseite.    ^Ferner  stetsC?)  haben  deine  Väter  -meinen 

V&tern  früher  erwiesen  •  jenes;  und  jetzt  mein  Bruder 

'^nimm  dir  das  (das  Geschehene)  nicht  zu  Herzen. 

29.  (B»0 

*An  den  Kr>nig  von  Affvpten,  meinen  Briuler,  *:  ^Der 
König  von  Alattia,  dein  Bruder,  *Mir  geht  es  gut  ^und  dir 
möge?  es  gut  pehen.  ''Deinem  Hause,  deinen  Gattinnen,  deinen 
iiöhnen,  'deiner  Habe*)  deinen  Streit  wägen,  deinen  vielen  Rossen 
^und  in  Ägypten,  deinem  Land,  ^sei  Heil  gar  sehr. 

^^Mein  Bruder^  meinen  Boten,     schleunig  und  wohlbehalten 

'^pehieke  ihn**)   nV>,    <lamit    irh   hnvo     *'dein  Wohlergelien. 


'^dierie  (die  l  Ijerbringer)  t^ind  nn.  ine  (»cr^chältötreihcnden;  mein 
Bruder,    "eilig  und  FdiL  unig   ^^sclücke  eief)  (wieder"!  ab. 
Meinen  Geschäftstreibenden  und  meinem  Seliiile  mögen 
*  deine  pakaru     nicht  zu  nahe  kommen  ''^ihnenff). 

»0,  (B».) 

^  An  den  Kuiiiu'  vun  A^^vpten,  meinen  Bruder  *:  Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut;  Mir  sei  Heil, 
*deiiieni  IFauBc,  deinen  Frau(ea),  deinen  Söhn^^en), 

*)  Weibern if'  I)t  r  Text  hat  day  l'hiralsuflix  (vgl.  Z.  Iti  uinl 

20);  collecliv  oder  miRsbrauchlioli  >     j.  ihn?  s.  Z.  12.     ff)  ihn?  Z.  12. 


90  Aas  AlaUa  (7). 

^sifid^ka  luurkabti-ka      a-na  lib-bi  iiiaü*ka  ^{dajniui  lu  Iq1-bii> 


^[sa-Jni-tu  u  is-ti-mi  a-na-ku  *^[ki-]ma  as-ba-ta  "[kus^si 
ab  a-bi-ka  '-[lubuJlU  bi-n-mi  kala-mi  ^«u?  ii-jU-mi 

ltt'iil*ina-sa  [da  ^^abi-jia  n  nd-ta-   . » . .  .-ra-ta  II  G  Irl 

"  -tl-bi  ra  kn   "  ?  X  biltq  


'^u]  mjir  iK-ip-[ri-ka  da  ^sap-rja-ta  **a-]na  tna-^-[ia- 

ki-ma  •■alr-hi-ia    f  vl  ia-bti  

•*inär  si-ip-rji-ia  sa  afs  pu-ru  **a]hi-ia  la  a  u  [  kal-li?  , . . .  ^' U?^- 
?ü-8u  ki  ma  ^ar-^-is? 


•*u  satta  u  8a[tta  ^'mar  si  ip  ri-ia  uia   **li-li  ki  u  at- 

tiQj  **inAr  8i-ip-ri-ka  ib-   •**tiaiu-s»atti-ma  i-[naVj  pa-ni- 

i[a]  *^ü-ü-ki  wa 

31.  (B-0 

*  irü  ma*la   '  a-Jna  ahi*ia 

uK-bMu   •  za  niu  ta-im  ma  zi  XXX  biltu 

^[i-na-an-n]a  uhuu  a  sa  tu  si  bi-la-iua  ar-^J^i-is  ...  *  

u?  8a  u-si-bi-la  ku  mi  i  is  i-na-na   *  H  bi 

ka  , . .  ?  u-si-[Wj-la-ku  * . ,  sa  a  i-ri-äu  [i-nja  Mu-bi-la 

itrti  Bar  bt  « . .  ^  a-na  ahi  i[aj  ira  ]iia*'*da  i-bivus 

ma   *  ?  pL  lu-u  [ma-'J-da  ra-np-fa-ma  irü 

   a-ti  kt-i  irtk  i-bu-lu  SLBAR. 

i-    p]i-^-tt  ia  Ki-na-alh-^  •  •  - 

**  -ni  ma  a-ka-la  lu   . , . 

  ^'  iaH 

sa  lia  ti  ta-    Ia  II«  . 

ka-a  u  a-ma-[tu'?   *•  

  il  bu-nu  ki  

 , .  (abgtlfroehm), 

32.  (B») 

^A-na  (amüu)  rjabiffn  da  (matu)  Mi-[i8-ri  ahi-ia]  *ki-bi  [ma] 
'um-ma  [amilu)  rabisu]  Ia  matu)  A*la*(IHa  aho-ka  ma]  *a>iia 
i[a-8i]  lol-ma  ^tt  a>iia  [Ui-ka]  ln*u  lol-mn 
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83.  Aus  AUlia  (8).  9t 

^deinen  Ro88e(n),  deinen  Stieitwägen  ^und  deinem  Lande 
^gar  sehr  sei  Heil. 

'Ferner:  ich  habe  vernommen,  '^daae  du  dich  gesetet  auf  *Men 
Thron  deines  Vaters,  "bunte  Stoffe  "aller  Art.    ^^Wenn  ich 

vernehme  den  Gruf«s  ^•'•meines  Bruders,  dami  [freucj  ich  mich 
*•   200  Bronc  (  n   Talente  Kupfer)   

  "  10  Talontr   

**Und  deinen  Boten,  den    *°du  geschickt  hast    •'an 

mich,   80   **8chnell  als   möglich   [liabe  icli  den  abgefertigt] 

"   '^Meinen  Boten,  den  ich  geschickt 

habe,  ^  wolle  mein  Bruder  nicht  zurückhalten  '*ihn  schicken 
so  schnell  als  möglich. 

•^Alljährlich  '^mein  Bote   ^^soU  geben,  und  du,  ^^deia 

Bot«!   ^^alljiUirlich  vor  mich  ''soll  kommen. 

.  31.  (B'M 

*  Bronce  (Kupfer),  soviel   •  meinem 

Bruder  werde  ich  schicken  •  legirt(?)  wurde  30  Ta- 
lente            ^  Jetit,  mein  Bruder,  was  du  geschickt  hast  eilend» 

 ^  ,  was  ich  dir  geschickt  habe,  zu  wenig  ist  jetzt 

  •  werde  ich  dir  schicken  (?)  '  ,  das  ich 

pebeten  habe  zu  schicken   ®  für  meinen  Bruder  viel 

iironce  (Kupfer)  habe  ich  bescbnfit   ^  in  Men^e 

schicke  Bronce  (Kupfer)  Bronce  Id  sehafft  habe^ 

(Getreide    imj  Bezirk  von  Kanaan   

Speise  wahrlich   "   . . 

 2  Jahre  du    das  er  brachte  und 

das  Wort   "   "  

  "  (abgArotimi* 


32.  (B".) 

'An  den  rabisu  von  AL'vpien,  lueiatn  Bruder  "^Der 
labisu  von  Alasia,  dein  Bruder.  "^Mir  geht  es  gut,  ^und  dir 
sei  Heil. 


%2  38.  Ans  AlaMa  (9). 

^ahi  «-na   mi  it-ti       irü  II  8i*iii-[iu  da  bji-ri 

*. . .  la   •u'[nu-tu?  

SS.  (B".) 


^(/e/tlt  dmr  Anjuiit/).    *  ns      ni   •  

• . .  im  ma  la-a  i-si   *  u  at  ta  si-in-ni  ^  -pju-ra- 

am-ina  ahi-ia 

^i-nu-ma  a-na  la-tü-ma-ni-ka  ird  III  biltu  Iii  tabi  'I  ü- 
in-na  la^bi-ri  I  ulu  *I  . . .  aa  Ilippi  ul-ti-bll 


[sa-]xii-tu  iibi-ia  amilu  au-uu-tum  ^*[uj  üippuC/;  an  nu  u  su  sairi 

 au  atta  u(V}  *•  ^mu-ut-U      . , 

. . . .  -ia  sa-pu-ra 


Rüokeeita.    'a?  at-}ta  ahi-ia  'aa]  ti-ri-ü-aa  ain(?}- 

ma      a-na-ku  Mi-na-ak-[ku 

*amilu  an-nu-u  ardu  »a  sarri  bl-[li-iaj  amilu  fpa-jga-ri-ka 
it-ti-su-nu  ®ul  i-gi-ri  ib  lli-Bu-im  "u  at  ta  ahi-ia  na-a§Ti  iä  *^a- 
mu-ut-ta  su-pu-ra-am-ma 

(FMn.  Mffe  ZeiUn  dm*  QnutformtL)  ^lu-u  lol-mu  [a-na 
^(arailu)  rabüti-ka  a-na   'narkabati-ka  u  i-na  ßibbi 

mati-ka  dannis  lü  piilmiiT 


*  ahi-ia  ki  a  am  si-mi   ^a-ba  a-bi-m  is-tu  

^[uVj  ia-tu  matuji'  is-tu  mät-tim   M-la  ... 

 ^a-na  ba*ni   ^^ü>ia-al(?)  ma 


^^u  i-na-an-tia  dup-ba*ka  Sa  [ta*al*pQ-u-ru^]  ^*äam-ka  Mi  lam-ia 
am>ini  [nim   ma-an-nu  sa  ba*a  na-a-ti  . , . .  **ifi-tuin 

babar  zu  ki-iut-a^u  iia  


Digitized  by  Google 


84.  f  an  den  Pharao.  9S 

•O  Bruder)  an   '5  Tälente  Bronoen  (Knpfer), 

2  Elfenbein      . .  vom   ^Geräthc  


33,  (B».) 

^(fthU  der  Anfang)*    *  schickte   ^  

 nicht  i8t(?)   ^  ttnd  du  Zähne  (Elfenbein) 

  ^. . . .  8chickte(6t?),  mein  Bruder 


^ Jetzt  zum  (beschenke  für  dich  "5  Talente  Broncen*)  3  Talent© 

aus  Leiter  Bronce*)  *1  Elfenbein,  1  usü-Holz,  ^1  Schifis-  

schicke  ich. 


Femer,  mein  Bruder,  dieae  Leute  ^^und  dieses  Schiff  (?)  ge- 
hören dem  Könige  "  und  du    * 

in  Eile   schicke. 


Rückseite.     *  Und   du,    mein   liruder    *was  du 

wünschtest   ^das  werde  ich  dir  geben. 


Diese  Leute  sind  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und  deine 
pakari  sollen  ihnen  ^ nicht  zu  nahe  treten.  'Und  du,  mein 
Bruder  eilends  ^und  schleunigst  fertige  sie  ab. 

84.  (B») 

(Fehlen  einige  Zeilen  der  Grusa/orrndJ.    ^Heil  sei  

  ^deinen  Grossen  deinen   ^deinen  Streitwägen 

und  deinem  Lande  gar  sehr  sei  Heil. 


^Mein  Bruder,  folgendennaassen  höre(?)   ^ Unser  Gross- 

vater  seit   'und  vom  Lande  ?  . . .  ' . . .  vom  Lande 

  *y   ^zu    ^"möge 

frflffon  (?). 


**Und  jetzt,  dein  Brief,  den  du  geschrieben  hast,  warum 

[hast  du]  deinen  Namen  zu  (über?)  meinen  Namen  ? 

"und  wer  Gutes  


•)  Kupfer. 


94  35.  Der  König  von  ?  an  Nap^uria. 

^*ahMa  a8-8um  ma  zu-lum-mi-i  .....  ^^ta-as-pu-u-ra-a  u  sum* 

ma  ....  ^^am-mi-nim  dii-ra-ab-bi  u  a-   ^'Iu*bu-ul*tiin 

Id-a-am  ha-as  ...   is  bir  ru  mi-iQ-nain(?)  

. .  u  Smn-ka  . . ,  *M-ka  V  (is  ii-id  u  "  na 

la-a-la    a  (amilu)  dup-aar-ra  

**a-iija  ba  la-a-ti  is  

»  «[iar  (matu)  ]Mi  (ki) 

a-na   '[aar  (matu)  Mi-]is  ri-i  (ki)  ahi-ia  ki-bi  ma 

''[a  na  ia-ei  8u]l-mu  a  ua  mah  ri  ka  lu-u  öul-mu  ''[a-na  an^äti-kia 

muri  ka  biti-ka  sabi  ka  narkabäti-ka   •  lib^?;j-bi 

mati-ka  dauDifi  lu-u  sul-mu 

^amili  mar  aipr^ri*ia  sa  a^aa  a-bi>ka  aa-pu-u-in  mi-ri*iil-ta 
Ja  a-bu*ka  i-ri-sa  i-na  mat(?)*tim(?)  ^at-ti-ru-tu  ...  lu-u  nMb- 
bM§  mi  u  (?)  ...  ^®la-a  ak*bi  (?)  ....  mi*nu-ml-i  sa  a-bi-ka 
sa   "  i(y)-gab-pa-[aTYima1*  l]n-u  i-bii-ul  u  mi-ri-iS-ta  ma 

**8a  a  ua  a-lü  ka  i-ri-8U  a-bu  ka  lui-im  ma  u-ul  **ik-la  gab  pa- 
aiu-ma  Iii  id  ti  iia 

**un-(^i  C^)  a-bu-ka  bal-di  (?)  8U-bi-Ia-a-ti-i  *^ßa  u-si-bi-la  ahi-ia 
am-mi-ni  tak-la-as-su-nu-ti 

^^i-na-au-ua  ahi-ia  a-na  kussi  la  a-bi-ka  *^lu  i-ti-li  u  ki-mM 
a-bn-ka  u  a-na-ku  "sul-ma-na  i-na  bi-f-ri-ni  ha-as-ha-a-nu  ma 

i-na  au  ua  iiia  al-ta  u  a-iui-ku  i-ua  l)i-ri-ni  -*'ka-au  iia  lu  u 
ta  a  pa-a-nu  u  mi-ri-is-ta  **a-iia-ku  a-ua  a  bi  ka  ak  bu-u  a-ua 
ahi-ia  ma   -U8  sa-ta  i-na  bi-i-ri-ni  i-ni-ib-bu-us 


I 


 ]  sa  a*ua  a-bi-ka  i-ri-ie-ta  "fu  ahi}-ia  la-a  ta-  ?  ?- 

la-a-8u   ?-ma-a-ai  ki  liurä8U  isti-ia   isti-in  Ii- 

gi-ib  u  II  KAR. KAR  pl.  sa  amilati   ma  u  (al)nu) 

ukuü  ra  bi-ta  u  a-na   an-aa-au-nu  ra  bu  u  ahi-ia 


...... ^le 


85.  Der  KOnig  von  ?  an  Nap^uria.  95 
Mein  Bruder,  wegen  Friedens          ^*du  schreibst  und  wenn 


warum    


  *^  und  dein  Name  ... 

^'ankommt  und    **  

*•  der  dupsar   **»um  I^beu  


36.  (B-.) 

X.  N  ,  *König  von  an  liüri  ....  König 

A^'vpton,  ijieini'U  Bruder: 

■*Mir  geht  es  gut;  dir  sei  Heil,  ^deinen  Frauen,  deinen  8<jhnen, 
•deinem  Hause,  deinen  Leuten,  deinen  Streitwägen,  ^[und  deinen 
Ländern]  gar  sehr  sei  Heil. 

'Meine  Boten,  die  ich  an  deinen  Vater  geschickt  habe,  'und 
<ler  Wunsch,  den  dein  Vater  stellte  in  meinem  I«ande  (V  V) 
^die  attiruti  werden  wir  mnrhon  .  .  .  und  ....       nicht  habe 

ich  alles  was  dein  N'nter,  was   *^er  sagte,  habe 

ich  gethan,  und  der  Wunsch,  ^"den  ich  an  deinen  Vater  stellte: 
nichts  bat  dein  Vater  ^'verweigert,  alles  gegeben. 


**Al8  dein  Vater  lebte,  die  Sendungen,  "welche  er  (da) 
schickte,  warum,  mein  Bruder,  hältst  du  sie  zurück? 


".letzt  ist  mein  Bruder  auf  den  Thron  deiueH  Vaters  "ge- 
stiegen, und  80  wie  dein  Vater  und  ich  ^^Begnissuiigs- 
geschenke  untereinander  vcrlauizten,  *^so  wollen  auch  jetzt  du 
und  ich  miteinander  ebenso  Freundschaft  halten.  Und  ein 
Wunsch,  '^den  ich  zu  deinem  Vater  äusserte,  so  mit  meinem 
Bruder       dir)  **  unter  uns  wollen  wir  erfttllen. 


•*  welches  deinem  Vater  als  Wunsch   "du  mein 

Bruder,  enthalt  es  nicht  vor(?)   aus  Gold  eins, 

^  eins,    und  zwei  Bilder  von  Frauen  *^[aua 

Oold?]  und  echtem  uknu,  und  für    ihr  grosses 

(echtes?)  ,  mein  Bruder. 


96 


Der  König  von  f  An  Nap^nria. 


Rückseite.    ^   *  u   . . 

 n  fium-tna  ahi-ia   ^  a^]Ma  Ii* 

it-ti-in-du-nii  ^  ahMa  a-na  na-a-ta-ni  tak-b[i . . . 

^  8ul  ki-nil  f  narkabati  ia  a-na  '  hu-us-  ?  -bf 

i-tu-ru  ma  a-na  ahi-ia  ""u-da-u  ai-ou  nu  ti  u  iiii  nu  uui-uii-i  ^aa 
ahi-ia  ha-aä*ha-ta  fiu-u-up-ra-am-ma  ^^lu-si-bii-ak-ku 


^^a^nu'iim-raa  a«na  iral*ma-iii-ka  I  bioib*ra  ^'kaapa  In^lnni  V 

ma  na  siikultu-ßu  I  bi-ib-ru  ^^kaspu  lu  ak  riini  )  pu  ii  Iii  ka 
ni  111  a  na  «ukultu-su  sra-asr-ga  l  u  kaspu  X  ma  na  eukuiti-su 
ma  ^^11  (iau)  ni-kib-tum  ra-a-bu-üiu  ul-ti-bii-ak-ku 

M.  (B«.) 

'A-na  h{'\\\  gar  (matu)  Mi  is  ri-fi]  *a-bi-ia  ki-bl  ma  *um-ma 

Zi  rrn  .  .  .  ?     iiinr  sarri    '  iiini-n  kn  ma 


^a-iia  ma-har  bMli  a-bi-ia  ^gab-ba  la-u  aul-mu 


'i-na  mah-ri-i  girri  a-i  u-tira  •märt  lipT-ri-lca  a-na  (matn)  5*- 

at-ti  ^it-tiil-ku  u  ki  i  lui  i  a  nu  n.uii  hi  ka  "Mt-Ui  as  ha-ru  u 
a-iia-ku  ma  '^a-na  ak-ka-a  na  a  l>i  ia  ^~äul-ma-na  as-pur  u  su- 
biü  ta  ^^[a-naj  muh  hi  ka  ul  tl-bii 


^*  mar!  iipri-ka   rn 

Rückseite.     *   a  ini  um-iüa  man  hipri  ka 

•  (matu)  Ha-at-ti  a  na  muh-hi  ka   *  -zm- 

nu-ti  u  a-na-kii  ma  *it-ti  mari  sipri-ka  at-Ui-ia  märi  «ipri  ia 
^a*Da  muh-hi  a  bi-ia  as-pur-su-uu-ti  *u  au-bi-ü-ta  XVX  märi 
^a-na  aul'ina-Di-ka  ul«ti*bil*ak-ka 


•u  a*na-ku  horasu  ha-al  ha-ku       a-bn-ia  hnr^i  5n-bi*la  *tt 

mi-mi-nm-mi-i  bi  iü  a  bi-ia  "  ha-as-ha  da  su-up-ra-ma  u-lia- 
bai-ak-ku 


Digitized  by  Google 


8$.  2id«  . . . .  ^  KOsig  von  ?. 


97 


KückMita.    *   *  

. , . .  mid   '  und  weno  mein  Brader 

  ^  möge  nein  Bruder  ihnen  geben 

*  mein  Brader  zu  geben  befahlst  CO  ®  

.  . .  .  sobald  meine  Streitwägen  nach  '   zurück- 
gekehrt sind,  werde  ich  pie  an  meinen  Bruder  ""zurückschicken. 
Und  was  immer,  ^nieiu  Bruder,  du  b^pehrat,  schreibe,  ^"^ich 
werde  ee  dir  schicken. 


"Siehe,  com  Geschenk  für  dich  habe  ich  1  h&m  ^^ans  . . . . 

. . .  ^ber,  5  Minen  an  Gewicht,  1  bibru  *'aii8  

Silber.  3  Minen  an  »Gewicht,  gaggaru  aus  Silber,  10  Minen 
au  Gewicht,        gro68e(?)  nikibtu  dir  geschickt. 

w 

36.  (B-) 

^An  meinen  Herrn,  den  König  von  Ägypten,  'mdnen 

^'    t  1     ^Zi-da  ],  der  Sohn  des  Könijr*».    ''dein  Sohn. 


^Dem  Hetm,  meinem  Vater,  ^vollkommen  Heil. 


*Anf  einer  früheren  Reise  sind  einige  (?)  ^deiner  Boten  nach 

Hatü  *gezogen,  und  als  sie  zu  dir  ^^/.urückkcluten,  da  habe 
ich  "als  (Jckü  für  meinen  Vater  ^-ihus  Geschenk  geschickt 
und  eine  Sendung  ^^dir  überbringen  lassen. 


 deine  Boten  »  

Rückseite.    *   siehe  deine  Boten   '[wo  sie 

(jetzt)  zurückkehren  aus]  Hatti  zu  dir,  'habe  ich  pio  '^geleit^t?] 
und  ich  ■'habe  mit  drinen  Boten  meine  eigenen  u  nicimim 
Vater  geschickt  *uiui  lasse  eine  Sendung  von  lö  Knaben*) 
'zum  Geschenk  für  dich  überbringen. 


^Ich  brauche  Gold,  *  darum,  mein  Vater,  schicke  Gold.  ^^^Was 

immer  aber  mein  Herr,  mein  Vater  "du  brauchst,  schreibe, 
ich  werde  es  dir  senden**). 

♦)  Sklaven  01^3!     ♦♦)  abÄlu. 

7 
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97.  Ramman-nirari  vo&  Nn^aiii. 


87.  (B».) 

^A-na  äam-&  tori  bi-ili-ia  te  (matii)  Mi-if-ri  'nm-ina 
RammaD-ni-ia-ri  «du*ka  na  *ariia  Üpt  bl-ili-ia  am-knt  ^[anaor] 
i-no-ma  Ma-na-a^-bMa  fiar  (mlAn)  Mi-ia>ri  apbi-a  *  a-U 

a-bi(?)-ia  i-na  (matu)  Nu-ha-as-el  *a-iia  &u"-nMit  i-ib-bn-Sa-as-la 

u  8amni  a-oa  kukk.idi  su  "is  ku-un-HU  u  ki-a-  ri^)-bi  ^a  ^ar 

•  •  •  ' 

(iruUn)   ®a-na  8ar[ru*ut  i-ib-bu  u]8   'sa 

is  kU'Un-su  ma-am  ma-   *®it-tadin-«u  

^a*nu-um[ma  (Reat  abffebroeken)» 

Räckseite.   (Anfimg  lA^Ain^hm»}  ^  

*Tar1ni-«   *a  i-na-an-na  bi-üi-   lar 

(matit)  Qa^tt  a-na  ipi   »bl-iU  dup-pa  Ü  (pL)  u  ri  ik- 

[sa-a-tif  *a  a-na  da  iar  (m&to)  Mi-w-ri  


i-na  uu  na  bi-li-ni  a-na  üi   a  na  kat-ti  

. .  .   •n  a-na  pa  bi-li-ni   *^a-na  bi-li  ia  i  na  sanäli 

li-iz-jü  ru  ^'lu-u  la  ti-mi-ik-i  ki-i-mi-i  a-na  ard  du  ut  ti  "a-oa 
da  bi-ili-ia  lu-u  ki-it-tum  ta  mar(?)  su  nu(?)  mät  *'u  sum  ma 
bi-ili*ia  a-na  a-ei-i  im-la-ka(?)-an       bi*i]i4a  (amüu)  mi- 

ü-ga-da  ^kB*dii  sabt-fo  u  ka^da  iwrkabAII4Q  U-tt-par  ^  

 (pl.>fio  ia  W-ili  ia  "  bi-ili-ia 


88.  (B*.) 

^A  iia  f-arri  Sarnau  l)ili-ia  um-nia  Abd-{ilu)A8*ra-Uim 
^ardu-ka  ip-ri  aa  8ipi*[ka]  '^a-oa  sipi  »arri  bili  ia  '^Vll  eu  VII-su 
aiD-kut  ^a-mnr  a-na-ku  arad  sarri  u  ^kaibu  aa  biti  su  u  ^(mäta) 
A-mur-ri  gab-ba-iki  'a-na  aani  büi-ia  a-na-aa-aria  ^^ak-bl  a^ 
ta-ni  a-na  Ba-^a-na-ti  ^V^Ün)  rabiai-la  ti-ka  mi  "sab!  bi- 
la-tim  a-na  na-sa-ri  ^^matat  dairi  a-iui*ma  gab'bi      . .  samt 

1  sa  fairn  «ibt  HITR.RI   "ta(?)  sa  nim  mat  A-[mur-ri] 

"^aua  ha-ba-bi  ib-tu   .  .  ia  u  su-   "...  sarri 

bÜi-[ia   "ian]a-sa-ar  ha-ha- 

-?   **ji-is-al-iu  sarru  [bili-iaj    **sum-ma  la  a-na-sa-ar 

'^(mahäzu)  Bu-ma-ri  (luahasu)  UMa-ia 


«)  ta?  [it-]tal  bi-ia? 
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37.  (B".) 

^An  die  Sonne,  den  König,  meinen  Hennt  den  König  von 
Ägypten  Ramman-nirarif  dein  Diener.  *Zvl  Füssen  meines 
Herrn,  falle  ich.   *  Siehe,  als  Manahbivryia,  König  von  Ägypten, 

iiciein  Vater  *  ,  meinen  Grossvater,  in  Nuhaisi  ^als  König 

^einsetzte  und  Ol  auf  sein  Haupt  ^goss,  und   des 

Königs  von   ^als  König  einsetzte   ^der 

ihn  machte»  iigend  jemand  ......  *^gab  er  ihm  

^^Siehe  (MM  ab^ebroefia^ 

Rttckseite.   (Anfang  abgehroekmu)  ^  

  *Takna   'und  jetzt  mein  Heft 

  '*  unil  der  König  von  Hatti  gegen  [mich 

  ''niein  Herr  Briefe  und  Verträge  (?)   •und  an 

<3pn  K'diif^  von  Ägypten  

^Und  jetst  unser  Herr  gegen   ^nnd  in  die  Hand  . . . 

  'und  an  unseren  Herrn  ^*^8ollen 

meinem  Herrn  auf  Jahre   nicht  soll  som 

Dienste  ^'meinem  Herrn  wahiUch  Treue   ''Und 

wenn  mein  Herr  aussusiehen  beQohloseen  hat,  '^dann  wolle 
mein  Herr  einen  seiner  Iliithe    ''^sammt  seinen  Truppen  und 

«einen  Streitwägen  schicken   die  meines 

Herrn   meines  Herrn. 

38.  CB*^) 

'An  den  König,  die  Sonne,  meinen  Herrn,  * :  Abd-Afiratu, 
'dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Könige, 
meines  Herrn,   'sieben  und  sieben  mal  falle  ich.    'Siehe,  ich 

bin  (in  Diener  des  Königs  'und  ein  Sklave  (Hund)  seines 
Hauses,  und  "^das  ganze  Amurri  *  bewache  ich  für  den  König, 
meinen  Herrn.  ***Ich  habe  wiederholt  gesagt  zu  Pahanati, 
meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten,  zu  bringen  **die 
Schutstruppen  um  zu  vertheidigen  *'die  Gebiete  des  Königs. 

Siehe  alle  "   "  Amurru  ^'au  

von   "[das  Land]  des  Königs,  meines 

Herrn   "bewache  ich   '<>   "Es 

frage  ihn  der  König,  mein  Herr,  --üb  ich  nicht  bewache 
**Simyra  und  üllaza. 

7» 
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88.  40.  Abd-aimt  tod  Amor  (t  8.) 


**i-nii-ma  (amllu)  rabisi-ia   **i-im  §i-Daiii*ti  »rri  Samii 
a-na-ku  imd(?)  si-i         (mabasa)  So-miir  u  gab-bi  '«matati 
a-na  iarri  Saidli-ia  ''bÜi-ia  a-na^aa-ar^       laitu  iiili*a  lit-u 
ji  da       Ji'ip-ki-id-m  i-na  k&t  T^^na-tf  (amüa)  rabud-la 


39.  (L») 

'A-na  far-ri  bili-ia  *ki-bi  ma  *nm-ma  Abd-Asral  arad 
dar>ri  ^a-na  sLpi  dar-ri  büi-ia  ^ma-ak-ti-ti  VII  iipk  dar-ri  bfli-ia 
*u  VH  mi-la-an-na  ka-ba-ta  ma  q  ta-*-ni  ma  *ii  ji-Ü*ma^ad 
iar-ri  bUi>ia  *ki-ma  da-iia>at  nakiüta  Ui-ia  ji*da*mi-lk  ^^i-na 
pa-nt  dar-ri  blli-la  ''n  ji-wa-äi-ra  ''I  (amfln)  rabü  a-na  na-sa> 
ri-ia  '■*Sa-iii-tu  a  wii-ti  ^'*öa-}>a-ar  .sar-ri  büi-ia  **a-na  mh'i  ''u 
is  ti-mu  *®gab-bi  a wa-ti  sar  ri  bili-ia  ^^is-ti-mu  *^a-nu-ma  -^X 
amil4ti  '*ta  *'mi-ki  *^ia-pa  ak-ti 


40.  (L«) 

*A-Jia  sar  ri  bili-ia  *ki-bi  ma  ■um-ma  Ab-di  as-ta-fiiriti 
*&md  sar-ri  a  na  sipi  sar-ri  bfli  in  ®VII  u  VH  ma-ak-ta-ti  a-na 
sipi  sarri  bili-ia  am-ku-nt  'ii  a- wa-ti  ka-ba  sar-ri  bili-ia  ^a-na 
ia-li  u  is-ti  mu  ®a- wa-ti  sar  ri  bili-[ia  *'*i8-]ti-mu  u  *^li-Ji8*ti*ini 
darra  [bili-ia  "a-wa-Jti-ia  ^dami  büi-ia  '^li-ma-ad  ^  


41.  (L-.) 

^A-na  «ar  (mato)  Mi-ifi-ri  bi-ili-ni  "uni-iiia  uuui  (alu)  i>u- 
ni-ip  (ainilu)  ardo-ka  ma  'a-na  ili-ka  lu-a  sol-mu  a-na  Üpt 
bi-ili-ni  am-kut 

* 

<^bl-ili  nm-ma  (alu)  Du-ni-ip  (amfiu)  aidu-ka  ma  ik-ta-bi  *(älu) 
Dn-td-ip  ma-an-nu        p  i  na-nti-nm-ma  'n-til-sa-pu-Bii  la  n-oi- 

pn-pn  «n-u    ^  M:i-ii:i  nh  lii-ir-i;i  j  ;nii  nia  ti  ia  "? 
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•*Wenn  mein  Beamter  ist  '•in  des  Königs,  der  Sonne, 

•^danu  sollte  ich  abschneidon  das  Getreide  (?)  *^vou  SiiiiyraV 
Denn  alle  ^^Gelnete,  für  den  König,  meine  Sonne,  *^meinen 
Herni,  bewache  ich  sie.  ''^Und  der  König,  mein  Herr,  wisse  es 
^^and  er       mioh  geetoUt  unter  ^^Fahanati,  meinen  Beamten. 

89.  (L») 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  *Abd-ASrat,  der  Diener 
des  Königs.  ^Zii  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *falle  ich 
sieben  (mal)  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^und  sieben 
mal  'rait  Brust  und  Kücken.  ^Es  möge  Kenntni.ss  nehmen  der 
König,  mein  HerTi  ®dnss  mächtig  sind  die  Feinde  gegen  mich 
^^nnd  es  möge  gut  scheinen  '^vor  dem  Könige,  meinen  Herrn« 
^*und  er  möge  schicken     einen  Grossen  um  mich  su  schützen. 

Ferner,  den  Befehl,  ^'^den  geschrieben  hat  der  König,  mein 
Herr,  ^^'an  mich,  *'dem  werde  ich  gehorchen ;  ^"allen  Befehlen 
des  Königs,  meines  Herrn,  werde  ich  gehorchen.  Siehe 
«*zelm  Weiber  "   »•   «*  


40.  d-*».) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *Abd-Ast[ar]ti  ^der 
Diener  des  Königs.    *Zu  Fassen,  des  Königs,  meines  Herrn, 

^sieben  und  sieben  mal  falle  ich,  zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  falle  ich.  "'T^nd  den  Worten,  die  gesprochen  hat,  der 
König,  mein  Herr,  ^zu  mir,  werde  ich  gehorchen,  **dcn  Worten 
des  Königs,  meines  Herrn,  gehorche  ich,  und  ^^es  möge 
Thören  der  König,  mein  Herr,  meine  Worte.  ''Der  König, 
mein  Herr,  "wisse,    *•  

41. 

*An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Herrn:  "Die  Ein- 
wohner von  Dunip,  dein  Diener(!).  'Dir  sei  Heil,  *und  zu 
den  Füssen  unseres  Herrn  falle  ich(l). 


Herr:  Dunip,  dein  Diener,  spricht:  ^Dunip,  wer  hätte  früher 
^es  geplündert  ohne  dass  den  geplündert  hätte  ^Manahbiria? 
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41.  Banip. 


'iläDi-BU  u  l(?)-ina-tapaii-dti  |  na^ap-ri-il-Ia-an  ^^ia  lar  (matu)  Hl* 

is-ri  bi-ili-ni  i-ua  (alu)  Du-ni-ip  ae-bn-mm  **u  li  is-al-su-nu  bi- 
ili-ni  la  bi-ni-ti-5n  |  am-ma-ti   "u  i  nu-mii  ini  ni-i-nu  sa  la  W- 

ili  !ii  snr  frnatiO  Mi-in-ri 


i-na-aiMia  XX  sanäti*)  a-na  sarri  bi  ili  ni  ni  is-tap-ru 
(amilüti)  mär  8ipri-(ri)-iii  a-na  iarri  bi-ili-ni  aö-bu-nim  "u  i-na- 
an-na  bi-iU-ni  Ja*di(?)-Adda  ^^a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-ir-ri-i8-ia*iiim 
^^a  li-id-din-flu  bl-ili-ni 


bi-üi  Ja^(?)-Addu  far  (matu)  Mi-is-ri  ^•id-din  u  a-na  mi- 
ni m  sarru  bi-ili-ni  *°i-na  harrä-ni  i-ta-ar-ra-aa-su 


i-na-an-na  A-zi-ra  (amilu)  ardu-ka  **(aniilu)  zikar  kiri-ka  i-si-im- 

nti-s-n-nn       i-nri  ''niätii^'  H;i  rit-rtt     nam-har-ra  tum  ik-sii-\i(l-^n-nii 

i-nu-ma  säbi-su  u  narkabati-su  **ib-ru-mm-mi  *'u  ni-i-nu 
A-zi-ra  ■*ki-i-ma  (alu)  Ni-i  i-ib-bn-us-sn-nu 

^^Bum-ma  ni-i-nn  ma  ga-a-la-nti  "^u  lar  (mata)  Mi-ia-ri  i-ga-al  mi 
'^afi-dom  a-wa-ti  (pl.)  an-ni-ium  i-ib-bn-Sn-nu  **A-xi*ra  i-nn-ma 
mi  (sini)  kal-ta  "a-na  muh-hi  bi-ili-ni  li-wa-ad-dir-ni 


**u  i-uu-ma  mi  A-zi-ra  (alu)  Su-mii-ri  i-ru-bu  i-ti-bu-nl- 
8U-nu  A-zi-ra    "'"'»a  lib  bi-su  I  na  bit  ti    ^^sa  sar-ri   bi  iii-iii  u 

as-snrn  :i-wn  tf  Tpl  ^  '"'!in-S*?*-''tnm  V'i  iü  ni  i-fja-nl  m\ 

^^u  i-ii;i  an  na  (älu)  Du-ni-ip  *"älu-ka  i-ba-ak-ki  **u  ti-ma-ti(pl.)- 
8U  i-la-ak  ^^u  sa-ba-ti-su  sa  (siru)  kati-nu-ni  ia-nu-um 

^'ni-i-nn  ma  a-na  iarri  bi-ili  Sar  (m&tu)  Mi-is-ri  ^a-na  XX 
ianati  ni-ia-iap-ni  a*wa-at  la  bl-ili-ni  '*ilti-in  a-na  mu-tih- 
hi-ni  la  i-kas-sa-ad-nu 

*)  mn.kan. 

•)  äattu  Jahr  =  Zeit  ==  !^Tfil?  Jadi  Addi  war  also  wohl  ihr 

Thronerbe»  der  in  Ägypten  als  Geisel  war.  Der  vorige  König  hatte  ihn 


...... ^le 


41.  Bmiip. 
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^Die  Götter  tmd   ^^des  Königs  von  Ägypten, 

meines  Herrn,  siteen  in  Dunip  —  ^^Es  wolle  nur  unser  Herr 

^eine  alten  Leute  befragen  —  Jetzt  aber  gchüien  wir  nicht 
mehr  unserem  Herrn,  dem  König  von  Ägypten. 

*^Auch  hüben  wir  jetzt  20  Jahre*)  au  den  Krinig,  un«ern  Herrn, 
geschickt,  **aber  unsere  Boten  sitzen  beim  König,  un&ern 
Herrn,  **nnd  jetjst,  o  Herr,  haben  wir  Jfidi-Addu  ^^vom 
König,  unserem  Herrn,  (zurück}erbeten:  ^'es  wolle  ihn  geben 
unser  Herr. 

**Denn,  o  Herr,  Jadi-Addu  hat  der  König  von  Ägypten  ^^ge- 
geben**),  weswegen  hat  der  König,  unser  Herr,  '^^auf  dem 

Wege  ihn  zurückgeholt? 

*Metzt  hat  Azira,  dein  Diener,  "von  deinem  Gärtner(?)  gehört, 
"und  im  Lande  IIa  tat  "mit  Gewalt  sie  wepirofangen. 

**Wenn  scme  (des  Könige)  I>eute  und  Streitwagen  "sich  ver- 
späten, *'dann  wird  Azira  uns  *^wie  der  Stadt  Ni  thun. 

"Wenn  aber  wir  zu  klagen  haben  '^dann  wird  auch  der  König 
von  Ägypten  su  klagen  haben  '^über  jene  Dinge,  welche  an 
uns  verübt  hat  "Asira,  denn  die  Hand  ^wird  er  gegen  unsem 
Herrn  wenden. 


•^Wenn  Azira  in  Simyra  einzieht,  ^*dann  wird  uns  Azira  thun, 
••wie  ihm  beliebt,  im  Gebiete  'Mes  Königs,  unseres  Herrn, 
und  deswegen  '^^^wird  unser  Herr  klagen  müssen. 

Jetzt  Dunip,  ^"deine  Stadt  weint,  und  ihre  Thräuen  rinnen, 
^^und  Hilfe  für  uns  ist  keine  da. 


^^Wir  haben  an  den  König,  den  Herrn,  den  König  von  Ägypten, 
•*20  Jahre  geschickt,  ^aher  ein  Wort  unseres  Herrn,  ^*ein 
einziges  ist  nicht  an  uns  gelangt. 

fliif  ihre  Bitten  zarttdcgeschickt,  der  Jetsige  aber  ihn  unterwegs  wieder 
mrflckholeii  lassen* 


I 
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42.  (B".) 

^A-DB  iam  bllt'ia  ili-ia  SsiiisMa  'nm-ina  A^ri-ri  ardn-ka 
ma  'Vn-iu  u  Vn-In  a-na  sipi  bfli-ia  am  kut 


■*A-nii-iim-nm  mi  li  is  tum  '^sa  i-ti-ir-n-iB  *§amöu  büi-ia  a-na-ku 
ardu  ka  ^a-di  ta  ri  i-tl       m4ri-ia  ardu  ka 


'a*nu*um*ma  II  amflo   *®at^ta-din  BO^^Bri(?}  ....... 

IMb-bu-ia  ,   ^'sa  i*kab'bi   ^'a  li-wa-as-sir 

[4u  na?]  ^*i-na  (mätn)  A-mutf 

48.  (B".) 

^A-na  earri  bili-ia  iii  ia  [Saiuai-ia]  *um-ma  A-zi-ri  ardu  kii 
u  VII-lu  a-na  aipi  (larh  bili-ia  ili-iaj  äaiuai-ia  am-kut 

♦ 

(Et  sind  nur  dnaUt  Zddtm  mom  dm  Bfitfo  mhaUäi^} 

*  •  ■ 

44.  (ß*0 

*A-na  Da-u-du  ^ili  ia  a-bM[al  'um-ma  A  zi-ri  inäru  k:i 
ar<lii-ka  *a-im  sipi  a-bi-ia  am-kut  *a-na(?)  muh-hi  a-bi-ia  lu-u 
sul-mu 


*l>Q-o-da  a-nti-tim-ma  [ad-Jdin  ^i-[ri-iB-]ti  [da]  biU-[ia  gab-ba?J 
mi-nU'Um-ma  i'ri<i£-^U'da  'Sa  darri  blli-ia  li-iÖ-pur  *a  a-na-ka 

a-[n]a-aii-din 


'''sa  ni  tn  :i  mur  at-ta  i  na  üö  ra  iiu  ''a-bi-ia  ii  nu-iiu-uiii-nu  i  ri- 
iö-ti  ^-Du-u-du  a-bi-ia  8U-pur  ^'u  a-na-ku  lu-u  ad-din 


^*[a-]iiiur  at-ta  a  bi-ia  u  bÜi-ia  ^^[u  a-Jna-ku  mäni-ka  m&t&t 
A-mn-ri  ^*[in4ti-}ka  q  biti-ia  btti-ka  ^*[u]  mi-nu-nm-ina  f-ri-iS- 
du-ka  ^iit-iip-ni-am  n  a-narkn  ^*[iiit*inMim-iii]M  i-ri-il-ti-ka 
Iq-o  ad-din 
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4'>.  (B»\) 

^An  den  Kcinig,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 
Aziri,  dein  Diener.    'Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
meines  Herrn  falle  ich. 


^Siehe  das  Verlangen,  'welches  gestellt  hat  'die  Sonne,  mein 

Herr:  ich  bin  dein  Diener  ^ bis  in  Ewigkeit  ^ und  meine  Söhne 

einH  »h'iwc  Diener. 


^Siebe  swei  ......  (Menseben)  ^^habe  loh  gegeben  uIh  Sklaven 

 ^*nnd  sie  sollen  thun  [alles,]  ^'was  (ihnen)  befiehlt  

. . . .  "Und  er  möge  sie  schicken  ^^nach  Amuiri. 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 
•t  Asdri,  dein  Diener.  'Sieben  und  siehon  mal  falle  ich  zu 
Füssen  des  kunigs,  meines  lierru,  meines  Gottee,  meiner  Sonne. 

(£Jm  smd  nur  eimdue  Zml»m  von  dem  Briefe  erhalUn.) 

'An  Düdu,  meinen  Herrn,  meinen  Vater  *:  Aziri,  dein 

Sohn ,   dein  Diener.     *  Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich. 

MMpni  Vater  f^ci  Heil. 


^Düdu,  siehe,  ich  gel)e  alles  was  wünscht  mein  Herr.  'Und 
alle  Wünsche  ^  des  Königs,  meines  Herrn,  wolle  er  mir  schreiben, 
*ich  werde  es  geben. 

'^Ferner,  siehe,  du  bist  dort  ''mein  Vater,  und  alle  Wünsche 
'•Düdu's,  meines  Vaters,  schreibe  mir,   "und  ich  werde  es 

geben. 

"Siehe,  du  bist  mein  Vater  und  mein  Herr,  **und  ich  bin 
dein  Sohn  und  die  Amuri  Länder  '^sind  dein  Land  und  mein 
Haus  ist  dein  Haus.  "Und  was  dein  Wunsch  ist^  ^'^schreibe 
mir,  und  ich  '^was  immer  dein  Wunsch  ist,  werde  es  geben.' 


44.  Mm  «a  DAda  (tX 


^[a-inii]r  ai-ta  a-Da  pa-ni  '^[sarri  \sSh']iA  ta^^iA  (Rastir)  "... 

A*m]a*ri  amilüti  Ba-ru-du   aa-bn-iu-ta  '^it-tji-ia  . . . 

a-oa  pa-ni  bi-[li?]no   "^[karsi  i}a  [ikalü  joim 

. . . .  at'ta  la  du-wa-as-rar      . .  a-]niiii  at-ta  a-pa  pa-ni  ^[sarri} 

bili-ia   i:i  si   ai  pa-ta   a  wa-ti 

(pL)  ßa-bu  ur  ta  **[a-nja  muk-hi  ia  la  du-wa-a«  öir 

"[a-mu]r  a-na  ku  ard-dn  sa  sarri  bili-ia  "[u]  is  tu  a  wa-ti  (pl.) 
sarri  bili-ia  **[u]  is  tu  a  wa  U  (pl.)  iJu  u  du  a-i>i-ia  **la  a-pa- 

nt  f:i  nr  n-r!i  tsi-H-i^ 

Mun-ma(V)  sarrii  ImU  ia  la  i  ra-aui-aü-iii  ^'u  i-öi  i-ia-au-ai ^) 
'^u  a-na-ku  mi-na-am  lu-u  ak-bi 

na  Du  u-du  bili-ia  a-bi-ia  *um-ma  A-ü-n  ardu-ka  ma 
'a-na  »ipi  bili-ia  am-kat 

^J^-ti-ib  i-il  la  gft-am  u-ta-pa-la-am  a-ma-H  (pl.)  ^sarri  bili-ia 
pa-nu-tu  u  tab-ta  ^ii  ha-ad  ia-ku  dainiis  dannis  'tt  m&ti  ia  rx 
ahl  ia  *(amUüü)  arda  ia  öani  biU-ia  (amUüti)  arad  Du- 
n-dn  bifi-ia  ^^^a-dA-nim  dannü  daonii  ^'i-nn-ma  Ml*]a-ga-am 
^sa-ar-ra  ia  lani  bili-ia  ^^iU-ia  ll-tu  a-ma-ti  (pl.)  ^*büi-ia  ili-ia 
damfria        id-tu  arma^Ü  (pl.)  Dn-n-dn  ^'biU-ia  la  a-pa-at-tar 


"bili-ia  a-nu-um-ma  Ha-ti-ib  **i/.-za-az  it  ti-ia  ""a-iia-kn  ii  iu- 
u-nt  ni  il  la  ak  -'bili-ia  ear  (luätiO  Haat-ti  "i-iMa-ga-am  i-na 
(luätu)  Xu  lia  as  Hl  "ii  In  i-li-*-i  a  la-ui  "li  ip-tü-ur  sar  (matu) 
Ua-ai-U        a-QU*um-ma  i-il-la-ak  '^a^>kQ  n  i^tt^b 


^^sarra  büi-ia  a'ma-ti(pl.)-ia  ^ii-is-mi-l  bili-ia  pai-^kn  '*ü-ta 
pa*ni  iani  blU-ia  '^a  tt*la  pacsi  Di^it-da  »•oMn-a» 
ilanida  **a  (amilu)  mfir  iipr-ri-sa  n  la-Q  (amfla)  am-ini  "^Dv-n-dn 
u  (amfla)  lab-ba^ti  (pl.)  ^ia,  iani  blK-ja  n  lii*Q  »«1-la-ak 
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45.  Asini  an  DAdn  (2^ 
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'^Siebe  du,  tor  (=  im  Rathe)  '^dem  König,  meiD6in  Herrn, 

sitzest  du  das  Land  Amur  Feinde  *•  Ver- 

läumdungeii  "gegen  mich  vor  unserem  Herrn?   .  . 

   lass  nicht  zu  "...  Siehe  du,  vor  *®deni 

König,  meinem  Herrn    sitzt  du;  [daher] 

die  Verläomdmigen     gegen  mich  lass  nicht  zn. 

*^Siehe»  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und 
von  den  Worten  des  Königs,  meines  Herrn,  '*und  von  den 
Worten  Dudns,  meines  Vaters,  ^weiche  ich  nicht  in  Ewigkeit. 

'^Und  wenn  der  König  mich  nicht  liebt,  ^^und  mich  hasat,  * 
*^wn8  soU  ich  dann  sagen?  (?). 

45.  (B".) 

'An  Düdn,  meinen  Herrn,  meinen  Vater.       Aziri,  dein 
Diener.   'Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich. 

^^'^tib  ist  gekommen  'und  hat  überbracfat  die  Worte  'des 
Königs,  meines  Herrn,  freundliche  und  gute,  ^nnd  ich  habe 

mich  recht  sehr  gefreut.  *Aueh  mein  Land  und  meiiie  Brüder, 
*die  Diener  des  Königs,  meinem  11<  rrn,  '**und  dir  Diener  DuduH, 
meines  Herrn,  haben  sich  recht  sclir  gefreut,  ^*als  kam 
^^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^zo  mir.  Von  den 
Worten  ^meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^'and 
TOD  den  Worten  XK^dos,    '^meines  Herrn,  weiche  ich  nicht 

^^Mein  Herr,  siehe,  I^tib  ^^beiindet  sich  bei  mir  '^'ich  und 
er  wollen  (zusammen)  ziehen.  '^(Aber),  Herr,  der  König  von 
Hatti  *'ist  in  Nuhasli  eingerückt  ''und  es  vermögen  nicht  die 
Städte  "^sich  frei  zu  machen*)  vom  König  von  ^tti.  ''^Und 

siehe,  sonst  würden  kommen  *®icli  und  IJatib. 

*'Der  König,  mein  Herr,  möge  meine  Worte  ••hören.  Mein 
Herr,  ich  fürchte  mich  *®  vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
^  und  vor  Dudu.  Denn  siehe,  meine  Götter  und  mein 
Bote  und  meine  Verwandten  ''(das  sind  mir)  Düdu  und  die 
Grossen  **des  Königs,  meines  Herrn,  und  ich  werde  kommen. 
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46.  Asini  «n  ^  (1) 


^-•u  ki-i-ia-am  Du-u  du  ^"^u  earru  büi-ia  u  (amÜüti)  rab-hu  ti 
(pl.>    ®'«nmina  mi  ni-is-ku-uk  niMm-mft  A-ii-ri  ßa  la 

dAmi-ik  '^a  ki-i-ut-am  tii(in>iii-ta  mi  ^a^na  ilioi-ia  u  a^tia  iii-a 
''^u  a^na-aiD'iDa  a-napkn        Qa-tt-ib  (amttu)  and  larri  pa-nn 


'^DoHi-da  hl*«  ti44i  ^^iim-ma  a4i^|^afcktt 

^[A-jna  Haa-i  abi-ia  'atn-ma  A-ci-ri  aha-ka  ma  *a-]ia 

ili  ka  hl  u  siil  mu  *u  is-tu  (sabi)  sa  bi  bi-ta-ti  ^sa  sarri  bili-lm 
dannis  lu-u  Hul-mu 

*iiü-i  iia-am  ap-pu-na-ma  ^u  pa-*-i  pn  ni  mrn  hili  ia  *pa-mi-ta 
n  pa  *  i  *a  na-ku  u  mari-ia  alji-ia  gab-bu  (.aaiiiiiüj  ardu  **»a 
sarh  bili-ia  pa-m 


^'a-DU-um-ma  a*na-k!i  u  ^-ti-ib  ''ni-il-la-ga-am  i-na-an-na  ma 
^^i-na  ba-mut-is  Ha-a-i  '^(iiru)  lib-pa-ku-nu  lu-a  Ml  ^*i>ira-ma 
ga-as-da-ka 

"iii*ta  a  ma  ti  (pt.)  bili-ia  ^^la  a  pa  at-tar  IS  ta  a^ma-tf  (pL)* 
kn-DQ  '^a-na-ku  (amila)  ardo  ja  büi-to 

*^lar  (mätu)  Ha^t-tf  i  na  (mätii)  Nu-^^aMf  **aHH-tb  n  pal« 

ha-ku  *'i8-tif  pa-ni-811  as  siir  ru  mi  -*i-Tia  (mäto)  Mar-tu  Ma-am 

Hunima  (niahäzu)  Du-ni  ip  *®i8-hi-it.  ma  Hani(?Vtim  (?) 
harr;*i-mi  i  na  a-snr  a  si-iV»    -'u  j)al  lia  ku  is-tU  pa-ni-SU   **U  ili 

n-ma  ti  sn  wa  ti    -'•'iz  za-az  a  di  pa  ta-ri  su 

''^u  a-nu-om-ma  i>il-la-ga-am  'H-ua  ba-moi-iB  ma  ^a-na-kn  a 
5a-ti-ib 

47.  CB«) 

'[A-na  wri  bili*ia  ili-ia  damli-ia  ki-bl  ma]  *am-ma  [Asri 
arda-ka  a-na  lipt  Sarri  bili-ia]  'Vn-Su  n  VII-[ta*am  am  kut] 
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46.  A»rii  an  Qai  (I). 
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'^Und  folgendes  Düdu  -  *^und  der  König,  mein  Herr,  und  die 
Grofisen:  '^Wenn  nadigestellt  wird*)  in  irgend  etwas  '^Aziri, 
das  nicht  rein  ist;  '*so  sollt  ihr  so  sagen  *^za  meinen  Göttern 

und  zu  meinem  Gotte(?):  **ünd  siehe,  ich  **und  Hatib  sind 
reine  Dit^ner  ded  Königs. 

*'Düdu,  du  sollst  wissen,  ^*dass  ich  zu  dir  komme. 

4«. 

^An  Hai,  meinen  Bruder:  *Aziri,  dein  Bruder.  ^Dir  sei 
Heil  ^uud  den  Truppen  des  ^Königs,  meines  Herrn,  gar 
sehr  Heil. 

Durchaus  ^sehe  ich  auf  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn, 
^nach  Gutem  trachte  ich.  ^Ich,  meine  Söhne  ^^und  meine 
Brüder,  allesammt  sind  Diener  *^des  Königs,  meines  Herrn, 
gate(?). 

^^Siehe,  ich  und  Hatih  ^'werden  jetzt  kommen  ^^schleunigst. 

O  Hai,   ^^euer  Herz  wisse,   ^''dusö  ich  komme. 


"Von  den  Worten  meines  Herrn      lasse  ich  nicht   ^"und  von 

tiurn  M'nrtf'n      ***Trli  Inn  »'in  IMi-ttt  m''in''"i  TT<mt?k 

^^Der  König  von  Haiti  sitzt  in  Nuhassi  '^^nnd  ich  hege  Be- 
fürchtungen  "vor  ihm  und  ich  passe  auf,    "Mass  er  (nicht) 

nach  Martu  zieht.    '^Denn,  ^enn  Dunip     fallt,  dann  

der  Weg  nach  dem  Orte,  wo  er  sitzt.  *^Und  ich  hege  Befürch- 
tungen vor  ihm  '^und  deswegen  '^bleibe  ich(?)  bis  er  weg  ist. 

'^Siehe,  ich  werde  kommen  '^schleunigst,   "ich  und  Hatib. 

47.  (B«) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
^Aziri,  dein  Diener.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 


*)  ipx^  Jet,  5,  26,  wo  die  Bedeutung  »nachBtellen«  passt?  Man  kann 
auch  an  *pD  anstacheln  denken. 
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47.  Asini  an  d«D  KümSg 


^bili-ia  iU-i[a  Sam5i*ia)  *niw-iui-«A  afp-pa-na  maj  'pa-ni  sarri 
bili-][a  a*pa-M]  ^pa-no-ta  n-pa-*-[i  ^tmrku  maf]  'a^li  tarri-Ü 
n  [a^na-ko?]  *u  Fia-a<ia-ia  (amllüti)  [arda  iairi] 


'^mut  sarri   bili-ia  a-ua-ag-zu-ur    ^^u  pa-ni-ia  ana  (amilüti) 

jurdi£t*tam  ^'la  äani  bili^ia  i-na  sul-ini  ^*  iaira  bili-ia 

pa-nu-tu  lu-Q  a-  


"blli-ia  a  nu  um  iDa  a-na  ku         Ha  ti  ib  ni-ü-la  ak  "u  U-i-ti 

bi'li  i;i  i-nu-ma    ^^Isra-a»^  tn  ku  i-fnal  Im-miit-is 


^'sar  (inatu)  l^-at-ti  [i-na  (mätu)  Nu-ha-a^j  ^^a  si  ib  u  pal- 
(^ku  ia*(tt  pi^m-da]  '°a8*Bar'ni-[iDi  . . .  mit 


te  (iii4tQ)  ]|^a-a^t^  EQ  lewn. 

•'büi  ia   •*a8  pa-ku  u  '^i  na 

(matu)  >rar  tu   ''ki-i  la  U-ut-  -sir  8a[bi  bi-ta  ti' 

*^8arru  bili  ia  a-na  na-sa-ar  mäti-su   i-na-an-na  i-na 

(matu)  Nu-ha-as-si  '^a-si-ib  8am  tim(?)  hanrä-nu  i-na  (mahazu) 
Tii(]D}-iii-ip  pal*^ka  ül*ta  Bar^>ti*8a  [la  i-H-M^)  ^^(ma^aia) 
Tit(m}*i]i-ip  U-ip-tu(m}-iir  


**tia-m-tu  bili  ia  a-na  (amiiüti)  ardu   ^'la  tl-si-im  nü  i 

gafb-ba  a-na-kuj  ^^u  mici*ia  ^amüu)  [ardu.  äam  büi-ia]  ^^a-di 
ta-n.{til 

48.  (B"«.) 

*  Äar-ni  büi-ia   •  ?  (anifla)  «Är 

fiipri   *|"ft-naj  sar-ri  rabi  bi-ili-[ia  ili  i;i  n  ^aiii.-.i  ui, 

*[um]-uui  A-iii  t  i  ^cuijiiu^  ardu  |ka]  *VII-8U  u  Vil-su  a-na  sipi 
[bili-ia]  ^ili  ia  u  Öaxuäi  ia  am-[ku  ut] 


»)  ?  B  38,  24. 
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4a  Aara  an  den  EOnlg  (4). 


III 


'^Mein  Herr,  mein  Qott»  meioe  Sonne I  ^Durehaae  ^siicbe  ich 
das  Gresicht  des  Königs«  meines  Herrn.    ^Auf  Gutes  bin  ich 

"bedacht   ^lu  Ewigkeit,  und  ich  ^und  Paluia  sind  Diener  des 

Königs. 


^°Das  Land  des  Königs,  meines  Herrn,  vertheidige  ich  ^^und 
meine  Absieht  gegen  die  Diener  "des  Königs  ist  fiiedlicb. 
*  *  (g^'g^i^)       König,  meinen  Herrn,  Gutes  


"Mein  Herr,  siehe  ich  ^*uüd  Hatib  werden  kommen.  *®Ülö 
wisse  mein  Herr,  dass  ^Uch  baldigst  ankommen  werde. 

^^Der  König  ron  ^atti  siUt  in  Nu^assi  *'und  ich  bin  besorgt 
vor  ihm.   '^Icfa  yertheidige   . . .  das  Land  


**'^'(imleMrUch).  Z.  26  Hatib,  Z.  29  der  König  von  ^tti  zu 
legen. 


"'mein  Herr   ^^ich  Bitze  und  

'^in  Aharrt   *'wenn  nicht  schickt  Truppen 

'^der  König,  mein  Herr,  um  su  vertheidigen  sein  Land  

''Und  jetzt  in  Kuhasü  ''sitst  er,  es  sind  swei(?)  Wege  nach 
Dunip  **^und  ich  bin  besorgt,  dass  es  fällt  und  [dass  nicht 
vennacr  ■''Diniip  zu  widerstehen  ^hml 


^'Ferner,  mein  Herr,  auf  die    ^'höre  nicht 

Durchaus  bin  ich  '^und  meine  Söhne  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn  ^'bis  in  Ewigkeit 

48.  (B"«.) 

*  der  König,  mein  Herr,   *N.  N.  (?),  der  Bote 

 'An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 

meine  Sonne  ^:  Asiri,  dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal  zu 
IPüssen  meines  Herrn,  'meines  Gottes  und  meiner  Sonne  falle  ich. 
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48»  Aiini  «&  den  KOoig  (4), 


'bili-ia  üi-ia  Samsi-ia  ^a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  u  märi-ia  ^tt 
ahi-i»  (amüüti)  ardu-tum  ^^ea  te-ri  bili-ia  «rdi  ta-ri-ti 


^^a-Dtt-um-ma  gab-bi  mi-ri-il-ti  (pl)  ''ia  lacm  bili-ia  u-li-iB-ü-it 
»tt  da  it-ta  as-a  "[is  jtu  (siru  pi)  bi4  "lairi  blK-ia  u-ä-lfrii  ir 


^'^a  nu  uiii-nia  VIII  u   i«i  rab-bu-ti  

.  .  .  nu  '^irah  l)i  sa  it-[ta-ns  zi]  ^^is-tu  (eiru  p[i)  bi  i]  "sarri 
biU-i[a  u-6i-is-8i-ir  ^^a-nja-ku  lu-u  [amilu  ardn  '^sa]  öar-ri  [büi- 

la   . ,  i-ga-bi   . .  aa  pa-an  

^. -ra-am  da  blli-[ia   ^'u  fiarräni  (matn)  Nu-ba-[a£-Bi 

^na-Jak-ni-nim  it*ti'[ia]   ""u  la  tt-pa-an-ni^dt  **(mahazu) 

Su-mu  ri  i-iia  satti  ma  '*'a-pa-an-ni  (mahäzu)  Zu-mu-ri  **bfli-ia 
a-iui  ku  i  annlii  )  ardu-ka  a-di  ta  ri  ti  sarru  a na  i^amilüti) 

sa-ar  iii  ti  ''^ia  i-kaMu  u-nim  kar-si-ia  "^[a-aa  pa-oi  Barrl]  bili-ia 
la  ti-0l*iin-mi 


'^u  dar-ra  bili-ia  ili-ia  u  äamdi4a  '^(aixiilu)  mär  npri-iu  li-ia- 
por-ia-am  ^'it-ti  (amüu)  mir  £pr*[ri]>ia  li-il-]a-[gL?]  gab-f^*] 
'^la  i-ga-ab-bi  saira 

^''bili-ia  i-iia  au  na   "kij  i  im  i  u  pa   "[sarri] 

bili-ia  ili-ia  u  Samsi-ia   ha-mut-is  ua-öi-raam 

bi-U  ta-su  fia  sarri  bili-ia  u-bal 

[A  na]  we-lii  labi  biH-ia  Oiia  u  gamsi  ia  <ki-bi  ma] 


'um-ma  A-zi-[ri  arda*ka  ma]  ^Vll-ia  n  Vn*fo  a-na  [sfpt  aani 
biH-ia]  ^lU-ia  Q  Samä-ia  [am-ku-ut 


na  uii  iia  iu  u  i-ti   ^Harru  bili  ia  i  nu  ma  (amilu) 

ardu-ka  '^a  ua-ku  a*di  ta-ri  ti  iä-tu  a-ma-U  blli-ia  la  a-pa-at-tar 
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5.  Aziru  an  den  König  (5). 
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'Mein  Herr,  iiiein  Gott,  meine  Sonne!  ^Ich  bin  dein  Diener 
und  meine  Söhne  ^iind  meine  Brüder  sind  Diener  ^"des  Königs, 

m''-inr*s  TI»':*''n,  in  Evri;::k''it. 

"Siehe,  alle  Fordenmgen,  ^^dea  Königs,  meines  flenn,  führe 
ich  aus,  ^'und  welche  hervorgegangen  sind  ^^aus  dem  Monde 
^*dfi0  Kdnigs,  meines  Herrn,  führe  ich  aus. 

^'8iehe,  acht  und   ^'und  grosse  Hölzer  . . . 

  alles,  was  hervorgegangen  ist  ^^aus  dem  Mnnde  ^^des 

Königs,  meines  Herrn,  habe  ich  besorgt.   *Uch  bin  ein  Diener 

'^dea  KöuigSy  meines  Herrn   "...  befiehlt  

^*     mein  Herr  ,    •*80  sind 

die  Könige  von  Nuhassi  *'mir  feind  -®und  (darum)  habe  ich 
sie  nicht  aufgebaut  ^^die  Stadt  Simyia.  In  einem  Jahre  '^werde 
ich  (aber)  Simyra  aufbauen.  ''Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener 
in  Ewigkeit,  ''darum,  o  König,  auf  die  Feinde,  "welche  mich 
▼erläumden  '^beim  König,  meinem  Herrn,  höre  nicht. 


•*T'nd  der  Konig,  mein  Herr,  mein  Gott  und  meint'  Sonne, 
seil  icke  seinen  Boten  '^mit  meinem  Boten;   ^"imd  er  möge 
überbringen  C?)  alles,  ^^was  befiehlt  der  König. 

^Mein  Herr,  jetst   "wie  ... ;   *Mer  König. 

mein  Herr  und  meine  Sonne  ^  eilends  schicke  ^und 

den  Tribut  des  Königs,  meines  Herrn,  werde  ich  liefern. 

49.  (B".) 

^An  den  grossen  Kö^ig,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 
meine  Sonne  ^: 

'Aziri,  dein  Diener  ^aieben  mal  und  sieben  mal  zu  Füssen  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^meines  Gottes  und  meiner  Sonne, 
falle  ich. 

'Jeist  wisse    ^der  König,  mein  Herr,  dass  dein 

Diener  'ich  bin  bis  in  Ewigkeit.    Von  dem  Worte  meines 
Herrn  lasse  ich  nicht. 

9 
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114  49«  Ailra  sn  den  KOnig  (^). 

^bili-iA  y-tu  pa-na-nu-um-ma  ^^a-ta-'-a-am  a-na  (amflu)  ardftti 
^^larri  bilMa  u  amilüti  rab-bu-ti  (pl.)  "da  (mahazu)  Su-mu-ri 
la-a  n-wa-aS-Sa-ro-ni-m  **u  i-na-an-na  la  a-hi-i^t^I  **la  ml-im« 

raft-(an)  a-na  sarri  bili-ia  ^^la  i-ti-bu-us  sar-ru  bili-ia  ^•'i  u  uuii- 
lüti  bMl  ar-iu-[öu?J 


mi'i-nn-iim^mi'i  . . .  ^^ini-ri-ü-ta-fo  ^'ariia-ka  . . . 

. . .  la  

5  ZtSUn  abffihrochm. 

•*u  ki(?)  a-hi(?)   «^a-na  Samsi  i-na  

pa  la  at  ^^Sum-ma  sar  (mätu)  Ha-aft-ti  

**a  na  nakrüti  ili  ia   **u  Bar[ra  bÜi-ia  sabi  ........ 

'^u  narkabati  id-din-an-oi   ri-la-ia-ti-ia  ''u  mati-su 

da  iarri  bili^ia  as-sur 


''sa-ni-ta  i-na  ha-mut-ta   ^^ni-ü-ra-am  (amflu)  mkr  8ipri-ia 

S6 


*®u  mi-i-na-am-mi-i  sa  kl-din-num  '^(amilüti)  ha-za  im-mi-u-tum 
a-na-ku  lu*u  ad-dia  ^^a-na  §arri  biU-ia  ili-ia  u  äamdi-ia 
ad-din  a-di  ta-ri-ti 

50.  (B»«.) 

^TA-na]  amfl  (maliAzu)  A-iim  urra  ki-bi  nia  ^[iim-ma-a] 
Barru  büi-ka  um-ma-a  amllu  (mahazu)  Gub(ub)-la  ^{ajhu-k]a 
ma  äa  a-hu-gu  i-na  ba-a-bi  it-tA-zu-uk  su  ^[li-Jga  an>iii  u  ju-ri- 

ba-an-ni  i-ua  ali-ia  ^  u  lu-ut^ti-na-ak-ku  an-nn-Q  xni- 

im-ma  ma-la  ^  ia-nu  it-ti-ia  su-u  ki-na-an-na  ik-ba-ak-kn 


'[a-mur]  at-da  da-^a  [»a  nr  a  na  iurri  biii  ku  ''^imi  .ma  n  ardu  ku 
a  na  ku  ki-i  gab-bi  (auiiluti)  ha-za-uu-ti  (pl.)  pa-nu-ti  ®[ßaj  i-ua 
lilvl  i  ali  öu  u  ti-ib-bu-uö  hi-i-ta 
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^Mein  iierr,  von  je  ^^liebe  ich  die  Dieoer  (den  Dienst?)  ^^des 
Königs,  meines  Heim,  aber  die  Grossen  ^'von  Simyra  liessen 
mich  nicht.    ^'Aber  jetzt  habe  ich  mich  nicht  vergangen, 

irgend  etwas  gegen  den  König,  meinen  Herrn,  *^habe  ich 
nicht  begangen.  Der  König,  mein  Herr,  kenne  seine  Misse- 
thäter. 


nicht  [verweigern]. 

S  Zeäm  abgdroehen. 

**   *^der  Sonne   *®und  Lehen  .  .  .  . 

.  .  .  .  *'\Venn  der  König  von  Hatti   ^^zur  Feindschaft 

gegen  mich  *^und  der  König,  mein  Herr,  Leute   ®°und 

Streitwagen  mir  giebt.       . .  zu  meinem  Beistande  ''dann 

werde  ich  das  Land  des  Königs,  meines  Herrn,  vertheidigen. 


Femer  in  Eile  '^schicke  meinen  Boten 


^*^Aber  alles,  was  gegeben  hal>en  ^Vlie  Stadtfürsten,  ^'^das  werde 
ich  (auch)  geben  ^^dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott 
und  meiner  Sonne  ^und  werde  es  geben  bis  in  Ewigkeit. 

50.  (B".) 

^An  den  Fürsten  vou'Ainurra:  -Der  Konig,  dein  Herr: 
Der  Fürst  von  Gebal  ^dein  Bruder,  den  sein  Bruder  im  Thore 

 :  ^»Nimm  mich  und  bringe  mich  in  meine  Stadt; 

^[Geld],  das  will  ich  dir  (dann)  geben;  und  alles  was  *  [werth- 
voll igt]  habe  ich  (jetzt)  nicht  bei  mir.c  So  sprach  jener 
zu  dir. 

''Siehe,  du  Hclircihst  an  dt'ii  K'>MiL^  deinen  Herrn  :  '^»»Ich  hin 
dein  Diener  wie  alle  die  wohlp:esinnt«'n  vft'ühen  ny  Fürsten, 
^welche  in  seiner"^)  Stadt  sind,««   und  hast  doch  gefehlt, 


*)  des  Königs;  er  fUllt  aus  der  Bede.    Gemeint  ist  Amur. 

8» 
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^^[sja  la  ki  i  (amiiu)  ha-za-an-oa  aa  ahi-su  i-DA-ba-a*bi  ^^is-ta 
aIi-011  it-ta-zn-iik-sti 


i-Da  (ma^aau)  2i-ta-na  a-li-ib  u  da-at-da-ti-m-Sa  '^a-na 
(amilüti)  ha-ia*i]Q*ii-ti  ki-i  ti-i-mi-i-ka  ^u-ul  ti-i-ti  sa-ar-ra-ut-da 
ja  amflt 


^*8um-ma  ardii  sa  mrri  at-da  ki-i  ki-i-itli  '"am-ml-ni  la-a 
da-a-kii-ul-ti  a-zi-i-su  u-iia  pa-ai  sarri  bili  ka  ''uni-iiia-a  ^auiilu) 
ha-za -an  IUI  an  lui  ii  il-tap-rn-nn-ni  um*ma-a  **li-ga-au-m  a  na 
ka-a-sa  u  fiu  ri*ba-aa-m  i  ua  ali-ia 


*®u  8um-ma  ti'-tl  bu-us  ki-i  ki-it-ü  u  u-al  ki-i-na  '®gab-bi  a* 
wa-tl  (pl)  sa  [<a-Jad-pvur')  ili-ü-na  §ir')*ra-iim-ma  lairu  '^ih(?)-8a-ua 
nm-ma-a  la-a  lal-mu  gab-bu  la  tak-bn-u 

**u  a  nu-ma  ainilu  ip-mi  uin-ma-a  sal-ma  a-da  it-ti  amü  (mahazu) 
Ki-id-ßa  -''akali  sikaruf?)  it-ti  a-h:i  nii  is  da-ag-ga-a-la  u  ki  i  na 
**aiii-ini-ni  tl-ib  bn-Ub  ki-na-an-na  aiii  nii  ni  «nl  mn  a-dn  "  'il  ti 
amiü  aa  amiiu  iz-zi-il  it-ti-Hii  u  8uin-ma  ^*^ti-ti-bu-U5  ki  i  ki-it-ti 
11  da*ani-niar  tl  im-ka  u  ti-im-su.  '^i-ia-nu  la-a  dag-la-ta  a-na 
a-ma-ti  (pl)  da  ti-ib-bo-ud  nl-tu  pa-na-nu  '^mi-na-u  in-m'[ib]' 
sa-ak-ko  i-na  lib-bMu-nu  '^u  u-al  it-ti  lani  bÜi-ka  at-da 


a-[nu-ma]  an-nu-nt-ti  ^  ti(?)-la-am-ma  dti-ra  a-na  sa  su*nu 
'^a-na  lib-bi  1-sa-ti  a-na  na-sa-ki(?}  u-ba-u-ka  u  ga-ln  at-da 
mi-im-ina  da-ra-am  dannid 


^'a  sum-ma  ti-ib-ba-us  ard^-da  a-na  sarri  bili-ka  mi-na-a 
aa  u-ul  ib-bu-sa-ak-ku  sarrn  a-na  ga-a-sa 

Vgl.  Z.  48.   BOckB.  10.  hir? 
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**^indem  du  nahmst  eiiieu  Fürsten,  den  sein  Bruder  im  Thore 
"von  seiner  Stadt  ^\^v^  

**rnd  als  er  sicli  befand  in  Sidon,  da  hast  du  ihn  aus- 
geliefert ^^den  (ihm  feindlichen)  Fürsten  nach  deinem  Be- 
finden (auf  eigene  Faust),  ^^als  ob  du  nicht  kenntest  den  Hass 
-der  Leute. 

*^Wenn  du  in  Wahrheit  ein  Diener  des  Königs  bist,  warum 
hast  du  nicht  bewirkt  seine  Abreise  sum  Konig,  deinem  Herrn, 
*'indem  du  dachtest:  »dieser  ist  ein  Fürst  und  hat  mir  pe- 
schrieben: ^^»»Nimm  mich  für  dich  und  bringe  mich  ia  meine 


*^Und  wenn  du  auch  recht  handelst,  aber  nicht  wahr  sind 

*°aUe  Worte,  betreffs  deren  du  schriebst  ,  so  muss 

der  König     denken:  es  ist  alles  nicht  wahr,  was  du  sagst. 

^'Und  siehe,  ein  Fürst  hat  gehört,  dass  du  verbündet  bist  mit 
clem  Fürsten  von  Kade^,   ••Speise  und  Trank  miteinander  m 

liefern,  und  es  ist  w:vlir.  ** Warum  li.mdelst  du  so,  warum 
gehst  du  ein  Bündnib8  ein  mit  einem  Fürsten,  mit  dem 
ein  anderer  in  Feindschaft  lebt?  Denn  wenn  ^^du  (unter 
bliesen  Umständen)  treu  (=  dem  Bündniss  gemäss)  handehi 
^iat,  und  auf  deinen  Plan  (Interesse)  bedacht  bist  und  auf 
«einen  (den  des  Bundesgenossen),  •^dann  kannst  du  nicht  nach* 
kommen  den  Versprechungen,  welche  du  früher  geleistet  hast. 
^Waa  auch  sei  dein  Handeln  zwischen  ihnen  (den  beiden 
Streitenden),  *^so  bist  (kannst)  du  nicht  auf  Seiten  des  Kumgs 
deines  iierm  (sein). 

Siehe  diese,  betrefis  deren  du  wünschtest  (?)  sie  zu  : 

^^ine  Feuer  suchen  sie  dich  zu  und  alles  was  ••immer 

du  sehr  liebst. 


^Und  wenn  du  dich  unterthänig  zeigst  dem  König,  deinem 
Herrn,  •^was  gäbe  es,  das  dir  nicht  thun  könnte  der  König? 
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^*8um-nia  as-svini  nii  ini  ina  da  i<4  lUi  i-bi-si  Ii mu  ut  ti  ^®  ii 
Bum-roa  du-^  ak  gn  an  li-mu  ut-ti  a-wa-ti  {pl)  '^^zn-nr-m  iit  ti  i-na 
lib  bi-ka  u  i-na  ha-[az  ]zi-in  m  ^^sa  sarri  da-ma-at  ka  du  gab-pa 


^xk  i-ba-ui  azdü-da  a-na  hm  blli-ka  u  bal-ta-da  U-i-ü  aVda 
ki-i  mrru  la-a  ba^dMh   ^'a-oa  (matu)  Ki-na-a^-^i  gab-pa-§a 

ki-i  i  r:i  u  nh 


^'u  ki'i  [<a']a8-pur  um-xna  a  Iu-ma-Bir-an*ni  sarru  hüi-ia  ^(iatta) 
la-at-da  an-ni-da  u  lQ'Ul-li-[ik]  ^i-na  sa-at-ti  iki-iii-ti  a-na  ma-har 
dam  (bili*]ia  ^^ia-nu-um-ma  (mari-ia)  ma-ri-ia  a-[iia  ia<di] 

Rückseite.  Hi  a-DU-nia  parru  bili-ka  i  ti-iz-pa-ak-ku  '(satt-ti)- 
Ba  at-ti  an  ni-ti  ki-i  ki  tuk  l>u-u  'al-ga  ai  aa  Aum-ma  märu-ka 
ßu-pnr  *u  dn-mar  sarru  .-^a  gab-bi  mätäti  i-bal  lu  dii  *n  na 
a-ma-ri  sa  u  la-a  da-]fal)*bi  um-ma  a  ^lu-marux  (aattu)  sa-at-da 
an^ni-da  ap-pu-na-na  ^a-na  a-la-ki  ama  ma-bar  sarri  büi-ka 
i-iapnu-um-ma  "m&ro-ka  luS-al'ir  a*Da  itm  bili-ka  ki-i-mH'ii'kik 


a-nu  ma  sarru  bili-kn  ip-mi  ki-i  [<«-las-pnr  n-na  sarri  **um- 
ma-a  iu-ma-sir-an-ni  iarra  bili-ia  Ha-an-ni  ^^(amilu)  mär  sipri 
M  iarri  sa-ni-ia-nu  ]Q'äi>bi-U  (amili)  a-la-bi-i  sa  sarri 

arna  kftfc-ti-io  ^a-nu-ma  it^taral-ga-ak*ku  ki-i  Ja  tak-bihu 
fo-bl>la-aMi-ini-ti  u  iSti-in  la-a  ti-ia-n-ib   ^*i-na  ]ib-bi4a*na 
a-ira-ma  &am  bfli-ka  iil-tirbi-la-ak*ka  ^^$a-mii  Sa  (andll)  a-ia- 
[öiAl  sa  sarri  i-na  lib-bi  dup-bi   ^*a-na  kät-ti  Ha-an-ni  (amilu) 
mär   sipri  ^a  sarri  su-bi-la-as-su-nu-ti  a-na  sarri  bili-k:i 

^\\  isti  in  la-a  tl-iz-zi-ib  i-na  lil)-bi  sii-nn  riksäti  irü  lu  ii 

sa-ak-nu  i-na  (siru^)  sipHu-nu  ^*a  inur  amili  sa  tu-ai-ib-bi-ü 
a-na  dani  bii-li-ka  ^'äa-ar-ru  ka-da  gab-bi  marl-da 


0  oder  TTK  s  IdMa  (der  >Ha]a  der  Fttiae«  es  fiteile  Uber  den 
Knochelii?),  oder  TIK  =:  Ida  (Brfiimow  8818):  tu  Hinden  nad  Itoenf 
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••Wenn  du  m  ircrend  einem  Zw« cke  Verlangen  trägst,  Feind- 
seligkeiten auszuüben  ^"^und  wenn  du  legst  Feindschaft,  Ge- 
tlankon  ''Mos  HnsRcs  in  dein  Herz,  dann  wiist  du  auf  Befehl*) 
••dee  König?  des  Todes  eein  sammt  deiner  gansen  Familie. 


•*Al8o  unterwirf  dich  dem  Kßnig,  ddnem  Herrn,  und  dn  wirst 

leben.  ^'^Du.  wekst  ja,  dass  der  König  nicht  begehrt  ^^ganz 
Kinahhi  zu  bedrohen 


**Und  WM  anbetrifft»  dass  du  sohreibst:  »«fie  laase  mich  der 
König»  mein  Herr,  ^•(noch)  dieses  Jabr,  und  ich  wü)  (erst) 
kommen  **im  andern  Jahre  vor  den  König«  meinen  Herrn, 
**und  ich  habe  keinen  8obn**),«< 

Rückseite.  *8o  siehe,  der  König,  dein  Herr,  lässt  dich 
'dieses  Jahr,  wie  du  verlangst.  *Aber.  wohlan,  wenn  du  einen 
Sohn  hastf),  so  tjchicke  (ihn)  *und  sieh  den  König,  bei  dessen 
Anblick  alle  Länder  belebt  werden.  ^Und  sage  nicht:  Ich 
will  lieber  dieses  Jahr  auch  noch  auslassenc  *sum  König, 
deinem  Heim,  zu  gehen,  und  auch  nicht  etwa  ^deinen  Sohn 
schicke  snm  König,  deinem  Herrn,  damit  nicht  etwa  an  deiner 
Stelle  •er  gehe. 


**Siohe,  der  König,  dein  Herr,  hat  gehört,  dass  du  geschrieben 
hast  an  den  König:  ^*»^Es  schicke  mir  der  König,  mein  Herr, 
^anni,  "den  Boten  des  Königs,  zum  zweiten  male,  ^'dann 
werde  ich  schicken  die  Feinde  des  Königs  durch  ihn.«« 
'^tSiehe,  er  kommt  jetzt  zu  dir,  wie  du  yerlangtest,  ^^darum 
schicke  sie,  und  lass  nicht  einen  weg  ''von  ihnen.  Siehe, 
der  König,  dein  Herr,  schickt  dir  ''den  iSauicn  der  Feinde 
de5J  Königs  in  dficRlem  Briefe  ^^durch  Hanni,  den  Hofen  des 
Kdiug.'',  ^'schicke  sie  darum  dem  König,  deinem  licrru,  "^und 
lass  nicht  einen  weg  von  ihnen.  'UTtid  Ketten  aus  £rz  sollen 
sein  an  ihren  Fössen.  ••Siehe,  die  Leute,  welche  du  schicken 
sollet  dem  König,  deinem  Herrn,  (sind):  ••äarru  sammt  allen 
seinen  Söhnen, 

*)  f  e£  Reiften?  *^  mein  Sohn  ist  nicht  bei  mir.  t)  wenn  tfeia 
Sohn  wieder  bei  dir  ist,  dann  siehe  dni 
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**T\i*u-ia  •*Li-i*ia  ka  du  irab-M  mail-iSii  ■•Ji-iÄ-üni  kärdu  gab-bi 

raüri-8u  *^(amllu)  ha-at-nu  sa  Ma-l(an?)-ia  ka-du  märi-su 
*®ka  du  (asßa-ti  hu)  as  sa-U-l-ßU  "(amihi)  ])a-nia  a  sa  Ha  an-ni 
pa  i  ti  i  i  u  ^''sa  &u  ii  i)a-a  ra  il-da-na  a.^  Üa-u-eir  ti  i  Pa  a-iu-u-ma 
'^Ni-im-ma-hi-i  (amüu)  ha-pa^u  i*Da  (matu)  A-mur-ri 

lu-a  ti-i-ti  i-na-tua  äarhm  äami  äama-as  *^i*aa  (AN).8a-iiii-i 
fabi-Bu  naricab&ti-lu  ma-a-du  '^i-na  mati  ilt-ti  a-di  mati  fopli-ti 
li'it  fiama-al  ''[a  di]  i  ri*bi  6am-li  daniiß  aul-mu 


51.  (i^"-) 

*A-na  sarri  rabi  (bi)  bili-ia  ili-ia  damsi-ia  'om-ma  A-zi-ri 
(amüu)  ardu-ka  ma  'VH-sii  u  VII-bu  a-Da  alpt  bili>ia  ili-ia 
äamsi-ia  am-kut 


*  bili-ia  a  na  ku  (amÜiO  nrdn  ka  u  i-na  ga-ta  ti-ia  *a  na  pa-ui 
sarri  büi-ia  u  ak-tA-bi  "gab  i<i  a  ma  tii^pl.)  ia  a  na  pa-ni  bÜi-ia 
'bü-li  mi  a  na  famili)  ?a  ar  ru-ti  ^sa  i-ka-lu-U-ci  kar-si  ia 
^a-na  pa-ni  sarri  bili-i&  la-a  U-ai-im-mi-i  ^^^a-na-ka  mi  (amÜu) 
axdu-ka  a-di  ta-ri*ti 


^'u  al-inm  Ha-an-i  larra  büi-ia  ik-ta^bi  ^*bili*ia  i-na  (mahazu) 

Tu-ni-ip  as-pa  ku  la  i-ti  i-nu-ma  gn-ni-id  "  im -raa-ti-i-mM 
i  äi-im-mi  ^^u  i-ti-il-li  i  na  ar-ki-su  ^^'u  la  a  u  ga  ha-ad  su 
11-ik-sii-n-iid  Ha-an-i  ^"i-na  sul-mi  ii  li-is-al-su  ^'sarni  bili-ia 
ki-i-mi-i  u-ta^na-bal-su  -*^ahi-ia  u  Bat\Mat?)-ti-ilu  iz-za-zu-nim 
'^a-HA  pa-m-iüa  alpl  imiri  u  itHor!  '^akali-su  äkari-du  i-din- 
ntt'iiiin 


**8i8i  imiri  ..l  u  (Im  'a-ua  liaiia-iii  su  u  narru  l»ili-ia  ■•'a  nia-ti 
I  ^1. -ia  ii  ib  Uli  *^i-na  a-la-ki-i  ia  a  na  mn-hi  sarri  l>ili-ia  -'lia- 
uii  i  i  la  ak  a  na  pa-iü-ia  ^^u-ut-ta-Qa-ab-bal  ni  ki-i-ma  ^^(amilUi) 
um*mi  ki-i-ma  a-bi 
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^^Tüia  ^^Liia  saromt  allen  seinen  Söhnen,  ^^Jiaiari  sammt 
allen  seinen  Söhnen,  '^der  Schwiegersohn  von  Malia  (Mania?) 
sammt  seinen  Söhnen  '^und  seinen  Frauen.  ^Der  pamaha 
Hanni'n  ist  der  paitin  '^der  die  Sendung  lesen  soll,  ''Dasirti, 

r;i]iinj;t     ^^Nimahi  der  ha]>aelu  in  Ainurri. 


l  ud  wisse,  dass  sich  wohl  befindet  der  König,  die  Soune 
**am  Himmel;  seine  Krieger  und  Streitwägen  sind  viel  '^vom 
obem  Lande  bis.  zum  untern,  (vom)  Aufgang  der  Sonne  '^bis 
2um  Untergang  der  Sonne  gar  sehr  (ist)  Wohlbefinden. 

61.  (L») 

*An  den  «irossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine 
Sonne  ^:  Aairi,  dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal  falle 
ich  zu  Füssen  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 


*0  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  und  indem  ich  mich  nieder- 
werfe*) vor  dem  Könige,  meinem  Herrn,  spreohr  ich  ^allc 
meine  Worte  vor  meinem  Herrn.  'O  Herr,  auf  die  Feinde, 
®  welche  mich  vcrläumdt  n  vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
höre  nicht;  '^ich  (bleibe)  dein  Diener  bis  in  Ewigkeit. 

'^Und  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr,  von  ^^ni 
spricht,  "(so  erwidere  ich):  O  Herr,  ich  sass  in  Tunip  ''und 
wusste  nicht,  dass  er  angekommen  war.    "Sobald  ich  es  aber 

hörte,  ^^machte  ich  mich  auf  hinter  ihm  her,  "'erreiclite  ihn 
aber  nicht.  *'Wenn  nun  Hani  *^in  Frieih-n  ankommt,  dann 
möge  ihn  fragen  ^^der  König,  mein  Herr,  wie  ich  ihn  verpflegt 
habe.  *®  Meine  Brüder  und  Batiii  haben  ihm  aufgewartet, 
^'Rinder,  Schafe  und  Geflügel,  '^Speise  und  Trank  für  ihn 
haben  sie  gegeben. 

Pferde  und  Esel  habe  ich  geg<  ben  zu  seiner  Reise.  Der 
König,  mein  Herr,  ^-'^möge  meine  Worte  h^ren:  -''Wenn  icli 
komme  zum  König,  meinem  Herrn,  -"(hum  konmit  mir  Hani 
entgegen  ^^und  püegt  mich,     wie  eine  Mutter  und  wie  ein  Vater. 


*)  kadAdu. 
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51.  Asiru  an  den  König  (6). 


*'^u  i-na-au-[  fiaj  i  ga-ab  hi  blli  ia  '^is-tii  mi  pa-ni  .^-aa-i  **ti- 
ir-ta  ki-i  nii  ilä  nu-ka  *^\\  ^ainai  lu-u  i-dii-a*iiiiii  ^^dnm-^ma  la 
i-na  (mah&su)  Ta-ni-ip  as-pa-ka 

*^&a-m-ta  ai-itim  pa^mipi^Q  la  (mabazu)  Su  mtir  ^^lar-ni  bffli*ia 
ik*tBptn  tonini  (matn)  Nu-ha-a«-«»  *'fiarak-ra  il-tMa  ti  attai-ia 

•®i-li-ik-ku-nim  i-na  (sLru)  bi-i  Ha  ti  ib  "'''u  la  u-pa  uu  lü  öi  i-na- 
an-na  ^^i-na  ^a  mut-iä  u-pa-an-ni-si 


bl-li'ia  In-u  Mi  i-nu-ma  ^' müli-sa-nu  sa  u-nu-ti  (pl.)  ia 

id-dio  ^'larra  bfli-ia  Q^^^'i^  Mi-ik-gi  huraaa  a  sar-pa  sa 

sarra  ^bili-ia  id-din-an-ni  gab-pa  Mi-ik-gi  ^^Ha-ti-ib  u  bili-ia 

lu-u  i-ti 


**ßa-m  tu  ap  pu-ua  ma  äarru  bili-ia  **ik-bi  am-mi-i-ni  mi  tu(m)- 
ta-na-bai  ^^(amilu)  mär  sipri-ri  sar  mat  ^-at^U  (amÜa) 
mar  dipr-ri-ia  la  tu(m)-ta-xia-bal  ^^u  an-nu-a  mäi  bfli-ta  u 
iar-ni  ^büi-ia  il-kn-Da-an-ni  ^i-na  (amill)  ha*ia-iia-ti  ^li-il- 
li-ga^am  (amfla)  mär  iipr-ri  bMi-ia  '^u  gab-bi  sa  ak-ta-bi 
a-na  pa-ni  bi-li  ia  lu  u-din  ^'balät  napsaU  üippäti  samni  kakki 
u  iiarkabüti  (^V)  li-din 


52.  (B".) 

(Fe/den  einige  Zeüm).    ^   *  

. .  . .  •   sa-a-nu  ia  nu  *  fn-ni 

^  a<ldag<gal  '[a  at-]ta  da-[ba]Ma-ta-an-iu  ^(u]  at-ta 

da-ni-mMt-aii'ni  ^a-na  pa-ni-ka  ma  a*dag-gal  *q  at-ta  ma  bfli-üi 
^^ji  bili-ia  li-il-mi  mi  ^^a-na  amaU  ardi-su  A-zi-ri  (amÜu) 
ardu-ka  ^^l-na  as-ra-nu  la  du-wa-ah-lü-ir  ma 


fitamm  nllaite  nan,  nn  oder  TTpl  «ein;  «ina  Badettfniig^  wla  »alelk 
rorlickfieheii  Ton  Jemand,  ihn  vernaciillSBigen  eigiebi  der  Zuammcii- 
bengi  VJn?    •*)  dflt  bei  der  Einnahme  leretOrt  worden  ivar«    f)  üa 
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••Und  jetet  sagt  mein  Herr:  •*»>Von  H:ini  "hast  d«  dich 

zurückgehalten*).««  Deine  Götter  ^^und  die  Sonne  wissen, 
••oh  ich  (nicht)  in  Tunip  Fn?s. 


Femer,  was  anbetrifft,  dass  den  Bau  von  Sim^Tn**)  •''"der 
König,  mein  Herr,  befohlen  hat,  (so  antworte  ich) :  Die  Könige 
von  Nnhalli  ''sind  mir  feindlich  und  nehmen  meine  Städte 
'*weg  auf  Befehl  (unter  Leitung)  Q^tihs,  '*and  deswegen  habe 
ich  es  (Simyra)  noch  nicht  wieder  aufgehaul  Aber  jetzt 
**^werdc  ich  cr  schl*  uiiiLr-t  aufbancn. 


**Mein  Herr  wiy.sc,  dass  ''die  Hälfte  der  Geräthe,  welche  mir 
gegeben  hat  **der  König,  mein  Herr,  ^til>  wegfronommen 
hat.  ^^Auch  das  Gold  und  das  Silber,  welches  der  König, 
^^mein  Herr,  mir  gegeben  hat,  hat  alles  genommen  ^*^tib. 
Mein  Herr  wisse  es.' 


Ferner  nun  gar,  was  anbetriffl,  dass  der  König,  mein  Herr, 
**8agt:  »»Warum  hast  du  verpflegt  *^den  Boten  des  König» 
von  Hatti,  und  meinen  Boten  hast  du  nicht  verpflegt,«« 
**(80  erwidere  ich):  »dieses  Land  gehört  meinem  Herrn,  und 
der  König,  ^^mein  Herr,  bat  mich  eingesetzt  ^^als  Fürsten.« 
*^Bb  möge  kommen  ein  Bote  meines  Herrn,  ^^und  alles,  was 
ich  gesagt  habef)  meinem  Herrn,  das  will  ich  geben; 
»•Leben,  Schiffe,  öl,  Waffen  und  Streitwägen  (?)  möge  erff) 
geben. 

(GruMj'orfnel  abgebrochen).    ^   *  

  •  ist  nicht.    *  mich. 

*  auf  dich]  blicke  ich,    ®denn  du  giebst  mir  Leben 

^und  du  giebst  mir  den  Tod.  ®Auf  dein  Gesicht  blicke  ich, 
*denn  du  bist  mein  Herr.  Darum  höre  mein  Herr  ^^auf  die 
Worte  seines  Dieners.  Asiru,  dein  Diener,  ^'ist  dort  Halte 
ihn  nicht  zurück. 


einem  irOheren  Briefe.  ff)  li-din  dritte  Person,  wenn  der  Text 
richtig. 


124         6®-        '^bn  Asiru'B  an  cten  König  und  I>Ada. 
i*ax^hi-id  ttd^i-ra-ad-äa        matati  sa  dam  bili-ni  li-na-as-flur 


^^aa>iii>ttt  a-D»  Du-ud-do  bfli-la  ^*ü-mi  apma-ti  (pL)  6amm 
(mattt)  Nu-bMi-Si  *^a-na  ia-li  ik-bD-mm  ^*a-ba*ka  mi-i-na 
burftat  '*ta-ap- . . . .  ia  ^[a-]na  aar  (noMa)  Hi  is-ri  '^n  [la  mi- 

im-ma?J  mi  u-wa-sir-ßu  **i8-tu  (matu)  Mi-is-ri        gab  pa  niätät 
u  ^rab-pa  *^(ardüti)  sabi  Öu-u-du  -''Mia-ani-ma('?)  ik  bu  iiim  -'^hv 
11  Uli  ....... -zi  rai    *'A-zi-ri  is-tu  (matiO  Mi  is  ri  i-na 

au-ua  (arduU)  Su-u-du  ^^is-tu  mat  . . .  dI  pa  ap  ru  . .  •  '^a 

.  . .?  na  du  is  ...  '^a  nn  intib*bi-ia  ka  

''[i-nja  (matu)  Mi-ia-ri  a-ä-ib   ni  na  äi  ni  ta 

^  in-nu  Q  damikff)  «  u]  bili-ia 

A-si-ri    ii8-li']tarani   aabt 

 (mätu)]Nu-ba-aß-^l 

(AuJ'  dmi  Querrande  3  Zeilen^  wovon  nm'  «mi^e  Ztticiten  iet- 

53.  (B".) 

*[A-na]  sarri  bili  ia  Warnas  matati  'ki'bi  ma.  "iim-ma  Ri-ib- 
Ad-di  axdu'ka  ^(iau)  girtabbu  ^pi-ka  aroa  aipi  damaa  ^bili^ia 
Vll-it^  n  Vn-ta-am  'am-kn-ut  Sa-ni-tn  da-mi-ik  mi  ^a-na 
pa-ni  iani  blli-ia  i*bi<ü  ^Abd-a-ä-ir-ti  kalbu  i-nii*ma  *in*m4b- 
ia-at  matati  aam  bÜMa  ^*^a-na  8a«stx  ti  ka-al  a-na  (m-Äü)  ma-au 
a-nu-um-ma  i-iia-an-iui  ^"  in-ni-ib-sa-at  (iii:l1ki/ai''  Su-inu-ui' 
"tar-ba-as  bili-ia  u  i-[kal]-lim         isa  lu-ul  a-na  bit 

i-bi-ti  a-8ar  ni-zl[-ir-ti ?  **bi!i?]-ia  u  ka-al  mi-ia-[mi   

(amila)  airba^)  u  kalbu  .. .   da -an  äa-nMu  i-nu-ma 

 -bu-nim  amilAti  a-na  pa-[ni  ^  ai  mi 

<maMsa)  Oob-la   ga   "  

ü]ti-kii  (mablsu)  Gab-la  ...    ki  ib  tom 

 ü  ma-ri -ia  ma  ■»  nAtkü  bfli-ia  >«8a-m-tü 

lu-wa-si  ra  am  sarru  *'(amihi)  rabisi-su  sa  da-an  ka   *®u 

li-is-snr  al  bili-ia  *^u  il)  liitf?)  a  na  kii  '®u  ur-ra-ad  bili-ia 
§amab  '^maüUi  u  lu-wa-di  m  bi  Ii  in  ^-aiivilüti  u  ti-il-ku  mi- 
itn-mi  (pl.)  ^^an-da-mu-ia  a-na  ma-har  bili-ia 


*)  B  15? 
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^'eilends  schicke  üm,  damit  wir  die  Länder  des  Könige, 
unseres  Herrn,  ^ertheidigen. 

^'Ferner  an  Düdu,  meinen  Herrn:  ^'höre  die  Worte  der  Könige 

von  Nuhassi,  (welche)  zu  mir  sprachen:  '•Dein  Vater,  was 
an  Gold  ''^er  geschickt  an  *^den  König  von  Ägypten,  ^^so 
hat  (der)  ihm  doch  nichts  gescliickt  -*aiis  Ägypten.    *^Und  alle 

Länder  und  alle   **Suti  in  seinen  Dienstea   

sagten   *®  bevor  nicht   *'Aziri  aus  Ägypten  "und 

jetst  die  untergebenen  Suti  ^^aus    

  *'an  mich   ''sich  in  Ägypten  aufhält 

»»   »*  ihre  und  

 darum,  mein  Ken-,  Aziri      [eilends]  schicke 

 Leute  ^®  Nuhuööi 

bar.    ächlnas  der  ersten  davon):  iz-zi-iz. 

63.  CB"0 

^Au  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  der  Länder 
'Rib-Addi,  dein  Diener,  ^der  Schemel  deiner  Fässe.  Zu 

Piiesen  der  Sonne,  ^meines  Herrn,  sieben  raal  und  sieben  mal 
® falle  ich.  Ferner  sei  klar  'dem  König,  meinem  Herrn,  die 
That  ® Abd-asirta's,  des  Hundes,  dass  ^kommen  die  Länder 
des  Königs,  meines  Herrn  ''^in  seine  Gewalt,  und  er  (der 
König)  beklagen  muss  sein  Land.    "Siehe  jetzt,  "es  ist  Simyra 

^'ein  Hof  und  Haus  des  Königs  ^^und  er  lagert  in  

''und   ''meines  Herrn,  und  (der)  klagen  muss. 

Denn  "  ein  (Mann)  und  ein  Hund  ...  *'.  

 Ferner,  wenn   komjmen  Leute  vor 

 Gebal  "   "  nehmen  Gebal  "... 

   und  schwierig  ist   

Länder  meines  Herrn.  '^^Ferner  schicke  der  Kr^nig  seinen 
Beamten,  der  eine  starke  Hand(?)  hat,  ^^und  der  bewache  die 
Stadt  meines  Herrn,  '^ damit  ich  lebe  "und  diene  meinem 
Herrn,  der  Sonne  "der  Länder.  Auch  schicke  mein  Herr 
"Leute,  welche  holen  die  Schätze  "meines  zu  meinem 


r 
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126  64.  Bib-Addi  «a  Qai«^*** 

**u  u-ul  il-ti-ka  mi-im-ma  (pl.)  '*§a  ilÄni-ka  (amihi)  kalbu  su-ut 
'*[u?]  damik  mi  i-nu-ma  is-bat  (nui^ini)  Gub-la  ^^[mi-ia-] 
nii  (mahazu)  Gub-la  ki-ma  (mah&ztt)  Qi*^*^^^  [i-]ba-ia-at 
a-na  0ar-Ti  öa-ni-tu  *'[a-]mar  Abd-Kin-ib  amilu.äaua-iur'ti  ^it(?)-ti 
Bn-hi-ja  amilu  LtL  ^^a  UB-li-ra-äu  a-na  atdi-k[a?]  ^"^(oir- 
slümnieU  ), 

54.  (15".) 

^[A-na]  IJa-ia-pa-  ^[umj-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  'a-na 

aipMui  am-ka*at  ^(ilu)  A-ma*na  ila  sa  sairi  ^ti-di-nu  ur-ka  i-na 
*pa-m  iarri  bi-li-ka  ^a*mor  at-ta  (amün)  im-kn  ^inü  iani  a 
i-na  im-ti-ka  ^il-ta-parka  sar-ra  ^'^i-na  (amÜa)  rabisa  a-na 
mi-nim  **ka-la-ta  u  la-a  "ti-ik-bn  a-na  dar-ri  ja-warSi-iu-na 
"sabi  bi  ta  ti  u  ti  il  ti  ku  na  mabäzu)  Su-mu-ra  mi-nu 
"  Abd-a-8i-ir-ta  ardu  '^kulbu  u  ji  il-ku  ^''mät  sarri  a  na  a-öu 
*®mi-nu  balät-8U  danniö  i-na  ^aniihi)  GAS.  daiiiiat  '^*ba1at-«u 
u  *'ii8-si-ni  na  ni  L  ta-bal  *^sisi  ii  UM  sabi  sipi  u  i  zi /a 
i-na  (alu)  äi-ga-ta  ^^'i-na  pa-ni-HU  a-di  *'a-zi  sabi  bi-ta-ti  ^'^u-ul 
ju-pa-hi  m  ka-li  ''(amilütl)  GAS.  pl.  n  '<»ji  il  ka  (alu)  äi-ga  ta 

(ala)  Am-bi  u  la   . .  rw       . .  mi-na  i  

  . .  ia-nii  a-äar   :      . .  bu  a  


56.  (L".) 

^Ri'ib-Ad-da  ik-bi  a-na  bil  matati  ^sar  matati  sarri  xabi 
Bar  ta-am-ha-ar  Bilit  'sa  (mahficu)  Gub-la  ti-di-in  dunnu  a-na 
iarri  ^blU-ia  a-na  sipl  bü-li-ia  äamsi-ia  ^VII-lu  Vll-am  am-kn-nt 

ki-u  i-di  mr-m  •biln  i-nu-ma  ^-ma-at  (uiabazu)  Gub-la  amat 

"ki-it  ti  iar  ri  ib-iu  ümi  ab-Lu  ti  su  u  an  nu  U8  i-na-an  na 
^i-li-zi-il>  Aar-ru  mahaz  ki-it-ti-.sii  ^**is-tu  ka  Ii  su  li-da-gal  «arm 
bil-[ta]  matati  ^*sa  bit  a-bi-HU  i-nu-ma  u-ul  arad  ki-ti  "amü-lim 
da  i-ba-ae-8i  i-na  (mahasu)  Gub-la  ^^u-ul  ta-ka-ai  mi  a-na  ardi-ka 
dnm-ma 


I 
I 
I 
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^ damit  Dicht  raube  das  Eigenthum  '^deiner  Götter  jener 
Hund,  ••und  er  sich  freut (?),  wenn  er  wegnimmt  Gelial.  "Denn 

Oebal,  witi  IJikubta  ^^ist  es  dem  König.  Ferner  ^^siehe, 
AJMl-Niuip,  der  Mann,  den  ich  geschickt  habe   ■**^mit  Buhija, 

<ieni  (Beamten)  ^^schicke  den  deinem  Diener  (zurück). 

(verstamsMä), 

^An  Haiapa  Rib-Addi,  dein  Diener.    'Zu  deinen 

Füssen  falle  ich.  *Ammon,  der  Gott  des  Königs,  *gebe  dir 
Angehen  vor  'dem  König,  deinen  Herrn.  'Siehe,  du  bist  ein 
Weiser(?)  ^znr  8eite(?)  des  Komg.«^.  und  weg«'n  (Udnur  Treiio(?) 
-iiat  dich  beeteilt  der  König  ^^zum  Beamten.  Warum 
^^päumst  du  und  ^'sprichst  nicht  sum  König,  *^das8  man 
schickt  Truppen  und  ^^de  besetzen  '^Simyra.  Denn 
^^Abd-asirta  ist  ein  '^Hund  und  es  läuft  ^^das  Land  des 
Königs  m  ihm  über»  '*^um  sein  Leben  zu  retten  (?).  '^Denn 
es  ist  «ehr  durch  die  Habiri  gefährdet  ••sein  (des  Landes) 
I^bensnnterbalt.  Auch  -^Fcliiekt  50  Paar(*?)  "Pferde  und 
^00  Fll^^ganger,  *''*dann  stellt  euch  bei  Sigata  -'Mlini  ent- 
gegen bia  daes  ausziehen  die  Truppen.  Damit  er  nicht 
zn.«ammenbringe  alle   ••Habiri  und      erobert  Aigat.i  '"und 

Ambi  und   '•  •*   "unuj  uicht  ist 

ein  Ort(?)   

65.  (L".) 

^Rib-Addi  pprirlit  zum  Herrn  der  Liinder  -'dem  König  der 
Länder,  dem  gru^^en  König,  dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat 
^  von  Qebai  gebe  Macht  dem  König,  *  meinem  Herrn.  Zu 
Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  Es  wisse  der  König,  ^der  Herr,  dass  sich  wohl 
befand  Gebal,  die  treue  Magd  ^des  Königs,  seit  der  Zeit 
•seiner  Väter;  aber  siehe  jetzt  •hat  gelassen  der  König  seine 
treue  Stiidt  '*^aus  seiner  Hand.  Es  sehe  der  König,  der  Herr, 
auf  die  Länder,  "wclelir  zum  (ö  biete  seines  Vaters  gehören, 
ob  nicht  ein  treuer  J>iener  i>t  '-der  Mann,  der  in  Gebal  ist. 
'^Dass  du  nur  nicht  (einst)  klagen  musst  um  deinen  Diener, 
wenn 
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^«daanat  nakrüto  aa  sabi  GAS.  ihiiu]  u  "^ilÄni  m&ti-k[a  t]i- 

ga-am-ra  mAri<no  märati-fm«]   -nii  i-[n]a  na^nim  i-na 

(mätii)  Ja-ii-inti-ta  ^'i-na  ba-I[a]-ta  napüti-mi  fUi-ia  al-la-ta 
>*la  la  . .  .  ta  is  SLAN  tA-kim  ba-ti  ^Hii-U  gabf-M]  al&nl-ia  da 

i-na  ^''sadi  1  ha-ar-ri  u  i-na  a-hi  taiiidi')  -M-ba-as-su  in-iii  ilj  su 
a-iui  H:ibi  GAS.  **(iuahäzu)  Gub[ -^a]  ka  du  II  mahazani  ir-ti-hu 
a  na  ia  si  -^u  an-mi  U8  i-nn-nn-na  il-ti  ki  ^^Abd  a-si-ir-ta  (mahazu) 
8i  ga-ta  a  na  sa  a-su  ik  bi  a  na  amÜi  (mahazu)  Am  mi-ia 
du-ka  mi  ^^id-la-ku-nu  u  i-ba-sa-ta^nu  ki-ma  ia-ü-iiu  '^u  pa> 
ad-ha-tu-DQ  o  ti-m-ib-aa  M-ma  '*a>wa'tf(pL)-lo  u  !-ba-a£-äu  ki-ma 
'^(amili)  GAS.  a  an-nu-ufi  i-na-an-na  ^  iB-tap-|>ft-ar  Abd-a-äi-ir-ta 
a-na  aabf  '^ina  Btt-Nin-ib  pu  hu-iu-nim-zni  v  "ni-ma-ku-iit 
ina  Iii  (mahazu)  Gub  la  sum  ma  i-[ba-8i]  **amiHim  Ba  u-si-zi- 
bu-iü  ifi  tu  ka-ti  fsu-nu]  ®*u  nu-da-nara  (aniilüti)  ha-za-nu-U  is-iu 
'^Ub-bi  mätati  u  ti  ni-bu-us  ka  Ii  niätäti  *^a-na  (amflf)*^  ri(?)  la 
ki(?)  tu  ti  in  ma  ^*  a-ua  ka-li  matati  u  pa-aa-hu  mari  ^^u 
mdrati  a-[n<2]  da-ri-ti  ümi  '^^u  Summa  ap-pu-na  ma  ji-sa^na 
sar-iu  ka-U  mätati  nakrä  a-na  sa-sn  *^jx  mi-na  ji-ba-öu  a^na 
ia-ai-nu  ^ki-na-na  tl-iS-ku-nu  nam-ra  a-na  U-iMo-ira  ki- 
na-na  pa-al-ha-ti  daoDia  dazmia  i-nti-ma  ^[i-jnti-ma  la^na  amflu 
SA  u-Bf-«i-ba-an-ni   **iS-ta  ka-ti-Sn-nti  ki-ma  iasorf  Sa  **i*na 

•  •  • 

lib  bi  hu-lui-ri  j  ki-lu-bi  sa-ak  na  at  ki  a'^)-ma  a-na  ku  i-ua 
^^(mahäzu)  Gub  la  ara-mi-ni  ta-ka-al  mi  a-nii  mati-ka  *^a-nu-ma 
ki-a-ma  aa-ta-pa-ar  a-na  ikalli  ^°u  u  ul  ti-is-mu-na  a-wa-tu-ia 
®*a-nu-ma  A-ma-an-np  pa  it  ti  ka  sa-al-su  "su-tu  ji-di  u  ia-ta-mar 
bo-ud- ....  ^'Sa  ili-ia  li-ia-mi  aar-ru  a-wa-ti  ardi*ao  ia-di-na 
ba-ia-ta  [a-m]  ardi-su       ji-ba-li-it  azdi-Sa  Q  ^apiia-fa-ra  [nuLhas] 

ki-it-ti-6a  a-di  ni- . . .  -qu  '^ilam-nii  a-  u  ji-da-gal  [aarni 

**inati]-5u  a  ur  a-na   ma-  

ma  U-it-ri-[isJ  *^^i-ua  pa-ni  sarri  bili-ia  ji-wa-äi-ra 


\  lA.AB   Htalt  A  AB.HA   in  diesen  Texten  öfter  versehen. 
*)  schwerlich  GAS.        Orig.  äo. 
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mächtig  wird  die  Feindecbaft  der  Habiri  über  ihn  und 
^^die  GoUer  deines  Landes!  Es  werden  alle  unsere  Söhne  und 

Töchter  **und  unser©   dadurch,  dass  wir  sie  geben 

niü^sen  nach  JaruiuUu    ^Mur  uu.^cni  I.ci)ensiint<T]i;ilt.  ^Unn 

Acker  ....   *),  weil  niclit  ötattluKiet  ^''Jie- 

Stellunf?.  Alle  meine  Stiidte,  welche  im  Gebirge  und  um 
I'fer  de»  Meeres  -^gelegen  sind,  sind  in  die  Gewalt  der  Habiri 
gekommen.  *'(Nur)  Gebal  sammi  zwei  Städten  sind  mir  ge- 
blieben. '*Und  siebe,  jetzt  hat  genommen  '^Abd-asirta  §igata 
für  sich  '^und  gesagt  zu  den  Leuten  von  Ammia:  »todtet 
**euem  Herrn,  und  thnet  (oder:  seid)  wie  wir,  *'dann  werdet 
ihr  ivul)e  liiiben.«  Und  sie  lial>en  u'etlian  nach  ""^seinen  Worten 
und  sind  wie  *^Habiri  geworden.  I  nd  siehe  jetzt  ^''hat  ge- 
schrieben Abd-asirta  den  Leuten  ^Mn  Bit  Ninib:  > Versammelt 
eTioh  und  '*wir  woUeu  herfallen  über  Gebal.«    "Wenn  wäre 

^'ein  Mann,  der  uns  errettete  aus  ihrer  Hand  ^^und  

die  Häuptlinge  aus   '^den  Ländern,  und  alle  Länder  sich 

schlügen  "su  den  ,  dann  könntest  du  Gericht 

halten  ''über  alle  Länder  und  es  würden  ruhig  sein  Knaben 
*''**und  Mädchen  l)i8  in  ewige  Zeiten.  ^'"^Und  wenn  gar  auszöge 
der  König  (selb^-t),  ^°und  alle  Liinder  fcjieh  empörten  gegen  ihn: 
*^was  könnten  sie  uns  (dann)  thun?  '-.So  würden  sie  (die 
Leute)  sich  Gutes  thun**)  unter  einander,  ''^aber  so  fürchte  ich 
gar  sehr,  ^dass  nicht  ist  ein  Mann,  der  mich  errettet  ^aus 
ihrer  Hand:  wie  ein  Vogel,  der  **im  Netz  (31^)  sitzt,  so 
bin  ich  (dann)  in  ^^Gebal.  Warum  willst  du  vernachlässigen 
dein  Land?  *•  Siehe,  so  habe  ich  an  den  Hof  geschrieben, 
^^'aber  nicht  hat  man  auf  mein  Wort  gehört,  ^^fcfiehe.  Auianappa 
irit  bei  dir,  fra^'c  ihn,  ^"er  weiss  es,  und  hat  gübehen(r')  die 
Noth,  welche  mich  bedrückt.  Es  möge  erhören  der  König 
das  Wort  seines  Dieners  ^^und  Leben  trebon  seinem  Diener, 
^'so  dass  lebt  sein  Diener.  Dann     werde  ich  bewachen  seine 

treue  Stadt  bis   unsere  Götter  ......  und  es  sehe 

der  König  ^auf  sein  Land  und  auf   . . 

 es  erscheine  gut  **dem  König,  meinem  Herrn,  dass  er 

schicke 


•)  tragt  kein  Getreide?  isu  SLAN.  statt  ii-am?  **)  sich  wohl 
beflnden. 

9 


ISO 


Bib-Addi  an  den  König  (8). 


.  .-SU  u  ji-xi-iz  i-na-an-na  u  ak-8u-[du  **a-na-ku  a-na  ma-har 

iar-ri  büi  u  da-mi-ik  it-ti-ka  ''a^na  ia-di  rni-tia  i-bü-da-na  a-na-ko 

« 

i-na  ^. . .  di-Di-ia  a-nu-ma  ki-a-ma  u-ba-u  or-ra  ^mu-sa 

5«.  (BH) 

*Ri-il)-Addj  ik      a-na  *Bar  matnti  «nr-ri  r:i]>t   *8ar  ta-ain- 
ha-ra  BÜit  Ba   ^(raahäzii)  GuWa  ti  di  iu  dunna    ^a-na  Fnr  ri 
bi-li-ia  a-na  sipi  '^bili-ia  äamäi-ia  VII-su  Vll-am  ain-ku-ut 
li-i-di  8ar-ru  bü-U  i-nu-ma  ^damiat  nakrCita  da  Abd-a*&-ir^ta 
*ili-la  a-nu-ma  II(?)  alu  ea  irti-hu  ^^aroa  ia-si  ji-ba-u  la-ka 

 sa-ni-tu  mi-nu  ra-iu  Abd-]a-ffl-[ir-}ta  kalbu 

x\  ii-ba-u  ^la^ka  ka-H  atöni  fitr-ro  Samad   a-na  rar 

vuultu/  Ml  lu  iia  ^•'*u  sar  (matu)  Ka-a«-Hi  su-tu  i  nu-ma  '"[ji-j 
ba  u  la-ka  rnat  narri  a-na  «a-a-KU  i-iuvan  n:i  pu-hi  ir  *^ka-li 
(amili)  GAS.  ili  (alu)  Öi-ga  ta  u  (alu)  Am-bi  n  In  kn  ma 
*"...-utjü.  alu  an-ni-ta  u  **[a-]mur(?)  ia-nu  a-sar  ir-ru-bu 

•       tum  a-na  sa-a-su  aa-bat   ?  |  sa  ni  mi  bar  aa 

«*[lu-wa-lBiTa-m  IVO   -tarü   .* . .  aisi 

"  ,  "  ir  a  mi(?)  di  la-a  "  

 a-na  ia-Ä   su-nu  ka  [/t7]  m&tatt  •*  ta-ea-na 

*^{*abi]  bi-ta-ti  a-na  da-gal   pl.  u  an-nu  iis  '*i-na-an-na 

in-ni-ib-Ha  at  ''"'raat  sarri  u  ^miduizu)  Su-uiu  la  ^'  al  ma-^a-ar-ti- 
ku  im  'a-na  (amilu)  GAS.  pl.  u  ka-la-ta  u.s  si-rn  .«sabi  bi-ta  ti 
'•^  ra-ba  u  tu-da-bi  ir  ^"a-ia-bi  Barrl  is-tu  *^lib  |.i  mäti-Bu  u 
"ti-ni-ib-BU  ka  Ii  ^-'matati  a-na  sar-ri  la-ni-tu  **at-tA  büu  rabil 
u-ul  ^ta-ka-al  mi  is-tu  ^*^8i-ip-ni  an-nu-u 


I 
I 


67.  .L'^) 

^A-ua  A-ma-an-ap-pa  a-bi-ia  *uni-ma  Ki-ib-Ad-da  märn-ku 
ma  *a-na  sIpi  a-bi-ia  am-ku-ut  ^Bilit  da  (mahäsu)  («ub-la  ti-din 
^ba-al-ta-ka  i-na  pa-ni  'lar-ri  bili-ka  a-ua  mi-uun  'ka-U-ta 
u  la-a  tak-bu 


Digitized  by  Google 


67.  Bib-Addi  an  Amanappa, 


131 


Beine  ,  und  ich  Stand  halten  kanD(?)  und  kommen 

kann  ^vor  den  König,  meinen  Herrn.   Und  es  möge  klar  sein 

bei  dir    ^*fkf?,   was  ich  thiie  in      meinem   (?). 

«Siehe,  bo  borge  ich  Tag  ^''und  Nacht. 

66.  (B'M 

^Rib-Addi  epricht  zum  'König  der  Länder,  dem  groseen 
König,  *dem  König  der  Schlacht:  Ba*alat  ^yon  Gehal  gebe 
Macht  ^dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen  ^meines  Herrn, 

meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Ee  wisse  der 
Kiinig,  mein  Herr,  dass  ^stark  ist  die  Feindschaft  Abd-a^iitan 
'•'gt^en  mich,  denn  die  2(?)  Städte  .-lud,  welclie  übrig  geblieben 
eind  ^^'mir,  er  sucht  zu  nehmen  ^^[auch  die?].  Femer  ist  ja 
dieser      . .  Abd-asirta  ein  Hund,  und  es  trachtet  ^'xu  nehmen 

alle  Städte  des  Königs,  der  Sonne  ^*  für  den  König  von 

•Mitanl  **und  den  König  von  Kas,  jener,  wenn  '*er  trachtet 
2U  nehmen  das  Land  des  Königs  für  sich.  ^^Und  jetzt  hat  er 
zusaniimngebracht    *^alle  Habiri  gegen  Sigata    ^^und  Ambi, 

und  sie   haben  genommen    *^   jene  2  Städte.  Und 

*^Biehe(?),  es  ist  kein  Ort,  wo  ich^^j  hingehen  kann,  **  

hat  er  für  sich  genommen.    -^schicke  mir  <^00 

  ^«  Pferde  "  

 nicht  *•  mir.   

 sie  alle(?)  lünder    ausziehen  ''die 

Truppen  um  zu  sehen  ••nach  und  siehe  "jetzt  ist 

geraten   ^^das  Land  des  Königs  und  Simyra,   ^^eure  Festung, 

in  die  (icvv.ilt  der  llaliiri  luul  du  Z'igerst?  ''^Schicke 
Truppen  ^''^^und)  einen  Grossen  und  vt  iticil)^  **^Mic  Feinde 
de?  Kr.nigs  aus  '^^seineni  Lande,  so  <lai>a  ^-kommen  (wieder) 
alle  Länder  an  den  König.  Ferner  ^^du  bist  (zwar)  ein 
grosser  Herr,  (aher)  nicht  mögest  du  vernachlässigen  diese 
Angelegenheit! 

67.  (L».) 

*An  Amanappa,  meinen  Vater,  *:  Kib-Adda,  dein  Sohn. 
•''Zu  Füssen  meinct>  Vatory  falle  icl).  *Ba'alat  von  Gebal  gebe 
*dir  Ansehen  vor  *^dem  König,  deinem  Herrn.  Warum  'zögerst 
du  und  sprichst  nicht 

9* 
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57.  Sib-Addi  an  Amanaikpa  (1), 


'a-na  su-ii  bÜ-li-ka  *u  tu-fla-na  ka-du  sabl  ^^bi-ta-ti  u  ü-mar 

•       •  • 

ku^ta  (m&tu)  A-mniMi  ihun-ma  ^ti-M-mu-oa  a^  mi  sabi 
^*bi-ta-ti  n  i-a-bn  aläm-da-no  pa-at^u  ai-ta  u-nl  ^Ü-iHÜ 
(matu)  A-muT-ri  i-nu-ma  "a-lar  da-an-n!  Ü-la^ku-na  an-nii- 

US  i-na-aii-na  ^^u-ul  iniamu  a-iia  Al)d-a-bi-ir-ta  ^"'i-ua-na  as- 
bu-iia  a-na  sa-bu  uu  tu-ba-u-ua  üi-ra  mu-sa-am  ü-zi 

sabi  "bi-ta-ti  u  niti-bu-iis  "a-na  sa-a-si  u  ka-ii  "(ainil}> 
ha-za-nu-ti  tu-ba-u-na  **i-bi-i8  an-nu-tuni  a-na  Abd-a-si-ir-ta 
'*i^ii*nia  ji'is-ia-par  a-na  amili  '^(mahazu)  Am-mi-ia  du-ku  mi 
idbi-ku-na  in«m4b*fia  a-na  "(amili)  GAS.  ki-nama  ti-ik-bu-na 
*^(amiH)  ha-za-na*tam  ki-nariia  '^ji-bu-sa  ama  ia^ft^mi  ''u  ü-m- 
bu-gu  kaÜ  mitati  **a-iia  (amüf)  QAS.  n  ki-ba  mi  **a-«artQ 
an-ni-ta  a-na  pa-ni  **8ar-ri  bil-li-ka  i  nu  ma  ^'a-bu  u  bMn  at-ta 
ma  *^^a-nn  ia-Bi  u  a-na  ka-tu  **pa-ni-ia  na  ai na  ü  ti-i  di 
pa-ar  sa-ia  ^'^i-nu-ma  i-ba-pa-ta  i-na  (rualjä/Ai)  Su-mu-ra  i-nu-ma 
^-[arad  ki?]it-ti-ka  a-na-ku  ki  bi  a-ua  sarri  bi-li-lka 
li(?)*wa-la'[ar?j  bi-la^ta  [a-naj  ^^ia4i  ki-ma  ar-hi-id 


58.  (B".) 

^Ri-ib-Ad-di  ik-bi  ^a-na  iarri  bi-li-ea  Öamai  'a-na  sipi 
sairi  biH-ia  äamli  iä  *  VII-Ba  Vll  ta-an  am-ka  ut  *BiUt  (mabani) 

Gub-la   •  a-na  [biU-ia]   '  

  •  a  bu  sarra  alu  ma(?)   ^nm 

. .  .  i  ma  sa  al    ^"a-iia  [libl-bi(?)-si-na  a-8a-ba(?)  .  . 

. .  .  .  a  8i  .  .  .  n  ....  "nakriiti  ti     ik  tum  pl.  i8ti-(n(?)  . . .  .-ni- 

bu-u.s         aB-iap-par  dup-bi-ia  u   "a-na  ma-har  mrri 

büi-ia  u    "  a-wa-ti  (pL)  dup-bi-ia  u   *^la  ji-öi-mi  u 

mi(y)-na(?  ?)  ib-[8a?  ....  as-tap-par  (amÜu)  mär  sipri-ia 
a  na  iarri  bm-[ia  ^^  . .  alani-ia  äa  ü-ki  . . .  Abd-Aä-rapti  u 
id'[mi?  ^' Abd-As-ra-tum  i-nu-ma  ka-ü-id  ^(amfla)  [mär  A^>r>-]ia 
ia-ta  ma  hai-  darri  bÜi-ia  '^u  i-ü-ml  ii  ia-nu-nm-mi 
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56.  Rib-Addi  an  den  König  (4). 


*ziini  König,  deinen  Herrn,  ^damit  du  aueneben  kannst  mit 
den  ^'Truppen  und  einfallen  *Mn  Aniurri.  Wenn  man  (dort) 
**hört  den  Aiismarscli  der  Truppen,  dann  werden  sie 
ihre  Städte  verlaspon  ^*nn<l  al)rii<.ken.  ^V'ei8st  du  nicht,  '-'dass 
die  Leute  von  Amurri  einen  festen  Platz  besetzt  haben? 
*^ünd  eiehe  jetzt  *®  hängen  sie  nicht  an  Ahd  nsirta,  *®  jetzt 
edtsen  sie  noch  für  sich  '^und  denken  Tag  '^nnd  Nacht 
an  den  Ausmatsch  der  Truppen,  »damit  wir  (sagen  sie) 
uns  hermachen  ''Über  jenen  (Aziri).<  Und  auch  alle 
Fürsten  gedenken  "jene  That  dem  Abd^asirta,  *^al8  er 
f*chrieb  den  Leuten  -'von  Aniinia  »Uidtet  euern  Herrn  **und 
wenlet  (schlagt  euch)  *^zu  (den)  Habiri.«  Darum  denken 
***alle  Fürsten:  so  ^^wird  er  (man)  uns  (auch)  thun,  ^*und  es 
werden  alle  Lander  kommen  in  die  Gewalt  ''der  Habiri. 
Und  sprich  diese  Worte  vor  >^dem  König,  deinen  Herrn, 
denn  **ein  Vater  und  Herr  bist  du  *^für  mich,  und  auf  dich 
'*habe  ich  mein  Antlits  gerichtet.  **Du  kennst  meine  Ver- 
hältnisse (?),  *®al8  du  warst  in  **Simyra,  dass  **ich  dein  treuer 
Diener  war.  ^'Dnruin  sprich  zum  König,  deinen  Herrn,  **und 
er  sclücke  Hilfe  ^^mir  schleunigst. 


58*  (B") 

^Rib-Addi  spricht  'mm  König,  seinem  Herrn,  der  Sonne: 
*Zu  Füssen  des  König**,  meines  Herrn,  meiner  Sonne  *  sieben 
mal  und  sieben  mal  falle  ich.    ^Dio  Herrin  von  (iebal  [gebe 

Kraft  ®  dem  König]  meinen  Herrn   '  

  •  König  Stadt   »  

  >Mort  wohnen   "Feindschaft  

werde  gemacht.   ^'Und  ich  sandte  meinen  Brief  und  

"sum  König,  meinen  Herrn,      meinen  Brief  und  

"beachtete  er  nicht  und  was(?)  soll  ich  thun(?)?  ''Und  ich 
schickte  meinen  Bot<»n  zum  König,  meinen  Herrn,  [betreffs] 
meiner  Städte,  welclie  wr<;;:enommcn  hat,  ^^Abd-Asrat,  und  es 
vernahm  (?)  ^^Abd- Asiat,  dass  gelangt  sei  -"mein  Bote  vor  das 
Angesicht  des  Königs,  meines  Herrn'''),  ^^and  er  hörte  es  und 
es  war  ohne  Wirkung  (?). 

*)  ZnrOckgekehrt  von  dem  Könige. 


13*4 


68.  Rib-Addi  an  den  KOnig  (4). 


**u  i-mi-ma  ia-nii  um  amilü-ti  ?  ?  *?  y  ?  ?  **a-oa  ia-a-Ä  o 
a-nu-u  i*ti-oa(?)  '^[i-Joa-an-na  a-na  ä-ri-ia  '^...•mt-u  Üi-ia  ... 

8i(?)  "  in  ?  an  ' 

Rückseite.   ^'-^(unUHrUeft),   ^sarra  a-na  iar  (alu)  Bimna 

*ii  a-UA  [Iar  (alu)  a-na  Iar  (mahazu)  Si-du-na 

'  is  tup-ru  Ri-ib-Ad-d[i]    ®a-na  ka  tu  lui  a na  balä-ti  *u 

la(?)  .  .  .  gab-bu-8U-nu?  ?  ^'^u  aä-tap-par  (anulu)  [mAH  sipri  ia 

"u  ...  ?  ?-la-ku  la  ru   **(amiiu)  mar  [sipri  ] 

BU-nu  a-na  sa   "   ^*ka-li  amllüti 

 -ri'ti  ^^...'sn  id-din  a-na  Mni-nu  III 

amila  m-na-fiin  n  ai-tap-par  (?)  ^'a-na  aa-dn-na  a-na  ri-ai-ia. 
li-it-ri-ia  '*a-na  pa-ni  jani  bili-ia  a  . . .'  *^8abl  dan  . . .  kip 

ra   ardi-Act  u  ib-   .  .-na  niät  iam 

büi-ia  (u  **8aiTU  b]Üi-ia  i-di  sum  ma  la  i-li  "  

8um-ma    i  su  pl  

  u  a-ua-ku  ...  (tmieseri»ekj, 

 amüüti  ma-2a-nu  . . . 


59.  (Boetowtai&) 

*Ä-na  A-ma-an-ap-pa  a-bi-ia  *ki-bl  ma  ^um-ma  Ri  ib  Adrii 
mAr-kna  'a-na  sfpi  a-bi-ia  am-ku-ut  *ak-ta-bi  u  a<  ta  ni  ''a  ua 
ka-tu  u-ul  ti-li  u-na  Ua-ka-ia  is-tu  ka-at  '^Abd-a-ai-ii-ta  ka-li 
^amüüü)  riAS.  pl.  it-ti-sti  (amiliiti)  ha-za-im-tu  uul  "ti* 
iB-mu^na  mMm«ma  aap-ra  a-na  da-a4a  ki-na-na  daona 
u  ^^ta-ad-ta-na  a-wa-tu  a-na  larsi  ^ui^ä-ra  mi  amflu-ka  it-ti-ta. 
**a*na  Ikalii  u  la-a  ka-frid  ^^i>ri4a  u  na-n-ir-ti  ^^ka-dn  aabt 
bl-la-ti  a-na  ka-tn  **a-di  a-zi  eabi  bi-ta-ti  '•a-na  na-sa-ar  napisti-ka 
u  *^ak-bi  a-na  ka  tu  la-a-  --ka  Ii  u  us  sa-ar  mi(?)  "u-ul  ji-is  in;u 
Abd-a-ßi-ir-fta]  **li-tu  an-nu-u  il  ti  ka  ■i>5-ltu  ka-ti-pu  u  ta  ka- 
[al?]  ^^a-ua  ia-si  ul  ta-pa-la-  ...  *'u  ta-as-ta-ui  a-wa-tu  a-na  ia-si 
'*ii8-si-ir  mi  Ilippu  a-na  ^^(matu)  Ja  ri  mu-ta  u  u-8a*)-ka  ^^ka^ 
lu-btt'Si  id'Ui  ea-Bu  "^a-nu-nia  amilttti  sa  na<at-na*ta  '^a-naia4i 
iii*na-ab-ta  gab-bi  **ha-ba-]i-i  Üi-ka  la 


0  Transscr.  8ch«ils:  a. 
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69.  Bib-Addi  an  Amanappa  (2).  135 

*'Und  da  nicht  sind  Leute  ^^bei  mir,  so  siehe  (?) 

gieb(?)    jetzt  su  meinem    zu  mir  


Kiu  lvseite.         (unleserlich).   *  der  König  zum  König 

von  l>erut  ''und  zum  König  von   *^und  zum  König 

von  Sidoa    '  schrieb  Rib  Addi   ^  an  eucli  zum  lieben 

^und  sie  alle   ^^T^nd  ich  schickte  meinen  BoteD, 

"aber   ^^ihre  Boten  za   ^'^ . . . 

  **aU€  Leute    

gab  er  ihnen  ^^und  drei  Leute  Und  ich  schrieb  '^an' 

sie  mir  zu  helfen,  ^^nnd  es  möge  gut  dönken  **dem  König, 

meinem  Herrn,  und  [er  möge  senden?]  ^"Truppen  

  -hmd  Beinen  Diener  und   "[inVl  dem  Lande 

des  Königs,  meines  Herrn,  und  '^der  König,  mein  Herr,  wisse: 

wenn  nicht  verma«  ...  »*  wenn   

  "  und  ich  ... 


59.   (Rostowicz  3.) 

*An  Amanappa,  meinen  Vater  ^:  'Rib-Addi,  dein  Selm. 
*Zn  Füssen* meines  Vaters  falle  ich.  '^Ich  sprach  wiederholt  ^zu 
dir:  vermögt  ihr  nicht  'mich  zu  erretten  aus  der  Hand  *  ^Abd- 
aäirta's?  Alle  '^^biri  sind  auf  seiner  Seite  ^*^und  die  Färsten 

wollen  "auf  nichts  hören,  *-und  haben  an  ihn  geschrieben, 
"und  dcsliall)  ist  er  laüclitig.  Aber  '*du  erwiderU'st  mir: 
'^Schicke  dt'inen  Boten  7.n  mir  *^'an  den  Hof,  und  nicht  irdangt 
an  mich  *^ein  Wunsch,  so  schicke  ich  (^ihn)  ^^sammtHili'struppen 
an  dich,  ^^bis  ausziclit  das  stehende  Heer  ^^um  dein  Leben 
zu  schützen.  Aber  ^4ch  sprach  zu  dir:  Ich  werde  nicht  zö- 
'*gem,  ihn  zu  schicken,  ''dass  (aber)  nicht  höre  Abd-asirta 

'^dieses  genommen  hat  '^aus  seiner  Hand.  Und 

du  zögerst  '^über  mich,  nicht  antwortest  du(?)?  "Und 
du  erwidertest  mir:  ^^»Schickc  ein  Schiil"  nach  --'Jarimuta  und 

  '^Gt  ld  von  ihm.«    "''SielH'  die  Leute,  welche 

du  gegeben  hast  ^^mir,  sind  alle  geüohen   zu 

dir,  dass 


136 


69.  Rib-Addi  an  Aounappa  (8). 


**ta  ku(?)  nl  a-na  ia-si  a-nu-ma  "is-ti-mi  u-ul  i-nu-ma 
8i4r-ti  amili-ia  a*na  ikalli  '^u  ik-bi  a-ns  amili  u  iz-ii-is 
**(abna)  Biparri  Iii  Babi  u  am-ma-ha-as^}  Ba(?)  "IX-ta-aiu 
a-nii>nia  ta*kal  i*na  ^^ai-ni  an-nu-u  u  i-na  ar^ni  ^^ia-Di  mi-uu 
il-ti-ka-ni  miin-ma  f  ia-nu  sabi  bi-ta-ti  **n  i-ti-n-ib  aln 
pa-at-ra  ti  u  *^bal-ta-at  napisti-ia  a-na  ^®i-bi-8u  i-bi  is  Hb- 
l>i  ia  *'8a-iii-Ui  u-ul  li-i-la  *®at-ta  (matu)  A mu  ri  ur-ra  ^-^u 
mu-sa  tivba-u-na  ""\'<a1)i  bi-ta-ti  u  ul  ta  sa  ruiii  •'^^a-na  ak-a-bu 
u  ki'bi  a-na  sarri  ^^lu-us-lir(?)  ki-ma  ar*hi-i^ 


60.  (B".) 

^ßi-ib-]  Addi  ik-bi  ^[a-]na  Bar  mätati  sar  [ri  rabi  'sar  ta-j 
am-bn-ra  Bilit  (mahäzu)  Gub-la  ti-di  in    ^[danua]  a-na 

iar-ri  büi-ia  ^[a-na]  Üpl  bili-ia  äamsi-ia  ^  VlI-^  Vll-ara  am-ku-ut 
li-ma-ad  *  i-nu-ma  id-tn  ka-la-ad  *A-ma-an-ap-pa  a^na  mn-bi-ia 
^^ka-li  (amllQti)  GAS.  p1.  na-at-nu  ^^pa-ni-än-nu  a-na  ia-Si  a^na 

I  bi-i  Abd-a-8i-ir  [ta]        ji-iS-ini  bll-li  **a-wa-ti  pl.  ardi-sn  u 
[us-si-ra^    ^^'(aiuiliit)  ma-sa-ar-ta  a-[nal    *^na-8a-ar  al  «arri  a-'^di 
*'a-8a  gain  bi-ta-ti    ^^Hum-ma  ia-nu  sabi  bi-tfa-til    **ti  fn-ni-il' 

•         •  •  --  -■ 

811  ka-[li]   ^"matäti  a-ua  (amilüti)  UAÖ.  pl.  u      is-tu  sa  ba-at 

(aiu)  Ma  ar-   "a-na  bi-i  Abd-a4i  ir  ta   ^  '  u  ki*na-na  ta- 

ba-n-na  ^i-bi-sa  (mabasn)  Gub-la  a  ^^(alu)  Bi  ru-na  u  in- 
[ni-ib^Sat]  *<ka-li  matäti  a-na  (amill)  GAS.  pL  alani  da 
ir-ti-bn  a-na  [ia^si]  ta-ba-n-na  la-ka-lu-[mi]  **ü-tQ  ka-at 
iar-ri  ji-wa-m-[ra]  '*bÜ-K  amilöt  ina-Ba-ar-ta  '^a-na  II  alä-ni-sn 
a-di  a-zi  «[abi]  bi-ta-ti  u  nii  im-uia  ji-da-na-ni  a-na  a  ka-li 
•*ia-nii  mi-immn  a  na  sa-ti-su-nu  **ki-ma  isöuri  m  i-na  lib-bi 
'®hu-ha-ri  |  ki-lu-bi  sa  ak-na  [ki-"'na-na  a-na  ku  i-na  ^**(alu) 
Gub-la  Ha-ni  tu  ''^^i  nu-mjaVj  la-a  i-ii-i  ''^[narruy]  ia-ka-ia  is-tu 
**[ka-tiy]  na-ak-ri-iiu  **[u]  in-ni-ib-la-at  **[ka-li]  mitati  **[a  na 

Abd-]a-Hi-ir-ta  *^  kalbu  u   -ku  matAU  aar-ri 

a-na  ^'[6a-a*]8U 


«)  B  89, 84. 
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60.  Rib-Addi  fto  den  KOnig  (5).  137 

^*du  mir.  Siehe  ^ich  habe  gehorcht.  Ist  es  nicht  der 

Fall,  dass  '^ich  geschickt  habe  meinen  Mann  an  den  Hof  ''und 

er  hat  gesjiroi  heu  zu  dem  Könttj*),  und    

 *^neuu  mal.    Siehe  du  zögerst  bei   "Miesem  VergL'iien 

und  bei  einem  weiteren  Vergehen,  was  soll  mich  retten:^ 
"Wenn**)  **ich  nicht  Truppen  erhalte  ^'dann  werde  ich  die  Stadt 
verlaseen  ^^(radirt?)  und  frei  sein  und  ^^gerettet  sein  mein  Leben 
zu  ^*thun  was  mir  beliebt.  Femer:  wirst  da  nicht  heraufziehen 
"•^nach  Amuri?  Tag  *'und  Nacht  warten  sie  *®ob  Truppen  nicht 

geschickt  werden  (?)  '^him  zu   Sage  dem  Könige,  '^^dass 

<?r  sie  schicke  tfchieuuigst, 

60.  (B».) 

Mwib  Addi  spricht  *zu  dem  König  der  Länder,  dem  grossen 
König,  'dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat  *voii  (lehal  sehe 
*Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  *^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Wigse,  ^dass, 
seit  gekommen  ist  'Aroanappa  zu  mir,  ^*^aUe  Qabiri  gewandt 
haben  ^^ihr  Antlitz  gegen  mich  nach  "der  Aufforderung  Abd- 
ftürtas.  "Darum  höre  mein  Herr  **auf  die  Worte  seines  Dieners 
und  schicke  "Besatzungstmppen,  um  ^''zu  vertheidigen  die  Stadt 
des  Kölligs  bis  ^'auszielien  die  Truppen.  *®Wenn  es  keine 
Tmppcn  crioht,  ^®dann  L^eratheu  alle  ^"Länder  in  die  Gewalt 
der  Habiri.  -'Seit  cigriüeii  hat  die  8tadt  Mar  ....  "die  Partei 
Al)d  asirta 8,  ''^trachten  sie  ebenso  "zu  erobern  Gebal  und 
'^^ßerut,  und  es  werden  gerathen  '^alle  Länder  in  die  Gewalt  der 
Habiri.  '^Die  zwei  Städte,  welche  mir  übrig  geblieben  sind,  '^die 
versuchen  sie  zu  entreissen  '^der  Hand  des  Königs.  Es  schicke 
**m«in  Herr  Besatzungstruppen  "*nach  Feinen  beiden  Städten 
bis  ausziehen  ^*die  Truppen,  und  gebe  mir  etwas  *''*zu  essen, 
^■*nicht  ii^t  etwas  für  sie  zu  trinken  da.  ^*\Vie  v'in  Vogel.  <ler 
ins  Netze  C^^*^)  gerathen,  -^^so  bin  ich  in  ^**Gebal.  Ferner 
'*[wenn]  nicht  vermag  ***der  König  mich  zu  befreien  aus 
^^der  Hand  seiner  Feinde,   ^'dann  würden  gerathen  ^'alle 

Lander  ^in  die  Gewalt  Abd-alirta's  *^  (der  ist)  ein 

Hund  und  ''[will  nehmen]  die  Länder  des  Königs  für  '^sich. 


tarrn  statt  amflu?    **)  die  zwei  ersten  Zeichen  von  Z.  43 
so  streichen? 
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61.  Bib-Addi  an  d»a  KOnlg  (6). 


61.  (L".) 

*  Ri  il)-Addi  ik-bi  a-[iui    -  bili]-BU    8ar  mutnti   f^arri  rabi 
■''Bült  m  ^rnabnzn^  r4ub-lft  ti-di-in    ^diinna  a-na  Har  ri  l>ili-ia 
•"^a-na  sipi  bili  iii  bamsi-ia   *VII-8U  VII  ta  an  am-ku-ut  'a-na 
mi-ni  la-a  tu-ti-ru-na  ^a-wa-tu  a-na  ia-n  «i  u  'i-di  ib-sa  na  i  bti 
^^amili'ia  ut*ta-di-ir  a-na  ma-har    ^^bili-ia  vl  la-ku  II  msi-su 

amilu  8a*na  la^ki  amiU-iii  '*u(?)  dup-bi  äam  la-a  na-di-fn 

^^i-]na  ka-at  amfli-ia  Ii   ^  *im  ka(?)-Ia-ta  u 

t\i(?)-.  ..W  Mmati(?)-ka  u-nl  ji-nk-ba  i-na  "Ami  (amfldÜ) 
rabisu   I:i-ku  (ainihiti)  GAS.  pl.    **ka-li  iiuUüti  u  ul  ka-a  nui 

iik  )>u  i  ua  umi  "^'u  la  a  ti-li-u  lu-ka  si  **Ba-ni  tii  a«-ta-par 
a-na  aniilnti  ma-sa-ar-ti  a-iia  sisi  u  la-a  **tii-da-nu-iia  m- 
ti-ra  a-wa-tu  ^*a-na  ia-si  u  i-bu-sa  a-na-ku  *'*ki-ta  it-ti  Abd-a- 
a-ir-ta  ^^ki-ma  «Ta-pa-Addi  u  Zi-im-ri-da  ^'u  bal-ta-ti  sa-ni-tn 
lam-ma  ^ap-pn-na  ma  a*nu-ma  pa-ai-ra  "^Cma^asu)  Su-mu-ia 
u  (mahäsu)  Blt(Su?}'ar-tiO  '^na')  din-Di  ina  kaat  **^Jaw- 
l)a-mi  u  ia-din-na  *'ai'!  a-na  a-ka-Ii-ia  u(?)  "a-na-sa-ra 
«arri  a-na  na-a-^ii  ia-ak*bi  sarni  u  ji  wa-bi-ra  •*atnili-iÄ 

amili  Su  ti  )^a-su-na  ili-ia  '^ur  ra  inu  sa  at-ta  nii  ua-at  at  ta^ 
''märi  IUI  a-ua  ^arri  n  ns-Bi-rn-Rn  tu  ( V)  "...  amil  alii  i-nani- 
ta-al-la  mi  i-na  •''**bit  Ja-aii-ha-mi  sa-ni  tu  ki  ba  mi  ***a-na 
Ja-[aM]  ba-mi  al4u  mi  Ri-ib-Addi  ^M-na  ka-ti-ka  u  mi'im-ma 
^'sa  ni-ib-su  a-na  sa^aa  ili-ka  ^n-nl  ji-ma>ka-ta  sabl  ka^xa-ai 
^ili'ia  u  ai-pu*ra  a*na  sa-au  ^'dam-ma  ki-a-ma  la*a  ti-ik-bi 

i-ti-ii-ib  mahaaa  u  ^^pa  at-ra-ti  aa-ni-tn  amn-nia  la-a  ^Ha- 
ti-ra-na  a-wa-tn  a-na  ia-Si  i-ti-jn-ib  mahasti  n  ••pa-at-ra-ti 
kadii  aniiiüti  ^^sa  i-ra-a-mii-ni  u   ^-li-iiiaa<i  iu-u  uu  y-uiu- 

• 

ma  c^i  IUI  u  >iil-ku-ru    ^^[amiltu]  Mu-ut^)-ai   amat  sa  Bilii 


*)  m«?  65,  18?  *)tid  möglich.    ^  aoOr,  L aaatmata?    ^  na? 
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61.  (L"  ) 

'  Ril»  Addi  epricht  zu  ^seinem  iierru,  dem  König  der  Länder, 
dem  grofiseu  König:  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  ^ Macht  dem 
König,  meinem  Herrn.  ^Zn  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  ^fdeben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Warom  hat  man 
nicht  geschickt  *Antwart  an  mich,  damit  'ich  weiss,  was  aus- 
gerichtet hat*)  ^^mein  Mann,  den  ich  geschickt  habe  an  den 
Hof  **meines  Herrn.  Man  hat  ihm  weygenommen  seine  Pferde 
"und  ein  anderer  hat  ihm  abgenommen  seine  Leute.  ^*nbc'i\V) 
ein  Brief  des  Königs  ist  nicht  gegeben  worden  ^*in  die  Hand 

meines  Mannes     zögerst  (?)  und 

....  *^  dein  Land  (?)  nicht  in     den  Tagen  des  Beamten 

haben  besetzt  die  ^biri  ^^alle  Länder  nicht  8o(?)  ^^sie  . . . 
...in  den  Tagen  *und  nicht  TermÖgt  ihr  es  za  befireien. 
*  ^Ferner  habe  ich  geschrieben  nach  Besatsungstruppen  *'imd 
Reiterei,  aber  nicht  hat  man  sich  herbeigelassen  vi  schicken 
Antwort  '*an  mich.  Wenn  ich  träfe  **ein  Al»küninien  mit 
Alid-aöirta  *®  wie  Japa-Addi  und  Zimrida,  ^'duiiu  wäre  icli 
gerettet.  Ferner,  wenn  *®gar  verloren  ist  ^^Simyra,  und 
Bit-arti(V)  ^^gegehen  ist  an  '^Jan^ami,  dann  soll  er  geben 
'^Getreide  mr  Nahrung  für  mich,  damit  *^ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs  für  ihn.  *^Und  es  gebe  Befehl  der  König 
and  er  schicke  '^meinen  Mann.  Jene  äud-Lente(?)  sind  gegen 
mich  **bei  Tag  und  Nacht.  Du  hast  gegeben  (gebracht) 
•'unßcru  Sohn  zum  König  und  es  schicke  ihn  der(?)  f  ? 
in  ••das  Gebiet  Jauhanii'p.  Ferner,  mee  *^7X\  .Tanljanii:  Siehe, 
es  ist  Rih-Addi  *Mn  deiner  Hand,  und  allo>  '-'was  ibni  zugefügt 
wird,  trüfl  dich.  Nicht  sind  die  Feldtruppen  gekommen 
"gegen  mich,  und  ich  habe  ihm  geschrieben :  **wenn  du  dazu 
nicht  Befehl  giebst,  ^so  verlasse  ich  die  Stadt  und  fliehe. 
Femer,  wenn  nicht  ^•man  mir  Antwort  giebt,  ^^dann  werde 
ich  verlassen  die  Stadt  und   ^fliehen  sammt  den  Leuten, 

"welche  mir  anhängen.    Und   *•  wisse   . . 

...  unser**)  Getreide^^)  und  Milkurm^?)  ''^und  Mulbi(:-'},  die 
Dienerin  der  Ba'alat  ^"^"^  (verstümmeUJ. 

•)  oder:  wie  es  ergeht  b.  69,  85.     •♦).oder  =  Eigenname:  ?um- 


Digitized 
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62.  Rib-Addi  au  deu  Kt>nig  (7). 


62.  (B".) 

*[Ri-ib-]Addi  ik-bi  *[ii-Jna  sar  mätäti  ^[um-ma]  Bült  sa 
^  (niahuzu)  [Gub-la  '^ti-Jdi-in  dunna  a^iia  [bili-ia]  '^Samsl-k  a>oa 
aipi  büi-[ia]  *6amsi-ia  Vll-da  VU-am  am'{kQt  ^u]  i<di  sar-m 
bfl-H  «dannat  nakrüta  §a-a  *Abd-a4i>mta  iM-[ia  «<>ifl*t]Md  ka-li 
alÄni  *^[a-nu]'ma  n  alu  ir-ü-hn  ^'[a-na]  ia-si  n  sa-na-tu  . . 
.. .  a  a-ira-ma  Id-ma  iasuri  ^^[sa]  i-na  lib-bi  hu-ha-ri  *'[8a-]ak- 
na  at  ki  na  nu  *®[a  na-]ku  i-na  lib-bi  (malinzu)  Giib-la 
ji-iH  Uli  bü-li  a-wa-tf  ^'*[anli-  su  a-iui-nia  i-na  an  na  **i-na 
(aiahazu)]  Bi-ni-na  i-ba-sa-ti  (Ix'fst  von  eJua  20  Zeilen  b^in  auf 
einzeln»  j/Ceiehen  abgebrociten).  Z.  30:  Ja-ri-iCQU-ta]*?  ^. . . .  pL 
.  Qs-ü-ra . . .  '^jd-maj  ar-hi-is  a  ^[sabi]  ma-aa-ar-la  


« •  •  •  • 


6a,  (B-*) 

^  RU]b-ad-[di  ik-bi  ^a-na]  larri  büi-ia  . . .  *aiii-iiia 

Vn  u  [\'n  a-na  gipi  «8a(*?)  räni  bili^ia  am-kut  Ubd*a-li*ir-tl 

i-nu-   ^   lib-bi-su  nu 

i-«u  nu   afi?-]ba-ti  i-su  ...  a-na  

aru-ma-ku  mi-m   ^^sabi  earri  a-na?   

ha-ia-ni  Sani  a-na   "u  amüüti  ji  hi  u   ^-M-na- 

aa-na  ga  ka   (amilüti)  rabisa-ut(?)  aaiti  bi-{li-ia?^ 

ra-, .  .-zu  amfln   ^^sa  ka-bu-tu  ma  

^^gab-(^^  alAM-ia  a-na  [&i-Btt]  '^(maharo)  Bf-ra-na  ir-ti-ha  [at] 

^•u  ti-ba-n-na-Si  la-[ka-am?]  ki  mi  si-a-ti  u  

■*[ti?]-il-ku-na  i-nu-ma   "  (feJdt  der 

untere  TheiL  der  Vorderseite  wid  der  obere  der  Rückseite). 

RückKcite.    *hax  matat  Ha  ti  i  iiu-ma   *a-Da  raärl 

ardani  kalbi  ki-   ^ji-^a-mi-ta  U8-sir  sabi   '^sarru 

u  ji-il-ki  mi  nu  u   ^ti-ni-ba-aa  matati  a-na  sarri  biU-ia 

*mi'ia  ^-nu  kalbt  ka  bu  dum^ma  ^^Nam-ia-wa-si  pal-ha-tu 

lärm  blU-fia  ^'la-a  la-ki-BU-oa  ium-ma  toni  bili-[ia]  ^'ji-ik-bn 

a-oa  (amÜtt)  rab  (alo)  ^'a-na  (amflu)  rab  (alu)  Ku-mi-di 

Ii-   ..-a  mi  la-kn-fe-nü  ar-   "  a-na 

ia-i^i  pa-nu-su-nu     mi  ma-ti  i-tl-bu-  

....   a-na  (amiluü)  SA.  G[AS.  pl.    

pl-  ia  sa    pu-lii-ir  
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68.  Rib-Addl  an  den  König  (8). 
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62.  (B-*.) 

*Rib-Addi  spricht  'zum  König  der  Länder  ^:  ßa'aliit  von 
Gebal  *j?ebe  Macht  uioinem  Herrn,  ^meiner  Sonne.  Zu  Füssen 
meiiit's  Herrn,  "^meiner  Sonnt\  sieben  und  sieben  mai  falle  ich. 
'Es  wiase  der  König,  mein  Herr,  **da.ss  mächtig  ist  die  Feind- 
schaft von  ^Ahd-asirta  gegen  mich;  ^^'er  nimujt  weg  alle  Städte, 

^^Nur  2wei  Städte  eind  (mir)  geblieben,  ''und  dieee   

iSiehe,  wie  ein  Vogel  "der  im  Ketse  sitzt,  bo  ^^bin  ich  in 
Gebai.  Darum  höre  mein  Herr  auf  die  Worte  Beines 
Dieners.  Und  siehe,  jetzt  ^*bin  ich  in  Bcrut.  (lu'M  von  eitva 
20  Zeilen  Oia  auf  einzelne  Zeichen  ab(febvochtni.)     Z.  Ja-ri- 

niu-tujy   schicke  ...  ^*80  schnell  als  mögüch  

^^BesatKungatmppen  

63.  (Ii'*.) 

^. . . . . .  Rib^Addi  spricht:  'an  den  König,  meinen  Herrn» 

[meine  Sonne],       sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  ^des 

Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.    'Abd-asirta,  wenn(?)  

•unter  ihnen  (?)    ^   ihr  (sie?)   

""und  icli  sitze  (?)  . .  .  iu  . .  .   ^   **^Trui>pen 

des  Kölligs  zu   '*und  Lehn>für.-teu  des  König.»  zu 

 ^^und  Leute  und  ^^Jetzt,  was  ^^ßeamte 

des  Königs,  meines  Herrn  ^''und  en  (Mann)       .  . 

  ^^alle  Städte  in  seine  Gewalt,  ^^(nur)  Berut  ist  übrig 

''und  sie  suchen  es  zu  erobern  ^  sie  und  

**8ie{?)  erobern  wenn    (fM  der 

wutere  Thml  der  Vorderseite  und  dei'  ttbere  der  Rückseite). 

Ivöckseite.    "^der  König  der  Haiti,  Avrnu   ^Söhnen 

von  Crcatureu^^?;   *Es  eile  und  schicke  Trn])pen  

'der  König,  und  be^^etze  sie  und   ^'es  koninien  (wieder) 

alle  Länder  in  die  Gewalt  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Denn 

jene  sind  Hunde  wenn   '"^amiawaza  furcht . . 

den  König,  meinen  Herrn,  ''nicht  sie  nimmt  wenn  der  König» 

mein  Herr,  "befiehlt  dem  Fürsten  von  ''und  dem  Fürsten 

von  Knmidi,   "  sie  nehmen   '*  

mir  ihr  AntHtz   ^®   .  . 

—  in  die  Gewalt  der  IJabiri   '*meiue  ,  welche  . .  . 

  '•  versammel    
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64.  Kib-Addi  an  den  K6uig  (9). 


64.  (B".) 

^(Ri-ib-Addi  ikbi]  a-na  biU  ffo  >lam  laU  hx  miUü]  lar 

ta-ftni-ha-[ra  ^Bllit  sa  (mahäzu)  dubia  t]i-di  ln  dun[Da  a-na 
*8ar-ri  bili-ia  a-na  eipi  sarril  ia  [ili-ia  *8aiabi-]ia  VII-su 
Vll-nni  niri-ku-ut  ''[n^  i-cli  sar-ni  l>il-Ii  i  nu-Tna  ''^dann'^at  nnT^rülii 
«a  Abd  a-si-ir  ta  **[uj  il  ti-ki  ka  li  aiäiii-ia  ^[a-naj  sa-a-su  (mabaau) 
Otib-la  u  (mahäzu)  B[i-]ru-[na]  ^'^ir-ti-ha  a-na  ia-si  u  II  

 -a  u  ik'bi  a-na  amilüti  ^^[a-na-jlm  mi  bfli-ku-nu  n 

in-m-i[b-fla-at  »fgab-bi?]  amÜüti)  GAS.  H  ma  (ma^)  Am-mi 

  **[u?]  i-ni-ib-su  aT-[iiafJ  a-na  , .      . .  li .  • . 

amilti  bar>ra-bar-iia  Iii   ^'u(?)  amflti  [Sii]-ti-ihi 

u   ck  iidlu]   §i-ir-da-nu     *'la('?)-a    i-di    nia  liar 

**Abd-a-si-ir-ta  i-na  bi  nia  a-bi-is  *^[il)-]BU  an-nu-ii  a-na  ia-si 
a-nu-ina  *°[a-na-k]u(V)  us-ba-ti  u  ka-la-ti  i-na  **[iib  bi  mabazi-]ia 
la  a  i  li-ia-sa  ^^[is-tu  abulU-tö]u(?)  aa-ta-par  a-na  ikalJi  ^*[a  la-a 

tu-[ti-ru-na  a-wa^tu    an  am-ma-ha^*)  

•*  napiStiia pa[l?ha-ti?   ,,/,nf  

"  u  nl  ta(?)  ..f..,  «  la-ta  .... 

  "  -at  n  arhn  AN    

aabi]  bi-ta-li  u    ii-ul  ji-ina-ku-ta  

**  -ia  u  ji-il-ka-ni    "...  rabü  u  na  a-na 

arailuti   •*[a-]nu-ma  ki-jiia  ia-suri  8a  i-na  lib  fl>i   '"^hu  ' 

ha-ri  |  ki-lu-bi  sa-ak-[na  •''*'ki-]na-na  su-nu  i-na  lib-bi  ma[hazij 
nu  at  sa  la  mu  ta  a[8-t]a-par  i  ri  ü  ga-ara-ra 

 pl.  bitati-BU-nu  **(i-na  n]a-d[a-n]i 

[i-na  (mätu)  Ja']ri-mu-ta  ^^[a*na]  ba-la-at  napiati-da-nu  a-na-ma 

  ^. . .  aVbi  a-na  sa-a-lu-nu  an'[nu?-}n  ...       . .  aabi 

bi-ta-ti  i-nu-ma  ti-?   .  .  ia-nn  ii  an-nu-u  na-at-nuV 

  ■*^...ia-nu  i-na  II  nilu  lau  tu-T-iirt-a?]    '^sabji  bi-ta  ti  ii 

i-ti  !a  Abd-a-si-ir-ta  ii  il  li  ki  II  iij^aliä^^ani  ** .  .  .  bu-üu 
(niahazu)  Öu-mu-ia  u  (amiluü)  ...      . .  V-nu-tum  [i^J-ba-as-su 

n  araila   . .  ar  . . .  it  ti-nn  ini   .  .-Su 

  ku  i-na  i-di-[ni-]ia      . , .  ma    da-ga-Iu 

. ,  .-ta-ri  . . ,  **~**(mr  einzelne  Zddun  erhaken)» 


•)  59,  88. 
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64.  (B".) 

*Kil)-Ad(li  >j>iicht  zu  Beinein  Herrn,  -dem  trrosscn  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  »Schlacht,  ''ßa'alat  von 
Oebal  gebe  Macht  dem  ^ König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^meiner  Sonne, 
sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  *£e  wisse  der  König,  mem 
Herr,  dass  ^ stark  ist  die  Feindschaft  Abd-a8irta*s  ^und  er 
genommen  hat  alle  meine  Ortschaften  •für  sich.  (Nur)  Gebnl 

und  Berut   ^'^sind  nur  übrig  gebheben,  und  zwei   .  . 

....  Und  er  saort  zu  den  T^enten:  '-Lli  \nn  euer  Herr,  und 
es  ist  geschehen  ^^mit  allen  .^abiri,  wie  mit  der  Stadt  Amnti 
 ,  "sie  sind  geworden  abtrünnige?)  [vom  König]. 

 barrabama<Leute(?}  gegen   ^^nnd 

seine  Sott  und  Öirdana     nicht  weiss   8eit(?) 

^^Abd-asirta  verübt  hat  ^•diese  That  gegen  mich,  da 

'''sitze  ich  und  bin  unthiitig  in  '^meiner  Stadt;  nicht  vermag  ich 
heraus  zu  gehen  **aus  ihrem  Thore.  Ich  hal>e  geschrieben 
an  den  Hof,      aber  man  hui  mir  kein©  Antwort  geschickt. 

 werde  zerschlagen  (?)    

26      

   2wei  Monate  

*^  Truppen  und  "  nicht  sind  ge- 
kommen*)             "meine  und  mich  befreit  (?)  

"der  Grosse  ('?).  Und  was  den  L<?uten  .  .  .  •*Denn  wie  ein 

Vogel,  der  im  "Netze  (-^'-)  flitzt,   '"''so  nind  jene  iu  der  Stadt 

 Ich  habe  gesclirieben  "  

Alle  geworden  sind  ^^[ihre  Söhne,  ihre  Töcliter  und  die  Hölzer] 
ihrer  Häuser,  ^"^indem  sie  sie  gaben  nach  Jarimuta  **für  ihren 

Lebensunterhalt.  Siehe  . .  ich  habe  gesagt  zu  ihnen: 

dieses  ...       . .  Truppen,  wenn  sie   "...  ist  nicht. 

Und  siehe,  sie  haben  gegeben   "...  ist  nicht.  Wenn 

in  zwei  Monaten  nicht  ausgezogen  sind  ^®die  Tmppen,  dann 
wird  heraufziehen  '^Abd  aAirta  und  die  zwei  ^tiidic  wefirnehmen. 

 Simyra  und  . ,  .  Leute   bind.    Lud  .  .  .  J^euir 

  "  ich  allein 

^*  sehen  


♦)  vgl.  61,  48. 


144  66.  Bib-Addi  «&  den  KOnig  (10). 

*Ri-ib]-Addi  ik-bi   *  ra  ri  Aar  mAtiUi  

*VlI-it  VII  ta-am  a-[na  sipi  bÜi-ia]  ^Öainai-ia  am-ku-ut  i[ö-ui-parj 
'^u  ad'tii-iii  a-na  [Barri  bili-ia  nakr^lu]  kab-da-at   '^IH  ali-ka  u 

ipi   . .  m  (alu)  Am-ma   »matat  ki-it^ti 

iarri  (bfli*ia  u  i-di?]  *6mn  bÜi-ia  ia-m-ta  nn-nu-tun-im  .... 

'«»Abd  ai-iati  aida  Icalbu  u  in(i»)    Hb-bi4a 

i-na  mat&t   büi-ia      . . .  -Iuhü  lanra   bili-ia  a-na  ardi-[8u] 

**a-nu?-;nKi  :i8  tap-par  (amilu)  mär  ßipri-ia  i-numa   

aläui-ia  u  i-ti-w  .  .  .  '*[a-na]  si-ri-ia  ii  a  iui  um  iiki  ^''[i-Jna  aii-ua 
il-ki  fmahazu^  lii  ru  na  *^[u]  i  ti-la  am  a  na  8i  ri  ia  ^**[a-]mur(?) 
(alu)  Su-ar  bi')  abiüiu  ^(ma^azu)  Gub-la  lu-u  umi  ti-si  ji  na-mu-im 
'^ia-tu  abuUi  u  u-ul  ui-li-u    '^a-aa-am  a>Da  dalati')  ea-ni-Ui 

sam-ma  ""(niahasa)  Gub-la  u-ba-u  8a>ba-ta  u-  "u  li-id>mi 

SBRU  UU-ia  a-[Da  ma  **i-ii]a(?}  ba-mu4n  narkabati 

u   **[ki-ma]  ar-hi-iS  u  ti-    

ia  u    ka-^a-ad  sarra  ■•n  a-na-ku 

a-wa-at  bili  ia   *^u-ul(?)  iz-zi-ib  u  ^sum  uva  lia-a  ji-iH-mi] 

®^8arru   bili-ia  a-na  a-wa-tf  [iirdi-snl  fn-ni-ib-sa  (maljä/u) 

Gub-[laJ  ^-  a-na  ün  m  u  gab  bi  mätiit  ö[am]  a-di  (maiu) 
Mi-is  ri  ti-ni-ib-su  *^a*Qa  (amüüti)  SA.GiVÖ.  pL  sa-iü-tu  a-wa-[tu 
*^la  ji-fli-bMa  bi-li  a-na  iaü(?)-i]ia  '^ki-ma  ar-hi-i»  a-na  dup>bi 

u  na-ri-ea  *'ala  a-na  äa-lu  a   **ala  ü-tn  aa-iu 

^^a-na  a-ia-bi-ia  u*bal-ti  *^  lo  ha-mu-to  lanru  bili-ia 

  ^^aabt  narkabati  u  ti«za-ru  fa-na]  ^*al  lam  bili-ia 

a  inur  . . .  '**(maliäzu)  Gub-la  la-ki-i  aläui  .  .  .  ^\tüahazu)  Gub-la 
ai  ki  it-U  earri  bili-ia 


*)  öl,  m       II  B  23c  4. 
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65.  (L".) 

^Ril»Addi  spricht  [zum  K<»nifj  ....    •  ,  dem 

König  der  Länder  :  ^sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 

meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  falle  ich.  Ich  habe  geschrieben 
^  und  wiederholt  an  den  König,  meinen  Herrn,  dass  die  Feinde 
schwer  lasten  *aiif  deiner  Stadt  und  auf  [deinem  Diener?] 

  auf  Amma   ^  treue  Länder  des  Königs, 

meines  Herrn ;  das  wisse  ^der  König,  mein  Herr.  Ferner  wiis 
auch  ...      Al'd-aHrati  ist  eine  Crcatur  und*")  ein   

 sein  Herz  auf  die  Länder  meines  Herrn  **nicht(?)]  soll 

vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  seinen  Diener.  "Siehe, 
ich  habe  meinen  Boten  geschickt,  als  ^^[er  angriff?]  meine 
Städte  und  auszog  . . .  ^^gegen  mich,  und  siehe,  ^'jetzt  hat 
er  Berut  weggenommen  "und  wird  heraufziehen  gegen  mich. 
^•Siehe,  Suarbi  ist  das  Thor  "von  Gebal.  Sobald  du  aus- 
ziehst, wird  er  weichen  ^**vom  Tliore.  Aber  wir  vermögen  nicht 
"aus  den  Thüren  herauszugehen.    Ferner,  wenn   **er  Gebal 

zu  nehmen  trachtet,  dann   ''Darum  möge  hören  der 

König,  mein  Herr,  [auf  seinen  Diener  und  schiekeu]  ^*in  Eile 

Leute  und  Streitwägen  und   ^^schleunigst,  und  sie 

mögen  [marschieren  ^   "[wenn 

(bis?)]  ankommt  der  König   '*und  ich  werde 

den  Befehl  meines  Herrn   nicht  unbeachtet  lassen, 

aber  wenn  nicht  hört  ^^der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte 
seines  Dieners,  *Mann  wird  Gebal  gerathen  ^*in  seine  (Abd- 
asirta's)  Hände  und  alle  Länder  des  Königs  ^^bis  hin  nach 
Ägypten  werden  gerathen  in  die  Hände  ^*der  Blabiri.  Ferner 
[wenn?]  nicht  schickt  Nachricht  mein  Herr  an  mich(?) 
'^schleunigst  auf  Thon-  und  Steintafel(?)  '^dann  gehört  die 
Stadt  jenem  und  [ich  vermag  nicht  zu  behaupten]  ''die  Stadt 

gegen  ihn   '•zum  Sitz  für  mich   **'[Es  schicke]  in 

Eile  der  König,  mein  Herr,    **Leute  und  Streitwägen, 

damit  sie  vertheidigcu    '-die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn. 

Siehe  ...  ^^Gebal  **)  Ortschaften  ...  "Gebal  ist  eine 

treue  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 


»)  vgl.  Z.  39.  **)  Siehe,  G.  ist  nicht  (la  ki-i),  wie  die  (ttbrigen) 
Ortacbaften.  6.  ist  eine  treue  Stadt? 

10 


146  66.  Blb-Addi  an  Amanappa  ($). 

^^il-tu  da-ri-ti  sa-ni-tu  ^^(amilu)  mär  sipri  aar  (ms^asu)  Ak-ka 
^^ka-bi-id  is-tu  (anailv)  mar  Bi'ip*ri-[ia?]       na-at^n  äsa  sap- 

li  fsu]  "  BU(?)  nmu  ^  »  tu  BapU^u 

 U8*8a-am 

66. 

*A-na]  A-ma-[an-ap-pa  ki-bi  mn]  ^um -ma  Ri-ib-Addi 

[aidu-ka  ma  a  na  sipi  hili  ia]  'am-ku-ut  (ilu)  A-ma  an[a  u  .  .  . 
. . . .  ^bili-ka  tinii-nu  basta-ka  [a-na  pa-ai]  'lar-ri  büi-ka  ii-mi 

i-[nu-iiia  nakrütu?]  ^danaat  u  ku-tis-da-   'sabi 

bi'ta-ti  u  [tu-ba-u-na]  ....  *(matu)  A-mn-ri  ur-ra  mu-ßa  

  •  -ei  a-na  karta    -ta-bu  ma 

at  ma   [ur-ra]  mu  sa  ji-ul-kii    - 

su-uu  a-uu  (uiütu)  Mi-ta-na   "u]  i-na-na  la-a  ta-[ka-la? 

  . ,  a  Uli  ni  tu-sa-na   '*[a-nn-1ma  tak-bi  Ja- 

an-]ia  [mu   . .  uä-ai*ir  KAN.^LA.  a-na  ka-[tu  

. .  l]a  a  ti  is-mi  ardi-öu?   "  ßa  a  lu  u   

  "  ?  tt  ma-ad-ka  a-na    

gu  la  ra?   "  a  u  la    

ümi(?)  iß-tu   Ä»-]m-tu  ma   

.  .  a-n]a  ma-har   "  a(?)-rft-<J{if  

 ^mahäzu)  Gub-l[a   a-nu  ia-  

 ?  ki-bi  a-na  sarri  [bili-ia  *^fn]a-da-na  a-na  ilu^?^  

*"[uy-]ul  ti  ka-li   ^^[sja-ni-tu  ki-ma  mi  a-na  

ji-dana  a-na   '^mu-u-sa  sa  mati-ia  Q  

^ki-ma  na-da-m-8u   ^^a-na  (mahaia)  Su<mo-ia  

'^ni-mQ-ku-nt  a-^i  na-fsa^ar?]   '^sar-ra  a-na  ali-iu  

'^[a]-na-ma  m  lanäti?  .*          **8i'i-aa  ia-nn  f   ^a-iia 

na-da-ni  a-na  a-na  mi^ni  ia-?  **8ar-ra  XXX 

ta-bal  [sißi  ...    "^^u  ti-il-ka  at   *'X  ta-bal  ^um-ma 

  li-ka  gab  [bi   **u  is-tu  mat?  

"ji-da-na  XXX(?)    **u  a-ka-li  

 ufi-ßi-[ir-    ? 

67.  (L".) 

'A-na]  A-ma*an-ab-bi  'ki-bi  ma  *um-ma  Bi-ib-Addi 

ardu-ka  ma  'a-na  lipi  bili-ia  am-ku-ut  ^(ilu)  A-ma-na  n  (ilto) 
Bilit  ^sa  (mahazu)  Gub-la  ti-di-uu 
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'«»TOD  jeber.  Femer  ^'der  Bote  des  KönigiB  toq  Akko  wurde 
mehr  geachtet  als  mein  Bote  *^ea  wuiden  Pferde  ihm  gegeben 
«  swci  Heide  ^  unter  ihm   


66.  (L».) 

*An  Amaiiappa  *:  Kib-Aildi,  dein  Diener.  Zu  Füßsen 
meines  Herrn  'lalle  ich.  Ammon  und  [die  übrigen  Götter?] 
^deines  Herrn,  mögen  gewähren  dein  Ansehen  vor  ^dem  König, 
deinem  Herrn,   Vernimm»  daaa  der  Feind  (?)  *  stark  ist  nnd 

kommen  (?)   ^TVappen.    Denn  es  wartet  (?)  ^das  Land 

Amuri  bei  Tag  tmd  Naobt   *  dir  

. . .    »^bei  Tag  und  Nacht  

....   '*ihre    nach  Mitani   ^'Und  jetzt 

zögere  du  ni(  lit.   ausziehen   **Siehe, 

du  sagst:  Jaahamu   zu  schicken  

an  dich   . .  nicht  hörtest  auf  seinen  Diener  

 ihn  (er?)  und    imd  Ansehen  dem 

iS  ;  ^  ^  ^  fi  

»  Tage(?)  von   . .  femer  

  . .  Tor  hinabsteigen  (dienen?) 

•  •••••  •..«>•  C^c'hcil  an 

. . . .   epricli  zum  König,  meinem  Herrn,  *®gcben  dem 

Gotte(?)   '^'nicht  ?   "Fenipr  wie  :in  

**and  giebt(y)  an   Ausgang  meines  Landes  und  . .  . 

  **wie  sein  Geben   '^nach  Simyra   *®wir 

liehen  bis  'vertheidigt(?)  ''der  König  seine  Stadt  '^Siehe 

drei  Jahre  ''unser  Getreide;  nicht  ist   *^wai 

(es)  m  geben  nach  ^'und  wosn  **der  König 

30  Gespanne  Pferde  (?)  . .  .  *'und  bringst  (holst)  

(Jespanne(?)  wenn   *''und  niium  all  

"iHi.i  aus  dem  Lande  .,  *'giebt  30  ^'imd 

i^>eise    schick    

67.  (L".) 

^An  Amanabbi   ':  'Rib-Addi,  ddn  Diener.  *Zn 

FQsaen  meines  Herrn,  faUe  ich.  'Ammon  mid  Ba*a]at  'von 
Gebal  mögen  geben 

10» 
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67.  68.  Bib'Addi  an  Amanapp«  (4>  5). 


^basta-ka  a-na  pa-ni  sani  bili-ia  ^sa-ni-ta  a-na  mi  nim-ini 
to-ud-ti-ti-ik-ni  *ul*8i-ra-am-im  (amiln)  mkt  üpri*ka  ^^it-ti-ia 
a-na  ma-^ar  ^^sani  bili-ia  u  1u«q  ^'li-di-na-ka  saM  a  narkabati 
"•i*ri-ir-ta  a-na  ka-tu  **ti  ti-KU-ra  ala        att-nu-u  i-fi-ml  a-na 

wa  ti  (pl.)ka  u  ii-wa-8ir  (?  ?)    ^-^  u  us-sa-ara  ri  ku  dam 
i-si  mi-i  ii  ia-nii  um  salü  '®it-ti-HU  u  du  iü  bu  Ha(?  ?)  ^''(mahä/u  » 
Bi-ru-iitt  a-ua  m-m  "'ii  sabi  SA. (JAS.  pl.  u  narkahäti  --si-ki  iu 
i-na  lib-bi        la  i-oam-mu  su  nim  -Ms-tu  bi  abulli  (alu)  Gub-[^rt 

^^na?]-ki-ru-tu  mi  a-na  Barrl  bili  ia   it-ti-ka  aabl  6sl 

damkii(?)   narkabäti  u  u-ni-   ^  

pl.  it-ti-na   sa-am  u  n-za-ra  ....  ^  

. . . .  atrta  mi  ta* . . . .   imta-at(?). 


68.  (B».) 

^[A  ua  A  iiia  jan-ap-pa  •[um-ma]  Ri-ib-AUdi  "\a  na  s]ipi-ka 

^am-ku-ut  *  ta  sa  as  a  na  ku  •  ?  sa-ab-ti  *  

a-wa-ti-ka  a-nu-raa    *  [ka V-juH-da-ti  a-na  ka-tu(?)  a-ina-ti 

sa-pa-ru  'a-na  ia-si  si-mi-i(?)  mi   '*'ki(?)-ba  mi  ana  sar-ri 

ji-di-na  a-na  ka-tn  ^^HLO  amilüti  u  iii-[da]*gal   ^^ma^asa  u 

ni-bn-ul  ...   n-nl  "  amünti 

rabiat  asa  sabi   ^^bi-ta-ti  dannn   ^'lü  iatri  fia-ni-to 
•      •  • 

**u(y  ?)  smn-ma  m-li-(u]  **^[8a]-barat  (mahaio)  Bf-ra-ipi  **a-na 

ka  tu  ya-ni  tu   **i-ti-zi-bu  amilüti  "Abd-a-si-ir-ta   ^''u  iii  ki-ma 

pa-Dii-im  -'  i-na  satti  an-iii-ta       . .  a-nu  sabi  bi-ta-ta  ^  

dauniä  a-di  ^^(da-rji-ti 

69.  Cß*».) 

^A-na]  büi-ia  Samal  ki-[bi  ma  nm-ma]  '[Bl-i]b-Addi  andii-ka 
ma  a-na  Hpi  '[sarri]  Samaa  Vll-au  VH  ta-am  aiD-[kQ-ut] 

*[Büit]  sa  (mahäzTi)  Gob-la  ti-di  ffn]  «[dunlna  a-na  fer-ii  Wü-i« 

^[ä]a.  ki-a-ma-aiii  ]^  tap  ru  a-ii.i  sir-ri  bili-ia  'u  la-a  ji-is-mu-ua 
a-wa  ti-ia  ^a  im  ma  Ill-ta-an  i  zi  iz  ili-ia  sanati  'an-iii-tn  n  II 
öattu  ma  sa-hu  ^^sil-ia  ia-nu  sii  a-iia  ^^a-ka-li  a-na  ia-si-nu 
tui-na  a-na-ba(l*)-8u 
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*Cclir)  Ansehen  vor  dem  König,  meinem  Herrn.  •Femer: 
\v;»ruiii  hast  du  mir  zukoininen  lassen:  '* ^scliicke  deinen  Boten 
^*^r!iit  niir  an  den  Hof  **des  Königs,  iiKiiies  Ilcrm,  dann 
is^Yird  er  dir  geben  Leute  und  Streit  wägen  ^^zum  Schutze  für 
dich,  '*und  fie  Averden  die  Stadt  schützen«?  ^"^Und  siehe,  ich  ge- 
Horchte    deinen  Worten  und  schickte  ihn,  ^'aher  er  miisste  leer 

abziehen  ^'und  er  hatte  ,  aber  nicht  waren  Truppen  ^^bei 

iliiii.  Und  es  ist  gerathen  '^Berut  in  seine  Gewalt,  obgleich 
Habiri-Truppen*)  und  Streitwägen  "darin  lagen.  **Und  nicht 
weichen  -^wcg  vuin  Thore  von  Gebnl  -''die  Feinde.  Dem  König, 

ineineui  Herrn,   mit  dir  Truppen,  welche  "  

JStreitwägen  und   *®  p^icbt   aus- 

a]ieht(?)  und  bewache  ...  ^  du  "  etirbtC?). 

08.  (B".) 

'An  Amanappa  ^Rib-Addi.    >Zu  deinen  Füssen  falle  ich 

*  ich  ^  genommen  ist  *  deine  Worte. 

Siehe,  'ich  komme  zu  dir  •. . .  Worte  schreiben  *an  mich 
höre  ^® sprich  zum  König,  '^dass  er  dir  gebe  "800  Mann  und 

wir  vertheidigen  (y)  '^die  Stadt  und  wir  machen   

....  nicht    die  Beamten  den  Ausizug  der 

^•Truppen,  werden  sie  Muth  fas8en(?)  ^®für  den  König  (ein- 
zutreten). Ferner  *^noch(?)  wenn  wir  vormögen  ***zu  be.<(  tzen 
Berut  *^fur  dich,  alsdann  (?)  "verlassen  die  Leute  "Abd- 
asirta.    '^Werden  nicht  wie  früher  '^auch  in  diesem  Jahre 

 die  Truppen  "  [Widerstand  leisten]  durchaus 

bis  '^in  Ewigkeit. 

69.  ^B^».) 

^An  meinen  Herrn,  die  Sonne:  -Rib  Addi,  dein  Diener. 
Zu  Füsi^en  ^des  Königs,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  ^Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  ''Wenn  ich  dergestalt  geschrieben  habe  an  den  König, 
meinen  Herrn,  'so  hat  man  nicht  gehört  auf  meine  Worte. 
^Siehe,  drei  mal  haben  sich  über  mich  gesenkt  diese  Jahre 
^und  2  Jalire  ist  pew.'iclL-cn  "'mein  Getreide.  ^Jetzt  aber,  im 
dritt^^n  .T.ihn )  ist  kiin  Getreide  da  zur  Nahrung  für  uns. 
Wer  hätte  es  beetelleu  sollen 


*)  oder:  in  seine  und  der  Habiri  Gewalt,  obgleich  Streitwigen  darin 
waren? 
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69.  Rib^Addi  an  den  KAnig  (11). 


**a-iift  (amiltlti)  hu-ub-H-ia  ga-am-m  **fnftrf-Äti-twi  marati-Sa-tiii 

i8i(?)  biti-su-uu  "  i  iui  na  da-ui  i-nd  [mMu)  [Ja  jri  mu  ta 
**i-na  pa-la-at  [napijsti-nu  sa-ni-tu  is mi  ^nr-ni  bil-li  a-wa-tl 
^^arad  ki-ü-8U  u  ju-wa-si-ra  *^si'i  i-na  iib  bi  üippäti  u  ju-ba- 
li-it  ^»ardi-Äi  u  aä-ia  n  ia-di-na  «nVC  nmüuti  XXX  ta-(bai 

aijst  B^ki-iua  na-da-ni  a-na  Zu-?-   ^^u  ti-na-fla^ni  mafa&ni 

a^oa  ka-tu  "la-m-tu  i-nu-ma  ji-ik-bi  Ja^n-ha-nm   

iia^(r)mi  Sti  a-na  Bi-ib  Addi'  ^  T   dlin  a-nik 

6arti4u   :  m4t?  ?  Su-A-ri»)  tarri  ma  "  

fli'i  XXX  amilüti   "   id-da-an-8u    ia  «»n 

an-nu-u  i-na  Ja-])a-[Ad»Iü]  '®il(?)-ki(?)  kaspi-su-nii  al-lii-mi  . 

 -ja  it-[t«  ]ka  sa-al-pii  **[uj  ji  ik-bi  pab-ba  i-na  pa-ni-ka 

^*at-ta  li'id-mi-ik  i  ua  pa-iü  ^*sar-ri  bili-ia  u  ji-da-oaiu  ^'*8i'i 
mu- .  . .  (mata)  Ja-ri-mu-ta  **8a-a  ji-da-...*)  pa-na-nu  i-na 
(nuihastt)  Su-nm-ia   '^ji-da-nam  i-iukiia  i-na  (mabasn)  Gob-la 

«•[aU-Jäu  na-ba-li-it  a<li  ti  ba-   •^ . .  al-H-ka  sa-ni-to 

  **[8ar]-rtt  bfli-a  pl.  ia-ra-   ni  ta  u 

amilüti    Ja-pa-Addi  i-na    *•  n 

tu-pa-la-  ...   bü  ...  ia  iiu  amilu  i  na  mahazu  [Gub  la? 

**us-jbi-ra   aimlüt  ma-sa-ar-ta       [a-na  na-lRa-ar   mnbaxxi  ii-nl 

tu-sa-bat  *^  -su  sa-iü  tu  äi-mi  ia-a -si  '*''inätu?  gabj-ba  mi 

a-na  Ja-an-^-nd  u  ...    il(y)-ki  ka8p[i-8u-ii]a  a-na 

mäii  ^  Ia  !>na  [mata  «Ta-Jn-mu-ta  ^^da-m-ta  dar  (mata) 

Ta-na*)  a-fl  ^'a-di  (mah&za)  Sa-mn-ra  u  ji-ba-u  *^a-Iald  a-di 
(mah&m)  Gub-Ia  a  ia-nu  ^mft  a-na  sa-U-su  n  ta-za  ^a-na 
mati-8U  a-nu-ma  ki-a>nia  {s-tap-ra  ^a-na  flcalli  a-na  i-tl-ld-ti-ia 

*^  tu  ti  ru  iia  ^®   i-ba-öi  mi  u  i(?> 

ia(?)-nu(?)      i-]ri-is-ti   ardi-ia  xi  ?-di  sa   i  bu 

«'a(y)  di(?)  ji  ...  ta  an  du  nai^)  ^:ir-ru   ji-ad(?V 

ga-lu  sar-ni  ®^arad  ki-ti-su  mi-ia-mi  *'*  Abd-a  si  ir  ta  [ardiij  kalbu 

 ka-bu  snm-BU  i-na  *^[pa-n]i(?)  iarri  äamaa  i-nn-ma 

I  ha-za-nn 


hu  mit  Toigehendem  Trennnngtteichen^  iodtw  dam  Mgfioäe  Ia 
die  Torhergehende  Zeile  gehört?    *)  Ar  nam  nicht  Plafi.  not    *)  ?  Sa? 
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^^meiBen  Unterthanen?  Es  sitfd  alle  geworden  '^ihre  Söhne 
Qod  Töchter  und  die  ihrer  Häuser  ^*  indem  wir  eie  geben 

niussteii  nach  Jarimutu  '**für  unseren  Lebensunterhalt.  Ferner 
**höre  der  Konig,  mein  Herr,  anf  die  ^^'()rte  ''seines  treuen 
Dieners  und  schicke  Getreide  in  SchiÜen  und  erhalte  am 
T,el>en  ^^seinen  Diener  und  seine  Stadt.  Und  er  möge  geben 
^^400  Leute  und  30  Jocb(?)  Pferde  ^^um  sie  su  geben  an  Zu- 

  *'und  fiie  mögen  bewachen  die  Stadt  für  dich. 

"^Ferner,  wenn  sagt  Janhamn  ^[nicht?)]  zu  liefern  Getreide 

an  Rib-Addi  »  .  gieb*)  ihm   zurück- 

kehren(?)  "  Getreide,  30  Leute   ihm 

giebt   *^Und  siehe,  Japa-Addu  ^^'hat  sronommon  ihr 

Geld.  8iehe,  ''N.  N.  ist  bei  dir,  frage  ihn»  ^-er  wird  alles 
vor  dir  erzählen.   '^Du,  es  möge  gut  scheinen  vor  '^dem  König, 

meinem  Herrn,  dass  er  gebe   '^Getreide    Jarimuta 

''Was  8ie(?)  firüher  nach  Simyra  geliefert  haben  ''möge  er 
jetzt  geben  an  Gebal,  ''seine  Stadt,  damit  wir  leben  können 

bis    "deine  Stadt.     Femer  möge  [geben'?] 

**dcr  König,  mein  Herr  .  und  Leut^ 

  **  Japa-Addi  in   *'  

  **  nicht  sind  Tjcute  in  Gebal  (?)  ^''schicke 

Besatsungstruppen»  ^nm  zu  schützen  die  Stadt,  damit  nicht 

ergreift   Femer  höre  mich,  ^'das  ganze  Land(?) 

steht  zor  VerfQgang  Janhami*s  und  ...  "  er  hat  ge- 
nommen ihr  Geld  für  Kinder  "  nach  Jarimuta. 

"Femer,  der  König  von  Ta-na  (?)  ist  ausgezogen  gegen  Simyra 
und  wollte  ^'^ziclicn  nach  (iel)nl,  aber  nicht  hatte  er  Wasser 
um  7A\  trinken,  und  kehrte  zmnirk  *^in  sein  Land.  Siehe, 
so  habe  ich  gesclirieben   '**'an  den  Hof,  um  meine  Wünsche, 

^'(aber  man  hat  mir  keine  Antwort)  zurückgeschickt.  ^'  

  "der  Wunsch  meines  Dieners  und 

00   61 

der  König  ^'  es  möge  sich  bekümmern  der  König 

"um  seinen  treuen  Diener.    Denn      Abd-asirta  ist  ein  Hund 

 vor  ^'^dem  König,  der  Sonne,    Wenn  ein 

Fürst 


*)  dtnn  Bechtstreit  mit  ihm? 


152 


69.  Bib-Addi  an  den  KOnlg  (11). 


*^lib-ba-la  it-ti  Hb-bMa  u^-bi-ra  Abd^a-ii-ir-ta  ^ii-ta 
(matu)  A<mar-ri  sa-ni-tu  ü^u  ^*^ta*ii  a-bi-ka  ü-tu  '^(mahäzu) 
Si-dtt-na  is-tu  üml    ^'gn-wa-at  in-ni-ip^-at    ^'matati  a-DS 

amilüti  GAS.  pl.  ki-na  na  '^ia-nu  nii-amma  a  na  ia  si  ''^u 
üb mi  »ar-ru  a-wa-ti  ardi-8U  ^•ia-di-na  aiiiiliiti  a-na  im  .si-ar 
"ali]-BU  u-ul  jii-pa-hi-ra  ka-li   '^[aiuihiti"  GAU.  pL  u  di  ap?  9 

 u  i-na  ünü  ®"  ti  us-si-ra  eabi  . . .     u  ]da-bi*ra 

na   ^  ri  i*nu*ma  (amüu)  labisa  ...  ^. . . . . 

 nu  u  a-na    ra?  ?  na  

pu-ru    ut4i^)  Mil-ku-ru  amat 

Büit  [aa?]  (inabAzu)  Gub  [la    fiar-ru 

a-di  amat  i-na    -na  i-na  ka-at 

amüi-äu  [sar-ru  bili-iaVj  ili-ia  [Öarasi-ia] 


70.  CB"0 

'Ri-ib]-Addi  ik-bi  -[a-na  aar  matati  Barri  rabi  '[Büit  b;i 
(mahasu)  Gnb-la  [ü-di-in  ^dunna  a-]na  iarri  bili-ia  [a-na  ^aipi^ 
bUi-ia  Samal  [Vll^iu  VII]-ta-aQ  am-ka-nt  ^[a-na-ma]  ki-a-nia 
aä-ta-pa-ru  ^[a-na  ik]alU*)  a-wa-tn-ia  u-ul  '[ti-pu  yj  äu  u  la-ma 

u-ul  [tu  ]us-mu-na  a-mur  i-bi-is  **(mahäzu)  Sur-ri  la  na-pal- 
lia  ti  '-i-na-na  la-a-inur  sa-a-lii  par-ru  ^^a-na  ha-za  ui-hLi  a-iia 
a-hi-ia  Ja-milki(y)  u-ul  ki  nia^)  a-na"*)-ti-su  nu  a-wa  ti-ia 
^^sum-ma  sar-ru  ji-sa-i-lu  na-at-na  pa-ni-nu  a-na  ''a-ra-di-ka 
a-na-ku  ini  ih  5a  ti  ^^i-ma-ga-ia  ina  (niahazn)  Sor-ri  ^^i-ba-su 
i-na  pa-ni-ia  ^^al-lu-u  ha-za-na-sa-nu  da-ku  ^^ka-da  a-ha-ti-ia  u 
märl-8i  ''märati  a'ha-[ti]-ia  ul-si-ir-ti  **ap&a  (mahaza)  Siir[-ri] 
is-tu  pa-ni  '^Abd-a-ßi-ir-ti  fmskrtre  ZeUen  abgtbrodimi) 


Rückseite.    *   •  

^»ar-ru   ^ka  li  matati   ^8um-ma  a-na 

a-bi[-ia  •ji-sa-i-Iu  aar-ni   i-na  ba-li-it  


')  61,  64.     •)  ?  dii  Kl  st  von  blt  mit  ausgelas^eueiu  ra)»ü?  sieht 
aus  wie  Kest  von  ib.        la?     *}  ?  la?        GUK?  ii  au  lesen? 
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''mit  mir  gemmnaame  Sache  tuachte,  ^daDn  wüida  ich  ver- 
treiben Ab-aiiirta  **auB  Amurri.    Femer:  eeit  ^^zoruckgekehrt 

ist  dein  Vater  aus  "^^Sidon,  seit  jener  Zeit  "^^eind  gerathen 
'*die  Länder  an  die  Habiri.  Darum  ''liabe  ich  nichts. 
'''Daruui  ini>g(;  hören  der  König  auf  die  Worte  Beines  Dieners, 
*^und  geben  Leute  zur  Vertheidigung  "seine  Stadt,  dass  er 
(Abd  asirtaV)  dann  nicht  vereinige  alie  ^^Habiri  und  [besetse 

"daa  Land?].   Und  zur  Zeit    

aehicke  Leute,  [dann]  ^^werde  ich  vertreiben  

  wenn  ein  Beamter  ...  "   •* . . . 

  ®*   Mutöi(V;, 

ivIilkuru  V;  .  . .  Dienerin  der  Ba'ala  von  Gebai(?)  , . 

 der  König  an  die  Dienerin  iji  

*^  zu  üänden  seines  Uutertbauen  der  König, 

mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne. 

^Rib-Addi  spricht  'cum  König  der  Länder,  dem  groeeen 
KQnig:  *Ba*a}at  von  Gebal  gebe  ^Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.    Zu  ^FSaaen  meines  Herrn,  der  Sonne,  sieben  *und 

sieben  mal  falle  ich.  'Siehe,  so  habe  ich  sreschrieben  ^an 
den  Hof,  aber  meine  Forderungen  ^hat  man  nicht  aus- 
<:eführt  (?)  und  nicht  darnuf  ^*^gelir»rt.  Siehe,  es  hat  ge- 
haadelt ^^Tyrus  aufrührerisch.  Jetzt*;:  frage  der  König 
^'seinen  T  ehnsfürsten ,  meinen  Bruder  Janiilki(?)  ^^ob  sich 
nicht  verludten  wie  ihre  Sünden(?)  meine  Worte.  ^Wenn 
{rSgt  der  König,  ^^so  sind  wir  darauf  bedacht  su  dienen  dir; 
ich  habe  gebracht  ^^mein  Vermögen  (?)  nach  Tyrua^  damit  es  sei 
^•«u  meiner  Verfügung,  ■•siehe,  da  haben  sie  (die  Tyrier)  ihren 
Fürsten  getödtet  "'samtuL  meiner  Schwester  und  ihren  St'ilmcn. 
■•Die  Töchter  meiner  Scliweater**)  hatte  ich  geschickt  *^nach 
Tyrus  wegen  **Abd-asirti'8. 

Rückseite.    *   *  

'der  König   ^alle  Länder   "wenn 

meinem  Bruder  [Vs.  18?]  *firagt  der  König   '  

 lebend  


*)  la  a-mor  s  1^"?,    **)  so  nach  der  Ergüiuuog  a^atu  statt  a-^a. 
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70.  Bib-Addi  an  den  EOnig  (18). 


'ia-as-pu-ni  a-na  sar*ri  [bili-Jlu  ^Uka  tu-ns-mti-iia  a-wft-ta-sa 
^^u  marti-ma  bu  ut  a-nu    ^^i-la-Su  u  Bum-ina  a-na  a-ln-ia 

*'ti-8a-i-lu  u  ta-ak-bu  ^'alu  an-nu-u  la-a  ha-za  nu  sa  AL  "sar-ru 
ili-su  u-ul  ni-li-u  **i-bi-Ls  Dii-im  mi  u  pal-hu-ni  ^^sum-ma  a-na 
ha-za-ni  (mahazii)  Snr-ri  ^"'^la-a  ji-Ba  i  lu  sar-ni  *^i-nu  ma  ba-[li-]it 
mi-mu  BU  ki-ma  ^^a-ia-ab  a-na  ku  i-na-na  ***a-mur  bit  (mahana) 
Snr-ri    *Ma-nu  bit  ti   ha-za-ni  ma  su-a-ta  ki-ma  bit 

*'[alu]  U-ga-ri-ta  i-ba-si  ^  it  daonia  mi*ma   

Hb'bi-su  ji*i8-mi  kamx  '^[a-wa-tu]  ardi-[iii]  ju-wa-ü-ra   

 da  u  ji-zi-iz  '*[i-na?  ir}-zi-ti  u   a-na  ha-ia- 

mi  ti  u   ?  aumis  ...   su-nu  si  

 rabis  sar-ri   "  ti  aar-ri  .... 

■ 

mätuti 


71.  (B".) 

'Ri-ib-ad'[di  ik-bi]  'a-na  iarri  bi-li-[ia  um-ma]  'a-na  dupal 
8ipi-[ka]  ^Vü-ta-an  u  Vü-ta-an  [am-kut]  ^as-tap-par  as-ta-ni 
a-na  [Ikalli]         ]a  a(?)  to-da-nu  [la  a]    '  ji  is-mi  eann 

bi-li  a-wa-t[Ma]       i-wa-si-ir  (amilu)  mar  sifp-ri  ia]  ^a-ua  bit-ti 

ikalli  u   ^®ri-kii-tu  i-ia-nu  mhi  ma  sa  ar  tu  ^^a  na  t^a-a-su 

u  ti-mu-ru  ah[i?]-ia  **i-nn-ma  !a  a-Da  di-i-ui  ia  ut-ti-i^  la  na 
ia-8i  ki-ma  (amÜüti)  ,  ha(pl.)-za-m  ahu-(hu)-ia  ^^u  ti-na-i-8u 
ni-ru-ta  a-na-ku  mi-i  '*al-ka-ti  a-na  ma-har-ri  Ha  ma-ni-ri  ^^u 
ahu-ia  aahir  is-ta  ia-ti  ^^i-na  sa-mi  (alu)  Gub-la  ^^a-oa  na-da-ni 
alu(li)  ^*a*na  mkA  Abd-a-Si-ir-ti  '^i^nu-ma  jl-mur  (amilu)  ahi-ia 
i-na*ma  **a-ri  (amflu)  mar  mp-[ri]-ia  ri  ka  mi  •*  i-ia-nu  sabl 
ma-sa-ar-tu  it-ti-8u  ia-an-as-ni  u  ki-na-an-na  *^ji-bu-U8  ar-na 
11  ji-ta-ri-id-ni  *''^is-tu  all  u  u-ul  ia-ku-ul  mi  ^"sarru  bi-U  a-na 
ib-öi-tan(?)  an-nu-u  *'a-nu-ma  a-na-ku  la-a  i-la-u  mi 


...... ^le 
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^(Wenn)  er  schrieb  an  den  König,  seinen  Herrn,  'hörte  man 
nicht  anf  «eine  Worte  ^*tJnd  je    Und  wenn 

meinen  Bruder  i^clüii  Künipr  von  T\Tns)  ^*du  iVaLrsi  lind  sagst : 
**I>iese  Stadt  hat  keinen  Fürsten,  dcMi  eingesetzt (V^  hnt  '*der 
Köllig  iH>er  .sie:  dann  vermögen  wir  nicht  irgend  etwas  zu 
thtin,  lind  fürchten  nns.  ^^'Wenn  nach  dem  Fürsten  von  Tvriia 
^^nicht  fragt  der  König,  ^^ob  alles,  was  er  hat,  wohlbehalten 
ist,  dann  bin  wie  ^'ein  Feind  ich.   Jetst,  '^siehe  das  Gebiet 

▼on  Tyvaa  '^ist  nicht  das  Gebiet  eines  Lehnsfürsten  "  

e»  ist  wie  das  Gebiet   *'von  Ugarit  **  gar  sehr;  was 

immer    sein  Herz.    Es  höre  der  König  *®da8  Wort 

.«einr«!  "Dieners,  er  schicke  "   und  hält  Stand 

^^im  Lande.    Und   den  Häuptiiugen  und   

    ihre  (ßie)   "   der 

Beamte  des  Königs   ^   dem  König  .... 

die  Länder. 

^Rib-Addi  spricht:  *an  den  König,  meinen  Herrn:  'Nieder 
zu  deinen  Füssen  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^Ich  habe 

wiederholt  geschrieben  an  den  Hof,  •'aber  nicht  hat  roan  mir 
gegeben (y),  und  nicht  'hörte  der  König,  mein  Herr,  auf  meine 
Worte,  *und  ich  schickte  meinen  Boten  ®nn  den  Hof  nnd  [er 
kehrte  zurück]  *"leer,  ohne  dass  er  Besatzungstrnppen  '^mit 
sich  brachte.  Und  als  sahen  meine  Brüder,  ^^dass  nicht  meinem 

Rechtsstreit  nicht  ^'mir  wie  den  Fürsten,  meinen  Brüdern, 

i^da  wurden  aufsässig*)  die  Trappen (?),  und  da  ^'^habe  ich 
mich  begeben  zu  Ammunira  ^*und  mein  Bruder  hat  sich  von 
mir  abgewandt,  ''indem  er  besetzte**)  Gebal  um  zu  übergeben 
die  Stadt  ^^den  Söhnen  Abd-aHrti*s.  *^Wenn  sieht  mein 
Bruder,  dass  ausgezogen  ist  (von  Ägypten)  mein  Bote  leer, 
■*ohne  dass  Besatzungstruppen  mit  ihm  sind,  ^^dann  wird  er 
sich  feindlich  zu  mir  stellen  und  dementsprechend  ^^sich  ver- 
gehen  und  mich  vertreiben  '^aus  der  Stadt.  Dass  nicht 
unbeachtet  lassen  wolle  '^der  König  diese  That!  '^Siehe,  ich 
vermag  nicht 


•)  ?  vgl.  Z.  23.  ?  vgl.  Z.  49. 
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^^i-ii-ba  a-na  (matati)  Ml-if-ri-1  '^ni-ma-ti  u  mur-sii  dui-na 
''^a^na  (Üra)  ra-ma-ni-ia  u  i-di  ml  '^sarni  Vl-li  i-nn-ma  ilani 
(mahazu)  Giibla  ••ka'ab(?)-8ii  n  mar-sa-u  dannil  ^-i-ti 

ib-fia]-ti  a-na  ilani       ki  na  an  na  la  a  i-ri-bu    **''a-ua  ma-har 
buni  bi-li-ia   ^^'u  a-nu-ma  märi-ia  arad  iani  biii-ia  "'us-si-ir-ti 
a  na  ma  bar  ßarri  bi-li-ia         ji  i?^  mi  mrm  a-[t«i-]ti  ard-di-üu 
ia  di-na  sarm  bi-li-[ia  ^^sabij  bi  ta  tu  u  [ti]-i8-[ba'tu]  "(alu^ 

Gub-(ub)ll  u  la-a  **[i-ri?]-bu  mi  sabi  sa-xa  "  

us-sji-ir-ü  ^a-na  Ub-biü  ....  ma-ü  ^sabl  bi-ta^  kam 

bi-li-ia  '^a-na  la-ld-ü  a-mur  ma  ?  ?  ...  ^^amllüti  xari-mii-ia 
a-na  lib-bi  aü  ^sahir  amllüti  ia-ru-tii  a-na  Hb-bi-li  ^'a^i  mi 
sabi  bi-ta  tu  u  toa  iiui    ''**a-na  u-mi  ka-sa-di-si  u  *^ta-ra-at 

* 

alu   a-ua   Harri  bi-li-ia  ji-di  bi-li  i-nu-ma  ili  su  a  bi  tu 

^'^i-nu-ina  a-na-ku  a-na  ali  a-ua-sa-ar  '^^a-na  bi-li-ia  lifm'^-ta-ri-ij» 
lib-bi  ^^ili  sarii  bi-ü-ia  la-a  ua-diti  mi  '"alu  a-ua  marl  Abd- 
al-ra-ü  ki-na-an-na  niikkur^)  ahi-ia  alu  ^®a-na  na-da-ni-si 
a-na  mari  Abd-ad-ra-ti  ^'a-ol  ia-ku-1  mi  eatra  bi-li  ii-tu  *^ali 
Sum-ma  dannil  ma-ad  *^kaq>a  huiasu  a-na  Hb-bi-S  a-na  bit- 
il&m-äi  ma-ad  mi-im-mu  §um-ma  ji-is-ba-tu-ü  **lanii  U-li 
kl-ma  ji-bu-sn  a-na  ardi-8U  **ji-bu-U8  u  ia-di-[»ki]  (al-la)  Bn-ro- 
zi  lim  •  •' a  iia  a-Ba-bi-ia  a-nu-ma  a-na  ma-bar  Ha  luu  ni  ri 
i-ba-sa-ti  i-nu-ma  '  "  ma-sa-m-at  alu  ina  (aln^  Bu-rn  zi  lim 
•^^inaka-ru  pal-ha-tu  man  Abd-as-ra-ti  i-nu-ma  ai-ka-ti  a-na 
ma-bar  Ha-mu-ui-[f»]  '''as-sum  mari  Abd-a-si-ir-ti  i-nu-ma  '^da-nu 
ili-ia  u  i-ia-nu  sa-ri  *'(pü)  bi  sarri  a-na  ia-ü  u  ki-bi-ti  ^'a-na 
bi-li-ia  a-mur  (mahazu)  6ub-li  alu-H-na 


ila  KT'n  mich  =  nasAru,  ist  zti  fnrrison,  ob  oino  Tdeogramm- 
vt  r\M cliMlüiig  mit  einem  gleich  oder  ähnlich  lautenden  V*  ibnm  der 
Beiieutung  ^»aufwiegeln«  vorli^pt.    VgL  das  verdächtige  1^  in  dieser  • 
Bedeutung.  Jud.  9,  31. 
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*^za  kommen  nach  Ägypten.  '^Das  Alter  nnd  Krankheit  lasten 
sdrwer  '^auf  mir.    Es  wiese  aber   *^der  König,  mein  Herr, 

dass  die  Götter  von  Gebal  "zürnen*)  und  schwierig  sind  gar 
sehr,    '*denn  Sünde  habe  ich  begangen  gegen  die  Göttrr**). 

Darum  komme  ich  nicht  ^^vor  den  König,  meinen  lierrn. 
^^Aber  siehe,  meinen  Sohn,  den  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^babe  ich  geaclnckt  vor  den  König,  meinen  Herrn. 
'^Darom  höre  der  König  die  Worte  seines  Dieners  '^nnd  es 
gebe  der  König,  mein  Herr,  ^® Trappen,  damit  sie  besetzen 

Gebal  und  nicht  ^'hineinkommen  Feinde  (?)   

habe  ich  geschickt  *^nach  ihr  (der  Stadt)   Truppen 

des  Königs,  meines  lierrn,   ^"'nm  sie  zu  hosotzen.   Siehe,  dann 

werden   meine  Anhänger   in   die   Stadt,    ^®  werden 

verlassen  die  Feinde  sie.  ^^Wenn  ausziehen  die  Truppen  und 
sie  besetzen  t)  ^^am  Tage(?)  ihrer  Eroberung,  da  ^^wird 
zurückkehren  die  Stadt  zum  König,  meinem  Herrn.  ^Es 
wisse  der  König,  dass  auf  ihn  ich  höre.  ''So  lange  ich 
in  der  Stadt  des  Königs  bin,  halte  ich  Wache  '^für  meinen 
Herrn.  Aber  es  gebe  Acht  ^^der  König,  mein  Herr,  daj^s  niclit 
ausgelicii'it  wird  ^^'die  Stndt  an  dio  Söhne  Abd-asrat's.  *'Donn 
(s  hat  aufgehetzt  mein  Bruder  die  btudt  ^^um  sie  zu  über- 
liefern den  Söhnen  Ahd-asrat's.  ^^Dasa  nicht  vernachlässige 
der  König,  mein  Herr,  ^die  Stadt!  Denn  sehr  viel  ist  ^^das 
Silber  und  Gold  in  ihr,  in  ihren  Tempeln  "ist  viel  die 
Habe,  wenn  sie  sie  erobern i  "Der  König,  mein  Herr,  wie 
er  thun  wird  seinem  Diener,  •*mÖge  er  thun,  und  er  gebe  mir 
Bur  selem  "zum  Wohnsitz.  Siehe,  hei  ^*'Annnunira  bin  ich» 
(werde  ich  sein)  wenn  verloren  geht(?)  die  Stadt  bal). 
Cietren  Bur-selem  ^^werden  feindlich  vorgehen,  fürchte  ich,  die 
Söhne  Abd  nsrat's,  •'^wenn  ich  gehe  zu  Ammimira.  '^Denn 
die  Söhne  Abd-asirti^s ,  da  ^^sie  mächtig  sind  über  mich, 
und  kein  Hauch  des  ^'Mundes  des  Königs  für  mich  da  ist, 
so  spreche  ich  ^'zu  meinem  Herrn:  Siehe,  Gebal  ist  ihre 
Stadt; 

*)  gabflSn?  gibti  libbi.  **)  ich  habe  meinen  Verpflichtungen 
gegen  sie  nicht  nachkommen  können.     f)  ?  vgl.  hienn  Z.  17? 
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"*ma-ad  mi-im  sarri  a-na  lib-bi-ii  mar-ei-ti  (pl.)  ali  '^(amilüti)  ab- 
[^«jti-QU  pa-na-nu  ilum-ma  ka-al  iarru  a-na  ^^gab-bi  ioa  ali  mati 
na-BU-ni  ia-nu  a-na  sa-sa  ^^la-a  ia-kul  iarra  a-ca  ib-di  an-na 

* 

^^a-nu-ma  ardu-ka  mari-ia  ul-gi-ir-ti  a-na  '*ma-har  larri  bili-U 

u  ju-8i-ra-8u  ha-mi-it-du  ^ßami  ka  du  sahi  ti-!-ku  ala  ^^sum-ina 
Iarru  bMi  V  na  nu  ni  u  **utM-ti-ru-Di  a-im  ali  u  a-na-8ur-;ru-.^i 

■*ki  pa-na  a-na  earri  bf-li-ia    •^sarru  bi-ü  a-na 

lib-bi-si  u   *^alu  is-tu  bu  si  

««ki(?)-ma  zi    zi  

*«Ha-mu-[ni-ri   *'a-di  ma-  •^ji-ü-im 

  ^^ardi-sa  napordtu  dannat  ns-si-ir}  "sab!  bi<ta-ta  u  tl-if- 

ba-tu  sabf  ki-ma  ha-[mut]-ti-i8  '*alu  ki-ma  ar-hi-iB  u  ti4-ka  ala 
**i-nu-ma  ka  bid  mi  a-na  pa-ni  sarri  la-a  ia-ku-ul  mi  sami  bf- 

li-[ia]   ^^a-[na  a]li  dan  na  tu  a-na  ib-si  mar-si  an  au-u 

•''la  .  ,  .  -na-at  a-na  ])a-ni  sa  ii-i)a-as  nii  a-na  mülät  s^arri  .... 
. . .  '^^sabi  sarri  bi-U  u  ji  ar  üi-äa  sarru  bi-li-ia 


72.  (B".) 

Hii  ib-Addi  ik-bi  'a  na  bili-HU  nar-ri  rahi  ^mr  ta  um  ha-ra 
Bilit  ha  ^(mahazu)  Gub  la  ti  di-in  dumia  ''a-uu  .^ar  ri  büi-ia 
*a-na  sipi  bili-ia  äamsi-ia  H'II-öu  Vll-ta-an  am-ku-ut  '^i-nu-naa 
ji-is*ta-pa-ru  sar-ru  ^bü  ii  u-8ur-mi  ra-ma-aifka  ^'^[m]i-nu  ji-na- 
8a-ra-ni  a-nu*ma    ^^[i-n]a-ma   as-ta-pa-ru  a*na  ikalli  [ana] 

"amiluti  ma  Ha-ar-ti  u  a-na  ^'siBi  u  

"mi-na  i-bu-su-na  a^na-ku  **i-na  ba4a-ti*ia  i-na-zi-ru  "al  larri 
a-na  sa-a-su  u  **huni-ina  nii  la  ti  mi-na  ^M-bu-Au  i-nu  ma  ka-bi 
a  na      pa-ni  sar-ri  lii  ib  Addi  la(?)  mi-it  sabi  bi-ta-at 

sar  ri  i-nu-ma  ba  ai-tu  *-(amih)  rabisi  u  *'a-da-bu-ba  ka-li 
ib-8i-su*nu  ^^u  ji-di  sar-ru  i-nu-ma 


72.  Bib-Addi  aa  den  KOnig  (14). 
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'^^es  ist  viel  die  Habe  des  Königs  darinnen,  der  BesiU  der  Stadt 
^^Unsere  Väter,  -früher,  wenn  vernachlässigt  hatte  der  König 
'® irgend  welche  Stadt  des  Landes,  haben  sie  (ihn  ihm)  nicht 

herausgobrficht.  "Nicht  möge  der  König  diese  Snclic  vernuch- 
lässigeu.  '^Siehe,  deinen  Diener,  meinen  Sohn,  hnhe  ich  geschickt 
''^zum  König  und  es  wolle  ihn  eilends  (zurück)schicken  **^der 
König  mit  Leuten,  welche  besetzen  die  Stadt.    **Wenn  der 

König,  mein  Herr,  mich  nnd  ^'mich  snrückbringt 

in  die  Stadt,  dann  werde  ich  sie  Tertheidigen  ^wie  früher  für 

den  König,  meinen  Herrn   ^(des?)  König(s?)  darin  nnd 

  "die  Stadt  von    w  

  ^'    Anmuniini 

  ^'his  wie   ^''Ks  hon*  der 

König,  raein  Herr,  die  Worte  seines  Dieners*  Die  Feinde 
sind  machtig  über  mich;  schicke  ^'Truppen  und  es  mögen 
besetzen  die  Truppen  so  schnell  als  möglich  *'die  Stadt 
schleunigst  und  erobern  die  Stadt.  ^Wenn  es  schwer  dünkt  (?) 
dem  König,  dass  (dann)  nicht  vernachlässige  der  König,  mein 

Herr,   **die  Stadt   um  jene  schändliche  That. 

 ,  welche  er  verübt  hat  gegen  die  Länder  der 

. . .  die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  und  es  möge  

...  der  König,  mein  Herr 

^Rib-Addi  spricht  ^zu  seinem  Herrn,  dem  grossen  König, 
'dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat  ^von  Gebal  gebe  Macht 
^dem  König,  meinem  Herrn.  *^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  *Wenn  mir  schreibt 
der  König,  'mein  Herr:  »»Vertheidige  dich  selbst««  ^^wie 
soll  ich  mich  verthcidigen?  Siehe,  *^wenn  ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof  ^*um  Besatzungstruppen  und  um  "Reiterei,  so 
[hat  man  mir  keine  geschickt].  ^*Wa8  foII  ans  mir  werden? 
Ich,  ^'^so  lange  ich  lebe,  vertheidige  ich  ***die  Stadt  des  Königs 
für  ihn,  aber  ^^wenn  ich  sterbe,  —  was  *®8oll  aus  ihnen 
werden?  Wenn  man  sagt  zu  ^^dem  König:  Kib-Addi  *°ist 
nicht  (?)  dem  Tode  verfallen,  denn  die  IVuppen  ''des  Königs 
leben  (und?)  "die  Beamten:  so  "kenne  ich  all  ihr  Werk 
(Absicht),  *^und  es  wi^se  der  König,  duhs  ich 
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'^arad  ki-ti  a-na-kn  a>iia  sa-Sa  '^{q-JqI  ji-il-mi  iar^ra  ü^vtf 

*^[arad]  ki-ti-Sa  $a-a    a-iut  p&-m  [teri? 

 (sUm  5  Z§äm 

Rückseite.    'lU  il)  A(l<Ii  i-tia   *  -ni  mi  ar<ln  a-na 

sarri  '[summa  ia?]-nu  amilu  sa  ia-ak-[bu]  *ki-ti  ia  a-ua  pa-ui 
iar-ri  ^bili-ia  ki-ti-ia  ji-du  iD[a]  ^ji-du  sarra  ma-ni  ömi  'ji-bu-su 
du-um-ka  ^aroa  ia-si  i-mi-ma  ^ia-nii  lib-bi  ia*na'«'iia  ^^^pa-na^ia 
ma  a-na  a-ra-ad  ^^lani  bfli-ia  a-nn-ma  ^'di*nii  an-nn-u  di-in 
ki*ti  ^'ia-a  ka-bi-ti  ka-li  ^^mi-im-mi  jM*ki-8a  ^^iar-ra  bll'li-[ia} 

"ftUftSa.    "  «)i(?)-hi-ra-ta  ^*ia<li-na 

bil  Ii  :i  na  LLs-si  ^^u  an-nu  la  a  ia  ki  -"mi-üa  a  ka  bii  8u  **ap-pu- 
na-ma  **a-nu-nia  dup-bi  sa-nu  ka-li  u-nu-tu-ia  "sa  it-ü 
Ja  pa  Addi  ^^sa-ut  ji-sa-kan  ^^i-na  pa  ui  äar  ri 


73.  (B".) 

^Ri-ib  Addi  i[k-bi  um-m]a  a-[na]  'bili-su  sarmataü  Barrl  rabi 
^fiüit  sa  (mahasu)  Gub  la  ^ti  di  lu  dunna  a  na  öar-ri  ^bili-ia 
a-na  [aipt]  larri  bili-ia  ^äamdi-ia  Vn4a  VU-ta-an  'am-ka-ut 
i-nu-ma  ji-ls-tap-m-na   'sar-ru  bÜi-ia  a-na  ia-8[i]    ^o-ear  mf 

ra-in[a-a]n-k(a  is-tu]    ^•ini-ira  ji-n[a-sa-]ra    **a-iniir  (amilüti) 

a-[bu?-]li  i^Uj     ' -\aiuilLitiy    ma  .^a  ar-ti        it-li-su-uü  u   

"sar-ri  (li-[ia?   "   a-la-ku   . . -at-tu  . . . 

 ma       .  . -tu  sarri  a-aa  ...    ^^[u?]  aiinu-u  

[nak]ru^)    ^^dana]a(*?)  ili-ka  ...  amüüt      [Abd-]a-fii«ii>ta  a-na 

«MamÜüti]  GAS.  pl  u  amflüti  ^  -ti^b-sa  mi-nn  iii(a?l 

"  Riib-Addi  "  a-[na?}  ardi-ka  »  

 -ia  ak-ba   na  ma-ti  ...  "  

 tu  ... 


Rückseite,    ^'^(atgfßbrocbm),   [iB-jtap-par  a-na  [sani  bili-iaj 
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*^  ihm  em  treuer  Diener  bin.  '^Nicht  höre  der  König  auf  die 
"Feinde (?)  •'seines  treuen  Dieners,  welcbe  "[ihn  verläumden] 

beim   Könip.    (^wa 

ö   J^lm  ahyelti  oclien), 

Rückseite.  '  Rib  Addi  in   *  Diener 

dem  König.  *Wenn  nicht  ist  ein  Mensch,  der  bezeugt  ^ meine 
Treue  beim  König,  ^so  kennt  mein  Herr  meine  Treue  (doch). 

weiss  der  König,  seitdem  'er  Gnade  erwiesen  hat  ^mir, 
dass  *  nicht  war  mein  Hers  verändert.  ^^Mein  Sinn  steht 
darauf,  zu  dienen  **dem  König,  meinem  Herrn.  Siehe  ^'dieser 
Hechlsistrcit  ist  ein  gerechter.  ^'Wie  ich  gesagt  habe:  alles 
'^wa8  ich  habe,  das  nelimc   ''Mer  König,  mein  Herr,  **für 

sich   ^"(nur)  die  kleinen   ^^gestntte  mein  Herr, 

daas  ich  mitnehme  **und  nicht  -^einmal  das  will  ich  nehmen, 
*^was  ich  ihm  gesagt  habe.  ''Siehe,  -  ein  sweiter  Brief:  '^alle 
meine  Gerfttbe,  welche  hei  Japa-Addu  sind,  '^wird  der  auf- 
führen '*dem  König. 

73.  (B".) 

'Rib-Addi  spricht  zu  'seinem  Herrn,  dem  König  der 
Jjänder,  dem  grossen  König:  'Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  *  meiner  Sonne,  sieben  mal  und  sieben  mal  'falle  ich. 
Wenn  geschrieben  hat  'der  König,  mein  Herr,  an  mich: 
^ » »Verthei<ligü  dich  selbst««  (so  erwidere  ich:)  wovon  '"soll  ich 
mich  vertheidicren?  **Siehe,  meine  Väter(?)  *-iiatten  Besatzungen 

*^bei  sich  und   des  Königs  gegen  mich   . . 

  gehen       des 

Königs   ^^Und  siehe  der  Feind  '^ist  mächtig 

gegen  dich.  [Es  yereinlgen  sich?]  die  Leute  '^Abd-asirta's  mit 

*'den  Habiri  und  die  Leute  ^  waa 

. . .  r  Rib-Addi  "  [hilf?] 

deinen  Diener.    *^   '•  

  in  daa  Land(?)  "  


Rückseite.  ^'^ (abg^'oekmh  '^schrieb  ich  an  den  König, 
raeinen  Herrn: 


11 
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"{us]-8i-ir  8abi(?)   »*[u]-ul  la-ku   ^»[..,] 

a-na  k^ri   ^^[lii?-]u  i-iia-[iia  ji-ü-mi?]  ^aar-ni  a*w«-ti 

ardi-ia  ji^wa-ii-ia  ^^aabt  bi-ta-ti  [a*iia<aa-ar?]  ^'m&t  te-ri 
a^na  lani  Sa[mü-ia]        l[n?-m-ip?]-8at  (?)  amMti  "^^-n^m 

 i-na  KAN.  pl.  "u  ul?  da-ka  "ü-ma  

u  ka-la-ta  (abyelfrocitm). 


74.  (D'M 

^Ri'ib-[Addi  ik-bi  'a-]na  bü*li-i[u  aar  matati  'ajani  raba 
BlUi  la  [(ma^ütii)*  Qub-la  ^ÜJ-di-in  donna  a-iia  [im  bili-ia 
»Samsjiia.a-na  ilpt  biH^  iU-ia  «Sjaiiiü-ia  VII4iii  VH  to-an 

'[aoij  ku-ut  a-na  uii-ni  ji-is-ta-pa-ru  *8ar-ru  bü-li  a-na  ia-si 
•u-8Ur  mi  lu-u  na  sar  ta    ^^^il-tu  ma-au  ni  i  na-sa  ru-su    ''i>  tu 

•  •  • 

na-ak-ri-ia        is-tu  (atniiüti)  hu-ub-m-ia  '^uü-nu  ji  na-zi-ra-aii-ni 

*^8um-nia  aarru  la(?)  [j»*jQa-«-ru  **ardi-ia  ii 

 -Ia]r(?)-ru  la   ^^[ji-Joarsarm-Di  mi-nu  **ji-iia- 

ai-ni-ni  ium-ma  '^sanru  ji-wa^-ra-oa  (amüftti)  ''^(ro&tn)  lO-la-ri 
tt  (matii)  Mi*]u*^  atst  a-na  ^^Mt  "^amili-ia  aa*nit>a  ki-ma 
**&r-bi-ii  ii  bal-ta-ti  "^a-na  a-Ta4ui  to^ri  bili-ia  ^^lnm-ma  ia^nit 
Uli  iüi-nia  *®[a-]na  ia-si  a  im  la-ki  ^^sisi  [ga-Jmi^i*)-!!*  g[ab-bij 
*®i"na  Da-da-ii[i  i-]na 


Rückseite,  ^(matu)  Ja^ri-ma-ta  i*na  ^ba-la-at  napi$ti-ia 
8iim-[ma]  'lüvbi  (bi)  sar-ri  a-na  ^ba-la-at  ardi-Hu  n  ^al-li4ii(?) 

U8  eii-ra  *mn  Ha-ar-ta  u  'in-na-sa-ru  ali-ka  u  ^ardu  ka  a-di  [j]i-du 
Har-ru  uu  mütati-BU  ii  ji  wa-ei-ru  *^j«ahi  lä-ta  ti-sii  u 
ap-si-hu  matati-HU  ^-Urt-iiu  ik  ki-a  ma  pa  [an]  sarri  '^i  au  ba  pa- 
ri-ka  a-na  .  . .  **su-ri-ib  mi  Ha-ia  a-na  ^^(mahriza)  Su-mu-ra  XIII 
kaspi  '^X  ta*bal  na-al-ba-ü  ^^na-at-Da-U  ak-ru-tu  ^*(aiiiÜa) 
GAS.  i-nu-ma  lu'[n-jib  dnp-bi  ^*a-na  (znahasn)  Su-mn-ra  al4a-mi 
"'Ha-ia  äa-al-su  a-dl  '^niii-aa  äu-ri-ib  »-na  "(a-na)  (ma^toi) 
Su-mu-ra  pa-na-nu  ''ba-lu-at  darri  i-ba-di  i[li  ija 
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74.  Bib-Addi  ■&  den  König  (16) 


'^»Sdtieke  Trappen   nicht  sie  nehmen  

**(die  Länder*?]  dem  König    ^* Jetzt  wolle  hören 

^■^(ler  König  auf  die  \\'orte  seines  Dieners    **und  er  schicke 
Truppen,  damit  ich  vertheidige  (/)  ^^das  Land  des  Königs 
für  den  Kdnig,  msbae  Sonne,    ^'ond  gerathen  die  Stadt- 

*<^f&»ten  in   *^mcht  tddten(?)  **wie  . . 

....  und  da  sögeni  ^^'-fabfftbrockm). 

74.  (BW.) 

^Rib-Addi  spricht  ^zn  seinem  Herrn,  dem  König  der 
I^änder,  '^dem  grossen  Kouig:  Ba'alat  von  Gebal  ^  gebe  Macht 
dem  König,  meinem  Herrn,  ^meiner  Sonne.  Zu  Füssen  meinee 
Heim,  meines  Gottes,  'meiner  Sonne,  sieben  nnd  sieben  mal 
^&]le  ieh.  Wamm  hat  gssdirieben  Mer  Kdnig,  mein  Herr, 
«n  mich:  '»»Vettbeidige,  dann  wirst  da  geeoh&tit  8ein.c« 
'•Womit  soll  ich  sie  (die  Stadt)  vertheidigen  "gegen  meine 
Feinde?  "Und  getjcn  meine  Unterthancn,  *'wer  soll  mich 
schützen?   ^^Wenn  dar  König  nicht  schützt   '  .seinen  liiener 

  **^und  der  König  (?)  nicht  ...... 

^^mioh  Bohfltst,  wer  *^aoll  mich  schützen?  Wenn  ^^der  König 
sobidrt«  Lente  ans  '® Ägypten  and  Helo^a  *^and  Pferde  dorch 
diesen  meinen  Mann  so  schnell  *'als  möglieh,  dann  wMe 
ich  am  Leben  bleiben  ^sa  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 
*^Denu  nicht  besitze  ich  irgend  etwas,  *''uni  zu  erlangen 
•^Pferde.  Es  ist  alles  verbraucht  "durcli  das  Ausgeben  nach 
Rückseite.  *Jarimnta  *für  meinen  Lebensunterhalt.  Wenn 
'das  Herz  de.'<  Königs  für  ^das  Leben  seiner  Piener  und  *für 
seine  Stadt  (schlägt),  so  schicke  'Besatsong  and  ^bo  wird  sich 
Tertheidigen  deine  Stadt  and  'deine  Diener,  bis  dais  deh  be- 
lömmert  der  König  *am  seine  Linder  and  sohiidrt  seine 
Truppen  and  ^^Rahe  Terschafit  smnen  Ländern.  ^Bs  erscheine 
*jo  als  das  Be.«te  (U  ui  Kunig.  '  Was  anbetrilTt  dein  Schreiben 
zTi  '*l»ringen  Haia  nach  '''Siniyra,  (so)  habe  icli  13  (Minen) 
Silber  ^*^und  1  raar(V)  Gewiinder  ^'gegeben  als  Geschenk  ^**für 
die  Habiri.  als  er  hinbraclite  den  Brief  **naoh  Simyra.  Siehe 
da  irt  '"'^aia,  frage  ihn,  bei  Nacht  hat  er  (ihn)  hinein- 
gebtadit  nach  ""SimTra.  Vordem  ''war  das  Leben  des  Königs 
bei  mir 
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76.  Rib-Addi  an  den  Ktoig  (17). 


ni  di-nu  ak-[»*u]  tu  amilu  "^Sa  ni-is-pu-ru  u  "[ia-Jnu-n  i  n« 

aU(?>ia  "...'ba-l]a(?>at  sar-ru  "  ta  XX 

   u-ia   .  - 

 -i*na  

75.  (B«0 

*Ri-ib-Addi  [ik-bi  a  na]  -sar  ri  ralu  sar  [ta  am-ba-raj 
'Bilit  sa  (mabazu)  [Gub-la]  ti-[di-mj  Munnu  a-ua  sar-ri  bili-ia 
*a-]na  eipi  bili-ia  Samsi  ia  *Vn-8u  Vll-ta-an  ani  ku  ut  a[l  lu] 
^[i?]-a-ak-bu  dar-ru  bü-li  9r{uB]  ^mi-ni  at-ta  ma  ti-ift^top-ni-ia 
^a-iiA  ia-fii  a-mur  a-na-ku  ia-na  ^®^aca-na  i-na  ar^li-ti-ia  ^^U-ta. 
(mabazu)  Su-mu-ra  a  al-lu  ^'pa  nu  gab-bi  a-na  ia-lt  u  II  amÜa 
^'(m&tii)  Mi'if-ri  a-ia-ap-ra  ^^a-na  ikalH  u-ul  a-«a  n-td 
*^8a-ap-[ra-t]i  a  na  yar-ri  ia  nu  '"ainihi  ga  a  [jji-ba-lu  (kiji-bi  ia 
*'a-na  Ikalli  a  nii  ina  II  amilu  an-rui-tu  ^*tu-ba-hi  na  dup  bi 
a-na  sar-h  ^^u  an-na  u-ui  a-8a  ki  na-na  ^"pal-ha-ü  u  na-at-joa-ti 

pa-ni  ia       . .  bili-ia  fla-ap-xa-Ü  "  

?-ka  '^i-na-ma  jMa-[ki  A-ma^-ap-pa  "^i^oa  eabi  n- 

 Q  ai-ta-par  ^a-na  ikalli  u  jii-wa-[la]-ra      ju-wä^a-ia V 

iar-ni  sab!  '^ra-ba  u-vl  UM  Abd-a-fi-ir-ta  ^'^ka-do  mi-iin*mi*«a 
ki-ma  ka-bi-ia  **a-wa-Ü  ear-ru-ta  as-ta-pa-ru  *^a-na  bili-ia  u 
Ii  ka-bu  a-na  mi  ni  'Hi-is-ta-pa-ru  a  wa-ti  ha-ru  ta.  •*8um-iua 
a-wa-ti-ia  tu-U8-um-[na]  *^a-di(*?)  j  u-ul-kii  A-za-ru  ki-ma  a  ... 

a-mur  a-na-ku  idil  sar-ri  ^^sa-ni-tu  mi-ia-mi  ma-nu  mari 
^Abd-a-si-ir-ta  ardii  kalbu  [f$am?  '^alani  ha-za-nn-ü  hm  a^ia- 

 ^BU-nii  it-tl-ka  alam  i[t>  **A-ii-ri  a-ul  jMl-rja-iib 

. . .  ^äarra  a-na  dani-ia-nu  u-ul   ^^a-na  la*0a*nu  la-ta 

(mahazu)  Su-fmu-ro]  **(roaham)  U!-la<fa  mahaxa  sa  ji-lfa-ki? 

  * ' iiarkaWiti  pa na  im  u\^?)  ?   . .  -.-^  ai  aiiiij. 

 sabi   *•  Su-nm  r,i 

  *^  <ra  A-sd-iu   ^^ak?]-bi  a-na-ku  amilüii 


*)  Dittogiapbie. 
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"^und  wir  gaben  Geschenke  dem  Mann,  ^'^deii  wir  schickten,  aber 
es  ist  nicht  (bei  mir?)  in  meiner  Stadt  "...  Leben  der 
JCönig  w  20   »  


 in 


75.  (B".) 

^Rib'Addi  schickt  xum  *  grossen  König,  dem  König  der 
Schlicht:  'Ba*a1at  von  Gebal  gebe  ^Stärke  dem  König,  meinem 

Herrn.  *Zu  Fussen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  *  sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  Siehe  'es  wird  sagen  der  König,  mein 
Herr:  »Warum  *hast  du  ihn  (diesen  Brief)  geschickt  ®aumich?« 
Siehe  ich,  nicht  ist  *^ein  Fürst  (mehr)  in  meinen  Diensten 
^'ausser  Simyra.  Aber  siehe,  ^'fräher  gehörte  mir  alles.  Die 
swei  Leute  ^'nach  Ägypten,  welche  ich  g^hickt  habe  ^^an  den 
Hof,  sind  nicht  surOckgekomroen,  nnd  ich  eoUte  nicht  ^^schreiben 
an  den  König?  Ich  habe  keinen  Menschen,  der  briiigt-n  könnte 
meinen  Brief  *'an  den  Hof.  Siehe  jene  zwei  Ix^ute  **habcn 
gebracht  meinen  Brief  zum  König,  ^^und  da  sie  nicht  zurück- 
kommen, so  '^habe  ich  Befürchtungen  und  wende  mich  '^an 

meinen  Herrn  [und]  schickte   ;  dein  .... 

^wenn  nimmt(?)  Amanappa  ^rolt  Leuten 

ünd  (so)  habe  ich  gesdirieben  '^an  den  Hof.  Und  wenn 
schickte  *'''der  König  (seine)  "Grossen,  würde  nicht  Al^d-asirta 
festgeriommen  werden  ^^sammt  allem,  was  er  liat,  wie  ich  sage? 
•'^Wenn  ich  böse  Nachrichten  schreibe  ^°an  meinen  Herrn,  dann 
sagt  man:  t »Warum  schreibst  du  böse  Nachrichten ?«< 
*'Wenn  man  (aber)  auf  meine  Worte  hörte,  '*dann(?)  würde 
man  festnehmen  Azaru,  wie  [ich  sagte?]  *^Siehe,  ich  bin  ein 
Ritter  des  Königs.  •»Ferner:  Die  Söhne  »•Abd-asirta's,  Diener 

des  Königs,  "die  Städte  der  Statthalter^ dos  Königs  zu  

*®jene  mit  dir  die  Städte   ^'^Aziri  nicht  betreten  

**der  König  ihre  Städte  nicht   *Mhnen.    Seit  (von) 

Simyra,  ^UUaza,  die  Stadt,  welche  nahm  ^^Streitwagen 

?  ?   Leute    Truppen 

  "Simyra   *'  Aziru  

^»ich  dachte(?)  [jene?]  Leute 
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7&.  Bib-Addi  «n  den  König  (17). 


a-na  (niAtu)  Mi-is-ri  sl- 


60 


u  U8-ei  ra  ap  [pu-Qa  m&?] 


^M  na  kA-ti-fBU-nu  a-D»  "ki-oft-na  ni^-ir-ti  amilu  an  nu  u 
^^i-ni-in  a-ul  ad-ta-psr  ariia  dar-fi  '^a-no-ina  U  amüa  (milii) 
Mi-is-ri  fo-DQ  '^iu-eariia  isrri  a-na  ia-li  la«  a«L  taii>iiia 
jotti'  aa-ni  >^ia-i»i  dibt  bi-ta-ti  u  .  f .  ^maiMi  a-na  amüM  GAS. 

pl.  u  **8um-ma  lib-bi  parri  ba-li-ni  sa  '^sabi  bi-ta-ti  ia-as-pu-ur 
a-na  Ja-an  ha-mi  u  a  lui  Üi  liu  ra  *^*al-ku  mi  ka  du  (aixdlüti) 
ha-za-ni-ku-nu  *^li-ku-na  niat  A-mur-ri  i-na  uini  **ti-l-ku-na-8i 
sa  ni-to  di-nu  a-na  ia^  *^it-U  Jarpa-Addi  u  it-ü  9A  [ti  ib 

j[aj-wa-iB-ni  äarm    ^   bji-hna  ka-U  ^mi- 

im-ml  ia«  ju*ii-iil-kii^na '  ^tf-ta  ia-anki-iui  a>na  lacri  u-iil 
^^ji-l-ki-ia  amüa  ia-im  a-na  ^^da-ml-ik  a-na  far-zi  ia-id-ta 
''ju-wa-li-ra  larrn  tiso  a-na  ''(a-na)  aid!-ia  n  a-na-sa*»  ila 
'*ßarri  ia-uu  iHi-iia  uiu  n  na  la  hi  ''ga-mi-ir  ^ab-bu  i-na  na-da-ui 
'•i-na  ba-la  at  napisti-ia  u  aiiiili-ia^)  '^an-nii-ii  ju-wa-gi  ra-sii  par-m 
"*ki-ma  ar-j)i-iß  u  ia-di-na  '*^(anaii)  ma-aa-ar-ta^)  a-na  na  [sa-arj**) 
^^na-sa-ar  «xad  ki-ti-su  u  ali  '^u  amili  mat  Mi-Iu-ha  it  ti  su  na 
^'ki-ma  AN-ii  ia-a  a*bn-ti-ka  **ite-ni-ta  i-nn-ma  ji-ka-bn  ^dar-m 

XHfxa  ta-maran-ka  arnaf]-M(?>i«      . .  -nu  ji-  

. .  pl.  a-nn*   •'  ina-8a-ar-[ta  

••it]-tl-8U   "a-na-k\i  nu-   *°  amili-ia 

hu-ub-si-ia  a  ...  ma-har  a-na-ku  ki  a  nia  as-pu-ru  ^*[a-na]  ikaiii 
a-[aja  na-wa-ar  u  [a-na]  aunluti  (mätu)  Mi-lu-[/ial  u  la-a       .  . 

.  . .  lu-ta-BU  mA  ......  na  mi-na  -na-na  ju-wa-l^Jra  sar-ru 

»S(ainüöti)  marMHur  u  [amiUttil  (m&ta)  Mi-lu  ha  ama  na^zi^af 


U  na  to-ri  bfll-[ia  Satnü-ia  M-bi  ma]  <nm^  Ki  lb-Aadi 
aidu-ka  ma   *a-na  Upi  bili-ia  SamM-ia   ^Vll-ia  Yll-ta-aii 

am-kii-ut    ^BfHt  ia  (inahazu)  Gub-la    ^ti-di-in  donna  a-na 

'sar-ri  bili-ia  i-uu-raa  *i-ka  bu  sar-ru  biii-ia 

■ 

*)  r  taUsnt  oder  radlrt?    *)  Or.:  r«.    *)  radirt. 


^n-ol  tt-ni-bn-tii 


ala  a-na  GAS.  pl. 


7^  O-'*.) 
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nach  Ägypten  m    schicke  auch  ^^dmch  sie 

an  inioh,  Ebenso  habe  ich  auch  diesen  Mann  geecMokt 
"^Sollte  ich  etwa  nidit  an  den  König  schieiben?  ^  Siehe, 
jene  swei  Leate,  naeh  Ägypten  sind  me      ausgezogen  als 

  für  micli      und  sind  nicht  zurückgekommen. 

Wenn  ich  dieses  Jahr  •'keine  Truppen  erhalte,  dann  fver- 
failen]  **die  Länder  den  Habiri.  Und  **weün  das  Herz  des 
Königs  uns  nicht  gewährt  (?)  ''^Truppen,  so  möge  er  schreiben  an 
^^Jan^ama  und  Bi^nra:  »Macht  euch  auf  mit  enien  Fdisten 
^und  besetst  Amum,  in  einem  Tage  "^könnt  ihr  es  besetien.« 
Femer  einen  Streit  habe  ich  ^mit  Jafia-Addu  und  mit  9^tib, 
••und  CS  schicke  der  König  ®^  [Leute,  welche  entscheiden] 
Ewiscboii  uns.  Alles,  '''^wafl  man  abnimmt  jenen,  gehöre 
dem  Konige.  Nicht  '".«oll  es  nelunen  ein  andrer  für  sich. 
^^Es  dünke  gut  dem  König.  Ferner  '-schicke  der  König  Reiterei 
^^seinem  Diener,  dann  werde  ich  vertheidigen  die  Stadt  ^^des 
Könige.  Ich  habe  gar  nichts  mehr.  '^Bs  ist  alles  alle  ge- 
worden durch  Aueg!aben  ^*fBr  meinen  Lebensunterhalt  und 
diesen  meinen  (?)  Mann  "möge  schicken  der  König  ^'schleu- 
liigst  und  geben  '^Bcsatzungstriippen  zur  Vertheidigimg  ^"seines 
Irenen  Dieners  und  der  Stadt.     ®*ünd  Lctitc  aus  Meluhha 

mit  ihnen,    "wie  deiner  Väter.       Ferner  wenn 

sagt  ^der  König:  Vortheidige  dich  selbst,  ich  soll  verthei- 

digen(?)  (mich  wie?]  »    

   Besatcung  ^mit  ihm 

  ••ich   ••  meine 

Ilnterthanen  vor  tmd  darum  schrieb  ich  •^an  den  Hof 

um  Besatztmg  und  Leute  aus  Meluhha,  damit  nicht  ''^  

es  schicke  i](  r  Konig  ®*  Besatzungstruppen  und  Leute  aus 
Meluhha,  um  sie  (die  Stadt)  zu  vertheidigen,  damit  nicht 
gerathe  die  Stadt  an  die  ^biri. 

'An  den  König,  meintti  fiTerm,  meine  Sonne:  'Rib-Addi, 

dein  Diener.  'Zu  Füssen,  nieiucf.  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  *Ba'alat  von  Gebal  ®gebe  Macht 
dem  ^  König,  meinem  Herrn.  Wenn  ^beüehlt  der  König, 
mein  Herr: 
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76.  Rib-Addi  an  d^u  König  (lÖ), 


•u-sur  mi  ni  ma-an  ka  ***n  u-sur  al  sar  ri  **sa  it-ti-ka  iMn 
^'ma-ni  i-na-sa-ru-ua  ra-ma-ni-ia  u  ala  ^*pana-uu  amili 
raa-sa-ar-ti  ^'^sar-ri  it^ti-ia  u  ^•aar-ru  ia  di-on  ü'l  ^^ia-tu  (matü) 
Ja^ri-mU'ta  ^^a-na  a-ka-li*da*na  u  ^'an-nn-u  i-na-na  **ii*ta< 
^at-ni  A-n-m  id-ta-ni  u-til  ''alpl  u  bHi-la  "a-na  ia-ei 
]a-ka-a  "A-a-ru  gab-b»  ia-no        ••arua  a-ka-U-ia 

(amili)  [hu-]ub  si  -""pa  ai-i  u  a-iia  aläni  ^^a-sar  i-ba-bi  si'i  ^'*a  n.i 
a-ka-li-HiMiu  **8a-ni-tu  a*mi-ni  ji-ieta-ka-nu  **8ar-ni  ki-ma 
(amilüti)  ha-za-nu-ti  **(amilüti)  ha-za-nu-tu  alani-eu-nu  "a-na 
aa-8U-nu  (anaÜüti)  *^ri  An-sa  nn  i-na  '^dap-li-^-nu  u  "a-na-ku 
alani^ia  a*iia  A-zi-ri  ^^u  ia4i  ji-ba-u  '*a-na  ma-iii  i-bn-ia  kUa 
^Htrii4a  mi-oQ  katbpl  ^^m&ri  Abd«a*fi-ir4a  u  ti-ba^*tia 
^*ki-ina  lib-bi-fo-nu  u  ^tu-wa-fi^ra-na  alaoi  ^^fiar-ri  i*iia  i£ati 


77.  (L".) 

^Rt  ib-Addi  M-ta  par  'a-na  büi^n  £ar  rabi  •la^ri  m4tati 
dar-ri  ^ta-am-ha-ar  Bittt  ^da  (mahazu)  Gub-la  ti-di*iii  'dnnna 

a-na  sar-ri  ^blli-ia  a  ua  slpi  ®bÜi-ia  Samsi-fta]  VII-su  •VII 
ta  an  am  [^-i/^]  il)  sii  *®8a-a  Ia  a  ))i  is  "i.^  tu  da;ri-ti  ^*[al-bi  fs 
a-na  (niabazu)  Gub-la  **fii8-]ßi-ir  Bi-hu-ra  "^amijli  (matu)  Su-ti 

da-[kii  i^^amiJi]  Öi-ir-da  lü   ^«(da-]ku  UI  amü-lim  

*'Äa-]ri-ba  . . .  [a-aa]  *®(raätu)  Mi-is-ri  ...  a  wa  ja  . . . 
"^la-nu  iar-hi  bÜi'ia  '4]-di  ti-bu-ia^na]  "ar-na  ili*i[a|  ^^ium-Jina 
i-ra-am  dar^[ra  '^bi-Jli  arad  ki-ti-lu  '^a  oi^-ra  . . .  ^llß.  amflo 
a  ib-ln-ta  i-iia«i-ra  ''alu  a^na  lar-ri  **i-nu-ina  i-ea-pa-ru 
'"iar  ru  u-gur  mi  -'^ra -ma-an-ka  is-tu  ma-ni  ''-i-iia-zi-ru-na  ^'^III 
aniilu  sa  a  gii-ri-ib  **Bi-hn-ra  \is  si  ra  '-'u  bal-ta-ti  Abd-i-ra-ma 
^'Natan-Addu  il^-milki  ^^an-DU-tu  man  Abda-siir-ta 
la-ku  mat  ^sar-ri  a-na  la-du-na 
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*  »  >  vertheidige  dich  selbst  ^•und  vertiieidige  die  Stadt  des  König?, 

welche  dir  anvertraut  ist««:  mit  wem   **soll  ich  vertheidiwon 
mich  und   die  Stadt?     "Früher  waren  Bcsatzungstrn])j)en 
des  Königs  bei  mir  und  *'Mpr  Köaig  lieferte  das  Getreide 
^^aiis  Janmuta  ^^xam  Unterhalt  für  sie.    Aber     siebe  jetzt 
iBt  über  mich  heTgefallea  Aura  '^wiederholt.  Nicht  ''Rinder 
und  Proviant  "habe  ich;  weggenommen  hat  '^Azira  alles. 
**Und  nicht  ist  Getreide  da  "«um  Unterhalt  für  mich  "und 
clic  Unterthanen      zerstreuen  sich  in  die  Ortschaften,  "wo 
Getreide  ist  ''*zuni  Unterhalt  sie.      Ferner  warum  setzt  [micli] 
■*der  König  gleich  den  Fürsten?    '*Die  Fürsten:   ihre  Ort- 
ficbaften    ^gehören  ihnen,   ihre      Scheichs  sind    ^® ihnen 
unterstellt^  aber  "ich:  meine  Ortschaften  gehören  Aiira,  '^und 
(gi'gen)  mich  sudien  sie  "nach  einem,  mit  dem  sie  einen  Ver- 
trajgr  schliessen  können.    ***Wa8  für  Hunde  sind  *^die  Söhne 
Abd  a.sirta8.    ^^Und  sie  handehi   *^wie  es  ihnen  beliebt  und 
'^'^  lassen  auigehen  die  Städte  ^^des  Königs  in  Feuer. 

^Rib-Addi  schreibt  'an  seinen  Herrn,  den  grossen  König, 
*den  König  der  lilnder,  den  König  ^der  Schlacht:  Die  Ba'alat 

*von  Gebal  möge  geben  ® Macht  dem  König,  ^meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ^meines  Hen'n,  meiner  Sonne,  sieben  ^und  8?ieben 
mal  falle  ich.  Eine  That,  ^®  welche  nicht  verübt  worden  ist 
**8eit  Urzeiten,  '^ist  gegen  Gebal  verübt  worden.  "Es  hat 
geschickt  Bihura  ^^Sutl-Leute,  welche  geschlagen  haben  ^^die 
dirdani  . . .  ^*sie  haben  getötet.  Drei  Leute  ^^hat  er  geschickt 

. . .  nach  **Äg>7)ten  . . .  *'und   "sie  der  König, 

mein  Herr,  *^  wisse,  sie  haben  begangen  "Vergehen  gegen 
mich.  "Wenn  liebt  der  König,  **mein  Herr,  seinen  treuen 
Diener,  **dann  schicke  er  -'^die  drei  Leute,  damit  ich  lebe 
*'^und  rette  **die  Stadt  dem  König.  *^Wenn  mir  aber  schreibt 
'^der- König:  »Schütze  ''dich  selbstc:  Mit  wem  "soll  ich  denn 
schütxen?  "Die  drei  Leute,  welche  (nach  Ägypten)  gebracht 
hat  "Bihura,  schicke  '*tind  ich  lebe.  "Abd-irama,  "Natan- 
Addu.  Abd-milki,  •'''^ diese  sind  es.  Die  Söhne  Abd-asirta's, 
"die  haben  genommen  das  I^iand  *^des  Königs  für  sich. 
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7S.  BSb-Addi  lu  den  KAnts  (90)* 


78.  (B»'.) 

*A-n]a  öar-ri  bfli-ia  *Samsi  m  um-ma  Ri-ib-Add?  "ardn-kÄ 
ma  a  na  sipi  bfli-ia  ^Samsi-ia  VII  su  VII  ta-aa  'ain-ku-ut 
ji-is-mi  sar-ru  *  bÜ-li  a-wa-ti  arad  ki4i-8u  ma-ri-is  dannü 
^a-na  ia-ü  dannat  nakiütn  ^mkti  Abd-a-ii-ir-ta  i-ro-bo  ^i*iia 
(mätu)  A-mur-ra  a-(na]  &i-la-oa  ^'ka4i  m&to  (mah&xa)  Stt-mn-ia 
^'o  (mahazu)  Ir-ka-ta  Ir-ti-hu  ^^a-na  (amflü)  rabü  n  a-nu-nia 
i-na   "(mahazu)  Su-mu-ra  i-zi-za-ti   "i-nu-ma  ma-ri-is  (amilu) 

rabü  *^Üi  nakrüti  i-ti-zi-ib  *^ (mahazu)  Gub-la  u  ia-  

*®Zi-im-ri-dn    *'Ja-pa-Addu   -ti  ia  •^'a-nu-ma 

ki-  ji-ll-ta-pa-ru      (amilu)  rabü  a-na  la-su-nu  u  "[la-a] 

ti-Ü-ma-na  a-na  öa-du  ''a  ji-is-mi  Sar-ru  bil-Ii-ia  '^(arjwa-ti  arad 
ki-ti^  t^niMi-ia  bi-la>ta  "«[kji-ma  ar-hi-i&  aru  «'(maMni) 
Sa-iira*xa  a-na  na-sa-ri  '*ad]i  ka^-ad  sabt  '^U-ia-at  jam 
Samai  ji-Sa-am-ri-ir  lar-ra  **SanuuS  (amflüti)  ia-ra-ta  ü^tii 
'•lib-bi  mAti-su  sa-ni-tu  ji-is-mi  "flar-ru  bili  :i  ^^  a-t^  ardi-su 
Uä-si-[ra]  ami'li  ma-sa-ar-ta  ^^a-na  (inahazu)  Su-mu-ra  u  ''a-na 
(mahazu)  [Ijr-ka  ta  sum  ma  *'in-na-b[aj-tu  ka-li  *®amilüt  ma- 
[saj-ar-ti  is  tu  ^^(mahazn)  **^u-mu-[ra]  u  ^''ji-it-ru-iis  [i]-lia  pa-ni 
^^bOi  gamai  mitaU  u  ^id-na-m  XX  ta  bal  ^sisl  a-na  iar& 

nl-ji-ra  bMa-ta  ^*ki-ma  a^^-li  ^a-na  (mahdaa)  Sn-mQ-ta 
a-na  ^^na-sa-ri-il  ka-li  ^amiH  ma-aa-ar-ti  ^ia-a  Ir-ti-hu  mar-aa 

a-ih-ru  amilüti  "i-na  Hb-bi  airimn-nia  "la  a  «ab!  bi-ta-[<t] 
la-a  *^tu  .si-ru-na  u  **ia-nu  alu  sa-a  ti-ir-ti-hu  ^^a-na  ka  tu  u 
8um  ma  sabi  bi-t[a-ti]  ^i-ba-ea-at  ka-U  mätäti  ^^ni-l-ku  a-n& 
8ar-ii 


79.  (B^-O 

»[R]i  ib[-Addi  ik  bi  «a.Jna  bili[-8u  sar  mätati]  «Bilit  ia 
(m[ahasa)  Gab*la)  ^ä-dtn  danoa  a[*Da  bili-ia  ^aj-na  Hpi  bili*ia 
S[amu$i'ia  'VII'Sii]  Vll-am  am  ku-ut  ^ ji]<U  toni  ba<U  i-mi-Jiiia] 
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78.  (B".) 

*Aii  den  König,  meineD  Herrn,  ine  Sonne:  Hib-Addi^ 
'dein  Diener«  Zu  Füssen  meines  Herrn,  *meincr  Sonne,  sieben 
und  neben  mal  ^fsUe  ich.  £0  böie  der  Kdnig,  'mein  Heir, 
die  Wofte  aeines  ^trenen  Dienere.  Eb  ergeht  sehr  acblecht 
*mir,  maditig  änd  die  Fände.  *Die  Sdhne  Abd-Aiirta  b  eind 
eingefallen  '^in's  Land  Amuru,  ihnen  gehört  **dafl  p^nze  Land. 
(Xur)  Simyra  ^-und  Irkatn  sind  geblieben  ''dciü  Grossen. 
Tnd  sieiie  in    ^*  Simyra  sitze  ich,    **denn  bedrängt  war  der 

Grosse     wegen  der  Feinde  und  verlier  ^^Gbbal  und  

...    ^^Zimrida  ...  und    ^Japa-Adda    gegen  mich. 

"^ISehe,  unter  dieaen  Umständen  hat  geechrieben  *^der  GroMe 
an  flie,  aber  *'ne  haben  nl^  auf  ihn  gehlfft.  ''Damm  wdle 
hOren  der  KMg,  mein  Herr;  **die  Worte  sdnee  treuen 
Dieners,  **zu  schicken  Hilfe  so  schnell  wie  möglich  nach 
^'Simyra  zur  Vertheidie:ung  *®bis  ankommen  die  Truppen  *®de3 
Königs,  der  Sonne,  *"uud  treibt*)  der  König,  'Mie  Sonne,  die 
Feinde  ans  seinem  Lande.  Femer  höre  ^^der  König,  mein 
HeiTi  die  Worte  eemee  Dienen,  **und  Bohid[»  Beaatiunge- 
tnippen  **nach  Sumyra  und  **naeh  Irkata.  Weil  **ent- 
wicheu  sind  alle  '^Besatfungstnippen  aus  '*Simyni.  Und 
es  möge  *® erscheinen  gut,  *^dem  Herrn,  der  Sonne  der 
Länder,  und  **gieb  20  Joch  (?)  Pferde  mir  ^^und  schicke 
Hiife  ^^80  schnell  wie  mugUch  **^nach  Simyra,  um  *'es 
2U  verthfiidigea.  Alle  ^^iiesatzaugstruppea,  welche  mir  ge- 
blieben waren,  sind  schwierig,  ^nnd  es  fliehen  die  Leute 
^^in  der  Stadt,  "wenn  ihr  nieht  IViippen  "schickt.  Und 

isl  Mne  Stadt,  welche  übiig  hUebe  "fi&r  didi.  Wenn 
aber  Truppen  "da  sind,  dann  werden  wir  aUe  Linder  "für 
den  König  erobern. 

79.  (B».) 

'i^Addi  spricht  'tu  seinem  Herr,  dem  Kdnig  der  Linder. 
*Ba*alat  mi  Gebal  *gebe  Macht  meinem  Hemi.  Füssen 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  'sieben  mal,  sieben  mal  Idle  ich. 

Eä  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass 

*)  marÄra. 
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^<>8a  [ni?]  ta  dannat  nakrat  «a  fabi  GAS.  pi  ^*Üi-ia'gaw-ra  loan 
märad  "isfi]  bitati  i-na  na-da-ni  *'[i  na]  (matu)  Ja-ri-ma-ta  i-na 
"i-ua  ba  la-nt  uapisti    "...-ia  sal  da  ^a  la  nm  ....  *'ma 

  ns  Silin  ma-H        .  .  ri  as-ta-pa-ar  u   *®  as  ta  lu 

a-na  ikalli  as-sum  ki-gi-ka  nu   ^*  i  da  gai  E  wa-[tij 

pL-ia(?)   -du-Daü-tf-mi  «^-**f«ij«i«ieÄ«i»;. 


Raekseite.    *  -ka   • . . . 

«ar-ri   bili-ia  A-du[  na    ^  iar]   (inahäzu)  Ir-ka-ta  i-du-kii  na^:) 

*Fab]i  GAS.  [pl.]  a-na  ...  ia-au   *ßa    ma  a-na 

*Abd-a-8i-ir-ta  u   ?    ^is-sa-bat  (mahazu)  Ai-[da]-ta  *u 

an-nu-ns    [i-]naHin-Da     *in-na   pa-]al-ha-ti  [niia?)ku 

^^li-U-ma-ad  sami  bi-li  ^^i-nu-ma  is-sa-bat  aar  Ighrü  ^^ka-li 
m&tat  Vurii  ü         (matu)  Mi-it-ta-m' ma  ^^te.(m&tQ)  Na-ah* 

{ffr-jma  ...  datra  Sarru  ra-bii   ^*Abd^-fi*tr<fta 

"kalbu  jM.[ki   «uÄ^li-ia  8a[bi  bi-ta-ti  **[m,i. 

•  *  I 


^Bi'ib-Addi  ik*bi  'a-na  bÜ-li  iar  malati  *lani  tabi  nr 

ta-am-ha-ra  ^Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la  '^ti-di-in  dunnu  a-na  sarri 
•büi  ia  a-na  sipi  bili  ia  ^§am^i-ia  VIII-su  Till  ta  ain     am  ku  ut 
a-mur  a-na  ku  *ftrad  ki-li  sar  ri  Samas  ^*'u  bu-ia-M  a-wa  ti  pl. 
ak-bu   ^^a-na  sar-ri  ki-ta  ma  ji-ip-mi   ^*8ar-ru  bil-li  a-wa-ti  pL 
^''arad  ki-ti-su  a  ^^ji-ii-u  Bu-ri-bi-ta  **i-Da  (mahazu)  Su-mo-ia 
li-ki  ^Mb  ^^a-na  nm^^-ka  u  '-'da-giid-Qa  xl  ^^ii-ma-ad  a-wa- 
[tl*ia]  '^u  Siun-ma  da>nii-[ik]  '^i-na  pa^ni-ka  u  ''tai-ko-on  i*iia 
"(amflu  tabisi)  jS-im*nun  (?)  i-na  ■*pa-ni  (amfhkti)  ^-»-nu- 
ti- .  .  .  .    *  'u  ji  is  Uli  biU  a-wa-[ti  ial    -''a  uu  ma  A-zi-ru  mär 
Abd-a-ni-ir-ta  ka-du    -'^ahi-öu  i-na  ^niaiiüzu)  Giib-fia]  ma-as  f 
us-«i*ra  sab!  '^'bi-ta-ii  u  ü-ii>ki-8a  '^u  ta-ab-su  matat  aarri 


•)  TD.  GAJIt 
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^in  Gefiihr  ist  Gebal,  seine  Dienerin,  (welches  ist)  eine  Stadt 

*des  Königs  seit  ewiger  Zeit.  ^"Ferner  stark  ist  die  Feind- 
schaft der  Habiri  gegen  mich.  Alle  geworden  sind  Sölme 
und  Tochter,    **da8  Holz  der  Häuser,  indem  man  sie  gab 

^^nacb  Jarimuta  ^^iiir  den  Lebenstunterhalt  ^  

    "  habe  ich 

wiederholt  geschrieben  an  den  Hof  wegen   .  • 

 beachten  möge  meine  Worte   baren 

^^"'^(a  hfjebroch  m ), 

r  1  (  k.  rite.    '   *.  . .  der  König, 

mein  iUn,  Aduna»  'den  König  von  Irkata,  haben  getödtet 

*die  Uabiri   *  an  ^Abd-aeirta  

  ^hat  genommen  Ardata.    *Und  siehe,  jetzt  *  

fürchte  ich  mich.  ^^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass 
wegnimmt  (weggenommen  hat?)  der  König  von  Haiti  ^*alle 
kiitäischen  (?)  Länder  *'den  König  von  Mitani,  ^*den  König  von 

Nahrira,    **König,  grosser  König   ^^Abd-asirta  

^'der  Hund  nimmt  weg   schicke  Truppen   


80.  (B*'.) 

'Kib-Addi  spricht  *znm  Herrn,  dem  König  der  Länder, 
'dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht:  ^Ba'aiat  von 
Gebal  *gebe  Macht  dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  'meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  'falle 
ich.  Siehe,  ich  bin  ^ein  treuer  Diener  des  Königs,  der  Bonne, 
**ui)d  ich  befolge  die  Worte,  die  ich  spreche  ^'zuni  König  in 
Treue.  Es  höre  ^*der  König,  mein  Herr,  die  Worte  seines 
treuen  Dieners.  "Es  mögef?)  bleiben  Buribita  *^in  Simvra  und 
^^nimm  ^aib  ^'zu  dir  und  ^^sorge  für  uns  und  meine  Worte 
vernimm.  '^Und  wenn  es  gut  dünkt  *^dir,  dann  ''mache  [ihn] 
zum  "Aufseher  über  '^  deine  Lehnsfürsten.  '^Es  höre  der 
König  meine  Worte.  **Siehe,  Aziru,  der  Sohn  "  Abd-asirta's, 
liegt  (?)  sanunt  *^seinen  Brüdern  vor  Gebal.  Darum  schicke 
Truppen,  damit  sie  ihn  festnehmen  '*und  besetzen  die  Länder 
des  Königs. 
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da  Bib-Addi  an  dmi  KOiug  (88)* 


dum-ma  ki*a*iii&  i-ba-to  la-a  ti-ii*sa  ^(ma^Äm)  Ba-ma-is 
^-ni-tu  '^ji-Ü-mi  fiar-ni  bü-li  '*a-wa-tt  and  ki-tMu  *^ia-na 
kaapi  a-na  na-da-ni  '*a<Da  msH  ga-sd-ir  '^gab-bo  i-na  Dapisti-mi  n 

^it-na-ni  XXX  ta  bal  ^^sisi  ka-du  narkabati   -su  amilu 

pl.  at   ?  ia-iiu  ma  a  na  ia-Ai   ia  nu  sisi 

^a-na  ia-ßi  a-na  a-la-ki  a-na  ^^(a-na)  nakruti  ki-na-na  um  . . 
. . .  -ü  u  ki-na-na  la-a(?)  ^^^al-ka-ti  a-na  (mahasu)  ä[u-mu-ra] 


81.  (L'f) 

'^[Ei-ib-Ad-da  ik-bi]  a-na  bll  [raätati  *sar  matati  sarri  rabi 
iar]  ta-am-^-ar  'Bilit  da  (mahaea}  Gub-la  ti-di-in  ^dnona 
a-na  hm  bÜi-ia  a-na  dipt  ^bfli-ia  Samai-ia  Vll-sa  VU  ta-an 
*am-1cu-iit  lu-n  i-di  sarni  blli-ia  ^i*na-ma  nakar  A-n-m  U-[ti-]ia 
•a  sarbat  Xn  amilüti-ia  n  la-ka-an  •ip-ti-ra  bi-ri-no  L  kaspt  n 
*'amüüti  sa-a  iis-si-ir-ti  a-na  ^^(mahazu)  Su  mu  ra  sa  ab  bat  i  n:i 
^'faln)  Ji  bu  li-ia  ilippät  amili  *^(mahazu)  Su-mu-ri  (nriahnzii) 
Bi-ru-ta  (mahazu)  Zi-du-na  gab-bii  i-na  (mata)  A-mur  ri  mim- 
mu-^ii-mi  *'a-na-lni  mi  NU.KUR.*)  u  ati-nu-u  i-na-na  ^*nakar*) 
Ja-pa-Addi  it-ti  A-ii-ii  ^^a-oa  ia4i  a  aHa-a  aarbai  ilippl-ia 
al-hi-u  ki-iia*iia  ma  ji-ta-lu  ^^i-oa  Ub-bi  tamdi  aMim  aa-ba-at 
'''Üippäti-ia  u  ji-am^  tera  ^^a-na  mahan-fa  u  ardi-aa  u 
amilüti  hu-[tt^-]8i-ia  pa-ta-ra  ma  tu  ba-u-na  "  sum-ma  la-a 
ti-li-u  la  ka  am  **is-tu  ka-at  na-ak-ri-ia  u  *''ti  ni  ni  a-wa-tu  u 
i  Hi  **ib-Ba  i  bu  fit  a  nn-ma  *^ki-ma  is-tap-ni  a  na  ka-tu  ili 
-'^(ma^asu)  Su-mu-ra  a-nu-ma  i-ti-lik   '^u  . . . -I^ui  sabi  a-na 

 'u  a-iiQ[-M}  i-ti-ii-ib-Ä   ". .  ?  ?  u 

"   nt  a-nn-ma  **  

mar  n-ip-ri  **08-]fi-ix^ti-ia  u  aa-ta-m  **ma(?)'Di  ümt  n-wi^-ru 
ma         la-a  ji-li-n  ^^i-ri-ba  a4ia  (mahazu)  Su-mn-xa  aa-ab-tu 


*)  B.  8. 156^  Anm. 
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"Denn,  wenn  es  so  bleibt,  ^dann  kann  nicht  Stand  halten 
♦*Simyra.    Ferner  ••höre  der  König  "die  Worte  eeinee  treuen 

Dieners.  ^'Ich  habe  kein  Silber,  nin  e*6  zugeben  für  Pferde.  Es 
ist  ver}>r;ui<  ht  '^vollkommen  für  uiisem  Lebensunterhalt.  ''^Gieb 

mir  30  i'aar(?)  ^^Fferde  sanunt  den  Streitwägen.  *^  

  ^'  habe  ich  nicht   und  keine 

Pferde  ^habe  ich,  um  zu  ziehen      gegen  die  Feinde 
Darum  ^'habe  ich  [mich  ruhig  verhalten*)]  und  bin  nicht 
^^gesogen  nach  Simyra. 


8L  (L"0 

^Rib-Addi  spricht  zum  Herrn  der  Länder,  'dem  König 
der  TJlnder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht: 

*  Ba'aliil  von  Gebal  gebe  ^  Macht  dem  Kcinig,  meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn,  meiner  iSoune,  sieben  untl  sieben 
mal  ^  falle  ich.  £s  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  feind- 
lieh ist  Asiru  gegen  mich  ^und  weggefangen  hat  12  meiner 
Leute  und  auferlegt  hat  ^als  Lösegeld  uns  60  (Minen)  Silber. 
Auch  ^^die  Leute,  welche  ich  geschickt  hatte,  nach  ^^Simyra,  hat 
er  weggefangen  '*inJibulia.  Die  Schiffe  und  Leute  ^'vonSimym, 
Berut,  Sidon,   '*allesaniiiit  in  Ainurru,  so  viele  ihrer  8ind(?) 

drängen  mich,  und  siehe,  nun  ^^hat  Japa-Addi  mit  Aziri 
^^mich  angegriffen  und  siehe,  er  hat  eins  mein(ür?)  Schiif(e?) 
weggenommen.  ^^Und  siehe,  so  sind  sie  hinaufgefahren  ^^auf's 
Meer,  um  wegzunehmen  *^  meine  Schiffe.  Darum  möge  der 
König  sorgen  *^für  seine  Stadt  und  seinen  Diener.  Denn  meine 
*-Unterthanen  trachten  abzufallen.  **Wenn  du  nicht  vermagst 
(mich)  zu  befreien  **au8  der  Hand  meiner  Feinde,  dann 
-\intworte  mir,  damit  ich  weiss,  **was  ich  zu  thun  habe**). 

Siehe  ^^wie  ich  an  dich  schrieb  über  ^^Simyra,  siehe  

^und  Leute  nach   und  siehe,  er  bat  es  ver- 
lassen «   "  

   einen  Boten,  '^den  ich  geschickt 

hatte  und  wieder   "   Tage  (male)  geschickt  hatte, 

'^'aber  er  vermochte  nicht  ^•hineinzugelangen  nach  Simyra,  denn 
abgeschnitten  waren 


*)  ?  etwa  [i-xi  ii-]ti?       oder:  wie  es  um  mich  steht. 
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'^karli  ^arranl  a-na  lara-la  '^a-nn  nakri  fora  ili-ia  a  Iii 
^(ma^äsa)  Su-mo-ra  ia-ut  i<da*giil  ^^11  ar^u  a<Bi-ib  iirii-m  ili 
^'Sa  ma-an-m  ji-pa4a  Id-aMua  ^arad  ki-ii-ka  ili  arra-di-lm 

**8ura-ma  la-a  ti-li-u  la-ki  ardi-ka  **u  us-si-ra  sab!  M-ta-li 
**ti-l-ki-iü  (la-nii  ik  it-ta  ka  ^'a-ia-bu  hurri  nakar  it-[fe-]ia  u 
(amili)  **ha  za  nii  ma  na-a  ji-ma-li-a  **a-na  sa  a  su  ini  ki-iia-na 
nin  '^*nia  ri  is  cUiuiiB  a-na  ia-Bi  ^^al-lii  A-ma  au-ma  ea  aa-uii 
^'aa-al-su  Bum-ma  la-a  (matu)  A-la-ü-ia  us-si-ir-ti-su  a-na 
mu-hi-ka  ^xai-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  ai-iu-u  **iü-tii  (m&tu) 
Ja-ri-mo-ta  ^  tn-ba-li-tu-na  (aniüAU)  ^^Q-ln4t-ia  ii  aii-au>ii 
*^an-na-u  la-a  ia'di-iiti4Q  ^Ja-pa-Addi  a-la-kam  a-[na 

, .  . -ta    amiliili    mu-ba-ar-[ti    *^  -wa  si-ru  na   

(abyebrodten).    **  ia   u  ti-da-lu-na   

ha(y}-za-na  sa-a  ji  ra-du-ka  i-na  ^'ki-ti  sa  ni  tu  mi  lik  a-na  ia-si 
*^^BaiTu  [^-Jia  i-ra-mu  u  a-ma-[Mr]    ^^ai-lu  Ja-pa-Addi  it-ti 


82.  iL".) 

^[A-na   ]  *ki-bi  ma   ^uni-ma  Ri  ib-Addi 

^a-na  sipt-ka  am^ka-ut  ^Bilit  ia  (mafaasii)  Gub-la  *ü  iani 
bili-ia  li-din  'ur^ba^ka  a-na  pa-ni  Iani  bi-li  ku  ^fiamai  malati 

sa-ni-tu  ti-di  mi  *i-iiu-ma  lam-da-ta  laiih[ma?J  ha-ra^  ^^a-fa  ariia 

iiii-nim   ta-sap-parta  an-nu-u  i-na-an-na  ti-ir-bu  "a-na 

Bit-ti-ri  (ki)  ^-mi-ir  ^^ah-bu  **ti-hi-tÄ-ti  gab  ba  sa  ai-iu  **i-au-iiia 
ta-as-tap-ni  a-iia  ia  si  ^•'a-lik  mi  i-zi-iz  a-na  (mahäzu)  Sii-mu  ur 
' 'a-di  ka-sa-di-ia  ti-di  i-na-ma  Bakirütu  ^^dannü  dannis  ili-ia 
19  u  xk'Xil  i-li-'  a-la-kam  *^xx  a-na-ma  (ahi)  Am-bi  nakrat  '4t^ti-ia 
ti-di-i  ''(amflu)  labü  u  amiU  bi  U  all  (Um)  **fol*ma  ift^ti  mkl 
Abd-afi*Ta4a  ^jx  ki-na-aii*na  la  i-li«Q  ''a-la-kam  ti-di  i-au^ma 

gab-bn  ••fa-ru  vl  la   Sa  lu-n  *'a-na  (amllu)  ha-ia- 

bi  ia  u  i Da  u..  liu  "ki-ua  ;in  ua  pal-ha-ku  !^a-ni-Lu  ^''bi-mi  i  ia-^i 
igauru  mi  nar/j  ki-ma  ^'^ar-lii-ia  ka  sa-da  u 
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'^ihm  alle  Wege.  **Aiif  den  Feind,  der  gegen  mich  und  gegen 
^Simjra  war,  blickte  er,  ^swei  Monate  wartete  er  bei  mir, 

  *''dein    treuer  Diener  dir  zu 

dienen.  **\Venn  du  nicht  vermagst  zu  befreien  deinen  Diener, 
^go  schicke  Truppen,  welche  mich  befreien.  Es  sei  dir  klar, 
dass  *^der  Feind  des  Königs,  der  mich  angreift,  und  **die 
HänptUnge,  die  er  eingeeetst  hat,  ^'nnter  diesen  Umständen 
**Behr  gefährlich  dnd  für  mich.  Siehe,  Amanm&  ist  dort, 
''finge  ihn,  ob  ich  nicht  na6h(?)  Alasia  "ihn  geleitet  habe 
an  dich*).  Sorge  für  deinen  treuen  Diener,  dauiit  "mau 
aus  Jarimuta  '"'Lebensmittel  schafft  für  meine  Unterthanen. 
Aber  ^*siehe,  es  liess  nicbt  ''-'Japa-Addi  ihn  (Amanma)  ziehen 

nach  ^"[Alasia  Resatzungstmppen   schicken 

  «*-«*(a4jrfroaÄ€ii>  »   . , 

. . .  einen  Hftnptling,  der  dir  dient  in  Treue.  Ferner  sorge 
f&r  mich;  ''den  K5nig,  meinen  Herrn,  liebe  ich,  und  siehe, 
«»ist  nicht  Japa-Addi  mit  Ami? 


82.  ih^.) 

»An    »Rib-Addi. 

'Zu  deinen  FQssen  falle  ich.   'Ba'alat  von  Gebal  '(und)  der 

Gott  des  Königs,  meines  Herrn,  (Ammon)  gebe  ^dir  Ansehen 
beim  Könige,  deinem  Herrn,  ®der  Sonne  der  Länder.  Ferner; 
dn  wisse:  *Da  dn  erfahren  hattest,  dass  die  Tm]>pen(r*)  ^•'aus- 
gezogen waren,  warum  hast  du  noch  geschrieben  ?  ^^ünd  siehe, 
jetzt  wo  du  gelogen  bist  ^'nach  Bit-tiri,  ist  alles  au  Ende, 

^  alles.   Femer,  ^wenn  du  scdureibst  an  mich: 

^»»gehe  und  beeetae  Simyra,  »'bis  ich  komme««,  ^^so  weiset 
du,  dasB  die  Feinde  ^aUzn  mUchtig  sind  gegen  midi  »'und 
ich  vermag  niclit  /u  dchcn.  -^Und  siehe,  .\mbi  ist  abgefallen 
*H-on  mir;  du  w«isst,  **der  Grosse  und  die  St^idtherren 
^'halten  es  mit  den  Söhnen  Abd-asrata  s.  ** Darum  vermag  ich 
nicht  liehen.    Dn  weisst,  dass  alles  **  feindlich  ist  und 

 ''meinen  Qegneni.  Undjetst  '^fürchte  ich  mich 

darum.    Femer:    "erhöre  mich.    Wie  em  Vogel(?}  

"eilende  hingelangt»  so 

•)  d.h.:  Ober  AlaSia? 

IS 
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88.  Rib-Addi  an  einen  Hofbeamten, 


la-uii       .  .  .  uiar  ßipjr-ni-ka  ba  al   sabi  bi-ta-ti 

•*  i-di   -la  tu  bal  la  as       . . 

 ma'ta  a-ua  ali(lim)  u   is-tu  libbi-id 

ta-dap-par  a-na  


*Ri-ib-Addi  i§-ta-par  'a-na  bili-^u  Sar  mätati  ■sarrt!  rabö 
sar  ta-aiii-ha-ra  ^BüitÄa  (lualifizu)  (Ui])-la  ti-di-in  'iir-bi  a  na  kiv  n 
bili-ia    ®a-na  pfpi  bili-ia  Snmsi-ia    '  Vil-Au  Vll-ta-an  am-ku-Ut 

*sa  ni-tu  sa-ini  amiiüti  i  na  pa  ni    '*8ar-ri  ea  ki-ma  

^^^•f  Warnas  i  na  sarmi  i-ba^  ^^u  ti-bu^sa-na  marl  ^'Abd< 
arfi-ir-ta  ki-xna  ^Ub-bi-Sa-nu  la-ka  mM  ^*to-ri  n  na^ab&ti  u 
^'na-at-na  (amiiüti) . .  |  ü-ir-ba  (amiiüti}  ji-i-ba  a-na  ^^a^na 
(matu)  Sa-ri  i-na  Iti-ki  ^*i>iia  ü-nii  ütrtk  ma-iii  '*a-bi-(l  ib^ni 
an  nu-u  -"i  na  na  ji-ka  1)U  a  wa  tu  **8a-ru  tu  i  na  i)a-ui  tar-ri 
'*»§amhi  a-na-ku  arad  Id-ti  ka  a-wa  ta  ba  a  i-di  **u  Äa-a 

is-ti-mi  as-pu-ru  **a-iia  sar  ri  liili-ia  rai  i-[di]  *®8U-nu  kalbu  u 
Ii  ri- .  .  .    ^^i-na  pa-ni  sabi  bi-[ta-ti]   ^^sar-ri  Sainai  ad-ta-par 

a-[Daj    '^(a-na)  a-bi-ka  a  ji'[id^mi]   '^a-w[a-i]i-ia  u  «  

"ji-[wa-li-^  f&bi  »bi  [ta-t]i  uol  la-ki  [muf]  '«Abd-a^i-ir-ta 
a-na  . . .  ^^aa-ni-lM  dnm-ma  (amiiüti)  '^^-la-ira-tiim  la  a-na? 
••pa-ni-sa-nu  a-na  mu-hi-8u-[nu]  ''u  ki-na-na  da-an-[nu]  **8u-nu 
u  aiiiili  \^mi-lim)  "tu-ba  lu  na  hi  bi-hi  t^a?i  '^ki  ua-na  la-a  pal-bu 
■*^(ainilu>  ral)ri  i-nu-nia  la-ku  8i[si]  dunnu  i  na  pa  ni  ^ii-n^ 
■**i-nu-ina  ni-di  u  öili*u(?)  u  *^ni-ik[-W]  a-na  sarri  duruiu  lui  ^'*al-lu-u 
la-a  ti-li-ii-na  ^^i-nu-ma  us-si-ir-ti  II  (amilu)  *'mär  si-iihn  a-na 
(mahaia)  8u-ma<ni  u(?>ka-li  amü<lim   ^'an-nu-a  a-na 

0a-ti*ir  *^a-wa-ti  a-na  0ar-ri  ia^ni-it  ^^a-na  mi-ni  ti-ti-mn-na 
"amtll  fla-nn-ta  mu-la  "tu-ba-ltt-na  n  mn-sa  ^ta-ti>ni-na 
(amiiüti)   "^''niär  öi-ip-ii  ha-a  Karri  is-tu  pa  ui  kalbi  buiii-ma 


*)  Ideogramm:  4  wagecechte  Keile  +  doieh  die  Glooee  als 
8i-ir-ba  gelesen. 
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werde  ich  dann  dorthin  ziehen (?).   Du  weisst,  daps  ^* Feinde 

sind  jene,    ferner  ehe    frage  deinen  Boten? 

♦*  Truppen  "  

   nach  der 

Stadt.   auB  ihr  heraus  du  BcfaKibst 

an  

83.  (B".) 

^Rib-Addi  schreibt  ^an  seinen  Herrn,  den  König  der 
L*änder,  'den  groeson  König,  den  König  der  Schlacht  ^Ba*alat 
von  Gebal  gehe  ^ Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  *Zu 
Füssen  memes  Herrn,  meiner  Sonne,  ^siehen  und  siehen  mal 

falle  ich.    •Ferner:  es   die  Leute  vor   ^dem  König, 

welcher  wie   ***uiid  wie  die  Sonne  am  Iliiniiiel 

ißt.     ^^Es  haben  gehandelt  die  Söhne      Abd-asirta's  wie  es 
ihnen  beliebte.   Sie  haben  genommen  die  Rosse      des  Königs 
und  die  Streitwägen  und    haben  gegeben  die  sirba  (Menschen) 

**mid  die  Jiba  (Menschen)  nach  ^^Suri  als   ^•Zur  Zeit, 

wo   ^'ist  diese  Tbat  verübt  worden,     jetzt  sprechen 

sie  schlimme  '^Vorte  vor  dem  König,  **der  Sonne.  Ich  bin 
dein  treuer  Diener  *'und  jede  Nachricht,  die  ich  weiss  ^*und 
die  ich  höre,  schreibe  ich  "an  den  König,  meinen  Herrn. 
Wisse,  *^jene  sind  Hunde  und  [fürcht)en  sich  ^^vor  den  Truppen 
**des  Königs,  der  Sonne.    (Wenn)  ich  schrieb  an  '^deinen 

Vater,  dann  hörte  er  "^auf  meine  Worte  und  schickte 

•'Truppen,  damit  nicht  nehmen  die  Söhne  ••Abd-asirta's  ... 

  •*  Ferner  wenn  die  *^  Stadtfürsten  nicht  (?)  zu   ^*'ihr 

Gesicht  auf  sie  (unterwerfen  sich  ihnen),  ^^und  so  sind  mächtiir 
*^jene,  und  die  Leute  bringen,  was  sie  brauclien.  ^^Daher 
förohten  sie  nicht  **den  Grossen,  denn  sie  haben  die  Pferde 
weggenommen,  **und  es  droht  Gefahr  yon  ihnen.  ^'Wenawir  es 
gewusst  und  vermocht(?)  hätten,  dann  hätten  wir  gemeldet  ^dem 
König  die  Gefahr.  **Siehe,  es  war  nicht  möglich (?);  ^•als  ich 
schickte  zwei  ^'Boten  nach  Siniyni,  *^da  verhinderte  jeuer  Mann 
■*^dass  man  zustellte  *^eine  Nachricht  dem  König.  Ferner, 
"warum  hört  man  andere  Leute.  Bei  Nacht  "'^überbringen 
und  bei  Nacht  ^bringen  zurück  (Kunde)  ^^die  Boten  des 
Königs,  ••wegen  des  >Hunde8«,  wenn 

18* 
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83.  Rib-Addin  an  den  König  (24) 


*^lib-bi  sar-ri  Öamöi  i-oa    '^ümi  [tu?-]ul-ku-na  '-'öa-ni-tu  .  . .  -ia 

aß-ku-un  ^'^lumC?)-!!!  [a-]na  lib  bi  ?-ka  '^u  pa-  u  ainÜu-ka 

«al-ku  (amilüti)  GAa  pL  «•is-ta  (mahani)  8a-mu-ra 

a-na  M'bfa-jü  ala   ^   ms  la-a  na-at-na-ti-dtt  u 

ji-[ii-ml]  . .  te-ni  a-wa-ti  anü-la  u  UB^-ia  *^\Xf]  X  amfln 
(m&tu)  Mi4a-^  XX  amüüt  (mata)  Mi-if-ri  **ariia  Dfr»ar  aki 
a-na  lar  [rij  ^'SamSi  blH-fia  a-]iia-ku  aiad  ki-Ü-ka 


b4.  (B»'.) 

^Bi  ib-Aädi  ik  bi  a  na  bili-pn]  'teri  labi  iar  mat&ti  iar 
üHon-!^!»]  'BlHt  ia  (maMsa)  6ub-la  tir^-la  dmijia  ^ariia 
laf^ri  blli-ia  ariia  Üpt  bili-ia  ^Samfii-ia  Yll-äa  VII  ta-an  am-lm-iii 

•sa-ni-tu  ja-am-li-ik  8ar-ru  ^a-na  (mahazu)  8u-mn-ra  a-mu-ur 
*(ii)ahAj5ii)  Su-mu-ra  ki-ma  issuri  sa  lib-bi  'hu-ha-ri  |  ki-lii  l«i 
t^a-ak  na  at  ^ *^ ki-iia-ua  [i-]ba-Ha-at  (mahazu)  Su-mu-ra  "man 
Abd-a-si-ir-ta  ia-tn  ka-ktrri   '^u  amili  (mahazu)  Ar-wa-da  iä-tu 

i^taindi*)  nr-ra  mu-la   orH^l'U^  • . .  *)  

^'ma-^  Ja-[aii-]ba-nii   ^^amilfttl  (na^&stt)  AjMrarda  ama 

8a*ba-ti  ^^u  a-ia-u  a-mn-ur  amfltkti  i*na 
säUi  ^bi-ta^ti  ka-li  f-am  Abd-a-ü-ix^a  **it4i4iMiii  lara  la-ln  « 
llippati-öQ-nu  ki  lau  ki  Ii  is  tu  (inatu)  Mi-ifl-ri  "ki-iia-ua 

la-a  ti-pa-li  hu  .-ü  "a-nu ma  la  ku  (aiu)  Ul-Ia-za  u   ''n 

ka-li  mi-im-mi  Abd-a-ei-ir-ta  ^^su-   a-na  amili  a  i-aa-oa 

^*da-an-nu  u  ilippati  amili  (mi-lim)  *'la-ku  ka  du  mi  im-mi-Hhi'nii 
a-na-kn  la*a  i'li*a  '^a-la-ga  a-na  bi-la-ü  '^a-na  (mabt&su) 
SihmU'ia  Jappa- Adda  *^xiakar  it-ti-ia  Iii  ixii-uii>im  ^fia-ait4a-dii(?) 
ni'ti-ba-aß^  ^di-na  a-na  pa-ni  A-ma-an-ap  fpa  Tiir-bt-^»«a(?) 

u  a  na  pa-ni  "Ja-an-ha-mi  u  ti-du-ka-su  •'^su-nu  ki-ti-ia 

I  .......  ka-baid  mi-im-niiia    ■'^'itta-su  ki-iia-na  i-ii-na 

^^[na^kriitn  n-na  ia-fii  u  i-nu-ma  ie-ml  *^[la-kuj  (älu)  Ul-ia-za  a 
as-ta*pa-[ruj  *^  rd  a-na  sa-a-su  . . .  ma 

Bfiokaeite  (akgtbrothmi)^  Qnenand:  '  and  ki-ti 

a-oa  Mr-ri  amiU  (mätu)  Mi-is-ri 

a-ia^ba  statt  A^3A.    •)  kaum  ti. 
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^'sie  den  Befehl  des  Königs,  der  Sonne,  **am  Tage  (hinein) 
erbracht  haben.  ••Ferner,  mein  [Herr?],  (wenn)  ich  gethan 
habe  ^^Böses  gegen  dich,  ®*dünn  will  ich  abtreten*),  und  flein 
Mann   '''-^ol!  die  Habiri  ®^au8  Siniyra  *^*[vertreil)en?j,  um  zu 

besetzen  die  Stadt  ......  ®*  nicht  habe  ich  ihm  gegeben. 

Und  es  höre  ^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  und 
schicke  *^20(P)  Leute  aus  Hüuha  und  20  Leute  aus  Ägypten, 
^^mn  SU  vertheidigen  die  Stadt  für  den  König,  ^'die  Sonne, 
meinen  Hern.    Ich  bin  dein  treuer  Diener. 

84.  (B".) 

^Rib  Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  'dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  Schlachte  *fia'alat  von 
Gebai  gebe  Macht  *dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  •meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

•Femer,  es  sorge  der  König  ^für  Siuiyra.  Siehe,  *Simvra, 
wie  ein  Vogel,  der  im  ^Netze  (2^^)  ^itzt  ''^so  ist  Siniyra. 
^*Die  Sühne  Abd-asirta's  vom  Lande  ^'^und  die  lünwohner  von 
Arwad  vom     Meere  aus  Tapr  und  Nacht  ^^und  . . .  8chickte(n?} 

 ^^stt  Janhami  ^^die  Leute  von  Arwad  su  besetien  ^'und 

sind  ausgesogen.  Siehe,  die  Leute  ^•von  Arwad,  wenn  ausziehen 

die  ^'Truppen,  dann  das  ganze  Abd-asirta's  '^mit  ihnen 

nicht   Und  wenn  ihre  Schilfe       wirklich  au>ialu'en 

von  Ägypten,  ^^dann  werden  sie  ihn  nicht  fürchten.  *'Siehe, 

€8  hat  genommen  Ullasa  und   ^^und  alles  mögliche 

Abd-asirti,   den  Leuten.  Aber  jetzt     sind  sie  mächtig 

und  die  Schiffe  der  Leute  haben  sie  weggenommen  sammt 
aUeni.  '•Und  ich  vermag  nicht  ••zu  ziehen  zur  Hilfe  ••nach 
Simyra,  denn  Japa-Addu  •^ist  mir  feindlich.  Wegen  alles 
dessen,  '*was  er  geraubt  hat,  brachten  wir  "eine  ivlage 
vor  Amanappa  ^*und  Turbihaza  und  vor  •^'^JanhanH ,  und  sie 

todten(?)    '*ßie    |   ■'  viel  beträgt  raein  (tut, 

•^das  er  weggeschleppte?)  hat.  Dergestalt  hegt  er  '^Feindschaft 
gogen  mich.   Und  als  ich  hörte  ^^die  Besetzung  von  Ullaza, 

schickte  ich  *^  an  ihn(?). 

Rückseite  (abg^roeftm)»    Qnerrand:  ^  ein 

treuer  Diener  dem  König  die  Leute  von  Äg^'pten 

•)  ?  pa*[at-ra-ti}7 
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84.  Bib-Addi  «n  den  EOnig  (J»), 


*  a*sa  is  tu  ali  ul-la-ii'nu  ma  it-ti-ia  8u*na  u 

ia»[na?]  ^sivif]  a-na  a-ka-li-iu-nu  Jurpa-Addu  Im  iardi*nu  ma 

azdi-ia  ^  . . .  l]a-a  i-li-fa  l]li]>p4t  [mahitu]  Ai-warda  

^  iarak-ba  aroa  


85.  (B*^) 

^Ri  ib-Addi  ikbi  a  fna]  «sani  luM  mMÜ  a-na  gip&  [teri 
bili'ia]  *VII*ila  u  VII  ta^im  am-pro-ut  a-oa]  da-fi-ti  ^a-mnr 

(mahäzu)  Gub-la  diu  ki-ma  [ki-ti  a-na?)  •bi-lWa  Samas  mätati 

U  ®[:i-jmur  a-na-ku  kartabbu  &a.  «ip-bi    'sarri  bfH-ia  a  iiM-ku 

u  arad  ki-it-ti  su  *a-nu-ma  (maba7:ii>  Su-inu-ur  nakrutu  daiiiii< 

^dannat  ili-si  u  ili*ia  datma-at  ^^u  a  im  ina  i  na-aii-na  ü-^-ta*at 

(mahazu)  ^u-nm-ur  a-di  a-bu  li-si  ^^sa-^a-at-si  i-li-u  q  aa-bat^ 

^la  Mi-u  da-ni-ta  a-na  mi-xiim  ^^ji-id-tap-ni  Bi-ib-Addi  ki-na^Hia 

ma  ^dap-pa  a*Da  ikaUi  ma-l-ga  ü-ta  a-hi-ia^)  ^*fli  (mahfisn) 

Sa-mn-or  a-imir  a-na-lni  ^'nakrAtn  fli-ia  V  ianati  n  ki-na-an'na 
• 

^^is-tap-ni  a-na  büi  ia  a  inur  a  na  ku  [u-ul]  *^Ja-pa-hi-Addi  u  ii-ul 
,? .  *'*[Zi-]im-ri-da  gab-bi  ahi  pa-a  t  ru?  "'i'Iij-ia  iiakrü  üi  v^mahäzu) 
8u'mu-[iir        a-nu-ma  i-na  an-na  mi-it  amü[üti]-«i  "u  a-nu*ma 

a-na-ku  i-na-an-na   .  .  i  ba  Fa-ti  ina  ....  **il-ga(?) 

amÜüü*»  addi  ....  ^[a  jo-Jwa-ai-ra  bi-ii'[ia  '^[fabjt  it*ti4a  Id* 

  ^. . .  -bi-ü  u  a-na-ka  la   '^anyj-iia-mii-iil  mi 

bi-ri-ln-ni  äa  '^n  ki-i  i-karbu  äanra  a-na  mi*nlm  ü-t&p-[ni] 

"Ri-ib-Addi  dup-pa  a-na  ma-har  bi-li  "fH  hi-am*ii!  la  pa-na-nn- 
um  idi  ni  ^'u  a-nu  iita  i na  au  lui  la  i  ni-bu -^ui  *'ki  ua-na  i  lut- 
an  na  a-na  ^''sa-ni-tu  li-it-ri-is  a-na  pa-ni  bi-li  ^''u  lu-\va  si  ni 

Ja-an  ba-ma  ^'i  na  (amüu)  rabki-si  Ja-an-ha-ma  '^'^mu-fia-ü-U 
&im  bi-li-ia  i4i«mi 


*)  a-^  ia  pL  statt  «  i^  pl.  6u? 
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•  auBziohen  aus  der  Stadt  von  Alters  waren  sie 

mit  mir.   Aber  es  ist  nicht  vorhanden  ^  Getreide  (?)  zur  Nahrung 

für  sie.   Japa-Addi  hat  nicht  geliefert^  meine  Diener  *  

nicht  iretiDögen  die  Schiffe  von  Arwad   ^  

....  spricht  zu  

85.  (B"0 

^Rib>Addi  spricht  'zum  grossen  König,  dem  [König]  der 
Under:  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'sieben  und 
sieben  mal  falle  ich  in  Ewigkeit.    ^  Siehe  Gebal^  die  Stadt, 

gehört  in  Wahrheit    ^meinem  Herrn,   der  Sonne  der  Lander. 
Vrnl    *^ siehe,   ich   bin  der  Schemel  der  Fü.-se    "des  Königs, 
meines  Herrn,   (bin   ich)   und  sein  treuer  Diener.     *  Siehe 
Simyra,  die  Feindschaft  ist  sehr  ^mächtig  gegen  sie  und  ist 
mächtig  gegen  mich.  ^'^Und  siehe,  jetzt  ist  gefallen  ^^Simyra. 
Bis  ni  seinem  Thore  ^' haben  sie  seinen  Fall  zu  bewirken 
vermocht,  aber  es  zu  besetzen,  ^'vermochten  sie  nicht.  Femer, 
warum    ^4iat  Kib-Acidi   unter  diesen  Umständen  gesebrieben 
**einen  Brief  an  den  Hof?  Stehe  bei(?)  gegen  seine  Feinde(?) 
*®der  Stadt  Simyra.    Siehe  ich,    ^'die  Feindschaft  (besteht) 
gegen  mich  fünf  Jahre,  und  unter  den  Umständen  ^^habe  ich 

gesehrieben  an  meinen  Herrn.   Siehe,  ich  nicht   . . 

...  Japahi-Addi  und  nicht  ...  '^Zimrida  und  alle  Brüder 
(=  Fürsten  der  übrigen  Städte)  haben  sich  losgesagt  (?)  ^^won 
mir,  und  befeinden  Simyra.    **ünd  siehe,  jetzt  sind  dem  Tode 

verfallen  seine  (Simyras)  Einwohner      und  ich  jetzt  .- 

bin  in     seine  ESnwohner  bis  

''und  es  schicke  mein  Herr      Truppen  mit  ihm  

"  sie  (die  Stadt).    Und  ich  nicht   "weiche  . . . 

  "Und   wenn   sagt  der  König:     »Warum  schreibt 

•*Rib-Addi  einen  lirief  an  den  Herrn  wegen  des  Übels,  d-ds 
ich  schon  vordem  gewns.str"«  •''^so  siehe  jetzt;  geschieht  nicht 
"bo  (auch)  jetzt  um-?  Ferner,  es  möge  gut  erscheinen  dem 
Herrn,  '^und  er  schicke  Janhamu  *^a1s  ihren  (der  Stadt) 
Statthalter;  Janhamu  '^der  musallil  des  Königs,  meines 
Herrn,  vernehme 
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85.  mb-Addi  an  den  König  (26). 


"*is-tu  (siru)   pi  amilü-tum  (amihi)  HU-iit   **ti  gab-bi 

amiliiti  i-ra-}i:i-iiui-ma  sa-ni-tu  li-it-[ri-:is  a-na  (bilu)  })fli-ia 
lu-wa-si-ra  XX  ta-bal  aa  dam-ku  ^^sifii  a-iia  ardi-au  ma-du 
ajnÜütl  **it-ti-ia  as-sum-ma  a-la-ki-ia  **Ma  nakrüti  parri  bili  in 
iarni-tn  ^gab-bi  alani-ia  ia  i-ka-bi  a-na  pa>m  büi-ia  '^'i-di  bi4i 
BOm-ma  ta-ni  i<iia  ümi  ^'^pa-ta-ar  sabi  ka*)  tan  Mp  bl-U  ^^na- 
ak-ra  gab-ba 


^A-na  ^ar-ri  bfli-ia  SamSi-ia  'ki-bi  ma  *iim-ina  I^-ib-Addi 

artlu  ka  'a  na  sipl  bili-ia  §amsi-ia  *VII-5u  VII  Ui-an  ain-ku  ut 
'''ji-di  sar-ru  bil-li  "  i-nu-ma  Bu(?)ma-bu-]a  ^mnr  Abd-a-si-ir-ta 
*'i-tiTU  iib  a-na  (ahi)  UMa-za  a-na  da-na  nu  ilu)  Ar-da-ta 
^^(ala)  Ji-ih-li-ia  (alu)  Am-bi  "(alu)  Öi-ga-ta  ku  Ii  '•''alam  a-na 
sa-du-na  ju-di-ra  jar*ni  ^^bi-la-ta  a*iui  (mabtoi)  Ba-miM» 
^•ardi  JimaH-ka  '^ga^ni  a-na  mlUa-la  miiami  ^'mirt  Abd- 
a-üirta  ^*(ardii)  kalbu  for  **(mata)  Ka-al4i  n  iar  »(«^ta) 
Mi-ta-tii  dn-nu  "u  ti-il-ku-na  "mat  sar-ri  a-na  **8a-8ii-nu  pa-na-nu 
"na[krütu  a-]na  alani  '"ha-za-ni-ka  u  ka  la  ta  ''an  im-u  i-na-na 
dii-nb-[bu-i-ii]  *®(aiiiihii  rabisi-ka  u  la-ku  **abmi-pu  a-na  8a- 
su-nu  ''^a  nu-ma  la-ku  (alu)  UMa-za  ^^sum-ma  ki-a-ma  ka- 
la-ta  ®*a  di  ti-il-ku-na  ''(mahazu)  Su-ma-ra  XL  ti*da-ka-iia 
(amfla)  rabisa  sabi  bi-te-ti  '*ia  i-na  So-imi-fa  mi-iia 
'^i-bu-iU'Da  u  a-na-kn  '*la>a  i-li-n  a-la-kam  '^a-na  8Q-mQ>ra 
*o(alu)  Am-bl  «(alu)  Öi-ga-ta  (alu)  Ul-la-ia  **(alti)  'ja-da(«) 
nakrü  '''u-na  ia-si  ki  ba  ma-su-nu  **^ii-nu  i-nu-ma  i-ti-ni-bu 
**i-na  (mabrtzn^  Su-mu-ra  *®aläni  an-nu-tu  ilippäti(?)  man 

Abd-a-si-ir-ta  ***i-ua  zi  ri  u  *®   u   

a  ni('?)-li-u  **ai  u  ibnäa«!  (inabazu)  Gub-la  "a-na  (amilöti) 

GAS.  pl.  a-na  mara   ^*al-ka  n  in  ir(f)  in-ni-ib-fla-at 

~a>na  (amflüti)  GAS.  pl. 


*)  Is? 
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86.  Bib-Addi  «n  den  KOnig  (87).  185 

**iitiB  dem  Monde  der  Leute,  der  das,  ^nnd 

alle  Leute  werden   Ferner,  es  möge  gut  erscheinen 

meinem  Herrn  **und  er  Bchicke  20  Joch(?)  Pferde,  gute, 
seinem  Diener  —  ich  habe  viele  Leute  **bei  mir  —  damit  ich 
liaheii  kann  gegen  die  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn. 
Ferner,  ^alle  meine  Stidte,  yon  denen  ich  sprach  m  meinem 
Hemi,  ^^es  wisse  mein  Herr,  wenn  sie  «ach  sorückgewonnen 

werden:  am  Tage  ^ wo  die  Trappen  abrücken  ,  o 

Herr,     werden  alle  abfallen. 


se.  0«°.) 

*An  den  KMg,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  *Bib-Addi, 
dein  Diener.  ^Zn  Fössen  meines  Herrn,  memer  Sonne,  ^sieben 

und  sieben  mal  falle  ich.  **Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  'dass 
BumabuUv(y)  ^der  Sohu  Abd  asirta'e  ^eingezogen  ist  in  UUaza 
*®mit  Oe%rnlt.  Ardata,  ^Mihlin,  Ambi,  ^^ÖigaUi,  alle  "Städte 
gehören  ihnen.  Darum  schicke  der  König  "Hilfe  nach 
Sim3rra,  damit  sorge  ^^der  König  für  sein  Land.  Denn 
^'die  SObne  Abd-eArta's,  ^^Qfeatnren  des  Königs  ^Ton  Kas 
imd  dea  Königs  *^Ton  Bfitani  sind  sie  ^nnd  sie  erobern 
"das  Land  des  Königs  •*fllf  jene  (oder:  für  sioh).  Früher, 
**wenii  Krindschaft  bedrohte  die  Städte  -'"deines  Lehusmanues, 
hast  du  da  gezögert?  Siehe,  jetzt  haben  sie  vertrieben 
deinen  Beamten  und  gewonnen  seine  Städte  für  sich. 
'^Siehe,  sie  haben  genommen  UUasa,  '^wenn  du  unter  diesen 
Umstanden  tögerst,  **80  werden  sie  schliesslich  erobern 
^Sim^rra  und  "^födten  den  Beamten,  *^nnd  die  Trappen, 
^walcbe  In  Simyra  stehen;  was  soll  ^'ans  nnr  werden?  Ich 
••vermag  nicht  zu  marschiren  "nach  Simjnra.  **Ambi  *^Öigata, 
Ullaza,  **Jada  sind  aufsiissii;  gegen  mich;  ihre  (Helfer ?^  sind 
*^sie;  wenn  inzwisclien  einziehen  ^'in  Siinyrn  ^*'(be<e  Stiidte 
SU  Schiffe  ^^und  die  Sohne  Abd-asirta^s        Lande,  dann      . . 

  ^   . . .  nnd  es  fällt 

anheim  Oebal  ^den  J^biri   ^wohlan  fiUlt 

anhehn  •^den  Q"*^' 
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186  87.  Bib-Addi  «n  den  KOoig  CB^. 

87*  (Br.) 

»[Ri-ib-Addi  amü  mahAzu?]  Gub  lfa?    •  

is-ta-par  a[-na   'sarjri  rabi  sar  mälüti  sar  *[ta-]am  ha  ar 

Bllit  ßa  (mahazu)  Gub[-la  *ti-d]i-in  dunna  [a-jna  0ar-ri  ^'^MÜ-iJa 
a-na  üpi  bili  [ia]  damai  ^[Vllihi]  VU-la  aii  am  ka  ut  lo-u  i-di 
*[lar-]ra  bfl-li  i-nu-ma  dannat  daimii  nakrftta  *[fl]i-nQ  i-na-ma 
ji-ka-lm-iia  i-na  ^®[pa?]-ni-ka  i-ba^^at  nd  (mahazu)  Sa-mn-fa 
a-na  Sar-ri  ji-dt  ^'sarru  i-nu-ma  maka-ti  ma  za ')-uüC?)-nn 
*'8a(?)  sa-ab-tu-si  mari  Abd-a-8i-ir-[ui]  '^u  ia-nu  sa-a  ji-ba-lu 
a-wa-ti  ^*a-na  sar-ri  u  mi-lik  i-nii-ma  ^*amd  ki-ti-ka  a  na  kii  u 
ka-l[i  ^'sja  a  is-mu  as-pii-ru  a-na  bÜ  [ia]  ^^ßa-ni-tu  mi-lik  a-na 
(mahazu)  Su-mu-[ia]  ^*ki-ma  iV^uri  sa  i-na  lib-bi  ]iii-[ha-ri]  | 
ki.lii.bi  '**da-ak*iiaral  ki-iiar[iMi]  '^i>ba-da«t  dannat  damnA  "u. 

(amflüü)  max  si-ip-ri  &  **ie-to  i  ü  m(?)  .... 

*'ah(?)*ri  ma  na  (mahazu)  Su-ma*Ta  *mu  ma(?)  ri  ib  ü  na  tm{f) 
*«u  Ja-[pa]-Addi  ki-na-na  ma(?)  "u-ul  [ma-r]i(?)-is«)  it-ü-ia(?) 

•*ka  sa  ma  ma  amilu   ra  ak  sa  (?)  m  u  .  .  .  -di  iia 

***ki-ti-ia  ma  it- . . .  su  .  .  .  u      an-nu-u  (amiiüti)  rabis  par-ri 
**ji-wa-8i-ru  ma*)  ear-ni  u  ^ia-ak-bi  sar-ru  a-oa  Mrsa-iiu 
tn-pa-ri^a-nu  tal-ku-ni   '^ma-ma  ia*di-nu  sar-ra  a*oa  ardi-aa 

i-di-ln  u  inm-ma(^)  ap-pii-na  ma  ''ji-ü-ki  nim  gab-ba 
a-na  &i-8[u]  **jariil-ta  ka-li  alaniC?)  Sa  **ln?]m4b^  a*na  . . . . 

  *''[s]&(9)  ka-K-Sn-nn  ...  ^*H-ti(?)ia  «  «M-na-mi-«o  ma 

  ^■''üi-ia  ia-nii   mi   a-na       s^a-HU-nu  iia-a  il 

sa-a  HI  R-bi- .  . .  kaspi  ip-ti  ri  u  ji-is  mi  v-fami]  ^*a-wa-ti 
arad  ki  ti  su  u  '^•ia-di-iu  ba  la  ta  a-na  ardi-su  ^^u.  amati-su 
(mahazu)  Gub-la  Sa-ni-tu  *^da-mi-ik  a-na  ia-si  u  ^^i-ba^'-ü 
it>ti-ka  a  ^^pa-a^-^ti  al-la-a  A-a-ra  a  ^'Ja-pa-Addi  la>ka  a-wa> 

ta  . . .  ri-sa-nu  ^£11%  u  Ia*a  Ml*u  Mi]u.im'mi  a  ib^* 

$a-nn  ...  ^ifc-ti'ia  ki-narna  ma-r[i-is^)  danjntfi  '^a-na  ia^M 
Sa-ni-tu  a-mur  . .  .  [arad]  ki-ti  "  »ar-ri  is-tu  da-ri-t(i  a-na-ku] 
**8a-ni-tu  a-mur  a-ua-ku  arad  ki-t[i-ka?J  mui\?}-8a  ma^^y)  ä-ua 
la-fii  a-  


*)  Z.  SS.    ^  aar  ia?    «)  Z.  87. 
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S7.  (B«.) 

^Rib-Addi,  Fürst  vou  Gebal   *   schreibt  im 

[den  König  von  Ägypten,  *dcn  grossen  König,  don  König  der 
Länder,  den  ^König  der  Bdiladit:  Ba*alat  von  Gebal  ^gebo 
Macht  dem  König,  •meinem  Herrn.  Zu  Fügf?en  meinee  Herrn« 
der  Sonne,  ^sieben  und  neben  mal  iaUe  ieh.  £a  wiaae  Mer 
KSnig,  man  Heir,  daas  sehr  mAehtig  isl  der  Feind  *über  nna. 
Wenn  man  sagt  '^vor  dir,  daea  gehört  ^^Bfanyra  dem  König, 

so  wisse   ^*der  König,  dass  gefallen  ist  *)    ^*weil  sie 

besetzt  haben  die  Söhne  Abd-aHU  ta  ts,  ^^ohne  dasH  einer  gewesen 
wäre,  der  gebracht  hätte  Kunde  (davon)  ^•''dcm  König.  Bedenke, 
dass  ^*^ich  dein  treuer  Diener  bin;  und  alles,  ^'waa  ich  höre, 
achreibe  ich  meinem  Herrn.  ^^Femer,  denke  an  Simyra;  ^^wie 
ein  Vogel,  der  im  Netze  (pK^)  *^ntst,  eo  ^iat  aie;  gefährdet 

ist  sie  sehr.   ''Und  Boten,  welche  ''yon  

•*  Simyra  »   »nnd  Japa-Addi 

ißt  er  unter  diesen  Umständen    *'mir  nicht  lästig?   

 ein  Mann    meine  Treue 

  Siehe,  Köuigsbeamten     schicke  der  König  und 

**efl  gebe  ihnen  Befehl  der  König,  ''^uud  sie  sollen  sie  vertreiben 

  ^Was  gegeben  hat  der  König  seinem  Diener,  **daa 

gieb  [ihm  wieder?],  oder  wenn  auch  *'(ee)  wegnimmt  der 
Eöiiig  för  sieh  allea.    ''Ferner,  alle  Stftdte,  welche  "ge* 

kommen  sind  an   ^von  ihnen  allen  . . .   ^^mit  mir 

und  ...    **es  fallen  ab  ......   *'von  niir,  lucht  ist  

**ilnien   für  zwei  oder  drei    '•^Geld  zum  Lösegeld. 

Darum  höre  der  König  *®8uf  di«  Worte  seines  treuen  Dieners 
und  ^^gebe  Leben  seinem  Diener  ^^und  seiner  Magd,  Gebal. 
Ferner,  *'wenn  es  mir  got  geht^  dann  "werde  ich  tu  dir  halten 
und  '^in  Flieden  leben,  föehe,  Adni  ond  ^'Japa^Addi  haben 
genomnMfi  Worte  ihrer  **)  *' gegen  mich,  und  nicht  ver- 
mag ich  [zu  tliuiij  '''etwas,  und  ihr  Verhalten  .  .  .  "gegen  mich 
if^t  luiter  diesen  Umständen  sehr  läFtic:  **fÜr  mich.  Ferner, 
siehe  . . .  ein  treuer  Diener  '^des  Königs  bin  ich  von  jeher. 
*'Femer  siehe,  ich  bin  dein  treuer  Diener  *'und  wenn  ich 
mich  in  Schwierigkeiten  befinde  

♦)  Man  erwartet:  die  Voretadt,  ein  Bollwerk  o.  ft.  ein  Bünd- 

nifid  geschlosseiL 
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87.  88.  Bib-Addi  an  den  Kiteig  89). 


^a-wa-ta  an-ni-ta  a-mtir  a-Da-[lni]  **ip-ra  Sa«  dipi  ia(?)  iu^^l 
**ariniir  a*bu-ka  la-a  a*«  u(?)    ^la<a  i*da-gal  m&tAt  [sa?] 

**ha-za-ni-8u  u  an-nu-u  8U-ut(?)  •*iläni  u  Samas  u  B[ilit]  **8a 
(nuiLazii;  Gub-lji  u  a5-V)ii- ta]  *^a-na  kussi  bit  a-bi-ka  [u]  "man 
Abd-a-öi-ir-ta  u  [su-nu?j  *'^la-ku(y)  niat  barri  a-iia  sa-su-nii 
[kalbu]  ^^sar  (matu)  Mi-ta-na  su-nu  u  mr  ^^(mätu)  Ka-si  u  äar 
(mala)  ^-ta  ^'ji-wa-li-ra  sarra  sabi  ^^bi-ta4i  Ja-aa-ha-[nt^)] 

ka-dtt   ga  (m&la)  Ja-ri*ma-ta  (amfln)]  labini 

(mah&au)  Ka-mi-di   -lo  n  la^ku ...   

pl   "  (alu)  Giib-la   

 a-ua  arad  ki-ü 


8&  (BH) 

'[Ri  ]ib  ha  ad-[di  'ik-]bi  a-na  blH-su  '  [sarj  m6taÜ  teri  labl 
"*Büit  sa  (mahäzu)  Gu-ub-la  *ti  id-di-ln  du(?)-na  *a-Da  mrn 
bi-li-ia  'a-iia  bipi  biii-ia  Sani^i  ia  ^VII  su  VTI  ta-ara  am  km 
•lu-u  i-di  sarru  bÜi-ia  ^**i-nu-roa  sal-raa-at  (^mahazu)  Gub-la 
^^amat  ki  it*ti  ^a  sarri         dannat  daimis  nakrüiu  ^^sa  sabi 

8A.GA&  pL  ^«ili-ia  u  Im  a-  »B$na  büi-ia  is-tu  '«(iüii) 

Sa-mo-ur  ^*P]a-a  in-ni-bn-uj  u[rt . . .  'b]a(?)  "a*na  sabl  8A.OA& 
pL  ^''i-na  (amüa)  larbt-m  sani  i-itt-u  i-na '(ma^&ia)  8a- 
mti-Tir  ^ba-ftl>ta-at  aln  Gub-la  *'a'iiii'iifnHaia  Pa-ha-[aai*iia4]a 
-•'(aiuilu)  rabis  ^arri  sa  ina  .Si  Uiii  ur  na  .''a-]»ar  -•*j)U- 

np-kan  |  ma-na-iuni  ili  (inaliäziO  Oub  l  t   -  ih-Ui  (matu)  Ja- 

ri  im-mu-ta  ^'^nu-bai-ii  it  ^Mauiiat  dannifi  nakrütu  *^[Üii'nu  u 
a-iü   . .  ml  tera  il-ta  "[aJU-la 


89.  (B".) 

*[A-]iia  RHb-Addi  *innn-ia  ki-bl  ma  'um-roa  (amflu)  rab 
8abi  abn-ka  ma  ^a-bi-ka  ila-nu  ^lo-lum-ka  ra-lam  fatti-l» 


*)  fohlt  im  Orlgiiial. 
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^ diese  Angelegenheit.  Siehe,  ich  bin  ^^der  Staub  der  Füsse 
des  Königs.  ®' Siehe,  dein  Vater  ist  nicht  auegezogen  und 
*^*hat  nicht  besichtigt  die  Länder  *^*ßeinüa  Vasallen fürsten,  aber 
siehe,  er  war  Götter  und  Sonne  und  Ba*alat  **'*für  Gebai, 
Und  wo  du  dich  gesetzt  hast  ^^auf  den  Thron  deines  Vater- 
haviBes,  da  ^^haben  die  Sohne  Abd-aairta^s  '^genommen  das 
Land  des  Königs  för  sich.  Creatoren  ^^des  Königs  von 
Mitani  sind  sie,  und  des  Königs  '*von  Kas  und  des  Königs 
von  ^ti.   '^Es  schicke  der  König  Truppen,  ^^Janhami  Fammt 

 Jarimuta    der  Beamte  von  Kumidi 

 und  haben  genommen  ...  ''^  

   Gebal   und  der 

König  helfe]  einem  treuen  Diener. 


88.  (B'°.) 

^Rib-Addi  ^apriclit  zu  seinem  Herrn,  'dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König:  "^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
*dem  König,  meinem  Herrn.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  *  sieben  Mal  und  sieben  Mal  falle  ich.  'Es 

wisse  der  König,  mein  Herr,  ***dass  in  Noth  ist  Gebal,  *Mie 
trcnc  Dienerin  des  Königs,  und  dass  sehr  stark  int  die 
Femdöchaft  der  Habiri  gegen  mich.  Und  nicht  [möge 
seine  Hand  abziehen]  *^der  König,  mein  Herr,  von  ^^Simyra, 

damit  sie  nicht  geräth  . . .  ^^in  die  Hände  der  ^abiri.  ^^So 
lange  da  war  der  Beamte  des  Königs,  '^der  in  Simyra  war, 

hatte  Lebensmittel  die  Stadt  Gebal.  ''Denn  da  Pahamnata, 
*^der  Beamte  des  Königs,  der  *"*in  Simyni  laor,  es  war,  der 

meldete   **die  Noth  (  )  *®in  Gebal   *^t5u  haben  wir  aus 

Jarimuta  ^^Lebensmittel  erhalten.  ^-^Es  ist  sehr  stark  der 
Feind  '^über  uns,  und  es  möge  nicht  '^[vernachlässigen]  der 
König  ''seine  Stadt. 

89*  (B".) 

*An  Rib-Äddi,  ^meinen  Sohn:  'der  General,  dein  Vater 
*(dein  Vater).  Die  Götter  ^um  dein  Wohlergehen  und  das 
Wohlergehen  deines  Hauses 


r 
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190  89.  (AmanAppft)  an  Bib-Addi. 

•li-is-al  i-di    ^tak-bu-u  la-ami  ^il-ti-in-nu  i-ri-ib  «amflüti  m 

(alu)  Su  iiui-ri  ^'^[i-na?]  ali-ia  mu  ta-nu  mi  *M-na  (alu)  Su-mii-ri 
'•mu-ta-nu-u  ili  *^amili  ii  u  i  na  ^*imiri  ma  an-nu  mii- ta-jnu 
^^muh-hi  imfri  i-QU-ma  *®la-a  ta  la-ku  "  imiri  u  u-ba  u  .  .  . 
^^imiri  dar-ri    ^^u  u-uMa-a  '^hal-ku  mi-im-mi   '^sarri  a-<Ü 

tt-ba-a^ln-nii    ^bi-lu-lu-nu  dam*ma    '^sar-ra   ^)  imiil 

*^bu'a  mi  imlri  "^iam  am-mi-nun-nii  ^tl-ib-bn-ia  ki-na-nm 
•''a-na  ardM  sarri  ••us-si-ra-am-mi  amilüti  '*ra-n]a  na-sa-ar  alu 

•*^[ti]  al-lu-u  sap-ra-ti  '^[a-na]  sarri  muh  hi  ku  im   sab 

 i-na  "  ku  mu  muh-hi  gab-[bu] 


90. 

*A-na  A ma  a^n  ap  pa   ^  um-ma  Ei-ib-[Addi  ardu-ka 

a-na  lipi-kaj  ^am-ku-ut  (ilu)  A-ma-n[a?   ^bili-ka  ti* 

di-nu  balta(?)-[ka   '^lar-ri  blli-ka  si-mi  i-[na-ma  

^dannat  u  ka-us-da   ^sabi  bi-ta-ti  u  

"(matu)  A-mu-ri  ur-ra  m[u-Sa   •  ?-fii  a-na  ka-tu 

  . .  ijk-ta  bu  ma  ad  ma   "u?]  mu-ba 

ji-ul-ku   .  .  -su-uu  a-na  (miitu)  Mi-ta-na  

. . . .  **u?]  i-na>na  la-a  ta-   . .  -a  mi  ni  tn  sa  na*? 

  *^...-ma  tak'bi  Ja-an-ha-fmu   ^^na-ai-ir 

BIR.9I.A.  a-na  k[a-ttt   "la-a  ti-ii-mi  ardi-lu?  

  "a-na]  ga-a-su  u  i-   "   btt(?)  n 

ma-as  ka  a-na   *^   su  la  ra?    

....  a  u  la?   "  ?  iimi(?)  is-tu   

"8a]-ni-tu  ma-   a-naV]  ma-har  

 ?  ra?   •«  (maham)  Gub-[la  

....    «  ?  a-na  ia-?     ?  ki-bi  a-na 

lar-[ri   '*a  j]i-da-na  a-na  an?   . .  vd  ti 

ka-li  ?   •^8]a-ni-tu  ki-ba  mi  a-na   •*n 

ji-da-na  a-na   ''^niu-u-Ha  sa  mäti-ia  u  

•*ki-ma  na-da-ni  su   *^a  na  fmahazn  1  Su-mu-ra  .... 

....  ^^m-mu-ku-ut(?)  a-di  na-isa-ar]  ^'sar-ru  a-ua  aii-su  


*)  in  -f  §1  ein  wagerechter  Keil,  der  Ober  in  geechrioben  4" 
lim  =  1000? 
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•bitte  ich.  Wisse,  'du  sagst:  »tBevor  ®  vermochten  (?)  zu  be- 
troti  n  '"^dic  Einwohner  von  Simyra  '^meine  Stadt,  war  eine  Pest 
*  '  iu  Simyra,  **eine  Pest  sowohl  unter  ^^den  Menschen  als  den 
'*Scliafen.««  Was  für  eine  Pest  ^*unter  den  Schafen?  Wenn 
^^mcht  ihr  bringt(?)  ^^die  Schafe,  währeDd  ich(?)  bedarf(?) 
. . .  '^der  Schafe  des  Königs,  ^'dass  dann  nur  nicht  (?)  '^ver- 
loren geht  das  Gut  *'des  Königs,  während  danach  verlangt 

*-ihi-  Herr.    Wenn   '^^dcr  König  Schafe   -^-erlangt,  so 

sind  die  Schafe    **des  Könige.     Warum    *^hamlelt*)  ihr  so 
gegen  die  Diener  des  Königs:        »schicke  Leute,    ^^um  zu 
vertheidigen  die  Stadt.««      Siehe,  ioh  habe  geschrieben  *^an 
den  König  über  euch  "  in   über  alles. 

90.  (L".) 

'An  Amanappa  , . . .       Rib-Addi,  dein  Diener. 

Zu  deinen  Füssen  'falle  ich.   Ammon   *dein 

Herr,  gebe  Ansehen  (dir  bei]  ^dem  König,  deinem  Herrn. 
Vernimm,  dass  [die  Feindschaft]  ^stark  Ist;  und  ?  

'Truppen  und   ^das  Land  Amurri  bei  Tag  und 

Nncht   •  sie  (ihr?)  an  dich   .  . 

8prach(eny)   ^^und  Nacht  rauben  (V)  

. .  sie  (ihr)  nach  Mitani   ^'und  jetzt  nicht  sögere 

  ^*  sieben  aus    du  sprichst 

Janhamu   schicke?  an  dich   ''nicht 

hörtest  du  seinen  Diener   '•ihm  und  

'»  HausC?)  und  .  .  .?  denn    

   und  nicht    

Tage(?)  von    "Ferner    "...  vor 

  *^    Gebal  

 an  m[ich?]    sprich  zum  König 

 '^dass  er  gebe  an   ^  

  *' Femer  sprich  zum  König  ^*und  er  gebe  an 

  '''den  Ausgang  meines  Landes  und  

*^wie  er  giebt  **nach  Simyra  '^wir  werden 

ziehen  bis  schützt  ^Mer  König  seine  Stadt  


*)  Man  erwartet:  schreibst  du  (taipur)  so  an  den  Diener  des 
Eönigs  (etc.  den  Absender). 


Digitized  by  Google 


192 


90.  BilhAikU  «n  Anuappft  (JS)* 


^a>ira*ma  XU  aan^ü?   ''iTi-nu  ia  nu?  

^«rna  na^a-ni  a*Da   ^^u  a-oa  mi-ni  ia?  

^*flar-ni  XXX  ta-bal  [aiBt   ti-l*ka  at  

**X  tft-bal  Inin-ma?   *»u  U-ka  gab  [ba  

**u  i»-tu  matuV  '•'ji-da-na  XXX^^V;  a-ka-li 


•  ••••• 


91.  (B^».) 

*A-na  sarri  T)i  Ii  ia  §amas  mätiiti(?)   *um-ma  Ki-ib-Ad-di 
ardu'ka  *a-na  iapal  iipi  äairi  bü-li-ia  *VII-la  u  VII  ma^- 
tati  Ißma^?]  n-numa  ka-bl[li|  mi  ana  paiii  iani 
*ariia  (alu?)  Ja-a-ba  ^  i-na-an-na  n  ki-i  . . . 

. . .  *u-ul  al-ka-ti  a-na  ma-har  A- ..... .       a-nu-ma  i-na-an-na 

8a-apm-mi   ^^aim'lüti  sa  ...  a  la  a-iia  ia-si  *^la-a-ini 

ti-ri-bi  iö-tu  i^maijäzu)  Birüna   "a^-pnm  ma^?^  ir-ru(?)ab*)  u 

ni-ri-bu  ka  ^'  sa-a-ru-tu  ^^^^'^(veratammtkj, 

^*a-na  i-ri-  a-na   ^ia-ta  hi  ga  ri  

  *^n'Vl  aü'ba-ti  a-na  (mablam)  BirOna  i  mi  '*a 

nj-H-ir-ti  pa  •la-ti(?)  toia  '^u  a-nu-ma  A-n-ra  

 f  f  ••a-na  ia-a-fi  Id-a-nafa-  .M-li  ••a^na  aidi-ka 

ma  a  mur  a  na  [ku  aruil    -am    -"i-ia-nu  (aiuilüti)  La-za-iia  tu 

fa-na  ia-la-ni   *'a-na  äairi  pa-a  ia  nui  tu  ia  "•i-nii-ina 

ji-is-bttt  (mahazu)  Su-[mu  jri  ^^Abd-asra-ti  u  a-na  ri  mi 

*°alu(-l»-ki)  a-na?  di-ia(?)  ?  ia-nu  ''^amÜl  ma-sa-ra-tn  it-ti-[uil 
u  ai-pn-or    "a-na  dazri  bi-Ii-ia  [u]  tn-aa  aabt   '^[a]  tt*ü-ki 

(mahAzu)  Sa-[nra-]ri  n   ni-ti  vt  a-[na-ma]  i-na-an-na 

 Sa-mu-[ri]  A-d-ra  ^^(abgebrodien).   ^Vi  ti-mu-ru(?)-ri- 

  '^a-di  ma  ti  il-ka-öi-su  mär  Abd-[a8-ra-tij    '  "ga-mi-ir 

kaspu(pu)-su(?)  a-na  nakrüti   **^u  ti  iia  mu-su  Üi-ia  n  a  «lu  uk 
ßu-nu  ti-ik-bu  a-di  nm-ti  ti-du-   **ku-nu  a-ja  inii?)  ti  1  ku 

amiii  a-na  a-la-bi  ^^a-na  all  u  as-pa-nr  a-na  ikalli  ^^a-na  aabi 
n  n-nl  tn-da-nu  aabi  ia-& 


<)  ?,  nicht  abt 


Digitized  by  Google 


91.  Rib-Äddi  an  den  König  (30).  193 

^$iehe,  seit  3  Jnliren   ^^liaben  wir  kein  (ictreide, 

[xiiiscr  Gut  ist  alle  gowoifleni  wir  e«  <reben  mussten  [für 

xii^sern  Lebensbedarf  nach  Jiirinmtuj.   *^ünd  W02u(?)  

**der  König  80  Gespanne(?)  Pferde    "und  sie 

xiehmen   ^^10  Gespanne  wenn  ^^nnd  nimmt  alles 

.  •   ^ond  aus  dem  Lande   *^gcbe(?} 

30  **und  Speise  . ,?  schicke  


91.  (B".) 

*An  den  König,  meinen  Hcn-n,  die  Sonne  der  Länder 
•Rib-Addi,  dein  Diener.  'Nieder  zu  den  Füssen  des  Königs, 
rn eines  Herrn,    *  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Wisse, 

^dass  ich  gesprochen  habe  vor  dem  König   'nach 

Japu(?)   ^  jetzt  und  wie  ....  *(ich)  ging 

nicht  vor  A  'und  siehe,  jetzt  haben  (sie)  geschickt  ***Leute 

 mir,      damit  nicht  du  einziehst  aus  Berüt  **weil 

er  eingezogen  ist  mid  dein  Einzug(*?)   "  Feinde 

^*-^^(verstümmelt).   ^^zum  Einzug(?)  *<*von  (seit)? 

  nicht  sitze  ich  in  Berut   **und  ich 

habe  beordert   des  Königs.«    ''Siehe,  Aziru  [hat 

gesprochen?]    ^in  mir  dergestalt    '^zu  deinem 

Diener.  Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs.  ''Nicht  habe 
ich  (mir  unterstellte)  Fürsten.    *'Dcm  Köniir.  wer  stirbt(?)  .  . . 

  *^wenn  nimmt  Simyrn  ^^Abd-aprati  im  l  zu  

'*^die  Stadt  zu  Nicht  sind  ^^Bebutzungstruppen  bei  mir. 

Darum  habe  ich  geschrieben  ''an  den  König,  meinen  Herrn, 
und  es  mögen  ausziehen  die  Truppen  ''und  besetzen  Slmyra  und 

^   Aber  siehe  jetzt  "[hat  weggenommen]  Simyra 

Aziru  ^^(ahgebroeFim).   "Und  es  sehen   ''Wie  lan^ 

soll  der  Sohn  Alxl-A^nit'a  es  behalten?  »^Sein*)  Geld  ist 
alles  zu  Theil  geworden  den  Feinden,  ^**dann  werden  .^ic  von 
mir  abfallen  und  ich  werde  sie  tödten.  *^  Und  sie  werden 
sagen:  Warum  wollt  ihr  uns  tö-  ^'dten,  wo  wollt  ihr  nehmen 
Leute  zum  wohnen  ^'in  der  Stadt?««  Und  ich  schrieb 
an  den  Hof  ^nach  Truppen,  aber  nicht  gab  man  mir 
Truppen. 


*)  des  Sprechenden? 

13 


r 
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IM  91.  Blb-Addi  «&  d»n  Xfimg  (80). 

tl'ik'bt  aln  i"t[i^)]-bu-da  ^m-ti-bu-iid  mi  a-oa  A-SHri  u 
^'ak  bi  lai  l-t^btt*^  a-na  99r6a       i-ii-ba  aana  U-li  u  ji-ik-bi 

«»ahi-ia  Q  mi  a-na  afi  *^it  «i-aab-bMm  idOO-ln  (amib^ü) 

ha/  uiu  ,?)       .  .  bu-ßu  mi  a-na  mari  Abd-as-ra-ü  *'u  -la-ak 

iiü  cA-im)  a  na  (raahazu)  Biruaa  *'a-na  da-  a-na  ma-^ar 

^•mu*m-[raj   ^u.  oi-bu-  -eu  a»aam  ma  

"i-HÄ-ma  ti   ^«is-tu   "aUniii-{Ä-ü-«*) 

  ^a-na-ku  u  ki  ^^a-nl  na*  ma 

^la-ki  amfl  ar-ni  *  -pL  A-n-ri  '^ja-kaan  a-mi 

lib-[bi  u  ••ti-mti-ni  alu  [i?]  na-ma  ,,.ff  äa-nti 

•"a-na  ali  ii  ...  ?  ?  a-sa  bu  *^i-ri-bi  a-na  ali  u  ti-ik-bu  ''  "a  n;i 
8a-a  yu  al  lu  u  mi  mit  |  mi-it  **|(r*)  an-mi  ki-i  ta-ak-bu  *'*Ri-ib- 
ad-di  ma  ka- .  .  .  in-tu  i,kati)  ka-ti-su  la-a-mi  [ta-as-Jpu-ra 
'"•a-na  (matjiti)  Ml-is-ri  u  ji-1  (?)-ka-im  ^**ka-du  mari  nii  u  ti-[ir-]bitt 
^^sabl  A-zi-ri  is- . . .  alu  ^^a-nu-ma  aln  mi-d^üj-ei  ni-im  '^a-na 
m&i!  Abd-a-Iwr-ti  a  mi-si-ü  ifi  ^^a  na  bi  li  ia  n  ki-i  i-bi*y 
^^ji-pa-iu  a-na  amil-li  la  a-Si-ib  a-na  ali^in  ^*ji-]>a*fo  ia^a-fi 
i-nn-ma  !9-tn  8f*ti  ka-ia-dl*[ia]  a-na  (mabäzu)  Bii^iia 
si-ir-ti  nun  1  i  i  a  nu  ikal  rubi  ^'is-tu  III  arhi  u-ul  ma-bar  mi 
pa-ni  parri  ^^'uin  nia  amili-ia  a-na  (aln)  Ta-hi-da  ®^ka-8a-ad-ti-Kn 
a-na  mi-ni  ^-zi-ri   ^^amü-li  sa-a  us-ai-^ir-ti  ......  a-na-ku 

ak-bu?     •^a-na  mi  ni  ti-ka- 

 ^(matati)  Ja-bu  a-na   ^'a-na  ia-a-n 

i-nu-ma   "'alu  id  u   ''viiii-ma  ^-harü 

a-oa  ..;   ^i-ia-nu  amfl  Sarri  bi-li  &i   

ti-ik-bu  alu  al-lu  mi  [Ri-ib-ad-di]  **a-si  ib  a-na  (mabazu)  Blrüna 
a-ja  mi  amii  lu  **8a  a-lik  *'')  is-tu  (mätati)  Mi-is-ri  a-na  il  ki 
^u  ti-ni-bu-8U-na  a  iia  A-zi-ri  ^''pa-ua-nu  as*pu*ru  a-na  sarri  u-ul 
ji*i8*mu 


»)  ri?    »)  ?  Z.  78/78,    ^  1.  fia-a  [iJ>lik? 
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'^^Und  wenn  du  befiehlst  die  Stadt  aufzugeben,  *^8o  gerathen 
^vir  damit  in  die  Gewalt  Aziru's.  Und  ich  spreche-  weun 
icli  micii  ihm  ansch Hesse,  '^'^und  verlasse  (oder:  dann  mues 
icb   verlassen)  den  Könige  rndnen  Henm,  und  es  sprach 

'^^rnein  Bruder  (Ammumra)  und  in  die  gtadk  ^und 

«8  werden  planen  Ab£all(?)  die  Stadtobersten  '^^nch  am  unter- 
werfen den  Söhnen  Abd-alrat*8  "und  . . .  kommt  nach  Berat 

**uiu  zu  verlhandelnVj  vor  Ammumra  "^^und  wir  wegen 

•  •••  .»•••      ^vcnn  .  von  .^»•■«»••••••■•t « 

^•die  Ötadi  aim  Hälfte   *«ich  und  

^*mcht  ^nimmt  der  armi  (Rebell)  

 Anra  *^gBBetst  hinein   und  ^es  sieht 

die  Stadt,  daes  ?  ?  «'über  die  Stadt  und  

SU  wohnen  ^einzuziehen  in  die  Stadt  und  sie  sprechen  ^^zu 
ihm:   Siehe,  es  ist  gestorben  (mit;  '"'jenerC?)  wie  du  sagtest, 

•'Rib-Addi  iet  ein  in  **8einer  Hand  licvor  du(?)  schreibst 

**nach  Ägypten  und  uns  holst  '^sammt  unsern  Kindern  und 
da  itt  Hefe  kommst  und  'Mie  Krieger  Aziri's  [beeetsen?]  Stadt. 
^' Siebe,  die  Stadt  sur  Hälfte  hängt  sie  an  ^*den  Söhnen  Abd- 
asirta'e  und  zur  Hälfte  '^meinem  Herrn,  und  wie  man  ^thut 
einem  Manne,  der  in  seiner  Stadt  wohnen  bleibt,  '•würden  sie 
mir  thun.  Denn  seit  ''der  Stunde  (•^),  wo  ich  nacli  Berut 
gekonmien  bin,  '^habe  ich  meinen  Sohn  au  deu  Königshof 
geschickt,  '^aber  seit  drei  Monaten  ist  er  nicht  gekommen  vor 
das  Geacht  des  Könige.  ^Ferner:  meinen  Mann  habe  ich  bia 
nach  Tahida  '^schieken  (?)  können,  warum  (hat  stattgefunden) 

Festhaltung  «'des  Mannes,  den  ich(?)  geednckt  habe?  

**Ich  spreche   ""'und   Warum  .  . 

....  ihr   **da8  Land  .Tapu*)  an  

^'mir,  denn   ^*die  ^^tadt  

**denn  ich  sitze  in  [Berut  und  wenn]  ^ nicht  da  ist  ein  Mann 
des  Königs«  meines  Herrn,  der  [Hilfe  bringt],  '^dann  wird  sagen* 
die  Stadt:  Siehe,  Rib-Addi  «'sitzt  in  Berat,  nicht**)  ist  da  ein 
Mann,  "der  aus  Ägypten  käme  zur  Rettung  ••und  sie  werden 
pich  Aziru  nnterwerfen.  -'^Als  ich  früher  an  den  König  schrieb, 
bat  man  nicht  gehört 


•)  ?  Z.  6.    ••)  oder  fragend:  ^?  ist  da  ein  Hann? 

18» 
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91.  Sib  Addi  an  den  COnig  (90). 


**a*warti  a-no-ma  i-na-na  a-na  (mahazo)  Blniiia  *'a$-ba-tl  Id-i 

ur-ki  la-a  tn-ns-mu   ®®a-wa-ti  eum-ma  Sa-mi  sarro  a-na  ardi-^n 

•*u  na-at-na-at  sabi  ia-si   V  alu  a-na 

sarri    ^'^^u  pl.  u  "'ni-  

103  gab!  märi  Abd-as-ra-ti  a-na   *^*u  ti-bal-ki(?>ituS'  

amÜüti'ii  u  a-   amil-lu  ar-nn  a-  sa 

...  a   ^^a-Da  A-o-ri  i-ba  li  ib  la   la-ki  ga 

  »""»fwrjfflmiwfc;.    "Vna  A-al-ii  n  

 Tü   ^farro  bl-K  . . .  in   «u  n  

"*taak-bi  ...  ki   "^mit  ki  

*"A-ai-ri   ^^^u-ul  ji  nlu 

  ''''   pl.  la  Abd-[as-ra-ti?  "'a-na 

hi'i  mfirl  Abd*[a-äi>ir-ta    ^^^ji-bu-ud  ar-na  .  

. . .  ^^*a-miir  mi  a-Da>[kii   ^*^ka-as-  .... 

  »«^pal-ha-t»   *"ata 

amfl-Ia  ar>[iit]  iani   ^'^ta-ne  pu-ni-na  amflati 

(mahäzu)  Gub-la  *"a-ja-ini  i-nu-ma  ia-aiS-pii-ni  "*Sarni  bi-l-k» 

 -tum  hilii  ?)  ka  '-''a-ja  mi  sabi  [i-Jnii  uui  Uö-M-ra-at  ha-inn-<Ui 

'^'a-na  ka  a-tii  \\  .  .  . -bn  ***sa-a  8a-bi-ir  iA-tn  sarri  bi-li  ia-a 
na  di-in  ***^ia-a-8i  a-na  aii-ia  öi(?)  . . .   ^^4-ka-al  |  ha-zi-ri  . . .  . 

mi-nu-um  ji-ik-[bi  .  . .  ^''9a>mii-[ni-jri  ^**a  di  rnfkrü  i-ii- 
[i>-JU  it-ti-BU  u  ji'[di>na  sami  aabt  la-a-nd  ^*^ti-[ri-}ba  mM 
[Abd-as-Jia-toin  a-na  all  u  (ma^lsu)  Blrüna  ti-u-ba-ta-na  '"'a 
ia-nn  mat&ti  a-na  hm  bl-li*ia  Sa-ni-ta  a-ba(?)-8i  ji-pa-la  kl-ma 
,  .  .  .  «a  a  "'ji-di-ni  sarru  bi-li  u  mi-nu-um  ni  ta  .  .  .  amilu  sa  na 
u  a-na-ku  uia  ^**mi-ta-tu  u  märi  ia  ardani  sarri  ba-al-tu  u 
ti-is-pu-ru-na  a-na  earri  ü-ir-nu  mi  ali-nu  mi-nu  [i?]-ka-al 
bMi  iä-[ti$]  ia^-si'ia 


92.  (B»*.) 

 ikaUi  ^dannat  la  najkrfttQ  ili-ia  'o  ia* 

di-na  emu  *amill  ma-8a<ar-ta 

« 
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^^anf  mein  Wort.  Siehe,  jetzt,  wo  ich  in  Berat  ^^sitze,  wird 
xxian  erst  recht  (?)  nicht  hören  '^^auf  mein  Wort.  Wemi  hörte 
<^er  König  seinen  Diener  ^^und  du  mir  giebst  Truppen,  *""dann 

£  werde  ich  erhalten]  die  Stadt  dem  Könige  ^"*und  

    es  werden  vertreiben?] 

^^dio  Trappen  die  Söhne  Abd-airatis  naoh   ^^ond  es 

"werden  abfallen  (?)  ihre  Einwohner  und   ^^ein  omu-Mann 

  "«an  Aziru   «'und 

nimmt   ^^^^^(verstärmnelt),    ^^^&n  Aiiru. 

und   ^^Mer  König,  mein  Herr  

....  und   *"du  eagst   ^"atirbt  .... 

  ^"Aziru   nicht   

die  Stadt   ^^<^die  der  Abd  aBrat(?)  ^^^deni 

Hunde  der  Sohne  Abd^asirta's   "«that  Sünde  

« . .   "•Siebe,  ich  [bin  ein  treuer  Diener  des  Königs,  **«  

  fürchtet    ^«-diü 

Stadt  den  amu  des  Konins  ......    **'e8  schreiben  die  Leute 

von  Gebal:  ***»»Ist  es  der  Fall,  dass  geschrieben  hat  ^'"^der 

König,  dein  Herr  dein  HerrV   "«Ist  es  der  Fall. 

Truppen  geschickt  sind  schleunig  ^'^an  dich?€c  Und  

<die  Dinge?),  ^"«um  die  geschrieben  worden  war,  (die)  sind  von 
Seiten  ^'des  Königs,  meines  Herrn,  nicht  gegeben  worden 
^•^'mir.   Meiner  Stadt  das  (Getreide?)  "Mial  er  vorenthalten  p^*) 

 ^'*Und  was  sagt  ,  .  .  "^Animunira?      \Vi(^  lange  soll  ich 

bei  ihm  sitzen  ?  Es  gebe  mir  der  König  Truppen,  damit  nicht 
^besetzen  die  Söhne  Abd-asrat's  die  Stadt  und  nehmen  Berat 
^^und  dem  König,  meinem  Heim,  kein  Land  bleibt.  Femer, 

4a8  Thun,  welches  sie  thun,  ist  wie   ^'^ea  bekümmere 

«ich(?)  um  niich(?)  der  König,  mein  Herr.    Und  was  sollen 

wir  einen  andern  MannV    Tiid  wenn    ^'®ich  sterbe,  so 

werden  doch  meine  Söhne,  die  Diener  meines  Herrn  leben  imd 
schreiben  an  den  König:  »abringe  uns  zurück  in  unsere 
Stadt.««    Waram  vernachlässigt  der  König  mich? 

92.  (B".) 

[Ich  habe  gesehrieben  an]  den  Hof  *und  es  ist  stark  die] 

Feindschaft  gegen  mich  *und  es  gebe  der  König  ^  Besatzungs- 
truppen 


Digitized  by  Google 


Id6  Bib-AdUi  an  dea  Kümg  (Sl). 

^a-na  ardi-iu  sa-ni-tu  di-nu  ^a  ua  ia-si  us-äi-ra  ^(amüuj  rabistt 
ji.J84iii  a-wa-ti-ia  ia-di-naki-ti-ma(?)  H-ba  ka-ti-ia  u  'lamMna 
aj^pn-na  ma  ji-ü-ki  ^darrn  mi-im-mi-ja  id-tn  ^(amOAli)  Iimk« 
nu-ti  a-na  &ha^  "da-ni-tQ  nakrätii  daimat  ^[Qi]  iaiS  «  Ma4a 

^[m-TiA]  ammi  ha  vh^  [ia  nu]   al  

**[a-na]  ina-har  mari  ^'Abd-a-si-ir-ta  u  **fa-]na  (mahazn)  Zi 
[^/w-]na  u  **(mahazu)  Bi-ru  ta  id-lu  mi  '"mari  Abd-a-si-ir  ta 
uakrü  **a-na  sarri  u  (maljazu)  Zi-du*ua  ^'u  (mahazu)  Bi-ru-ta. 
u-ul  "a-na  iam  i]ä<«i-ia  **(amilu)  xabisu  ji-il-ka  <n  im  *^^vX 
i-ti'zi-ib  sa-si  i-pa-ta«a  '^a-na  mu-^-ka  al>la  ^'^pa-tani  M 
aniflOti  l^-x^di  u  ''aa-ab-tn  amül  GAS.  pl.  ""alu  a-mnr  a-iukko 
pa-na*ia  ma   aln  ai  iairi  ki  a  mi  si   


All/  dem  Querrandc.    **  bi  ri-uu  u  an-au  . .  .  . 

*^[8;«pm?  amiluti]  ha-aa-nu  a-na  ^a- Au]  **  ajmur 

Ja-au  ba-xm   acad  ki  ti 

93.  (B".) 

^[A-iia]Bam  büi-ia  [&uuai<ia  ^kij-bi  [ma]  'mn-ma  £i'ib*Addi 
[ardn*ka  ma]  ^a-iia  1^  biU-ia  fiamii-tia)  'atn-kn-fit  U-auMd 
[sarra  i-nn-maj  'daunat  nakrOta  il[i-ia  u]  'ka-U  alanMa 
(mahafzu)  Gub-la]    *i-iia  i-di-ni-Si  ir-ti  [hu]    *a«a  ia>äi  i-iia 

(mahäzu)  Si-   *®i-ba-Ha-ti  u  a8  ta*[par   . . . 

......  mi-lik  mi  a-ua  mah[aza?      ? 

8am-8i(?)  Abd-   "   U-ig-mi  a-na  ia-ä 

^^j[a-]mur  (ma^axa)  Bi-nt-aa  Ü4a(?)    ^^uM-ra  mi 

amüi  ti   ^«a-  ka*ta  arwa-ta   ^^(a  la?} 

ta.i]|.mii^iia^(f)   tii*iil-ka*iia  amu-ma  ^  

alSni-ia  äa-ni-tn  a*ini-ina  ^  (m&tii)  Ifi-ta-na  i-WaM 

*^  . .  ba?  na?  tu  u  pa-nu-tu  i- .  . .    "...  In  u  mi-na  i-bu-«i 
.  .  i-na   i-di-ni-iu  at-?    **ka?]-la-ta   a-na   alaui  ka  i-nu-uiat 

*^[il-?jti-ku-Bu-nii  (amilu)  GAb.  pl.       . .  u  a-na  ka-ta  na-at  

 a  sa-ni-tu  ka-ii  amibi .  * .      ..... a-na  Abd-{A^«a4i 

(du  IMu0ä4  id  tmUterM). 

94.  (L'») 

^A-na  eani  büi-ia  äamü-ia  'ki-M  ma  um-ma  Ri-ib-Addi 
'ardu-ka  ma  Biüt  la-a  ^(mahazu)  GnMa  ti-di-in  dvima  *a-na 
bfli'ia  a-na 
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93.  H,  lUb-Addi  an  den  König  (32.  33).  199 

seinem  Diener.   Ferner  einen  Procees  ^babe  ich,  eo  schicke 
einen  Beamten,  der  meine  Angelegenheiten  Ternimmt  ^und 
'  giebt  Kecht  '^in  meine  Hand;  nnd  'wenn  sogar  nimmt  '^der 
I  König  meine  Habe  von  ^^den  Fürsten  für  sidi.     Ferner,  die 

"Feindschaft  ist  stark    *®  gegen  mich  und  Lebensmittel  ^*für 

die  l'i  ntorthanen  habe  ich  nicht,   (sie  werden  abfallen) 

'*''zu  den  Söhnen  Abd  asirta*»  und  ^^Sidon  und  ^'*Berut. 
Siehe,  ^°di(^  Sohne  Abd-asirta^s  sind  feindlich  ^Mem  König, 
und  Sidon  ''und  Beimt  sind  nicht  " für  den  König.  Schicke 
uns  einen  Beamten,  der  eie  besetst,  damit  ich  de  (die 
Stftdt)  nicht  anfgebe  **und  abfalle  •'von  dir.  Siehe,  *®wenn 
weglaufen  die  Einwohner,   *^daun  besetzen  die  Habiri  ^^die 

Stadt.    Siehe,  raein  Angesicht     

Auf  <Uin  Qtterrcmcie,   zwischen  un8(?)  und  siehe 

 '^es  haben  geeehrieben(?)  die  Fürsten  an  ihn  (Abd- 

aürla?)  »  siebe  Janhami   

treuer  Diener. 

98.  (BH) 

*An  den  König,  meine  Sonne:  'r  'Rib-Addi,  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  'Talle  ich.  Es  wisse 
der  Konig,  dass  ^  stark  ist  die  Feindschaft  gegen  mich  und 
^alle  meine  Städte.   Die  Stadt  Gebal  '^allein  ist  übrig  geblieben 

^ipir.   Als  ich  in    '^war,  schrieb  ich  

"   Boige(?)  für  (Gebal?   "   Abd-[Asrati? 

  hörtefst  nicht?]  auf  mich  . . .  Siehe, 

Berut   ^*schicke  Leute    dir(?) 

eine  Mittheilung   "aber  nicht  (?)  hat  man  darauf  gehört 

  ^*  hat  man  genommen.  Siehe,  ^''[es  sind  ver- 
loren?] meine  Städte.   Femer  siehe,   Mitani  ist  er 

"   "  nnd  was  soll  ich  (er?) 

thun  "...  ich  allein  *'du  yemachlässigst  deine  Städte. 

Wenn  **8le  wegnehmen  die  Q^biri  *•  für  dich  

  "   Ferner,  alle  [Füröten?  *'*neigen?]  Abd- 

Aärati  (die  Bückaeiie  ist  mltset  iich). 

94.  (t««) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:Rib-Addi, 
Mein  Diener.  Die  Ba'alat  von  ^  Gebal  gebe  Macht  ^dem 
König,  meinem  Herrn.  Zn 


r 
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2ij0  Rib  Addi  an  den  König  (38). 

sipi  bili  ia  Samsi-ia  'VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut  *8a-ni-tu 
mi-Ii-ik  ®(maJjazu)  Ciub-la  al  ki-ti-ka  ^^pa  ua-nu  ji-7i-iz  mi 
" Abd-a-si-lr-ta  üi-ia  as-ta-paar  a-na  ^'a-bi-ka  iiB  »i  ra  un 
^*Rabi  bi-ta-ti  sar-ri  tu-nl  kii  ka-li  *®mati  i-na  ümi  u-ul 
^^la-ki  Abd-a-ai-ir-ta  [matuPj  ^^ka-da  mi-am  mi-sa  a-na  [sa-enVj 
^^u  an-nU"!!  i-na^na  ^pa*hi<ir  A-si-ru  ka-li  '^amfli  GAS.  pL  a 

ka*bi  ''a-na  sa-BU-nu  Bom-ma  ^(mahtoi  6ub-la  la-a  ir-  

^  (fiildm  dit  auf  dm  Mandä  gtü^ttimm  Ztäm)» 


Röckseite.    *   *n?]  al-lu  mi  Ja  an-ha-^uau] 

*it-ti-ka  u  8a-[al-8u]  *8um-ma  la-a  ka-bi-ti  ^a-na  sa-a-iu  a-pa-si 

 pL    ^at-ta  ki-ta  it-[ti]  ^Abd*a^-ir-ta   'ia  ku 

ka-la  ma  a-na    'u  na-sa-ar  ala  ...   ^^iani  bili<te 

ka4>i-ti  . . .  ^^ki-na-na  a-na  Pa-ja- ...  k-a.  ji-i&*mii  . . . 
"i-na  a-wa-ti  (pl.)  Ha  [ib]  ^^a-bn-aa-nti  ki  ir  is  . . . .  '*an-na*tt 
Ha-ib  na-da-[an]  **(mahazu)  Su  mu-ra  u-ul  ^^ia-ku-ul  sarru  a-na 
i-bi  ei  ^^an-nu-u  i-nu-ma  di  ka  ^'\aiiiilu)  rabisu  Bum-ma  i-na-aa 
***ka-ln-ta  u  Bi-hu-ra  *Ha-a  ji-zi  za  i-na  "(alu)  Ku-mi-di  u  ka-li 
(amüuü)  ha-za-ni  ka  du-da-ku-[na]  **[a-]nu-iDa  ki-^-ma  is- 
[If^J-ru  a  na  8am(?)  '^[bUi-ia?j  a  la-a  ji-08»nitt  **[a-na]  ia-di 

uj-Bi-za  *^(8abl  n  nurkabAti]  ti-U-kn  mi-im-fma   kn 

u  ia-ti   Bi8]u(?)  L  mi  amüüti  n  XXX  

«»  ha  L  narimbÄti  <i   . . 

  .  a-ua  ka-tu  us-si-  sabi   

'^[sabi]  bi-ta-ti  u  su-ub-si? 


*    -lau   •  -Mm 

A-z[i?-ru  ...  *a-mur  is-tu  daii^i-ti  umi]   -'la-a  i-ti-li  

®i  na  ^niahäzu)  Gub  ia  il-   ^i-na-an-ua  Uö  isi-[ir]  ®A-zi-ru 

sabi  a-n[a  ^sa -ba-ti-ie  i-nu-ma  **. . .  atviaV)  . . .  üa-nu  

. .  u  u  ia-nu  ,   "[i-jna  mahazi  a-na  da-?  

"intiÜ(?)  or-ii  ar-   . .  ga  ti  tu-ra-na  

"...•na  i-bu-su-na   ", ..?  i  du  ni  ia   "la^Ja 

i-ba-BQ  i-[na  ali  (amituti)?  "Ju-ub?-]!!  paat-m   f  ... 

k   *^*^(abffaroekm). 
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96.  Bib-Addi  an  [den  KOnIg?  84]. 
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^Fliesen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  'sieben  nnd  sieben  mal 
falle  ich.   ^Ferner  ratbe  ^Gebal,  deiner  treuen  Stadt.  Schon 

lange  bedrängt  ^^Abd-aHrta  mich     und  ich  schrieb  an  "deinen 
Vater:  »schicke  mir  "königliche  Truppen,     damit  sie  befreien 
das  ganze    ^*^Laiid  bald(?),  damit  niciit      wegnimmt  Abd- 
asirta  das  Land(?)  ^^sammt  allem,  was  ihm  gehört,  für 
i^Und  siebe,  jetst  '^hat  zusammengebracht  Asini  alle  ^^i^abiri 

und  gesagt  ''zu  ihnen:  »wenn  ''Gebal  nicht   ... 

.....  (fehUn  die  ttaf  dtm  Bande  gestandtnm  ZeSUn)* 

Kückseite.     *   *Aber  siehe,  Janhamu  'ist 

bei  dir,  frage  ihn  ^ob  ich  nicht  ^esa^^t  habe  ^zu  ihm  :  mache(*?) 

 ^du  Bündniss  mit  ^Abd-asirta   ^zu  holenC?) 

dich  lim  zu   *und  zu  vcrtheidigen  die  Stadt  

^^des  Königs,  seines  Herrn.  Ich  habe  gesagt  . . .  ^^dsrum  zu 
Paja  ...   ^'aber  sie  haben  nicht  gehört   ^^auf  die  Worte 

Haib's,  "ihres  Vaters,  wie  er   "Siehe,  Haib  hat 

übergeben  ^^SimjTa;  nicht  ^'wolli'  vomaciilii^sigen  der  Küiiig 
diese  That,  ^**dasa  man  gotödtet  hat  ^®den  Beamten.  Wenn 
du  jetzt  •'^zögerst,  dann  wird  Rihura  -'nicht  bleiben  können 
'*in  Kumidi  und  alle     deine  HäuptUage  wird  man  tödten 

 «  ''Siehe,  so  habe  ich  geschrieben  an  den  König(?), 

'^meinen  Herrn (?),  aber  sie  haben  nicht  gehört  '^auf  mich  zu 
schicken      Leute  und  Streitwägen,  welche  retteten  (?)  alles 

'•   und  mich    Pferde,  50  Leute 

und  30   ^  50  Streitwagen  

'^  an  dich  Leute   Truppen 

und  

95.  (BH) 

1  s  »  

Aziru.    'Siehe,  seit  ewig  *i.st  nicht  gezogen   ®nach 

Gebal   'Jetzt  hat  geschickt  *Aziru  Truppen,  um 

*es  wegzunehmen,  denn   Götter    

und  nicht  ist   ^'in  der  Stadt  für(?)  . . .  "Tag  und 

Nacht    "   "  machten 

  "   *'  nicht  machen  in  der  Stadt  die 

"Unterthanen  laufen  weg   

^-'^( (jdjyt'lrrochttn). 
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•*[i»-tE?]-«r  Brtuk   ".••-kn  n   

U'tl  Bar-[ii  ''bi-i]li*ia  aii*im>ii  til*i[i4r>fi]  ^Mxtk  lUK  Ma 
mi-ni  (?)  ••la-«  il^tap-pa«r  nut  na  ni  a-na  ka-iii  

...   '^u  is-tap-paar  i-na   '^nakrutu  claiuiat  lU-ia 

"u   pal-ha-ti   al-[lu-iil     **lA-ka-a   (mahazu)   Su-mu-ra  ...... 

'*mi-nu  ka  ba  mi-im-ma   ^''a  na  aa  a-su  ki-na-n»  

. .  al  an  pa-ni-su  a-  , ,  **  la  ji-iMa- »  

. . . .  (ÜMi  ab^tbroekm.) 

*A*na  teri  bfli-ia  «nm-xna  Bi4b-A^  aedu^  ^ipiru  | 
Mn-ri  ga  H  IfpMta  *a-»a  gf{>t  iwii  bfli4a  *Vn  n  Vn  taw 

aiu-ku  u(  '  II  lu  u  ji-is-iiii  .siii  u  büi-ia  "a-wa  ti  ardi-su  ^aniilüt 
(mahazu)  Gub-la  u  biti-ia  (arailtn)  assati-ia  *'*ti-ik-bu-iia 
a-na  ia-ßi-ia  ^^a-li-ik  mi  arki  ^-inar  Abd-a-si-ir-ta  ni-bu-DÄ 
ial-n»  fai-ri-na       i*ba-i  a^na-ku  ^la-a  id*mi  a^na  ia*ia*]m 


^^sa-oi-tu  sap-ra-ti  a-na  iani  bfU-ia  ^^ii  ie  ia  ni  us  ?i  ra-ain-xni 
^^amiU  maaarti  1  ma-sa^ai-ta  ^^a-na  aidi-ka  u  lu-u  ^ti-na-fla-ra 
ala  '^a-oa  iairi  bfli  u  la*a  ''ka-fi-id  a-wa-tn  '^iairi  bfli-ia  a-oft 
ardi-BU 


^s^Ba-ni-tti  u  jn-da-nm  '^Ji-ia-^-ra-am  a-na  ia-ü-ßa]  im-liHak 
il-ta  *'fibbi-ia  a-U-ik  mi  a-na-ku  ^i-[cjaft]-ba-ba-aaHQtka  taba  | 
ta-ka  ••it-ti-Sn  ia  Am-tnft-ni-Ta  ••o  al-ka-ti  "s-na  btti-la  aS- 

8um  **I-b\i-U8  taba  V)i  ri-  ^^\^  a  na  ku  a  lu  ur  i  u;i  biti-ia  **u 
id  (lu-ul^)  bita  is-tu  ^^pa-m-ia  u  Barm  bÜi-ia  ^'ji-im-lu-uk  a-na 
ardi'SU 


•'a  nu-iiii-nia  üiii:»  u  nm  ^a  u  ku-nm  8al>i  ]»i-la-at  '*^arri 
bili-ia  u  iarru  bili  i:i  ji-iiu-lu-uk  a-na  ardi-su  **8um-ina 
i  ia-nu  libba  sa-na  am  ^^ili  sarri  bili-ia  amüt  a-na-ku  ^'a  dann 
bili'ia  jiballit  ardi-[itt] 


')  so,  1.  lu? 
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vertheidigen   *® einen  treuen  Diener(?) 

<i€s  Königs,      meines  Herrn.    Siehe,  ich  habe  geschickt  *®an 

d  eu  Hof  zu,  warum  **mcht  habe  icli  (?)  geschrieben  

 dir   **und  ich  habe  geschrieben  

A>die  Feinde  siad  stark  gegen  mich  ''und  ioh  bin  besorgt 

Siehe,  ^«renn  sie  nehmen  Shnyra   "^wer  soll  was  sagen 

  ••gegen  ihn?  Darum   •'  vor  ihm 

  *®   nicht  bchreiben(?)  (lieat  ab- 

'An  den  König,  meinen  Herrn  *:  Rib-Addi,  dein  Diener, 
'der  8taub  deiner  Füsse.  ^Zm  Füssen  des  Königs,  meines 
Heixn,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ioh.  ^£s  wolle  hören  der 
Könige  mein  Herr,  ^die  Worte  seines  Pienefs.  •Die  Einwohner 
▼on  Gebfll  nnd  mein  Haus  •und  meine  Frau  ^•sagen  zu  mir: 
^^»schliesge  dich  an  ^^dem  Abd-asirta-Sohne,  ''damit  wir  Rulie 
haben  iür  uns.«  '^Aber  ich  willigte  nicht  ein  '*und  hörte 
nicht  auf  sie. 

Ferner  habe  ich  ircschrieben  an  den  König,  meinen  Herrn, 
wiederholt :    »schicke   ''Besatzungstruppen    ^^deinem  Diener, 
damit  sie     bewachen  die  Stadt  ^^für  den  König.c    Aber  es 
ist  nicht  '^gelangt  eine  Nachricht  "des  Königs,  meines  Herrn, 
an  seinen  Diener. 

Femer  als  '^siö  sich  wendeten  gegen  mich  **da  dachte  ich 
in  '^meinem  Heraen:  ich  will  gehen  "und  freundschaftlich  ver- 
handeln ••mit  ihm,  nämlich  Ammnnixa.  "Und  ich  ging  '^in 
sein  Hans  (Land),  um  ••Freundschaft  herzustellen  zwischen  uns. 
••Aber  als  ich  nach  Hause  zurückkehrte,  •^da  verriegelte  man(?) 
das  Haus  vor  '^mir.  Dnrura  wolle  der  König,  mein  Herr, 
'* sorgen  für  seinen  Diener. 

•^ Siehe,  Tag  und  Nacht   ••erwarte  ich  die  Truppen  ••des 

Kunigs,  meines  Herrn.  Und  der  König,  mein  Herr,  sorge 
für  seinen  Diener.  *MVenn  nicht  stattfindet  eine  Sinnes- 
änderung(y)  ^-i)eim  König,  meinem  Herrn,  dann  bin  ich  des 
Todes.  ^'Aber  der  König,  mein  Herr,  wolle  seinen  Diener  am 
Leben  erhalten. 
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97.  Bib-Addi  {an  d«&  Ktfnig  W]. 


^sarjni-ta  II  mari-ia  a  IX  (amiltu)  adiatu  ^'iMt^na  a^ba 
amü  ar-ni  ^*ia  aani 

^  ia   *u  Siirru  bi-li  sabi  izi^?)-za-zi  .  .  . 

^a-na  (mahazu)  Gub-H  ii  i-na  an-na  ^sa-ab-ta  ai  (alu)  J^u-inu-ri 
^sabi  (mahäzu)  Gub-(ub)-ii  di-ku  *'sum  ma  lib-bi  ^arri  bi-ü-ia 
^a-na  (alu)  Gub-(ub)-la  u  ^jo-^-m  bi-li  IV  sabi  XXX  narkabati 
*VIG(?}  amilüti  (matat)  Kali  u  ti-na^W  ^\a\vL)  6ab<ab>li 
al  bMi-ia  ^^sum-ma  üiid(?)  gl-l-si  la-a  ju-ffi-ru  ^'tera  sabi  bi-tarta 
Ä-na   alu)  Oab-Ia        la  ti-l-ko-na^i  ia-a-[ti?] 

ti-du-ku na   ^'u  ku-   i-naajU-na  kw-H  **bMi-ia  .... 

 -ti  n       kn-ar-})ii   a-na  amiliit  bäbi(?)  |  TS.tTR.  pl. 

^'^sarri  i-nu-ma  di-ki  Bi-wa-ri  ^"(amilu)  I8.UR.  sarri  u  i-ua-di-iu 

***a-na  ia(?)  u  na-ri-ri         ia-nu  ardani  earri  u  "ma- 

h-is  a-na  iD&-nii  i-nn-ma  ^oi       LAL  ku  n  pal-ha-ti  a^na 

^la^ni  ii-sa  a-k{ap  ^ji-na-da(?)  amfl  ki . . .  bi  '^ia-nn  a-na 

ia-a-lu  [a-na-]ina  '^ti-bu-Sa-na  ki-am-mi  ''ju-iir  mi  daxra 

sa  matu  (?)...  '•sabl  bi-ta-tu  sihru  u  rabü  8a(?)-8i  ■•gab-ba 
u  la-a  ji  is-mu    '*a-na  ia-a-si  Pa-ha-am-na  ta (?)   "ii  ji-bu  tu 

ib-An  tn  .'^'a  si(?)         an  nu  i-mar-su  ji-ha-   **(nmhÄzu) 

^u-mur-ri  u  ji-is-[ini]  **a-wa-at  ardi-öu  u  [ju-si-ra]  **^aabi  bi-ta-tu 
ji-Ut  ji  ....  ''i-nu-ma  ji-ka-bu  a-na  ••Farri  ia-nu  mi  akalL 
[u]  ül  [ar&a]  <»a-ka4a  nbl'  bi-UrÜ  a4arbi  ^gab-bi  ala^ai  äani 

bi-ü*^la  ^ia-tn  Ub-bi4a-nu  akalt  n  9L*l   

. .  -ti  u  «ftbl  baJdtn  **. . .  (alu)  Gnb-la  la^a-mi  

.  .  .       .  .  ma  H  ju  wa-«a  ru  na   .  .  su  u  la-ku-ßi  u  aä 

ki   u  ia  nu  niatäti -^u,;?)  na  sum-ma(?)        . . 

Ja-an-ha-ma  a-na  a  [iMi;J-ti  (j)k)  Y  a-na  8am 


98.  (L«.) 

*A-na  sar  ri  bili-ia  ^äamaä  ki-bi  ma  ^um-ma  Bi-ib-Addi 
ardu-ka  ma 


«)  =  IDJa  ScUwii?  KAN.  statt  ÜD.KAN.  fN-ai  »  ^ 
statt  deswii  bab.  i  ba  ni  Ernte,  Sommar,  Na  9,  Bflcks.  7.    t)  Erklinmg 
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Ferner,  zwei  meiner  Knaben*)  und  zwei  Weiber  **8ind  ge- 
geben worden  dem  arnu  (Rebellen)  *®de8  Königs. 

97.  (L«*) 

*   'der  König,  mein  Herr,  Leute,  welche 

besetzen  (?)  'Gebal,  denn  jetzt  ^ist  genommen  Simyra  *nnd 
die  Lente  von  Gebal  sind  geschlagen.  *Wenn  das  Herz  des 
Königs,  meines  Hernie   ^fQr  Gebal  (ist),  dann  ^sohicke  mein 

Herr,  4X60(?)Mann  und  30  Streit wiicren,  »600(?)  Kasi-Leute, 
welche  vertheidigen  *®Gebal,  die  Stadt  meines  Herrn.  *MVenn 
während  des  Soniiners''"^)  nicht  schickt  ^*der  König  Truppen 
nach  Gebal,  ^^und  nicht  [es  entsetzt],  dann  werden  sie  es  er- 
obern ^^und  mich  tödten.  ^^Aber  jetzt  des  Königs» 

^^meines  Herrn,  and  ^^baben  sich  genähert 

(bekämpft?)  den  »Pförtnern«  (  f)    ^'des  Königs,  denn 

getö<ltet('?)  (ist)  Biwari   ^'der    Pförtner«  des  Kuiul^s.  und  es 

giebt   und  ?      und  nicht  sind  Diener 

des  Königs,  und   ^^es  geht  uns  schlecht,  denn        ?  Und 

ich  bin  besorgt  davor  (?),  ^dass  nicht  ausziehen  

  ^hat  er  nicht.    Siehe     man  macht  ...  ?  ....•*• 

^es  schicke  der  König  von   ^Truppen,  dann  ist 

Klein  und  Gross  sicher  durchaus.«  Aber  es  hat  nicht 
gehört   '"auf  mich  Pahainnata (?)    **und  jene  That  gethan. 

"Und  siehe,  es  sah  (möge  sehen?)  ihn   Simyra  und 

er  iiiöge(?)  hören  **auf  da^  ^^'ort  seines  Dieners  und  [schicken] 

'^Truppen   ^^Wenn  man  sagt   '^zum  König: 

Es  ist  keine  Nahrung  und  kein  Getreide  zur  ^'Speise  für  die 

Truppen  ^^alle  Städte,  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^aus 

ihnen  Nalirung  und  Getreide  *^    

und  Triii>pen  Unterhalt  Gebal,  damit  nicht      . . 

....  schicken  und  sie  befreien    

und  nicht  sind  seine  lünder  . .  Janhami  auf  die  Worte 

. . .  dem  König. 

98.  (L".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  'die  Sonne:  •Rib-Addi, 
dein  Diener. 


dei  Aradmckes  »Pförtner«  vgl.  Z.  19.  Es  handelt  sich  nm  denrabtsn 
des  Kflnigs.  Ist  so  zu  lesen? 
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9&,  Rib>Addi  4n  den  Kdnig  (87). 


^«-DA  Up!  büi-ia  6taDtA  ^\U-%a  VH  ta-ft&  am-ku-at  «fiüii  ia 
(mahasu)  Gob-Ift  *ti-di-fii  dnniia  m%  teri  "lilH-ift  amMn 
Id-flrma  *al'ta-pa'ni  a-na  

Kiickiseite.    *   *8a  a-bu-ti   •ju-wa- 

si-ra  sar-ru  sabi  *  bi  ta-ti-[8u]  *u  ju-ia-ab-si  mätdti-ßu  *a  na 
(amilüii)  ha-sa-na-to  alani  ^a-na  Ba-su  nu  u  pa  al-hu  la-a 
tt-js-pa-nMia  *a-na  iarri  fii-ia  ma  ili  Ja-an-ba-mi  ^^nakm 
a-na?  pa-^na-na  ^'(amflüli)  labisa  Sa  apna(?)  ^te-ri  fal-fiiu(?) 

"  ri  na   »  ia-a  ji-ö-    

1  nu  aida    a-na  


^A-n]a  äar-ri  bfli-ia  'ki-bi  ma  um-nm  *RHb-Addi  arda*ka 
ma  ^Bflit  sa-a  (mahazu)  Gnb-la  'ti-di-ia  dunna  a^na  *iaxHi 

büi-ia  a-na  'sipi  bili-ia  §am.si-ia  ^VII-su  VII  ta  »in  am-ku  ut 
®i-nu-ma  ji-is-tap-pa  ra  ^"sar-ru  a-na  ia-si  a-nu-ma  ^'i-ri-ba-ia- 
as-sa  ia-ak-öu-du-na  a-na  ^^mu  iii  ka  u-ul  ka-si-id  ^*a-na 
mu-bi*ia  i-nu-ma  ^^ji-is-ta-pa-ra  sar-ru  **^a-]ia  ia-&  u-aur  ^^ra- 
maran-ka  u  ^'a-anr  al  sar-xi  aa-a  ^*it-ti-ka  ma-an-nn  ^ji'Da> 

d-za-ni  '^[a-jmur  pama-nn  (amilf)  a-bu-ti-ia   marsa- 

ar-ti   it-[t»-j8u«nu  bar    ka 

flu-nn   *"**faÄy«6rocR^^.  a-nn-raa  a-na  ia-ii 

  ""^^  i;y :  I)U  su-na   a-uu-ma       ha-za-nu-tu  ti-du-kü-[na] 

'*äl-la  nu  öu-nn  ki-nia  '''kalbu  u  ia-nu  '^sa-a  ji-ba-u  ar-ki-su 
**mi-na  i-bu-su-na  •''**a-na-ku  sa-a  as-ba-ti   "^'i  na  lib-bi  (amüüü) 

GAS.  pl.   »»äum-ma  ?  ?  it(?)  ia   »^ba-larat  äar«ri  ga-ta 

^'^a-na  ia-ai  u  ^^(amilüti)  j^u-nb-sMa  ^ka  mat  pl.  nakrü  a-na 
iarii  ^*Bnm-ma  lib-bi  sar-ri  arna  ^na-aa-ar  ali-ia  u  ^azdi4a 
ni-li-ra  ^*amül  ma-sa-ar-ta  ^^u  ti*na-«-ni  aln  *^i-na-ti-m  i-na 
■*®[b]a-la-ti-ia  i-nu-[ma]  *°[i]-inu-ta  mi-uu  ^^a-na-sa-ru-si 


100.  (B«) 

*Ri-ib-Addi  is  taj)  )»ar  -  a  ]iia  ]>ili-su  lar  niauUi  -  ir  tÄ- 
am-ha-ar  ^Biüt  sa  (mahäzu)  Gub-la  ^  ti-di-in  dunna  a-na 
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"^Zu  Füssen  meines  Herrn»  der  Sonne,  ^falle  ich  sieben  und 

sieben  mal.  *^Die  Ba'alat  von  Grebal  'gebe  Macht  dem  König, 
®  meinem  Herrn.    Siehe,  folgendes  ^schrieb  ich  an  

Rückseite.    *   *der  Väter   »Es 

schicke  der  König  ^  seine  Trappen  'and  er  unterstelle  sein 
Gebiet  *den  Forsten  der  Städte  ^selbst,  dann  werden  sie  Ruhe 
halten  »und  nicht  mehr  schnoben  »nn  den  König  über  mich 
*®und  über  Jaiih;imu.  "?  ?  ?  der  Beamte,  welcher  dem 
^^Kümg  ?  ?  ^^-'^ (versUimmdi). 


99.  (B-.) 

*An  den  König,  meinen  Herrn  *:  'Rib-Addi,  dein  Diener. 
^Ba*alat  von  Gebal  ^gebe  Macht  ^dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  ^Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  »Wenn  schreibt  ^»der  König  an  mich:  >  »Siehe, 
"Iribaiasla  **wird  kommen  zu  *»dir««  —  er  ist  nicht  an- 
gekommen bei  mir.  Wenn  ^^schreibt  der  König  ^•anmich: 
>»Vertheidige  *'dich  und  ^^verlheidige  die  Stadt  des  Königs, 
welche  ^''dir  anvertraut  ist««  —  wer   '"sollte  mich  scliützen? 

''Siehe  früher  meine  Väter  "   Bcsatznnfj       . . . 

 mit  ihnen   **    **"**(i%«6r<icA«n>. 

»»Siehe  mir   »»hast  uns  zugefügt.  »^Die  (seine!)  Lehns*  • 

fttrsten  haben  geschlagen  »'unsere  Stadt,  sie  sind  wie  ein 
"Hund,  der  nicht  hat  einen,  '*der  danach  sieht.    ^"^Was  soll 

thun  '^icli,  der  ich  sitze  ''unter  den  Habiri,  ^^wenn  

'^das  Leben  des  Königs   **^mir  und  ^hncine  l'nterthanen 

**   abfallen  von  mir.     *^  Wenn  die  Absicht  des 

Königs  ist  tu  ^erhalten  seine  Stadt  und  ^seinen  Diener,  so 
schicke  ^»Besatzungstruppen,  ^'damit  sie  vertheidigen  die  Stadt, 
*^(und)  ich  vertheidige  *»mein  Leben.  Wenn  »»ich  sterbe, 
wie  ^^tioU  sie  vertheidigen? 

100.  (B*'.) 

^Rib<Addi  schreibt  »an  seinen  Herrn,  den  König  der 
Länder,  'den  König  der  Schlacht.  ^Ba'alat  von  Gebal  *gebe 
Macht  dem 
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loa  Bib-Addi  tn  d6n  König  (W 


am-ku-ut  *i-ira-[ma]  ji-kap-bn  iar-ni  ^®u-[8ur]  mi  »«ma-an-lca 

"a-nu-[ma]  al&(?)-nii(?)  i-na  »Äfroi(?)  amilii]  a-bu-ü-la  "(amfll) 

[ma?J-8a-ar  sarri   ^''(aiK.lu)  siif?)  nu  u  mi-im-mi  '''sarru 

su(?)  nu  \i  an-ny-ii    *^a-iiii-ku  ia-mi  })a-la-at  *'pfir-ri 

i-  -ia  u    ^^ia-Du  amüÄü  ma-aa-ar  ti   ^^aarri  sa  it-ü-ia 

a-na-ku  "i-di  ni  di-ni-ia  'U-Kiar«h[ra  al  bi?-]li-ia  "  

  **  na   s*ainflüfci  marta- 

ar-[ti  »amflü-ti  iarri   **it-ta^  n  ba-[la^]  ''iar-ri 

iU-BQ  XL  **aii-nii-a  a-na-ka  n-id  ''maHMi-ar-tti  u  n-vl  ^ba-la-at 
sarri  a  na  *4a  si  u  Pa  hu  ra  "a-pa-as  ib-sa  ra-ba  '^a-na  ia-ai 
nS-si-ir  »^amiU  (roatu)  bu  ti  u  "da-ku  (amilu)  §i-ir-da-ni 
in  amili  ^'su-ri-ib  a-na  (mAtn)  Mi-is  ri  ma-ni  üriii  ''ti-sa-la 
alu  ili-ia  ^^u  al-li-i  ta-a]^-bu  alu  ib-su  ^^sa  la  a-bi-Ü  ia-Ui 
^'da-ri'ti  a-bi-ia  ^a-Daia-si-na  u  jMs-mi  ^^sar-ra  arwa-ti  ardi-in 
jU'Wa-si-ra  ^^amlluti  n-ul  ti-bu-ul  **ala  aiMia(f)  mi-iia 

**i-bu-Bo-na  a-na-ku  •^Bi-mi-ia  öi   "u-ul  ü-im-ia  *•  

amlU  i-na  pa-ni  sar  ri  u  ;?)   "  -nu  Srvd  iapfi  a-nn^ma 

   ki  a  ma  ka-bu  [«m'j-ru  a-na   '''u  [/a/j  a 

tu-uö-mu  ...(?) 


10t  (B".) 

'Ri-ib-Addi  [ik-bi]  a*na  bili-bu  -öar  mätati  sar  [ta  am-ha  jirj 
Bült  Fa  (mahazii)  Gub-la  'ti-di-in  dunna  a-na  sorri  büi-ia 
^a-na  sipi  bili-ia  äamst-ia  Vll-aa  ^VII  ta*an  am-ka-at  pa-na-nn 
*[sar]  (m&tu)  Mi-ta-na  nakar  a-na  a-bu-ti-ka      la-a  an-na-mn-fo 

  ^[a-]btt-ta-ka  il-tu  a-b[a-ta-ia?]  ^[uj  an-nu-a  mkd  Abd- 

a-si-ir-ta  ^^[ardju  kalbn  [gab-ba]  aUni  lar-ri  Q  <*ma]tati-[la  . . 
. . . .  -lii-^u  ki-uia  lib-bi-su-ntt 
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^ König,  meinem  Herrn.    Zu  'Füssen  meines  Herrn,  meiner 

Sonne,  ®siel)en  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Wenn  der  Konig 
mir  }>r'fiehlt:  Vertlieidige  dich  selb«!:  "siehe  unsere  Stadt  (?) 
zur     '-Zeit('f')   meiner   Väter    ^^einc  Besatzung   dea  Königs 

**ihre(V)  -Leute  was  immer   *^der  König   ihr. 

Und  siehe,  nicht  sind  Lebensmittel  ^^des  Königs  [bei  mir] 
und  '^nicht  sind  fiesatsungstruppen  ^*des  Königs,  die  bei  mir 
wären,  (damit)  ich  ***vertheidige  mein  Recht  (mid)  bewache 

die  Stadt  meiueö  Herrn.  ^-    

  BepatzuDgstruppen    "^und  Leute  (?) 

<les  Königs  [sind]  *®bei  ihm*}  und  Leben(t?mitte!)  -'des  Königs 
ist  bei  ihm.  Aber  siehe  ich,  weder  Besatzung  noch 
''^Leben(Bmittel)  des  Königs  habe  '^ich.  Und.Pahora  *'hat 
eine  grosse  Missethat  verübt  ^'an  mir.  Er  hat  geschickt 
•*Suti-Leute  und  (diese)  haben  geschlagen  die  Slrdani- 
Leute.  ^^Und  drei  Leute**)  ''hat  er  nach  Ägypten  geschickt. 
**Und  seitdem  '^ist  aufsäs8ig(?)  die  Stadt  gegen  mich;  **^und 
siehe,  *^e8  spricht  die  Stadt:  tEine  Schaudthat,  *^wie  sie  nie 
verübt  wurde  seit  ^'ewig,  ist  verübt  worden  ^^^an  uns.«  Darum 
höre  ^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  schicke 
^'Leute,  damit  nicht  begeht  *>die  Stadt  (V)  AbfalL    Was  soll 

*^thun  ich?  ^^mein  Hören  an  ^'  nicht  meine  Angelegenheit 

*•  Leute  vor  dem  König  und   hr»ren  mich 

eiehe  ...  . .  so  gesprochen  der  König  zu  . . .  ^^uud  nicht  hört 
man  

101.  (B".) 

^Rib-Addi  spricht  tu  seinem  Herrn,    'dem  König  der 

Länder ,  deiü  König  der  Schlacht.  Ba'alat  von  Gebal  'gebe 
Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  *Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  ''sieben  mal  falle  ich.  Vordem 
•war  der  König  von  Mitani  feindlich  deinen  Vätern  'und  nicht 
wich  ich  ab  [von  der  Sache]  ^deiner  Väter  von  [jeher]. 
'Siehe  aber,  die  Söhne  Abd-alirta's     haben  besetzte?)  alle 

Städte  des  Könige  und  ^^seine  Lander  (?)  nach  ihrem 

(luuiiiiiiien 


♦)  Pa^ora.  vgl.  No.  77. 

14 
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^'  'tA  a-na  sa-iu-nu  ^  da-na  11  ksrla-ta 

"  nu  i-nu-ma  ti  ö-mi   a(?>la-kii 

a-na-ku  ak-bu  "  ü)ml(?)  ji-iS-mu  ßar-ru  d]iiit(^ 

pl.  ji-il-ti-ku-su-nu   ^®[nr-ra  u  ? j  mu-sa  ji-is  mu  u   

ji-ii-Ü-ku-su-ini  ki  üa  [naj  *^  a  iia-ku  i-iia  lib  l»i  i:i  la  [aj 

"  (amiii)  Jia-za-ni-ka  u  (am[ili)  oarkabäti-ka  u 

mniluti  ji-l   "uC?)  ka-la-ta  ki-na-na  ka-  

lib'bi-BU-nu  u  ar-na  ?    -ba-al-Sa  u  an-nn-a  

'^it-ti-ia  u  8a-ab>ta   '^a  ra-ak-[6a]-ia-nn  i-na  

^8U*DU  u  sa-ak-nu  ip-[ti*ni?  '*b]i-ri-nu  L  kaepi  u  

 il-tu   (fehlm  mtknre  ZaSm). 

Piiickseite.     *rH!i?-jiu   tihi-ku   ...  n    ^'.^u-nu  >.\ 

ra-ku-ba  u   *i-di  J;>  uii  ha-mu  amüu  [rabisii  saj  ^.sar-ru 

sa-ak-nu-Hii  i-na   ^-tu-uh-nu  u  amila  ji-a-ti-D[a?   'I  na 

(matn)  Su-ba-ri  i-na  lo-ki  ^a-na  a-ka-ü-da^na  a*iniu  ^a-na-kn 
arad  ki-ti  a-xia  sar-ri  [u]  ^^ia-nu  ki-ma  ia<ti-ia  ardo  a-na  te-ri 
pa-na-nu  da-^-li  ma  ^*lar  (matu)  Mi-la-ri  n  fn-aVtn  "Sarrani 
(mätu)  Ki  iia-iih  lü  is  tu  pa-nii  ....  annu-u  mari  Abd 

a-si-[ir-ta       . .  . -sa(?)  lu  na  airiiiut    niätii^  Mi    ri  ^®kakki(?; 

da-mi-ik  mu  tu  a- ,  .  .  ^'  ia-mu  y  a-na  büi-ia  u   

 ka-li  iläni  nu   (alu)  Gub-la  «»ti-ia-  

....  amila  sa-a  ji-ba-u  '^mi-na  a^na  Sam<ma  da-na 

dü-na  ma(?)  "...  *ba-ii  a*Da-ku  a-ua  bilMa  *'fia^m-fa  hra  i-H-'u 
lu-]ri-ib  '^amüu-ka  an-nu-u  a-na  alu  s  u-mu-ra  '^ka-H  alam-ia 
nakrü  a-na  ...  it-ti  mari  Abd-a-si-ir-ta  ^  ki-na-na  da-na  a 
(amiluti)  ***ha  za  iiu  tu  u-iil  tar(^?)  it-ti-ia  .  .  . .  Ha-[ib  u*?j 
A-ma-anappa  ""a-zi  is-t[u  (mahazu)  Su-juui  ra  .  .  .  du  ... 
 pL-BU  (Z,  ä2  und  2  Ztüm  auf  dem  Qumrand  abgdroehm)* 


102,  (B",) 

^-^(ahgebi'ochen),   *  ka(?)-la-ta  (?)  u(?)  ji-il-[ki?)  ^  

uiijiiuii  kiilbu      .  .  fmahazu)  Su-mu-ra  ji  il  ka  '  

, ....  ka-tu  a-na  mini  *  ul-ki  •  

....  ma-tu  . . .  mar   nn  ji-ik-bi  mi- 

-ma 
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 für  sieb.    "  de  und 

<lu  zögerst   wenn  du  hörst  ^  

zu  gehen  (?)  ich  spreche   es  höre  der  König 

 heeetee(n?)  sie  **Tag  und  Kftcht  höre  er  und 

*®  besetze  sie,  so   ^^[spraclii  ich  in  meinem  Herzen. 

Kicht    deine  Fürsten  und  die  Fübrer(?)  ^-deiner 

Streitwagen  und  die    Leute   ^'*und  du  zögerst 

80   ** ...  ihr  Herz  und  Vergehen   . . . 

 bringt  ihn  und  siehe  ^mit  (gegen?)  mir  und  haben 

genommen   *^und  ihr  Bote(?)  in   '^sind 

sie  und  haben  auferlegt  Lösegeld  (?)  **unB  50  (Minen)  Silber 

   von  (feJdm  meJtrere  Zeilen). 

Rückseite,    ^sie  gehen  ,  und  'sie,  welche 

einen  Boten (V)  und   wisse:  Janhamu,  der  Beamte, 

'^welchen  der  König  eingesetzt  hat  in   ^tu-uh(?)-nu  und 

ein  Fürst  (?)  giebt  ^nach  Subati  als   ^zu  ihrer  Speise. 

Siehe,  'ich  bin  ein  treuer  Diener  dem  König  und  ^^nicht  ist, 
wie  icli  ein  Diener,  dem  ^' König.  Vordem  beim  Anblick  ^*des 
Königs  von  Ägypten,  da  tlohen   *^die  Könige  von  Kanaan  vor 

[ihm].    **Aber  siehe,  die  Söhne  Abd-asirta's  **haben  

die  Leute  von  Ägypten     Waffen  (?)     

meinem  Herrn  imd   alle  unsre  Götter      . . . 

 Gebal  '^haben  sie  [besetzt?]   

einen  Mann,  der  sucht  '^was  zu  wenn  man  Macht  (?) 

"suche  ich  meinem  Herrn.  ^ '  Ferner  vermag  icii  nicht  ein- 
zuführen -*die^^en  deinen  Beamten  in  die  Stadt  [Simyra].  *^Alle 
meine  Städte  sind  von  [mir]  abgefallen  -'zu  den  Söhnen  Abd- 
asirta's.  "'Daher  sind  sie  mächtig  und  die  ^^Fürsten  [halten 
es]  nicht  mit  mir.      [Wenn?]  Halb  und  Ammanappa  ^^heraus^ 

ziehen  aus  Simyra   seine  

(Z,  32  und  2  Zeäm  airf  dem  Quarand  t^^ebroehen,) 

102.  CB*«} 

^'^(abffebroehen,)   *  und  nimmt  *\  . . 

 Diener  (?)  *  Simyra 

nimmt  ^  dich  warum  *  

0^  ^  ^  *®  

 sprach  
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10&  Bib-Addi  [an  den  J^g?  4IJ. 


"  .  -ka  (ma^u)  8a-mu  ra   

 adi  lib-ba4a  ^  la-ka  (mahaia)  Gab-k 

^  ana  m-ia  kirani(?)      . .  amiKlti  ia  adi 

(ram?)      . .  HI.A-ia  am-ma  da  if  n    di-in  li-im 

kaspi  ^®[u]?  C  huras!  u  ip  ta-tu-ur  ^^[is-jtu  inti-hHa  u  il-ki 
*°[ka-]li  alani-ia  (mahäzu)  Gub-la  **[i-n]a  i-di  ni-si  ir-ti  li..  at 
*^a-na  ia-si  u  ji-ba-u-na  ^'la-ka  si  a  nu-mn  ini  pu-hi-ir  mi 
"ka-U  (amüuti)  GAS.  pl.  . .  ti(?)  ka-ü  Üi-ia  mi  na  ^n^bu  «u  na 
a-oarka  a-na  i-di*[iii-ia?]  "a-nu-nm  ki-a-ma  as-pu-rua-na  *%abi 
bi'ta-ti  ü  '*ft-Da  bMa-ti  \x  u-ul  t[ii]-i]d-mti-[Da]  '*a-wa*fa-ia      . . 

 mi  mat&tL  {Vm  kUr  an  nur  noch  die  Endm 

der  Zeilen  erhaüm.)  ■■ku  la  ••ia-nxi  "^...-la-ta  ••(mahazu) 
Gub  la  .  .  -na-du(?)  *^  .  .  -ra  sabi  '**ji?-]iMd  (nnitii^  A-iiiiir-[rij 
^'-'panu-ka   *®8a  **...-ti   **8arru  büi-ia  ''^sabij  bi-ta-U 

*^.aii(?)  di  *«tt  di  "'(a6sy«6fvd{wn;. 


103.  (B".) 

^[A-na  iS]ar-ri  bfl!-i[a  damlMa  'am-ma]  Ri-ib-Addi  [atdo-k» 

inaj  'Bllit  sa-a  (mahazu)  Gub-[la  tidi-fn  *dun]na  a  na  Äarri 
bili-[ia  Sanibi-ia  ^a-na  8i]pi  büi-ia  §a,mm-ia  [Vll  su  *V1I  la  an 
aiD-ku-ut  Ri-i[b-Addi]  ^is-ta-par  a-na  bili-öu  la-k^a  mi]  ""A  zi  m 
ka-li  alani-[ia]  ^(ma)}a2n)  Gub-la  i-na  i-di-ai-äi  **'ir-ti-ha-at  a-na 
ia-öi  n  ^^mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  ^^a-nn-ma  i-tirli  aabi  i-na 
^'(ma^ro)  Gub*la  n  la-ka^  ^^i-na-na  a-di  ju-pa-jhi-ni  ka-(K] 
''alam  n  ji-fl-ku-si  a-ia  [nii]  ^^i-di-za-na  a-na-ka  al-[hi-u]  ^^ki<m-m 

ji-ka-bn  la  m . . .  »alftai  Ri-ib-[Addi  *\mahäzu)  Sn-mn-f» 

  *^mi  i.i  uji  (felik  die  HdLjUi  der  V'ordtsr^ 

aeite  und  die  Hälfte  der  Rückseiie), 


Rückseite.    ^   . .  pa  ja  ..... 

  'a-na  ia-gi  a-na-[iiia  ^i?]ja-fa  iamt  u  

'ki-ma  a-bxt-ti-ka   '(amü6ti)  Sa  ra-tn   

'a-mtir  a-na-ku  u-ul  ?  pl   ^  -la  a  tum       u  a-na- 

[ku?]  ma    '^...-ni  ns-si-ir  sarru  aabi-öu      [bi]-ta-ti  ana  la  ki 

alu    ^*[la-ja  ji-ii-u  iaka    "...  la*ka  ma  (mahaau) 

Gub*l[a  . . . 
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  dein  Sinivra   

i>i»  eeiuein  Herzeii   trenommcn  hat  (Icbal 

 gegen  mich  die  Baumplianzungen 

meine  Leute  bis  (sanimt?)   ^®  meine  an  Getreide 

und   "   1000  (Minen)  Silber  ^«imd?  ?100 

(Sekel)  Gold,  dann  will  er  ablassen  ^'von  mir;  nnd  er  hat  ge- 
nommen '^'allc  meine  Städte,  Gebal  allein  ist  übrig  geblieben 
•*mir,  und  sio  trachten  *^es  zu  erobern,  denn  ich  vernchinc,  dass 

er(?)  vereinigt  habe  **alle  Habiri   die  Hand^y)  gegen  mich. 

Was  soll  ich  anfangen  allein'^  *^darum  habe  ich  geschriclycn 
um  '^Trappen  und  um  ^'^Hiife,  aber  nicht  hört  man  ^^auf 

meine  Worte.   Länder.    (Von  hüt  an  nur 

nocA  du  Endm  dtr  ZeUm  erftaUen.)    "...  welches  "nicht  ist 

»'llilfeC?)       Gebal    '''''   »'...Leute    »«besetzt  Amurri 

*®dein  Antlitz      welches    **der  König,  mein  Herr. 

**und  **Truppen   "   "und   ^*   (aögebroc/tm), 

103.  CB^'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  Bib-Addi, 
dein  Diener.    'Ba'alat  von  Gebal  gebe  ^  Macht  dem  König, 

meinem  Hen-n,  meiner  Sonne.  'Zu  FüsKon  meines  lleiiii, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  "und  »hieben  mal  falle  ich.  Rib  Addi 
^schreibt  an  seinen  Herrn:  Es  liat  jienommcn  «Aziru  alle  meine 
Ortschaften,  ^  Gebal  allein  ^^ist  mir  übrig  gebUeben.  Daher 
^ Menke  an  deinen  treuen  Diener.  Siehe,  es  mögen  ein- 
siebeu(?)  Truppen  in  ^' Gebal  und  besetaen  es  jetzt,  ehe 
dass  sie  zusammenbringen  alle  ^'Städte  nnd  es  besetzen:  wo 
"werde  ich  djinn  Ideiben?   Siehe,    ''so  sprechen  sie:  nicht 

....  ^«die  Städte  Rib- Addi   "Simyra  

^Menn   (fM  dU  Hal/te  dar  VordeneiU  und 

du  mju  d«r  B&ehimteJ. 

Rückseite.    '   ■  

  ^mir.    Siehe   ^. . .  auazieht  der 

König  und  .  . .   *wie  deine  Viiter   •die  Feinde 

aus   'Siehe  ich,  nicht   ®die  .  .  . 

•  und  ich  ...  ^.  .  .  schicke  der  König  seine  ^"Truppen 
um  zu  besetzen  die  Stadt  ^^nicht  vermag  ich(l^)  zu  besetzen 
  . .  besetzt  Gebal  . . . 
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108,  Kb-Addi  an  den  KOnig  (42). 


 9  ka-ti-ktt  lft-a(?)  "  il  a  bi  da  ri  

"  ri-bi  siirru  a-na    U  U8-ö(i-ir 

(amllüti)   *^ma-sn  :ir  ta    -is  i-nja  , . 

 UI  amiiüti   ^  pL  «u  

104.  (B".) 

^Bi-ib-id-di  1d-bl  [nm  um-ma]  *a-na  sam  bl-U-ia  a-oa  lopal 
*lipf  bÜi-ia  VII  a  Vn  am  kut  (ut)  ^ina-ma  ia-par  bl-li  a-na 

?  .  .  .  .  *is  tu  mätat  Za-luh-hi  u  is-tu  *(alii)  U-ga  ri-ti  tu  l  ku-na 
'la  u  Uli  i  W-u  xm-sir  ^ilippati-ia  a-na  as-ra-nu  ^i-nu-ma  nakar 
A-zi-ru  *®it-ti-iii  ii  ^MVbi  (aniilüti)  ha-za-rm-tum  ^*salmu-tu 
ki  lib-bi-8U-nu  ^-ti-la-ku-na  ilippati-su-na  ^^u  tl-l-ku-na  hi  ?i-bi- 
tarflu-nu  **8a-ni-tii  mi-nu-mn  ia-di-nu  . .  ?  ?  ba  u  ba-la-tu  **8ami 
a-na  (amiiüti)  ba-ta*iiii-ti  ib-ri^ia  ^'u  a-na  la-si  la-a^mi  ^^ia-di-DV 
mi-im-ma  u  pa-oa-nu  ^^a-na  (amilu)  a-bo-ti-ia  jn-fia-m  ^ii^ta 
Ikalläti  «arp!  '^n  mf-im-mn  a-na  ba-la-^-da  jn-fi-rn  W-H 
sabi  *''a  iia  sa  a  uu  u  a  iiu-iua  **a-na-ku  pu-ru  a  na  bi- 
li-ia    **a-na  ^abi  u  sabi  rna-sa-ar-tn   *®Ia-a  tii-^aa  na]  u  *^mi- 

im-mu  [la-a?]-mi    **ji-da-nu  [a-na  ia]-a-si  *^büij-ia   

...am  ^a-na-ku   *'saxra  bMl  u-nu-[tQ?  .... 

U'   ''ki  a''na<fla-r[a   '^sa-par-ti  . . . 

  "la-ku  mi  ma  "mär  Abd-a-S-ßr-ta  . . . 

. . .  du-nn  ''(alu)  Gn-nb-fla   ••a-na  ia4i-li  q  al-jla-Q 

sap-ra]-ti   *®  (amilu)  mär  Bi-[t)>]-ri-ia  a-na  [sar-ri  bi-]li  ia  **8abl 

la-a  ju-sa-[ru   (amilu)  mar  si-ip-ri-fial   **la  lu-sa- 

7U-na  **u  ns-pi-ra-gu  ka-dui^V)  mi  **sabi  ri-zu-li  6uni  m  i  Kirru 
■^^za-ir  ali-su(y)  u  i-zi  ba*»  *®u  Aum-ma  ia-ti-ia  u  *^i-pa-ta- 
ra-ni  mi  u(y)  ^^oä-ei-ra  amili-ka  ji-[U-k]a-8i  **roi-nu-mi  la-a 
ji-da-nu  ^il-tn  [iJkaUi  mi-im*[ma  '^a-na  ja-&i  la  sabt  ba-[aa-] 
nu  [ti]  ••u  i-la-ra  pu  mätati  [a  n]a  isati  ••as-tap-par  ad-ta-m  la-[a} 
**ia-tn-TO-na  a-wa-tu  "a-na  la-a-si  sa-ab-tn  ••ka-li  matati  iarri 
biii  ia  "  u  ka  ul  bi-li  tu  tu  bu-iiu  ^''u  a-im-ma  i-na-ua  tu-  **ba- 
lu-na  sabi  (mätati)  Ha-ti 
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 deiner  Hand  nicht    

 der  König  an    und  schicke 

^^Besatzungstruppen   "  

 drei  Mann    

104.  (B'^) 

^Rib-Addi:   -an  den  König»  meinen  Herrn.     Nieder  zu 
^den  Füssen  meines  Heim  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

"^Wenn  geschrieben  hat  mein  Herr  betrelTs  :  ^»»Aus  Za« 

lu^i  und  ^Ugarit  sollt  ihr  (es)  holen  c«  ^so  vermag  ich  nicht 
«u  schicken  •meine  Schiffe  nach  dort.  *^T)enn  es  bekriegt  mich 
Azirii  **und  alle  Fürsten  ^^siiid  ihm  günstig.  Nach  Belieben 
'-ge  hen  ihre  Schifte    ^'^  und   holen   ihren  Bedarf.     *^  Ferner, 

warum  giebt   und  Lebensmittel  **^der  König  den 

Fürsten,  meinen  Genossen,  ^^aber  mir  giebt  ^^er  nichts. 
Früher  ^'schickte  man  meinen  Vätern  '^von  Hofe  Geld  *^und 
nlles  für  eines  jeden  Lebensbedarf.  "Auch  schickte  mein  Herr 
Truppen  ihnen.  Aber  wo  *^ich  geschrieben  habe  an  meinen 
Herrn  *^nach  Trupi'eii,  aber  Besatzungstruppen    -'^sind  nicht 

[auagezogen  ]  und      irgend  etwas      giebt  mir  nicht  (?) 

*^mein  Herr,   ^"ich   *^der  König,  mein 

Herr,  Geräthe(?) ....  '^und   ^'dass  ich  vertheidige 

[die  Stadt  des  Königs]  '^babe  ich  geschrieben  

. . .     bringt   "des  Sohnes  Abd-asirta  sie 

*'Gebal   ^*^für  niiuh,  und  i^siulie,  als  ich  habe  ge- 

schickt   ^•'meinen  Boten  an  den  König,  meinen  Herrn,  ^^da  hat 

man  Truppen  nicht  geschickt   *^und  meinen  Boten 

**hat  man  nicht  aUFziehen  (zurückkehren)  lassen.  *^Aber 
schicke  ihn  sammt  Hilfstrappen.  Wenn  aber  der  König 
^^hasst  seine  Stadt,  so  will  ich  sie  verlassen,  **und  wenn 
mich  *'nur  absetzen  will,  *^so  schicke  deinen  Mann,  damit 
er  sie  besetzt.  ^'''Waruni  liat  man  jiicht  gegeben  ^**von  Hof 
irgend  etwas  ^^mir,  .  .  .  die  Leinismannen  ''^und  werden  ver- 
breonen  die  Länder  mit  Feuer.  ^^Ich  habe  wiederholt  ge- 
schrieben, aber  nicht  ^hat  man  Antwort  gegeben  ^^mir. 
Wenn  genommen  sind  ^^alle  Länder  des  Königs,  meines  Herrn, 

^'dann  wird  klagen  (?)  mein  Herr  über  ihr   '^Aber 

siehe  jetzt,  be-  *'rauben  die  Hattileute 
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104.  106,  Bib^Addi  an  den  Kdnig  (4S.  44). 


^^([amilu)  hn  l^a  nu-ti  (alu)  Gub-[la        mi-Uk  a-na  (alu)  [Gub-la 

^^u  la-a-mi  jHs-mi  ^^larru  a-na  amill  (mi-üm)  gab-bi  -na 

I  kaapiC?)  larri  ^^ta-di-na>ni  a^na  mari  Abd^a^-ir-ti  nuMi-ti 
ta-di-nu-ni  man  Abd-a-li-ir-ti  **a-na  dar-ri  da-an-ni  u  ki-na-na 
da-nu 

105.  (B".) 

(Argang  fehlt.)    u   ^üi-fiu  u  

  ^dannis  a-di  ti-ifl-k[i(y)-iD  ...  * . . .  i  bi  sa  u  i*Da<[iiia 

^[sap-ra?j-ta  dup-pa  (pl)  a-na  (amilüti)  ha-[8a-mk'tij  li-ba-a-na 

i-bi-ü   ^aum-ma  ia-na  sabi  bi-ta-ta  *[pa?*]Da' 

in-nu  a-na  sa-ba-ti  aln   *a  ti-si-bn-na  sa-bat  mi-m  

^•^3111111  Gub(ub-)li  u  m\-   ^Hi-bu-su  sabi  bi-ta  tu  a- . .  .  . 

  **i-nu-ma  sa-par  rai  sarru  bi  li-[ia]   *^a-nu-ma  sal^i  a  sa  at 

I  ti-na-r^arnj-ka  ma  mi-   "ka-iw-pu  tu   ^^ia-nu  mi  sabi 

bi-ta-tu  la  ^*^ta-au-a  da-nu  ili-nu   ba-ii  a-zi  sabi  bi-t(a-tu] 

 ia-par-ti  an-ni-ü   ka  mi . . .  * . .  nrni(?) 

ta  ^  mi  (mahlst)  Gttb<ab>)H   i-na 

ü'bn-ßu  sabi   Ri-ib^d-di  ••a-na  a(?)  iamai 

pa-nn* . . .  '*ti- . . .  (alu)  Gub-li  ^vl  at-ta  la-a  ti-d-ib-bn  ••finm'-nia 
ia  nii    sabi   bi  ta  tu   sattu   an-nu  uh  si  ra    (lippi  ü  il  ku  lii 

^'^ka  du  iläui  ba%nl-ti  a-ua  bili-ia  ^^la-a-ini  ji  ik  l>a  mrrw  bi-'^iÜ-iaj 

^'^mi-di  la  sa-ab  ta-at?   ^U-na-an-ua  tu(y;  '?  ba  ?  .  • 

  "»«(amüüti)  mar[i  lüpri   »*Baiia[m?  

  **8abi    

  (fMi  mn  Smek;  dem  Quer- 
rande): 

^ ..... .  >1ei  u   ta  ^  •••••• 

Tili  na  nu  i- -ia   ia  Bi-wa-r'i   •  nu 

la-ku  '  -la-ku  i-bi-kir'^')  (mahazii^  Gu-tub-ü?  ...  *  

. . .  Bi-wa-ri  dmn^ma?  ^[u8-ei-rja(?)  üippl 

106.  (ß*^) 

VA-na  . .  .  pl.-ia  . . .  ti(?)  -[u(y)  Ri-ib-Addi   •a-na 

(auiiluti)  GAS.  pl.  .  .  .      .  .  u  ia  uu  sa-a  ^. . .  ku  nu-im-ma-su 

ü  tu  ^. . .  -ia  a-ua  ^)  mi-ui  Ja-a 

<)  ?  ia-a-to? 
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***clie    Lehiiöiuannen  von  Gebal,    ^Marum   sorge  für  Gcbal, 

••Und  nicht  wolle  hören   ^^der  Könier  auf  die  alle  .  .  . 

 I  das  Geld  des  Königs     geben  sie  den  Söhnen  Abd- 

aöirta's  ^^und  das  Land  geben  die  Söhne  Abd*asirta*8  ^^dem 
xnäcbtigeD  Könige,  und  dadurch  sind  sie  mächtig. 

105.  (B".) 

(Anj'amj  jeJdt).    und   *über  ihn  und  

'sehr  bis  dass  du  sor^^st  ....  *.  .  .  thun  und  wenn  ^du  schickst 

Briefe  an  die  Lehnsfiirstea  ®und  sie  trachten  zu  erobern  

^wenn  nicht  da  sind  Truppen   ^ihre  Absicht  (?)  su 

besetzen  die  Stadt   *und  sie  verlassen  ergreift  

**die  Stadt  Gebal  und   erobern  Truppen  

**Wenn  schreibt  der  König,  mein  Herr:  ^'Siehe,  Truppen  sind 

ausgezogen  und  werden  dich  vcrtheidigen  **nicht  sind 

Truppen  da,  nicht  ^^pind  sie  ausgezogen;  Gefahr  besteht  für  uns. 

 ausziehen  die  Truppen  ich  habe  ge- 
schrieben diese   der  König  nicht   

die  Stadt  Gebal   wemi(?)  erobern  die  Truppen      . . 

 Rib-Addi  "zu  Könige  "  Gebal 

•*Und  du.  lass  (mich)  nicht  im  Stich :  ^^Wenn  keine  Truppen 
da  sind  jetzt,  -'dann  schicke  Scliillr,  die  mieh  holen  -'^snmnit 
den  Göttern  lebend  zu  meinem  Herrn.      Nicht  sage  der  König, 

mein  Herr:  *^>E8  ist  ja  nicht  erobert  (die  Stadt)   ^M»  t/t 

  **  Boten   **die  Könige 

  "Truppen  

»und  :    

(feldt  ein  Stück;  auf  dein  Qnei'rande): 

*   *  Bi'ura  

...  •  haben  genommen  *  ??  Gebal  ^. . . . 

 Bi'uri  wenn   ^schicke  Schiffe. 


106.  (B") 

^An  meine  .........   'und  Kib-Addi   ®den  Ilabiri 

....  *  und  nicht  ist  einer,  der  *   seine  Habe 

aus    meinem   Warum  nicht 
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106.  ?  an  ^  and  (?)  Rib-Addi. 


^[i?-]li-u  nl-la-ar  ^[a-n]a  ikalli  ki-ma  tab-bi-ia  'alani-BU-nii  a-u 

sa-Hu-nu  u  ^^pa-as-hii  ji-di  bilu  an  na(?)  ?  ...  "i-na  pix-ni-k-i 
u  su  ui)  ?    "u   la-a  ji-na-mu-.su       is  tu  mu-lii-ka 

A-mu-an  [a/??-]ha  sa  ki-ma  ^^sa-a-sii  u  ji-zi-[izV]  ^'it-ti-b 
as-sum  a-ba-[lu]  ^^dup-bi-ia  a-na  inu  hi-k[a]  **pa-ta-ri  ihä  bq-oi 
u  ^^ia-nu  la-a  ji-ba-l[u}  *^a>na  mn-hi-ka  a  8[a'aL  ^^ear-jru  a-ca 

A-[ma*an-ap'ba      . ,  -ta-  

**la-a  lMi(?)-   ■•u  (amllu)  ha-ssa*na  

ii  la  ;us-.sum  ha-z[a(?)-na   *^.sa-ni  u  u  iil  

^^ar-na  u  ia-asfnn?)-ku   ^"^i-na  libbi-Au  issufVi  ku 

. . ,   ^^Ja-pa-Addi  i-   ^-ar-na  li-ma-ad  sar-[ruj  

'*a-pa-al  Bar(?)-ruO  a-na  ea-a  su  **sa-ni-tu  mi-na  ib-sa-ti  a- na 

Ja-pa-Addi  i-nu-ma  ji-[pa-al?]  '^ium-na  lum^na  m&  a-na  ia-0a(?; 
*^a-nu-ma  II  lllipi-ia  ha- ...  . .  -ma-tum  (pl.)-ia  n  tni-üo- 
mi-ia   dannis  it-ti-la        n§-]si'ra  fiar-r«  (amÜu)  rabisi-eii 

 mi-im-uü  «a-a   ku  i8(?)-tu  i^a  u  6U        . . 

 ili   **   i  it  ti    Ja-pa-Addi 

   -la-)  a-na  alaoi  ...   *'la  ak-ru  i8-(ta  


107.  (B".) 

(Bmdatück  a.)  [A*na  sarri  blli-ia  &uii8i-ia  'ki-bi  ma]  nm-ma 
Ri  [ib*Addi  ardn-ka  ma  'Bilit]  sa-a  (mabäzu)  [Gub-la  'ti-dMoj 

dunna  a  na  sarri  [Samsi-ia  '*a-jua  sipi  [bÜi]'ia  [Samsi-ia  Vll-gnj 
*U  ^^^ta-an  [ani-kut 

(Bi^isUick  b,)    Vorderseite  lja(?)-a  

*   na-da-   •  -ra  a  mii  su  *  

D3]a(?)-nu  i-na  sa  ^  ?-ba-8U  sa^ak-  

*  -su-nu  i*na  ir-zi-ti  '  i-na  la-aji-zu 

 8ak(V)  ...  8u(y)-nu  (RüßkaeiU  nur  Jß  dn  oder  twd 

Zeichen  vom  l\nde  der  Zeilen), 

(Brudtstilek  c.)       . .  ra-am  su  ....   *.  .  .  i-ua  ir-zi-ti  

. ,  ma  . . .  A  zi  r[u  ....  *  ia  a  ...   au-uiii  .  . . 

'  -ni  u  . .  ilippuC?)  si  tum  ...     . .  «a(?} 

 mät  . .  mi^oi  la  ia-dt-  . .  mi-jim-mi 

Sani  sa  tu-  pl,  amilüti  nii*  "...  ha  za-nu-ta 

u  "  -lu-na  a-na   ji  it  a-na  . . , 

')  Versehen  für:  Japa-Addi?    *)  [itijMa? 
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"^icli  verma*^'  zu  schicken  ^im  den  Ilüf  wie  meine  Genossen. 
^Ihre  Städte  geiiüren  ihnen  und  ^^sie  hahen  Ruhe.   E«!  wi.>^se  nuin 

Herr  "vor  dir  und   ^*und  ich  werde  nicht  abfallen 

^^von  dir  und  ^^Aman^appaC?),  der  wie  ^^jener  war»  und  sich 
aufhielt  ^*bei  mir,  um  eu  überbringen  ^^meinen  Brief  an  dich 
^^der  ist  abgereist  und  ''nicht  ist  einer  da,  der  (ihn)  über- 
bringen könnte  **^an  dich.    Und  es  wolle  fragen  **der  König 

Amanappa  "   **   "  

  nicht   **und  i  ürtst  

frage  wegen  eines  Fürsten  (?)    und  nicht  . 

.  . *® Vergehen  und  ?   '^darinnen  ?  ?   ®^Japa- 

Addi  hat  [begangen}  "ein  Vergehen.  Es  wisse  der  König,  [was] 
•'hat  begangen  Japa-Addii^^)  gegen  ihn.  **Ferner:  was  habe 
ich  angtthan   '"Japa-Addi,  dass  er  !zui:efügt]     Böses  über  Böses 

m;_ir?].       Siehe,  zwei  nudner  Schifte  haben    *^ meine 

 und  meine  Habe   gar  sehr  mit  ihm.  Darum 

schicke  der  König  seinen  Beamten     [damit  er  wieder  abnehme] 

alles,  was  ^'[er  mir  weggenommen  hat]  jenem.   gegen 

  **  mit   ^*und  Japa-Addi 

  den  Städten  ...   

107.  (B'''.) 

(Bruclistück  a.)  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine 
Scmne.  ^:  Rib-Addi,  dein  Diener.  'Ba'alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  meiner  Sonne.  *Zu  Füssen  meines  Herrn, 
memer  Sonne,  sieben  mal  '^und  sieben  mal  falle  ich. 

(ßnie/urtäck  b.)    Vorderseite   nicht  

*   »  Tag  und  Nacht  (?)   *  ? 

*  ?   •  im  Lande  ^  

^  ?  (Rückseite  nur  je  ein  oder  zwei  ZacJten 

tMwn  J&ide  der  Zeilen)* 

(Bruchstdek  d.)    *  9   *. . .  la  ka-   . . 

u  ha-za-nii  ....  "'ji-sa-al   ^a-di  ki  na  an-[na  ....  *  

sarru  a-na  nasa^ru  ....   '  ti  

(Bi'iir/iMdiek  e,)    *  ta   *. .  .  Ahd  a-si-jir  ta      . , 

. . .  «u-na  *  i*  a  . . , .  *  ?  a  . . , . 
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108—109.  Bib-Addi  aa  den  EMig  (46.  47). 


108.  (B«.> 

*  ?  niy   *  sal  ba-at  (mahazu) 

Gub  la   *.  .  . .  sa?l-ba-at  (mahazu)  Bi-ru-na   *. . . 

...  par(y)  a-ma-ti  ka-bu  ki^)-iii[a?   "  t]iis  tap-ru 

ft-na  ia-fi  i8-t[i-nii  ...  *  k]a-U  (amilüti)  ha-sa-nu  ti  a-iua 

 »  p]a(?)-m-ti  ia-ta-pa-ni^na  §a(?>  *  ? 

ka  to  alani-na  a-na  ma-   *  pl.-iii-ia  la  ...  a  ipf 

   a]n'nU'ti  ta-ra  a  na  (ma^a<a> 

Gub-la  a-na    Abd-a-]si-ir-ta  

na   

109.  CB".) 

1  bÜ  *  mi-lik  at.[tÄ?  

*  a-D}a  ardi-ka  n   ^[v]  a-na  (mahaaii)  Gub-la 

[amti-ka   *  (ma^u)  Su-mu-ra   *  

ka-li  aUni    ^   mir!  Abd-R-Si-ir  [ta   

•  'ü-m  iiakm  it-i_li-iiiy  ...  a-jnii  lua  Hu-iu  [it-ti-ka 

*^ul  «a  al  SU  11  [sum  ma    "damik^  i-na  pa-ni-ka   **u] 

Uö-ßi-ia  amiluti    "a-na  alaai-ka  k:i(?)-ma]  "ar-hi-is 

a-DU-roa  k[i-a-ma    *^i8-tap-]ru  a-na  sar-ri  [u  a-wa-ta?  ^*la-a 

ui-U-jra  an-m?   "  ha?  ka   "  

ar  

110.  (B".) 

*A*na   ]   ki  bi  ma  luu  a  Ri-ib-AJdi  a  aa 

Hipi-[ka  ^am  ku-]ut  (ilu)  A-ma-na  u       Bilit  sa  (mahibu)  Gub-la 

*ti-di-nn  bastn-ka  i  na  pa-ni  ^sar-ri  bil-li-ka  roa  "  

a-na  ia-«i  ( Von  dm  «Am  4B  ZeiUn  »md  nur  dnxdni  Zeiehm  tmd 
Warte  luettuA.) 

IIL  CB«>.) 

'  A*na  A-[ma-aii-appa  a-bi-ia]  'nm-ma  Rl-ib-[Addi  nära-ka 

a-na  üpl  ka]  *am-ku-iit  bi<   ^büi-ka  AK  

  *ti-di  mi   "pa-ni  aarri  bfli-[ia  

.  .  .  .   't:i     )ui  la  a[-na   *si-in-ni  m[i  

*tia  (niahüzu)  Gub-la  ^•W  u   ^^a-ua 

}a-8i  u   *'ifi  ka-ai  
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108.  (B«.) 

*   '  m  besetzen  (?)  Gebal 

 »  besetzen  (?)  Benit  *  

XVorte  sprechen  wie(?)  ...  ^. . .  was]  du  mir  schriebst,  habe 
%<ih  vernommen  ...  *  alle  LehnsfQrstea  an  

....  '  freundliches  (?)  schrieben  sie  an   *  

 unsere  Stadt  «i  '  meine  . . . 

-     dieses    

Gebal  zu   "  Abd-asirta  


109.  Cß"".) 

*   *  sorge  du  

*  für  deinen  Diener  und    *  und  für 

Gebal  deine  Magd  ...  *  Simyra   •  

....  alle  Städte  [gehen  über  ^zu  den]  Söhnen  Abd  asirta's  . . 

»  mit(?)  ihm,  fallen  ab  von  mir(?).  »Siehe, 

@aib  ist  bei  dir,  ^*^frage  ihn,  und  wenn  ^^es  dir  gut  scheint, 

dann   ^*tmd  schicke  Leute  [um  su  schützen]  deine 

Städte,  so  schnell  ^^als  möglich.  Siehe,  so  '^habe  ich  ge- 
schrieben au  den  König,  aber  er  ^''IiaL  mir  nicht  geantwürUit(V) 


17  18 


110.  (B") 

^An  [Amanappa?]:  'Bib-Addi.  Zu  deinen  Füssen  'falle 
ich.  Ammon  und  ^Ba'alat  von  Gebal  'mögen  gewähren  dir 
Ansehen  vor  •dem  König,  deinem  HeiTn.    '  an 

mich.  (Voji  den  etwa  46  Zeilen  sind  nur  eiiuelne  Zeic/ten  und 
Worte  Umiidt.) 

^An  Amanappa,  raeinen  Vater,       Rib-Addi,  dein  boim. 

Zu  deinen  Füssen  ^  falle  ich   ^dein  Herr  

  'du  weisst   ^Antlitz  des  Königs,  meines 

Herrn,   ^du  schriebst  an  [mich  :]   

  'von  Gebal   Bronzen  und  

**an  mich  und    
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III.  lUb-Addi  an  AnMUiappa  (8). 


"u  na-at-n[a   "[a  n]a  ba-la-ti   **  

(alu)  Sur'[ri  "(u?]  ti-i-di   "  

ta'a'a[Q?    a-nkt  ini-[m  

*•  ub-ri   . .  -na  mn-ki  ■*u-iil  ta-ak- 

  "  ji-wa  fti  ru  ua   -  'pa  ni  giabi  bi-[ta-ti  

•*tii-sa  am  ri-f^ir  ^^is-tii  (amilüti)  [sa-ru  tu]      *^  j^um-ma 

sanäti  a[n-na-ti  la-a   ^'ji-sa-na  sabi  [bi-ta-ti]  **u  io-ui-^ib-sa-at 

^^nmtat  [iani  a-na  aa-lu-nu'  '^^sum-ma  kal[a?  

'^a  ia-nn   '^ilippu  amilü[ti  

. .  pL-bi  .  •  a(?)  di  mu  '^pal- 

ha-ti  (amililti)  hu  ub  [äi  ia]  '*iü  ti-ma  ha-sa-na  » •  • . . 


118.  O".) 

^^(abgehrocJien,)    '  am-ku-ii[t   *  

III. A.  (mabuzu)  Gub-[la    *  -tu-au  ^mahä^u) 

Ma(?)  «  -ka  is-tu   '  . -ti 

li-ma-ad  [äarm  bili-ia  ^i-nu-ma]  u^-si  tV-ti  *  -«u 

u  jla(?)  aa    ?  di(y)  na  ü   

••••••••  a^na  i^iti  ••••••••«  bl>ii*kii>^  « » •  • 

  "  «Si-ra-ni  (Re^i  ti^gdfodim). 

Rückfleite(?).    *  (m&tti)  Mi-lo-ha   ■  

  uja(?)  8arräm(?)    ^   na  ta?   

*   pu-jnu  u  ti-[  -a-di   ^a-z]i  pabi  bi-ta  ti  

*a  i-]di  fiarru  biii  ia   ^  (matu)  A-mur  ri  ur-ra 

•  *  tU'ba-a  sa-bi  [^»-]ta-ti   *  ahi-ka? 

 "ta-ti  (mäto)  A>[miir<ri 

fia   1'  iar  ri  {S^  ab^^M^), 

IIS.  (B-».) 

(Stück  dei' Rückseite.)    *   *  a  na  ku??? 

•  ub-Jba-ln  a-na  bl-fli-ia?   ^a-ma-ta?]  an-iii-ia  ia- 

•  '^sabi]  bi-ta-ti  u  [iüpuBu]    ^ka-li  inatati  a-na  [sa-su 

  'amiluj  GAS.  pl.  a-mor  amlluti  [QAS.  pL?  ^i-ti-ir-Jba  i-na 

(alu)  Ak-   •  ball?   "  ti? 

  "  a-na?   "  


•)  B  77,  ao? 
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und  ist  gegeben   '^zum  Unterhalte   . . . 

^Tyrus   **und  du  weisst   "  

 warum     ^''bci  Nacht  .  .  . 

 nicht  sollst  ilii   ^-niaii  foII  schicken 

  *^au  die  Spitze  ('?)  die  Truppen  [damitj  ^■*sie 

frei  machen  [das  Land?]  ^^von  den  Feinden.  ^^Wenn  nicht 
zu  dieser  Zeit  '^ausziehen  die  Truppen  '^dann  gerathen 
*«die  Länder  des  Königs  in  ihre  Hand.    >«Wenn  du  zögerst(?) 

  "dann  wird  nicht  sein    •'ein 

Schür  Lonte   ^^deine    

^*icb  füi'chte,  dass  meine  üuterthaneu  ^"mcht  erschlagen  .... 


112.  (B") 

^*(abffebt'oc/ien)»   *  [Sieben  mal]  falle  ich  '^die  

Gebal   ''ihr  die  Stadt?   . .  dein  

von   '  es  wisse  der  König,  mein  Herr,  *dass 

ich  geschickt  habe   *  ?  ?  


V   "  zu  


zwischen  euchf?)    *•  läßst?]  mich  

(liest  ahgebroclieii). 

Rückseite  (?).    ^  Leute  von]  Miluha   *  

 Könige(?)   •  ?  ?   *  sie  und 

sie  bis  ^ausziehen  die  Truppen   *Und  es 

wisse  der  König,  mein  Herr   ^  Amurrn?  ... 

•      •   t?ucht(y)  Truppen   ^  deine  Jiiüder 

   Araurru      

des  Königs  (R^i  abgebroeiim)* 

(Stack  der  Rück$eiie.)   ^   '  ich  

..  bringen  meinem  Herrn  *  diese  Nachricht  (?)  

-'^(wenn  der  König  nicht  schickt)  Truppen,  dünn  k(nuiiiC'n  ^  aiiu 

Länder  an  [ihn?   "die  Habiri.   Siehe,  die  Habiri  

^sind  eingezogen  in  die  Stadt  Ak   *  

10  11  la 
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224  114.  116.  Brucfastttcke  von  Rib-Addi-Briefen. 

U4.  (B".) 

'   s  .....  iiku   

i-ri-bi  ......   *  V  bUiTU   dann    * 

i-na  zi-    a  UH-si  ra  ki 'ma  ar-hi-is   '  ^ 

i'ia*nu-tim (?)   ^  ?  i-na  ka-ü  

lib-ba  a-na  alu     -lu-na  a-na-ku  

"  ?  sarru  i  na   "  n   »*  

ki   "  kja  alu  . . .      . . . .  i]-bu-8U   A-zi  fru  . . . 

...    (mahäzu)  Su-mura   ^'   ^.niätu; 

A-mur-ra  it-    -ra  a-na  sarri  u  

amU]üti  a-bu-ti-i[a?    mja-sa-ar-ti  ?  

 u  an-nu-u    (mahäsu)  Sa- 

tn[ti-ra  

115.  (B'M 

(Unteres  DriiJLd   der  Tafd,)  '  

^(amüüti)  ...  a-ru    ^da  at  in  Ii  

^tt  al-lu-u   *u  al-li-  ma-a-ri  *Bti-at  ji-di- 

 -ni  ea-BU        a-mi  dan  i-na  Ba-lu-nu  ma  ^sn-nt 

FI  balat-Hunu^)  ^i-numa  i-ka-si-du  (?)  a-na-ku  ^^'amiliit  ... 
...*)  nakrü  i-iia  ia-.si   ^'u  su  ut  u]);illit(?)-sii-nu  ma  '"U  Ji-im-ük 

^au'U  ardi-ßu    ^^li-si-ra  öarru  (ainilu)  ra  bi-sa-su    "  -lik 

i-na  aK-ri-8u- ...      .  • .  mi  . .  •  is-ta-hi-it      . .  •  ma  •  • .  imiri 

ji-ik-bi  sarru  -ni  a-na  ardi   

a-na   -bu  "  

 8U  ...  ji-is-mi  nu  "a-  ardi  ma  ji-di 

bi-ili  i  nu  liia  "[i]a-nu  mi  Ii  im  na  i  na  hu  ®*  

....  pa  ru  im-ma   "^a-na  sarri  )>ili  ia  n-wa-ti  i-  

-''u  a-wa-ti  da-mi-ik  narru  bi-ili  ^'ka  bi-ti  a-na  sarri  bi  ili-ia 
ns-si-ra  mi  "eabi  bi-ta-ü  u  ti  iMik(y)  Abd-as-ra-ta  *®mi-  ? 
mi  ji-ma-lik  ab  zi  da-ni   '^sabi  bi-tarat  saira  bi-iU-ia 

 ti-ik-bu-na(?)        ap-ru  «*.   

bi-iü-ia  «»  .*  sabi  bi-ta-ti  "  

 at 

Querraud:  ia-nu  mi-ua(?)  a-ua   . .  ä 

i  na-na  a-ua  ...      . .  lu  


*)  ja-ballit-su-nu ?       garru?  steht  statt  sara  Feind? 


.  ij  .  ..cd  by  Google 


115.  Rib-Addi  an  den  König.  225 

114.  (B-.) 

1  ^   t   3  

"betreten    der  König  mächtij^  

• . . .?  in?   ^  schicke  schleunigst  ^. , .  • . .  nicht 

ist   ^  in  der  Hand    ?  nach 

der  Stadt    ich   "  

...  der  König  in    und   

  "...  dein  ...  die  Stadt  «  

eroberte?)  Aziru  •   Öimyra    

Ainurra    dem  König  und    

meine  (?)  Väter    Besatzung  

und  siehe    Simyra  

115.  (B^'O 

(ünkrea  Dr&td  der  lutfd).    ^   *  - 

Leute   ^?   *und  siehe   ^und? 

 ?  ®  jener?  ihn  (er  V)  ^  und?  ihnen*)  'jener 

sie  belebt  (V  rettet?)  "wenn  ankomme  icli,  *^sind  feindlich  die 
Widersacher  (?)  gegen  mich  '*und  jener  veiproviantirt  sie.  '-Und 
es  möge  sich  bokimimern  der  König  um  seinen  Diener,  ^*e8 

schicke  der  König  seinen  Beamten   ^  ^  an  ...  em 

Orte  "  fällt  "  Schafe  befiehlt      . .  der 

Künig  dem  Diener   an   


sein  ...   «0   81. 


....  li'irt    Diener,  es  wi.s>e  mein  Herr, 

dass      nicht  ist  Schlinnnes  in  seinem    

 dass    -^dem  König,   meinem  Herrn,  Worte  

^und  Worte  befindet  (?)  gut  der  König,  mein  Herr.  ^'Ich 
habe   gesprochen   su  dem  König,  meinem  Herrn;  schicke 

Truppen,  damit  sie  festnehmen  (?)  Abd-asrat  **denn(?)  es 
sorge    '^Truppen  der  König,  mein  Herr 

  sagen   ^-   mein 

Herr    Truppen  ^  

Querrand.  f verHümmeU), 


*)  ina  statt  ans  wie  Z.  10. 

;5 
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116.  Rib*Addi  an  den  KOnig  (Veraeichnis8). 


116.  (B".) 

u-nU'tu  Sa  it-[ti...  |  a-na  k\  lu  . . .  'Ri-ib-]Acldi 

*  ma  II  li'im  a-   ^  da  su  bit  -ru-tj» 

ü'im  I  H  irn  -bi  «IC  lir-gal  IC  Sir  gal  bu-bu  'I 

8u  bit  ru  sa   *I  zi*nia  ?  •!  gi  ka  ku* 

  piii  tal';V,Hbu   mii  ki  Ii,? 

  . .  iiam  äi  ti    ?  ku  ba  .  •  •  . 

"  liV  >   "  ?   V  ru?  .  -  . 

  irsu  II  hurasu  mu-bi    ?  ka  ei  ea 

V  ■  V 

huraeu   '*ka  • . .  si-ua  sa?   . .  Hb  

....  «XV  sa  baU  XV  maar  ...  »»  ardüti(?)  »idüti 

••iunu  [i-]na  annuti  ur-si  ti  tu-ra-na        U  . 

 ?  kaspi  **. ..  hurasi   "...  ba-lu  

. ^''ahii-   ^-'danna  u  '^la-a  ji-im-**u 

 •''Mt-ta-su  Abd-[Addi?  . . .  ^^BeD-a-zi  mi  riä  . . . . .  "r^ar  ru 

a-na  la-ki-si    ti-da-ga-lu  pa-Da  a-na  Abd-Addi 

 4,  **8ar-ru  ns-si-ir  u-[nu-]ti ....  '^a-na  sa-ii  u  * 

••sar-ru  i-na  Sa-mi    ••la-a  n-ti  di-nu   

*^u-nuiiia  ka-li  u-iiu[tii  sa]  ^'a-na  ina-luirbairi  

 -bi?  'Tsar-Irn  a-nn  8n-a-su   **a-na  blli-ia 

u-da  ini^   ^^a-uu  (,amüu)  tab-bi-ia 

(An/aiuj  jeltk,)   *  H  all  nu   '  niari-ia  us-si-ir  li 

[a  na]  *sarri  bili-ia  ili-iu  bamsi-ia  ju-U8-si-ra  narkabuti  ^sarru 
bili  ia  ili-ia  i^amsi-ia  '  it-ti  rnari-ia  u  ti-na-8a-ru  ^alani  sarri 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ''u  u»-8i*ra  uarkabati  sarri  bÜi-[tia] 
iii  ia  SarnsMa    "u  ti-il-ku  aroilu  a-na  mu-hi      sarri  bili-ia 

w 

ili-ia  Samsi'ia  ''u(?)  i-ri-ub  a-na  pa-ni  "Sar-ru  bÜi-ia  ili-ia 

^am.si  ia  \\\  \\  i  ka-bi  sa  i-bii-is    ^*^ili  uiätäti  u  a-iimr  lui 

a-naku  ^'ar;i'l  ki  it  ti  -arri  bili-ia  ili-ia  ^^u  ab[lu]  uÄ(*?)-bi  ir-ti 
a-na  pa-ni  '^'^arri  bili  ia  ili-ia  bauia-ia 
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H6.  (B".) 

^  GerStbe,  welche  mit   *Rib-Addi 

  2000   *  ?  *1000  1000   

^100  Hryal  100  siryal   'l>   ^IV 

 .n?   "1  Fusüfichemel 

  "   .  "  

"   "   "1  Bett  2  (Sekel?) 

Gold  auf  (?)  •  seiu  aus  Gold « •  •      •  •  • 

  "   "16    15  mar(?) 

**  Biener,  ••ivorm  kein  utü  ist   

«und  Süber  "...  Gold   "  

 ^®   -"'fetarkc'ij  und  nicht 

madiLU  y   Abd-Addi    »^Ben-azi  Wuii»ch(V) 

**der  König  sie  zu  nehmen   **blickcn  auf  (gehorchen) 

  *^und  auf  Abd-Addi  ^^der  König  scbioke 

Geräthe  ....  ^'dorthin  und  *^der  König,  Venn  er 

hört(?)   ^^nifiht  Gericht   ^8iehe, 

AUe  Gerftthe,  welche  *^vor  den  König  ......... 

  ^^dcr  Kiinig  ihm   "^^meineni  ilerm  

^meinem  üenoeseu. 


U7.  (B»»*.) 

(Anfang  fehlt.)   'meinen  Sohn  habe  ich  jore- 

«chickl  zum  ^K<»iüg,  meinem  Herrn,  nicinciii  doit,  niein(*r 
^mie.  *Und  es  schicke  btrtitwägen  *^der  König,  mein  Herr, 
mein  Gott,  meine  Sonne,  ^mit  meinem  Sohne,  damit  sie 
flchfitsen  *die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne.  'Und  es  schicke  Streitwägen  ^^der  König,  mein 
Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne,  ^^damit  sie  bringen  den  Mann 
(oder:  einen  Fürsten  =  mich?)  zum  König,  meinem  Herrn, 
meinem  Gott,  ineiiM-r  Sonne,  **und  ich  (er?)  trete  vor  ^Mcn 
König,  meinen  Herrn,  meinen  (iott,  meine  Sonne  **und  sul'c, 
was  ich  (er)  gethan  habe  an  den  Ländern,  Siehe,  ich  bin  ^'t  in 
treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^^und 
fdehe,  ich  habe  geschickt  vor  ^*den  König,  meinen  Herrn, 
meinen  Gott,  meine  Sonne.  - 

15» 
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118.  Sib-Addi  an  den  KOoig, 


^nv^i-M  m  narkabaü  "[a  ti-jil  ka  iii  a-nsmu-hi  **[äarri  bfli-> 
ili-la  fiamli'ia  (ab^ebroehm), 

» 

'  Vorderseite  bili(?)'ia  sii   -  .? 

hu-ti  8U-pa-|al?   ^[sa?]  sipi  luli-ia  ain  ku  ut   

*[j5a]ni-tu  li-ma-ad  i-nu-ma    '^ar  ^^mälu)  Mi-kk-au  a-zi 

[kflkdu  narkabati?       ka^  sabl  dan  kip  ^  [ji?j-iS'iiit 

a-na  mi-mi-l   . .  -la-ku  tt-  pal  ku(?)  .  •  

tu  kk4a  (ahg^brochm)* 

RüdcMite.  ^. . .  8am<?)  . .  -am-nt^riC?)  

. .  Al>d«arSi*ir4i   ^. , .  a-fHvma  it'V  *  * 

a>Daf  f  sarri  ®  ha-ia-mi  luf?^  '   at(?)  u  ... 

...  ^  a-na  sam  (abyebroclien). 

kB".) 

^A'naj'Borri  bili  Samsi-ia  Tnn-ma  '(mahazii}  Oub-la  amtn-ka 
nfn-fiia  *(ilu)  Ra>bi-mtir  «rdn-ka  a-na  ^sipt  blH-ia  Samai  Vit 

VII  am  kut  •'In  a  ji  kn  lu  ?j  Aami  bili  ia  *'i-na  ^iiiahazu)  Giib-la 
amti  äu  'al  nnr-ri  iA  tu  da-ri-ti  "sa-ni-tii  a-na  mi  ni  i«-8i-ir  ^fir-m 
®i-na  A-zi-ri  u  ji-hu-su  ^^ki-ma  libbi-isu  a-mur  A-zi-ru  A-du-ria 
sar  (matu)  Ir-ka-ta  *^da-ak  sar  (inatu)  Am-noi  ia  aar  (mätu) 
Ar-da-ta  ^'u  (amilu)  rabü  da-ak  u  la-ka  ^^aläm-du-no  a-na  sa-eu 
^^(mahtei)  Sa*mu>ia  a-na  ia-Su  ^^aUni  fiara  iM-in  (maMin) 
Oub*la  *^us*zi-la*at^)  ear-ri  ^^la^ni-ttt  apixrar  (mahazu)  8a-mQ*m 
(alu)  ül-la-as-aa  pada-sa   •^'sa-fm-Hu  a-mur  nr-na-ina  "ji-] 

bu-iä  A  zi  III  ur-ni-bi-su    "  um  hi  ar-nu 

**  -nu  is  si  ir  nniilüti   ra  I  ta-ka-ma   *^[u]  da-ak 

ka-li  ^'(matat)  Am-ki  raätät  sar  ri  ^'^u  i  na-an-na  is-si-ir 
*^amilüti-sa  i-na  sa-ba  at  (mätati)  Am-ki  u  aäräti  nab-la 
'^a*ja-bu-Ha  sar  (matu)  9&-at-ta        rar  (mata)  Na-ii-ma  ••a 


öo,  kaum:  ist-zi-laoö. 
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*'^Und  schicke  Streitwägen,  damit  sie  mich(?}  bringen  su 
''dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner  Sonne, 

(abgebrodien). 

IIS*  (B«*.) 

Torderseite  mein  Herr(?)   *  

  SohemeU?)  'der  Füsse  nit.it les  Herrn  falle  ich  

*  Ferner  witsae,  da$8   *der  König  von  Mitani  ausgezogen 

ist  samnit  Stieitwägen  *mid  Truppen  ?  ?  . . .  [der  König?]  ^höre 
auf  aUes   '  ?   •  («6- 

Rfickseite.    ^. • .  wenn(?)    '  ?  •••*••  '*.. 

Abd-asirti   *. .  .  siehe?   *  dee  Königs 

*   lebcnd(?)    ^ ........... .    •   dem  König 

^An  den  König,  meinen  Henmi  meine  Sonne;  'Gebal, 
deine  Dienerin:  'Rabimnr,  dein  Diener.    Zu  ^Föeeen  meines 

Herrn,  der  Sonne,  sieben  uiul  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  möge 
nicht  vcriiaclil  i--iL^eii  der  Könisr.  mein  Herr,  *GebaL  seine  Die- 
nerin, 'die  .Stadt  des  Königs  seit  ewig.  ^Ferner:  warum  läs.st  der 
König  «11  ^Azini,  dass  er  thut  ^°wie  ihm  gefällt?  Siehe,  Aziru, 
Adnna,  den  König  von  Lrkata  ^^hat  er  getödtet.  Den  König 
Ton  Ammia  ^'nnd  den  König  von  Axdata  ^'und  den 
(ägyptischen)  Orossen  hat  er  getödtet  tmd  genommen  ^^ihre 
Städte.  Ihm  gehört  ^*Simyra,  ihm  gehören  **die  Städte  de« 
Königs.    Gebal  allein    *'iBt  übrig  gebliebän(?)  dem  König. 

"Ferner,  siehe,   Simyra    ^^und  Ullaza    Ferner, 

siehe,  Sünde      bnt  begangen  Aziru  ~^  ?  "  

 Vergehen   **  schielst  I.<eate  ^.  

Itakama  ''und  hat  geschlagen  das  ganze  ''Amki»  die  Gebiete 
des  Königs.  "Und  (auch)  jetzt  hat  er  geschickt  "seine  Lente 
mn  stt  besetzen  '^Amki  und  die  Ortschaften  (?) ,  welche  zer- 
stören •'^seuic  (des  Köllig.-?)  Feinde,  der  König  von  Hatti 
'-und  der  König  von  Karima  (Xaharaim)  ^^und  (unvollendet). 
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^A-na  dairi  b[ili'ia   'am-ma  ?  Ra-[bi-miir  ardu^ks 

tna]  ^um-ma  Gu[&]-Ia   ^gipi  büi  Samafi  B[a  

*la-a  ta-kti-ul   ^alu-kn  u  al  a-bu-ti-[ka  'is-tu  da  ri-ti 

sa-ni-tii  a  ninr  ^(mahazu)  Gu[Z»]-la  ki  ma  nin^)  kii  ta  mur  ki  iiu  u.i 
*(mahazu)  (  nif$]-la  a  na  sairi  bili-ia  ^*^la-a  ta-ku-iil  a-na  a  Ml 
ba-ri-sti  ^Hi         is  ki-ma  libbi-su  j-na   ^^matati  sar  ri  a-mur 

ar-na  sa  ^^a  ba  as  A-zi-ru  i-na  sar-ri   sar  (uiatu) 

Am-mi-ia  u  ^{dar  (mätu)  Ar?-]da-ta  u  gar  (m&tn)  Ki   

....  ra]br8u  darri  bili-ia  u   : . .  >a  pa-la(?)-Ba 


 i-n:i-.iu-na  ji-bii-u   -ar  i-na  sarri  sa-iii  lu 

 -ni  ji-ka-bu   (naahazuj  Gu[6j-Ia 

"  sa  i-bi- 

 ea-ar  "  bili-ia  ^«  

ta  ka*la-at   -ra-ki  u  la-a  *^  ti  xni-im-ma  i-na 

la-Su-nu   tt  ji-di  lanru  bÜi  »»[a-wa-at?]  arad  ki-Mi 

n  jtt-  *^ud-8i-ra  nia-Ba«r-ta  i-na  ^'maMzi-sa  XXX  amilt  q  I» 

amüi  a-di  "mahäzu  Gub-^  la*a  ia-as-ku-un  ^arm  libbi-su  n:i 
mi"im-mi  ji  is-si-ru  '*A-zi-rn  a-na  sa-su  mi  im  rat»  *®^a  ji  i^- 
Hi-rxi  n-wa-ti  Su-mn-m  mi  im  I  ba-zani  sarri  ^^sa  da-ak 
ji-is-tti-xu  ^^a-na  ka-ta  a-mur  A-zi-ru  *^ta'[m]  sarri  bili-ia 


(Anfang  fehlt.)    *  flarri]  Satn-äi  bl-ili-ia  

*   Su-mu-ri    ^  a-si  ib  i-na  

•  pl.-^u  ka  du  '  -al  m.i 

'Su-nm-ri  , .  .  Biir-ri  Sam-si  bi-ili-ia      .  .  .  §am-si  lu-u  mi 

damku  . . .  bu  amili  mat  ...   ^ . . .  as-ba-nim  i-na  (alu)  Su- 

mu-tir  al  [äam-di  bi-ili-ia   P-zu-nim  u  i-oa  mati»ia  ai-bu- 

nim  ^'  u  l-ti-ba-128  ma-mi-ta 


^)  Trennongsceichen? 
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120.  (L«.) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,   Rabimur(?)  ist 

<lein  Diener.  ^:  Gebal  [ist  deine  Dienerin ;  zu  ^Füssen  meines 
Herrn,  der  Öonne  vom  [Himmel,  lulle  ich.  ''Nicht  vernach- 
lässige [  Gcbal  ^  deine  Stadt  und  die  Stadt  deiner  Väter 

^von  ewig  her.  Femer,  debe,  ^ Gebal,  wie  ein  ao  Ist 

'Gebal  dem  König,  meinem  Herrn;  ^^nicbt  vemacfalässige  .... 

  *^denn  er  handelt  nach  seinem  Gntbefinden  in  den 

^*Lftndeni  des  KSnigs.  l^ehe,  das  Vergehen,  welches  "be- 
gangen hat  Azirii  gegen  den  König  [er  hat  getödtet]  den 
K<»niL^  von  Ammia  und   ^^[den  Könier  von^  Ardata(?>  und  den 

König  von  Ni.   den  Beamten  des  Königs,  meines 

Herrn,  und  "  

 jetzt  suchen   gegen  den  König. 

Femer   befiehlt   Gebal  "... 

 das  gethan  hat  "    

-  bewacben(?)      •  meines  Herrn 

 Wagt(?)  "  und  nicht  *•  

was  in  ihnen  *^   nnd  es  möge  Keiintniss  nehmen  der 

Ki'iiig,  mein  Herr,  ""^vom  Worte  seines  treuen  Dioners  und  er 
mü-  '*ge  .schicken  eine  Besatzung  in  seine  Stadt,  30  Mann 
oder  50  Mann  nach  ^*(4ebal.  Nicht  möge  achten  der  König 
*^auf  alles  das,  was  meldet  '^Asiru  an  ihn.  Alles  ^*waa  dir 
gemeldet  hat  Simyra  an  Nachrichten  *^und  das,  was  ein  I^hns- 
ffirst,  *^den  er  getödtet  hat,  gemeldet  hat  **an  dich:  siehe,  (daraus 
folgt,  dass)  Azira  ^ist  ein  Rebell  des  Königs,  meines  Herrn. 

121.  (B'«) 

(Anjang  jehU.)    •  des  Königs,  der  Sonne,  meines 

Herr»   ^  Simyra   ^  er  sitzt 

in   •  »eine  sammt   . . 

  ^Simyra  des  Königs,  der  Sonne,  meines 

Herrn,  *  der  Sonne  ...  die  Leute  [meinesf|  Landes 

. . . . .  sie  sitxen  in  Simjra»  der  Stadt  der  Sonne,  meine« 

Henm,   sie  und  in  meinem  Lande  sitzen  sie. 

 und  er(?)  hat  gemacht  einen  Vertrag 
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188.  Die  StadtftlteBleo  von  Ir^to  an  den  KOnig. 


^*[ii-jti  amilu  ia  (alu)  Ku-ub-li  u  i-na  ti- « . .  . .  -na  gab^bn 
(amllüti  ^Ah)  su-u^-lu-ti  sa  m&ti-ka  u  . .  it-ti-«u  itib&- 
nim  bi-ili  i^na^an-na  iSu-n-nt  * . .   nlit(?)  kalbu 

^al-ku  u  i.fba-at  "  (alu)  al  Sam-äi  bi-üi  iu 

(JRt^  von  3  Zeilm)» 

122.  (I  "  ) 

^Dup-bi  an-DU>a  dop-bi  '(ma^u)  Ir-ka-ta  a-na  Sar-ri 
'biU-DU  iiiii«ma  (ma^lm)  Ir*ka<ta  amflftti  si-^-ti-ii  *a*Da 
aif^  iar>ii  bili^no  'Vn*sa  VII  ta-an  ni-am-ka-ut  ^a*iiA  bflt-no 

SftmA^  um-ma  ^(mahtmi')  Ir-ka-ta  !-di  lib-fai  'fturri  biU  i-nn-ma 

Iii  iia-sa-ru   '"(niuhazu   ii-ka-la  a-ua  sa-[8]u(?)   *4-nu-iiia  ji-wa- 

ii-ra  sarru  '*biH  nn  Rn*)  hi-ba-a   ik  bi  a-na  ia-[öi-ttiij 

**iini-ma  sarru  [iy-jza-ru  mi  ^^(^mahazu)  Ir-ka-ta  inäri(?)  .... 
**(amüu)  Äa-ri  sar-ri  ^^tu-ba^u-ia-nu  ^**(mahaKu)  Ir  ka-ta  tu  ba  u 
^^ki-ta  a^na  lar-ii  *°i'na-ma  na-ad-nu      . . ,  ba-ri  . .  •  '^XXX 

sisi   "i-di  ]ib-bi  (mab&sn)  Ir-k[a^ta  '^i-nn-ma  ka-fi-id 

'^dtip-bi  fiar-ri  a-na  la-fiu?  '^(niatii)  Sa-an-ka  (amllöti)  [sa-rif 
sar-ri  i-ti-ib-b[u-8U  *®nakrutu  it-li-nu  a-na  sarri  **bili-nu 
amÜu  sa  ti  l8-ta-[pa  ruV  ^®Üi-nu  a-di  ni-na-sa  ru-nu  '*ji-ls-ini 
ßar-ru  bili-nu  '*a-wati  ardäni  kit-ti-su  "u  ia-di-nn  ki-ui 
•*a-na  ardi-su  u  ti-da-ga-lu  **(amilüti)  a-ia-bu-iiu  u  ^^ti-ka  lu 
ip'Mi  la-ri  •^fiar-ri  u-ul  ti-na-mu-us  **iß-ta  mu-hi-nn  **a-bti-la 
DQ.u-dn-ltt  a-na  ^ka-iki-di  la-ri  ^^larri  a-na  ia-ü-nn  ^'daoat 
nakrütn  ili-nn  ^dannil  dannld 


123.  (B'".) 

*A-na]  Ja-an-ba  mi  ^  [ki-]l)f  ma  um-ma  Ja'pa*[hi]-Addii 
*am-mi'Di  mi  ka-la-ta  ^iB*tu  (mabazu)  So-^mn^ra  i-nn-ma  ^na- 
ak-ra-at  mi  'gab*bi  mätati  ar-ki  ^A-zi*ri  i&-tu  '(aln)  Ga«iib*li 
*a-di  (aln)  U  ga-ri-ü      na-ak-ra-at  mi  ^^(alit)  &i-ga-ti  u  a-nu-ma 

"(aln)  Am-b!  "[8)a-ka(?)-an  iHi>j)ati  ''(radirt).  »  

^''(alu)  Am-bi  u  ^'i-na  (alu)  Si  ga  Ii         ba-li  bu  ri-U 

■)  ?  L :  Ab?  aach  L  78,  19^8$;  jedodi  sdüen  mir  dSeae  Leauig 
nach  dem  Or.  nicht  vabrecheinlicfa.  THm  erhaltene  dentete  anf  SV. 
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mit  dem  Fürsten  von  Gebal  und  in   allen  Zuhlüti- 

I  -eilten  deines  Landes  und  ^*  mit  ihm  sind  g:ut?  mein 

T-Lerr,  jetzt    ?  DieDer(?)  gehen  zu  Grunde(?} 

xTTid  er  nimmt    die  Stadt  ^i^imyra?],  die  Stadt  der 

Sonne,  meines  Herrn,  (ReaUt  von  3  ZeUenJ* 

*  Dieses  ibt  ein  Biiti'  -'der  Stadt  Irkata  an  den  König 
^unseru  Herrn:  Irkata  *iind  fcinr  Altostpii  '^zu  Fils^L•ll  des 
Königfi,  unseres  Herrn,  "fallen  wir  sieben  und  sieben  mid. 
"^An  unseren  Herrn,  die  Sonne:  ^Irkata,  es  wisse  das  Herz  ^des 
Königs,  unseres  Herrn,  dass  wir  halten      Irkata  für  ihn. 

Als  schickte  der  König,  ^^unser  Herr,  Babihä(?),  [da  ^^sprach 
dieser  von  uns  »den  König  hassen  sie,  ^^Irkata,  (sie  sind) 
SÜD[der](?),  ^^dem  Feind  des  Krmigs  "folgen  sie.«  ^^(Aber) 
Irkata  strebt  ^^nach  Treue  zum  König.    *^\Venn  un^<  gegeben 

würden   "   -*30  Pferde  (und)   p]s  weiss 

daB  Herz  von  Irkata,  ^  dass  ankam  *^ein  Brief  des  Königs  an 
....  '*Sanku(?)  sind  Feinde  ''des  Königs,  es  üben  aus 
^^Feindseligkeiten  wider  uns  gegen  den  König,  '^unsem  Herrn, 
die  Leute,  welche  sie  geschickt  haben  '"gegen  uns,  während 
wir  Wache  halten.  ^^Ks  möge  hören  der  König,  unser  Herr, 
**die  \\  orte  seiner  treuen  Diener,  ^'und  gewähren  ein  Gesehenk 
**ßeinem  Diener,  damit  es  sehen  '^imsere  Feinde  und  '•^Stuub 
fressen.  Der  Hauch  ^^des  Königs  möge  nicht  weichen  *^von 
uns  weg.  ''Das  Thor  haben  wir  verriegelt,  bis  dass  ^^komme 
der  Hauch  ^^des  Königs  zu  uds.  ^'Gewaltig  ist  die  Gefahr 
für  uns  **gar  sehr. 

^An  Janhami  Japahi-Addi.  ^  Warum  vernachlässigst  du 
■*?imyra?  Denn  ''es  fallen  ab  *^alle  I^änder  zu  "Aziru,  von 
«Gebal   ""bis  Ugarit,    '»und  abfällt   ^'gigata  und  '""Ambi. 

Siehe,  "er  hat  gelegt  Schiffe  (?)  ^*(radiii).  "  

"vor  Ambi  und  '^Sigati  ^'und  es  ist  nicht  möglich  hinein- 
zubringen 
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124.  AM-ftirat  an  den  König. 


**Bi'i(?)  a-na  (mahäzii)  Su-mu-ri  la-a  ni-li-u  *4-rMia  a-na 
(mabazu)  Su-mu*ri  "|  mi-na^am-mi  ni-bu-ia  "^ni-na  u  eo-pa-nr 
ml  I  ka  "^a-na  ikaUi  '^a-wa^ti  m[i-m-ttt  da-mMk  mi 

da  ta   -\  .  .  nia 

^§a-ni  lu  lui-mi  iiakar  ■[a-na]  sarru  u-ul  Ha-ja-a  '[iij  la-a 
ti-ru-bu-na  *'  ilipitäti  aiiiili  (mi-lim)  a-na  *(matu)  A-miir-ri  u 
cla-kii  *  Abd-a-ei-iv-ta  i-nu  iua  'ia-nii  sipru  a-na  sa-su-nu  *u 
in  nn  (kitu)  za-gin-?-mar  |  pu-pa-irat  ®a-na  sa-su  a-na  na-da-oi 
^^08  a-8a  a-na  (matu)  Mi-ta-na  ^^sa-ni-tu  ilippati  sa  ma-ni 
"i-si-ba  ili-ia  u-ul  '^^amilt  (mabazu)  Ar-va-da  al-)a-iii*nu 
i-na-Da  ^^it^ti-ka  aa-bat  ilippäti  ^^amili  (mahazu)  Ar-wa-da 
^'sa-a  i-ba-äu  i*iia  ^**(matn)  Mi-is-ri  sa-ni-tn  i-nii-ma  *®ia-ak-b« 

Ha  ja-a   suui-ina  la   ni-nu  a  na  niatu  ^ 

A-niur-ri   "  ba  ...  na    "  a-n]:i   sar  ri  u  amili 

**(mahazu)  Zi-du-na  u  amili  ^^(mahäzii)  Bi-ru-ta  a-na  ma-an-ni 
^^mahazaui  ah  nu-ta  u-ul  a-na  »am  *^su-ku-un  istin  amilu  istin 
amilu  i-na  lib-bi  '^mahazi  u  la  ji-dl-ln  iiippu  "(matu)  A-mur-ri 
t  da-ku  ''^Abd-a-si-ir-ta  iarru  Is-ta-kan-iu  '^ili-Su-nu  u-ul  sq-uu 
''ia-ak-bi  Sarrn  a-na  HI  mahasani  ^'u  ilippat  amili  (mi-lim) 
'^Li  la-a  ti-la  ku  a-na  ^^(matu;  A  luiir  ri  ii  sa  bat  Abd-a-fj»e-]ir-ia 
•^u  ji-di-iu  a-na  ^'ka-tu  u  li-ma-ad  '*a-wa-ti  anul  ki  ii-ka 


126.  CB»«*0 

'A-na  sarri  bili-ni  *um-ma  Addu-...-ia  u  um-ma  ... 

•Bat-ti-ilu  a-na  pipt  bdi-ni  ni-am-kut  *a-na  mub-bi  bili-ni  In-a 

sul-mu        au-na-kain  is-tu  matati-su  *sa  bili-ni  daiinis  sul-iuu 


^bili-ni  ini-im-ma-am-nia  ^i  na  Üb-bi-ka  la  ta-sak-kan  ^lil>- 
pa-ka  la  du-ua-ma-ra-as  ^^bili-ni  Id-i-mi-i  ti-li-ih-i  mi  ^^u  pa-ni- 
su-nu  sa-bat  ||  zu  zi  la  ma  au  ^^ki-i-mi  i-na  as-ra-nu  ^*la  u-*a- 
ab'hi-ru-ka 
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^  •  Getreide  ( ?)  nach  Siroyra.  ^ Nicht  vermögen  wir  einsadringen 

X"iach  Sinivra.  *-\Vas  sollen  wir  thun?  *^Schicke  deinen  ... 
.  .  .  .   "an  den  Hof.      Diese  Worte      mögen  gut  scheinen. 

«T   

124.  (L*«) 

^Ferner,  wer  ist  feindlic  h  *(lem  König,  nicht  Hai.a?  ^und 
nicht  sollen  kommen  ^die  8chiöe  der  Fürsten'*'),  ^nacb  Amurri» 
und  sollen  nicht  tödten  ^Abd-asirta,  denn  'sie  haben  keine 
Zahl(?).  *Und  keinen  Purpur  (?)  'hat  er,  um  ^ihn  sn  geben 

*^als  an  Mitani.    "Ferner,  die  Schiffe,  welche  Mani(?) 

^*bei  mir  gelassen  hatte,  gehören  ^'niclit  sie  Arwjul?  **siehe, 
sie  eiud  jetzt  ^^hei  dir,  ninini  die  Schiffe,  ^''welche  Arwad 
gehören.  weiche  sind  ^"^in  Ägypten.  Femer,  als  *^Haia 
Aprach  *^  wenn  nicht   nach  Amurri 

  "dem  König.   Und  die  "^Sidonier  und  die 

•*Beruter:  wem  gehören  "diese  Städte?  nicht  dem  König? 

Setze  je  einen  Mann  (=  Befehlshaber,  Fürst)  in  -"^jtde  Sudt. 
Und  wenn  der  kein  Schiff  gidit  -  'iinch  Amurru,  dann  werden 
sie  (die  Einwohner  von  Amiirrij  tödten  Abd-asirta.  Der 
König  hat  ihn  eingesetzt  '^Uiber  sie,  nicht  sie  s(l])st.  ^*Es 
möge  Befehl  geben  der  König  den  drei  Städten,  ^^und  den 
Schiffen  der  Fürsten,  ^damit  sie  nicht  abgehen  nach  Amurru, 
und  gefangen  nehmen  Abd-asirta.  '•Das  erscheine  gerecht 
^'dir  und  verniuim   ^®die  Worte  deines  treuen  J^ieiiers. 

125.  (B»".) 

^An  den  König,  unsem  Herrn,      Addu- . . .  -ia  und  . . . 

'Bati-il.   Zu  Füssen  unseres  Herrn  fallen  wir.  ^Unserem 

Herrn  sei  Heil,  ^und  was  anbetrifit  die  Länder  •unseres 

Herrn,  so  gebt  es  ihnen  sehr  gut. 

"0  Herr,  iiL^eiid  etwas  •nimm  dir  nicht  zu  Herzen,  ®dein 
Herz  betrübe  nkhi.  ^^0  Herr,  wie  du  willstC?)  **J»o  empfange 
sie  (die  Boten),     damit  sie  dort  ^^dich  nicht  verfehlen. 


*)  Gemeint  sind  die  Könige  der  24,  S5  genannten  StAdte. 
Vgl.  87,  88. 
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lS6b  Addu-...'ia  tud  Battl-fl  an  den  K<hug. 


^ea-ni-ta  eabl  (mÄto)  ^-at-ti  ^^Lu-pa-ak-kn  fl-ti-ku-nim  ^^aUni 
<iData)  Am-ki  u  U-tu  aj^ni  ^^A-ad-dn  ni  Ü^ti-ku-nim-ini  bl- 
ili-ni  ii4-tl 


**öa-ni-tu  ki  a  ain  ni-is-U-mi  -"Zi-Ui-na  V  -^l-li-kaiii  nii  **u  IX 
(aniilüti)  sabi  niru  -^it  ti  su  pa  il-li-kam  **u  a-ma  la  ia  nu-tAr- 
ri-is  *'*sum-raa  i-na  ki-it-ti  i-pa-ns  su  ^"^u  i-ga-sa-du-nim  na 
(matu)  Nu-haraä-8i  '^u  Bat-ti-ilu  ^^a*iap-par  a-na  |>a-ni-BU  ^hd- 
i-ml-l  pa-oi-su-DU  *^  ni-fa-ab-bat  u  (arnÜn)  mar  lipri-Qp-ti)!« 
••ar-hi-iS  a-na  muh-hi-ka  ••a-aa-ap  par  ki-i-mi-i  a-ma-tl  ••ut-tf- 
ir-ka  §um-ma  i-pa-aa-si        sum-ma  ia-uu 


*®a-öa  Beu-il  u  Abd  TJraö(?)  *'"a-na  Ben-a-ua  u  Ben-ai-id-ki 
••nm*ma  A-mur-Addi  **a-na  muh-hi-ku-nu  lu-u  sul-mu  **lib- 
pa-ku-DU  la  du^us-ma-ra-fa^nim  ^^u  mi-im-ma  i*na  Ubbi-ko-nn 
la  ta-iak-kan-nu-nim  ^'u  an-na-kam  is-tu  bftati-ku-no  ^dannil 
iol-mu  tt  a-na  A-sa-ti  ^eul-ma  ki-bi 

126.  (B«".) 

*  ha  mu  ti  (Ii?)  . ,  Ab]d-A^i-ir  ü(?)  

*  *. . .  -a-nu  a-wa-ti  pL  •  -bu  aa- 

lu-nu   •  ?-nu    

^  pl.  mät   *  amilüti  -nu  (ala« 

Su  mu  ri  (ki)   ru  Si  ri  (ki)  "  

a(?)  ru  ja  ff  "  i-nti  ]ib*bi-fi  ... 

...  ri  öi  *'[u  i;nn  :^  ri  ir  a-na-ku  is-tu  (mahazu)  (ki)  **U 

 a-iui-ku  (alii)  Su-mu-ri         Tb-  it- 

ti-BU-QU  ^^sabi  ip-ai  su  bit  ul  as  pa-ku  ^^a-au-ma 

 i-na  a-Sar  sa-ni-im   u  

. , .  -sar-ra-pu-mm  ^•i-na  a-wa-tl  (pl.)  -ri-nim  ••u 

jkallu  u  eabi  (alu)  Sl-ih-la-U       a-nu-ma  in-ni-ri-ir  a*iia-kii(?)  . . . 

**i»-tu  (alu)  Ir-kat  u   ft]-na-ka   *'i-na  (alu)  Sa-nra-ri 

u  ia-nu  aroilüti  ^'sa  as-bu  i-na  ikai  lim  u  a-nu-um-ma  **ainüüti 
m  u^-bu-niin  i-na  fkai-iim  **^§a-bi-ilu  Bi-^i-ta  uu  Ma  a-iu-  .  .  .  . 
•'Ar-za-ja  a-nu-uui-ma  IV  amIU  ^**8a  as-bu-nim  i-na  ikai-üm 
^^u  ik  bii-mm  su-nu  a-na  ia-ai  ^^li-zi-pa-an-Da-Bi  mi  m-Ux  ka4*ti 
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*■* Ferner  die  Leute  von  Haiti,  Lupakku,  haben  genoujiiicu 
^^die  Städte  von  Amki,  und  darauf  ^*haben  sie  die  J?tädte  von 
A;Addu.  genommen.    ^^Das  wisse  unser  Herr. 

Ferner  haben  ifir  folgenderaiaaesen  vernommen:  '^Zitana 
**i»t  angekommen  "und  9  Mann  von  den   "eind  es, 

die  mit  ihm  gekommen  sind.  ^^Aber  wir  wissen  nicht  rechte 
**ob  sie  rechtmäjibig  sind  *®und  (so)  prekonimen  sind  •'nach 
Nuhasöi,  -®und  darum  habe  ich  Bati-il  ihnen  entgegen- 
geschickt,  '^um  sie  zu  empfangen  und  meinen  Boten  schicke 
ich  eilends  dir,  ^^damit  er  Meldung  ^dir  mache,  ob.«t«- 
(techtmässig)  sind  ''^odec  ob.  nicht. 

*•  An  Ben-il  und  Al)d  l'ras,  ^'an  Ben-ana  und  Bcn-sedek 
Amur-Addi.  '^"P^uch  sei  Heil;  ***betrül)t  euer  Herz  nicht 
*^uud  irgend  etwas  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen,  *-auch  euren 
Häusern  ^^gehe  es  sehr  gut  Auch  an  Anati  ^^sei  Grus» 
gemeldet. 

126.  (B«»».) 

*   - .  .  .  Abd-asirti   ^ .  .  . 

  *?  Worte   *  sie  


6  7  9 

•  Land    •   Ivcute    Stadt 

Simyra     

"  darinnen?  ?  "ich  vertreibe  (?)  aus  der  Stadt 

  "und  ich  Siravra  "und  US  

  .  mit  ihnen   **Tiuppeü  seine  That(?)  ......... 

nicht  hake  ich  mich  auf.       Siehe    an  einem 

andern  Orte   und  verbrennen  ^^auf  AV'orte 

 ?    *^und  der  Falast  und  die  Leute  von  ^ihlali. 

'^Und  siehe,  ich(?)  bin  vertrieben  worden  "aus  Irkata 

und  [sitze?]  "in  Simyra  und  nicht  habe  ich  die  Leute,  "welche 
sich  am  Hofe  aufhalten.   Denn  siehe,  ^T^ute,  weiche  sich  bei 

Hofe  aufhalten  "'"siinl  Sabi  il.  Bisitanu,  ^I.iia   '^'Arzaja: 

vier  Leute,  '''^welche  sicli  bei  Hof  aufhalten.  l  ud  die 
haben  zu  mir  gesagt;  >£r  möge  uns  retten  aus  der 
Hand 
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238  1S7.  Ttihi^ 

•^BÄb!  (aln)  Si-ih  la-U  u  ii^-is.zi-äu[-nu?]  *«i5-tu  kät-tl  saht  (alu)  Si- 

ih  la-li   i-ini  XXV  sa  i-tu-ku-uim   **  \^aiaj 

bi-ihj-la-li  u  i-au-ma  ba-bi  •*  i  (,ki   r^abi  •*  

 a-nu-ti  (pl.)  ^'  is-tu  (alu)  Su-mu-ri 

*®  al-nu-um-ina  la-a  at-ra-ud-du   -tt- 

si'ba*iiim   ha-sa-nu-ti  (pl.)  a*na  pa-ni-ka   

 a-na  ia^in-nu  ^'  ma^a-la  i>no-iDa  i-sap-par 

^  . . .  u  i-ka-as-zi'ib  **  u  ti-ü-ti-nim-nu 

^  -8U  Ja-ba-a-ia   (alu)  §i-ib- 

la-li  "  a-na-ku  at   (ki)  u  ie(?)-ti-ni  *». 

 ?  alu  La  ba   üi(?)  üi-ia  ardu  ...   

ai-ku-un  a-na  (alu)  Su-mu-ri  ^*  a-na  tia«i-ri-di  

^u  *a-wa*ta  u  ub-äa  'and  sani 

biU-ia  ili*ia  [ÖamiSi-ia  *a  a-mur  mi  abi^ia  *ia  l-ba-aM  »-na 

(mahazu)  Tu-bi  hi  ®(amilu)  su-u-ru  u  ji  la-ku  'a-na  i-bi-su  ab'ini 

^sarri  büi  ia  ili-ia  Öamsi-fia]      . . .  matiU  A  itiu  ri   ^^hjy] 

mi  ir  ami'H  ma-[öa-ar-ta]    aläni  BJirri  büi-ia  lii-ia 

foamsi-ia  ^-a-na  (amüüü)  GAS.  u  a-na-an-na  "i  din-an  «arra 
bili-ia  ili-ia  &unli-ia  ^^a  aa-ab-ta  (ma^u)  Tu-bi-hi  ^^u  l-ia-ar 
alji  ia  l-na-fa-ar  (ma^u)  Ta-bi-hi  ^^a-na  dam  bili-ia  Ui*ia 
[äamsi-ia  ^*u  a-mur  mi  (mahaia)  Tu-[bi-hi]  ^^mahas  Ini-ti 
A^bi-ia 


^A'Da  ia  iani  bili4a  Öamsi-ia  'ilani-ia  8a*ii  balati^ia  *ki-bi 
ma  um-ma  Am-mu-m-xa  ^amÜ  (ma^a)  Birütii  ardu-ka  u  lpi«ra 
I  a-pu  ru  ^la  elpi-ka 

•a-na  sip!  Aani  bili  ia  Samsi-iU  ilani-ia  'fia-ri  balati-ia  VBE  u 

YIl  ui-am  **ain-ku-ut  aa-m-tu  is-ti-mi  "a-wa-ü  pL  äa  sar-ri  bili-ia 
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'^der  Leute  von  Sflilali.«  tlncl  ich  habe  ete  befreit  ^'ane  der  Hand 

der  Lt'Ute  vou  Ölhlali   .  fünf  und  zwanzig,  welche  sie 

tödteten  "   Slhlali  und  wenn  das  Thor(?>   

. , .  Stadt  Leute   Geräthe       . . 

 aus  Simyia   siehe»  leb  vertreilje 

nicht  »»    Fürsten  vor  dich 

 ihnen  ^  als  er  schiokte      . . . 

 und  er    und  du  (ihr?)  hörst 

  Jabnia   *•   Öihlali 

 ich   "  ??  ich  .... . 

 ?  die  Stadt  ?  ^  ?  meine  Götter  Diener  .  .  . 

 lege  nach  Simyra  ^*  um  es  zu  vertheidigen. 

*   'Wort  und   "ein 

Diener  des  Königs,  meines  Hemif  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

*Und  siehe,  mein  Bruder,  *  welcher  in  Tubihi  liegt  (in  T.  ist) 
*ist  ein  Empörer(?)  und  ist  ^»ozojxen,  'um  zu  behigern  die 
Ortbchufteu   **deH  Königs,  meine»  Herrn,  ineint-s  Gottes,  meiner 

Sonne.    ^  Länder  Amuri   ^"und  es  sind  alle  die 

Bflsatrongstmppen   die  Ortschaften  des  Königs,  meines 

Heim,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^'gehören  den  ^blri.  Und 
jetitt  18^  ^„  König,  mein  Herr,  mein  Qott,  meine 

Sonne,  ^^dann  wird  genommen  werden  Tubihi  ^^und  loh  werde 
vertreil>en*)  meinen  Uruder  ^-'*und  bewachen  l\ibihi  ^'lur  den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne.  ^^Denu 
siehe,  Tubihi  ^^ist  eine  Stadt  meines  väterlichen  Gebietes. 

128.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *  mein^  Sonne,  'meine 
Götter,  dtti  Hauch  meines  Lebens:  'Ammunira  *von  Berut, 
dein  Diener,  und  der  Staub  C^^)  '^deiner  Füsse. 

*Zti  Ffiflsen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 

Götter,  'deü  llauchtjs  meines  Lebens,  sieben  und  sieln  ii  M:d 
*falle  ich.  Ferner:  ich  habe  vernommen  ®die  Worte  des 
Königs,  meines  Herrn, 

«)  arab.  'ar»  =  tarada? 
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240  AmmnBini  von  Berat  (1). 

^^äamSMa  ilani-ia  la-ri  ba-Ia-ti-ia  ha-di  libbi  ardi*ka  q 
»i-bi'ri  la  §ipt  dam  blH-ia  ^>gamgi  ia  11  üäni-ia  gari  bal&ti  >: 
**daT!ni8  dannis  i-iiu  nia  a-sa  at  ^ 'sa-ru  na  sarri  büi-ia  ^''SiinLii  ia 
ilani-ia  ^^a*na  ardi*&u  u  .i-bi-n  sipi-su 


^'^ba  Iii  tu  i-nu-ina  ya-pa-ar  sar-ru  ^^bili  ia  Öam^i-ia  a-na  ardi-^n 
-^u  i  bi  ri  sa  sipi-su  "*.su-si-ir  rai  a-na  pa-tii  ''sabi  bi-ta-at  sa 
Karri  bili  ka  *^is-ti-mi  dannis  dannin  a-nu-iim -raa  su-.si-ra-kxi 
^''ka-du  Bisuia  u  '''ka-da  narkabati*ia  u  ka<du  '^gab-bi  mi-im- 
mi'ia  "'sa  i-ba-as-Ba  it-ti  '^ardi  la  sarri  bili-ia  a-na  ^pa-ni 
sab!  bi-ta-at  pa  «am  blli-firt]  '^n  ln-11  ti-ra-lia-a«  saM  bi-tani^ 
*-sa  P;ui  :  ia  Saiii.^i  ia  iläiü-ia  ^"'^{siru)  ta-du  i^amili)  a-ia-bi-.-u 
^'u  lu  u  ti-mu-ru  Ina  ardi-ka  '*i-na  balat  ü&  sarri  büi-ia 


»öj^a-ni-tu  n  a-mur  sa  saiTU  bili-[u*j  ^'barasi-ia  ihlni-ia  sari 
balati-ia  '^tu  ti-ni  gi  mi-li  ardi-su  *®a-nu-uin-ma  a-na-ku  ardu 
sa  mrm  hüi  *^\x  (isu)  girtabbu  sa  sfpi-su  ^^a-na-um-ma  H-zu-ni 
^^mahäzu  sa  sarri  bfli-ia  Samsi-ia  -  ^'sa-ri  ba*la*ti-ia  ddri4i 
I  ri-mi-tii  **a-di  i-mu-m  Ina  *^mhi  bi-t[a-at  Sa]  sarri  bili-ia 
'*^u  .  .  .  .  di .  .  .  arJu  .-a  eairi  ^®a-iui  a-  


129.  (L".) 

^  A-na  Harri  ikri]  baluliO?)-ia  "[luu  lua  Aui-inu  ui-Ta  ardu-ka 
^[ipiru  I  i  bi  ri]  sa  sipa-ka  *[a-iia  bipi]  sarri  bÜi-ia  VII  u  VII 
ta-am  ^[am-ku-ut  sa-jni-ta 
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'^meiner  Sonne,  meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens, 
^^und  es  freut  sich  das  Hens  deines  Dieners  und  "des  Staubes 

der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  ^"^  meiner  Sonne  und 
itieiiier  fHitter,  des  TTauclies  meines  Lebens  *^gar  sehr,  wemi 
ausgeht  *^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  meiner  Götter,  "zn  seinem  Diener,  dem  Staube 
Beiner  Fösse. 


**Ferner,  wenn  da  hat  geschrieben  der  K<inig,   ^^mein  Herr, 
meine  Sonne,  an  seinen  Diener  ^®und  den  Staub  seiner  Füsse: 
*^  »  »SteUe  dich  zur  Verfügung  ^'der  Truppen  des  Königs,  deines 
Herrn««:    ^£ch  habe  es  vernommen  sehr  wohl.   ^^Und  siehe, 
ich  habe  mich  gestellt  '^sammt  meinen  Rossen  und  meinen 
Streitwägen  und  sammt     allem  dem  meinigen,  '^das  besitzt 
••der  Diener  des  Königs,  meines  Iferrn,  zur  ''"Verfügung  der 
Tr\ip}>en  des  Königs,  meines  Herrn.       Und  es  m/igen  zer- 
schmettern''') die  Truppen  ^-des  Königs,  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  meiner  Götter,   ^'die  Bru8t(?)  seiner  Feinde  ^^und  es 
mögen  sehen  ihre  Lust**)  die  Augen  deines  Dieners  **am 
Leben  des  Königs,  meines  Herrn. 


'Ferner  siehe:  der  König,  mein  Herr,  meine  Sonne,  meiue 
Götter,  der  Hauch  meines  Lebens  möge  beistehen  seinem 
Diener.  '^Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^und  der  Schemel  seiner  Füsse.  Siehe,  ich  will  bewachen 
^Mie  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  **des 
Hauches  meines  Lebens,  ^^und  ihref)  Stätte  (rimitu)  ^'^bis 
sehen  (meine)  Augen  ^^die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^und  der  Diener  des  Königs  ^^für  

*An  den  König,  den  Hauch  meinrs  Lebensf*?):  ^Anununiia, 
dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Fübse.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  sieben  und  sieben  mal  ^  falle  ich.  Ferner 


♦)  wohl  YT\.  *♦)  2  HK-l.  t)  mahftzu  als  fem.  wie  lUeogr. 
UOra  ^  m  Wohostätte  Jes.  33,  12.  =  rimitu. 

16 


Digitized  by  Google 


242 


129.  Ammmiini  von  Bmt  (S). 


*ul-ti-m]i  a*wa-ti  pL  duppi  &t  ua-ti-sir-sii  ^[a-na  ia-sij  kam  bili^ia  u 
in-dn*um  'id-ti-ml  a-wa-U  pl.  duppi  sarri  biU-ia  *a  ji-ih-di  libbt-ia 
u  '^ia-nam-mu-ni  Ina-ia  daimid 


'*8a]-ni-ta  a-nu-um-ma  na-a^-ia-ka  danoig  us-su  ra  (aln) 
Blrtitn  ^A  tOL  iairi  bfli  ia  a  di  ka-la  di  ^«sabi  biWti  äarri 

biü-ia 

^sa-ni-ta  a-na  amil  (mahazu)  Gab-Ia  sa  i>ba-ai-fla  ^'it^ti-ia  a-iiii- 

um-ma  i-iui  ru  8u  ^'a-di  ji  im-lu  ku  ßarru  a-na  ardi-su  **8a- 
ni-tu  ji-il-ma-ad  wirm  bili-ia  ^^i-bi-ii  ahi-su  8a  i-ba-as  An  ^''i-im 
(maluizu)  Gub-la  i-nii-ma  na-da-[an  *'mari  ba  Hi  ib  Addi  "sa 
i  ba  as-su  it-ti-ia  ^a-Da  (amili)  ar-nu-ti  sa  ^^äar-n  sa  i-na 
(mata)  A-mur-ri 

*'**8a-ni-tu  a-nu-um-nia  rh  -^i  la-ku  ^*ka-du  sini  ia  u  *"(u)  ka-dii 
narkabati-ia  u  ka  du  ^^gab-bi  mi-im-nü  pL  ^*8a  i-ba-ai-ea  ii*ti4a 
*^a-na  pa-ni  sabt  bi-ta-at  ^^liam  biü-ia 


^^Ba-ni-tu  a-na  slpi  sarri  bili-ia  ^VU  n  VII  ta-am  am-ka-at 

129  a.  xB'^'O 

*A-na  sarri  bili-ia  [kx-rV  *balati-ia  [ki-bi  ma  'um]-ma 
Am-mu-ni-ra  [amil  (mahäau)  Birütu  aida-ka  ^u]  ipi*ra  sa  üpji-ka 
'a-na  lip]i  aarri  ji< 

Rückseite.    *  bi   •  lib(?)  ia 

. . .  •  bili-ia  

^[sa-Jni-tu  jl-il-ina-[ad  Sarru  bili-ia]  ^i-nu-ma  ga4ttB-ra  

...  'ea  Barrl  blli-ia  

^sa-ni-tu  ji-ü-ma-[ad  sarru  bili-iaj  ^i-nu-ma  da-at-nu  

•  ardi-BU 

180.  (B«".) 

*  Sari  ba)]ati-ia  *  bili-ia  'a-na  ardi-^ 

u  ipi-ra  j  ha-pa-ru 
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^habe  ich  vernommen  die  Wcnrie  der  Tafel,  weldie  geschickt 

iiai  ÄU  iiiich  der  K<tiiig,  mein  Herr.  Und  als  *ich  vernahm 
die  Worte  der  Tafel  des  Könige,  meines  Herrn,   ®da  freute  «ich 

mein  Ht  rz  und   ^*^es  strahlten  meine  Augen  pehr. 

Femer,  siehe,  ich  bin  auf  der  Hut  sehr  *^und  bewache*) 
Benit  "für  den  Konig,  meinen  Herrn,  bis  dass  anlangen  **die 

Tru['iir']i  i]c=^  KriniL'-J,  nininc?  TTcrrn, 

^^'Ferner,  was  anbetrifft  den  Manu  von  (iebal,  der  bei  ^^mir  ist: 
fiiehej  ich  bewache  ihn,  *^bis  dass  der  König  für  seinen  Diener 
sorgen  wird.  *®  Ferner  möge  wissen  der  König,  mein  Herr, 
i^die  Thftt  eeinee  (Rib-Addi'sl)  Braders,  welcher  ist  Gebal: 
dasB  er  gegeben  hat  '^die  Söhne  des  Rib-Addi,  "welcher  bei 
mir  iBt,  '*dea  Widersachern  des  ^^Königs  in  Amnrri. 

^Ferner,  siehe,  ich  habe  mich  gestellt  '^sftmmt  meinen  Bossen 
und  '^sammt  meinen  Streitwigen  nnd  sammt  allem  mit- 
einander, ■•was  ich  habe,         Verfügung  der  Truppen  •^des 

Königs,  meineö  Herrn. 

^'Ferner,  xn  Fassen  des  Königs,  meines  Herrn,  "sieben  und 

Bieben  mal  falle  ich. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  den  Hauch  'meines 
Lebens:   ^Ammnnira  yon  Berat,  dein  Diener  ^nnd  der  Stanb 

deiner  Füsse.    *Zu  Füssen  des  Königs  

Rückseite.    *   *   *  

meines  Herrn   

*  Ferner  wia^c  der  König,  mein  Herr,  "'daisß  alle  bind  [die... 
. , .  ^dee  Königs,  meines  Herrn,  

'Femer  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  •  

-seinen  Diener  

130.  (B«".) 

*  Hauch  nK'ines  Lebens  '  memeä 

Herrn  'seinem  Diener  und  dem  Staube 

Int  ala  Fortf&hniDg  dea  rerb.  flu.?  Kananftiache  Bildung. 

16» 
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IflO.  Ammunira  von  Berat  (4)* 


*Ba  fiipi-su  a  na  si-bi-ir-ti-su  ^a-sar  i-ba-sa-at  ^si-bi-ir  ti  ^am 
büi-ia  ^Bft-ri  balatbia  u  u-bn-al-la-ei  iid^-rQ-DM  ^a-n» 
iairi  bili-ia  la-ri  baläti-ia 


^^u  a-nu-nm-nia  i-na  i-ri-bi  ^^iHppi(?)  ia  darri  bili>ia  ^  li 

ki  pu  **i-na  (mahazu)  Birutu  us-si-ru-na  "...  -gu  sa  sarri  bili-ia 

**id-ma  mat  la  ?  büii   ^^iiS-tu  i  . .  .  ta  ^^ki-ma 

 (iimhazti)  Bfnma  ^^a-im  aai-n  bili-[Mi]        a  na  . . . . 

 amil  ta  az  gi  *^mi  aa  "  i  .  .  .  m  .  .  .  ** 

 ?  11   ?  a-na  Barri  büi  ia  ^^'  (absfebroehmj. 

^A-na  larri  bfU  [ia]  ^ki-bl  ma  *om-ma  Bi-l-ri-  *atnll 

i  niahazu)  Ha-sa-bu    ''a  iia   HU-pa-li    up  ri    '"nlp-bi  kini   bili  iu. 

II  VII  am-ku-ut  ®a-mur  nii  ni -i  nu  i  ih-pa-mi  ^a-na 
(niÄtu)  Am-ki  alani  [a-nJai^Vj  ^ ^ Barri  büi-ia  a-li  uk  li-da-ga  ma} 
"amüj  (alu)  Ki-in^»  "[a-Da]  pa  ni  sabi  »*[inat  :g[a-\it  ^ti  'hi 

da-par   ^'iami  bili-ia  ^^a-aa  t-da^fga-ma  ^^u  Uhü  mi 

^9iami  biü-ia  '^n  U-di-na  iura  bm-[ia]  '^bt  M-ta-arti  ~q 
ni-bu-UB  aläni  ''&im  bili-ia  ni-sa-ab  ^a-na  alaoi  **Sam 
bÜi-ia  ili  ia  Samsi-ia 


183.  (B*".) 

*[A  na  sarri  Mli  ia  ili-[ia  §amöi-jia  *ki-bi  ma  'fum-]ma 
11-da-a-ja-  ....  ^  amii  (alu)  Ha-zi  a  na  sa-pa-li  ^  up-ri  sip-bi 
sarri  bÜi-ia  ^'VII  u  VII  am-ku-ut  ^a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-ii[aj-na 
*a-iia  (matu)  Am^^ki  alaoi  sarn  bili-ia  *vl  U-li-uk  l-(ta*ga-iiia] 
^^BmH  (matu)  Ki-in-sa  [a-na  pa-ni]    ^^sabl  (m&tii)  9a*«tr[tl 

Rückseite,    ^a*iia  sarri  bili-ia 

133. 

  *a-na  sIp-bi  saiii  blfi-ia  *VU  u  VII 

am-kti-at  *a-mur  mi  ni-i-na  i-ba-8[a<nu  'a-na  (m&tu)  Am-ki 
alani  iarri  bili-ia  a-li-nk  t-da-[ag-ga-ma]  ^arnÜ  (m&tii}  Ki- 
in-sa  a-na  pa-ni 
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*seiner  Füsse.  Was  anl)etnfFt(?)  seine  Sendung(?):  ^wo  sich 
befindet  ®die  Sendung  den  K<»iiig.«.  meines  Herrn,  "des  Haurl)es 
meines  I^ebeas,  da  befördere  ich  sie  ^und  werde  sie  geleiten 
*rom  König,  meinem  Herrn,  dem  Hauche  meines  Lebeos. 

"Und  eiche,  wenn  eintreffen  *'die  Schiffe  des  Königs,  meines 

Herrn,       ?  ^^in  Bemi,  weide  ich  sie  befördern   des 

KönigB,  meines  Herrn,  ^^wie   **Ton  

^^wie  Bemt  ^^dem  König,  meinem  Herrn,  ^^und  dem 

 ?  «Pferde  von  "   "  

und   dem  König,  meinem  Herrn  (abgebrocium). 

131.  (B'n) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  'Biiri .  . .,  *der  Fürst 
Yon  fbilabu.  ^Nieder  zu  dem  Staub  ®der  Füsse  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^sieben  und  sieben  mal  ftdie  ich.  ^Siehe,  wir  be- 
lagerten ^im  Lande  Amld  die  Städte  '^für(?)  den  König,  meinen 
Herrn.  "Da  aog  heran  Idagama,  "der  Ffirst  von  Kinsa  '•an 
der  Spitze  von  ^'Hattileuten.  ^*Und  es  schreibe  ^•'der  König, 
mein  Herr,  *^an  iiakama.  *®Und  es  sorire  *^dcr  Köni|*.  mein 
Herr,  ^**und  es  gebe  der  König,  mein  Herr,  *^Trui>i>eu,  --damit 
wir  gewinnen  die  Städte  ^'des  Königs,  meines  Herrn,  "und 
wohnen  "^in  den  Städten  '^des  Königs,  meines  Herrn,  meines 
Gottes,  meiner  Sonne; 

132.  (B»".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 
'ndaja  * . .,  ^der  Forst  von  Tgaü,  Nieder  zum  ^Staub  der 
FöBse  des  Königs,  meines  Herrn,  'sieben  und  sieben  mal  falle 

irb.  ^Sielie,  wir  belagerten  "im  Lande  Amki  die  Städte  des 
Iv« diiLT-,  meines  Herrn,   *^da  zog  heran  Itakauia,    ^**der  Fürst 

von  Kiuza,  an  der  Spitze  ^Won  ^ttil(  uten  "  

Böfikseite.    'und   "^für  den  König,  meinen 

Etemi. 

  Ffissen  des  Königs,  meines  Herrn,  'sieben 

liiid  sieben  mal  lalle  ich.  "^Siehe,  wir  belagerten  *in  Amki  die 
Städte  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Dsl  zog  aus  Itakamu,  '  der 
Fürst  von  Kinza,  an  der  Spitze 
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^[amili]  (matu)  9a(?)-at  ta  ^a-na  li-ka  ?  alaoi  sam  bili-ia  (hier 
itt  die  Tafel  abgesf^mUtm), 

Rückseite.   ^   ni-ba-od  alini  'ianri 

büi-ia  lEla  fiaiDli-ia      m-&Mib  »a-na  alani  Sani  UU-ia 

^A-na  iar  h  bili-ia  ili-ia  äamü-ia  ^ki  bi  ma 


'um-ma  . .  .  -wa-ar  zii      imnl  (alu)  ^a-zi  'aixiu-ka  ip-ri  su-j  .i  ;a 

sip-bi  *sar-ri  bili-iu  ili-ia  f:>amsi-ia  •  sa  pal  a  n.t 

8ip-bi  ^[sarj-ri  bili-ia  ili  ia  ^amsi-ia  ^[Vll-eiij  u  VU-sii  am-ku-ut 

•  aar-ni  bili-ia   za  an   i-bu-oÄ 

  at  . . .  amü  (aln)  Ta-in  ul-ü  "iU  sar-fi 

bfli  ia  ^n-na  ma  sabt  8A.QAS.  ^  '^nakiü  ili  ia  u 

mrnh-ta  ml   ^alibi  to-ii  blii-ia  ili-ia  Samü-ia  saaMn 
jiu  ,  auiilu)  SA. GAS.  pl.  ' '  ^alu;  Ma-ah  zi  .  .  .  ti  aJu  ^riaV  ^ar-ri_,  bili-ia 
i-sa  la-lu  mi  u  us-si-ru-Hi  mi  ^*i-na  i^ati  |  i-sa-ti  u  [a-na?]  mu-hi 
*^A-ma-[aii-ha-at  bi  y]  i-ri-bu-ni  (amilu)  SA.GAS.  pl.  **u  sa-ab  lu 

mi  (amnn)  ^SA.GAS.  pl.  (alu)  "Si-gi-  al  sar-ri  biU-ia 

s»a  i-M-la-bi  ät  u  ud-si-nMu  mi  ^i  na  iilaü  a  bit  BÜ  ga  rib(«)  . . . 
*^pa>li-it^)  . . .  ii'tu ....  -gi-lu  amü  btü  a-na  ma-har  A-ma- 
an-^aat^bi  [i-ri-]bu  mi  '^(amiiu)  SA.GA8.  pL 


i-ga-[6a]  tu  mi  amüu  SA.GAS.  pl.  *»[(alu)  .  .  .  .]  ak-  

alu]  '^sar-ri  bili-ia  ili-ia  äamdi-ia  '^u  i-jarlaria-ai  mi  u 

ra[äi]  "i  na  mi  \  i  ia-a-tim    parH-it  mi 

"^is-tu  (alu)  Ma^ü-  ta       a-na  A-ma>[aii-ba-]at-bi  '^i-ri- 

bu-na  (amilu)  [SA.jGAS,  pl.  "u  (alu)  U8-(?)-ti-ru-[ ...  al]  sar-ii 
iuii  ia  ^^sa-ab-tu  mi  (amilu)  SA.GAS.  pl.  u  i  i^a  la  lu  [sil  '*u  us-si- 
ru  si  i-na  [isati  u  a  na]    ^^ma-har  A-ma-an-.^aat-bi  i-ri-bu-aa 

^Vamilu^  SA.GAS.  pl.  ' 


I)  balfttn  oder  tt^? 
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'?on  zu  nehmen  die  Städte  des  Königs, 

meines  Herrn  (hier  ist  die  lafel  abgeschnitten). 

Rückseite.    *   *nnd  wir  wollen 

erobern  die  Städte  "'des  Königs,  memeö  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne  ^und  wohnen  'in  den  Städten  des  Könige,  meines 
Hemi. 

134.  O'".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine 
Sonne  *: 

. .  wanana,  der  Fürst  Ton  fbizi,  ^dein  Diener,  der  Staub 

Tinter  den  Füssen  *des  Königs,  meineg  Herrn,  meines  Gottes, 

meiner  Sonne,  ^*   .  zu  Füssen  ''des  Königs, 

meinem  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,  ^sieben  mal  und 

aieben  mal  falle  ich.    ^  es  wisse]  der  König,  mein 

Herr,     [dass  gemacht  hat   

 der  Fürst  ?on  Tnsulti  ^'gegen  des  Kanigs, 

meines  Herrn,  ^dass  die  9<^biri     feindlich  sind 

gegen  mich  und  in  Besitz  nehmen  ^^die  StSdte  des  Königs, 
meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  '''Denn  es  haben 
genoiriiiK  n  die  Habiri  ^"  Mahzi  .  .  .  ti,  die  Stadt  des  Königs, 
meines  Herrn,  *®und  haben  sie  geplündert  und  sie  übergeben 
'^dem  Feuer.  Und  zu  *'^Amauhatbi  haben  sich  begeben  die 
9shiri.  '^Und  es  haben  besetzt  die  J^biri  die  Stadt  ^^Sigi- 
die  Stadt  des  Königs,  meines  Henn,  '^ond  sie  geplündert 
und  flie  übergeben  '^dem  Fener.   Und'  das  Hans  BÜ-garibCT^ 

•*ist  gerettet  von   den  Familienvater.    ■•Und  sn 

Amanljatbi  liubeu  sich  begeben  ^'die  iiubiri, 

**un(l  es  werden  nehmen  die  Hnhiri   *^die  Stadt  , 

die  Stadt  ***de8  Königs»  meines  Herrn,  meines  Ciottes,  meiner 
Sonne  *^imd  haben  sie  geplündert  und  sie  übergeben  ^*dem 

Fener  ....   ist  gerettet  '^aus  der  Stadt  Mati . . . 

 *^Und  SU  Amanhatbi  '•  haben  sich  begeben  die  9<^biri. 

*f  Und  Uitfra  . . die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ••haben 
die  ^biri  genommen  und  geplündert  '®und  sie  übergeben  dem 
Feuer  und  zu   *®  Amanhatbi  haben  «ich  begeben      die  Habiri. 
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*'»u  a-mu-ur  mi  (amüu)  SA.GAS.  pl.   "  [i-sa-ba?-jtu  [mij  (aia 

Ha  »  [al]  **8ar-ri  bili-ia  u  Di-bu-[u8?]  mi   (amihii 

SA.GAS  pl  *«aiiiilu  da  ak-  u  *^XL  (amflo 

SA.GAS  pl.  a-na  mu-[hi?  il . . . .  mi  —  a-«a  . . . 

.  .  .  .  zu  prt  ah   *  *u  [aiuilu]  SA.GAS  fpl.  a-na  A-ma-an- 

h]a-at-bi  ^^u  ni-il- .  .  la  ba  su  mi      amilü)  SA.GAS 

[pl.]  A-ma-an-ha-at-bi  "u   mi-eu  narkabä-ta  ^'amilu 

 a  . .  .  .  -ia  ardäni-ka  ^*a-[na]  A-nia-aa-ha-at-bi  u  ^^d- 

[ri?]>bu  mi  [aabi-Jia  a-na  A-ma-an-ha-at-bi   mi  (amilu: 

SA.GAS.  pl.  (amüu)  la-ii  (pl.)  ^^8ar-[ru]  bi-li*[ia  li*]aa-al-Bu-Dii  mi 

**8a  mi  it-ti-ka  (amilu)  SA.GAS  pl.  **bu  at  

i-lsa-ba  tu  iiläni  i^^ar  ri  Mli  ia  ''*^u  .....  \>ii-m  iia  i-iia  isäti  '^^u  ii'-') 

ba  .  .  .  na-da-an  "^(amiiu)  ;>A.GAS.  pl  an  di  su-nii  mi  a-nu 

mu-si  ....  *^*u  in-na-mu-  HI.A,  mi  a  na  (amilu)  SA.GAS. 

pl.       a  mu-ur  mi  A-ma-an-ha-at-bi  (amüu)  sa-ru   

 •®8ar-ru  bili-ia  im-ru-ur  mi  •'i»-tu  ea-8a{?)  la  i-ka-al 

sar-nt   •*bfli-ia  . . .  lu  ma  . . .  a-al  A-ma-an-ha-at-bi      —  la 

  amilu  8a*nu  u  . . .  -si-ri-b«  '^A-ma-an-ha-at-bi  . . . 

ta  (amüu)  sa-ru-ta  (pl.)   'Ui  ßu-um -ma  i^-m 

 a-na  .  .  .  ki-ti  sar-ri  büi-in       .  .  na-a-ma  ... 

. . . .  u  a-mu*ur  a-ua-ku  ^^[aradj  sar-ri  bili-ia 

135.'  (B»".) 
Vorderseite.    ^"^^  (verstümmeU),^) 

**u  a-mu-ur  mi  (mabäzu)  -Ii  mabas   "lar-ri 

büi-ia  ili  ia  ?  za  ma   ^^(amüu)  »SA.GAS.  fpl.]  ... 

 lu  öi  si   *^ina  ?   "amü  ^alu)  .... 

  ^^u  . . .  (ReU  der  Vordarseiie  abffebroolten), 

Rückseite.    ^'(abffebrocJim),    'i-di-nu  u  


*u  a-mu-ur   *  (amilu)  SA.GAS.  pl  

•Sar-ri  bfli-ia  ili-ia  [Samsi-ia   'u  (ji-i«]  mi  (amilu)  ardüt 

ki-ti-[su  [sar-ru  büi-ia   "^ili-jia  Sam.^ii-ia  u  i-  


Zeile  5:  a^l  n  m&ri  Brader  und  Höhne,  "amüu  8A«6AS.  ala 
.  die  Qabiri  die  Stadt   *>amil  (nlu'  Tu-  der  Ffirst 
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■•-Und  siehe  die  Habiri  ^•Svenlcn  Ix-sctzrii  Hazi,  die  Stadt  **des 

K-önlgs,  meines  Herrn,  und  wir  wollen  erobern('?)  

...  die  yabiri  «Leute   *M0  Habiri  zu   *«und 

  ^^und  die  JHabiri  tu  Amanhatbi  ^und  . . . 

  ^^die  Qabiri  Amaohatbi  ^'und  Streit- 

wägen  **der  -Iieute,  deiner  Diener,  "zti  Amanhatbi 

vind    *^es  gehen  (?)  meine  Leute  zn  Amanhatbi   

 die  Habiri  sind  Feinde.     '''Der  König,   mein  Herr, 

befrage  ßie,      diejenigen,  welche  [sind]  hei  dir.    Die  Habiri 

*•  werden  besetzen  die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 

^und  [sie  übergeben]  dem  Feoer  *^und  geben  ^'Habiri 

  ••und  übergehen  (?)  die  zn  den  Habiri. 

•*Und  siehe,  Amanhatbi  ist  ein  Feind  ®*fde8  Königs,  meines 

Herrn.    Und  ]  ®^der  König,  mein  Herr,  flieht(?)  

•'von  ihm,  nicht  vernachlässige  der  König,  ^^mein  Hen*  

 Amanhatbi  '^'■^  ein  anderer  (?)  und 

, . .  hineinführt     Amanhatbi  Feinde  '^und  wenn(?) 

 sur  Treue  des  Königs,  meines  Herrn   

. . .  aber  siehe,  ich  bin  ''ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn. 


135.  (B'"\) 
Vorderseite.    » -  C vei^stilmmeU),^) 

^ünd  siehe,  die  Stadt  Tu  ist  eine  [treue?]  Stadt  ^^des 

Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  [meiner  Sonne  

•^Habiri   "in   "der  Fürst 

Yon   *^und   (B^H  dm*  Vordergeite  ah^ 

gebrochen). 

Rückseite,      ^    f.iI'ryt'hynrfif')A.       «'< •! .«') i und   


*Und  siehe   ''die  .Habiri  [sind  Feiude  des?]  ^Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne   'Und 

es  höre(?)  seine  treuen  Diener  der  König,  mein  Herr,  ^mein 
Gott,  meine  Sonne,  und  er  [gebe?]  . . . 

Ton  Ttt  "i  n-  ?  u  ?  amil  (alü)  [Tu-  "i-di-nuC?) 

 p1  a  na  (amfln)  SA.  G[AS  pl.]. 
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\aisdln)  8A.6AS.  pl.  ka  ti  pl.  (amüuti)  tad[U  H-Ü  M]  ^•Stirin] 
bifi  la  iU  ia  gamSi-ia   "i  ri-lm  mi  XXXX  amilAti  ?  . . . 

  ^*(aiiiüu)  SA. GAS.  pl.  u-iiu  ma-liar  [iV.  |)r  *^amü  ^alu  . . . 

. . .  -ti  u  amü  [all!   "  ^.  XXXX  (amilu) 

SA.[QAS  amü  (alu)  Tu-  . . . 

 -SU  mi  narkabati-8U-nu  aljif?)    

narkabaü  iar-ri  bÜi-ia  iU-[ia  äamü-ia   a-na  mähbar 

A-ma-an-ha-at^bi  f  f  f  ü   ti  ik-bn  mi  a-na 

 (alu)  Ha  bi-   «•(amilu)  [SA.JGAS   pl  (amÜa) 

sa-ri  sa  sar-ri  bili-ia  *^  -ni-tu  . .  .  -ni  Ba-alC?)-8U  a»-bu 

ha(V)   "[i-8a?]-ba-tu  mi  alu(?)  sar-ri  bili-ia  **fili-ia 

baiuöi-jia  u  bu- . . .  at  is-tu  ai[aui  i*  sar]-ri  bili-ia  ili-ia 

äamai-ia  ^  na  sa  an  (amilu)  äA.OAä.  pL  

*•  (amilu)  SAJGAS.  pL  u  an  . .  pL  -sa  ... 

il^-U'ik  a  na  (amüu)  SA.[6A8.  pl.]  '^ . .  ^na  •  •  •  4^  ab  • .  •  iäto 

ala   . .  i  mi  ma  l^-li*[ik  ariia  ^amfln] 

SA.6A8.  pl  ai  bu  Äu-na   nl^i-ir-ti 

   sar-ri^  bili-ia  ili-ia  [Sauibi  la  (ahgdrt'oJten). 

(i^iierranU  6  Zeilen  unlestä  Uch,) 


.  •  -ru  i- . . .  an-ni  •  a-na  bl- 

ili-ia  ear  (matu)  *[bi41]i-ia  ik-ta-bi  i-na  ....  *  -ia 

la  ta^par     . . .  biJ-iU-ia  la  [ii?>taaa« 


. .  a-oja-ku  ardu-ka  n  bi-ili-ia  '  katrti-ila  la  . . .  la  tu- 

wa-as-sir  *  il-ta  la  bi-ili-la  la  [i-pa-ai-tar  ^  sa] 

bi-ili-ia  sabi-BU  "  narkabati-Sn  . . . -ak-la-ak-ka 


"  bi-m-ia  i  ha  aS  ? ...  "  [i  ]na  Ub-bi  bi  iü-U 

"  a-uu-um-iHa  Ta-as-su   a  a-na  iK-ia 

gir[u?]   maj-ah-ir-su  "  ni  aa.  al-t*i 

"  ü  (Lücke).    ^  Ii 

   ma  sabi  ......   **   ni-i-nu 

■ 

ard[ani  sa  (amilu)  ardäni  sa   '*Ba(?)  (alu) 

Ru-hi-n  •'it- ....  a-  ••li-ta-iia-[bal?  


Digitizixi  by  Goog'  J 


136.  Ein  syrischer  Fürst  an  den  König. 


261 


*<.lic-    ILibiri   in  die  Hände   der  treuen  Diener    ^*^deö  KöuigSy 

meines   Herrn,  meines  üottes,  meiner  Sonne   *  

einziehen,  40  Leute   ^-Habiri  vor  N.  N  

Fürst  der  Stadt  ti  und  der  Fürst  der  Stadt  

 40  Habiri   "  der  Fftrst  von 

Tu-   ^^und  ihre  Streitwftgen  [meine?] 

Brüder  . . .  *'nnd  die  Btreitwägen  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Soihr.   vor  Amanhatbi 

  .  .   sagen  nach    Stadt  Habi   , 

^**die  Habiri  sind  Feinde  des  Königa,  meines  Herrn,   

 frage  (?)  ihn  sitzen  (?)  ''werden  nehmen  (?)  die 

Stadt(?)  des  Königs,  meines  Herrn,  "meines  Gottes,  meiner 

Sonne  nnd  von  den  Städten(?)  *^de8(?)  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.    ■*  Habiri 

 Habiri  und   "  geht  verloren  (?) 

an  die  Habiri  *'  aus  der  Stadt   '•  

 ist  verloren  (?)  '**nn  die  Habiri  sie  sitzen  (?) 

 ich  habe  geschickt  [an  ''den  Hof?]  des  Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  (abgebrochen). 
(Quenrand  Ö  Zeilen  tmUeerUeh.) 

i  i  ^ 


meinem  Herrn,  dem  Köni^'  von  Agyptenj  'mein  Herr  spricht 
  *  schreibe  (schriebst  du)  nicht  ^  

mein  Herr  nicht  ansziel^t 

' . . .  ich  bin  dein  Diener,  und  mein  Herr  *  seine  Hand 

  nicht  schickst  (?)  ^. . .  von  meinem  Herrn  falle 

ich  xücht  ab   meines  Herrn  Leute  ^'  und] 

Stieitwägen  halte  ich  nicht  zurück  (?). 

"  mein  Herr  ^'  im  Herzen  meines 

Herrn   siehe  Tassu   gegen  mich  sind 

feiDdlich(?).    "  hat  ihn  geschickt  "  

   (Lücke).   

  "  Leute    wir 

sind  Diener  [meines  Herrn]   Diener  [meines  Herrn] 

-*von  ?^  Riihizi   -''m^'^^v  -ch'foVcn  '■''^  . 
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* 

gab-   '^mari   -^u  - 

...   *^la  iö-   'Mt-ti  na   •*sa  IniiiLi 

ir(V)   ''^ardu  ka  i-kas-sad-an-ni  


'^u  (amilu)  mar  Bipr-ri-au  ea  bi[ili-ia]  ^^a-na  ili-ia  it-tal-kam 

**u  ki-ia-am  ik-ta-bi  *'i-na  (matn)  Mi-it-ta-an-m  

sarrani  III  u  IV  na-ak-fni?  . .  aar  (mäto)  Ha-at-U  m 

ik-   ^^[a  iiaj  pa-ni-ia  ta  ak-nu(?)  


41 


[u  bji-ili-ia  ik-Ui-bi  (liest  verstämmeÜJ. 


137.  (B>»'.) 

(Anfang  fultU.)   arad  ki4i-ea  *  

 BU  mi  ^  •  (alu)  Sa-mu-ur  '  u 

la  i-li  ka-al  ^  gab-bi  '  an-nu-^n  i-ka- 

bii-uiiii    "  -Addu  iis-zi 

 an  ki  nu  si  ra  mi       .  .  -nu  iii  -la 

u  ma-au-nii   ^hi  a-nu-ma  gab  mi  a  na  ardi-ia   i-ri 

.  .  .  .  -an  ni  "''is-]tu  nii  la  ki  (alu)  Gub*la  "[u]  ia>nu-um(?)  amilüt 
(mätu)  Mi-is-ri      . .  i-ri-bu-nim  an-na-kam  u  sa-mi  {ukxi) 

Gub  la      !  u  ia  . . . .  "  sa  i(?).bu  u8       al  jti 

mi  Ja-ati'ha-mu     [ii]  larru  i-Ba*aI*BU  ar-»i  (alu)  Gub-Ia 

iilu  kit  ■^  li  mi    *^sum-ma  lib  bi  sarri  bi-li-ia   **a-na  na  ar 

ali-su  u  ji-wa- V    ^"bili-ia  fnniihiti)  ma-sa-ar   na-as- 

r:i  at        an-nu-u  i-[^aj-ab-bu  büi-ia  '**ki-ma  pa-la-nu-ka(V)  i-tMo 

Abd-as-ra-tniii      a-na  zi-ri-ia   '*u  an  nun  ri-hi-is  Tiii 

amilöti-ia  sa  ni  u  |  zi-ir-U  li-di-nam  bi-ii-ia 

*^  .  C  amüüti  u  U  i8i(?}  mät  Ka-si  XXX  narkabati  u.  la  u 
a-na-sa-ar  ''[sijlu  bi-li-ia  a-di  a-zi  ••[sab!]  bi*ta-ti  ra-bi-ti  ••[a 

il  jku  bili  ia  (niätii)  A-mur-ri  ^^sa  t>u  aö-ha-at  (o  ZaUu 

verstümmeÜJ* 

138.  i^''-' 

'A-tia  Nam-mur-ia  mar  Pirnas  bi-ilt-ia  ki-bi  ma  *am<ma 
A-ki-iz-zi  ardu-ka  ma  'VII  a-na  (8iru)  sipi  bMli-ia  am-kut 
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«'Und  aUe   "Söhne  r.   «und 

  "nicht  möge   "  

  ''meines  Herrn   ''dein  Diener  kam 

(möge  kouiuieu)  zu  nxn\ 

**Und  ein  Bote  meiues  iiciui   ^^ist  zu  uür  gekommen  *^und 

hat  tblgendermaiiasen  gesprochen:  ^^»XnMitanni   **und 

Konige  drei  oder  vier  befeinden  (?)  "  König  von 

Hatti«,  was  er  sagte  ^^zu  mir  

*^  Und  mein  Herr  hat  gesprochen:  (Rest  veräHmnuit), 

137.  (B«"0 

(Anfang  feJiU.)    '  ein  treuer  Diener  *  

*  '  Simyra  ^  und  nicht  möge  er  ver- 

nachlässigeiiC?)  ^  alle  ^  siehe  sie  sprechen 

''  und  wer  ^^nnd  siehe  meinem  Diener 

  ^'wenn  er  genommen  hat  Gebal  "nicht  sind 

Ägypter  einziehen    und   Gebal 

'**   "   was  thnt  --und  siehe,  da 

ist  Janhanii,  ^^der  König  frage  ihn   Gebal,  die  treue(V) 

Stadt.  ^Wenn  es  ist  die  Absicht  des  Königs,  meines  Herrn, 
"zu  vertheidigen  seine  Stadt,  dann  möge  ichiekm  '^mein  Herr, 
Besatzungstruppen  "und  sie  wird  sicher  sein.  "Und  siehe,  es 
möge  sagen  (denken)  mein  Herr:  '^wie  *)  ist  herauf- 
gezogen Abd-Abrati      gegen  (?)  mich                '*und  siehe,  er 

hat  geschlagen**)  meine  Leute  ^*und   ^*Und  e» 

gebe  mein  Herr         hundert  Leute  und  zwei   aus 

Kas  '^und  30  Streitwägen,  dann  will  ich  vertheidigen  '^[die 
Stadt]  meines  Herrn,  bis  ausziehen  "Trappen,  grosse,  "und 

besetzt  mein  Herr,  das  Land  Amurri,  ^welches  

(o  Zeilen  versüimmelt). 

m.  (L»«.) 

^An  Nammuria,  den  Sohn  der  S(»nne,  meinen  Herrn:  -Akizzi, 
dein  Diener.   'Sieben  mal  falle  ich  zu  Füssen  meines  Herrn. 


*)  statt  la-po-nn-ka:  »vor  dirc  versehriebeti?    **)  pl? 
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188.  Akini  von  Katna. 

• 


^bi-i1i  i-na  as-ri  an-ni-im  a-na-ku  su-u-nt    ^(amilo)  ardu-k^ 

a-na  sa  bi-ili-ia  (süku)  ur  hu  ub-ta-i  "is  tu  na  bx-ili-ia  la  a  pat- 
tar  mi 

'i-nu-ma  8u-ud  ma  (amilüti)  ab-bu-ti-(pl)-ia  ®a-na  sa  (amilui. 
ardu-ka  ma  niat-tiTm  an-nu-u  matati-ka  ^(alu)  Kat-na  alu-ki 
a-na-ktt  a-na  sa  bi-ili-ia 


^®bi-ili  i-nu-ma  säbi-lu  u  narkahati-su  ^^la  bi-ili  ü-li-ka  akaJi 
aikari  alpi  '*imlr!  dilbt  u  Samni  a-na  pa-ni  ^sabMu  n  narlca« 

bäti-su  sa  bi-ili-ia  u-iis-sa-ni  a-mi-um-ma  (amilüti)  rabü-tuit 
(pl.)  sa  bi-ili-ia  ^^u  li-iö-al-su-nu  bi-ili-ia 

^•^bi-ili  a-na  pn-ni  ssihl  ka  ii  a  na  pa-ni  narkabati-ka  ^'nmiä-tum 
gab-pa  i-pal-la-ka  ^^suni-ma  bi-ili-ia  mata-ttim  an-nu-u  ^^a-na 
sa  mäti-8U  i-sa-ab-bat-BU  u  i-na  iatti  bi-ili-ia  sabl-in  u  narfca* 
bati-su  U-wa-aS-Sir  li-iMi-kä  ki-i-mi-i  (mätu)  Nu-ha-ai-ii  gab^ 
pa  am-ma  "a-na  sa  bi-ili-ia  6inn-ma  bi-ili  Babi  (amfln)  ardtti 
. . .  "as-5om  VI  ü-mi  i-zi-iz  mi  i-na  matu  Mar.[tu]  **u  lu-u  ü 
ti-gu-su-nu  A-zi-ra 


sum  ma  i-na  yatti  au-ni-im  sabi-su  u  narkabäti-su  \<l 

iii-ia  la  it-ta-zi  u  la    '^a-na?]  pa-ni  A-zi-ra  i-pal- 

la-[kä? 

 i-pat-tar-ru  mi 

Hfickseite.    ^amlliiti   *a-na  la  bi-ili-ia 

i-nu-i^nia  

*bl-ili  i-ti-su  bi-ili-ia   *  (amilüti)  al)-bn-ti-(pl>?ii       .  .  .  . 

  ''u  i  na-an  na  Aar  (matu)  Ha-[at-ti   'M  na  i-sa-ti  i-ear-ri- 

ip-8U-nu  'ilani-su  u  (amilüti)  mu-tipl.-iu  ea  biti(?)  

*8ar  (mätu)  Ha-at-U  il-ti-gi-su-nu 

*bi-ili  arailüt  (alu)  Kat-na  (araüu)  ardani-ia  ^®  A-zi-ra  il-ti  gi 
^u-nu  u  gab  pa-Mi  IUI   ^^iS-tn  mäti-yu  Aa  bi  ili-ia  *'u  i-na  au  na 

 nnitä  tum  sa  bi-ili-ia  '^(biru)  lib  

 bi-ili-ia 
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^Mein  Herr,  an  diesem  Orte  bin  ich  hier  ^dein  Diener»  Zu 
meinem  Herrn  hin  suche  ich  den  Weg,  •von  meinem  Herrn 

weg  weiche  ich  nicht  ab. 

"^Seit  geworden  8ind(?)  meine  Väter  ^zu  deinen  Dienern,  i«t 
dieses  Land  dein  Land,  -'die  Ötadt  Katna  deine  Stadt,  ich  bin 
meines  Herrn. 


^^O  Herr,  wenn  die  Truppen  und  Streitwägen  meines  Herrn 
kamen,  hat  man  Speise,  Trank,  Rinder  "Schafe,  Honig  und 
Ol  für  ^'die  Truppen  und  Streitwägen  meines  Herrn  gebracht. 

"Siehe,  die  Grossen  meines  Herrn,  ^*mein Herr  wolle  sie  fragen. 

**OHerr,  vor  deinen  Truppen  nnd  deinen  Streitwägen  ^'unter- 
werfen sich  alle  Länder.  ^*Wenn  mein  Herr  dieses  Land  '-'zu 
dem  seinigen  genommen  hat,  so  möge  noch  in  diesem  Jahre 
^mein  Herr  seine  Truppen  und  Streitwägen  schicken,  *^und 
sie  mögen  kommen,  da  (dann  noch)  das  ganze  Land  Nuhassi 
••meinem  Herrn  gehören  wird.    Wenn,  o  Herr,  die  Truppen 

und  die    nur  6  Tage  verziic^eii    im  J^ande  Mar.tu 

^'^dnini  wird  pie  fNuhMs«!^"»  A'/irti  \v<'!:^iir]rtiirri. 


-''Wenn  aber  in  diesem  Jahre  die  Truppen  und  Streitwägen 

•^meines  Herrn  nicht  ausziehen  nnd  nicht    *^  dann 

werden  sie  (das  Land)  vor  Asira  eich  unterwerfen. 

^  abfallen  

Rückseite.  ^ Leute  . . .  'meinem  Herrn  gehörig,  wenn  


*Der  Herr  wi«»e:  mein  Herr    *die  Väter  [seines 

Dieners?   ^und  jetzt  hat  der  König  von  Haiti  *^sie 

(eine  Stadt)  verbrannt  Mie  Götter  und  die  -leute  [des 

Tempels?]   *hat  der  König  von  Hatti  weggeführt. 

•O  Herr,  die  Leute  von  Katna,  meine  Diener,   ^®hat  Azira 

weggefülirt,  während  sie  alle  ducli  "zum  Lande  meines  Herrn 
gohörten,  *-und  jetzt  [dieses  Land  ist]  ein  I^and  meines  Herrn. 
^-^Das  Herz   Mein  Herr 
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188.  139.  Akm  von  Katna. 


'^li-wa-aa-sir  amüüt  (alu)  Kat-na  ^^bl-ili-ia  ItMz 

ip-tir(?)-su-im   bMli-ia  kaspl  ip-tl-ri-lu-nu  *^ki-i-iDi-i 

BU-u-ut  u  lu-na-din  kaspl 

^'^bi  ili  Samas  il  a-bi-ia  (iimilüti)  ab-bn-ti(pl.)-ka  '•i-ti-ip-pu-n5- 
su-iiu  u  bu-mu  *^i8-t\i  iiiuhhi  Sil  i  sak-kan-su-nu  *Ui  i  na  an-c:. 
Samas  il  a-bi-ia  ^^sar  (niütii )  lla-at-ti  il-ti-gi-.su-nu  i-ti-sa-ou 
bi-ili-ia  ip-i^i-itrsu-nu  sa  ili  ^*ki-i-ml-l  8U-u-iit  u  i-na-an-na  Samas 
il  a-bi-ia  ^^a-na  muhhi-ia  i-tu*ur  (iiru)  Ub-ba-am  '^bi-iti-ia 
i-di-i(?}-8U  u  ]i-id-din-8U  '^(nklu)  hurasi^)  kM  ma-as-n-im-mji^ 
**a-na  Samas  il  a-bi-i«  ki-i-mi-i  i-ti-pu-fo-ni  «  ihi-niti  ••W- 
ili-ia  as-suin  pa-na  nu  um-ma   ^Ms-tu  niulilii  Sama«  i-j^ak-kao 


^Ä-na  Nam-mur  [ja]  mär  Samas  bi-ili-la  *um-ma  [A-ki-iz-jn 
(amllu)  ardu-ka  ma  ^VII-§n  a-na  (8lru)  sipi  bi-ili-ia  am-knt 


*bi-iii(y)  a-nu  um  um  pa-U-it  u  la-a  mit  *  a-na 

sarri  bi-ili-ia  u  i-na-an-na   sa  bi-iii-ia  ma  i-na  ns-ri 

an-ni'im  ^[u]  i-na-an  na  i-na  as-ri  an-ni  a- . .  .^)-li-it  ma  ^aa  bi- 
ili-ia   ?  ij-na-an-na  ...ai   'sar  (matu)  Ha- 

[at-ti?  -ia  iz-zi  ***a  (siru)  -ba-'-a-su 

i-na-an-na  flami  bi-ili-ia]  a-na  ia-si  i§-ta-par  ^"u  ik-ta-bi 

 it  ti  ia-si    ^^a-na  sa  bur  uiat  IIa  at  [ti  

.  .  .  -bi  a  na-ku   ^^ki-i  n-  ^ar  (matu')  Ha-at-ti 

'•'a  na-ku  a-na  sarri  bl-iii-ia  a-na  (Diatii)  Mi-is  ri  (ki)  **^al-ta-par 
u  i-n[a-an-na?  a-na  sa  sar  (matu)  Ha-at-ti 


'^bi-ili   ^^n  mät-tum  mät 


siklu  steht  vor  hurastt  wohl  nur  gAwoboheitagemäaSj  da  das  Gold 
stets  nacl)  siklu  berechnet  wnrdc.     ')  pa  zu  ergänzen? 

•)  =  darauf  geschrieben:  oder  sakiln  sunii  =  Ehre  erweisen?  «. 
aach  Jerasalembriefe.   Das  Plaralsufiix  bezieht  sich  doch  wohl  wie  in 

b 

I 
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wolle  schicken  [Geld?]  und  die  Einwohner  von  Kjitna  wolle 
mein  ilcir  auslösen.   mein  Herr  ihr  Lösegeld 

'"^O  Herr,  der  Sonnengott,  der  Gott  raeiues  Vaters,  deine  Väter 
*^ haben  ihn  jremacht  und  den  Namen  darauf  gesetzt*). 
*^  Jetzt  aber  bat  den  Samas,  den  Gott  meines  Vaters,  *'der 
König  yon  weggenommen.    ''Daher  möge  wissen  raein 

Herr,  dass  es  am  den  Gott  '* derartig  steht,  und  wenn  j<  tzt 
Warnas,  der  Gott  meines  Vaters,  ^^zu  mir  zurückkehrt,  dann 
möge  das  Herz  **meines  Herrn  sorgen  für  ihn  und  möge  ihm 
<:eben  -^Goid  ^t* niigtiid  '^),  ^^'Saman,  dem  Gotte  meines  Vaters, 
wie  *^sie  (deine  Väter?)  gethau  haben.  Und  seinen  Namen 
'^wird  mein  Herr  ausser  dem  früheren   ^^auf  damas  setsen. 

130.  (L".) 

*An  Namninria,  den  Sohn  der  Sonne,   meinen  Herrn, 

Akizzi,  dein  Diener.    ^Sieben  uuü  ialle  ich  zu  den  Füssen 

*0  Herr  [dein  iiienery^    siehe,   er  lebt,   und   ist  nicht  todt* 

^   au  den  König,  meinen  Herrn ,   und  jetzt,  ^  

meines  Herrn  an  diesem  Orte.    '  Und  jetzt  an  diesem  Orte 

 t)  ^<^^'    •Meines  Herrn  jetzt   'der 

König  von  Hatti  ?  ^'^und  ihn  aufsucht. 

'Tnd  jetzt  hat  der  König,  mein  Herr,  an  mich  geschrieben 

*-und  gesagt:  [Freundschaft  hat?]  mit  mirff)  "der  König  von 
Hatti.«  fl'n«!!  irh  r«n?o  darauf  1  ^^»Wenn  lieh  einen  Brief 
erijahe  von  demVj  Kuiiig  von  Haiti,  ''^(dann)  schicke  ich  ihn 
an  den  König,  meinen  Herrn,  nach  Ägypten,  *^und  jetzt  (sollte 
ich  zugethan  sein]  dem  König  von  Hatti?« 

^'O  Herr   "und  das  Land  [gehört  dir  ganz 

 Land  

Z.  auf  den  Sonnengott.    Das  Vernum  stellt  dauD  ialbch  im  sin- 

'_Mi!ar.  *♦)  KITS  u<ler  =  ma'assi  =  ma'ad-di  Abp.  11  CIV  f)  lebe? 
-f     U.  h.  AluÄzil 

17 
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189.  Akiflri  iron  Kateft. 

• 


iam-ma   bHU-ia  ju  Va- 

a«-Ä-iMtt  "u  li-il-U  ik  a-  ?  ma   »M-i-mM  feWK-in 

  pa-nu(?)-ka      i-pul  la  ak  u  mut  [tuiii  gal>-|>a-aiu-iija 

a-^na  sa  In'  i!i  'n 

"bi-ili    mal  i-  -tum 

*«sa  bHli-ia   mat  ab-bi -^u 

^^bi'iii    A-i-dag'ga-ma    ^m4ta*tum  iarri 

bl-ili'ia  i^na  ma  . . .  ^u.  il<ii'gi-aa  bit(?)-toiD  

  "u  il-ti  gi  SU  HC   »"u  flü-gi-ia  III 

  »n  il-ti  gi  SU  . . .?  ?   bitrtimi 

8a(V*)  Nani-ja-za^y)  .  .  . 

*^bi-ili  i-sak-ga  an  Ti  u-\va-at-ti  (alu^  IvH '^])a  na    '^^u  .\r-za-u-ia 

(alu)  Ru  hi  iz-zi  •'''a-na  pa-ni  A-i  dag-ga-uia  u  i^matu)  

'^mat-tum  ia  bi-ili-ia  '^i-na  üati  i-äar-ri-ip-öa 

^•bl-iU  ki-i-nii-1  a-na-ku  a  na  sarri  bi-iü-ia  *^a-ra-ah-ain  u  ki-UHun 
ht  (matu)  Na-ha-ftS-fti  ^'sar  (matu)  Ni-i  aar  (mäta)  ffl-in-n-ar 
&ur  (m&to)  Ki^na-na-at  u  aa-nu^ui-ti  ^gab-pn  lan&ni  a*Da 
sa  bMli-ia  (amüu)  ardaDi  [su] 

^'ki-i-mi-i  i-li-ih  i  sarru  bf-ili  ia  u   *^u  lu(1*)-ma-a  sami 

bi  ili-ia   hi   it  ta-a^  /i     '*  u    l»i  iii-ia   säbi   bi-it-ta-tl  li-wa-ii.vti  ir 
li-ii  n  ka  iä-tu  niät-tum  an-uu-u    '"'ki-i-mi-i  bl-ili('?>  #arn*ini 

aa-Du  Iii  ti  su   '^^(amilu)  rab-bi  aa  bi*ili-ia  u  mi*nu- 

um-mi-i  ^^kiaati-Bu-DU  li-ik-bi  n  li4t-ti-no*Dim 


^'bi-iU  8om-ma  mat-tam  ao-nu-u  il-tu  lib*bi  bi>üi-ia  ^i-iak-ga-an 

11  9Bbi  bi-it  ta  U  bi-ili  ia  ^«li  wa-a^  p(  (r  n  ll*ü-li  ka  u  (amilüti^ 

mar  tiiipn-bU  ^"^Aa  bi-ili-ia  ik-Hu  du-uiia 


•"^"bi-ili  sum  ma  Ar  za  u-ia  (alu)  Ku-iji-ai   '''u  Ti-u-wa-at-ti  (äla) 
I^a-pa-na  i-na  (matu)  U-bl  as-bu  ''^^u  Da<sa  i  na  (matu)  Am 
as-bu  u  lU'U  i-ti-8U-nu  ^^bi-ili>ia  i-nu-ma  (matu)  U-bi  aa  la 
bi-ili-ia 
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**uncl  wenn   *°und  mein  Herr  

schicke  ihn  **nnd  er  komme  z[u   **wie  mein  Herr 

 deinem  Antlitz      unterwirft  sich,  und  das  ganze 

Land  ist  meinea  Herrn. 

**0  Herr   "  Land  

meines  Herrn    *^und  das  Land   ? 

Herr    Aidaggama    *'die  Länder  des 

Königs,  meines  Herrn,  in   *^und  nimmt  ihm(?) 

di\8  Hans  N.  N   "'und  nimmt  ihm  200    '*und 

nimmt  ihm  3   '^und  nimmt  ihm   ^^aus 

dem  Hause  Namjaza8(?) 

'^O  Herr,  es  halten  Tiuwatti  von  Lapana  '^ond  Arzauni  von 
Rahizi  "txi  Aidaggama  und  das  Land  [von  jKalmi?],  *^da8 
Gebiet  meines  Heim,  ''verheert  er  mit  Feuer. 

Herr,  wie  ich  den  König,  meinen  Herrn,  ^Miebe,  so  auch 
dar  Kuüig  von  Nubawsi ,  **der  König  von  Nf,  der  König  von 
Zinzar,  ^'und  der  König  von  Kinanat.  Denn  diese  Könige 
alle  sind  Diener  meines  Herrn. 

^^Wie  der  König,  mein  Herr,  will,  so  [möge  er  tbun?]. 
^*Aber  wenn  der  König«  mein  Herr,  nicht  (selbst)  auszieht, 
^'dann  möge  mein  Herr  seine  Truppen  schicken,  *'und  sie 

mögen  marschiren  nnch(?)  diesem  Lande.    ^^Wie  ....  diese 

Könige   ^o^lcn  GroBeen  meines  Herrn,  und  was  immer 

es  sei  ^'an  Geschenken  von(y)  ihnen,  das  möge  er,  (der  Grosse 
des  Königs)  anordnen  und  sie  werden  sie  geben. 

^^0  Herr,  wenn  nun  dieses  Land  meinem  Herrn  ^'am  Herzen 
liegt,  dann  möge  mein  Herr  die  Truppen  ^schicken  und  sie 
mögen  marschiren.  Auch  die  Boten  ^meines  Herrn  mögen 
kommen. 

^•O  Herr,  wenn  Arzauni  von  liuhizi  ''^und  Tiuwatti  von  Lapana 
im  Lande  übi  sitz«'n,  "^und  Dasa  im  Lande  Amma  sitzt,  dann 
möge  wissen  mein  Herr,  dass  dann  übi  nicht  mehr  meinem 
Herrn  gehört. 
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139.  140.  Akini  voo  Katna. 


^i-na  ü-mi-la-am-ma  ft-na  A-i*dag-ga-ma  i-äa-ap-pa-ra-mm  ki- 
ia-am  ik-ba-nim  al-kam-mi  u  li-ik*[gi  ^(niata)  U-bi  gab-pa-am-nta 

•'bi-ili  ki  i-mi-I  fmahazu)  Ti  lua-as-gi  i-na  (mütu)  U-bi   "  liU 

(sfru)  eipi  ka  nis  k;vti      ki  ia  nm  (filn'i  Kat-na    **n-r>fi  (siru'^ 

üpi-ka  uil  ka-ti  hu-li-itt  u  bi-ili-ia   ^^a-na  pa-ni    amiin)  mar 

sipri-ia  »imat  balati  i-ir-ri^'M  ki-i-]mi-i   ^^la  pal-ha-ak-ku  a-na 

pa-ni  sabi  bi-itrta-ti  sa  bi-üi-ia  ^i-nu^ma  aabt  bi-it>ta-ti  sa  bi- 

ili'ia  . . .  ^^ki-i-mi-i  u-wa-aa-lir-an-ni  u  Mr-fra-ba?  **i-iia  (ala) 

Ka(-na 
• 

UO.  B«".) 

^A*na  ^arri  bi  ili  ia  [Sanisi-ia]  'uin-iDa  A-ki-iz-Ei  ardo-^ka 
ma  'a-na  sipi  bi-ili-ia  [Samsi-ia  am*kut] 


*bl-iU   *u  ka(y)   •i-oa?  

^ka-la    

Rückseite.  (Nur  Kiiden  von  ZeiLii  erhalten,  darwderj:  '  nialiaz  j 
Ki-in-za  la-pa-iia  ^(mahazu)  Ki-iü-za  ^ ih-ha-zu-mm (oet- 
atämmeäj, 

^   . .  la   'ki-bi  ma  ^om-ma 

A-ra-   *amil  (alu)  Ku-mi-di    •ip*ri  ia  sipi  fka] 

^ka  ka  ri  ka-pa-si-ka  '^u-na  üpi  :iarri  bili  ia  "'\'11-8U  Vll-Ui  a.ijji 
aiii  kut  ^'^a-mur  mi  a-ua-ku  arad  ki  it-ti-ka  ^Mi-is-al  mi  sarru 
bili-ia  ^-ka-ii  (ami'li)  rabisi-gu  ^"a-di  a-ua*ku  arad  ki-it-ti  ^*sarri 
bili-ia  li-ls-al  Dil  '''sarru  bili-ia  Ha-ma'a$*ni  ^"^a-di  a-na-ku  arad 
ki-it-[ti]  "dam  büi-ia  a  ^'U-im-hu-iir  mi  ^'iano  bÜi*ia  « 
'^li-ba-In  iamnu  '^u  i*ia-nn  mi  "aiaa  u  Ma-na  "naikabtii 
a-na  ia-si  '^u  li-iz-as-ba(?)  ^^i-na  pa-ni  lam  bili-ia  "^a  li-ba- 
lu-ut(?)  *'ardi  SU  u  al-hi-u  mi  "märi-ia  nl-äi-ir-ti  '^a-ua  ma- 
tum  sarri  bili-ia  ^^u  li-ba  lu  samiiu  '^sai-ri  biii-ia 


^)  Ein  anderes  Bruclistflck,  wolil  deraelben  Tafel  (B.  288)  eathatt 
nur  Zcilenenden.       aneh  5o*  S90» 
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Ml.  An  von  Kumidi.  2G1 

Tätlich  schicken  f»ie  an  Aidnggama   '^und  sagen  zu  ihm 


Herr,  wie  Damaskus  im  Lande  Ubi  *'*nach  deinen  Füssen 
die  Hand  ausstreckt,  so  streckt  Katua  ^"^nach  deinen  Füssen 

die  Hand  aus   Und  mein  Herr  ^  wolle  meinem  Boten 

I^ben   ,  damit   *^ich  nicht  Besorguiss  su  heg«n 

brauche  wegen  der  Truppen  meines  Herrn.    •*I>enn,  wenn  die 

Truppen  meines  Herrn ,    ^^er  (mein  Herr)  mir  .schickt, 

dann  werden  sie  einzielien   ''*in  Katna. 

14a.  (B"».) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  Akizzi, 

dein  Diener.  'Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne, 
falle  ich. 


*0  Herr    *u  

'su>ger[st?   ®und  

Rückseite.    (Nvr  Enden  von  Zeilen), 
Kinsa  genannt. 

Ul.  ^B>»V 

MAn   «   »:  ^Ara  , 

*der  Fürst  von  Kumidi,  ^der  Staub  deiner  Füsse,  ^der  Boden, 
darauf  du  trittst.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  '^Siehe,  ich  bin  dein  treuer 
Diener.  **E8  frage  der  König,  mein  Herr,  ''alle  seine  Beamten, 
"(>b  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^"^des  Königs,  meines  Herrn. 
Es  frage  *  'der  König,  mein  Herr,  Hamanni,  ^®ob  ich  })in  ein 
trcncr  Diener  ^'des  Königs,  meines  Herrn.  I^nd  *^es  genibe 
^^der  König,  mein  Herr,  dass  ^^man*)  Öl  bringe.  Keine 
''Pferde  und  ''Streitwftgen  habe  ich,  '^und  wenn  ich  trete 
**vor  den  König,  meinen  Herrn,  '•dann  lebt  *^sein  Diener. 
Siehe,  meinen  Sohn  habe  ich  geschickt  ^'•'nach  dem  Lande 
des  Königs,  meines  Herrn,  '*"und  er  möge  bringen  das  Ol  ^^des 
Königs  meines  Herrn. 

*)  oder:  er  oder:  ich? 


.  ®iu  

Z.  4  und  8  die  Stadt 

« 
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148.  Namjawsa  im  Bedts  von  Ktunidi. 


*   *  sa  i-na  (alu)  A  .  . 

.  .  .    'sisi-ßu  U  narkahati-sii   *a-iia  (aniiiiiti)  SA. GAS.  'i 

la*a  ta-   ^a*ua  sarri  bili-ia  u  mi-ia*ti  a-iia-ku  u  ^ardc 

a-na  ia-di-ia  a-na  ml  sarri  gab  bu  ^'a-miir  ma  Bi*ri-da-ai-ja  ih^t 
an-na  ji-^?)-Da-mu-ul  (alu)  Ji-nu-am-ma  ili-ia  *ii  ji-du-isl 
abullu  a-na  arki-ia  ^^u  ji-il-ki  narkabäti  i-na  (alu)  As-tar-ti 

ji  di  fn-8U-ni  a-na  (amllüti)  SA.6AS.  "o  la-a  ji-di-in-sa-a 
a-iia  surri  bili  ia  ^'''a-iinir  ma  sar  (alu)  Bu-U8-ru-na  u  sar 
(alu)  Ha-lu-nn-ni  u  ti-pa-öu  ^''nakrü-ta  it-ti  Bi-ri-da-as-ja  ni 
mu-hi-ia  u  ti-ik-bu-na  ^^ai-ka-am-mi  nu  du  uk  Nam-ja-wa-sa  ^^c 

la'^a  ni*wa*as-Bi-ra-8U  a-na  ,  -Ii  u  i-pa-tar  a-na-ioi 

ia-tu  '^pa-ni-BU?]-nn  u  iz-si-iz  i-na    (mahani» 

Di-mas  ka  i-nu-ma  ...  •*  i  nr-m-da   ik- 

bu-   "  ti  ninu  ...   "u  a-na-ku  ik-bu  anid 

sar  (uuUu)  Mi-is-ri  *®a  iia  ku  u  ji-la-ak  Ar-sa  wa-ja  •'a-na  i'alu^ 
Gi-iz-za  u  ji-il-ka  ^'^sabi  A-zi-[ra]  u  is-ba  at  ^^(^alu)  Sa-ad-du  u 
ji-cli-in-Ä  a-na  "^^O^milüti)  SA.GAB.  \i  la-a  ia-di-in-si  '^a-na  aairi 
bili-ia  u  a-mur  I-ta-at-ka-ma  "bn-ii-ik  (matu)  Gi-is-sa  n  an-nu-u 
''Ar-sa-wa-ja  ka-du  Bi-ri-da-as-ja  ^ja-ba-li-ku  (mätn)  A-bi-tii 
•*u  li-pa-ka^ad  mäti-lu  aarra  la-a-mi  **til-ku-8i  (amilüti)  na-ak- 
ru-tu  "'i-nu-ma  alu-ia  nakiü  a  na  ia  .si  ia  ^^'a-na  ku  i-na-sa-ru 
(alu)  Ku-mi-di  al  sarri     bili-ia  u  lu-u-ud-sa-si  san  u  a-na  ardi-su 

^^'[u  la-a  jja-zi-ib  ardi-su  ^anu  ^'  ti-da-ga-lu  ßarräni 

"  amilutieO  (matu)  A.bi-t[u   "  


143.    ,B     +  Berlin  VA.  Tli.  1710.) 

*  ^\-na  sarri  bili-Jia  [i]aiiji-i[aj  *um-ma  Nam-i(?)-wa(?)-2a  aidu- 
[ka  ^a-Jna  sipi  sarri  bili-ia  a-na  [sibi-su  u}  ^si-bi-ta-am  am-kat 

 '^u  a8-[ti-mi  ....  la-par  8a[rru  bili-ia   biti(?) 

ia  . . .  na    na  a-na  ?  . . .   •?  ... 

, .  .  an-ni-tu  .  .  .  su   ^  sarii  bili-ia  

.  ij  .  ..cd  by  Google 
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U2.  (L«0 

*   *  in  der  Stadt  A   •seine 

Reiterei  und  Streitwüuen  .........    ^  den  Habiri  und  nicht 

  "^dem  König,  meinem  Herrn.    Aber  ich  und  "die 

11- ir  gehörigen  Diener  gehören  dem  König  allüsammt.  ^  Siehe, 
Biridasja(8)  That  ist  das.  ^Und  es  ist  abgefallen  die  Stadt 
Jinuamma  van  mir,  *und  hat  das  Thor  verriegelt  hinter  mir, 
^^und  er  hat  Streitwägen  nach  Astarti  gebracht  ^^und  es  den 
ftabiri  überliefert,  "und  nicht  lieferte  er  es  dem  Könige, 
meinem  Herrn,  aus.  ^'Siehe,  der  König  von  Busiin  a  ^^und 
<ler  Konig  von  Haiunni,  sie  haben  begonnen  ^''Feindseligkeiten 
mit  Biridasja  ^*gegen  mich,  und  gesprochen;     Wohlan,  wir 

wollen  Namjawza  tödten  ^^und  ihn  nicht  lassen  dem   

....  und  ich  weiche  vor  ^ihnen  und  sitze  in   *^  

Damaskus  wenn  ....   zu  dienen.  sag  . . . 

  "Aber  ich  sprach:  Ein  Diener  des  Königs 

von  Ägy|)teu  ^''bin  icli,  und  es  zog  Arsawaja  *'nach  Gizza  und 
holte   *®  Truppen  Aziras  und  besetzte  **§addu  und  überHeferte 
es  den  *°Habiri,  aber  nicht  überliefert  er  es   ^^dem  König, 
meinem  Herrn.    Nun  siehe,  Ita(t)kama  •'hat  Gizia  vernichtet, 
und  siehe,  ••Arsawaja  sammt  BiridaSja  •^  werden  (?)  das  Gebiet 
von  Abitu  vernichten.    ••Darum  möge  Sorge  tragen  für  sein 
Land  der  König,   damit  nicht   ''^es  die  Feinde  wegnehmen. 
•'Wo  meine  Brüder  Feindseligkeiten  gegen  mich  [ins  Werk 
setzen],    *^da  behaupte  ieli  Kumidi,  die  Stiidt  des  Königs, 
•* meines  Herrn,  und  es  möge  sie  der  König  seinem  Diener 
lassen  (?)  ^*^und  nicht  möge  seinen  Diener  verlassen  der  König. 

*^  sollen  sehen  die  Könige  *•  die  Leute  (?)  von 

.  Abitu   *•  

IW.  (B     -f  Berlin  VA.  Th.  1710.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^2^annawaza, 
dein  Diener,  'der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Plerrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  ^und  sieben 

mal  falle  ich.    •Siehe,  ich  habe  vernommen  ,  dass  ge- 

Bchrieben  hat  der  König,  mein  Herr,  •  meines  Hauses  (?) 

  'und   ^  dieses   "  

des  Königs,  meines  Herrn  
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143.  144.  Kan^awia  ?. 


i»a-na     tu  aa  Iji  da  ana 

  »»earruC?)  Ba(?)  a-na(?)  amüii(?)  ga-ti  a- . , . 

...  sarri  bili-ia  u(?)  ^  ?  ardani  fi«fri  bili-ia   

ta-al  ku  tum  tu  "  (matu)  Ha-at-ti  (ki)  u  "  

du  gab-bi  mbisu      [sarri  bili-jia   

Kuckaeite.    ^   '  a^säti-ia   

'  -gi'ia  u  ^  an  i-ua  f  ^  si  tu  i-nunia 

la-ma-ad  *lami  blU-la  a-wa-tu  an-m(?)-tu  'la-a  i-pa-aä  ib{ite^ 
an-na  amilu  is-tu  'da-ri-ti  Sa-ni-to  ^ju-wa-aa-n-oi  mi  fiam  biU- 
[iaj  .  IC-tim  amilftti  a-na  nn  sa-ri  **  [a  n]a  na-sa-ri  alaui  rarri 
bili-ia  at-ru  sabi  bi  t:i  ti  '•\>^arri  bili  ia  u  ia-a  ^*[i]-gu-ul 

Hurru  bili-ia  **[i8]-tu  ib-si  an-ni  8a  ^®[i]-pa-a8  Bi-ri-da-ai-ja  *'t^"^. 
Ba-wa-na-ma-as  mat  ^^[samj  bili-ia  u  aiäni  ... 


144.  cB*^) 

^A-na  sar  ri  ^bi-li-ia  *ki-bi  ma  ^um-ma  Kam-ia-wa-za 
*aido-ka  ipri  |  ip-ri  'sa  älpl-ka  q  ^kakkart  Ia  kappa-n-kt 
^kussü  §a  a-da-bi-ka  (ieu)  KIR.DU.  |  gl  is-tab-bi  '^sa  Üpi-ka 
"a-na  lipt  larri  bfli-ia  ^*'6amaS  ?  f  li  mi  ma  ^VU  hi  am 
pa-ni  *^Vn-ta  aii  ni  am-k«t  ''bi-li  mi  Hainas  *'i-na  (AN)  pa-un 
u  **ki-ma  a-sa-i  ^nmsi  '''iä-tu  sa-mi  ivi  ua-aii-iia  tu-ka-u  na 
ardiini  a-sa-i  a  wa-ti  (pl.)  istu  (airu)  pi  *'|  bi-i  bi  li  su 
^^a-nu-tna  a-na-ku  ka-du  '^sabi-ia  u  narkabati-ia  ^u  ka-do  ahi-ia 
>^u  ka  du  (amüüti)  SA.GAS.pl.-ia  *«u  ka-da  **(aiiiflAti)  So-tiui 
■•a-na  pa-ni  sab!  bi-ta-ti  "a-di  a-lar  ji-ka-bu  "Äarra  bMi-ia 


14o.  (B*".) 

*[A-na  sarri  b(li-!a  •ki-bi  ma  *um-ma  ardn-fai 

tu  ü        la  am  a  ij]a  sipi-  ka]  *,Iu-iij  am-kut  ''a  luur  [is-pur 
Hurru  Samsi-ia   ^a-na  ia-bi  u   "^is  U-mi  [a-wa-atj   ''äarri  bil-ü-itt 

öu  ur   "...  gal  u  ....   "   »  ..  bi 

harra-ni 


146.  ? 


2Go 


"dem   "   ?  ... 

"  dee  Königs,  meines  Herrn  "  Diom  r  des 

Königs,  meines  Herrn,   ?  ?  "  Hatti  und 

 alle  Beamten    ^'des  Königs,  meines  Herrn, 

welche  

Roekseite.    ^   *  meine  Frauen  

*  iiK-ine  ....  und    *  in"?    •  , 

weDn  (.riahrt  *der  König,  mein  Ken-,  jene  Angelegenheit. 
'Nicht  liat  eine  solche  That  verübt  Jemand  seit  ®  Urzeiten. 
Femer  *  schicke  mir  der  König,  mein  Herr,  *'*?00  Leute, 
tun  zu  Tertheidigen      (vertheidigen)  die  Stjidte  des  Königs, 

melnee  Herrn,  "es  die  Truppen  "dee  Königs, 

meine«  Herrn,  und  nieht  ^*möge  unbeachtet  lassen  der  König, 
mein  ilcir,  ''jene  Thal,  welche  verübt  liat  Birida^ja  ^^und 
BawanamasC?)  am  Lande  ^"des  Königs  und  [seinen Pj  Städten. 

144.  (B**.) 

^An  den  König,  "meinen  Herrn,  ^:  *Namiawaza,  ^dein 
Diener,  der  Stauh  ^deiner  Fiisse,  "der  Boden,  worauf  du  trittf't, 
*der  Thron,  darauf  du  sitzst,  ®der  Schemel  deiner  Füsse. 
"Zu  FüFfsen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^*der  strahlenden  (?) 
8oime  ^'(arabisch:  lami*a?)  ^^sieben  mal  zu  '^sieben  mal  falle 
ich.  ^*Meia  Herr  ist  die  Sonne  ^*am  Himmel  und  ^'wie  anf 
da»  Aufgehen  der  Sonne  **vom  Himmel,  so  warten  die(!) 
Diener  -^auf  das  Hervorkunmicn  der  Worte  -^aus  dem  stunde 
^'seinrs  '^  Herrn.  **Siehe,  ich  paninit  -''ineinen  Leuten  und 
meinen  btreitwägen,  '"«ammt  meinen  Brüdern  **und  meinen 
Habiri  **und  sammt  meinen  Suti  stehe  zur  Verfügung 
der  Trappen,     wohin  auch  befiehlt  *'der  König,  mein  Herr. 

145.  (B'°») 

'An  den  König,  meinen  Herni,  *:  ^X.  N. ,  dein  Diener. 
^Sieben  und  sieben  mal  zu  deinen  Fussen  ^  falle  ich.  ^Siehe, 
es  bat  geschrieben  der  König,  meine  Sonne,  ^an  mich,  und 
'ich  habe  Temommen  das  Wort  *des  Königs,  meines  Herrn, 
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m 


'*sam  bili-[ta]  a-di  "(ala)  Bu-us-ni-Da  ^•u  is-ti-mi  

*'a-mur  nii  a-[na]-ku  '^ardu-ka,    


'A-na  darri  bili-!a  'um-ma  t-tak-ka-ma  ardu-ka  'a>ii&  Bipl 
bili-ia  §amli-ia  'VII-lu  a-na  pa-tii  Vll-ta-an  am-kut  *bili-ta 
a-na-ku  ardu-ka  'u  ji-la-mii-nu-ni  Naniia  wa-za  ^lum-nu-um 
a-iui  pa-ni-ka  bili-ia  *u  i-nii-ma  ji  la-nui  nu-ni  ^a-na  pa  iii-kxv 
i-iiii-uui  hi-ka-am  *"gab-bi  bit  a  bi-ia  is-tu  ^*(mätu)  Gi-id-Bi  a 
aläni-ia  ^*uö  si-ir  a*na  (isati)  1-sa-tI  al-lu-u  mi  (amiläti) 
rabisi  "sarri  bÜi-ia  u  amiU  ma-ti-su  ^*i-du  mi  ki«it-ti-la  '•i-au- 
nia  ak-bi  a-oa  (amilu)  rabi  ^^Pu-hn-ri  li-di  mi  ^^(ainÜu)  rabä 
Pa-^u-ru  i-nu-ma  (meftren  Zeäen  der  Vbrdeneiie  und  RüekmiU 
fehlen). 

Rückseite.  ^Nam  ia-wa-za  ki-na-an-na  *ur-rtt'du*ka  a-na^ko 
ka-du  mi  ^gab-bi  ahi-ia  u  a-aar  ^nakrd  a-na  hm  bJli-la 
^a-na*ku  al-la^ak  mi  ka-da  ^sabMa  n  ka-du  narkabati-ia  *a 

ka-du  gab'bi  ahf-ia  a-mur  mi  Nam-ia-wa-za  ^"us-si-ir  gab-l» 
aluni  sarri  ^Müli  ia  a  iia  (amiluti)  SA. GAS.  pl.  **i-na  <^mäto) 
Gi(l-8i  11  i  na  (inatii)  U-bi  ^^*u  ka-as-da-ti  u  ü-la-ak  **ila-nu-ka 
II  äanisu-ka  ^'^a-na  pa-ni  ia  u  alani  ut-ti-ir  **a-na  sarri  büi-ia 
is'tu  ^^(aniilüti)  SA.GAS.  pl.  as-sum  ur-ra-di-au  ^^o  u-jm-tar 
(amiluti)  SA.GAS.  pl.  lu-uh-di  aarru  bili-ia  '^a-na  Mak- 
ka-ma  ardi-Su  '^u  nr-ra-du  mi  ^'sarru  bili-ia  ka-dn  "gab-bi 

ahi-ia  "ur-nvdu  sarru  bili-ia  u  gab-bi  raaftati   **o-8a- 

ali  li'ik  Nani  ia  wa  za   ^^'a-na  ha-ba-li  ma  u  a  ua-ku 

[arad  aarri  bili-ia]  *'a-di  da*ri*ü 


147.  (B^M 

'A<na  sar-ri  bili-ia  'itäni-ia  §amei-ia  sa-ri  balati-ia  *ki-bi 
ma  ^um-ma  Zi-im-ri-id-di  ^(amihi)  ha-za-nu  aa  (aln)  Zi-du-oa 
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^'^des  Königs,  meines  Herrn,  nach  ^'Busrana  '**Qnd  ich  habe 

vernommen   ^" Siehe,  ich  bin  *®dein  Diener  


^An  den  König«  meinen  Herrn,      Itakkama,  dein  Diener. 

•Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  'sieben  zu  sieben 
mal  falle  ich.  ^Mein  Herr,  ich  bin  dein  Dimer,  *und  es  hat 
mich  öchlecht  gemacht  Namiawoza  'bei  dir,  mein  Herr.  ^Und 
indem  er  mich  schlecht  machte  •bei  dir,  während  dessen  hat 
er  besetzt  ^mein  ganzes  väterliches  Gebiet  im  Lande  Kades, 
und  meine  Ortschaften  ^'hat  er  dem  Feuer  Überantwortet. 
^*Und  kennen  nicht  die  Beamten  ^'des  Königs,  meines  Herrn, 
und  seine  Unterthanen  ^'^meine  Treue?  ^^AU  ich  sprach  zum 
Grossen,  ^^zu  Pnhari:  »Ef*  wisse  ^^der  Grosse,  Puhari,  dass 
 (me/trere  ZeUnn  der  Vorderseite  wui  HückseiU  Je/den), 

Rückseite.  'Namiawaza.  .  So  *  diene  ich  dir  sammt 
'allen  meinen  Brüdern,  und  wo  ^man  aufständisch  ist  gegen 

den  König,  meinen  Herrn,  *(da)  will  ich  hinziehen  sammt 
"meinen  Leuten  und  meinen  Streitwäg-en  '^un«!  sanunt  allen 
meinen  Brüdern.  ^Vnd  siehe,  Namiawaza  ^^liat  überantwortet 
nllc  Städte  des  Königs,  '^meines  Herrn,  den  ^biri  ^''im 
I^de  Kades  und  in  Ubi.  ^'Aber  ich  will  hinziehen,  und  wenn 
einheniehen  ^^deine  Götter  und  deine  Sonne  ^^vor  mir,  dann 
wQl  ich  zurückbringen  die  Städte  '^aa  den  König,  meinen 
Herrn,  von  "den  Habiri,  um  mich  ihm  unterthänig  zu  zeigen. 
**Und  ich  will  vertreiben  die  Habiri  ^'und  es  soll  sicli  fn  uoa 
der  König,  mein  Herr,  *"über  Itakania,  seinen  Diener.  *^l'nd 
ich  will  dienen  **dem  König,  meinem  Herrn,  sowie  -'alle 
meine  Brüder,  ^^sie  sollen  dienen  dem  König,  meinem  Herrn, 

und  alle  Länder   ^ich  will  vernichten  Namiawaza 

  ■•zur  Vernichtung.  Ich  aber  bin  ein  Diener 

des  Königs,  meines  Herrn,  -'bis  in  Ewigkeit. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine  Sonne, 
den  Hauch  meines  Lebens,      ^Zimrida,  Mer  Fürst  von  Sidon. 
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14«.  147.  Zitnrida  von  Sidon. 


^a-na  ilpt  bili-ia  üani-ia  SanaaB  sa-ri  ^ia  balatt-ia  a-na  Ü]u 
biU-!a  *ilaDMa  SamSMa  §a-Ti  balati-ia   *Vn-BU  u  Vll-ta-am 

Nim  kn-ut  ^°lu-u  i-di  §ami  Mli-ia  i-ntt-nia  ^^Sal-ma-at  (alu)  Zi- 
(iu-na  ama-ti  **sarri  bili  ia  i-din  i-iia  ka-ti-ia  i-iiu  lua 
is-tl  mi  a-wa-at  ^^sarri  bili-ia  i  nu-ina  is-tap-par  a-na  ardi-su 
^•'u  ji-hi  (Ii  lib-bi  ia  ii  *®ji-8a-ki  risi-ia  u  in-nam-ru  ^^11  ini-ia  | 
hi-oa-ia  i-na  aa-mi  ^^a-wa-at  aarii  bili-ia  a  ^^aarra  i-nu-ma 
aa-ti-ia-ka  i-na  *^pa*ni  aabi  bi-ta-ti  larri  biti-ia  '^fo-tl-ta-ku 
gab-ba  ki*ma  ka-bi  aarni  bili4a  i-di  aarni  bUi-ia  i-na-ma 
*'da-nu  at  nakrü-tum  dannis  ili-ia  ^*gab-bi  [alani-i]a  Sa  i-^iin  aarni 
*-'i  na  ka-[ti)-ia  in-ni-ib-su  ••a-nu  (aniiliiti)  SA. GAS.  pl.  u  ji- 
<lin  ni  -'larru  i-na  ka(?)-at  audl  lim  sa  ji-la-ak  **i-na  pa-ni  sabi 
bi-ta  at  »arri  *^a-Da  ia-al  alaui^)  aa  ia  ni-ib-au  ^^a  iia  (amÜüti) 
8A.GAS.  pi.  '^u  titrta-ri-li>na  i-na  *'ka^ti-ia  u  Mi  ia-ra-ad  [a-na] 
^'aarri  bili-ia  ki-i-ma  (amilüti)  a-ba*ti-i[a]  ^pa-Da-DU-am 


MS.  (B»".) 

*fA-na  ]   *[ki-]bl  [ma]   ^um-ma  Z)i-iiii-ri-[da' 

ardu  k;i  *[a-na  sipi-kal  nm  ku-ut  '^[at-ta]  ti  i  di  i-nu-iiia  iai 
ma-ku  u  at-ta  is  tu  ^^ulmi  ka  i.<  tu  *ma-har  gar-ri  '^bili-liüi 
^Hf\-a-ri  (siru)  pi  |  bi-ka     at-ti-raan-ni  ....  ^Ma-tinii  a-wa<ti 

(pl.)  "da(?)  ka  at   "...  iaUp-ra-an-ni  "  

dan-]na-at  nakrü-tom  dannia   «ad-da-at    

. . .  (amilüti)  rabifu  (?)....   ^^u  a-na-[ma]  ala  u  aarra  . . . . 

»»  -iS  »m&t&ti-iu  u  la-a  ti  ik-Stt<lu-na  "aa  a(?>ri-bi 

nia-ad  -'a  na  ina  har  ardäni-su  i-su-[u)  "l-Tia  (mat«ti^  Zivmu 
ri  Ba  ni-tu  '^■*u  i  iiu ma  tak  bu  -*a-na  (^niätäti  i  A-nuir n  a-wa  at 
mi   ^^*tiijj-ti-mi  is-tu  as-ra- . . .  ?  utjLi  raain  a-na  ia-a^ti 

 ija-ti-mi  gab-bu-Qin-mi   ?  ia  ak  ja  na(?)  . . . 

"  u(?)  (mat&ti)  A.[nmr-ri? 

(Eßtt  cbgdroehm,  auf  dem  Querrand^  mnuim  Zdekm  von  4  ZtämO. 


*)  Ir  4-  3  wagerechte  Keile. 
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**'  Zu   Fü^atn  mtiiies  Herrn,  meiner  Götter,   der  Sonne,  des 
Hiiuehes   "mein«'S  Lebens,  [/ai  Füssen  meines  Herrn,  "^nieniur 
OötUr,    <les  Hauches  meines  Lebens],    ^sieben   und  "feieben 
mal  falle  ich.    ^^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass  ^^wohl- 
>i  alten  ist  Sidon,  die  Magd  ^'des  Königs,  meines  Herrn,  welche 
er  in  meine  Hand  gegeben  hat.    ^*Und  als  ich  vernahm  das 
'\^'o^t   ^*deri  Königs,  meines  Herrn,  als  er  schrieb  an  seinen 
I^ieuer,   ^^da  freute  sich  mein  Herz  und   ^*^es  erhol»  .^ieli  mein 
1-I:uipt,  und  es  strahlten   *'meine  Augen,  als  ich  hörte  ^*^das 
W  ort  des  Königs,  meines  Herrn.  Es  wisse  ^'**der  König,  dass  ich 
stehe  zur  Verfügung  '^der  Truppen  des  Königs»  meines  Herrn. 
*^Ich  besorge  alles,  wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  "Und  es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  "dass  mächtig  ist  die  Feindschaft 
gegen  mich;  **alle  meine  StHdte,  welche  gegeben  hat  der  König 
*^in  meine  Hand  sind  gerathen   "in  die  Iliinde  der  Habiri. 
Und  es  gebe  *'der  König  mich  in  die  Hand  des  Mannes,  der 
marschirt   '^an  der  Spitze  der  Truppen  des  Königs,  ^^um 
zurückzuverlangen  (?)  die  Städte,  welche  gerathen  sind  ^^in  die 
Hände  der  §abiri  **und  sie  zurückzubringen  in  "meine  Hand, 
damit  ich  vermag  zu  dienen  dem       König,  meinem  Herrn, 
wie  meine  Väter  *^  vordem. 

148.  (B,»".) 

^An  N.  N.  'Zimrida,  dein  Diener.  *Zu  deinen  Füssen 
falle  ich.  ^Du  wisse,  dass  "ich  wohl  bin  und  du  bei(?)  ^deinem 
Wohlbehaltenscin  ^bei  dem  König,  meinem  Herrn,  '*den  Hauch 
deines  Mundes  ^"mau(y)  mir  üherbraeltt!?)  .  .  .  **habe  ich  ver- 
nommen die  Worte  ^-  "...  mir  schrieb       .  .  mächtig 

ist  die  Feindschaft  sehr.  die  Beamten  (V) 

"Und  siehe,  Stadt  und  König  "   ^» seine  Länder 

und  nicht  gelangen  ?  viel  **vor  seine  Diener,  welche  sind 
"im  Lande  8imyra.  Ferner,  *'wenn  du  sagst:  "Über  das 
Land  Amnrri    die   Dinge,    **die  du   vernimmst   von  dort, 

melde  mir:    *"[WaH]  ich  höre,  alles   

    und  diis  Land  Amurri 

(Mut  abgebraefien,  auf  dem  Querrande  emzetne  Zeieften  von 
4  Zeilen), 
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149.  (I 

^A-na  sarri  hiMi-ia  iläni  ia  SatDsi-ia  'um^ma  A-bi-inilk: 
ardu-ka  '^VII  u  VII  a-na  sipl  sarri  bil-li-ia  am*kut  *  a-na-ka 
ip-ru  iS-tu  gu-pa*li  ^si-ni  earri  blMi-ia  bi-li  ^Samas  aa  it-tA-n 
i-na  muh-hi  '(matii)  ma-ta-ti  i-na  ü-mi  w  ü-mi  ma  •ki-ma  «- 
ma-at  Öamas  a-bii-su  dainki    ^sa  i-ba-li-it  i-na  si'Vhi  läbu 

i-sa  hir  i-na  sa-pa-ni  su  **8a  it-ta-sa-ab  jrab-bi  niAt-ti  '*i-na 
pa-Aa-hi  i-na  du-ni  riksu  |  ha-ab-si  **ßa  id diu  ri  ig  nia-su  i-UA 
&i-mi  '^ki-ma  Addu  u  tarC?)-ku-up  gab-bi  ^^mati  iä-Ui  ri-ig- 
tni-iu  ^^an-nu-u  is-pu-ur  ard-dn  a-na  bi-li-su  ^^i-nn-ma  ü-ml 
mär  sipr-ri  damku  ^^ea  sarri  la  i-ga-sa-ad  a-na  ardi-sa 
bI^)  ]ju  tabu  sa  it-ta-zi  *^i8-tu  (Hirn)  bi  sarri  bi-li  ia  a-na 
ardi  SU  n  i-Fa-har  pi*)-hu-su  **la-am  ga-sa-ad  (amihi)  (mär 
sipr-ri  sarri  bi-li  ia  *^la-a  i  su  har  h{*VIiu  i-za-kir  "pi  ab-bi-ia 
a-mur  i-na-an-na  ^'^i-Du  ma  it-ta-zi  ^^8i^)-hu  Barrl  a-aa  mnh-hi-ia 
'^u  ba-ad-ia-ti  dannis   '^u  |  a-ru-u  i-na  ü-mi  u  ti-mi  ma 

'*^as-BUin  ha-ti-ia-ti  la-a  ti-    "^ir-si-tum  i-nu-ma  ia-xtd 

*^mar  sipr-ri  danikii  sa  is-tu  bi-K-ia  gab-bi  mat-ti  pal-ha-at 
'^'is  tu  pa  ni  bi  Ii  ia  i-nu-ma  **is-Dn  hi';  iju  labu  u  mär  sipr-ri 
damku  ^^sa  i-ga-sa-ta-ni  i-nu-ma  '*ik-bi  sarru  bi-li-ia  |  ku-m 
•'a-na  pa-ni  sabi  rabü  u  ik-bi  *®ard-du  a-na  bi-li-su  |  ia-a*ia-ia 
'"a-na  muh-hi  ga-bi-ti-ia  muh<hi  |  zu-ri-ia  ^u-bol  a-ma-tu  dann 
bl-li-ia  ^^sa  il-mi  a-na  iarru  bMi-su  u  *'a-ra-ad-eu  ina  as-ra- 
ni-8u  it-[ial  zi  SamaR  i-na  muh-hi-lu  **ti  i-sa-har  Si^Vhn 
tabu  is-tu  Csiruj  bi  bi  li-.su  ''^u  la-a  is-ti -mi  a-ma-tu  sarri  bi-li-^a 
^^hal-ga-at  mahazi-su  ha-li-ik  biti-lu  *'ia-uu  su-uni-su  i-na  gab-bi 
**mat-ti  i-na  da  ri-ti  a-mur  nrd -da  sa  is-mi  a-na  (a-na*)  bi-li-su 
^^aal-mu  mahäzi-su  lal-mu  biti-su  ''^öu-um-la  a-na  da-ri-ti 


In  Zeile  9,  SS,  84  ist  ii  möglich,  in  Zeil«  19.  81»  86,  44  steht 
han  da.    *)  Bittographie.  Oder  ist:  a-wa^if  su  lesen? 
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149.  ;L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne: 


^Abi-milki,  dein  Diener.  *  Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Ich  bin  der  Staub  unter 
*der  Sandale  des  Könijjs,  meines  Herrn,  ^teiii  Herr  "ist  die 
Sonne,  welche  aufgeht  über  "die  Lander  alltöglich  ^iincli  der 
Bestimmung  des  Sonnengottes,  seines  Vaters,   des  gnädigen. 

**Der  belebt  durch  sein  freundliches  Wort  ^"^und  welcher  

bei  seinem  Untergang,      welcher  hinlegt*)  alle  lünder  ^'in 
Ruhe,  in  festem  Band  (?  ts^"),   ^'welcher  ertönen  lässt  seine 
Stimme  am  Himmel  "wie  Addu,  so  dass  erzittert  das  ganze 
**Lan(i  vor  seiner  Stimme.    ^*Siehe.  es  schreibt  der  Diener  an 
seinen  Herrn,   ^'wenn  er  hört  eine  Botschaft  günstig   '"^ für  den 
König,  welche  gelangt  zu  dem  Diener.    *®Aber  ein  gutes  Wort, 
das  ausgeht  ^^aus  dem  Munde  des  Königs«  meines  Herrn,  '^an 
seinen  Diener:  es  vergeht  sein  Klang(?},  ''bevor  anlangt  der  Bote 
des  Königs,  meines  Herrn:  ■•nicht  möge  vergehen- das  Wort, 
es  möge  seiner  (der  Worte)  gedenk  sein   -*der  Mund  meines 
Vaters  (des  Kc'iniss).     Siehe,  jetzt,    *^wenn  ausgegangen  ist 
*^das  Wort  des  Koni^'s  an  mich    ^Mann  freue  ich  mich  sehr 
'^und  ich  fürchte  alltäglich,   *'daSB  meine  Freude  (?)  nicht 

 (Verbum)  '^^die  Erde,  bis  ich  höre  *Men  frohen  Boten 

von  Seiten  meines  Herrn.    ''Auch  dsB  ganze  Land  fürchtet 
«ich  •^vor  meinem  Herrn,  bis   **ich  vernehme  das  freundliche 
Wort  und  den  frohen  Boten,   **der  an  luicli  ijrlaiigt.  —  Wenn 
'*sagt  zu  mir  mein  Herr;  >»Sei  (-^)  ^'zur  Verfügung  des  (meines) 
Grossen«,  dann  sagt  '*der  Diener  zu  seinem  Herrn:  »Ich  werde 
es  sein  ("™)f.    "Auf  Brust  und  Rücken  **>trage  ich  das  Wort 
des  Königs,  meines  Herrn.    ^'Wer  hört  auf  seinen  Herrn  und 
*'ihm  ergeben  dient,  *'wenn  dann  (auch)  aufgeht  die  Sonne  über 
ihm  "und  es  vergeht  das  gute  Wort  aus  dem  Munde  seinem 
Herrn,  *^und  er  vernimmt  nicht  (mehr)  das  Wort  »»eines  Herrn: 
••^verloren  ist  (dann)  seine  Stadt,  verloren  sein  Haus,  *^ nicht 
besteht  mehr  sein  Name  im  ganzen  ^'Lande  auf  ewig.  Siehe, 
*'ein  Diener,  welcher  hört  auf  seinen  Herrn:  ^^heil  ist  seine 
Stadt,  heil  sein  Haus,  '^sein  Xame  wird  auf  ewig  (bestehen). 

*)  Z)a  oder  pDM:  welcher  Bummelt? 
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148.  149.  Alii-nulki  TOn  17111«. 


'^'at-ta  äamas  sa  it*ta-zi  i-na  mul^-hi-ja  '*tt  du-u-ri  nparri  sa 
iS'ku-bu^)  ^a-na  §a-a-8U  n  as-8um  idu  (?)  sanm  ^bMi-ia  da-na-ti 

**|  nu  palj  ti  I  ba  ti  i-ti  '''an-iui-u  ik-bi  '"^a-na  Samas  A-bi-iuilki 
l>i-li-iH  ^^ma-ti-mi  i-mnr  ''"p.i  ni  Barri  bi  Ii  in  ''^u  a-nii  nm-nia 
a-na-au-8ur  (^inahäzu)  Öur-ri  mahazu  ra-bi  tu  ''^a  na  öarri 
l>i-U-ia  a-di(?)  **i-wa-Bi  id(?)  sarri  da-na-tu  i-na  moh-hi-ia  ^a-iia 
na-da-an  mM  a-jia  BQ^ta-ia  ifl  a-na  fla*ha*m-ia  ia-m-ta 
Zi-im-ri-da  ^^amil  (mahasu)  Zi-du-na  il-pa-ur  i-na  ü-mi  u  ü-iai 
raa  ••amÜ  ar-ni  A-«i-ri  m&r  Abd-ad-ra-tnm  ^al-imn  gab-bi 
;j  nia  tu  is  ti-nil  is-tii  (  niatu)  Mi-is-ri  "^a-nu-uni-nia  ib-pu-ur 
a-ua  bi-li-ia  u  damik   '4-nu-iDa  i-ti 


*A-na  sarri  bÜ-li-ia  Samsi-ia  iläni-ja  *um-ma  A-bi-milki 
nrdu  ka  ^VII  u  Vii  a  ua  sipi  sarri  bi  li  am  knt  *a  na-ku  ip  iii 
is-tu  öu  pa-al  öipi  ^(masku)  öi-ui  sarri  bi-li  iu  '"sarru  bMi-ia  ki- 
i-nia  Samas  ^ki-ina  Addu  i-na  sa-mi  at-ta  ^li-im-li  ik  sarru  a-na 
ardi-du  'sarra  bl-li-ia  ip-ki-id-ni  ^^a-[na]  na  sa-ar  (ma^ara)  Sor-ri 
amat  aarri  ^^n  aS-ta-par  dup-pa  U.MU.TA  ^'a<na  sarri  bfl-li-ia 
u  la-a  ^it-ti-ir  a-ma-tu  a*na  ia-li  ^^a-na-ku  (amflo)  nbia  sarri 
bi-li-ia  a-na-ku  «a  u-bal  a-ma-tii  ^*täb  u  a-na-a-nia  li-im-na 
*'a-na  narri  bi  Ii  ia  ii-wa  a«  sir  **sarru  XX  (amilu)  niriiii  a  jta 
na  sa-ar  ^^mahazi-su  u  li-ru-ub  a-na  niuh-hi  sarri  bi-li-ia  u 
li'inui*  pa-ai-8U  *^ma-an-nu  ba-la-at  amil  niru  "i-nu-ma  la-a 
it-ta-si  ''^sa-a-ra  i^tu  (airu)  bi  sarri  bi-U-su  ba-li-i|  dnm-ma 
sanru  is-ta-par  '^a-na  ardi-su  u  ba-li-it  *'a-Qa  da-ri<ti  a-na-ku 

*^   §a-l-ti  ga  ti  ma  *•  a-na  i-ri-bi  "a-oa 

muh-hi-öu  u  da-]ga-U  pa-ni  sarri  bi-li-ia   -w-ra 

"  it-H-ir  nü  ki  sarri  bi  li-ia 

*•  -öi-ri-ib-ka 
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Du  bist   flie  Sonne,  die  aufgeht  über  mich  (1.  ihn)  '"'und 
lie   Mauer    aus  Erz,    welche      schützt  ihn,    und   weil  die 
Hand(?)   des  Königs,  "meines  Herrn,  die  starke  ^^f  ?,  ^'bo 
sagt  dieser   ^^ziir  Sonne  Abi-milki's  (=  meiner  Sonne)  meinem 
Herrn:      Stets  will  ich  sehen  '^das  Gesicht  des  Königs,  meines 
Herrn  (ihm  gehorchen).   '^Ünd  siehe,  ich  hewache  ''die  Stadt 
Tyrus,    die   grosse  Stadt   ^'^für  den  König,  meinen  Herrn,  bis 
**auözieht  die  Hand  (Streitmacht)  des  Königs,  die  starke,  zu 
mir,    ***um  zu  geben  Wasser  zum  Trinken  für  mich  ^'^imd 
Holz  zum  Wärmen  fiir  mich.  —  Femer  Zimrida,  ^Mer  Sidonier, 
es  schickt  Täg  für  Tag  (an  ihn)  ^^der  Rebell  Aziri,  der  Sohn 
Abd-Agrat*s  ••über  alle  Dinge,  die  er  vernimmt  ans  Ägypten. 

Darum  schreibe  icli  an  meinen  Herrn,  und  es  ist  gut,  'Mass 
er  es  weiss. 

150.  L^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter: 
*  Abimilki,  dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  (mal)  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  'Ich  bin  der  Stanb 
tmteThalb  der  Füsse,  ''die  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn. 
*0  Köllig,  mein  Herr,  wio  die  Sonne,  Svie  der  W'cttciL'ult  ani 
Himmel  bist  du.  **Ks  möge  iSorge  tragen  der  König  lür  .»ieineu 
Diener.  -'Der  König,  mein  Herr,  hat  mir  aufgetragen,  '^'ich 
solle  bewachen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs,  ^^und  ich  schickte 

einen  firief   "an  den  König,  meinen  Herrn,  aber  nicht 

■•hat  er  zoröckgeschickt  Antwort  an  mich.  "Ich  bin  ein 
Statthalter  des  Königs,  meines  Herrn,  '"'und  ich,  jf^de«  Wort, 
das  ich  schicke,  ^•'das  ist  gut,  und  niemals  x  lileclit  'Miir  ilen 
König,  meinen  Herrn.  Es  wolle  schicken  ^""«ler  König  20  mru- 
Leute,  um  zu  bewachen  seine  Stadt,  dann  will  ich  hinkommen 
zam  '^König,  meinem  Herrn,  und  sein  Antlitz  sehen.  '^Wie 
könnte  ein  nfru  leben,  **wenn  nicht  ausgeht  "der  (Tabens)- 
hauch  iiu.s  dem  Munde  des  Köniirs.  meines  Herrn,  **und  er 
(solcher  Gestalt)  lebt.    Wenn  der  Kunig  schickt   "^an  seinen 

Diener,  dann  lebt  er,    *^auf  ewig.  Ich  

  hinzukommen  ^"zu  ihm  und  zu  sehen  das 

Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn.   

 hat  geschickt  (gemacht)  *'  des 

Königs,  meines  Herrn,  ^'^  bringe  zu  dir 

18 
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150.  Abi'uülki  von  Tyra«. 


 ma  bi-li  "  -ra  A  zi-ra  **(ii»r 

Abd^JAi-ra-tttm   hu-Di-miUd  ]^-a-bi   i-li 

Sa-ri  (amÜu)  inur  sipr-ri       . .  iMa-din  (mahaxu)  Sn-ma-ra  **a-ii» 

A-zi-ra  u  la-a  **i-kii-ul  sarru  is-tu  mahazi-su  *'is-tu  iii&ti*hii 
i-nu-ma  aH-ti-mu  '<u  um  mrn  u  hi  um  uin-inä,  tti  m  pal-lui 
daiHiis  u  gab-bi  ^^rruit-ti  pal-lia-at  u  na-a  la-a  ^*i-la-ak  a-na  arki 
ßarri  bi-li-ia  ^'narru  i-ti  sii-uin  nin  sa-ak-na  ta-ni  *^i  na  (amüuj 
rabiau  i*na  (mahazu)  Sur-ri  ^^ü-gi  Zi-im-ri-da  (mabasa)  i-xa 
^ii'txi  ardü-ti  i-ta-ii-ib-su  ^^u  !a-nu'  mi  la-nu  ist  a-na  ia-M-nu 
»u  ia-nu  a-ia-ka-mi  m-ia-kan  <»mita  n  lami  bi-U-ia  ^U-üif 
K-ik  a-na  ardi-BU  äami  bi-li-ia  **i-na  dub-bi  ii*-ta  par  a-na 
ia-si   '^'^  rai-nu-um-mi  ta-aK-ti-mi  u  nn-pur      a-na  Harri  Zürn 


ri-da  (mahazu)  Zi-du-ua  *®u  A-zi-ra  amil  ar-ni  earri 
amilüt  (mahazu)  Ar-wa-da  it-mu-ni  ^^u  iS-ta-Di  zna-mi-tii  i-oi 
bi-ri-fiu-nu  ^'u  ip-ha*ru-nim  Üippati-iu-nu  ^  narkabati-ga-nn 
sab!  nirciti-Ba-ou  ^'a-na  aa-ba-ti  (mabaxu)  Siir-ri  amat  «tiri 
ga-as-ta-at  ka^ti  larri  da-an-na-tom  da  ga-at^u-nu  (m»- 
häzu)  Sur-ri    ^'•^la-a  i-li-u-nim  a  na  sa-bat  (mahazu)  Su- 

Hill  ra  sa-ah-du  iiiin  •'i-na  (siru)  bi  Zi-im-h-da  **8a  u-ba- 
lum  a-mu-tu  j^arru  '^a-na  A-zi-ra  u  as-ta-par  dup-pa  a  r;i 
sani  bi-li-ia  '*u  la-a  it-ti-ir-ni  '^^a  ina-tu  a-na  ardi-su  "*iA  tu 
mu-ga-ti  nakrü-tum  ^^i-na  mu^-hi-ia  ia-na  mi  ^^ia-DU  ist  U- 
wa-as-sir  '^dup-pa  a-na  ardi-su  li-ru-ub  u  li-miir  pa-ni-^a 
u  sarru  [U-im-li-ik]  ^*a-na  ardi-su  a-na  mai^axi-su  u  la-a  ms- 

  ^^'^mahazi-.^u  mati-su  am  nü-uim  i-uam-mu-[us  .... 

^^riarru  bi-li-nu  i.s-tu  mat-ti  u  i-ti   •"u  i  ti  !<a-a  i  ru 

it  sarru  sa  ia-nu  a-nu-u^m-ma   ^'dup-bi-ia  amil  nini 

a-na  muli-^  sani  äam»i  bili-ia  ^u  äarra  U-it-ti-ir  a-na  ardi  ^o 
[a-ma-tu  ?] 
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 der  Herr  ^  Aaru  "Sohn 

Abd-Abiat's  ^"  luini  uiiiki,   Boten 

. .   hat   gegeben  Sunjura    ^^'an  Aziru   und  nicht  ver- 
nachlässige der  König  seine  Stadt  ^^und  sein  Land.  Weno 
ich  höre   ^*den  Kamen  des  Königs  und  den  Namen  seiner 
Leute,  ^dann  fürchte  (ich  mkh)  sehr  und  das  ganze  ^Land 
fllichtet  sich,  auch  wer  nicht      gehorsam  ist  dem  König, 
meinem  Herrn.    *'Der  König  wisse,  obgleich  du  (=  er)  mich  ein- 
gesetzt hast  "^^als  rabisu  in  TvruR,   *^hat  Ziiiuida  Uku  weg- 
genommen,     nachdem  die  Mannßchaft  es  in  Stich  gelassen. 
**Und  Avir  haben  kein  Wasser  und  kein  Holz   ^*und  nicht, 
womit(l^)  wir  beflorgen(?)  könnten  ^^die  Todten.    Der  König, 
mein  Herr,  '^wolle  Sorge  tragen  för  seinen  Diener.  Der  König, 
mein  Herr,  "hat  mir  in  einem  Briefe  geschrieben:  ^'»»Was 
immer  <lu  hörst,   das  schreibe    *'au  den  König.««  (Darum 
Vernimm:)  Ziiurida  von  Bidon,  **und  Aziru,  der  Rebell  izeuen  den 
König,    ^^und  die  Leute  von  Arvad  haben  sich  beßi)rüehen 
^ond  einen  Bund   geschlossen  mit  einander    ^^und  haben 
zusammengebracht  ihre  Schiffe,  *'ihre  Streitwl^n,  ihre  fiütur 
Leute,    ''um  w^unehmen  l^ruft,  die  Magd  des  Königs. 
^Wenn  die  starke  Hand  des  Königs  kommt,  '^so  wird  sie  sie 
schlagen.    Tyrus  ''''halK'ii  sie  nicht  vermocht  zu  eroliern,  ^"aber 
Siruyra  haben  pie  erobert.     ^'^Tm  Munde  von   Ziniridii'''j  ist 
der  Befehl   ^"welchen  schickt  der  König    '"an  Azira.  Ich 
habe  geschrieben     einen  Brief  an  den  Kimig,  meinen  Uerrn, 
''aber  er  hat  nicht  zurückgeschickt  ^^eine  Antwort  an  seinen 
Diener.   ''Seit  hergefallen  sind  die  Feinde  ''über  mich,  da 
habe  loh  kein  Wasser  "und  kein  Hok.    (Der  König)  möge 
schicken  "einen  Brief  seinem  Diener,   ^*dann  will  ich  kommen 
\iin\   9e\n  Antlitz  sehrn.    Der  König  möge  borge  trugen  '"**tur 

seinen  Diener  imd  seine  Stadt  und  niclit   *^seine  Stadt, 

Bein  Land.    Warum  wendet  sich  ab  ^^der  König,  unser  Herr, 

Tom  Lande  und   "imd  wisse   der  König, 

wa«  nicht  ist  Siehe,  [es  überbringt]  "mdnen  Brief  ein  tiSm 
zum  König,  der  Sonne,  meinem  Herrn,  '^und  der  König  sende 
Aiiiwurt  seinem  Diener. 


*)  von  Sidon. 
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15L  (L*".) 

^A-na  hm  Samfi>ia  (üi*ia)  ilani-ia  'um-ma  A-bi-miUd 
ardti-ka  •VII  u  Vn  a-na  Sip!  Sani  bfl-li-ja  am-kiit  ^a-na-ku 

ip  rii  is-tu  su-pa-li  ''i  ni;i."<ku)  si-ni  narri  bil  li-ia  '  aii  nu-u  u  ua- 
aii  sur  mahuz  sarri  ^sa  ip-ki-id  i-na  k.i  ti-ia  dnnni^  ^pa-nu-ia  «  na 
.1  la  ki  ®a  na  a-ma-ri  pa-ni  sarri  bl-li-ia  ^^u  i-li-i  ifi-tu  *^ka-ti 
Zi-im-ri-d  a(ala)  Zi-dii*iia  ^iii-im-iu  ma  i-nn-ma  '^i-ra-ba  ma(?) 
i.bunS  ^«nakrüta  iirti  ia  H-id-din-ni  ^»iMim  bÜ-H-ia  [X]X  amflüü 
a-na  ^^iw-Ba-ri  ma^  darri  bf-U-ia  ^^uU-ni-uba-iiama^-ri  ^*Bam 
bi-li-ia  a-na  da-ga-1i  "pa-ni-su  damik-ta  al-ta-din  ***pa-m-ia  a-na 
uii^V)  ru-ti  I  8a(?)-l>u-ti  *Marri  Kd-li-ia  li  is-al  **sarni  l>i  ii-ia 
(amiluj  rabihi-su  ^^i  nu-ma  at-ta-din  pa-ni-ia  **a-na  mah-ri-ti 
.^arri  bi-li-ia  "a  nu-um  ma  (amihi)  ^ipr  ri^ia]  *®iiB-si-ir-ti  a-na 
[mah'hj  ^^»ar-h  bi-li-ia  u  j[u-Qi4ir  ^iami  bi-li-ia  (amila) 
[äipr-ri-Sa]  '•[u?]  dup-pa-sn  a-[na  ia-S]  li-m-iib  a-na  mah-ii 
"lam  bü-U-ia  ma  ••fl<y)-ta  din  pa-ni-  "a-na  mah- 
ri-ti   pa-ni  aarri  bil-li-fia           **la-a  i-U-xi-ib  

••ardi-su  is-tn  ka-ti   li-it-ta  din  pa  ni   •*sarru 

bi-li-ia  u  id-[din-nij    **mi  a-na  si-it-'u    ***u  isi  a-na 

ardi-iu  ....  ^4-ti  iarru  bi-li-ia  i-nu-ma  ^^i  na  mahri(^)  nabali^) 
ni-lMa'ab  "^'ia-nu  mi  u  ia*nn  ist  ^a-na  ia-ei*na  a^nu-mn-ma 
^^ni-ü-ir-[li|  ün-milka  amil  iipMi  **a-na  mab-ri  lani  bl*1i-ia 

at-ta^din  V  biltu  aipam  ^^(isu)  ba-bn-ma  I  (isu)  | 

gi-na-zu  *^sarni  bi-li-ia  is-ta-par  a-na  ia-8i-nu(?)  *^sa  ta-as-mi  is-tu 
(niutu)  Ki-iJii  ah-na  ^^u  su-pur  a-na  ia-si  ''-sar  matu;  Da-iiu-na 
mit  "^^u  sa-ar  ra  ahd-sii  ^''a-na  arki-su  u  pa-aB-ha-at  "mati-^u 
u  jilmad  sarru  (Alu)  U-ga-ri-it  ^*  i  ku-ul  i-sa-tum  mi-si-il-ea 
^^i-kol  u  mi-fii-(ti)-9u  ia-nn  '•a  amllüti  aab  (m&tu)  9<^-ai4i 


')  AN..\n.TL\  6egeDRat£  za  A.AB.BA,  da  es  sich  hfor  doch  wohl 
am  eine  EioBchUeesong  auf  der  Land  mite  handelt? 


löl.  Al>i  luilki  von  Tyrus. 


151.  a 

*  An  deo  König,  meine  J?onne,  meine  Gotter,  Abi-miiki, 
Uein  THener.    ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs 
meines  Merrn,  falle  ich.    ^Ich  bin  der  Staub  unterhalb  ^der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.    ^Siehe,  ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs,   'welche  er  meiner  Hand  anvertraut  hat. 
Gar  sehr    ^ist  mein  Antlitz   Sinni  darauf  ( i^'rrichtrt)  zu  gelion, 
*vim   zu  sehen  das  Antlitz  des  Künig.s,  meines  Herrn,  ^^al»er 
ich  vermag  nicht  wegen  ^^Zimrida's  von  Sidon.   ^^Wenn  er  von 
mir  hört,  dass  ich  ^^zu  Hofe  geben  will,  dann  verübt  er  ^^Feind- 
seligkeiten gegen  mich.  Es  gebe  mir  '^der  König,  mein  Herr, 
20  Leute,  um  zu    bewachen  die  Stadt  des  Königs,  memes  Herrn. 
*^Daiin  werde  ich  kommen  vor  den      König,  meinen  Herni, 
um   zu   bellen    ''sein  Antlitz  gnaden  voll.     Ich  richte  mein 

Antlitz  auf  den  Dienst  (?  )  *^des  Königs,  meine?  Herrn. 

Es  frage  ^-der  König,  mein  Herr,  seinen  Beamten,  ^^ob  ich  ge- 
lichtet  habe  mein  Antlitz  auf  eine  Audienz  (?)  '^bei  dem  König, 
meinen  Herrn.  ''Siehe,  meinen  Boten  **habe  ich  geschickt  an 
den  König,  meinen  Herrn,  deshalb  schicke  -*der  KöniL',  mein 
Herr,  seinen  Boten  ''*und  seinen  Brief  an  mich.    *^'I)aim  werde 
ich  hinkommen  zu  ^^dem  Könige,  meinem  Herrn.  ^*Ich(?)  habe 
gerichtet  [mein]  Antlitz  ^^auf  Anwesenheit  [vor]   **dem  Gesicht 
des  Königs,  meines  Herrn,  [und]     nicht  lasse  im  Stich  [der 

König,  mein  Herr,]  '® seinen  Diener  vor   [wende  mir 

zu  sein]  Antlitz  **der  König,  mein  Herr,  und  gehe  mir  •'Wasser 

«um  Trinkrii   '•'^und  Hol/,  ^cincni  Diener   *^Ks 

wi<5se  der  König,  dass  *-wir  aulder  Land(yjseite  eingeschlossen  (?) 
sind,  '^'''so  dass  wir  kein  Wasser  und  kein  Holz  "1  iahen, 
Siebe,  ^^ich  habe  geschickt  Ilu-milki  als  Boten  ^'^an  den  König, 

meinen  Herrn,  ^'und  gegeben  5  Talente  Erz,  ^*ein  (aus 

Holzl),  ein  kinazu.  *•  Der  König  hat  uns  geschrieben:  ***»>Was 
du  hörst  aus  dem  J.and  Kanaan,  ''^das  schreibe  mir««  (darum 
melde  ichV  '*-Der  König  von  Danuna  ist  gestor))en  ^*und  sein 
Bruder  i.-t  l\<»niir  s^eworden  •'**nach  ihm,  und  es  ist  ruhig  '•-'sein 
Land.  Auch  wiese  der  König:  Die  Stadt  Ugarit  ^^hat  das 
Feuer  gefressen,  die  Hälfte  davon  ^^hat  es  gefressen,  und  die 
Hälfie  nicht.    ^^Auch  die  ^hiii  sind  nicht  mehr*}. 

*)  oder:  ^Die  Haiti  haben  ea  nicht  gethan?c 


Digitized  by  Google 


278 


151.  158.  Abi-mUki  von  Oyrai. 


ia-DU  ^^I-ta-ga-ma  parwa-ri   ^(mahazo)  Ki-id-si  u  •*A-ri-ru 
nakrdta  *'it-ti  Namja-wa-zi  ^'nakar  ^a-ta-mnr  ha-ba-1i 
im-ri*da  '^i-nu-ma  ip-hu-ur  ^^ilippi  sabi  ü-ta  alani  A-n-ra  . . . 

.  .  .  •*a-na  muh-hi-ia  u  da mi  ik  i  nii-uia  arba-ii   *^amil 

nirüti  bi-li-ia  u  ?  ?  ?  gab-bu  ii-id-din  "^pa-ni-ßu  sarru  a-oa 
ardi-su  u  li-sa-har  |  ja-sa 


15«.  (L".) 

^A-na  sarri  [J^amsi-ia  ihini-ia]  'uni-ma  A-bi-milki  [ardu-ka] 
*VII  u  VIT  a-na  si'pi  s[arri  bil  Ii  am-kut]  ■*a  na-ku  ip  ni  iA-to 
^Su-pa-li  (madku)  il-ni  8(am  bii-li-ia]  sarru  Warnas  da-ri-ftum 
. . .  ^iarra  ik-bi  a-na  ardi-du  . . .  ^a-na  ardi  sal-ma-ia-a-ti  *a-tia 
na^da-ni  m-hu  u  a-na  ^^mi  \  mi-ina  a-na  si-tf-BU  "u  la-a  i-bu- 
us-su-nim   ^*ki  nui  ka-bi  sami  bi-li-ia    *^la-a  i-naan-di-nu  Dim 

li-iin-li-ik  sarru  ^'a  ii.i  ardi  Sal-ina-jaa-li  ^''a-na  nada-ni 
mi  ^'as-8um  ba-la-ti  su  öa  ni  tu  **bi-li  sarru  i-nu-ma  ia-nu  ^^i.si 

• 

ia-[nu?J  mi  ia-nu  isti-nu  nu-tum  (?)  .  .  .  . -ru  ia-nu  sa-am 
^^a-na  na- . . .  li-ti  earru  bi-li  ^'a  na  ardu  &ü-]ma-ja-a-ti  '^a-na 
na-d[a]-m  ba-la-ti  a-na  la-sa  *^i-nu-ma  it-ta-dln  *'Sarra  bili-ia 
ml  a-na  fii-ti  ••ardu  §al-ma-ia-a-ti  (al>g«biroelten)%   

,  .  .  .  id  diu  IUI  liim       .  .  ki-tna  ka-bi  sarru   *^u  li-ti  sarru  a-uji 
urdi-su    ^^\\  a-na  ('mahazu)  Sur-ri    "nrnbaz  §al-mn-ja-a-ti 
sa  it-ta-n  a-ma-tu   *^Ms-tu  (siru)  bi  pl.  sarri  ^a-iia  aidi-m 
i-bu-ud  pa-ni  mu  . . .  la-ak  ^a-ma-tu  iairn 


'  Hier  sohliesst  F.  528  au.  Es  ist  •  litu'  llin^iVht  .u  s  OriginHl* 
nicht  iiiK^'lirh  festzustvlleu,  ob  dieses  Stft«  k  zwv  m  iln-a  Tafei  geb^>rt. 
l>as  wfiiv  nur  moiilioh,  wenn  bei  L.  31  am  Aiiftiüg  d«.  i  Uut  kweite  mehrere 
Zeilen  fehlen,  was  in  der  Ausgrübe  nicht  an^^peben  ist.  Es  sind  die  in 
Aum.     .US  27 ab  eto.  geuihhen  Zeilen.     *  B.  228  schliesst  hier  nooh 

weiter  an:  *' w  i(i  ilin  pa  ni  ia  ......  ''«ana  nr-tia-ti  su   "^^V 

maia  ati  lUti  ......  <^aiusu  u  ur  ra   *l-nü-m«  i-tf-di«  

«i^n»  p*-iii  »*m  bili-1«  ....  •(=  Rfldcseite  1)  vl\  i*alhaku  |  Sr-?.,.. 

Raok:«'ite     ...-1«  i  ni  a  ...  rf^nu-iiia  i-mur  Sann  Sunat  
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151.  163.  Abi-milki  von  TyruB, 
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'^Itakama  bat  genommen^  *^die  Stadt  Kedeä  und  ^^Aziri 
hat  Feindeeligkeiten  "gegen  Namiawaza  ^begonnen.  ^Ich 
habe  vernommen  (?)  das  Verbrechen  •^Zimridas,  ^'^dass  er 
zusammengebracht  hat   ^'So])ifl*e  und  Leute  aus  den  Städten 

Aziri's   gegen  mich,  und  m  währe,  dass  vier  ^^nirtt- 

Leute  meines  Herrn  gänzlich.    Ks  wende  ''^scm  Antlitz 

der  König  anf  seinen  Diener  und  ziehe  aus  («ar  Hüfe)  ((^?). 

152.  (L".) 

*An  den  König,  meine  Sonne,  meine  CJötter  -:  Abi-milki, 
dein  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  ^lob  bin  der  Staub  ^unterhalb  der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  *Und  der  König  ist  ewig 
Sonne.  ^Dcr  KöniL'  befahl  seinem  Diener,  ^dom  Diener 
S:iitn;i jati's  *zu  geben  Geti-oide**'l  und  *"\Vaf8f«or  ('^"'-)  zum 
Trinken,  '*aber  nicht  hat  man  gelhun,  ^*wic  befohlen  liat  der 
König,  mein  Herr,  nicht  hat  man  (es)  gegeben.  Darum 
wolle  sorgen  der  König  ^^für  den  Diener  Salmajati's,  ^'^zu 
geben  Wasser  "zum  Leben.  Ferner  ^^wisse  der  König,  dass 
nieht  ist  ^^Holz,  nicht  ist  Wasser,  nicht  ist  irgend  ein  Oerath 

 niclit  ist  (iemüse(y)  ^'um  zu  es  sorge  der  König, 

der  Herr,  für  den  Diener  i^almnjati's.  zu  geben  Leben 
ilim.  Wenn  giebt   "^der  Kiinig,  nicin  Herr,  Wasser 

zum    Trinken        dem    Diener    Salmajati's  (abgebrocJien). 

 man  gegeben      . .  wie  befohlen  hatte  der  König. 

'^Und  es  sorge  der  König  für  seinen  Diener  '^und  für 
die  Stadt  Tyrus  '»die  Stadt  Öalmajati's.  ••Und  das  Wort,  das 
ausgeht  ^*aus  dem  Munde  des  Kr)nigs  "  an  .seinen  Diener,  das 
thut    '^^das  Wort  des  Königs. 

^  y\  la-a  i  Im  us   lamil  iiarkabti    k  Sarm  'Zeile  i 

k«>nnte  au      anschliessend    '^Uanu  wr-lc  irh  lueiu  Augemi  hm  k  richicn 

  *'»auf  om»=»n  Dienst  >;ii,,,;ii:ii  i  ?   <  \n-\  T:ii;  nn<l 

Xacht  ......  <i  wenn  ^iebt   ^  zur       liiiniug  tlts  Königs,  meines 

Uerrn   «i=  Rückseite  1)  ich  füiciite  mich  vC«"]'«  ?  ?)  . .  ^. . . 

...??...  «  wenn  «ieht  der  König,  die  Sonne   h  und  nicht  thut 

  •  ein  StreitwftL'onlnhier   ^  der  Kernig  

*)  ein  Verbuni  im  Sinne  »erobern«,  zerstören«  erfordert  der  Sinn. 
An  ein  ""JS  verbrennen  ist  wohl  kaum  zu  denken.     *♦)  ötatt  si'u? 
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162 — 154.  Abi-milki  von  X^rru«. 


^'^nrru  ^amaä  da-ri-tum    *®u  a-na  axad  Jd-it-ti-fsu  ^^sarru 

bMi'ia   ^^a-na  na^-ri  mahaz  äal-maja-a-ti 

^ibit(?>ti-ia  a-ni]  iim(?)-ma(?)  bi  **fla-ni-iii  bl-U  [niru 

bÜi-ia]  "nabl  moh-hi-ia  la(?)   ^a-na  ir>ii-ti  .... 

  *^i-nu-mn  ni(?)  sa(y)  um   "^^sarru  bili-ia  u 

i-ga  ?  .  .  .  '*'i-na  ir-zi-tiu  **9arru  bi-li-ia  lib-Ui  gal»  l  'i  "iiiät-ti  i-ti  u 
li-id-[din]  ^**pa-m-6U  sarru  a-na  ardi-su  '''^u  (^mahazu)  Sur-ri 
^- mahaz  Sal  ma-ja  a-ti  "a-na  na-da-ni  [isi  ^*u]  mi  a-na  ba- la- 

ti-gu]   '^^ga-ni-tu  bi-li   ^^U-ii-al  sarru  (aoiÜu)  rabieu 

i-nu-ma  [asj-bu-nim  ^)  '^^iPj-na  (ma^ti)  Su-mu-ri  a-mur  anifl 
(mahaza)  . . .  -V-ti  . .  ilii)pi  a-li-ik  u  amü  (mahäzu)  Zi  du  fna 
i-na  II  ilippiili  [U-]la-ak  u  a-na  ku  i-la  ak  ka  du  gab-bi 
ilippi-[ia]  u  gab-bi  . . . . -ia]  ''^^if  li-im-li-ik  sarru  a-na  ardi-6U 
^'^u  i-Bur  


*A-na]  sar-ri  [büi-ia  SamaMa]  'um-ma  A-bi-miI*[ici  arda-ka' 

^VII  u  VII  a-na  sipi  kivri  Liii-Ja  aüi  kutj  * ji(?)-na-da  au  .-^arru 
pa-ni-8n    '^a-na  ardi-su  u  arad  f^nhnajati?]    •?  ?  ?  ma  a*ua 

'na-za-ri  niahaz  sarri  ....    ^u  a-na  ku  ki-ma  ....  ®  

i-na-an-sur  niahaz  Kirri  bili-ia  o  ^^a-na-ku  i-ra-ab  a-na 
da-ga-li   '^pa-ni  darri  bi-U-ia  li-id-dig      sarru  pa-ni^a 

^'a-na  arad  [Xv]ii-BU  "n  li-id-din-su  *^(altt)  U-su  as-duiu 
"ba-la-ti-ßu  ***u  as-snm  (Reat  vent&mmdt).  Auf  dem  Qtmrrond 
5  imUserlic/ie  Zeilen,  iu  Z.       a-bu-ti-ia  meine  Vät€r(?). 


154.  (B»».) 

^A-na  larri  bili-ia  üäDi-ia  Sam-si  *um-0ia  A*bi*milki 
ardu-ka  •VH  u  VII  a-na  sipi  fiarri  bl-li-ia  *  sarru  bi-li-ia  is-ta- 
pai"  •"•a^  sum  tami  ku  .-a  i  ].a  as-.si  "^it-ti-ia  at-la  diu  'a-na 
earri  bi-li-ia  ""IC  ?  sukultu(^y;  u  ''li-itrta-din  sarru  bi-li-ia 


^)  Auel)  die  EoUeu  des  Querrandes  von  B.        tichliessea  an. 
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153-154.  Abi-milki  von  Tvrus.  2S1 

Der  König  if^t  die  ewige  Sonne   '^^uud  seinem  treuen  Diener 

*'*mr>g:e  der  König,  mein  Herr   *^zu  schützen  Stadt 

»Sainiajnti's      meine  Heimath(?),   denn    Ferner 

wisse  der  König,  mein  Herr,  dass     Leute  bei  mir  nicht  [sind] 

**in  das  Land   **wenn   **der  König, 

mein  Herr,  dann  werden  sie  *^in  das  Land.  Und  ^^der 

Xönij]^,  mein  Herr,  sorge  lür  das  ganze  "^^Land  und  es  wende 
^*^'der  Kifiiig  sein  Antlitz  auf  seinen  Diener  '*^und  auf  die 
^tadt  Tyruö,    ^-die  Stadt  Salmajati's,    ^'"^zu  geben  Holz  -''und 

Wasser  zu  ßeinem  Leben.      Ferner,  o  Herr,   '^^es  frage 

der  König  den  Beamten,  ^ob  sie  liegen  ^^vor  Simyra.  Siehe, 

der  Fürst  von*)   '^^su  Schüfe  ist  gekommen  und  der 

Fürst  von  Sidon  mit  2  Schiffen  **ist  gekommen,  und  ich  werde 

zielien  mit  allen  meinen  Schilfen  und  allen   ^Und  es 

i^orge  der  König  für  seinen  Diener  ^'^und  beschütze  ...... 

153.  (B^-.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^:  Abi-milki, 
dein  Diener.    •Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 

meines   Herrn,   falle   ich.     *E8  wende  zu(y)  der  König  sein 

Antlitz   •''seinem  Diener  und  dem  Diener  §almajati's('?)  *  

•        zu    ^ vertheidigen  die  Stadt  des  Königs.    ^Und  ich  wie 

  ^  werde  vertheidigen   ^^'die  Stadt  des  Königs, 

meines  Herrn.  Und  ^Mch  werde  kommen,  ^'um  zu  sehen 
"das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  "Darum  wende  zu 
^^der  König  sein  Gesicht  ^'  seinem  treuen  Diener  *'und  gebe 
ihm  '^Usü  zu  seinem  Lehen  ^'^'und  weil  (liest  vei'stnmnu'lt ). 
Auf  dem  Quarrand  b  unleserlicfie  Zeilen,  in  Z.  3:  a-bu-ti  ia  nieüie 
Väter(?). 

164,  (ß".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne, 

'Abi-milki,  dein  Diener.  *''Siel)en  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  K(»nigs,  meines  Herrn,  (falle  ich).    ^Der  König,  mein  Herr, 

hat  geschrieben,   *'*das8  ich  dir  solle,  was  ist  ''bei  mir. 

Ich  habe  (darum)   gegeben    'dem  König,   meinem  Herrn, 

^100  an  Gewicht  (?)  imd   ^es  möge  (daher)  zuwenden 

der  König,  mein  Herr, 


♦)  Vgl.  155,  14. 
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282  164—166.  Abi-milki  Ton  Tyns. 

*^pa-ni-8ti  a-na  anJi-su        li-id-din  (ulu)  U-2U  *'a-na  ardÜ-FU 

GA  ^)  I  a-ku-li    ii    nn-ina    ^•a-na   Hi-ti-sii   li-it-ta-din  **sarTT 
bi-li-ia  X  (aniilu)  niru   ^''a-iia  na-sa-ri   ^^niaha-zi  ^u    ii  li-ru-n'- 
li-mur  pa  ni  sarri  bi-li-ia    ^*^a-na  p:i  tMria  n na  '^mrth-hi 
sarri  bi-li-ia  ^^ki-i-ml  i-nu*ma  'Hp-ki-id-ui  sarra  bi-li  ^*a-&a 
na-sa-ri  mahazi-8u         as-ta-par  a-na  sarri  bi-li-ja  **i-nn-ma 
ü-mi-sa-ma  •*il-gi  sar  (mabazu)  Zi-du-na  ••amilu  niri-ia  Ii  it- 
ta-diü  ^^|»a  iii-8u  Harm  a  iia  iirdi-HU  -^u  ii  ip-ki-id  *^a  iia.  (nmilu 
rabiöi-sü  u    •''"li-id-din  (aliO  I'-zu   •'*^a-iin  ''mi')  mi-i-ma  ^'a-na 
ardi-su  a-na  la-ki  '^^isi  a-na  ti-ib-nu  ''^a-na  ti-i-ti  i-nu-ma   ^  'i-bu 
US  nakrü-tum  *^la-a  it-ti-ir  '^ma-mi-ta  **ia-nu  mi  ti-ib-nu 
is-ha-ta  mal  sarri  ^^sar  (mahasn)  Zi-du-na  ^^sar  (mahazu)  Ha-za-n 
^M^ti-zi  ib  mah&zi»)-8Uuit-ta  Ba  [ab?)  «it-ti  (amÜu)  8A,GAS,  pl. 
li-i-ti    "^^sarni  a-na  (anülii  niru)  ni-ru  ti  su-nu-tu  u  *^i-bO'U? 
mat  saiii  a  na  (amilu)  SA. (JAS.  pl.  ^'^li-iä-al  sarru  (amüu)  rabi- 
ei-su  ea  i-na  ^'(mätu)  Ki-na-[ah-hiJ 


155.  CB«'»0 

^[A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  iläni*ia  'um-ma  A-]bi-m[ilki 
ardii-ka  'VII  u  VII  a-na)  slpi  (sarri  bili-ia  ani-kiit  ^a-na-ko 
ip-TU    is  [tu    su-pa-alj     ''slpi    (ninpkn'i    si-[ni    sarri  bi-lii:^ 

''bili-'ia  at-ta   '  T-  hu  uh   . .  a-jiw 

bili-ia  *  ardu-ka   mahäz  sarri  bi-[li  ia  ... 

  "  ma  sa-a-ri   "  ti  a-di  i-ga-8a-[ad 

. .  sarri  dannis  a-na  ia-[si    na  an-na-u  amü 

(alu)   '*[u  Zi-]iin-ri-da  ...  i   **a-na  ija-si  i'Oi 

ümi  u  rausi  y  .  .  .  (ReMe  von  Zeilen). 


15tt,  B'»V 

*A-na  sarri  bil-li-ia  *un)-nja  A-bi-mii-ki  ardu  [ka]  ^VlI  u  VU 
a-na  sipi  sarri  bili-ia  am-kut  *a-na-ku  ip-ru  is-tu  (masku)  w-ni 

GA  =  Hizbu,  Statt  Ideugranimä  für  »LebenBiuitteli'*    ')  ?  ?  Or. 
wie  Ausigabe.  !SU? 
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154—166.  Abi  milki  von  Tyvra, 


28a 


"sein  Angesicht  seinem  Diener  **nnd  geben  die  Stadt  TJsn 
'-seinem  Diener,  Speise  (^^^)  \md  Wasser  ^^zum  Trinken  für 
ihn.  Es  möge  (?ineh)  geben  ^'der  König,  mein  Herr,  10  niru- 
Leafce,  *^um  %u  vertheidigen  seine  Stadt,  damit  ioli  hin- 
kommen kann  ^'und  sehen  das  Angesicht  des  Königs,  meines 
Heim,  ^*mit(?)  meinem  Angesicht,  ^^gegenübertretend  dem 
König.  ■•Als  ''mich  einsetste  der  König,  mein  Heir,  "um 
tu  bewachen  seine  Stadt,  "da  schrieb  ich  an  den  König, 
meinen  Ilrrrn:  "  »Da  tiigli<  h  ■*  wegnimmt  der  Köni«;  von 
Sidon  meine  niru-L^ute,  so  möge  neigen  ^'der  König 
sein  Gesicht  anf  seinen  Diener,  **und  Befelil  gdu  n  *® seinem 
Beamten,  dass  *"er  (mir)  gebe  Usü  '^xum  Wasser  ^^für  seinen 
Diener,  nm  su  holen  ''Holz  und  Stroh  '^tind  Lehm.  Benn 
"er  (der  rabisu?)  handelt  feindlich  "nnd  leistet  nicht  "die 
eidlichen  Verpflichtungen.  ^'^Ich  habe  kein  Stroh  *^80  das» 
»laruit;clerlicgt(?')  das  Land  des  Königs.  **^Di'r  König  von  Sidon 
^*und  der  König  von  ITasur  ^*hat  verlassen  seine  Stadt(V)  nnd 
sie  liaben  sich  gestellt  ^^zu  den  Habiri.  Es  bekümmere  «ich 
^der  König  um  jene  nJlm-Leute,  nnd  ^^ich  nehme  ab  das  Land 
des  Königs  den  Habiri.  ^^£s  frage  der  König  seinen  Beamten, 
der  in  *'Kinahhi  steht. 

165.  B"'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
':  Abi-milki,  dein  Diener.  'Sieben  nnd  sieben  mal  zu  Fassen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Ich  bin  der  Staub  unter 

^den  Füssen,  der  Saudale  des  Königs,  meines  Herrn.   *0  Herr, 

du   '   *  meinem  Herrn  

^   dein  Diener    [ich  bewache]  die  Stadt  de;* 

Königs,  meines  Herrn   ^*  der  Hauch  [des  Königs 

  "  bis  anlangt   ''  des  Königs  gar 

sehr  an  mich    siehe,  der  Först  von  *) 

*'und  Zimrida  [^s teilen  nach]  ''mir  bei  Tag  und  Nacht  (B$$te 
von  Zeilen). 

156.  ;H'".) 

*An  den  König,  meinen  lltrrn:  -A1»iniilki,  dein  ])i<  ner. 
^>iel)en  und  sieben  mal  zu  Füssen  dc<  Königs,  meines  Herrn, 
falle  icl).    ^Ich  bin  der  Staub  unter  der  Sanditle 


VgJ.  lb>,  57.  ,154,  41^,. 
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156.  Abi-mllki  von  Tym, 


'äarri  bMi-ia  nl-ti-mi  *ea  ll-la-par  iam  a-na  'ardi-da  

...  kn  l-ma>ki  ^  ia  ja  aa  ikbi'  ^ib-eo-tn  i-ti- 

bu-til    **hardu-ia-kti   dannis  dannis    *^§a-m-tn   ig-tu  pa-ta-ri 

**sabi  sarri  bil-li-ia  ^'inuh  lii  ia  la  a  i  na-aii  diu-ni  **amil  (aiir 
Zi-dn-na  **ahi-ia  a-ra-da  ^' a-na  ir-üi-ti  *'a-na  la-ki  isi  **Ia-ki 
mi  a-na  ßi-ü  ^^amilu  istin      da*a-ga         ami'lu  istin      I  la 

(iz?  ]zi>pa  ....      balttt(?)   (/Mn  mä^  Ztilrnj 

li-i-tl  Sarru  a-na  '•ardi-Su 


157.  CB".) 

^A-na  BAt-n  bfU-ia  Satnal  is-tu  sa-mM  'ki-bi  ma  'om-ma 

Su-ra-ta  'amil  (mabazu)  Ak-ka  ardu  sa  sar  ri  ^ip-ru  sa  sipi-sii 
u  ka  kii  ru  sa  ka-ha  m-pn  *a  nu  bipi  sarri  l»ili-ia  "8ama.s  is-tu  Aa- 
mi-i  VII  su  Vli  ha-am  ^us-hi-ti-in  ^^i  na  pa  an-ti-i  |  ba-at  nu  ma 
ei-ru  ma  |  su-uh-ru  ma  ^*ma-aii-nu  amilu  |  LUM  su-par 
aarra  ^^bili-su  a-na  sa-feu]  ^^u  la-a  ji-ü-mi  ^*ki*nia  sa  ja^os-ii 
'^il-tu  bM  ^'Samas  il-tu  '*ßa-nii4  ki-na-an-na  '^ju-ub-pa-sa  mi 

158.  (B"*.) 

^A-na  iarri  bili-[iaj  ^äamaä  ii-tu  (AN)  [»a-mij  ^ki  bi  ma 
^um-ma  Za*ta>at'na  ^amÜ  (alu)  Ak-ka  ardn-ka  'aida  da  ear-ii 
Ipri  sa  II  Üpl-Su  ^kakkari  ia  ka-pa-si  *a-na  sipi  sar-ii 
»«»WlMa  Wim   "Samas  is-tu  (AN)  »a-ml  "Vn-su  VH-ta-am 

^*Uö  hi-lii  in  u   ^*ka-ba  tu  ma   ^^u  si-ru  ma 

^*Sa  ia-as'tap-par  iarra  ^^bf-ili-ia  a-na  ardi-io  **ji-id-ti-ma  u 

^^*gab-bi  sa  ji-[ik  bi]  ••bfli-ia  u-ai-B[i  ru] 

'A-na  Har-ri  bÜi-ia  'Samns  is-tu  (AN)  sa-mi-i  *am*ma  Za- 
ta-at-na  amll  (alu)  Ak-ka  ^aidu-ka  arad  lar-ri  n  *ipti  cia  II 
a(pi*äa  kakkaii  'sa  ka-ba-si-su  a  na  II  sipi 
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'^des  Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  veraommen  *^was  ge- 
schrieben hat  der  Köniir  ^nn  seinen  Diener  Stroitkräfte 

 was  er  befohlen  hiii  ^zu  thim,  thue  ich    sehr  freudig. 

Ferner,  seit  verlassen  haben  "die  Truppen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^mich,  lässt  mich  ^^der  Fürst  von  Sidon,  ^^mein 
Bruder,  nicht  hinabkommen  ^^ans  Land,  ^^nm  zu  holen  Hob, 
*®zu  holen  Wasser  zum  Trinken.  Einen  ^^y)  Mann  hat  er 
getüdtct   *"und  einen  (?)  Mann  Hess  er  nicht  ...  *Mebend(?) 

 (Jeidm  einige  ZeiLen)  ^'uud  es  sorge  der  König  für 

seinen  Diener. 

157.  (BW) 

^An  den  König,  meiueu  Herrn,  die  Sonne  vom  Himmel 
^Surata,  *der  Fürst  von  Akko,  der  Diener  des  Königs, 
^der  Staub  seiner  Füsse,  und  der  Boden,  worauf  er  tritt.  'Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,   ^der  Sonne -vom  Himmel, 

*  sieben  und  sieben  mal  ^  werfe  ich  mich  *®mit  Bauch  (i^^) 
^*und  Rücken  suhru)  Welcher  Fürst,  *^an  den  schriebe  der 
König,  ^*sein  Herr,  ^  'der  nicht  gehorchte,  wie  es  hervorgeht 
^^aus  dem  Munde  ^^der  Sonne  ^^vom  Himmel,  dass  er  so  thäte* 

158.  (B".) 

'An  den  Kfiniur,  meinen  Herrn,  'die  Sonne  vom  Himmel, 
^Zatütuü,  ^der  Fürst  von  Akko,  dein  Diener,  ''der  Diener 
des  Königs,  'und  der  Staub  seiner  Füsse,  '^der  Boden,  worauf 
er  tritt.  'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner 
Götter,  ^'.der  Sonne  vom  Himmel,  ^'sieben  und  sieben  mal 
^' werfe  ich  mich  '^mit  Brust  ^^und  Bücken. 

**\Vas  geschrieben  hat  der  König,  "mein  Herr  seinen 
Diener,  ^^habe  ich  vernommen  und  alles,  was  befohlen  hat 
^mein  Herr,  werde  ich  besorgen. 

159.  B«) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -die  Sonne  vom  Himmel 
Zatatna,  der  Fürst  von  Akko,  ^dein  Diener,  der  Diener  des 
Königs  und  ^der  Staub  seiner  Füsse,  der  Boden  *  worauf  er 
tritt.   Zu  Füssen 


r 
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m 

^Sax-n  bili-ia  Samas  il-ta  *(AN)  sa-mi  Vll-sa  Vll-ta-am  *ti9- 

hi-hi-in  ii  ka-ba-tu  ma  u  si-ni  ma 

^•ji-ia-ini  sar-ru  büi-ia  ^^a-wa-at  ardi-8ii  [a-nu-ma  ZMr-jda(m)- 

ia-aa-da  **pa-ta-ar  iS-tu  '*Nam-ia-wa-sa  i-  "it-ti 

Su'ta   ^^sam  i-na  (ala)   ^*la-a  ji-ka-bi 

mi'im-ini  *'a-iia  fia-Su  tu-ua-sa  ^^sabi  sarri  bili-ia  i-ba-fsal  ^it- 

ti-öi  i-u;i  ^alu)  Ma-gid-da  "^ii  ji-i})-tu-ra  a-na  imi  lii  ia  u  a  uu-n  .. 
•'ia-as-pu-ra  ?n  tn  *^a-na  ia  ^i  i-diu  mi  -*  Zi-ir-da(Tn)-ia  (L* 
^''a  na  Nam-ia wa-za  u  la-a  *®i-ba-si  na-da-an-su  *'a-mur  mi 
(alu)  Ak-ka  ^^ki  ma  (alu)  Ma-ag-da-li  ^^i-na  (mata)  Mi-ia-ri  u 

la-a  '^[ji-naj-ti-na  sar-ru  '^[äa-ia-nu]  u  ji-ir-bu- ...   

iii'ia  u  lu-u  ^' [ua-ü-Jra  Barm  büi  ia  '^[amüu]  rabisi-fo  u  H- 
il-[ki-]su 

160.  CL"  ) 

*A-na  sar-ri  büi-ia  'Samsi-ia  ili-ia  "Samas  is-tu  (AN)  &a- 
tnl-i  *ki  bi  ma  'um-ina  Zi  la-at-na  ardu-ka  ''ipri  bipi-ka  a-na 
«ipi  "  sar-ri  bili  ia  Öamgi-ia  ^ili-ia  Vll-it  u  ^Vll-it  [ui-jU-na* 
hi-hi-m  ^^a-na  sipi  sar-ri    


161.  (B«*) 

^A-nn  iarri  bÜi-ia  *ki-bi  ma  *nm-ma  Ar-ta-ma-an-ja  *amil 
(alu)  Zi-ri-ba-sa-ni  ^ardu-ka  a-na  sipi  ^sarri  bi-li-ia  *VII-su 
a-na  pa-ni  VII  ^ta-an-ni  am-kut  *a-nu-ina  ***a-na  ia-si  ^'sa- 
ap-xa-ta  ^'a-na  sa-ai-ri  ^^a-na  pa-ni  sabl  bi-ta-ti  ^^u  mi-ia-ntii 
a-na-ku  ^^kalbu  isti-in  u  ^^la-a  il-la-ka  ^^a-no-ma  a-na-ka 
^ka-dn  aabt-ia  narkabati-ia  *^a-na  pa-ni  sabi  "bi-ta-ti 
**a-di  a-sar   *^ji-ka-bu  öarru  '-'bi-li-iu 


^A-na  aani  ma  bi-ili*ia   *ki-bi  ma   'um-ma  La-ap-a-ja 

ardn-ka  *a-na  sfp!  sarri  bi-ili-ia  am-ku  ut    'i  uu  uia  toap-ra-Ui 

*a-im  ia-a-öi  daoiiu  mi   'amüi  m  sa-ab-tu  alu 

« 

I 
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^des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel  sieben 
und  sieben  mal  *  werfe  ich  mich  mit  Brust  und  Rücken. 


^"Es   hr»n'  (lor  König,  mein  Herr,  ^^das  Wort  seines  Dieners. 

Siehe,  Zirdaiasda  ^^ist  geÜoben  vor  ^^Namiawaza   ^^zu 

äuta,    [dem  Beamten]    ^^des  Königs  in  der  Stadt  

**nicht  sagt  er  irgend  etwa«  "  ausziehen     die  Truppen 

di^s  Ivönigs,  welche  sind  ^'  nüL  ihr  in  Mukida  •®uud  er  Höh 
zu  mir.  ''Und  siehe,  **e8  hat  geschrieben  8uto  *^an  mich: 
>Liefere  Zirdaiasda  aus  *^an  Namiawaza«  aber  nicht  ""ist 
möglich  seine  Auslieferung.  Siehe,  Akko  ist  ^^wie  Migdol 
*^iu  Ägypten,  und  nicht  ''^lasse  zu  der  König,  '^dass  jene 
besetzen  ''[die  Stadt]  gegen  mich,  und  es  ''schicke  der 
König,  mein  Herr,  '^seinen  Beamten,  der  sie  (die  Stadt) 
besetze. 

160.  (L"0 

'Au  den  König,  meinen  Henu,  "  Uicine  Süniiu,  meine 
Götter,  •''die  Sonne  vom  Jlininul  ''Zitatna,  dein  Diener, 
^'der  Staub  deiner  Füsse.  Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines 
Herrn,  meiner  Sonne,  ^meiner  Götter,  sieben  und  ^sieben  mal 
werfe  ich  mich     zu  Füssen  des  Königs    

101.  (B"«) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Artamanja,  ^  der  Fürst 
von  Zir-Basan,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  ^dcs  Königs,  meines 
Herrn,  ^sieben  mal  zu  sieben  ^mal  falle  ich.  ^Siehe,  '*^an 
mich  schreibst  du,  ^'mich  zu  stellen  ^'zur  Verfügung  der 
Truppen.  **Wie  wäre  ich  **ein  Diener  und  sollte  nicht 
marschirenV  Siehe,  ich  ^^sainmt  meinen  J.,eutcu  ^-'uud  meinen 
Streitwägen  -"(bin)  zur  Vertügung  der  -'Truppen  *^au  (jedem) 
Ort,  wo  '^befiehlt  der  König,  ^^mein  Herr. 

162.  ih^K) 

*An  den  Köni<:,  meinen  Herrn,  ':  *Lapaja,  dein  Diener. 
'*Zu  Fütj.Nen  des  Königö,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Als  du 
mir  schriebst  "  waren  mächtig  'die  Leute,  so  dassC?)  genommen 
wurde  die  Stadt. 

r 
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^ki-i  uS'Sur-m-na  amilt  H-n^  nakrii-ti  Ba-ab-ta-at  mi  alu  ^^ki-it 
•  •  • 

mi  Ba-li<ml  u  ki-it  mf  it-ta-mi  ^'I  (amilu)  rabu  it-ti-ia  ^*0a-ab- 

täi  at  mi  alu  ^•''u  i  Ii  ka-bi  ka-ar-zi-ia  |  si-ir-ti  ^*i-na  pa-ni 
sarri  ma  bi-ili-ia  ^^^a-ni-tu  ki-i  na  am -Iii  ^^tu-um-lia  -u'")  Li-a 
***ti-kabi  lii  u  ta  an-ua  ku  ^•'ka-U  amü*lim  sa  ji-ma-hu-aÄÜ 
^"ki-i  a-na-ku  i-sa-ha-tu  u-ma-an-DD-tu  u  "ea-ab-ta-at  mi  II 
ali-ia  ''da-D^tu  sum-ma  ti<ka-bu  '^ap>pu-na  ma  ^na-ba-nl  mi 
**ta-ali-ta-mu  u  '^ti-ma-ha-zu-ka  **i-bi  u-Bur-ra-na  '^amili  m> 
8a-ab-tum  alu  '^i-li  su  zu  mi  a  bi  ia  '*u  u-sur-ru-su-nu  *) 


163.  (B"'.) 

^A-na  sar-ri  blli-ia  u  Samli-ia  'um-ma  La-ap-a-ja  ardu-kn 
*u  ip*ru  Sa  ka-pa-si-ka  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  *u  Samsi-ia 

VII-su  VII  ta  am  ^am-kut  is-ti-mi  a  wa  ti  (pl.)  'na  sar  ru 
is  tap-ra-aii  ni  mi-ia-ti  a-na-ku  u  ^ji-h-li-ku  Par-rii  mati^u 
^^'iü-ia  a-mur  a-na-ku  arad  ki-ti  '^sar-ri  u  la-a  ar  na-ku  '-u 
la-a  ba-ta-ku  u  '^la  a  a-kal-li  biiati-ia  ^^a  )a-a  a-kal^li  ^i-ri- 
il-tl  (amilu)  ra-bi-zi-ia  ^®a-DU-ma  ji-ka-Iu  ka-ar-zi-ia  ^'ha-ba-lu  ma 
VL  la-a  ^*ji-za-an-ni-ku  sar-ni  bili-ia  ^•ar-ni-ia  sa-ni-tti  **i-ba-aß-Si 
ar-ni-ia  -U-nu-ma  ir-ru-ba-ti  --a-na  (alu)  Gaz-ri  **ti  ak-ti-bu 
**pu-hi-ri  alu  mi  ^'^ ji-il-ti-ku  sar-ru  ^^minvini  ia  u  miii)-mi 
*^Mü-ki-Um  a-ia-ka-am  '^^i-di  ib-Bi-it  -^Mil-ki-li  Üi-ia  ''^ea-oi  ta 
•*a-Da  Dum-mu-ia  ea-par  sar-ru  **u-ul  i-di  i-nu-raa  *'**Putn- 
mu-ia  it-ti  "(amüi)  SA.GAS.  *nt-ta-na-la-ku  aHua 
na-at-na-ti-iu  *^i-mt  kät  Ad-da-DAN(?)  ''sa-ni-tu  ki-i  äum-ma^ 
••a-na  aSsati-ia  Sa-par  sar-ru  **^ki-i  a-kal-lu-si  ki-1  ^'ium-ina 
a-na  ia-si  '^-na-par  «ar-ru  '^^su-ku-un  patar  aiparri 


')  statt  zu  s=  ra?  *)  Von  1 — 15  sind  alle  Zeilen  durch  Linien 
getrennt»  ebenso  80  und  81 ;  die  flbrigen  (16—19,  88'>88  nickt). 
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*Ob^loioh  sio  vertheidigtr n  die  Leute  (Fürsten V;  •* wurde  durch 
feindlich«*!!  Aiigriti' genommen  die  Stadt.  *^Übgleich(?)  FrieUe(?) 
war  und  obgleich  (?)  einverstanden  war  "mit  mir  ein  GrosFer, 

'"wurde  die  Stadt  erobert.    ''Und  aussprechen  "Vcr- 

laumdungen  (iM)  gegen  mich  ^^vor  dem  König,  meinem  Herrn. 

Ferner,  was  anbetrifft,  dass  das  namhy  *'sie  zerschlagen  und  es 
nicht    ^®  ge  haben,  so  Prdlt  ihr  ......    **die  Hand  des 

Mannes,  welcher  es  zerschlagen (?).  *^Da  ich  gefallen (*?)  bin 
?  so    --sind  meine  beiden  Städte  genommen.   **Ferner,  wenn 

du  sagst:    "erst  recht  **?        und  "'dich  schlagen  "?  ver* 

theidigen  '*die  Leute,  dass  sie  erobern  die  Stadt  ^  

mein  Vater  *^und  de  bewache(n?). 

163.  (B"».) 

'An  den  ivuiiig,  nn'iiu*u  Herrn  und  meine  Sonne  Lapiija, 
dein  Diener  ^und  der  Staub,  nnf  den  du  trittst.  *Zu  Fiiösen 
des  Königs,  meines  Herrn  ^und  meiner  Sonne  sieben  und  sieben 
mal    falle  ich.  Ich  habe  vernommen  die  Worte,  ^  welche  mir 

der  Kcitiig  geschrieben  hat   *and  ich,  dass  ^. . . . 

 der  König  sein  Land    '"mir.    Siehe,  ich  bin  ein  treuer 

\)iener    "de.s  Königs,  ivh   habe  mich  ni<  ht   verjJuiL'rn  '*und 
nicht  gefehlt  und      verweigere  meinen  Tribut  nicht   '*  und 
verweigere  nicht  '^den  Wunsch  meines  (des  mir  vorgesetzten) 
Beamten.    '^ Siehe,  man  hat  mich  verlaumdet>  '^)bsn*);  aber 
nicht     wolle  der  König,  mein  Herr,  glauben  (?)  "mein  Ver- 
f^ehen.    Ferner,   **ist  es  ein  Vergehen  meinerseits,  *'wenn 
ich  eingezoiren  bin       in  Gezer   **und  Befehl  gegeben  hah«» 
auszuheben  die  StadtV    --'Kh  nehme  der  König      alles  wa^ 
ich  habe  und  alles      was  Milltili  hat,  damit(:'')  ^*er  entscheide 
über  die  That  ^^Milkilis  gegen  mich.    "Ferner,  "wegen 
Dummma's  hat  mir  der  König  geschrieben:  "ich  weiss  nicht, 
ob  "Dummuia  mit  '*den  Habiri  **gezogen  ist.    ••Siehe,  ich 
habe  ihn  anvertraut  -'^der  Hand  Adda-DAN's.    ^^Ferner,  wenn 
'^nacli  meiner  Frau  schriebe  «1er  Kuiiig,   **^würde  ich  -i«-  nicht 
verweigern,    ^'und  wenn    an  mich       schriebe  der  ivunig: 
^'^'«Stosse  ein  Schwert  von  Erz 

*)  Glosse  trotz  des  felileiideu  Zeichens.  3  pl.  j  crf, 
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290  Addn-aSaridiiC?). 

^i-na  lib>bi-ka  u  ^'mit  ki-i  la-ft  ^^ib-btt-su  ü-U-ir-ti  iar-ri 


1G4.  (B»l) 

^A'Oa  Sarri  bili-ia  ki-M  ma  •um-ma  Addu-asaridu  ardu-ka 
ma  'a-na  öipl  sarri  blIHa  VII«du  u  Vll-ta-am  am-kut  ^ji-di  mi 

saiMra  bili4a  .....  ^tu-nr-ri-za  a-na  mar  amll  ar-ni  bi-li-ia 

^11  mär  La-ap-a-ja  pa  ni-en-m  ^a-na  hal-li-üt  mät  ear-ri  blU-ia 

^ark-ki  sa  hu-li^ku  mat]  (aniilii)  a-bu-^u    '*  u  ji-di  mi  yar-ni 

bili-in  i  nu-ma   ''^iia  ir(?)  .  .  .  tu  a-lna  i'li-ia  raär 

La  ap  a  ja  am-mi  nim-ini  ^-'na  at-na?  *?  V  gi  ü  pa  ta(,y>äl-li*  — 
8U  sar-ri  bili-ka  alu  "Äa  la-ki  mi  I^i-ap-aja  (amilu)  a-bu-nu 
^^u  ki-ia-am  ti-ik-bu-Da  mar  La-ap-a-ja  a^na  ia-si  i-bu-ui« 
mi  ^^cakrü-tu  i-na  amÜüt  (mätu)  Gi-na  fli  da-ku  mi  ^*amlhi(?. 
a-ba-nn  n  sum-ma  nakrft-tu  la-a  ti-bii-Bti  nakranti-ka  lü- 
nii*um(?)  u  ip  . .  .  .  ru  (?)  su  ji-ki-im-ni  mi  il-lim  ^) 
sarri  )nli-[ia  as-sum  i-bi-is  nakrii  ti  i-na  afiiiiliit  mat]  Gi-na 
^^ardäni  sarri  bili-ia  u  ji  it-[ru-U8]  -  M  lui  pa-ni  sarri  bili-ia  u 
lu-[wa*8i-ra]   ^  isti^n.  (amüüti)  rabi-eu  Üi(?)  Nam*ia-wa-xa  '^o 

[jij-ik-bi  a-na  la-a-Btt  ^  oa  mi  a-na  mo-hi  II  mar 

La-ap-a-ja  "u  amil  ar-ni  ear-ri  at(?)-ta  ''u  ?-la(?)  a-di  ia-  

  sar  ra  bfli  ia   «•   ~  

ili  n  iiiiir  La-ap-a  ja     auülu 

 ?  ?    [ni  ]nu-um  i-na  [i?]  ri  bi-8U  ni 

•*  a-M-i  Bim  ZI  '^Mil-[ki-lim]  a-na  [i-jn-ibllmär 

La-ap-a-ja     am-  ?  ?  arku   -lii-iii 

i-r[i-bi  **la-[m-tn  ni-ik-[bi  a-n]a  [II  mar?]  La-ap-a-ja  ki-ia-am 
ti-ik-bn-na  [a-na  ia-si]  ^i-ba-nl  mi  nakr6-ti  ki-ma  (amilu)  a-bi-na 
*^i-na  sarri  blli-ka  i-nu-ma  ji-iz-zi  iz(?)  **ili  (alu)  Su-na  ?  u  ili 

(alu)  Bur-   **u  ili  (alu)  Ha-ra-bu  u  ia(?)  ....  su  ki-in  iii 

*  'ji-iz-zu  uh-^i  ui(?)  *^u  ji-is-bat  mi  (alu)  Gi-ti-ri-mu- . . .  **u 
ji'pa-at-ti  |  *)u-  Barru  bili-ka'^) 


*)  ?  Z.  48.       iiir  vorhergehenden  Zeile  gehörig? 
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"in  dein  Her«  und  stirb,««  dann  würde  ich  nicht  *•  un- 
ausgeführt lassen  den  Befehl  des  Königs. 

164.  (B'".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn:    ''Addu-asaridu(?),  dein 
Diener.    •''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  und 

hieben  mal  falle  ich.    ^Es  wipse  der  König,  mdn  Herr,  

  ^sind  gerichtet  auf  den  Sohn  des  Rehellen  meines 

Herrn.  'Die  heiden  Söhne  Lapaja's,  ihre  Ahsicht  ^ steht  auf 
-den  Ruin  des  Landes  des  Königs,  meines  Herrn,  ^nachdem 
tfie    ruiiiirt   haben  das   Land   beines^)  Vaters.     ^Auch  winse 

■der  König,  mein  Herr,  dass   haben]  an  mich  ^Mie 

beiden  Söhne  Lapaja's;  »Warum  ^'^ist  gegeben  ?  ? 

 des  Königs,  deines  Herrn,  die  Stadt,  '^welche  genommen 

bat  Lapaja,  unser  Vater?«  ^So  sprachen  ^'die  beiden  Söhne 
Lapaja'a  zu  mir:  übe  ^^Feindschaft  gegen  die  Einwohner  von 
iiina,  weil(y)  sie  erschlagen  haben  ^^iinseru  Vater(y).  Und 
wenn  du  Feindschaft  nicht  übst,   ^^so  sind  deine  Feinde  wir.« 

Und  ^^es  bewahre  mich  der  Gott(?)  des  Königs,  meines 

Herrn,  '^auszuüben  Feindschaft  gegen  die  Bewohner  von  Gina. 
^'die  Unterthanen  des  Königs,  meines  Herrn.  Und  es  erscheine 
gut  ''dem  König,  meinem  Herrn,  dass  [er  schicke?]  '^einen  seiner 
Orossen  an  Namjawaza,  *^und  diesem  Befehl  gebe:  '•»^Ziehe 
zu  Felde)  ceL^en  die  beiden  Söhne  Lapaja's,   *'oder  ein  Reljcll 

gegen  den  Ki)nig  bist  du.«  '^^^ünd  bis  der  König, 

mein  Herr,   -**'    gegen 

die  beiden  Söhne  Lapaja's    ^*  

der  wir,  wenn  sie  zu  Hofe  geben  **  

. . .?  **Milki-ili(?)  zum  Zu-Hofe-gehen  der  beiden  Söhne  LapajaV 

^   nach   zu  Hofe  gehen. 

Ferner  (?)  wir  sprachen  zu  den  Söhnen  Lapaja's.  '"^^Und  my 
sprachen  sie  zu  mir:  ^"»Übe  Feindschaft  wie  unser  Vater  gegen 
den  König,  deinen  Herrn,  als  er  lagerte  ^'gegen  die  Stadt  Suna 

• . .  und  gegen  die  Stadt  Bur-   ^'und  gegen  die  Stadt 

9arabu  und   **und  sie  entvölkerte  **und  Giti- 

riniu  . . .  nahm'^)  ^^und  es  (  )  der  König,  dein  Herr, 


0  ihres?  1.:  Su-nu?     ')  beaiedeite? 
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ip-pal-811  ni  ji-  ......  .  kji  im-ui  mi  ^'^il-liia       ^ani  bili-ia 

  i-bi-is    **'uakrü-ti  i  na   sarri   bili  ia    sar-ni  hili-ia 

•'''^i-ru-du  a-na  ku  u  ahi-ia  **sa  ti  is  ti  mn  na  a  na  ia  si  ""'u  la  a 
ji-Dam-mu-la  (amüu)  mar  ii-ip-ri  ^'MU-ki-lim  i6  [tuj  mu-hi  II 
mar  La-a|^a>ja  ^ki(?)-ina  Dakra(?}  ...  a-na  hol-li-ik  ^mat 

fern  büi-ia  ji-W*-u   ••u  i-ia-ou-am  f  nu  ta(?)  "a-na 

iasi  sar  ru  l)ili-ia   ^i-ru-du  tt  a-WMl  ji-ka*bu  ^far-m 

büi-ia  is-ti-mu 


165.  CB*°^0 

^A'Da  lairi  bilHa  'ilani-ia  SamdMa  'ki-bi  ma  *i]m-[iiia] 
Sa-wa-ar-da-ta  ^ardn-ka  ip-ri  ia  cUpt-ka  ^a-na  sipi  iam  bÜi-ia 

'ilüiii  ia  ^SaiiLsi  ia  ®VII-8U  Vll-da-am  ani-ku-ut  *sarru  [bü -Ii 
jii-U8-si-ir-ni  *"a-na  [ib]-bu-U8  nakrü-U  i-na  (aln  Ki-ü-ti 
^^ib-bu-us-ü  uakru-ta  ^^sal-ma-at  a-na  ia-ti-ia  **su-ti-ra-at  ali-ia 
^'^a-na  ia-ti-ia  ^^'ili  ma-an-ni  ^'is-tap  par  Abd-hi-ba  ^*a-na  nmili 
(alu)  Ki-Ü-ti  'Mi-ka  mi  kaapi  u  *<^(alj>ku*m  Vna  ar-kiia  ^'n 
ji-di  iairu  bi  U  **i  nu  ma  Ü  ti  ki  **aU'ia  Abd  hi  ba  '*ia-Ui  ka* 
ti-ift  ^-ni-tn  ■•jt-ia-ta-al  rorru  bl-U  ••sam-ma  fl>ti-ki  amüu  '^u 
Rinn  iiia  iiti  In  alpii  u  8um-ma  imiru  is-tu  niu-hi-su  u 
ki  it-tii-pu  '''^sa-ni-tu  La  ap  a-ja  nnt  sa  ji-il-ti-ku  aläni-nu  ii 
^'a-uu-ma  La-ap-a-ja  **i[t-ti?]  Abd-hi-ba  u  . .  .  ji-il-ti-ku 
alani-no  [u]  ji-di  sarru  a-na  ardi-Bu  ■a-Jsar  (?)  ip-si*)-aij-m 
u  la-a  ....  ''^ib-bo^sa  mi-im>ma  a-di  ^"ji-Ba(?)-tii(P)-ni  aam 
a-wa-ti  ^^a-na  ardi-su 


'A-na  sar-ri  bÜi-ia  *i]a-nu-ia  u  Sam-ä-ia  'um-ma  Öii*wa- 
ar>da-ta  ardU'ka  ^apoa  Sipi  lar-ri  bili-ia  am^kui  'VII  u  VII 
mMa-an-na  *ina*ak-ta-ti  a-na  üpi  aar-ri  biK-ta  'u  sa-ap-ra  aar-ri 

bili  i.!  ^a-na  ia-ii  nr  ru  ha  [u]  ^diimi  la  iü  itti(?)  öur-ri  biii-ia. 
'^'lui  ia-mi  ji-ma-gi-ir   ^^ur-ru-ba  it-ti  aar-ri  bili-ia 


*;  Or.  Si.  Liea:  kad  =  kid:  wo  ar  mich  eiogaaetat  half 
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^'uod  sie  «8  bewahre  tDich(?)  ^*der  Qott(?)  des 

Königs,  meine«  Herrn,  [vor  einer]  That  **der  Feindschaft 
gecren  den  Könisr,  meinen  Herrn.  Dem  König,  moincm  Herrn, 
*"tiieue  icli  und  meine  Brüder,  welche  mir  «gehorchen.  **Aber 
nicht  hören  auf  dir  Roten  (Aufforderungen)  **von  Milkili  an  die 
^hne  LafMija's,  ^Feindschaft  su  übeii(?)  . . la  niiiiiren  ^^das 

Land  des  Königs»  meines  Hetrn,  sind  sie  bedacht  ^*und 

nicht  habe  ich*  *'bei  mir,  dem  König,  meinem  Herrn, 

**diene  ich,  nnd  das  Wort,  das  befiehlt  '^^der  König,  mein  Herr, 
höre  ich. 

165.  (B»".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  dritter,  meine 
Sonne  '':  "^^uwardata,  *dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zn  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  *]>sr  König,  mein 
Herr,  hat  mich  beauftragt,  Krieg  su  iUhren  ''gegen 
Keila.   ''Ich  führte  den  Krieg  '''und  sie  hat  sich  mir  ergeben 

und  zurückgeliraeht  worden  ist  meine  Stadt  '*  an  mich. 
'^W'ozu  ^'hat  geschrieben  Abd-hiba  ^^an  die  Bewohner  von  Keila 
'^  »Nehmt  Gold  und  ^^^schliesst  euch  mir  ant?  *' Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  '^dass  genommen  hat  '^meine  Stadt  Abd*^iba 
'^von  mir.  Femer,  '^es  erkundige  sich  der  König,  mein  Herr, 
''ob  ich  genommen  habe  einen  Mann  '^oder  ein  Rind  "oder 
einen  Esel  von   ••ihm  oder  seinem   •'Femer  Lapaja 

ist  iie.-torlten ,  der  «rt  nonniien  hatte  "^unsere  Städte  und 
*^  siehe  Lapaja  ^  Miielt  zu  CO  Abd-hiba  und  [beide]  raubten 
unsere  Städte.    ^^Und  es  sorge  der  König  für  seinen  Diener 

^^wo(?)  er  mich  hat,  und  nicht  . . .  ••werde  ich  etwas 

thon,  bis  ••suracksendetC?)  Antwort  der  König  ^'seinem  Diener. 

m  (B"'.) 

'An  den  K<  ni^.  meinen  Herrn,  *meine  Götter  und  meine 
8onne,  Suwardata,  dein  Dien<r.  'Zu  Füssen  des  Kunijrs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  ^Sieben  mal  und  sieben  mal  ^ falle 
ich  jfu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn.  *Ef  hat  geschrieben 
der  König,  mein  Herr,  'an  mich:  Kommt  zu  Hofe  ^und  tretet 
Tor  das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Wer  wünscht 
•'sa  Hofe  sn  sieben  sum  König,  meinem  Herrn, 
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lee.  167.  SuwanUto. 


"li-ki  ma  kagpi  u  kaspi  AK  *^sar-ri  biU-ia  a-uu-iaa  Ja-an>ha>ma 
^^it-[<t)-ka  u  ki-bi  i(^ti*da  '^lum-ma  mi  la  an-na-kan  ia-na 
^^gabi  bi-ta-ti  ji-ik-ki-nii-ni  '^iar-ii  bili-ia  ^^ji-fl-ma-ad  iar-ri 
bm-ia    ^*kinia  XXX  ayini  ib  bu-ul    «»nakrütu  a  iia  ia-$i 

*'a-na-ku  l^ti-in  i-bu-Ha-ti  --da-na  at  nakrütu  ili-iaC?)   "kud  ? - 
di  ni  Bflrri   bili-ia       is-tu   ka  ti  sii    "  ju-us-Bi-ra   ^ar-ri  bili-i:\ 
^'^aabi  bi-ta.-ti  jiik-ki  [m«-]ni   ''•garri  büiia  a-numa  **Jaaii 
ha-mu  u  ra-bi-ai  [äa?]   ^^sar-ri  bili-ia  ji-ik-[bi*?j   '"sar  ri  bili  b 
ii-ti-iia  '^da-na-at  mi  nakrüta  ^ili  Öu-wa^ar-da-ta  '^a  i-ia-nn 


167. 

^[A-na]  sam  bili-ia  *[ilt-]ia  ^msi-ia  '[ki-jbi  ma  '•[um  mii] 
Su-wa-ar-da-ta  ^aidu-ka  ip-ri  äa  üpl-ka  ^a-na  Üpi  sani  bili-» 
^ilHa  SamÜ-ia  *VII-lu  VH-da-am  am-ku-ut  *ji-di  iami  hiM 
i-nu-ma  »«[pa  atj-ra-at  mat  iam  "[Mli  jia  i-  it-ta  ii-fib?: 

"  (alii)  Ki-il-ti   ^^[a-na?]  mu-hi  amilüLi  ^6a-ru-ui?l 

ju-ll8-8i-[r:i  sarni]    **J^abil  l.i-[ta^-at    "(Rmiliili- 

ha-za-nu  ti  ^**u  lu  u  iii-zi-ba  ^^üi-su-nu  ii  iu-u  ai-du-bu*ur 
'^(amilüti)  sa-ra-ta  ^^ia-ta  mat  lar-ri  '''bili-ia 


168.  (B'".) 

^[A-na  iarri  blli-ia  ila[ni-ia  'Öamli-ia  ki  bi  ma  'um  uia 
Mü-ki -11  aidu<ka  ^ip-ri  §a  Üpi-ka  ^a-na  aipl  sam  biU-ia  «ilani-ia 
gamdi-ia  ^VU-so  VH  da  am  am>ku-at  *ji-di  [äarru  bi  ]U  i-na-ma 

•sal-ma-at  [al]  larri  blH-ia  **fia  (ip*)ddj  i-n[a  ka-ti-ia  

(Lücke.) 

Rückseite.     *   su  Ha-?-   .  .  VI  umiläti 

. . .  ar   *u  V  amilüti  öihrüti(?)  ....  *u  V  amÜüii  a-öiru 

ma  ^a-na  larri  bili-ia 

169.  ß*"-) 

^A-na  Harri  bili-ia  ^ilani-ia  Sanisi  ia  ^  ki-bi  ma  *ura  inÄ 
Mü-ki-H  ardo-ka  ma  ^ip-ri  la  aipi-ka  ^a-Da  üpl  earri  bili-ia 


166.  169.  Milkili. 
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bringt  Geld  und  Geld   '^des  Königs,  meines  Herrn. 

Siehe,  Janhunm   ^'iist        <lir  und  s|)rich  mit  ihm,   **ob  nicht 
«lurcl:ia>us  nicht  sind  (bei  mir)      Truppen.   Ks  rette  mich  *'der 
König,  mein  Herr.    ^^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^'-"dass 
dreisBig  Ortschaften     feindlich  Bind  gegen  mich.    ^^Wenn  ich 
olleia  bin,  '*dann  sind  die  Feinde  mächtig  über  mich.  '^Es  rette 
mich  der  König,  mein  Herr,  "aus  seiner  (des  Feindes)  Hand. 
-^Es  schicke  der  König,  mein  Herr,   •"Truppen,  es  rette  mich 
^'^der  Krmig,  mein  Herr.    Siehe,  **Janhaaui,  er  int  der  Beamte 
des    -^Königs,  meines  Herrn.    Es  c(  ^'e  Befehl    '*^der  König, 
mein  Herr,  an  ihn.     Mächtig  sind  die  Feinde  ^^über  Suwardata, 
**und  nicht  hat  er  [Tntppm] 

167.  (B"»'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  •meine  Götter,  meine 

Sonne,  ^Öuwardata,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
"Zu  Füssen  des  Könius,  meines  Herrn,  ' meiner  Götter,  meiner 
»Sonne,  ""sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Es  wisse  <l(  r  König, 
mein  Herr,  dass  ^^abtrünnig  geworden  ist  das  Land  des  Kfuiigs, 

"meines  Herrn  ...  es  ist  anheimgefallen  Keila  ^^den 

Feinden.      Darum  schicke  der  König  "Truppen   

. . .  *^die  Fürsten.  **Und  wir  wollen  belagern  **8ie  und  wollen 
vertreiben     die  Feinde  **aus  dem  Lande  den  Königs,  meines 

Herrn. 

168.  (ö'".) 

*Än  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,   •  meine 

S».iiue:  'Milkili,  dein  Diener,  ^der  ^Staul»  deiner  Füsse.  ^Zn 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  (ititter,  meiner 
S?onnp.  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass    *sich  in  Sicherheit  befindet  die  Stadt  des 

Königs,  meines  Herrn,     welche  er  mir  anvertraut  hat  

Ruckseite.    *  Hamu  . . .  6  Weiber  

*und  5  Knaben i^?)  '"^und  5  Miinner  schicke  ich   ''an  den 

König,  meinen  Herrn. 

169.  (B'">.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,    'meine  Götter,  meine 

8onne,  'Milkili,  dein  Dirner,  'der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  nieines  Herrn, 
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169-172.  Mükili 


'ilani-ia  Samsi  ia  ^VII-su  VII  da-aui  am-ku-ut  ^'a-wa  ai  ul-ti- 
bi  la  *^sarru  büi-ia  ihuii  in  '^Samsi-ia  n  na  ia-si  ^*a  nu  um-ma 
i-da-li-ra-aa  ^'a-na  iarri  büi*ia  ^^^mas  ii-tu  (AN)  aa-mi  ^^a  la-ii 
jM-ti  ^^iairn  bili-ia  ilani-ia  ^^fiamsi-ia  i-nu-ma  ^^aa^lim  a^r 
^•hm  bilt'ia  sa  ^it-U-ia 


170.  ^B»».) 

'A-na  sarri  bili-ia  ~iiani-ia  ►Samsi  ia  **ki-bi  ma  ^um  ma  Mil* 
ki-li  ardü-ka  ^ip  ri  sa  8ipi-ka  ^a-na  sipi  Iarri  bili-ia  'üani-la 
Samsi-ia  ^Vü-au  yn  da-am  am-kut  ^ji-di  aarra  bi-li  ^^i-nu-nu 
da-na-at  '^nakrü-tu  ili-ia  Iii  Sa-wa-ar-da-ta  ji-ki-im 
»*flarru  bMi  Tnati-Iu  ^^ia-tu  ka  at  "(amiluti)  8A.GA8.  pl 
"ßum-ma  i  la  lai    ^"^ju-us-si-ra    '^Äarru  bi-li  narkabali  **'a-üa 

la-ki-nu  [la]-n    *Ui-ma-ljazu-mi  ardäni-uu  "u  

 aaal    bi-li  ...  ^Ja-an-hama  aidi-»a 

"a-na   "i-na  -Su 


171.  .L*\) 

V 

^A-na  earri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ^ki  bi  ma  *am-ma  MÜ 
ki-U  ardu-ka  ^ip-ri  sa  lipi-ka  *a-na  aipi  aarri  bili-ia  'iU-ia 
Samai-ia  ^VII-bu  Vll-da-am  am*kut  *ji-di  aarru  bf^li  ^^ip^ 
ia  ji-bu*Su-ni  ^^Ja-an-ha-mn  ^'is*tu  a-si-ia  ^'il*tu  tnn-hi  Itrn 

bili-ia  »a-nu-raa  ji-ba-[al?  »Ml  li  im  biltu  »«is-tu  ka-ti-ia 
ji  ik  1)U    »*a-iiu  ia-yi  it-na-[ni'5^';   »^assati-ka  u   ^^müri-ka  u  lu-u 
-M-ma-ha-sa  u  lü  u   **ji-di  sarru  *'ib-Ha  an  na-am   **u  lu-u  ju 
UK  si  ra   ^''sarru  bi  li   ^^uarkabati  u  lu-u   *'ji-l-ti-ki-ni  **a-n» 
tnu-hi-8U  la-a  '^tak-la-ak 


172.  (L".) 

^A-ua  aarri  bili-ia  'ili-ia  ^amai-ia  'ki-bi  ma  ^um-maHil- 
ki-li  «rdu-ku  ^ip-ri  sa  sipi-ka  ^a-na  sipi  lam  bili-ia 


169--173.  MilkOi. 
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^mdner  Odtter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  imi  falle  ich. 
^Da.s  Wort,  welches  ^cscliiuki  luii  '"der  Könif?,  mein  Herr,  meine 
Götter,  "meine  Soiinu,  an  mich,  ^^sidie,  ich  werde  es  aus 
führen  *^für  den  König,  meineu  Ilerru,  **die  Sonne  vona 
Himmel.  ^^Und  es  wisse  ^*der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  '  meine  Sonne,  dass  ^'in  Sicherheit  ist  der  Ort  ^^des 
Könige,  meines  Herrn,  der  "^mir  anvertraut  ist. 

170.  <B"M 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
Bonne.  ^:  'Milkiii,  »lein  Diener,  *der  Staul)  deiner  Füsse. 
®Zu  Fusseii  des  Königs,  meine«  ITcrni,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieLen  mal  falle  ich.  ''Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  ^^dass  mächtig  ist  "die  Feindschaft  gegen  mich 
^'ond  gegen  ÖnwardaUu  ^Und  es  errette  ^*der  König,  mein 
Herr,  sein  Land  ^'ans  der  Hand  ^*der  ^ahiri.  ^^Wenn 
nicht f  *'dann  schicke  **der  König,  mein  Herr,  Streitwägen, 
*"uiii   uns  zu  hülun,  damit  nicht      ersclilagen  uoß  unsere 

Diener    "und    es  trage (V)   *^[der 

König],  mein  Herr,  '^Janhama,  seinen  Diener.   


17L  (L".) 

*Aii  den  König,  meiniMi  Ilerni,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  *  Milkiii,  dein  Diener,  ''der  Staub  deiner  Füppe. 
*Zu  Füssen  des  Könisrn,  meines  Herrn,  'meiner  Götter,  meiner 
^onne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^E»  erfahre  der 
König  ^^die  That,  die  verübt  hat  gegen  mich  ^^Janhamu, 
^'seitdem  ich  ausgesogen  hin  ^*vom  Hofe  des  Könip,  meines 
Herrn.  "Siehe,  er  hat  genommen  "3(V)000  Twente  "ans 
meiner  Mand  *^nnd  gesprochen  '^zu  mir:  gieb  mir  ^'^deine 
Frau  und  *^deine  Söhnt»,  damit  *Mch  t^k-  t«»dte.  TJnd  **e8 
erfahre  der  König  "diese  Tb nt  "und  os  schicke  **der  König, 
der  Herr,  '^Streitwdgen  und  '^bringe  uns  ''an  seinen  Hof, 
nicht  '*zÖgere(?). 

172. 

*An  den  Kunig,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  ^Milkili,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 


298        •  17^  174-  Fn»  N!n-nr  ? 

'ilMa  Samm-ia  ^Vll-iu  Vü-da-am  am-kut  ^is-ti-mi  M*par 
^^lani  bÜi-ia  a-na  ia-Ä        ju-uH-Bi-ni  "Saira  bMi  mhi  H- 

t;i-t;i  '-^a-iKi  ariläüi-sii  U  *Mu-us-8i-ra  '  '^arru  bi-li  "  rikku 
6 AR,  pi.  I  mu  ur-ru^)  *'a  na  ri-bu-u-ti 

173.  (B'") 

^A-na  sani  bili-ia  ^ili-ia  Samii-ia  *ki  bi  ma  ^um-ma 
(ainÜtu)  Nin-ur-?  (pl.)  ^amtn-ka  a-na  dipi  dam  *biU-ia  iU<ia 
Samli-ia  ^Vll-In  Vü-da-am  am-ku-ut  ^ji-di  iarru  bl-li  ^i-na-ma 
nakrü-tu  **x-bii-ia-at  i-na  ^'inÄti  u  ga-am-ra-at   **niat  äam 

WH-ift  "ina  patari  i-iia  **(aiiiiluti)  SA.(;AJ?.  pl.  *''u  ji-di 
sarru  bi  Ii  ^^'a  na  niäü-su  u  ji-[cli  ^"sar^ru  Ii  i  nu-ma  ^"<a-ap-ni 
^»(amüüü)  SA.GAÖ.  pl.  «^a-na  (aiu)  A-ia-lu-na  -'u  ana  (alu) 

Sa-ar-ha        u-ba  al-Ia-a  ^  ba  II  xnM  ^^Mü  kiü  a 

'^ji-di  samt  bMi  '"ib-sa  an>na(?) 


174.  (B»») 

^A-na  aarri  bili-ia  -ili-ia  äamü-ia  'ki-bi  ma  ^tun-ma 
(amüta)  Nin-ur-  ?  (pl.)  «amtu-ka  ip-ri  *Ba  sipi-ka  'a  na  dipl 
iarri  büi-ia  ^ili  ia  äamüia  *Vniu  u  V&daam  am  kat 

ki-im  Harm   "bf-li  mäti  su   ^Hs  iu  kati   "(amüöti)  SA-GAR 

pl.  ^Ma  n  tf-hi'  ba  ImiiC?)  ^^la-ki(?>ta  **^(alu)  6a-pu-na  ^'u  a-ua 
la-ma-di  ^^sarri  biii-ia 

^A-na  larri  ma  biU-ia  'um-ma  Ar^sa-wa-ja  amÜ  (ala)  Mi- 
hi'Za  'a-na  sipi  bili-ia  am-kut  ^sarni  bfli-ia  is-pur  mi  *a-iia 
su-si-ri  a-na  pa  ni    ®sabi  bi-ta-at  sarri  biU-ia        «piia  pa-ni 

rabisi-äu  **ina-*-du-ti 


«)  IS  +  BI  statt  BI  +  lä  =  rik,  wie  KAN.UD  statt  UD.KAN; 
KAK.MU  Blatt  MU.KAX?  SAR  mit  der  Glosse  murra  ist  doch  w-h!  i\nm 
"Sn       HL  1, 13.  yitM  vermnthet  hier  nicht  eine  Bedeotong  Myrrhen* 
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''meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  *Ich  habe  vernommen  die  Botschaft  '^des  Königs,  meines 
Herrn,  an  mich,  '*und  es  schicke  ^^der  König,  der  Herr, 
beiue  Truppen  ^^«einen  Dienern  und  ^*es  schicke  ^^der  König, 
der  Herr,  ^^iMyrrhen  /^als  Heilmittel*). 

IT^  (B»'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
Sonne  ^Kln-ur*?  ^  deine  Dienerin.  Zu  Füssen  des  Königs, 
•meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  'sieben  und  sieben 

mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  Fcind- 
schal't  besteht  im  **Lande  und  dass  dahin  ist  '"das  I^un<l 
des  Königs,  meines  Herrn,  durch  Abfall  zu  ^^den  Habiri. 
1^  Darum  bekümmere  sich  der  König,  mein  Herr,  ^^um  sein 
Land  und  es  wisse  (?)  ^'der  König,  mein  Herr,  dass  ^^geschlokt 
haben   ^•die  Habiri   **nach  Ajalon   **und  nach  Sarha  (Sor'a) 

"und  p:erniibtiy;i  liahen   zwei  Söhne    -^Milkili'ä;  und 

**es  nehme  Kenntnis«  der  König,  raein  Herr,  *®von  dieser 
Thau^acbe. 

174. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,   'meine  Götter,  meine 
Sonne,       *N.  N.,  *  deine  Dienerin,  der  Staub  •der  Püsse. 

^Zu  Fussen  des  Königs,  ni«  ine.s  Herrn,  "^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ® sieben  mal  und  sieben  mal  lalle  itli.  ^^Es  errette  der 
König  ^'sein  Land  **aU8  der  Hand  der  Habiri,  "damit  sie 
nicht  rauben.  Genommen  ist  ^^die  Stadt  Saphön.  '^Dies  zur 
Kenntniss  ^•des  Königs,  meines  Herrn. 

176.  (B"».) 

*An  den  König,  nieinen  Herrn  ^:  Arzawaja,  der  Für«it  von 
Mihizu.  ^Zu  Füssen  mein(  s  Herrn  lalle  ich.  'Her  König,  mein 
Herr,  hat  geschrieben  *'zu  liefern  ^'den  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^und  seinen  Beamten,  ^den  sahireichen. 

'   ^•diene  dem  König,  meinem  Herrn. 


8äckchen,  soudern  My rrhenk<irncl»cn,  Myrrhe  in  gekörnter  Furm.  Vjil. 
TTS  =  Steinchen,  Kies.    Auch  11 L  ist  eiue  siulche  Bedeutung  möglich. 

*j  vgl.  n¥^.? 
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"Itt-uk-BU-da-am-mi  '^8abi  bi-ta-at  iarri  [bili-ia]  ^'n  rabin-fii 

u  a-na-ku  '^su-si-ra  ku  gab-pa  ^*[a  ]na  ar  ki-su-nu  ^•'.'u  il'-la  ak  j 
"a-par  na-ak-ru  ^^Aarri  büi-ia    **"*u  ni-lak-ki su-nu  ***i-na  kA-ai 
fiarh  bili-DU  ^^a-ia-bi-su 


*A'n]a  larri  bili'ia  Samai  u  iläni-ia  '[ki]'bi  ma  um-ina 
*[A]r-j»-wa-ja  arad  ki-it-ti  ^  fia]  sarri  bili-ia  'ip-ri  ilpi  «am 

bili-ia   'a  barri  bili-ia   '^u  JSamaii  u  iläui-ia   ^VU-su  u 

Vil-ta-am  ani-kui 


»«[ia.]ti-ini  a-wa-at  (pl)  "[Sarri]  bfli-ia  u  iläni-ia  "[u  a-Jon- 

um-ina   ^*  [i-na-a]n-iia  [i-na  sa-ru   "   ** . .  •  WK 

u  . . .   ***ji-At-mt  kiii  u  bili-ia  ^^[is-Jtu  mäti-su 


Iii.  CB«".) 

^[A-na  sar  jri  [blli-ia  iläni-ia  '§am8i-]ia  uin-nia  [A]rvV;-za-j/i 
^ardU'ka  u  i[p>ri  da  sipi-ka  ka*ka*rij  ka-pa-8i-[ka  ^a-na]  aipt 
ear-ri  bili-ia   ^VII-su  Vll-ta-ain  am-koi   ^ia-ti-mf  a'Wa*ti  (pL^ 

•sa  sar-ni  bili-ia  *fi-]na  üb-bi  dup*bi  "ia-tap-ra  

"  sa  arad  sarri    ^-  ia  u   

ia  ardu  ^*  is-tu   "  u   

...   la-a  ha-ta-ku   ar-nu-ia  **bi-Uüi 

i-nu-ma  ^''na-ru  ma  ti  tu  *^(alu)  Gaz-ri   mi 

*'ji-in-ni-nu  nu  mi  "sar-ru  u  a-nu-ma  '^i-na-an-na  ia-nu  ^pa-ni 
la-ni-tu  iS-tu  *'ur-ru-iid  Sar-ri         roi-im-ma  Sa  **ji-ik-ta-bo 

•**i8ar]-ru  isti-mu  ""^'sa  ipkidani   ^"sar-ru  i  na  ....   

(ainilu)  ralii?!i-ia  ^*[a-uaj  ua-sa-ri   (Au/  dem  Queirand  tvolä  eüie 
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"Ich  werde  mich  yeremigen  mit  **cleii  TVuppen  des  Königs, 

meines  Herrn,  ^''uad  seiner  Beamten;  und  ich  werde  alles 
ihnen  nachschicken  ^^und  hinziehen  ''vdorthin>,  wo  man 
im  Auifitand  ist  gcgeo  ^^dea  König,  meinen  Herru.  ^^Uad 
wir  werden  sie  bringen  ••in  die  Hand  des  Könige,  Unsen 
Herrn,  '^seine  Feinde. 

176.  CB«".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'die  Sonne,  meine  Götter 
*Arzawja,  der  trene  Diener  *de8  Königs,  meines  Herrn, 
•der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn.    ''Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  *der  Sonne,  meiner  Götter,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich. 

^•leh  habe  gehört  die  Worte  ^^des  Königs,  meines  Herrn, 

meiner  Götter  ^'and  siehe,  ^^jetst  bewache  ich   

.  des  Herrn.    Und  ^'es  sorge  der  König,  mein  Herr, 

"um  sein  Land. 

177.  (B'".) 

*An  den  Küniij,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne:  Arzaja,  ^dein  Diener  und  der  Staub  fleiner  Füsse  *und 
die  Erde,  darauf  du  trittst.  ^Zu  Füssen  dos  Königs,  meines 
Herrn,  •  sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  'Ich  habe  vernommen 
die  Worte,  'die  der  König,  mein  Herr,  'in  dem  Briefe  ^'^mir 

geschrieben  hat   eines  Dieners  des  Königs. 

   Diener  *  "  

  "   "  nicht  habe 

ich  gesündigt   meine  Vergehen  ^*mein  Herr,  als 

••   "^Gaasri   "   ••möge  uns 

  •'der  König,  denn  siehe,  •^jetzt  ist  nicht  ••Hilfe*). 

Femer,  da  •^ich  diene  dem  König,  ••so  höre  ich  auf  alles, 
was  **befiehlt  *"der  König,  ^*donn  es  hat  mich  ein«,'e.sctzt 
**dcr  K()nig  in  (als?)  *•  meinen  (mir  vorgeaetzten)  Be- 
amten '^'zu  verthoidigen   C^u/  detn  (^tavand  wohl  «m 

•)  s.  B.  llö,  88. 
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178.  ?  Gegner  Btia  b  in  JaphA. 


17S.  (L".) 

^A-na  sivrri  blli-ia  ili  ia  *Sam.«i  ia  ki  l>i  ma  'uiii  ina  .... 
. .  • . -ni  ardu-ka  *a-na  sipi  sarri  bili-ia  ili  ia  *^amsi  ia  VII  u 
Vü-ta-am  'am-ku  nt  ti-mi  a-wa-U  (pl.)  ^Äa  sarri  biii-ia  M 
iS-ptt-nr  ^a-na  ardi-su  ü*ini  mi  a-na  'a^na  (amüii)  rabisi-ka 
u  U'Bur  ^^alani  la  sarri  bili-ka  ^'ia  it-ti-ka  a-nn*ma  ^*is-xa-iu 
a-wa-at  sa  '^ka-ba  sarra  biU*iaa>na  ia-Si  ^'[u]  ji  il-ma-ad  ^fl«rra] 
l>ili  ia  a-na  ardi  su  *^a-mur  ib-si  Bi-i-ia  ^'mar  (amillu)  Gu-la-ti 
^"[^nl  ia-.«i  abi-ia  '^sa  us  si  ir-ti  svna  ***ur-ra-rii  i-na  <'mabazu 
Ja-pu  a  rm  ua-sa-risu-nu-ti  *-bit-ti  «arri  bili  ia  *''u  ailu-u 
il-ki-8u-iiii  **Bi-i-ia  mar  (amiltu)  Gu-la-ti  ji-il-ma-ad  sarru 
bili'ia  '^a-wa-at  axdi-iu  an-nu-tu  '^sam-ma  ki-ia-am  ji-ik-bo 
'"sarra  bili-ia  a-zia  ia-ii  ''is-zi-ib  mi  ala-ka  ^is-tn  pa-ni  Bi-i-ia 
•*u  lu-u  i«  «-ba  u  ''ü-la-ka  u  hi-u  ••ur-ra-da  &uTa  bfli-ia 
•*üm-ma  u  uiu-sa  a-di  ^^da-ri-ia-ta 


179.  (B»».) 

^A-n'a  sarri  bili-ia  ki-bi  ma  *uiii-nia  Abdliil»a  anlu-ka 
ma  ^a-na  II  jsipi  bili  ia  s;u-ri  *VIT  ta-am  u  VII  ta-am  am-kut 
Uli  ^ma-ao-na  ib-sa-ti  a-na  sarri  bili-ia  ^i-ka-lu  ka  ar-zi-ja  | 
u-sa-a-ru  ^i  na  pa-ni  sarri  bili-ta  Abd-bi-ba  ^pa-ta-ar  mi  a-na 
BfiT-n  bilMu  ^a-mur  a*na-ku  la-a  (amilu)  a-bi-ia  la-a 
(amiltu)  u-mi-ia  |  sa-ka-na-ni  'M-na  as-ri  an-ni-i  ''so-m-oh 
5ar-ri  danmi  "u-si-ri-ba-an-ni  a-na  bit  (amilu)  a  bi-ia  "am-mi- 
niiii  iiii  a  ua  /i^j  i  bu  u8  ar  na  a  na  sarri  blli-ta  *®a-di  sarrii 
bili-ia  ibulut  '"a-ka  bi  a-na  (amilu)  rabis  sarri  bili-[ia]  *®ara- 
mi  nini-nn  ta-ra-ia-mu  ^^(amüu)  Ha-bi-ri  u  amÜQti  ha  zi-[a- 
nu-tuj  ^^ta-za-ia-ni  u  ki-na-an-na  '^u-sa-wa-ra  i-na  pa-ni  sairi 
büi4a  '^i-Du-ma  ji-^a-bi  hal-ka-at  mi  '^maiat  sarri  blU-ia  ki- 
na-an-na  ^u-Ha-wa-ru  a-na  sarri  bili-ia 
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178. 

^  An  den  Köuig,  meinen  Herrn,    ^meine  iSonne:   

*  .  deiD  Diener.  ^Zu  Füsften  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Götter,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  *  falle 
iofa.    Ich  habe  vernommen  die  Befehle  ^des  Königs,  meines 

Xlerra.   welche  er  gesandt  hat    ^.^einern  Diener  ^^des  lnlialt>'i; 
>  >ii*jre  niif  ^deinen  (den  dir  vorge«etzten>  Beamten  und  1  be- 
wache     die  .Städte  des  Königs,  deines  Herrn.   'Svelehe  dir  an- 
vertraut sind.««  «Siehe,  **ich  beol)achte  den  Befehl,  den  **gegeben 
bat  der  König,  mein  Herr,  mir  ^^und  es  möge  sich  bekümmern 
'^der  König,  mein  Herr,  um  seinen  Diener.    ^'Siebe,  die  That 
Biia's.  * 'des  Sohnes  der  CJulat,     welcher  meine  Brüder,  *^welche 
ich  g'^^schickt  hatt»-.  um   **DienstP  zu  Icistin  in  Japha  -'und 
damit  pie  vertheidigen  sollten   -^das  Gebiet  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^'»iehe  nun:  es  hat  sie  weggefangen  **Biia,  der  Sohn 
der  Gulat.  ^^Nun  vernehme  der  König,  mein  Herr,  '^folgende 
Worte  seines  Dieners :  "  »Wenn  spräche  so  ^*der  König,  mein 
Herr,  m  mir:   **»>verlaf*8  deine  Stadt  "^vor  Biia««  •^dann 
\vur«li-  ich  sie  verlassen  und    *^hingelien  und    ''^dienen  (It-m 
König,  meinem  Herrn,  ^^bei  Tag  und  Kacht  bis  •^-'in  Ewigkeit.« 

179.  vB"«) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  und  sieben  mal 
faUe  ich.    ^Was  habe  ich  gethan  wider  den  König,  meinen 

Herrn*?    ''Man   verläumdi  t   mich    "vor  dvin  KkuIl:.  meinem 
Herrn  (indem  mnn  sagtV    '»Ahd-hiba    ^L^l  abgefallen  vun  iiem 
König,  seinem  Herrn.«     "'Siehe,  ich,  weder  mein  Vater  *"noeh 
meine  Mutter  hat  mich  gesetzt  *^an  diesen  Ort.   ^'Der  mächtige 
Arm  des  Königs   "hat  mich  *  eingeführt  in  mein  väterliches 
Gebiet.  "Warum  sollte  ich  da  b<  gehen  **ein  Vergehen  gegen 
den  König,  meinen  Herrn V   '*So  wahr  der  König  lebt,  *^wei1 
ich  sagte  dem  Beamt«^'n  d*  -  Königs,  meines  Herrn:    *®\\  aruni 
bevorzugt  ihr    ^^die  Habiri,  und  die  i^an.siis.'^igen  Lebn^^fürsteu 
^ benachtheiligt  ihr?,  desshalb      verläumden  eie  mich  beim 
König.   ^^Weil  ich  sage:  es  wird  zu  Grunde  gerichtet  ''da? 
Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  desshalb  '^veriäumden  sie 
mich  beim  König,  meinem  Herrn. 
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179.  180.  Abd-hiba  von  JeroMilem  (1.  2). 


li-ti  mi  larru  blli-ia  '*i-ira-ma  la-ka-ao  earru  bO>4i 
"[amijlöti  ma-sar-ta  ]a-ki  mi  "  l-fn-ha-mu   

 -is  '    a     

Mi-]i8-ri  (k[i  ....    **   sarri   bili-ia   ^ia-n  i 

mi  amiidti  ma-sar  ta   '^^  [u  li-i]8-ki'in  narru  a  na  mu  ti-su    ^  u 

  a-na  mati-BU  pa-ta-ra-at   '*^[aljaDi  sarri  bili-M 

I-U-mü-ku   '^i'l^-li-ik  gab*bi  mat  sar-ri  li-is-kin  nm 

blli-fial  a-na  mäti-§u   ■^a-na-ku  a-ka-bi  1-ro-tib  mi    ^•it-ti  sarri 
bili-ia  ii  la-miir  mi  ^'dimati  sarri  bili  ia  u  naki  uni  ^'flanna: 
a-na  nui-hi-ia  u  la  a-la-'-i  ^''i  ra-ba  i^-tu  sarri  bili  ia  li-it- 
lu-iiß  i-oa  pa-ni  sar[ri  bili-ia]    '^^iu-ma-si  ra  amilüti  ma-sar-u 
^^a  li-rti^)-ub  u  la-mu-rtr  di[inatij  ^^sarri  bili-ia  |  i-nu-m«  sarra 
bili-[ia]  ^^ibalut  1-nu-ma  it-ta-zu-u  (amflu)  lafbisu]  a-ka-bi 
hal-ka-at  mi  matat  8ar-r[i]  '^la  ta-sa-mi-u  a-na  ia-a-si   "Ijal  ku 
mi  gab-bi  (amilüti)  ha-zi-a  nii-ti   **ia-a-mi  mi  i  ciuiilüti)  ha-zi- 
a-nii  a-na  Harri   bili-[ta]    '''^li-din  sarru  pa-ni-su   a-na  amilüü 
'**u  lu-bil  Uli  amilüti  8al)i  pi-da-ti  (pi-da-ti)  "•'sarru  bili-ia  ia-a-HU 
mi  matati  a-na  sarri  ^^(amiU)  ^-bi-ru  ha  bat  gab-bi  motat  sarri 
'^^sum-ma  i-ba-as-si  (amlln)  sab!  pi-da-ti^  ^'^i-na  satti  wa-ju-ti 
i-ba-as-si  matäti      sarri  bili-[ta]  u  sum-ma  ia-a-nu-mi  (amüu) 
8ab  pi-da-ti   '^^Mjal  ka-at  matat  sarri  bili-ia  *^'[a-naj  dup-sar  »ssnf 
bili-ia    um-ma   Abd-bi-ba     ''-ardu  ka    ma    si-ri-ib    n-wa  tu 
'^''^ba-uu-ta  a-na  sarri  biü-iu  Ijal-ka-at      [g]ab-bi  mutät  sarh 
bili-ia 


180.  (B»".) 

'A-na  sarj-ri  blli-ia  [ki-bi  ma  'um-ma  Äbjd-hi-ba  ardu*k{< 
ma  *a-na  sipl]  bili-ia  VII-[ta-am  VH-ta-am  am-kut 


*)  Dr.:  1u.        B.  S.  810,  Anm.  Z. 

*)  BedtBgungsflatsr  =  wenn  ich  anch  beabsichtige  —  bo  hindert 
mich.    **)  Daf}  Ideogramm  A.Sl.  bedeutet  dimta,  die'Thrftne;  jedoch 
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*Ks  wisse  der  König,  mein  Herr,   '^dass  der  König,  mein 

lerr,  gestellt  hatif  "Besatzung,  aber  es  hat  genüuiiiieii       . . 

......    (sie)  Janhamu.     

 Ägypten     König,  mein 

Herr  nicht  ist  da  Besatzung.    '^Es  sorge  der  König 

für  sein  Land  *^und  [bekümmere  sich]  um  sein  Land:  abgefallen 
'^sind  die  Hi  milku  gehörigen  Städte  des  Königs,  meines  Menm, 
*^und    es  wird  verloren  gehen  das  ganze  Gebiet  des  Königs. 
*** Darum  niüge  sorgen  der  König,  inein  Herr,  für  sein  T^and. 
^^Ich  denke*):  ich  will  zu  Hofe  ziehen   *"zum  König,  meinem 
Herrn,  und  sehen  *^dio  Thränen**)  des  Königs,  meines  Herrn, 
aber  die  Feinde  ^'sind  mächtig  über  mich  und  ich  vermag 
nicht     ^'zu  Hofe  zu  ziehen  zum  König,  meinem  Herrn. 

Darum  befinde  der  König,  mein  Herr,  för  gut  **zn  schicken 
Besatzung?,   *^damit  ich  zu  Hofe  ziehen  und  «ehen   kann  die 
Thränen**)  *'deb  Könign,  meinus  Herrn.  —  So  lange  der  Kuuig, 
mein  Herr,  *®lebtt),  wenn  aufzieht  ein  Beamter,      pflege  ich 
(stets)  zu  sagen:  zu  Grunde  geht  das  Land  des  Königs.  ^^Wenn 
ihr  nicht  auf  mich  hört,  ^^so  sind  alle  Lehnsfürsten  verloren, 
^'nnd  der  König,  mein  Herr,  wird  keine  Lehnsfürsten  mehr 
haben.    ^^('Darum)  wende  der  König  seine  Aufmerksamkeit  auf 
die  Furslon,       und  es  schicke  Truppen    ^"'der  Kunig,  nn  in 
Herr.    Niclil   besitzt  (noch)  Gebiet  der  König,    ^^die  Hubiri 
verwüsten  alles  Gebiet  des  Königs.    ^HVenn  da  sein  werden 
Truppen  **in  diesem  Jahre,  so  wird  verbleiben  das  Gebiet 
^'dem  König,  meinem  Herrn,  wenn  aber  keine  Truppen  da  sind, 
'''^'so  ist  das  Gebiet  des  Königs,  meines  Herni,  verloren.  '^An 
den  Schreiber  des  Königs,  nicintj.s  Herrn:    Abd-Ijil>a,  '"doiu 
Diener.    Trage  vor  die  Worte      deutlich  (laut)  dem  König, 
meinem  Herrn:    »Zu  Grunde  geht   ^^das  ganze  Gebiet  des 
Kölligs,  meines  Herrn.« 

180.  .Ii*".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn:  'Abd-hiba,  dein  Diener. 
'Zu  Füssen  meines  Herrn  8iet>en  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

liegt  hier  wie  Z.  46  wohl  ein  Versehen  des  Schreibers  vor,  der  meinte: 
ptott  (Sl)  das  Antlits  des  Könige.  8.  jedoch  181,  80.  t)  Schwur  = 
b«im  Leben  des  Königs. 
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180.  Abd'l^iba  von  Jerasatom  (2). 


^(ji-is-mi  lar-]ri  a*wa-tu  [pl.  aidi-su  ^la  a4i-r]a-bn'm  a-na  ... 

  *a-mur]  ibia  |  la  i'[bu-ea   ^ma-ni  u-ing  ga  | 

  *   a-wa-ftu    ^^^(abgM'ociktn). 

**a-na   iki^  vi-Ri-ru-bu  W-ii  e[arr]i    *-gab-bi  ruatäü 

sa-li-iiju  a  ii.'i  ia-a-si  nakrutu  li-is-kin  sar-ri  a-ua  mäli-eu 

^*a  inur  mal  (alu)  Gaz-ri  mal  (alu)  As  ka-lu  na  (alu)  Ij[a>ki-8l 
i-din-nn  a-na  la-du-nii  ^^akali  aamot  a  mi-im-ma  |  ma-ah-ii- 
ra-mn  ^^q  li-is-kin  sar-ii  a-na  aabl  pi-da-ti  u  ^^In-marli-ra  aabi 
pi-da^ti  a-na  amilüti  ^^sa  lb<bu-la  ar-na  a-na  sar-ri  bOi-ia 
'^'sum-ma  i-ba-as  si  i-na  satti  an-ni-ti  '*8abi  pi-da-tnm  n  i-bii- 
as-gi  mätät  '^'^[w]  (ainilu)  ha-zi-a-nu  a  na  sar  ri  bili  ia  "  u 
sum  ma  ia-nu  sabi  pi-da  tum  ia-a  uu  mi  **[mätat]i  u  v^imilöti 
^-sd-a-nu-ti  a-na  aarri  b[üij  ^a-mur  mat  (mahazu)  U-ru  sa-lim 
an-ni-ta  '^la-a  (amÜu)  abu  a-ni  la-a  am-mi-i[aj  ''[nja^na- 
an-oi  I  katu  |  zn-ni-nh  [aarri]  dannn  [n]a-a(-na-an-Qi  a-na 
ia-a-ai  '^[a-]mnr  ib-la  an-ni-n  ib-ai  Mil-ki-ili  ib-cü  maii 
La  ap-a-ja  *^sa  ua-at-nu  mat  sar  ri  (amili)  Ila-bi  ri  ^^a-mur  sarra 
bili-ia  sa-du  uk  a  na  ia  a-si  ''aÄ-sum  aniilüti  Ka-si  wa  li-iß-al  mi 
sar  ri  (amilu)  rabisi  i  nii-ma  diinna  ii  daiiiiinü    '^u  u*ba*'>u 

ar-na  kab-ta  rabi-ta   '®[la]-ka-hu  u-nu-tu-BU-nn  u  bi-l[u-  

. ,  -bi  u-ri-i  I  ga-ag-gi-rtu?  .  •  •  ^. . .  u-ma-ai-ru  i-na  mat . . . 

• . .  ^. . «  pl.  ti-ta-lu  it-ti   . .  aidani  li-ka-bi  

^*a-na  Sa-dn-nn  |  ta*za-ka-[pu?  ^'m&t&ti  i-na  ka-ti-BD*nii(?> 
**li-i8-al  mi  sar  ri  a-na  8a-8U-[nu  ma-ad  akali  mu  ad  samni 
ma-ad  lubsäti*)  "^^a-di  i-til-Ii  Pa-u-ru  (auulu)  rabiw  iar-ri  ^''a-UA 
mat  (alu)  U-ru-pa-lim  u  pa-ta-ri  '^'[A-Jda-ja  a-di  anuli 
ma-sar  ti  (amilu)  u-i-u  . .  -tum  sar-ri  li-ti  mi  sar  ri  **[ji-ik-'l'i 
a-na  ia-a-ü  A-da-ja  ^[Lu-u]  pa-at-ra-an-ni  la  ti-jd-ib^  ^[ktta] 
an-ni-ta  mu-ai-ra-an-ni  (amiin)  ma-sar-ta  ^^{amün]  rabia  mmi 
mti-ei-ra  |  an-ni-ka-...  Hjl.A.  mn-ai-ir-ti  a-na  ISMi 

bi^^li-iuj 


»)  V  Kl.  HI.A? 

*)  oder:   siehe  Gezer  etc.  >ie  (sc.  »alle  Staaten?"   haben  ihuea 
(Gecer  etc)  Proviant  gegeben.  "l^DTO  =  "nono  I>i.  lö,ö,  Ki 


180.  Abd-^lw  von  Jenuftlem  (2). 


*B8  vernehme  der  König  die  Worte  seines  Dieners,  *  welche 
man  bringt  zu  ^ihni  V].   ®Öiehe,  die  Thal,  welche  man  (?)  verübt 

  'was  soll  ich   •  Nachricht  

^^^(abgebroe^ien).    'Miaben  nach  der  Stadt  gebracht.  Es 

wisee  der  König,  ^^alle  Staaten  haben  geschlossen  gegen  mich 
Feindschaft,  '^damm  sorge  der  König  für  seio  Land.  ^^Siebe, 
das  Gebiet  von  Gasri,  das  von  Askalon  ^nnd  die  Stadt  Lakis 
haben  ihnen*)  gegeben*)  ^® Speise,  öl  und  allen  Bedarf**). 
"Darum  sehe  der  König  nach  den  Truppen  f)  und  '^Bchickc 
Truppen  gegen  die  Fürsten,  ^-'wclclie  sich  vergehen  gegen  den 
König,  meinen  Herrn.  -^Wenn  es  giebt  in  diesem  Jahre 
^^Tmppen,  dann  verbleiben  Land  ''und  Fürsten  dem  König, 
meinem  Herrn.  ''Wenn  es  aber  keine  Trappen  giebt,  dann 
bleiben  auch  '^niebt  Länder  und  Fürsten  dem  König,  meinem 
Herrn.  Siehe,  dieses  Land  Jerusalem,  "weder  mein  Vater 
noch  meine  Mutter  -'liat  es  mir  gegeben;  der  müchtigo  Arm 
des  Königs  ^^hat  es  mir  gegeben.  "Siehe,  diese  That  ist  eine 
Thot  Milki-irs  '^und  eine  That  der  Söhne  Lapaja's,  '^welche 
aoaliefem  das  Land  des  Königs  den  HabirL  "Siebe,  o  König, 
mein  Herr,  ich  bin  unschuldig  "betre£fe  der  Kali.  Es  frage 
**der  König  die  Beamten,  ob  sie  Gewaltthätigkeiten  begangen  (?) 
**und  auf  sich  geladen  haben  eine  grosse  Schuld.   ^^Sie  haben 

ihre   Geriithe   genommen   und    '^  ?  ?   

. .  8chickte(n)  nach  dem  Lande  ......  '^die  ziehen 

hinauf  (?)  zn   Sclaven  möge  sagen  ^Mhnen, 

4aaa  sie  stütsen(?)  *'die  Länder  durch  (in?)  ihre  Hand.  "Es 
frage  der  König,  sie  haben  "viel  Speise,  viel  öl,  viel  Kleider (?). 
"Bis  heraufsog  Paura,  der  Beamte  des  Königs,  "nach  Jerusalem, 
war  abtrünnig  -.worden  (abgezogen)   *'Adaja  samuit  der  Be- 

«atüuug,   dem   Ofüeier   "   de<«  Krinigs.    Es  wisse  der 

König,  '*^er  (Pauru)  hat  zu  mir  gesprochen.  »Adaja  ^®ih»t 
von  mir  abgefallen,  verkss  du  sie  (die  Stadtj  nicht.«  *Un 
•diesem  Jahre  schicke  mir  Besatzung,    "den  Beamten  des 

Königs  schicke   "  schickte  ich  an  den  König, 

mdnen  Herrn. 

wemi  an  diesen  Stellen  nicht  TOTO  zn  vncalisiren  ist.  f)  Der  Schreiber 
wollte  wohl  schreiben:  seinem  Lande  (ana  mAU-fta)  imd  dachte  aber 
bereite  an  Z.  18. 
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180.  181.  Abd>hiba  von  JeniMleiD  (8.  8). 


»*(amüüti)  a-ai-pu  V  U-im  •..  amflttti  n-bi-U  mi 

gimit  sarri  ^  la  kihu  i-na  ii-gari  |  sati-l  (alu)  Ja-lu-na 
li-ti  Uli  fciar-ri  ia  ''^la-a  a-la  *  i  |  luu-öi-ra  ginu  ''^a-na  sar  ri 
biii-ia  as-sum  ia-ma-ti  ka  '^^a-mur  sar  ri  sa-ka-an  sumi-su  *^i-na 
mat  U  ru-sa-iim  a-na  da-ri-ü  ^^a  la-a  Mi-^*i  i-sa-bi  ia  ^matat 
(alu)  U-ra-sa-iim 


**a-na  duj)  sar  sar  ri  bili-ia  ^ki-bi  nia  um  ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
tna  *®a-na  II  öipi  7.«^  ain  kut  nii  ardii  ka  a-nu-kl  ^'si-ri  ilj  a  tu 
pL  ba-na  ta  *^*a-na  sar-ri  bUi -ia  ^^(amüu)  u-i-wa  sar  ri  a  nu-ki 
'^marai-ti  a-na  karte 


ti4b*pa-la  ib-Sa  la-am-na   ^'a-na  mnh  hi  amflAti  (mita^ 

Ka-si    ^•[arUa'Pj    bu-ua   la  a  tidük  |  ti  du  ka    •*[i-b]a-öu  aniili 

(mätn)  Ka  si   '^fi-na]  lib-bi  biti  ia  |  ü-fiA-al  nii   sar  ru 

a-na  &a-su-(uu  ' . .  Vll-Jta-am  u  Yll-ta-am  ^» .  •  ear-^ru 

bili-ia  a-na  ]a-[a'ei 

*A-]na  Sar-ri  bili-ia  SÄHwi-fia  ki-bi  ma]  ■nm-ina  Abd-hi*ba 

ardu-ka  n.n  a-na  II  Hin  ^ar^i  bili  ia  Vll-ta  uhi  'u  \"n  Uiull^ 
am  kut  lui  *a-mur  sar  ri  bÜi-ia  sa-ka-an  '  :5uini  su  a  na  rau-si 
Sam-ai  ir-bi  äam-si  ha-an-pa  ^aa  i|i-nu>pu  a  na  mu*^i'ia 
'a-mur  a-na  ku  la-a  (amüa)  ha-n-a-nn  ^^(amüu)  u  i  a  a-na 
iar-ri  bÜi-ia  ^^a-nitir  a-na-ka  (amün)  ni-bi  to^ri  ^vt  Q-fai-ü 
biltu  lar-ri  a-na-ku  ^'ia-a-nn  mi  (atnÜn)  aba  a-m  ia-a-nn  mi 
"(amiltu)  nm-mi  ia  zti-ru-uh  sar  ri  <l«nmi  '^8a>ak-na-[an-Di] 

i  ua  bit  ^aiyiluj  abi  ^a  ui   ^^[i-nu-iüii  ^amilu)  rabis 

sarri  ^'kja-sa-ad  a-na  mu  hi  ia  XIII  [(amihi>  a-f»i-ri  (1*^  .... 
(ainilu>  ardani  ^**na-at-na-ti  ^^Öu-n-ta  (amiln;  rubis  8ar-[ri  ka- 
[aa-ad  ""^a-Jna  mu-hvia  XXI  (amiltu)  märati  ^'w  XX  (amüv^ 
a-ai-ii  na-at-na-ti  ^[i-]na  ka-ti  Su-u-ta  kSÜn  Sani  blli-ia  ^li-im- 
li-ik  mi  em*n  a-na  mati-sa  ^bal-ka-at  mat  lar-ri  gab-ba  Ia 
**8a-ba-ta  ni  nakrutu  a-na  ia-asi 


190.  181.  Abd-^iba  von  Jenualem  (2.  3), 
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**  5fR>ö  ...   **?  4-  5  Träger.    Die  K:ira\vane  des  Königs 

**hat  mau  beraubt  im  Gefilde  (•Tit')  '^'von  Ajalon.  Ea  wissa 
der  König,  mein  Herr,  daas  ^^ioh  (desahalb)  nicht  Termag  au 
bef5rd«m  die  Karawane  **aii  den  Kdnig,  meinen  Herrn.  Daae 
du  ea  wisseatl  ^^Siehe,  der  König  hat  gelegt  adnen  Namen 
^'neeh  Jeniaatem  auf  ewig,  ^deaahalb  kann  er  nicht  verlaaBen 

(Ipbii't  von  .TeinT^alpm. 


**Aji  dea  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn  ^:  Ahd  hiba, 
dein  Diener.  **Zu  deinen  Füaaen  falle  ich,  dein  Diener  bin 
ich.  ^^Brlnge  die  Worte  deutlich  *'Tor  den  König,  meinen 
Heini:  «»»Sin  Olficier  dee  Könige  bin  idi.c  ^'(HeU)  inel 
eei  dir. 


'^Uiid  wenn  raan  eine  schlimme  That  verübt  hat  '*an  den 
Käß,   '^so  tödte  einen  braven  Diener  (ilcsshalb).    ^*E.«  Find(?) 

die  Kai  ^'^in  meinem  Gebiete.    £s  frage   d«r  König, 

mein  Herr,  &ach(?}  ihnen.  aieben  mal  und  eieben  mal 
  , .  der  König  mir. 

181.  (B«".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:  Abd-hi-ba, 
dein  Diener.  'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben 
mal  ^und  sieben  mal  £alle  ich.  ^Siehe,  der  König,  mein  Herr, 
hat  gelegt  ^seinen  Namen  auf  den  Osten  'und  den  Westen. 
Verleumdung  ist  ea,  ^was  man  mir  naehredet.  *8iehe,  ich 
bin  kein  Fürst,  ^"'ein  Beamter  bin  ich  dem  König,  ujeiuem 
Herrn:  **Firhc.  ich  bin  ein  Officier  des  Königs,  "einer  der 
ihm  l  iii  ut  brmgt  bin  ich.  Nicht  mein  Vater  und  lücbt 
meine  ^^Muttcr,  der  starke  Arm  des  Königs  ^'^hat  mich  ein* 
geaetst  in  das  Gebiet  meines  Vaters.  ^*A]s  N.  N.,  der  Beamte 

des  Königs,  ^^su  mir  kam,  habe  ich  ihm  18  •  und  • . . 

(Z(M)  Bctaven  ^gegeben.  ^^(Als)  §Ata,  der  Beamte  des 
Königs,  S5U  mir  kam.    ^"habo  ich  21  Sclaviimen  -f*  20 

 pegel>en    --an  SCila  ^Is  Oescbcnk  lur  ilon  Köui;:,  meinen 

Herrn.  **1£b  sorge  der  König  für  sein  Land.  -*Ks  jreht  ver- 
loren das  gause  Gebiet  des  Königs,  das  ^sioh  feindlich  gestellt 
hal  gegen  mich. 
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181.  182.  Abd-hiba  von  Jerusalem  i3.  4'. 


"'a-mur  maUU  Si  i  ri  a  <ii  niahazu)  Gin(?)-ti-ki  ir  mi  ii  -'sal-mu 
a-na  gab-bi  (amiiüti)  ha  zi-a-nu-ti  nakrütu  a-na  ia-a-äi  **il>- 
sa-ti  l-nu-ma  (araÜu)  a-rai  ri  la-a  a-mar  rlimati  larri  **bili  üi 
ki-i  nakr&ta  '^*a-im  muh-hi-ia  ia-ak-na-ti  '^i-nu-ma  Üippo  i-na 
lib-bi  tAmti  '^(k&ta)  >a-ra-uh  aarri  dannu  ^tl-U-üt-Jd  (mlto)  Na- 
ah*ri-ma  (m&ta)  Ka-aä-tA  a  i-na-an-na  ^aldni  iar>ri  "ti^U- 
ki  ll  (amili)  Ha-bi-rii  •'ia-a-nn  mi  iß-ti-in  (amilu)  ha-zi-a-nu 
'^a-na  sar-ri  bi'li-ia  Ijal  ku  gab-bu  '^'a-mur  l\i-ur-ba-zu  dik  ti-lc'i 
*^i  na  abuili  (alu)  Zi  lu-u  ka-al  Ra[rru?]  **a-mur  Zi-im-ri-da  (aln^ 
La-ki-si  *^ig-gi-u-8u  ardani  ib-BU  a-na  djiki(?)  '**Ja-ap-ti-'-  {üu> 
Addi  dtk  ti-ka  ^»(i-na]  abuili  (alo)  Zi-lxLU  ka-al  8[anu  ^K... 

 i-ga?]  al  ila   «^ü-jis^kiD  to-[ni  a-na  mati-lo 

*^vt  IJi-din  sar-rti  pa-ni-sa?   ^*  mhl  pi-da«ii 

a-na  mät  [mahäzu?  ü-ni  sa-lim  *^ul  sum-ma  ia-a-nu  mi  tM 
pi-da-tum  'M  na  satti  an  ni-ti  lial  ka  at  a-ba-da  | gfiK-hi 
niatät  sar-ri  biii  ia  '^'la  a  i-ka-bi-u  a-na  pa  ni  .^arri  biÜ  la 
*^i-nu-ma  bal-ka-at  mat  öani  bili-ia  hal-ku  gab-bi  (ami- 
iüti) ba-ri-a-nu-ti  ^^äum-ina  ia-a-nu  mi  eabi  pi-da-tum  "i-na 
satti  an-ni-ti  la*ma-Bi-ir  *'äar-ra  (amüa)  tabisu  n  H>tl-ki*Mi 
^*a-na  ia-a-di  a>di  ahi  u  nimüt  ^ni-mu-tnm*)  it-ti  Sar-rn  blli-nu^ 
•*[a-na  am]ilu  diip-sar  Bar-ri  büi-ia  ^'^[uin ma  Abd  hi-ba  ardu- 
[ka]  nm  a-ua  IT  ^ipf^i-ka  ®*am-kutj  mi  si-ri-ib  a-wa-tii  pl.  **ba-J 
an*ua-ti  a-na  sar-ri  ^bili-i&j  ^^arad  [ki-it-tjum-ka  a-na-ku 


*i\-nla  sar-ri  bili-ia  [bi-bi  ma]  *um-ma  Ab<l  hi  ]>a  aniu  k  » 
maj  ^a-na  II  sipi  bili-ia  »[ar-ri]  *VlI-ta-am  Vll-ta-am  a  ui-kut 
mij  '^a-mur  Mil-ki-lim  la-a  i-pa-at  [ta-ar]  ^is-tu  mari  I.n  np-a-ja 
u  [is-tu)  ^muri  Ar-za-wa  a-na  i-ri-8[i?]  ^mat  iar-ri  a-na  8a-ra*na 
^  (amilu)  ba-zi-a-nu  sa  i-pa-afi  ib-sa  an-ni-wa  ^^am-mi^nim  te-ri 
la-a  iaral-au 


*)  mflsste  vor  a-ba<da  atebeo.  *)  Die  beiden  Zeieben  steben  a» 
ricbtig  im  OrigiitaL   In  der  Antographie  aind  aie  aua  einer  Baod- 
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182.         Abd  ijiba  von  Jerusalem  iß,  4). 
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*^Siehe,  das  GLl)iel  §iri  bis  nach  Ginti-kirrail:   ^'verloren  sind 
l^änzlich  die  Füi-stcn   -'^und  Feindschaft  -^herrscht  gegen  mich. 
Wenn  einer  sehend  ist,     würde  er  nicht  sehen  die  Thronen 
des  Königs,  "meines  Herrn,  weil  Feindschaft  ''"gegen  mich 
herrscht?  ''Solange  Schiffe  auf  dem  Meere  waren,  "hat  der 
niächti^je  Arm  des  Königs   ^^besetzt  Xahriraa   '^und  Kaii,  aber 
jet'/t       l)<>('tzen  die  Stiidte  des  KTmlüs   "'die  irnhiri.  ^'^Nicht 
ein  ¥ür^i  verbleibt   *^dem  König,  meinem  Herrn,  sie  gehen 
ail«  zu  Grunde.    ^^Siehe,  Turbasa  ist  erschlagen  worden  ^'im 
Thore  von  Zilü,  und  der  König  bleibt  unthätig.    ^' Siehe, 
Zimrida  von  Lakis  ^'trachten  (?)  ihn  seine  Diener  feBtzunehmen(?) 
\im  ihn  zu  tüdten(?).   **Japti'-Addi  ist  erschlagen   ^^im  Thore 

von  Zilü,  und  der  Könisr  bleibt  untliütig.    *^  frage 

ihn(?).        Es  sorge  der  König  für  sein  T^and   *®und  wende 

Beine  Aufmerksamkeit   ^^[er  schicke]  Truppen  nach  dem 

Lande  von  Jerusalem  (?).  ^^I>enn  wenn  keine  Truppen  kommen 
'^'in  diesem  Jahre,  dann  ist  verloren  (^^)  ^'das  ganze  Gebiet 
des  Königs,  meines  Herrn.  "Weil  (wenn)  man  es  nicht  sagt  vor 
<lem  Kotiii',  meinem  Herrn,   ^^dass  zu  (Jriuide  geht  das  Land 
<les  Könige,  meines  Herrn,  ^^danii  L'^hen  zu  Grunde  alle  Fürsten. 
•''''Wenn  es  keine  Truppen  giebt  ^^iu  diesem  Jahre,  dann  schicke 
^^der  König  seinen  Beamten,  damit  er  hole  ^^mich  sammt 
meinen  Geschlechtsgenossen  und  wir  "sterben  beim  König, 
unserem  Herrn.  ''An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn, 
Abd-lüba,   dein   Diener;    Zu  deinen   Füssen       falle  ich. 
Bringe  die      Worte  deutlich  vor  den  König,  meinen  Herrn: 
^^»Dein  treuer  Diener  bin  ich.« 

183.  Cß"'^) 

'An  den  König,  meinen  Herrn:  'Abd^hiba,  dein  Diener. 
'Zu  den  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  mal  und 
sieben  mal  falle  ich.    'Siehe,  Milld-il,  ist  er  nicht  abgefallen 

^zu  den  Söhnen  Lapaju'.^  und  /.u  'den  Söhnen  Arzawu's,  um 
zu  beanspruchen  (V)  *  das  Land  des  Königs  für  .-^ie?  '''Ein 
Lehnsfürst,  der  die-o  Tliat  verübt  hat,  warum  zielit*)  ihn 
der  König  nicht  zur  Verantwortung? 

It'int'rkmiu'  <lurrh  rnistellon  vertauscht  worden.  Kbeiij^o  wie  in  17d,  54 
pi  und  ti  in  pi-da  ii  ^i-da  ti.)      *;  saVilu  den  PrcK'eöö  machen. 
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188^184.  Abd<hibA  von  Jmtaleiii  (4—6). 


**a  niur  Mil-ki-lim  u  Ta-gi  **ib-§a      i-bn-su  an-ni-wa  "i-nihTnn 

la  ki-öi  (alu;  Ru-bu-ta(?)   (]JU  Hälfte  der  Taftl  ist  ctöffnört/rlten.) 

Rückseite.    *bit(?)  mn,  ,   -in  a-nu  mi  amÜi  ma-wr- 

tum  te'ri  'ki-na-an-iia  li-ib-la-ut  sar-ii  ^In-u  ir-bi-fo  PiMi-m 
^pa-ta-ar  i-na  ma>ah-ri-ia  'i-na  (ma^aan)  9a»ti  M>a-aa-2i 
li-ii-kur  iSar-ri  i-na  pa<m4a   'ma-aar-ta  a^oa  na-mur  mto 

®gab-bi  mat  »ar-ri  pa  ta  rfa-ntl  mu-si-ra  Ji-*  in-ha  mu  li-ti 
mät  sar  ri  ^-'i  na  (aniilu;  Jiip  sar  ^^ar-r^i  *'um]-ma  Alxl  hi-ba 
ardu-fka  ma  ^*ßi-ri-ib'  a  wa-tu  pl.  ba  n[a-tu  a*na  ^^dar-jri  mar 
at-ti  daanui  ^^(aj-na  ka  to  aidu-ka  a-oa^ku 


ISS.  (B'»«.) 

'  A-Uja  bar-ri  bili-ia  '[ki-]bi  ma  uiii-ma  '[Abd-^bi  ba  ardu-k:, 
raa  a-na  IT  sipi  ^[sar-^ri  bfh'-ia  VFI-ta  am  u  VIT  ta-am  am  kut 
*[a-mur  ib-su]  sa  i-bu-nu-ni  ^Mil-ki-iu  u  Hu  ar  da  tum  'a-na 
mat  sar-ri  bili-ia  ^mu-hi-ru  sabi  (alu)  Ga-ai-ri  *'8abi  (alu)  Gi- 
im-ti  *u  sabi  (aln)  Ki-ü-ti  ^m-ab-tum  m&i  (alu)  Ra-bo-tf  ^^pt- 
ta*ra-at  mat  sar-ri  ^*a-Da  (amili)  Ha-bi-ii  i^iuMui-na  ap-po-na 
ma  "aln  mÄt  ü-ni-ea-lim  ga-mn  fa(?)  »^(alii)  Bfl-Kin4b  "»«1 
sar-ri  pa  ta-ra-at  "  fa-lsar  amili  (alu)  Ki-il-ti  ''*li-iö-mi  iar  n 
a-na  Abd-lii-ba  anUi  ka  ^'^'u  lu-ma-sir  sabi  pi-da  ti  In-ti-ra 
mat  gar-ri  a-na  sar-ri  sum-ma  ia-a-nu  sabi  pi-da-tnm  '^pa- 
ta-ia-at  mal  sar  ri  a-na  (amili)  **]3Ä*bi-ri  **ib-8U-ti  im^i-u  sa 
äo  arj-da-timi  MU.ki-[U  ^•^(ab^od^)  *»a  ]i-ia-ki-i[nj  '•kMi 
a-na  mati-ia 


184.  (B"V 

^[A-na  garri  bili-ia  ki-bi  ma  ^um-ma  Abd-^-ba  aida-ka 
ma  ^a-na  II]  Bipt  [lar-ri]  ^Vü-ta-am  n  VII-ta-[am  amkat  mi] 
^a-mur  a-na-kn  la-a  (amilu)  rha-d-a-nQ]  ^(amila)  n-i-ii  a-na-ku 
a-na  fwirri  bÜi-ia]  'am-mi-ninn  ((unßu  mär)  sipri  •la-a 

u-ma-iii  ra  can  u   ^  U  ma   *  • 

  mu  i   "   "  

a-na-ku 
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^'Siehe  Milki-il  und  T^jari,  '^die  Thal,  welche  sie  begangen 
haben,  ist  diese:  ^'Nachdem  8ie(?)  genommen  hatten  die  Stadt 
Bubaü   {Du  Eäfi»  <Ur  2t^d  üt  abgd/pochm.) 

Rfiekseite.   ^   'nicht  Ut  eine  Bentiong  des 

Königs  da.  'Daher,  bo  wahr  der  König  lebt:  ^wenn  Pftni  zu 
ihm  zn  Hofe  kommt:  •er  hat  m!eh  yerlassen,  *er  ist  in  Gaza. 
•Darum  möge  anweipen  der  König  bei  ihm  *eine  Besatzxmg, 
um  zu  vertheidigen  das  Land.  '^Das  ganze  Land  des  Königs 
geht  verloren,  ^"öcliicke  Janhamu,  *^damit  er  sorgt  für  daa 
Land  des  Königs.  ^'An  den  Schreiber  des  Könige  Abd-hiba, 
dein  Diener:  ^^Bringe  die  Worte  deutlich  vor  ^den  Konig. 
Viel  (Heil)  gar  sehr  ^'sei  dir.   Ich  bin  dein  Diener. 

*An  den  König,  meinen  Herrn  'Abd-hiba,  dein  Diener. 
Zu  den  Füssen  *des  Könitr^,  Tneines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben 
mal  falle  idi.  ^Siehe,  die  That,  welche  yeorübt  haben  ^MiUu-ü 
imdSoardata  'gegen  das  Land  des  Königs,  rndnes  Herrn:  'sie 
haben  gedangen  (?)  die  Krieger  von  Gazri  '*yon  Gimti  'und 
Kilti  ***und  genommen  das  Gebiet  von  Kubuti.  '^Ks  ist  verloren 
gegangen  das  Gebiet  des  Königs  ^*an  die  Haläri.  **Und  jetzt 
ist  sogar  **eino  Stadt  des  Gebietes  von  Jemsalem,  mit  Namen 
**Bit-Ninib,  **eine  Stadt  de?  Königs,  verloren  gegangen  ^'an 
die  Leute  von  Küti  ^£s  höre  der  König  auf  Abd-hiba, 
deinen  Diener,  ^'und  schicke  Truppen,  '^damit  ich  surückbringe 
das  Land  des  Königs  an  den  König.  '^Denn  wenn  keine 
'rru{)p(?n  da  sind,  **geht  verloren  da*?  Land  des  Königs  an  die 
-^Habiri.  •*Diep  ist  die  That  **§uftrdHta'p  und  Milki-il's. 
^**'*(aöff6broeümJ  ^^und  es  sorge  der  König  für  sein  Land. 

184.  (B"^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  'Abd-^ba,  dein  Diener. 
'Zn  den  Füssen  des  Königs  ^sieben  mal  und  sieben  mal  fiolle 

ich.  ^ Siehe ,  ich  Viin  keia  Fürst,  ^(sondern  ein  Officier  bin 
ich  von  dem  König,  meinem  Herrn.  ^  Warum  hat  seinen  Boten 
  ^  nicht  gesandt  der  König  ......  '*  

10  11  •  it 

 ich 
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314  18^-  1^-  Abd-blba  Ton  Jerofialem  (6.  7). 

 sar-ru   ^'  Abd-|hil)a  ardi-su   

. . . .  .  ai-ni!  mi   da-tu   "  u  uia- 

81- 'la  sar-ru  bili-ia  ^®[amiiu  rabisu]  u  ii  ii-ki   nu-ti 

it-ti-ia  ^.  pl.  sar-ru   ru  m« 

 ni  Q  amUati   da  i-ba-da  o 

 'ab«  gam  «  ra«i 

l)iti-lu-nii  *•  u  li-is-ki'in  Sar-fro  *'a-iia  ia-in-nti  *•«  In- 

naa-äi-ra  (amtluj  ouir  öipri-[su   -  '  ardu-ut  i-uu-^^iija  


185.  CB"».) 

(Rhlen  S  Driad  der  Tafd^  ^  • .  i-na-an-na  (ala)  ü  ra«- 
lim  *$um-ina  i-ba*fi8*§i  m&tn  an-ni-tti  'a-na  &r-ri  am-mi-raiD 

i-nu-ma  *(alu)  U:l  za  ti  u-na  äar-ri  sa  ak na  at  'a-imir  mäi 
Gin-ti-ki-ir-mi-il  n-na  Tagi  u  ainilüt  '^nln^  Gin  ti  '  ni.i  ku-ut 
i-na  bit(?)-9a-a-ni  i  ba-as-si  lu  ni-bu-Uö  mi  i-nu-ma  ^f.a-ap- 
a-ja  ^°u  mat-sa  la-a(?)-mi  i-din-nu  ^^a-na  (amüüti)  ^-bi-ri 
(ki)  ^'Mil-ki-Um  ia-par  a-na  Ta-gi  xnäit  lu  . . .  mi  Ja  tn 
nu  ^i-na-nu  mi  gab-bi  i-ri-id-ti-ia-na  ^a-na  amilüt  Ki*fl-ü  (ki^ 
lu-n  ni-ip-tu-Tir  («In)  ü-ni-sa-liTn  (ki)  "amilAt  maHMrto 
(pl.)  sa  tu  luii  *  ir  'Mut  kat  Ha-ja  mAr  mi-ia-ri-ia  ^^la  ki  ini 
Ad•da-tö^hir^y^  hh  ka-nn  *"i-na  biti-Ri  i  na  (alu)  jgii-za-ti 
 amüi  a  na  (matu)  Mi-ia-h  (ki)   ^*  mi  mtä 

186*  (B""0 

^[A-na]  iar-ri  bi-iU-[ia  'ld-]bi  ma  nm-ma  (ilu)  ...^)  

•ardn-ka  a  na  sfpf  bfU-ia  ^am-ku-ut  a*na  sarri  bMli-ia  *u  linli 

i  nu  iiia  ti-Ja  ku  iii  ia  .?.  mi   •mi-na  ib-sa-ti  a-na  Mi-il- 

ki  Ii  ^i-nu-ma  ji-ha-ba-ma(V)  amili-ia  *ili  ardani-su  a-na  Ta-gi 
^(auiilu)   i*ini-8U    na-da-an    *^ardani-8u  u   mi-ua  ib-bu-su-n» 

"ana-ku  üi(?)  ardu  ia(?)  **[ki-JU  iarri  a-na-ku u  "... 

•  •  •  •  -a  ti  Ii  u  na  amilü^tnm   mxat  Ia  i^na  mu-hi-ii 

"  'tu  nmi  garri  a-na-ku   mi  llfl-kWn 

"'mim(y)  La  a  p  a  ia  n   ja  (melärare  Zeäm 

ffun^  abge&roiMertj  dann  die  J£ndm  von  *J  Zeilen)» 


')  HI? 
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"  der  KÖDig  "  Abd  hiba,  sein 

Diener.    \   

....  es  schicke  der  Ki>nig,  mein  Herr,    ^^einen  Beamten,  der 

hole  ^^[mich  und]  diege  mit  mir   •  

der  König  "   *^  und 

Leute  "  welche  sind   

der  Beamte  des  Königs   sein  ihr 

Hans    es  sorge  der  König   ''für  sie  **nnd 

äcliicke  seinen  Boten   Dienerschaft   wenn  (dass 


(ßkhlen  2  JDnUd  der  Tafel,  ^  . .  jetzt  Jerusalem.  'Wenn 
gehört  dieses  Land  Mem  König,  warum  denn(?)  *  gehört  Gasa 

dem  König?  *8iehe,  Ginti  kimil    gehört  Tagi  und  die  Leute 

von  Ginti   'find  gefallen,  in  ist  er.    *Und  wir  wollen 

erobern,  damit  '-^Lapaja  ^^und  8ein(?)  Land  sie  nicht 
geben  ^^den  ^biri.       MUkili  hat  geschickt  an  Tagi  ^*und 

Söhne   jetzt  alle  ihie  Wünsche  ^^den  Leuten  von 

Kflti    ^*Und  wir  wollen  befreien  Jerusalem.  ^^IMe  Besatzungs* 
tmppen,  welche  du  schicktest     durch  Kaja,  meinen  ....... 

^^hat  genommen  Adda  mihir^?),  hat  (sie)  gelegt  *^in  sein  Gebiet 

in  (rAm.    *^  ♦  nach  Ägypten  '*  

deä  Königs. 

186.  CB'*«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn   *:   'dein 

Diener.  Zu  Füssen  meines  Herrn,  ^  falle  ich  dem  König,  meinem 

Herrn.    *Es  wisse,  dass  gezogen  sind   ^Was  habe 

irh  j^'cthnn  Milkiii,  "dass  er  ge  hat  meine  Leute  ^gegen 

(zu?)  s(utH'  Knechte?  Tagi,  ^seinem  Schwiegervater  hat  er  ge- 
geben ^'^seine  Knechte.  Und  was  soll  anfangen  ^Mch  ? 

Ein  trauere?)  ^> Diener  des  Königs  bin  ich.  Und   ? 

Leute   f  dagegen   ?  des  Königs  bin  ich  . 

 Müki  il  "und  die  Söhne  (?)  Lapaja(s)  und  "  

 {mehret'e  Zeilen  yanz  aöffebrocheUf  dann  die  J^adtin  von 

H  Zilien)* 
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187.  m  Addii-ml](»ir. 


187.  (B»«.) 

*A-na  sarri  blli-ia  *iiüi-ma  Addumi  liir  'arad  ki-it-ti 
^aarri  a-na  sipi  sarri  büi-ia  ^VII-su  u  Yll  taam  am-kut 


^gab'bi  mi-im-mi  'ia  ji-ti-bu-ud   ^larru  bili-t»  a-oa  mati^a 

*[Ana  sairi]  bili-ia  '[ki-bi]  ma  '[mn-ma]  Adda-mi-^-ir 
^ardn-ka  ma   ^a-na  fiipl  larri  b(li-ia  *VII  n  VTI  am-ko-Qt 

'a-ad^j  ci  na  ku  arad  ki-[ti]  ^smy)  yarri  u  li-di  *\sarru  bÜi-ia 
"**'[i-iui  jma  sal-ma-at  ^^fali-snl  ti  ardi  ^^^i^  a  nu-nia  **[sa:^  - 
ak-na-ti  ^*  [ka?]-8a-di-ia  ^^i-na  ri  Ii  ^*^8a  u-u-ba-lu  ^'u  Uhü 
sarru  bili-ia  ^^i-nn-ma  u-ra-du-lu  ^^danais  danms  '®[aj  lu-n- 
du-Su  "    

189.  (L«.) 

^A-na  ear-ri  büi-ia  ^nm-ma  Ta  gl  ardii  ka  ^'a  na  ^ipi  sar  ri 
büi-ia  ^VII-8u  u  Vll-ta-an  am-kut  ^a-mur  mi  a-na-ku  arda  äa 
lar-ri  bu-i-U  pa-hi<ir  ^^rränati  i-na  ka-at  ahi-ia  ®u  n-ma-l- 
la^a  mMii-is  *la-a  Mi-n  nS^ir  ^^harranati-ia  a-na  iar-ri  bfli-ia 
^'a  ia-al  (amllAti)  rabiBi*)(?)'ka  ^*liim-ma  la  Q-ma-Ma-a  mi-hi-if 
**alii-ia  ia*iii>tu  "a-mnr  ni-nu  a-na  mn-hi-ka  ina>ia  limi-ma 
ni  til-Ji    ^®a-na  mmi  |  Aa  mi  lua  i^uui-ma  "nn-ra-ad  i  na  ir  a  li 

kakkadiMui  1  ra-su-nu  **i-na  ka-ti-ka  u  an  nu  n  *®i-na- 
an-na  bu-i-U  us-sir  harränaü*ia  i-na  ka-at  ^'^aniilu)  tip* 
bi-ia  a-na  dar-ri  bili-ia  u  ji-l-ma-ad  '^sar-ni  büi  i-no-na  ur- 
xu-du  '^ia^ra  u  i-na-Ba>rn 


190.  (B'".> 
^[A-na]  larri  [bili-ia  'ilani-Jia  äa[mBi-ia] 


')  liea:  mut'^     *)  tar-tak? 


189.  19a  TAgi. 
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187.  (B««,) 

*An  den  Köniy:,  mciiieii  Herrn  Addu-mihir,  *der  treue 
Diener  ^des  Königs.  Zu  Füssen  des  Könige,  meines  Hemii 
'neben  mal  tmd  sieben  mal  falle  ich. 

^AUes  miteinander  'was  thnt  *der  König,  mein  Heir,  seinem 
Lande,  'ist  sehr  gut. 

188.  (B«~.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  'Addn-roihir,  ^dein 
Diener.  *Zn  Fflssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  'Wisse,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^(li\s 
Königs.  Und  es  wisse  *der  König,  mein  Herr,  ^^dass  si(  lier 
ist     seine  Stadt  und  sein  Diener.   ^^Und  siehe,  ^'es  (ich?)  ist 

^mein  ,  ^*was  man  bringt  ^'ünd  es  wisse  der 

König,  mein  Herr,  ^'dass  ich  ihm  diene  ^*gar  sehr.  *^Und 
ich  werde  ihm  dienen     

189.  <L".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn  Tagi*),  dein  Diener. 
'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Siehe,  ich  bin  ein  IMener  des  Königs,  *und  ich 
trachte  £U  vereinigen  ^meine  Sendungen  unter  meinen  Bruder; 
'aber  er  ist  ▼oUer  Wunden.  'Nicht  vermag  ich  zu  richten  ^' meine 
Sendungen  zum  Kunig,  meinem  Herrn.  *^Und  frage  dt  inen 
Beamten,  ^"ob  nicht  (auch)  voller  Wunden  ist  ^^mein  Ikuder. 
Femer  siehe,  wir,  auf  dich  (sind  gerichtet)  ^*meine(!)  Augen  j 
oh  wir  hinaufsteigen  ^•aum  Himmel  {^^\  ^'wir  hinabsteigen 
zur  £rde,  ^'so  ist  doch  unser  Haupt  (^(Ti)  i^in  deiner  Hand. 
Und  siehe,  "jetzt  trachte  ich  zu  schicken  meine  Karawane 
unter  der  Leitung  "meines  Genossen  zum  König,  "meinem 
Herrn.  Es  wisse  "^der  König,  mein  Herr,  dass  ich  diene 
*^dem  König  und  wache. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
Sonne 


«)  8.  aach  No.  266. 
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190.  TAgi.  1dl.? 


'ki  bf  [ma]  ^um-ma  Ta-a-g[i  ardu-ka]  ^ip-ri  pa  ?ipi-[ka]  ^a  ns 
sipi  sarri  büi-ia  ^iläni-ia  äarodi-ia  ^Vü-Ia  Vü-da-am  [am-kat 
*da-ag-la-ti  ^^ki-ia-am  n  da-[ag-la<ti  ^^ki-]ia-ain  u  la-a  ''{oi*. 
ma-ur  u  ^•[da-lag-la-[ti  ^^a-na]  mn-hi  Sani  [biUi^la  **u)  na-nnir 

u   ^'^  [8um?]-ma  8a-ak-[na-.it  -ia  a-na   '^garri 

ia   ti-na-ina-iu  **^libittii  |  la  bi-tu  *Ms-tu  sa-pal 

[tap-pa-ti-öi]         a-na-ku  la-a  **[i  )na-ma-8U  is-tu  ***sa  pal  äpi 
sarri  bili-ia  **^anu-raa  us-Bi-[ir-ti  *^  . .  pl.  anli-ti  ...  '^sa-pil 
kartabbi   >«kaltu')  a  ....  '^^^(vetiiibmMU). 


19L  (B»".) 

^[A-na  iam  bl-li-ia]  *am-ma  ardu-ka]  *a-iit 

sipi  [sarri  bf-U  ia]  ^am-ku-ut  VH  bii  n  vn-[tarani]  Miü  tni  bMi-ia 

*a-wa-at  (pl.)  ad-di-8U  i-nii-ma  'i-[ri-i]b-ti  a-na  bii-u  "In-li  la  la  ki-i 
^gab-bu  is-tu  bit-ti  ardi-ka  ^^la-ki-i  kaspi  la-ki-i  ^^amiluti  la- 
ki-i  slni  |  zu-?-u-nu  ha-zi-lu  ala-nu  bi-li-ia  mi-im-mu 
pa  nn  da  nn  **bi-li-ia  a-na  ^^ardi-sn  n  su  nt  **Ma  ki-i  \i  "li-im* 
U-ik  ^^bi-li-ia  a-na  '*ardi-äa  u  ka-bi-ti  ^i-na  ka-ti  PaC^^ja^m 
'^a-wa-tu  an-ni-tu  u  '^lu-wa-li-ra-ni  bi-li-ia  ^amflAtl  |  ma» 
ar-ta  ■*a  sis!  |  8n-u-[8u]  ^'^ka-ba  W-[li-ia]  ■•a-na  ardi-in 
  '   la-a-gi   i-na-iiu  i-.u-ap-ti-ja 


^[A-na]  sar-ri  bili-ia  '[üi-ia]  Samai-ia  ki-bi  ma  'um-mi 
Bi-ri-di-ja  *ardn  la  ki-itrti-ka  'a-na  Hpt  sar-ri  bfii^a  *ii  Samii-ut 

VII-8U       Vü-ta-am  am-knt 


id-U  mi  mi  si-b[i-ir  ti  'äa  (fehk  mn  Siüok). 


\ 
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^:  ^Tagi,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Ftisse.  'Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Hemm,   'meiner  Götter,  meiner  Sonne, 

*s;iebeu  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  blicke  ^^'hierhin  und 
ich  blicke  ''dahin  und  nicht  ^*wird  es  heil,  und  *'ich  blicke 
^^auf  den  König,  meinen  Hen-n,    'Mind  es  wird  hell.  Und 

^®wenn(?)  gerichtet  ist  ^'mein  [Antlitz  o.  ä.]  auf  das  

^^des  Königs,  meines  Herrn   ^*und  es  mag  weichen 

^ein  Ziegel  '^aus  seiner   "aber  ich  werde  nicht 

weichen  weg    ^^unter  den   Füssen    ^^dcs  Königs,  meines 
Herrn.       Siehe,  ich  schicke  aaiti*)  ...      unter  den 

Fussacbemel     (versiünmdt). 


19L  (B"«) 

*An  den  König,  meinen  Herrn  N.  N.,  dein  Diener. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *falle  ich  sieben  und 
sieben  mal.    ^£s  höre  mein  Herr  ^die  Worte  seines  Dieners, 

dass    '   in  das  Gebiet    *  meines  Herrn.  Er 

hat  genommen  *  alles  aus  dem  Gebiete  deines  Dieners, 
***er  hat  genommen  das  Silber,  er  hat  genommen  ^*Leute, 

er   hat  genommen  Vieh  (  )  der  Städte  meines 

Herrn.  'MJnd  alles,  was  gegeben  hatte  ^*  mein  Herr 
^^seinem  Diener,  das  ^"^hat  er  genommen.  Und  ^*es  möge 
sorgen  ^^mein  Herr  für  seinen  Diener.  Ich.  spreche  '^durch 
Pahura  "dieses  Wort  Und  "es  wolle  senden  mein  Herr 
Besatzung  **und  Pferde  (Cio).    "Es  hat  befohlen  mein  Herr 

seinem  Diener  "   *®  Tagi   jetzt 

Lapaja. 

192.  (B'".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  "meinen  Gott,  meine 
Sonne:  *Biridija,  *deia  treuer  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn  ^und  meiner  Sonne,  sieben  mal  ^und  sieben 
•mal  falle  ich. 

ch  habe  veruommeu  die  Botschaft  '"'des  [Königs  (fehlt 

\  Stück), 


*)sa8ttuUDtergeatell?  oderasltuZflgel,  und  das  foliende:  mvFferd? 
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IdS— 195.  Bixid^a  tmi  Makida. 


Rückseite,    *u  anu-nm-ma  {iiti-in?]  'iba* 

as-da-ta  ^li-di  mi  sar-m  bfli-[ia]      a-na-ntn-ma  H  mar^l] 

*La-ap-a-ja  ti-id-[din] .  ^kaspi  sn-ni  a-na  (amüüti)  *a-Da 
amüüt  m&tu   i-bi-[iii  a-iia  ^'^Laap^l  a-la 

  *^[Bar?-jru  a  aa  [mati-^u?J 

193.  (B"») 

^A-na  dar-ri  [i>ili-ia]  §amsi-ia  n  [ilaoi-ia  ki-Jb!  na 
'um-ma  Bi  ri-di-ja  ^anid  ki-it-ti  *ia  {äani]  ^a-na  ifpt  fe-ri 
bfli*ia  *VL  äamli-ia  u  ilani-ia  ^VH-fla  n  Vü-ta-am  am-kat 


*i8-U-u}i  a-wa  ti  (pl.)  ^ßar-ri  l>ili-ia  ii  Aamsi-ia  ^"u  a-iiu-UDMiia 
i-na-sa-ru  (alu)  Ma-ki-da  ^' al  i^ar  ri  bili-ia  *'ümu  ü  müsa 
l[i-la?  ^^ümu(?)  i-na-sa-ru  *'^is-tu  ikli  **i-na  ?  u  ^^i-nn  sa-ru 
narkabati(?)  ^^sar-ri  bili-ia  ^^n  a-nu-um -zna  da[-na-at]  ^oakrüla 
(amilüti)  GAS  '^i-na  mäti  u  lu-u  ji-di  ''saMru  bfli-ia  a-namati-sa 


*A-Da  sar-ri  blH  ia  *u  §am<i  ia  ki-bi  nia  'um-nia  Bi-ri- 
di-ja  ^amil  (alu)  Ma-kid-da  ^arad  ki-ti  8ar*ri  ^a-na  äipi  earri 
bili-ia  äamSi-iaVn-sa  u  ^VÜ-ta-ain  us-hi-hi-in  *al-la-ii  mi 
na-at^iui-ku(??)      . .  kan  mi  hi  n  "[bi  H  ]ia  XXX  alpl  fXAAr> 

Rückseite.   *  ai-iu-u  mi  *  Ü  (ki) 

^sal-mu  u  a-Da-ku^)  ^uakraku^?) 

'A.na  sarri  biU-ia        gamli-ia  ki-bi  ma  'um-ma  Biii- 

di  ja  ""ardu  sa  kl  it-ti  sa  *8ar-ri  a-iia  II  iipi  ^ar  ri  *^bili-ia  u 
äamRi-iR  'VU-su  u  VTT-ta-am  ^am-ku-ut  mi  li-di  mi  ^iu-iu, 
biii-ia  i-nu-ma  ^^is-tu  iii-bi  sabi  bi-ta-ü 


oder  liikkücitu  3— B  ,  ti  (kV  ;\-n:v-ka  ^Salmu  *iiakrütot 

der  Ötadt  ......  bi-ilUi.    E»  bind  verioien(?)  'die  Feinde? 


118-115.  Biridija  von  Makida. 
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Rückseite,    ^nnd   'und  eiehe,  alldn  *biii  ich 

  "^dus  Aviö^ie  der  König,  im  in  Herr.    ^Und  siehe,  die 

S<ihne  ''T,a{)aia's  haben  gegeben   'ihr  Geld(?)  den  Habiri  (uiidy) 
^(len  Leuten  des  Landes  ......      . .  kommen  an  die  Söhne 

^^LapajasC?)  [es  sorge?]  ^^der  König  für  sein  Land. 

*An  den  König,  meinen  Herrn,   'und  meine  Sonne  und 

Uiiiiic  Gutler:    ^Biridija,    '*der  treue  Diener  des  Königs.  ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meinen  Herrn,  ''inid  meiner  8ounc  und 
nioirirr  riöttrr   ^sieben  mal  mid  siolioii  mal  falle  ich. 

*Ich  habe  vernommen  die  Worte  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
and  meiner  Sonne,  '^nnd  siehe,  ich  bewache  ^^Makida,  ^'die 
Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'bei  Tag  und  Nacht.  ^^Bei 
TflgeC?)  bewache  ich  **anf  den  Feldern  ^•in  und  *'ich 

bewache  die  StieitwäL^eni  ?)  ^*des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Und 
.«iche  -'^stark  ist  die  Feindschaft  der  Hal'iii  Lande.  Und 

es  möge  8orgen  ^^der  König  für  sein  Land. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'and  meine  Sonne: 
*Biridija,  *der  Fürst  von  Makida,  *dcr  trene  Diener  des  Königs. 

"Zu  Füssen  des  Kr)nii?s,  meines  Herrn,  "und  intiuer  Sonne, 
sieben  mal  und  ^eiebeu  luui  werfe  ich  mich.    ^Siche,  ich  habe 

^'egeh<  nf?)   des  Königs,  ^^meinea  Herrn,  30  Rinder 

(Lücke), 

Rückseite.  '  siehe  '  die  Stadt  

'sind  verloren  (wohlbehalten?)  und  ich  ^ werde  angefeindet 

195.  (B««.) 

'An  den  Konig,  njcinen  Herrn,  *und  meine  8ouue: 
^liiridija,  *der  treue  Diener  ^des  Königs.  Zu  Füssen  de« 
Königs,  ^meines  Herrn  und  meiner  Sonne,  ^sieben  mal  und 
sieben  mal  ^falle  ich.  Es  wisse  'der  König,  mein  Herr,  dass, 
'^seit  (nach  Ägypten)  zurückgekehrt  sind  die  Truppen 
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*M-ti  biMis  mi  La-ap  a-ja  '-nakrü-tu  i-na  mu-uh-hi-ia  **ti  la- 
a-mi  ni-U-u  |  ka-zi-ra       ka-si-ga  ba-ka-li  la-a-mi    ni  ii^ 

^^a-zi  (bubu)  a-bu-uMi  |  sa-ali-ri  ' "iä  tu  pa-ni  La-up-a-ja  ^*i-nu  it 
la-ina-ad  mi  la-a*mi  ti'it-din(y)-na    *®sabi  l>i-ta-tum 

a-na-um-ma  ^  'fMb  pa-ni  ''[a-]Da  la-kw  ^(ain)  Ma-jp 

id-da  "u  lu-u  mi  **li-ik-ki-im-mi  ''sar^ru  ali4u  la«a*mi 
is-bat-Bi  *'La-ap-a-ja  '**8nm-ma  mi  ga  am-ra-at  mi  *'alii  i-di.* 
aniüt  ''-i-iia  liiu-ta -a  au  ''•'i-na  pa-al  u  lu-u  "''*li-di-naui  iiii  >ar 

ami'li  ni{V-an-sa-ar-tu    *^a-na  na-sa-ri  ali-su  ''^laa-ini 
bat-Bi   '*'*La-ap-a-ja  .summa  mi   ^'*i-ia-iiu  pa-ni  ma  ***.^a-nu  l:j 
i-na  "La-ap-a-ja  "a(y)-ba-at*)  mi  (alu)  Ma-ki-da(?)  «ji-b«  '-u 


196.  (L'») 

^äa-ni-tii  du-ub-bu-ba-ku  mi  'Iii  ahl-ia  'lum-ma  mi  ji- 
bu-su  mi  *ila-na  sa  sar-ri  bili-nu  ni-ik-sa-du-um-mi  ^La- 
ap-a-ia  u  balta-nu-um-ma  |  ha*ia-ma    '  nu-ub-ba-Iu-us-su  a*D» 

.^ar-i  i  bili  nu  ^u  tu-sa-'-iiu  |  tu-ra  ''SAL  j^isi-ia  u  iz-zi-iz  mi  **^'arki 
SU  I  nh-m-un-u  *'u  ir-ka  ab  mi  '-it-ti  Ja-as-da-ta  ^^u  a-di  ka  >d 
di-ia  da  ku-HU  |  uia  ali  zu-u     '^u  al-hi-u    mi  Ja-as-da-ta 

**ardii-ka  u  eu-u-ti  ^'ji-ru  ub  mi  it-ti  ia  ^''i-na  (tahasu)  ta-ha-^n 

lu-u  ji-na-...  **bala-at  Bax-[ri  biU]-ia  **u  li-pa-  

. .  -ba  i-na   "Sar-ri  bili-[ia   "u  Zu-ra-ta 

**ji-U-ki  mi  La-fap-a-ia    **is-tu  (alu)  Ma-gid-da  ji-ik  H 

a-na  ia-a-[si  ''*i-na  mi  libbi  ilippi  |  a-na  ja  u  ta  a<  sn-ru  u^-sn 
^*\a-na  nar  ri  ii  ji-il-ki-su  Zu-ra-ta  u  ji-ta-sir-HU  '-iö-tu  (alu, 
Hi-na-tu-na  ''•'*a  na  biti  sii  u  Zu-ra-ta  •''^la-ki-ni  kaapi  ip-ti-ir-ri-sn 
'^i-na  kat-ti-8u  |  ba-di-u  ^^sa-ni-tu  mi-na-am-ni^  ib-aa-ku  mi 
»^a  na  iar-ri  büi  ia  »«i-nu  ma  SlK-ia  |  ji-ki-l-li-mi  KAB  | 
ji.ka-bi.id*t)  ***alji.ia  zi  ih-nvtu  Zu-ra-ta  ^'ji-ta  Sir  **U 
ap-a-ja  u  Zu-ra-ta    '^ji  ta  sir  mi  Addu-mi-hir    '  'a-iia  l»ili-^u-iu 

lu-u  ji-di  Uli   '"aar-ru  bili-ia 


•)  ^a-l»a-at  ?  oder  13«? 


i 
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196.  Der  Bruder  Surata  s*  323 

*^I.apaj:i  aus^zeübt  hat  ^-Feindseligkeiten  ^'cgen  mich.  ^^Uncl  wir 
vennoiioii  uu'.hi  anfzubriiipjen   Gemüse  ^^und  nicht  ver- 
mögen wir  *•* herauszugehen  aus  dem  Thore  ("W^)  ^'wegen  L;ipaja*s. 
^^Beit  er  das  wei88(?);  ^^und  du  giebst  keine  Trappen.  Und 
eiebe,  '^er  bat  seinen  Sinn  darauf  gerichtet  "zu  erobern 
•••Makida.  ■* Darum  möge  **retten  "der  König  seine  Stadt, 
damit  nicht  ^®sie  besetzt  ^^Lapaja.  *®Wenn  zu  (irnnde  geht 
^*die  Stadt,  wisse  V),  dann  werde  ich  sterben  ^-des  loilesf:^) 
^*aD    Darum  möge  geben  der  König  ^^zwei  Be- 
satzungen **um  zu  vcrtheidigen  seine  Stadt,  ^' damit  sie  nicht 

besetst  «»Lapaja.    Wenn  »»nicht  ist  Hilfe*)   

-^^Lapaja   die  Stadt  Makida  ^'suchen  sie  (er?). 


190.  (L") 

^Ferner**)  überlegtet) (?)  leb  'mit  meinen  Brüdern- 
^wenn  fügen  würden  ^die  Götter  des  Königs,  unseres  Herrn, 

*dass  wir  festnähmen  ^Lapaja,  dann  werden  wir  lebend  'ihn 
bringen  zum  König,  unseroni  Herrn,  ^und.  wenn  herausträte 
(aus  dem  Stalle)  ^meine,  Stute  würde  ich  stehen  ''^lünter  ihm 
**und  ich  würde  einsteigen  mit  .Ja.Hdata,  ''und  wenn 
ich  käme  (nach  Ägypten),    ^^dann  würde  man  ihn  tödten. 

Siehe,  aber,  Jasdata  ^^ist  dein  Diener  und  er  "riebt  mit  mir 
**in  die  Schlacht  ^»und  schützt  ff)  *'*dft8  Leben  des  Königs, 

meines  Hirrn.     ^*Und  es  möge    ^*   in  

*^des  Königs,  meines  Herrn   *'Surata  aber   *^hat  mit- 

genommen T^apaja  aus  Makida  ^'und  zu  mir  gesagt:  ^*»»Im 
Schiff  ^^wili  ich  ihn  bringen  ^^zum  König*««  Aber  es  hat 
ihn  genommen  *^Surata  und  geschickt  »'aus  Hinatuna  »»nach 
Hause.  Und  es  hat  genommen  Surata  »^Geld  als  seine  liösung 
**von  seiner  Hand  ^"^-y.  ^''Ferner,  was  habe  ich  getban  *^dem 
König,  meinern  Herrn,  '*'dM«H  er  mich  treriug  ach  tut";  '"''und 
ehrt^*')  *^meine  jüngeren  Brüder.  *M)enn  (es  ist  doch)  Surata, 
(der)  ^'geschickt  (freigelassen)  hat  *^Lapaja,  und  Surata  (ist 
«8,  der)  ^geschickt  bat  Addu-mihir  *^in  ihre  Heimath. 
^»Das  wisse  ^'der  König,  mein  Herr. 

*)  ?  8.  B.  155,  25.  Fortsetzung  eines  Briefes,    f)  Uberlege? 

tf)  ?  ina[8ar]?   °)  §IK  =  anÄäu  etc.  Glosse  =  m 

21* 


Digitized  by  Google 


824 


197.  Jaita  (Ja&lata?) 


197.  CL".) 

*A-na  sar  ri  bili  in  *u  Samas  u  ili  ia  •'ki-hi  uia  uai  uj.i 
Ja  ar^)-ta  *nrnd  ki  it  ti  ^nr-ri  '^u  ip-ri  eipi  sar-ri  *a  nn  «ipi 
sar-ri  ^biii-ia  u  Öaiuaä  u  ill-ia  '^Vll-au  a  \^II*ta  am  am-kut 


*li-di  mi  lar-ru  büi4a  ^^i-na-ma  gab-bt  mi>im-mf-ni  '*ia  jt-id- 
din  far-in  "WH-ta  a-na  arad  [kf-ti?]-  "iu-mi  i;a-ku?]  ^*amflt 

(alu)  Ta  ah   .  .  .  n:i  ;ik  <u  mi    '*'aipi-ia  u  (lu-ub->>u- 

ru-ni  ^'^u  a-nu-um-iiiu  ii-ii  '  ' J>i  ri-di-ja  *'^*i-ba-aß-sa-ku  u  *'li-di 
Uli  sar-ru  ^^bili-ia  a-na  ardi-su 

198.  (L".) 

*  A-na  sar-ri  b(li-ia  *  um-ma  Sci-wa-ar-da-ta  ar[dQ>tiift 
a-iui  8ipi  sar-h  bili-ia  'luu  uk  u-ti  Vll  u  VII  mi  la  ,ua  "ma- 
ak-ti-ti  u  ka-ba-tu  ma  u  zu-uh-ru  ma  *''[li  ]ma-ad  sar-ri  hili-ia 
^.  • .  -ma  Ia  at-V-ta  gab-bi  ^sabi  »ar  ri  bili-ia  i-ba-su  ti  ^•iKti-ii> 
u  a-nu-niA  ra-Y<^)-iQa'na-ia(??)  ^^sa  amataL  a-mat(li')  pl.  sar-ri 
bili*ia  ^'Ba-ap-ra-ti'8U*nu  a>Da  Bar*ri  ^'a-Da  ful-ma-m  sar-ri  ^'aa* 
ap  ra>ti  a-na  dar-ri  bflwa  di  mi  nii(1*?)  ia  mi  nu  mi 

. .  ia  ma  sar-ri   ra  sar  ri  bili-ia  "  

  "*Uii  la   ^^sar-ri  Inli  ia  ka  ti  . .  .  *^da-au- 

na  ta  sipi  sa  äar-ri  bili-ia  ^-VII  u  V'll  ma  ak-ti-ti  *'(c«r- 
MiimnutU).   ^sax  ri  biU-ia  ik(?)-bi  . . .  ^^-^(verttömmeU). 

199.  .X".) 

'  A  na  sar-ri  bili-ia  *ila-nu[-ial  u  Samsi-ia  'um-ma  8u-wa- 
ar-da  ta  ardu-ma  *VIT  u  VII  mi  la  m  i  ak-ta-ti  ^a-na  eipi  sar-ri 
bili-ia  '^u  ka-ba-tu  ma  'u  zu-*-ru-ma  *'ü  il-ma  ad  sar-ri  'büi  ia 
a-na-ku  isti-fn  i  ba-i5a-ti  ^"ju-us  i^i-ra  sar-ri  bili-ia  sabi  bi  ta-ii 
^'ma-'-da  dannia  ^''u  ji-ki-im-ni  *'|ja-ai-ni  ^^u  ji'[t/-]maad  aar-ii 
"bm-ia 


V'  ?  so  hielt  ich  für  m(igücli.  Bezold  lieat:  ai^a»  Ar  Ja-aitia-ta 
8.  die  vorigen  Texte. 


198.  199.  Sowardata.  325 

^Aii  (U  li  Köllig,  meinen  Herrn,  -die  Sonne,  lueinc  (iotu  r 
^:  JartaCO,  'der  treue  Diener  des  Königs.  *uüd  der  Staub 
der  FüBse  des  Königs.  ^Zu  Füssen  de8  Königs,  '^meineB 
Herrn,  der  Sonne»  meiner  Götter  ^sieben  nnd  sieben  mal 
falle  ich. 

*£8  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dase  alles,  ^^was  gegeben 

hat  der  König,  "mein  Herr,  seinem  treuen  Diener,  ^*[das  haben 

weiiL'enommen  ?]    ^*flie  Leute  von  Tab    [sie  haben 

genommen^?)]  njcuie  Kinder  und  weggetrieben.  ^®  Und 
siebe,  bei  '^Biridija  ~" bin  ich  und  es  möge  sich  bekümmern 
der  König,  "mein  Herr,  nm  seinen  Diener. 

198.  (L-'O 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  Öuwardata,  dein  Diener. 
•Zu  Füf-.sen  d«  s  Koni^r?.  meines  Ib  rrn,  ^falle  ich,  sicl'pn  und 
sieben  mal  ^faile  ich  mit  Brußt  uud  Kücken.    '^Es  erfahre  der 

König,  mein  Herr,  ^dass  sind  '^allo  Leute  des  Königs, 

meines  Hsnn;  ich  bin  ^allein.  Und  siehe    

des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ich  schicke  sie  dem  König  ^*als 
Geschenk  für  den  König  ^'schicke  ich  sie  dem  König,  meinem 

Herrn.    '*     "  des  Könige, 

meine«  Herrn.    "  **dep  Königs, 

meines  Herrn,  i  land(y)  , . .  ^^^mächtige.  Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^'^(veräämmeä) 
'^des  Königs,  meines  Herrn,  befiehlt  « . .  '^^^(wrniümmitU). 

199.  (I'".) 

'  All  den  König,  meinen  Hurrn,  -  meine  Götter  und  meine 
8onne  Suwardata,  (dein)  Diener.  ^  hieben  und  sieben  mal 
falle  ich  ^zu  Füs.sen  des  Königs,  meines  Herrn,  *^mit  Kmst 
^und  Rücken.  ^£s  wisse  der  König,  ^mein  Herr:  ich  bin 
allein;  ^^es  schicke  der  König,  "mein  Herr,  Trappen  "in 
Menge  sehr,  "er  errette  mich  '^("«W).  "Das  möge  wissen 
der  König,   *^mcin  Herr. 
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80a  £01.  dtiwATdat«. 


*A-na  sarri  bili  ia  üi  Öamsi-ia  ^ki-bi  um  *um-nia  Jsa- 
wa  ar-da-ta  ^ardii  ka  ip  ri  sa  *üpi-ka  a-na  sipi  sarri  ^biU*ia 
üi-ia  äamäi-ia  ^Vll-du  Vll-da-am  am*kut  '[aj-wa-ataaia-tep-par 
^^[sami]  bfli-ia  Samad  "[iS]-ta  (AN)  aa-nü  a-na  ia-at  *'[a-na]-ma 
Mu-si-ni'gtt  "[a-na  sarri]  büi-ia  ^«[Samal]  ütu  ^(AN)  sarini 


201.  B«»".) 

^A-na  iar-ri  bili-ia  ^iiäm-ia  tt  äamll-ia  ea  »••4» 
^ki-bi  ma  ^um-ma  äu-wa-arda>ta  ardu-ka  ma  *apoa  Üpt  bfli-la. 
Vn  u  Vn  am-ka-ut       ka-ba-ta  u  lu-rn  ma  *u  ji-  

sar  ri    "ui  ^uiii    nakrü    "  a  iui  ia-si  u  ju- 

si  ra   **Har-ri  bili-ia  sabi  bi-ta-ta         tu- .  . . -id      kima  8a(?)- 

ra  pu  ^*  ji-iUki  y  ja  ^^sami  büi*ia  amiiüü  ri  di  hu 

 ni]a-8a  ar  u    ti  hi  ku 

ni     iar-ri  bÜi-ia  ma-ia  id-di  "sar-ri  biti-ia  a 

. .  sarru  ji  •  nakrü     . .  ka  iz  a  mi  '^ji(?)-?-ici 

. . .  a-na(?)  sarri  ur  [ji?;-bu  ;Sa?  . . .  aHW- 

sarri    *'u  ju-si-ra  [sar-]ri   *®sabi  bi-U-^ti]  ja-  

•^'u  ji-il'[ma-ajd  ''sar-ri  büi-ia 


*A-na  »arri  bfli-ia  *ki-bi  ma  'um-ma  sar  (alu)  Ha-sii-ri 
*u  na  iipi  bili  ia  am  ku  ut  'a-iiiur  mi  a-ua-ku  au  ;i^-ra  ti  ala- 
*ni  sarri  bili-ia   *a-di  ka-sa-di  bili-ia  ili  ia  ....   ''u  i-nu-ma  is- 

ti-nii  a-wa-ti  pl.-ka   ^an-nu-lu  u  a-zi-li  Öamas  ili  ia 

ki  ja  sa  ma  ||  mu^)  ti  am  ri  . . .       Ü-la-ti  ja-iarfft-at  ia  . . . . 

Uani>nu  ib-bal  iu  |  Ii- . . . ')  "ili  ia  it  Q  arnu-ma  sQ-ä-ra-ü 
^^gaVba  a-di  ka-la-di  larm  bfli*ia  '*a-mar  ml  i*nii-ma  ji-ik- 
sii-du  [a-na  ia-si ]  mar  si-ip-ri-ka  •  *'  [u  ih-dii  libbi  dannl^ 
"  biii\^?)  ia  ri-iö-ti    ia  ma^)  Ia  tu 


iwei  TreBDunggkeile  ond  ma.    *)  Beaold:  ih?;  ist  gaos  wia- 
gebrodien.    *)  i^DQ-ma? 


.  .d  by  GüOgl 


S0&  Bor  KOnig  von  QasAr. 


200.  (L''^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  •meine  Götter,  meine 
Sonne  ^duwaidata,  ^dein  Diener,  der  Staub  'deiner  Föese. 
Za  FQaeen  des  Königs,  ^meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  nnd  sieben  mal  falle  ich.    *Den  Befehl,  den 

geschickt  hat,  **der  König,  iijein  Herr,  die  Sonne,  vom 
Himmel  an  mich,  **siehe,  icli  werde  ihn  aiinführen  ^^lur  den 
König,  meinen  Herrn,  ^^die  Öonne  vom  ^^Hinunel. 

20h  (ß'"0 

^An  den  König,  meinen  Herrn,   'meine  Götter,  meine 

?^onne,  "'den  meines  *:  *Suwardata,  dein  Diener. 

'  Zu  Fiis-^eii  nii  Ines  Herrn,   siehen  und  siehen  mal  falle  ich 

^mit  Brust  und  Kücken,     ^Und  es  möge   der  Kunig 

**zu  .  •  •   nu  inc    sind  feindlich  gegen 

mich  und  es  schicke  ^^der  König,  mein  Herr,  Trappen  '^und 

sie  mögen  ......  wie    es  nehme  

'^derKönigt  mein  Herr,  Leute  Wache  und 

 *'*und  sie  mögen  .  . .  ^'^der  König,  mein  Herr, 

-  und  *'der  König,  mvhi  Herr,  und       . .  der  König  niöge 

■  wissen'?],  dass  feiiWiich  sind    **  

dem  König   *^   -•'und  maclien  gegen 

den  König.  ^^Und  es  schicke  der  König  ^Truppen,  '^und 
er   ***Da8  wisse   *^der  König,  mein  Herr. 

«02.  a^^o 

*Au  d»^a  Kunig,  m«  iuen  Herrn  *:  'Der  Konig  von  ll.i^ör. 
*Zii  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  ^iSiehe,  ich  bewache  die 
Städte  ^des  Königs,  meines  Herrn,  'bis  dass  ankommt  mein 

Herr,  mein  Gott,   ^Und  wenn  ich  höre  deine  Worte 

  ^dieseC?)  und  Aufgang  (?)  der  Sonne,  meines  Gottes 

    "unBere(?)  Götter 

    und  siehe,  ich  besorge      allen,  hm 

komnü  der  Koni«:,  mein  Herr.  Siehe,  wenn  ankommt  ^''bei 
mir  dein  liote,  ^'daun  Iroue  ich  mich  sehr.   

IS 
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S0&  £0a.  Der  Fürst  (Abd4ir-öi)  toq  l^a^» 


.  .V  ?  ?   «Halu)  Ha  SU  [la   ni  nu  oi- 

  "aö-Bom  mät   gab-ba   '^i-Dtt-ma 

ka(?>   **sa-ni-tu  a-mur   ki-ia  **ka-da 

aabi  

SOS.  (L**) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  'ki-bi  raa  •uin-ma  Abd-tir-Äi  ^aiuil 
(alu)  Ilii-zu-ra  aidu  ka  ""^a-na  sipi  (bi)  '"'Aarri  WIMa  'VI!  ii  VII 
ta-ani  *'a-na  i^ipi  (bi)  sar-n*  bili-ia  '•'ani  ku-at  iiii  '^a-iiiur  nii 
a-na-ku  ard-di  "na  ki-it-ti  ^-.sar-ri  bili-ia  u  '•''a-nu-um-ma  mi 
^^i*iia*8a*iii-um-mi  '^(alu)  Ha-zu-ra  ^'ka-du  ala-ni*«  '^a-ii]a^ 
lar-ri  bili-ia  **u  li-ih-su-ai  mi  ia-az-ko-ur  mi  ••Sar-ri  bfli-ia 
■*mi-im-ma  sa  "in-ni^bu-us  mi  ••Iii  (alu)  Ha*m-ra  •*al  ki-V-ka 
U  •*Üi  ardi-ka 

«04.  (i^^*.) 

^A-na  iam  bili-ia  ili-ia  'äamdi-ia  ^mae  da  is-iu  *{AS' 
sa-mi  um-ma  «Ta-pa-hi  ^amila  da  (alu)  Gaz-ri  •ardu-ka  ip-ri  ki 
slpt-ka  •(amilu)  gu  ^i  eiai-ka  ^a-na  II  ifpt  5ani  büi-ia  •ili-ia 

Öamsi-ia  Sanias  ®8a  is-lu  (AN)  sa  mi  VlI-su  ^''u  Vll  ta  iiin 
lu-u  am  kut  ma  "ka-bat-tum  u  si-ru  mn  ^*if^-ti-irji  a-wa-ti  (pl  ■ 
^*(amilu)  mar  Bi-ip-ri  na  sarri  ^Miiii-ia  dannis  «iaimis  li-im- 
li-ik  sarru  l)Üi-ia  ^^Samos  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^^a-Da  mati-#ii 
a-nu-ma  ^^da-an-nu  (amilu)  SA.GAS.  pl.  ^•ili-nu  u  ud-Ü-Ta 
••ka-at  iu  aarro  büi-ia  •>itrt]  ia  u  lu-u  ••ji-it  ra^)  sarni  tiili  ia 
••is-tn  ka  at  "(amilu)  SA.GAS.  pl.  la-a  •Hu-ga-mi-ru-DU  ••(amflu 
fc?A.GAS.pl.-tum 


^A-na  sarri  bili-ia  iii-ia  *äamsi-ia  ^^amas  sa  'is-tu  (ANi 
aa-mi-i  *um-ma  Ja*pa-hi  araihi  aa  ^(alu)  Ga-as-ri  •ardn-ka 
ip-ri  ia  ^11  lipi-ka  (amilu)  kar-tab-bi  siai-ka  •a^na  II  Mfi 
sarri  biJi-ia  ^•SamaB  ia  ü-tu  aa-mi-i 


')  fllr  jitir  von  ftfro,  oder  pi-it-ra  löse? 


.  .d  by  Googl 


0M.  £05.  Japa(ii  von  Geter. 
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*   '^Hasdr   "nnd  wir   wegen 

des  Landes  (?)   "'und  alles   '-'wvnn  

-^Feruer,  siebe  ^'und  so(?)   ^^saimi^t  den  

TruppoD. 

203.  (L'") 

'An  den  König,  meinen  Herrn  ^Abd-tirii  *von 
Qasör,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  *(zn  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn)  •falle  ich.    "Siehe»  ich  bin  ein  "treuer  Diener  **de8 

Königs,  meines  Herrn,  und  ^"siulie,  ^*ivh  bewaolie  *^Ha.sur 
^''sammt  soinm  Ortschaften  ^'iür  den  KöniL',  meinen  Herrn. 
*^fifl  möge  denken  ^'^('Q^)  *°der  König,  mein  Uerr,  -^an 
•lies,  was  '*g^chielit  ^'^mit  l^ior,  ^deiner  getreuen  Stadt, 
und  '^mit  deinem  Diener. 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  (Ji»tur,  -meine 
♦Sonne,  die  Sonne  vom  ^Jlinanel:  Japahi  *\on  (iezcr,  •''dein 
Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ^'der  Knecht  deiner  Pferde. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  *vom  Himmel  sieben  "und  sieben  mal  falle 
ich  "mit  Brust  und  Rücken.  "Ich  habe  Temommen  die 
Worte  "des  Boten  des  Königs,  "meines  Herrn,  sehr  wohl. 
^^Es  wolle  sorgen  der  Kunig,  mein  Herr,  ^'^dio  Sonne  vom 
Hinmu'l  ^'l'iir  sein  Land,  denn  mächtig  sind  ditr  Hal»iri 
^^gegen  uns,  und  es  strecke  aus  *^seine  Hand  der  König,  mein 
Herr,  **nach  mir  und  ^''es  befreie  mich  der  König,  mein 
Herr,  "aus  der  Hand  "der  IHabiri,  damit  "uns  nicht  ver- 
nichten "die  Habiri. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  'meine 

8onne,  die  8onne  *vom  Himmel.        Japahi  ^von  Gezer,  *dein 

Diener,  der  Staub   "deiner  Fü«se,  der   ^deiner  Ko:^i-e. 

^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  ilerrn,  ^"der  Sonne  vom 
Himmel 


380 


S06.  206.  Japa^  von  Gesar. 


^^Vn  8U  u  VII  t&am  ^*la-tt  is-taha-hiin  ^<kabat  tam-ma  u 
^^si-rn  ma  u  mi-ma   ^sa  i-ka-aVH  ^^sarru  bili-ia  a-na  ia*ii 

^^H-ti-ml  dannis  tUiiiuis  *^ara<l  sarri  a-nakii  '-'ij.ri  II 
pi'pi  ka  *'^li-il-iiui-acl  Hurru  *^büi  ia  i-uu-ma  ""aiuiUi  nlii  ia  biUru' 
-•'*uaka-ar  is-tu  "  ia-si  u  i-ru-ub  **a  na  (aln>  Mu  ..»-ha-« 
na-da-an  II  ka-[<t]*du  '^a*iia(amüu)8A.GAS.  (kl)  ^'^a  a-nu-inii 
i-na-an-na  **nakrü  iü-ia  '^u  mMik  a-na  m&ti-ka  '^li-w-pn-m 
bili'ia  "a-na  (amila)  ra-bi-zi-sa  "üi  ip-[«a]  an^nu-n 


20«.  L*«.) 

*A-na  Harri  bili-ia  ili  la  -  Samsi  ia  ki-bi  ma  *um-ma  Ja  pa-hi 
anlu-ka  ma  *ip-ri  sa  II  sipl-ka  *''a-na  sipi  sarri  bili-ia  ia 
Samsi-ia  VII-bu   ^Vll-ta-am  am-ku-ut   ^mi-im-ma  da  ka-ba 

* 

^sarru  bfli-ia  a-na  ia-si  ^^ia-ti-mi  flu  dannil  '^damki-iB  aa-^m-tn 
u  "in  ni-ib-ga  ti  "ki-ma  ri-ki  (AL)  zi  ri«)  ^^ho  bu'ul-li  >*iÄ-tu 
ka  at  ^•amilüti  (matu)  Su-ti  (pl.)  ^"ii  a  nii-ma  is-li  nii  *'*Fa-ri 
sa  sarri  tab  ta  ^''u  it-ta-sa-at  *^a-mi  ia-öi  u  pa-ßi-ib  *^lib-bi-ia 
(iauuis 

207.  (I  "  ) 

^A-na]  sarri  bili-ia  ili-ia  'äamsi-ia  Öamad  Sa  ii-ta  [(AN^ 
sa-]mi  'um-ma  Ji-it-ia  ardu-ka  ^ip-ri  Sa  n  lipi*ka  ^(aniilu) 
kar-tab-bi  da  II  sisi-ka   *a-tia  II  Ifpt  iarri  bill-la  aiii-kii*ut 

*  Vll-äU  u  Vll  ta-iia   ^iu-u  ib-tu-liU  Iii  iü   "bi-ru  ma  u  ka-ba-lu  xua 


^^a-nu-ma  i-na  sa-iu  a-sar  "sarri  bili-ia  u  al  sarri  bili-ia  **sä 
it*ti*ia  mi  ia  Uli  ^'^(amilii)  ur-gu  u  la-a  ji-id-U-mo  ^'a-wa-ii  teiri 
Satoas  i&  ixL  (AN)  sa-mi 


^^a-nu-ma  eu-si-ir-U  gab-bi  pl.  ^^[akalij  sikari  alpl  imlri 

^'[diBbij  samni*'')  gab-bi  nii-im-ma 

V  tnr.tar.  soll  wohl  hebr.  atttdrUdteii.  ^  AL  sa  «H-ni 
K  K»,  lU  26.  BrflDnow  5749.  *)  ?  IN  sUtt  KI?  a  90»,  Ift.  Doch  kaan 
IN  =s  tibmu  »Strohe  richtig  aein. 


207.  Jitia  von  Askalou. 
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sieben  und  sieben  uial      werfe  ich  mich    ^^mit  Brust  und 
Rücken.    Und  alles,  ^''was  betit  hlt   ^^der  König,  mein  Herr, 
mir,   ^'habe  ich  vernommen  sehr  wohl;  ^'^ein  Diener  des  Königs 
bin  ich,    ^^der  Staub  deiner  Füsse.    ^^£s  wisse  der  König, 
'^mein  Herr,  dass  '^mein  jüngster  Bmder  '"sich  empört  hat 
gegen   •*mich  nnd  besetzt  hat  **die  Stadt  Mw- . .  .-haxi  **und 
sich  verbündet  hat    -'mit  den  Habiri,    **imd  sie  daher  jetzt 
-  gegen   iiueli  Feindseligkeiten   unternelmieu.        Sorge  daher 
für  dein  Land.       Es  möge  mein  Herr  achreiben  ^^seinera 
Beamten     betreffs  dieses  Geschehnisses. 

206.  (I^*».) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  *  meine 
Sonne        Ja  pah  i,   dein  Diener,    *der  Staub  (ieiner  Füsse. 

''Zu  Füssen  dis  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sumte,  .sieben  und  'sielM-n  mal  falleich.  ^Allci?,  was  befohlen 
hai  der  König,  mein  Herr,  mir,  habe  ich  vernommen,  wohl 
'^und  lauter.  Ferner,  so  ^^bin  ich  geworden     wie  das  Kraut 

de»   "   "durch  "die  Suti-leute.    "Wenn  ich 

aber  vernehme  '*einen  Hauch  des  Königs,  einen  guten,  ''^dass 
er  ausgeht   ^zu  mir,  dann  ist  beruhigt   -'mein  Herz  gar  ?ehr. 

207.  (L»  ) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,    *  meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  Himmel   ^:  Jiüa,  dein  Diener,  'der 

Staub  deiner  Füsse,  ^der  deiner  Rosse.    ^Zti  Fussen 

des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich,  ^sieben  und  sieben  mal 
^ werfe  ich  mich  nieder  '^auf  Rücken  und  Brust. 

"Siehe,  ich  bewache  den  Ort  ''des  Königs,  meines  Herrn,  und 
die  Stadt  des  Königs,  meines  Horm.    '*w<'lehe  mir  anvertraut 

ist.    Wer  wäre   '"^ein  und  hörte  nicht  '^auf  die  Worte 

des  Königs,  der  Sonne  vom  Himmel? 

"Siehe,  ich  habe  gestellt  alle  ^^die  Lebensmittel,  Trank, 

Rinder,  Schafe    Honig,  Ol*),  alles  miteinander, 

*}  resp.:  »Stroh;  s.  Anm.  3. 


1 
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332  S07— eiO.  JitU  TOn  Aakalon. 

i^ea  ka-ba  fiarro  bÜi-xa  ^'a-nu-ma  lu-ai-ir-ti 


'^^u  a-nu-iua  su- si-ir-ti]  ''^bilat  Öaiusi  ki-ma  ka-ba  "-«uru 
büi-ia  ämuaa  iB-tu  (AN)  sa-mi 

208.  (L".) 

^A'Da  dam  biU-ia  ili-ia  'äamü-ia  fiamaS  la  ]»>ta  '(AN 
gami  Ynn-ma  Ji-it-ia   ^ardn-ka  ip-ri  Sa  H  Sipi-ka  *<«iMilii' 

k;ir  lab  In  t-a  biüi  ka  *a-na  II  sipi  sarri  bÜi-ia  lu-u  '    ta  hu 
ßibi-it-su  VII  tA-iia  si-ru  iiia    "  u   ka-ba-tii  ma   a  nu  iün 

^°i-na-8a  ru  a-sar  sarri  büi-ia  ^^u  al  sarri  ki  ma  ka-bi  ^*sarru 
biii-ia  äamal,  ea  id-ta  ^(AN)  Ba-mi  i  na^ma  ka*ba  ^^sami  )>ili-ia 
a-na  abnl (?)  ?-lu-pa-ak-kii  ^^al-la^Q  ul-ei-ir-ti  a-na  dam  bili-ia  ^* L \r 
abti!(t)  Mu-pa-ak-kn  ^^§a*ni-tu  ini-ia*mi  ^'(amflti)  ui^gn  u  la-a 
»^ji  is  timu  a-wa-tu  •^'sarri  blli-ia  §ama«  ga  »*ii.ta  (AX)  aa-nii 
**mar  Sainas  sa  ti-ra-am^;  -"^^amaa 


209.  (I^^*.) 

^A-oa  BRT-ri  bili-ia  '^amsi-ia  ili-ia  ^mas  *8a  il*ta  (AN* 
aa-mi  ^um-ma  JMt-ia  arda-ka  *lp-ri  sa  n  Sipi-ka  *(amflat 
kar-tab'bi  iSa  II  sifd-ka  ^a-na  II  Mp\  larri  blli<ia  U^ta-ha- 

Li  in  .<u  u  VII  ta-ua  ''si-ru  lua  u  ka  ba-t\i  ma  ^"a  im  uu 
i-na-sa-ru  a-wa-tu  sarri  bili-in  mar  Warnas  ii  ^-a  nu-ma  iu-si 
ir-ü  akali  ^'sikari  samni  si'i  alpi  ^''iniiri  a-na  pa-ui  sabi  s;irri 
bili-ia  **[t]i(?)-it-ti  gab-ba  a  na  sabI  §arri  bili-ia  '*nü-ia  nii 
(amllü)  ur-gu  ^'n  la-a  ji-ie-ti-mu  **a-wa-ti  Sani  biü-ia  **inär 
damas 


210.  (B»V 

^A>na  [sarri  bÜi  jia  ili-ia  'Sam8i-[iaj  Samas  sa 


räma  impL  fem. 
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'**was  befohlen  hat  der  König,  mein  Herr,  siehe,  ich  habe 
^esj  gestellt. 


^^Unc)  siehe,  ich  liefere  *^den  Tribut  der  Sonne,  wie  befohlen 
hat  ''der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel. 

*An  den  Kenig,  meint'ii  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
h^oiino,  die  Sonne  vom    ^Himmei:  Jitiu,    *dein  ])itn»  r,  der 

Ötaub  deiner  Fusde,  ^der  deiner  Rosse.   ''Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  ^  werfe  ich  mich  sieben  ^und  sieben 
mal  mit  Rücken  *tind  Brost  Siehe,  ^*^ich  bewache  den  Ort 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  die  Stadt  des  Königs,  wie 
befohlen  hat  ^*der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  ^^Himmel. 
1  >a  mir  aulerlegt  hat  **der  König,  mein  Herr  ...  lu]i:ikku- 
Steine(?),   ^* siehe,  so  schicke  ich  dem  König,  meinem  Herrn, 

**^oO(y)  . . .  Iupakkn-Steine(?)     Ferner:  n-or  wäre  *^ein  

und  hörte  nicht  auf  den  Befehl  ^^des  Königs,  meines  Herrn, 
der  Sonne  '^Tom  Himmel,  ''des  Sohnes  der  Sonne,  welchen 
liebt  "die  Sonne. 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Sonne,  meine 
(Jötter,  die  Sonne  •'*vom  Himmel,       Jitia,  <I(  in  Diener,  ^dei 

Staub  deiner  Füsse,    ^der   deiner  Uuboe.    'Zu  Baissen 

des  Königs,  meines  Herrn,  ^ werfe  ich  mich  sieben  und  ?ir'l*m 
mal  ^mit  B&cicen  und  Brust  ^^Siehe,  ich  beachte  das  Wort 
^^des  Königs,  meines  Herrn,  des  Sohnes  der  Sonne,  und  ^' siehe, 
ich  habe  gestellt  Speise,  ^'Trank,  Öl,  Getreide,  Rinder,  ^'Schafe 
zur  Verfügung  der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  **r1s 
Verpfiegung(?)  aller  Art  für  die  Trnp))(  n  des  Köings,  meines 

Herrn.    "'Wer  wäre  ein   ^'und  hurte  nicht   ^^auf  die 

Worte  des  Königs,  meines  Herrn,  ^"des  Sohnes  der  Sonne. 

210.  <B"*.)) 

^An  den  König,  mdnen  Herrn,  meinen  Gott,  'meine 

Sonne,  die  Sonne 
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210— S18.  Jitia  vod  Askolon. 


*iS'tu  [AN]  sa-mi  ^ii]n-[iDa  Ji-it-]ia  amila  *ea  (a[lii}  Aa-ka-ln-Da 
•ardu-ka  [ip-rij  la  '(Hiru)  Jsipi-kja  *[atnilu  kar-tab-bi]  aa  aisi-b 

'■'a  ua  yipi  sarri  bili-ia  ^^'äamas  sa  is-tu  (AN)  sa  mi  Vll-gu  u 
Vir  ta-am  ^-[lu-]u  is-la-ha-hi-in  (sfru)  ka  Uit-tum  uia  *'u  (sin; 
ai-ru  ma  **a-nu-ma  a-na-sa-ru  mi  '^[as-jri  sarri  sa  it-ti-ia  *^ma 
an-nu  (araÜu)  kal  [bii]  la-a  jl-is-rau   ***a-na  (amilu)  rahi^ 

larri  ^^a-nu-ma  ia-ti-ma-al-su  "^damua  dannU  '^a-oa  (amihi) 
rabisi  ia  aairi  "biUiia  mar  gamaa  "Sa  «-tu  (AN)  m.mU 

«11.  (B'»») 

*A  na  sarri  bili-ia  *  ilani-ia  Öamsi-ia  'Aamas  sa  is  tu 
"'(AN)  sa-mi  iim-ma  *Ji-it-ia  amilu  ^  sa  (alu)  Aska-lu-iu 
^arda-ka  ip-ra  da  *II  sipi-ka  (amilu)  [kar>tab-bi]  *Sa  airi-b 
^^a^na  n  sipt  garri  biH-ia  ^^äamaa  äa  \&-ta  ^^(AN)  aa-imi 
VII-Sü  "uVII-ta-am  "!o-n  iB-ta-ha-hi-in  ^^amflu  rablau  1  n-Ki  iV 
"öa  sarri  bili-ia  *^sa  is  tnp  r;i  am  '\Harru  bili-ia  Saniay  *'i*  tu 
(AN)  sa-mi  ^'^a-na  ia-ßi  -'ib  ü-uii  **[a-]wa-li-^pij  su  -^dauui- 
dannü 


**u  a-nu-ma  a-ua-sa-ru  *^[as-]ri  sarri  sa  *^[it]-ti-ia 

U-na  sarri  bfli-ia  'ili-ia  fiamgi  ia  •gamal  la  ifi-ta 

sa-mi  i  uin  ina    Mi  it  ia  amilu    *sa  (alu;  As-ka-lu-na  'ardu-ka 
ip-ri  m    ^^sim)  Mpi  ka  lamihi'^    '*knr-tab-bi  m  sisi-ka  ^''a-na 
(siru)  öipi  sarri    ^^bi-iü-ia  VH-ku  u      VII  ta-am  lu-u  *'i^tn 
ha  hi  ia      ka*bat-ium-ma  u   ^^ai-ru  ma   ^^a-na-ma  a-aa-eam 
^^a-aar  sarri  ia  it-ti-ia 


mi-im-ma  sa  sa-par  ^^sami  bili-ia  a-na  ia-si  is  ti-mu- 
uS'Ba  '^dannis  damiia  *'mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  '*n  la-a  ji^i^mv 
•*a-na  a-wa-ti  Sarri  blü-Su  •*mar  SamSi 

213.  (B"«.) 

'Ana  Sarri  bili-ia  ilani-ia  äamsi-ia  ^Samaa  Sa  iS-iu  {X^! 
aa-(fwi-/) 


210--S18.  Jitia  von  Askaloiu  335 

*vom  Himmel  *:  Jitia,  der  Füret  •von  Askalon,  *  dein  Diener, 

<ier  Suiub  'deiner  Füpse  ''der  Knecht  deines  Pferdes.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^''dcr  Sonne  vom  Himmel 
Kleben  und  sieben  mal  **werfe  ich  mich  ^*'mit  Bnist  ^*und 
Rücken.  Siehe,  ich  bewache  ^^den  Ort  deB  Königs,  der  mir 
anvertraut  iat.  ^^Wer  wäre  ein  Diener  ^^und  hörte  nicht 
^^auf  den  Beamten  des  Königs.  Siehe,  ich  höre  auf  ihn 
*^st4ir  wohl.  -*anf  den  Beamten  des  Königs,  ^^meines  Ileirii, 
des  Sohnes  der  bonne  *^vom  Himmel. 

211.  (B*".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
Sonne,   'die  Sonne  vom  *  Himmel:  •Jitia,  der  Fürst  ^von 

Askalon,  'dein  Diener,  der  Staub  *^deiner  Füsse,  der  Kneclit 
**deiner  Pferdo.  ^'^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "der 
Bonne  vom  **Himmel  sieben  mal  **und  sitlun  mal  ^Sverle 
ich  mich.  **Der  Beamte  des  Königs,  meines  Herrn,  welchen 
geschickt  hat  '^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  '^vom 
Himmel  ''^.an  mich:  '^ich  habe  gehört  ''seine  Worte 
"sehr  wohl. 

Siehe,  ich  bewache  '^den  Oi-t  des  Königs,   '^der  mir  an- 
vertraut ist. 

212.  (B'»".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  *  meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^die  Sonne  vom  *  Himmel:  ^ Jitia,  der  Fürst  *von 
Askalon,  ^dein  Diener,  der  Staub  '^deiner  Füsee,  der  'Knecht 
deiner  Pferde.    ^^Zu  Füssen  des  Königs,      meines  Herrn, 

sieben  und  sieben  mal  "werfe  ich  mich  **rait  Brust  und 
"•Rücken.  ""•Siehe,  ich  bewache  ^'den  Ort  des  Königs,  der 
mir  anvertraut  ist. 

**rnd  alles,  was  schreibt  '*der  Kraiiu,  uieiu  Herr,  an  mich, 
*"das  vernelane  ich  **sehr  wohl.  J>enn  ein  Diener,  ^'dcr  sullte 
nicht  hören  ^^auf  die  W  orte  des  Königs,  seines  Herrn,  ^^des 
Sohnes  der  Sonne? 

213.  (B»".) 

*  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Gotter,  meine  Sonne, 
*die  Sonne  vom  Himmel 
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818.  Jitia  y<m  Askaloii. 


"um-ma  JMt-ia  arda-ka  ip>ri  ^la  II  sipi-ka  (amihi)  kar-du-bi 
^da  II  sisi-ka  a^na  U  sipl  sam  «bilwa  VU-sa  n  VH  tania  Hu^n 

is-ta-ha  lii-in  sfi-ni  inia  *u  ka-ba-ta  ma 

'MW  •  I.  J 

^u-nu-ma  i-nn-sn-rn  [a  na  hiH?l-ia  ^^'ilä-nu  sa  sarri  bili-ia  (ilani-ia 

Samfii  jia   ^^ali-bu  u  sauitu-äu  sa  -nu-tu  aoL  ^li* 

8U-ra  gab-bi  mati-du 

^'is-tl-mi  a-wa-tu      sarri  bfli-ia  ^^a-oa  (amllu)  rabisi-sn  i-ira-ina 

la-a   ^*7i-la-u  na-sa-ar  miit  savri  bili  ia    ^'u  a-n«-ma  sa-kaan 
sanu  biii  ia    *^Ri-a      {»a    amilu)  ral)isu       >-arri  hiii-ia 
dam-ga  a-ua  pa  m  »arii  bili  ia  ^'-'i-ba-lu  a-ua  kakkodi  - . . . 


'^tni-im-ma  öa  it-ta-(n}  '^is-tu  bi-i  lani  bili-ia  "a-nn-ma 
i-na-sa-ru  üma  mu-ia 

«14.  (L»'0 

*A-n:i  Hnr-ri  hfli  ia  'ili-ia  S;imm-ia  'ki-lii  nia  ^uiu  nin 
Ja-bi-ti-ri  n  dn  ka  'ip  ri  sa  ^pi-ka  *a-na  sfpi  sarri  bili*ia  'iÜ-ii 
^mAi-ia  Vil-su  Vii4t>ta-am  am-ku-ut  'sa  ni-ta  a-mur  a-oa-ka 
ard-di  ^^b&  ki-it-ti  sam  bUi-ia  ^^da-ag-la^ti  ki-la-am  ^'a  da-ag- 
la-ti  ^'ki-ia-am  u  la-a  ^^na-mMr  n  da-ag-la-ti  ^^a-oa  mo-ak-hi 
»arri  bÜMR  ^'u  na-iui-ir  u  *'ti-na-ran-Sn  libittu  "|  la-bi-tQ  i«-tu 
"^u-pal  tap-pii-ti  si  a  na  kii  la  a  i-ua  luu-Au    *Ms-tn  su-pal 

sipi  ^-Aar  ri  bi  li  ia  u  *^ji-Aa-al  Marru  bi-li  "  Ja-an-ha-ma  (amilu ' 
rabisi-HU  '*'*i-nu-ma  sihru  a-nn  l<ti  n  ^^^n  ri  bn  iii  a-na  (umtii) 
Mi-is-ri  ^'a  ur*ra-ad-ti  ianra  ^^bi-ü-ia  u  is-zi-ii-ti  ^^i-na  aboUi') 
varri  bi-li-ia  "^a  ji-ga-al  darru  bili-ia  (amiin)  rabisi-su  i-nn-mt 
a-na-ku  a-na-ea-ni  "abulln  (niabazu)  At-Ka-ti  u  abiülu  '*(mahlxa> 
Ja-pu  u  a  na  ku  it-ti 
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Jitia,  dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse,  der  Knecht 
*doiner  iMcnle.  Zu  FüBsen  des  Köniir^«,  ^meines  Herrn,  sieben 
und  bieben  mal  'werl'e  ich  mich  mit  Kücken  *^und  Brust. 


^I^iehe,  ich  bewache  für  meinen  Herm(?)  ^*^die  Götter  des  Könige, 
meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  seine  Stadt  und 
femer   ''will  ich  vertheidigen  sein  gunxes  Land. 


^"'^Ich  habe  vernoimnen  die  Worte  <lr>  KuiiiL^s,  nieinis  Herrn, 
'Hibor  seinen  Beamten,  dass  er  nicht  vermag  zu  vertheidigen 
das  Land  des  Königs,  meines  ITerrn.  '^'Und  siehe,  es  mÖge(?) 
einsetten  der  König,  mein  Herr,  ^^Kianapa  als  Beamten  des 
Königs,  meines  Herrn:  welcher  (was?)  treu  (gut?)  ist  dem 
König,  meinem  Herrn,  ^'werde  ich  bringen  auf  [sein]  Hanpt 

'"Alles,  was  hervorgeht  "^'lus  dem  Munde  des  Königs,  meines 
Herrn,     siehe,  das  bewahre  ich  Tag  *^und  Nacht. 

214.  L'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
Sonne  ^Jabitiri,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Grötter,  meiner 

Sonne,  sieben  "^und  sieben  mal  falle  ich.  ^Ferner  siehe,  ich 
bin  ein  treuer  Diener  des  Köniirs,  meines  Herrn.  "Ich 
blicke  hierhin  '-und  blicke  '^doriliiu,  aber  nicht  "wird  es 
h^;  und  ich  blicke  ^''auf  den  König,  meinen  Herrn,  ^"und 
es  wird  hell.  Und  ^^es  mag  wohl  weichen  ein  Backstein  '^weg 
'^onter  seinem  Aufsatz**)  '^aber  ich  werde  nicht  weichen 
** unter  den  Füssen  ^'des  Königs,  meines  Herrn.  "Es  wolle 
fragen  der  König,  mein  Herr,  .Jnnliaina ,  seinen  Beamten. 
**Als  ich  klein  war,  da  hat  i^derj  mich  nach  Äirypten 
gebracht  und  ich  Jiabe  gedient  dem  König,  ^^meineua  Herrn, 
und  gestanden**)  ^•'am  Thore  des  Königs,  meines  Herrn. 
''Ed  wolle  fragen  der  König,  mein  Herr,  '^seinen  Beamten, 
ob  ich  bewache  ''das  Thor  von  Gaza  und  das  Thor  "von 
Joppe.    Auch  bin  ich  mit  den 

♦)  hebr.  rns^D,  pl.  l  Kon.  7,  9  zu  vergl.;  der  Maaeranftuts, 

Zinne  ?    **)  iuis  ti  Miecbform  statt  nasas-ti. 
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S15.  816.  Dagan>takala. 


'^sabi  bi-ta^at  sarri  bi-li-ia  ^^a-sar  ti-la-ku  a-na-ku  it-[ti-lca*au 

••u  a-nu  mu  u  i-na-an^-na  ^'it-ti  su-nu  a-na-kn  ••(isu)  ni-ri  1  hu- 
ul-lu  öarri  büi-ia  a-ua  ^^(büu)  kisadi-ia  u  ub  ba-lu-su 

215.  (B'"0 

'  A-na  Barii  labi  bi-li-ia  . ; .  'Da-ga-an-ta-ka-la  'ardu-ka  ik*bl 
^VII-8U  tt  Vn-HU  ma  ^a-na  II  sfpu  Sarri  rabf  bf-H-ia  •im-loi-m 

i-na  na  a  lui  sarri  rabi  *'l>i-li-ia  ^Da-ga-aii  tu  ka  la  ***ar'lu-k:j 
a-[na-ku]  a-wa-ti  siarri  rabi  bi-li-ia  **is-mi  da-iii-is  ^"Da-g^- 
an-ta-ka-la  ^^[ik]-bi  ki-ma  a  bi-ia  [u  a-bji  a-bi-ia  ma  ji  * 
bu-du  a-na  sarh  rabi  ^^a-na-ku  a-na  aarri  rabi  ^^bi-ü-ii 
i-bu-UB  sarru  rabü  bi-li-ia  ^ik-bi  a-na  ia-si  ^^si-mi  ma 
a-na  (amflii  hazanu?)  ha-za-ni-ka  **a-na-ku  il-mi  ma  da-ni-is 
'*U  »urii  lua  la-a    ^^is-mi  a-na  laniilui  ha-za-ni    -'u  hU-ul  i-ti  lua 


216.,  a-'M 

'Ana  Harri  rabi  bi-li-ia    "Warnas  a-nn  sa-mi    ^Da-ira -au-ia 
k[a-la   'ardu-ka  ik-bi   ''VIl  sn  u  VII  hu  ma       iia  II  sipu  sarri 
rabi  ^bi-Ii'ia  im-ku-ut  ^»i  zi-ba-an-ni  ^is-tu  Dakiri  da-na(?)*rat? 
»•is-tu  (äU)  ka-ti   "(amilüti)  SA.GA.AS.  "(amüüti)  ba-ba-ti 
*'u  (amilüti)  Su-ti-i  gi-zi-ba-an-ni   **larru  rabü  bMi-ia 

a-mn-ur  mi  *'V-ra   at-[ta  sarru  rahü?] 

li-ia   -"u  .si-zi-ba-au-ai   *''u  i-naz[u-ruy  "a-na  sarri  rabi  bi-li-is» 


217.  (B"l) 

'Ana  sarri  bili-ia  *Hani-ia  Snni.si-ia  ^Samas  i^-tu 
^(  AN)  isa-mi  i  •'um-ma  Zi  im  ri-di  ^'amilu  sa  (mahazu)  I>:i-ki-6a 
"ardu-ka  ip-ri  **^a  Hipi-ka  ''a  na  8ipl  sarri  bili-ia  ^'^Samas  i[»-tu* 
(AN)  sa-mi-i  "VII-hu  [u  VII-]ta-ani 
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317.  Zimridi  von  LakiS. 


Truppen  des  Königs,  meines  Herrn.  Wohin  sie  auch  ziehen, 
h\n  ich  mit  ihnen,  '''und  darum  bin  ich  auch  jetzt  *'uiit 
üinen.    '^Das  Joch  (^^)  des  Königs,  meines  Herrn,  ist  auf 

meinem  Nacken  und  ich  trage  es. 

215.  (B»«».) 

*An  den  grosötu  König,  meinen  Herrn   *Dagan- 

takala,  ^dein  Diener,  spricht:  *  Sieben  und  sielten  mal  ^zu  den 
Füssen  des  grossen  Königs,  meines  Herrn,  ^ falle  ich.  ^  Und  jetzt 
an  den  grossen  König,  ^meinen  Herrn,  ^Dagan-takala:  ^^Dein 
Diener  bin  ich  und  auf  die  Worte  ^^des  grossen  Königs,  meines 
Herrn,  ^*höre  ich  sehr  wohl.  Dagan-takala  *'s|>richt  :  Wie 
mein  Vater  ^'^nnd  mein  (Tropsvater  ^^gehandelt  haben  gegen 
■den  gros.sen  König,  ^^.so  wt  rdc  ich  gegen  den  grossen  König, 
'^meinen  Herrn,  handeln.  ^^Und  (wenn)  der  grosse  König, 
mein  Herr,  ^^spricht  zu  mir:  **Höre  auf  deinen  Fürsten:  "ich 
höre  auf  ihn  gar  wohl,  ''und  wenn  ich  nicht  '^auf  den  Fürgten 
hörte,  '*60  würde  der  (schon  seihst)  danach  sehen*). 

216.  (L^*.) 

*An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  'die  Sonne  am 
Himmel.    'Dagan-takala,  ^dein  Diener,  spricht:  '^sieben  und 

sieben  mal  *zu  Füssen  des  grossen  Königs,  ^meines  Herrn, 
falle  ich  (er).  '^Kette  nii<'h  '**vor  den  uiauhtigen(y)  Fcindi^n; 
*^'aus  der  Hand  ^'<ler  ijahiri,  *-der  Kiiu])er,  '""^imd  dc;r  fc^uti, 
^*rette  mich   ^'der  grosse  König,  mein  Herr.    ^''Und  siehe, 

  '*denn  du  bist  der  grosse  König,  ^^mein  Herr, 

'•darum  rette  mich.  '*Und  ich  will  Wache  halten  "für  den 
Jossen  König,  meinen  Herrn. 

217.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
äonne,*  'die  Sonne  vom  ^Himmel  ^:  Zimridi,  ^der  Fürst 
von  Lakis,  'dein  Diener,  der  Staub  *  deiner  Füsse.   *Zu  Füssen 

des  Königs,  mtines  Herrn,  *^der  i^onuc  vom  Himmel  '^sieben 
nn<l  sieben  mal 

•)  laicli  zur  Verautwortuui;  ziehen. 

2i» 
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818.  Jabni  il  von  Lakid.  819.  Td^Hesjr. 


^-is-ti-ha-hi  in   ^^(anulu)  mar  si-ip-ri      ga  sarri  bili-ia   ^^^a  i.^ 

tap-ra-an-ni  *^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)-su  ^"danois  danms  ft-iiu- 

nia  ^^u  si-si*ru  ml  ^^ki-ma  m  ka-bi-su 

• 

^A-na  Sarri  bili-ia  i1i-[ia]  'Samli-ia  Samad  la  ^is-ta  (AX> 

sa-mi-i  ■*  um-ma  Ja-ab-ni  ilii  ''aimlu  äa  .niahazu  i  L;r  ki-f^ii 
''ardu  ka  i]>  ri  s;i  'isi'riij  nipi  k;i  '"  ainilu)  kar-tab-bi  ^a  öisi-ka 
*°a-na  (sirii)  sipi  «arri  bili-ia  ^'ili-ia  SaniFi  in  ^*Samas  sa  is  tu 
(AN)  sa-mi  "VII  äu  u  VII  ta-am  "In  u  i8-ta-ha-bi-[inj  ^{sim) 
ka-bat-tum  zna  ^^[u]  (aini)  ai-ra  ma  . .  (amilu)  [m-]bi-ia  "[sa; 
sarri  blU'ia  ^*[8a]  is-pti-ra-am  "^Sarri  bili-ia  (a-na  ia^}  "a-na-iM 
i^ti-ml  *-gab-bi  a*wa-t{  "wi  ji-ik-bi  •*Ma-üi  (araüu)  rabis  äafrri) 
^^a-na  ia-si  a-iui-iua      i-bu-?.u  gab-ba 

219.  (M-HeiyO 

^[A-iui  amilu]  rab  8a(y)  sa[biy  ki  bi  nia    *imi-ma:  Ai? 

bi  ^a-nn  si|<i  ka  am  kii  u{    ^  In-ii  ti-i-di  i-nu-nia  ^lu 

ra  tu  ma  §ipti(?)-Addi  Zi-im  ri  da  'pu-hi-ri  alu  u  *ik-tA-bi 
mi  ''ÖiptiC^^Addi  a-na  Zi-mi  ri-da  ^"A(?)-bi-is(?>ia-ra-mi  "sa-par 
mi  a-na  ia-aü  "a  na  mi  ni  o  m  gir(?)  ah  »u  III 

nam  a  ru  ta  ^^Bum-ma  mi  a-na-ku  ^^UB-zu-na  Iii  mati 

Ffirri  n  a-na  ia-si   '^in-m-ib-sa-ta   "u  a-di  tt-ü-ra-. . . 

su-UL  iiiiMll(?)-ka       sa  u  ra-ad  du  ka    --ka^^;  a  hu  u  u^-sj- 

ir-su  ^''a-na  pa-ni  in  !i  **  ra-bi  (iluj  Ham(?)-t4i  u(?) 

jid)al-8U     a-wa-ti  an-Di-ü 

^A*na  sar-ri  bilt-ia  'ki-bi  ma  um-ma  'Sa-mu-Addu  amil' 
lim  *(alii)  Sa-amhu-na  »a-na  i(fm  lai^ri  [hOi-^n   •VII  u  Ml 

mi-iii     '  aia  kul   «rab-bi    ^a  wa  ti    >:ir  ri    ^is  t.  iuu    a  **nibiÄ 
ji-tü-nu   ^^aar-ri  [bäi/isk        iA-ti-mu  ^"gab-bi  a-wa-ti  su 


8,  Z.  10. 
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220.  »Saiii  Addu  vou  Samhiiu. 
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**\vei  re  ich  mich.  Der  Bott*  "de;*  Königs,  meines  Herrn, 
^''welcheo  er  mir  geschickt  hnt,  **4ch  habe  seine  Wf>rte  ver- 
nommen ^'sehr  wohl,  ^^ünd  siehe,  ^^icb  werde  besorgen 
'^wie  sein  Befehl  ist. 

218.  (B"*.) 

*An  don  Kiiniir.  meinen  Herrn,  nifinon  Gott,  "  meine  S>une, 
<\\G  Sonne  'S  onji  Himmel.  Mabni-ilu,  ^der  Fürst  von  Lakis,  '^dein 
Diener,  der  Staub  Meiner  Füsse  ^der  Knecht(?)  "deiner  Pferde. 
^^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne,  "der  Bonne,  vom  Himmel  sieben  und  sieben  mal 
"werfe  ich  mich  *^mit  Brust  ^''und  Rücken.  *'[\Va.s  anbetrifl'tV] 
den  Beamten  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  ^'-'[den]  geschickt 
liat  *^der  König,  mein  Herr,  an  mich:  **Siehe,  ich  luibe  ver- 
nommen alle  Worte,  *^ die  gesprochen  hat  ^'Maia,  der  Beamte 
des  Königs,  *^ssu  mir;  siehe,  '^ich  werde  alles  ausführen. 

21i).  (TelHesy.) 

^An  den  General(?)  *:  Abi  *Zu  deinen  Füssen 

falle  ich.  ^ Wisse,  dass  ^äbereingekommen(?)  sind  äipti-Addi 
^und  Zimrida  ^aufzubieten  die  Stadt;  und  ^es  hat  gesprochen 
*Sipti-Addi  zu  Zunrida:  Abisiarami*)  *^hat  an  mich  ge- 
schrieben:      Warum   ^*   und  drei   ^*und 

drei    ^^Wenn  icli    ^"ausziehe  gegen  das  Land  ^'des 

Königs  und  mir  ^^anheimfällt  ...      Und  schliesslich  (?)  macht 

jener  dein   **der  dir  dient**)  **  und  schicke 

ihn  '•vor  mich  und  "   bringt  ihm 

''diese  Nachricht 

220.  (B"«.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn  ^Hanm-Addu,  der  Für.«t 
^von  äamhuna.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben 
und  sieben  mal  ^  falle  ich.  Alle  •  Worte  des  Königs  ^babe 
ich  vernommen  und  ^^der  Beamte,  den  eingesetzt  hat  **der 

König,  mein  Herr:    ^^ich  höre  auf   '^alle  seine  Worte. 


•)  ?  der  Schreiber  des  Briefes  Z.  2?     *•)  der  ich  dir  diene? 
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221.  (!-••.) 

^A-na  öarri  [bili-ia  ili-ia  Öanisi-iia  '^ki-bi  ma  ^um-ma  8uoi- 

ad-  arad]  sarri  bÜi-ia  ^a-na  sipl  earri  bÜi-ia  '^am- 

kn-nt  mi  *VII-sa  u  Vll-ta-am  ^i-nu-ma  ia-par  mi  *stfra 
bili-ia  a-na  di'i  . . .  ir  *|  mu-hu-su  ^^ia-w-al  mi  ^^suru  bifi-ia 
**(ainill)  rabid-su  **Suin-ina  **tu-tib-ba-lu-na  ^(amill)  a-bu-ta-nn 
*^a8-wurn  ürai   *'Ku-/u-na   ^*(amiiu;  a-bi-nu 


^A-na  flarri  dam-Si-[ia   'um-nia  äa-ba-  ?  

. . .   •a-na  (siru)  slpi    *ln-u  ?  a>iia  

  *a-na  (abtjebrocheti), 

Kiickj^eih-  (abgitfprochm).     *  fkall  V  ?   *  li-din-aa-üi 

  •'*u  (ainüu)  mar  [ii-jip-ri   ^id-na  nn  ni   

^an-na-ka  amilu   *ia-na  a-[na-]roa   *ib(?)  ?  ... 

. . .  **^u  a-nu-ma   "  n  I  C   ^*a>]ia  «il- 

ma-[m  

'A-]na  §u-mu(?)-ha  .  .  .  -luii  nia  .Ja-ab-V   'fa-jna  sipi- 

ka  am  kut  *.  .    ti-di-iM  nia  ^la-nii-in  sum-ka  '^a-na  pa-ni  sarii 
u  *la-a  ti-ta-sa  am  "'istu  (matu)  Mi-fs-ri  ta-hai-li-ik 
 hal-U-[ik?  (BmI  abgtbrodtm). 


'Ana  sarri  bili-ia  ili-ia  *§amöi-ia  Samas  sa  i^-tu  *(AN'» 
.-a  iiii-i  iini  ma  ^  ^n-ba  an-di  ardu-ka  *  \\t-t\  ^a  II  '  «iru)  na 
(amilu)  ku-zi  sa  sisi-ka  "a-na  II  (»iru)  sipi  sarri  ^bilÜA 
äamas  sa  is-tu  ^(AN)  sa-mi-i  VU-su  VH  ta-am  i«  ti  bi- 
hi-in  "(siru)  ka-bat-tu  ma  (liro)  a-m  ma  "i#-ti-ini 
a-wa-ti  (pl.)  '^gab-bi  8a  wur-ri  "[bili]-ia  Samal  il-to 


<}  oder  (i  ]ti  ki-i  ma? 


223.  Jab  ...  an  Suniha  . . . ;  324.  ^ubaudi. 
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221.  (L««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine 

Sonne         '^äumad    ist  der  Diener  des  Könige, 

meines  Herrn.    *Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  falle 

ich     *'  sieben  und  sieben  mal.     ^  Wenn  schreibt     der  Kr>nip, 

inein    H<*!t,   nach   (xetreide  *   Ks  wolle 

fragen  ^Mer  König,  mein  Herr,  seine  Beamten,  *^ob 
**geliefert  haben  **unsere  Väter.  **Denn  die  Zeiten  ^'Kuzuna*s, 
**unpere.s  Vaters*). 

222,  (B"*) 

^  An  den  König,  meine  Sonne   • :  Saba-  

'^Zu  den  Füssen   *  wahrlich  zu   '\  .  . 

  '^zu  (ahgel/roclien). 

Uiickseite  (aögibroe/um).    ^königliche  Hof  

^gebe  mir   ^und  der  Bote   *^giebt  mir 

  ^überhaupt  ein  (Mann)   ^ nicht  ist.  Siebe 

  •   ^'^Ünd  siehe,  [ich  habe  geschickt  

(Gegenstände)   ''und  100   '-als  Ge.schenk  [für  den 

König,  meinen  Herrn]. 

*  An  bumha  ^:  Jab   *Zu  deinen  Füssen 

falle  ich.  ^Du  weisst,  ^dass  übel  angesehen  ist  dein  Name 
^vor  dem  König  imd   ^  nicht  würdest  du  zurückkehren  *  ^ aus 

Ägypten  ^.  .  .  .  du  würdest  verloren  sein  '®  verloren 

fieiii(?)  (Hest  ahgehi'ovJien), 

224.  ^L"0 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  'meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  *  Himmel:  ^Subandi,  dein  Diener, 
^der  Staub  deiner  Füsse,  *dein  Pferdeknecht.   'Zu  Füssen  des 

Königs,  ''nicinurf  Herrn,  der  »Sonne  vom  ■^Himmel,  siebfii  mal 
''^und  sieben  mal  werfe  ich  mich  *'mit  Bru^t  ^-und  Rücken. 
^*Ich  höre  alle  die  Befehle  ^^des  Königs,  '* meines  Herrn,  der 
Sonne  am 

*;  iinvüUstiindij:?  >hI.i  inii  «iein  vorhergehenden  zu  verbinden  und 
zu  fassen:  Zur  Zeit  K.s,  unseres  Vater«? 
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8S7.  Sabandi. 


"(AN)]  sa-mi  fi]  u  a-na^ma  na  sa-ru  a-sar  "SarJ-ri  ea  it-ti  ia 
<»[u  f]  ii  ti-ml  ^[B\a  ttb-ba-al-gi  '^'dannil  dannia 


V  y 

*A-iia  öarri  Ll>fli-ia  ili-ia  ^Öanisi-ia  Samas  h\  •'*i;^-tu  (AN 
sa-mi-i  ^um-ma  äu*ba-an-di  ^ardu-ka  ip-ri  ^aa  («üru)  sipi-ks 
'(amüu)  gu-si  la  [sisij-ka  ^a-na  (siru)  üpt  sam  ^bili-ia  äanuih 
[sa  iS'tu  "(AN)  sa-mi  i  [Vn4u  ^^n  VU  ta^am  "  iihtahahi-m 
^•(slru)  [kaj-l)at-Uim  ma  **n  (siru)  si  ru  ma  *''is-U-mi  a-wa-ti  (pl/ 
*^sa  dup-[pil  snrri  l^ili-ia  ^"sa  is-taj»  ra  an  iii  u  a-iiu-ina 
i-na-8a-ru  iiii  -"a-«ai  sar-ri  "^büi-ia  na  it-ti-ia  i^-ru 
i-di  ma  ^^a-na  mätäti-BU 


226.  (L^^) 

'[Ana  sarri  bili-ia  iiiia  -  JSammia  banukß  m  is-tu  ;AK* 
sa-mi-i  *U!n]-ma  äa-ba-an  [di  ardu-kii  ^ip  ri  IT  sipi-ka  *(aniilir 
gn-zi  la  sisi-ka  *a-na  II  sipi  larri  bili-ia  'äamai  ^  iA-ta(A>' 
Ba-mi-i  •VII-Bu  u  VII  ta-am  •iu-u  iB-ta-ba-hi-in  "(fiiru)  ki- 
bat-tum-ma         (siru)  lu—ra  ma  [u]   "i-nu-ma  da*par  mihi 

bili-ia       .  .  .-ka    .sarni    bi  ili  

**   Ha  nu-kur  .....   ^*  arad  Kirri 

sa  ji-ik-bi  ^^earru  l)i-ili-ia  a-na   ^'-'a-iiu-nm  i-DAN-?  

■**a-na  na-sa-ar  **inat  narri  i  nii  ma  '^^imir-sa-ku  daiinis  .  . .  **ti* 
lu-u  us-si-ir-ti  **arad  sarri  ea  it-ti-ia  **a-na  «hi-ta-si-h  a-na 
da-ga-al  *^a-na  larri  «^amal  il-[tu  (AN)  8a-mi4  ''al-lu-u  ti<di 

bi-iÜ-ia  "a  nu-ma  la*ar  . . .  ••alani-ka  w   iw 

ka  sa-di-ka   pl.  i-sa-ti  (Rest  verstümmelt). 


*A-na  ratri  bili-ia  Samal 
Samli-ia  ^um*ma  Su-ba-an-du 


<la  iH  tti  (AN)  «ami-i  *]Uii 
^ardn-ka  ma  ip-ri 


23i— 2:^.  Subaudi. 
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Himmel,  und  siehe  'M(1i  bewache  den  Ort  **des  Köuig.s, 
<ler  mir  anvertraut  ist,  *^und  ich  habe  vernommen  **was  ich 
thua  soll  ^^sehr  wohl. 

*Ati  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,   *  meine 

Sonne,   die  Sonne     vuiii  IliUiUiel   ^:  Subandi,    '  th  in  Diener, 
der  Staub    ^deiner  Füssse,    "dein  Pferdeknecht.     **Zu  Fü.s^eii 
de«  Königs,   ^meines  Herrn,  der  Sonne  vom      Himmel,  sieben 
mal   ^^und  eieben  mal     werfe  ich  mich   ^^mit  Bruet  '^und 
Rücken.    ^^Ich  habe  vernommen  die  Worte  ^'des  Briefes  des 
Königs,  meines  Herrn,      welchen  er  an  mich  geschickt  hat; 
'^und   nun      bewache  ich   '^den  Ort  des  Kimigs,  ^Mneines 
Herrn,   der  mir  anvertraut  ist,   "und  der  König  möge  Sorge 
tragen    ^^i'ür  sein  Gebiet. 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Gött«r.  -meine 
Sonne,  «lie  Sonne  vom  Himmel  ^:  Snbandi,  dein  Diener,  *der 
Staub  deiner  Füsse,  ''dein  Pferdeknecht.  '^Zu  Füssen  det* 
Königs,  meines  Herrn,  Mer  Sonne  vom  Himmel,  ''8iel)en  mal 
und  sieben  mal  *  werfe  ich  mich  *®mit  Brust  '^und  Rücken. 

**Al8  schrieb  der  König,  mein  Herr,   "   "der 

König,  mein  Herr,   "   "welche 

 feind   ^'der  Diener  des  Königs,  was  befiehlt 

***der  König,  mein  Herr,  zu   ^^siehe,  irh(y)  

*"2U  vertheidigen  **das  Land  des  Königs.  Da  "-ich  sehr  krank 
war,  ''siehe,  so  habe  ich  geschickt  ^den  Diener  des  Königs, 
der  bei  mir  ist,  ^ura  (alles)  zu  besorgen  *^und  um  auf- 
zuwarten ''dem  König,  der  Sonne  vom  Himmel.  '*Siehe,  du 
weisst,  o  Herr,  -^dass  ablrünnig  siüd(y)  •'*^d»  inr  Stiultc  und 
**  wenn  du  kommt^t   Feuer  (Ited  vei'- 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  'vom  Himmel, 
*  meine  Götter,  meine  Sonne  ^:  §ubandu,  ^dein  Diener,  der 
Staub 
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337— m  Önbandi. 


*la  (Sini)  sfpi-ka  '(amÜti)  jru-a  »iel-ka  'ft-nii  n  (siru)  M{»j 
®saiTi  bi  ili  ia  §anins  ^^m  ib  tu  ^AN  nii  i  '^Vll-gu  u  VII 
t;i-nm  ^^lii-ii  is  ta  ha-iii-iii  ^^(siru)  ka-bat-tum-ma  "u  (siru' 
8i  ru  ma  ^'^iö-ti-üi-mi  ^*'n  wa-at  sarri  bili-ia  ^^sa  is-tap-pa-ri-iii 
***u  a-nu-ma  a-na-Ra-ni  ^^a  Aar  »arri  sa  *"it-ti-iÄ  n  ''a-na-ma 
da-an-nn  "(amilu)  SA.GAS.pl.  ili-nn         sarra  i-di  ^^a-na 

*A-na  sarn  büi-ia  [Öamaöj  'sa  is-tii  (AN)  6a-iiii-[i]  'um  nia 
^U'ba-an  di  '^ardu  ka  ma  ip-ri  sa  ''II  sipi-ka  a>iia  klpi  ^^arri 
blli-ia  ili-ia  ^äaraii-ia  äamaa  Sa  'iB-tu  (AN)  sa-mM  *YII-& 
II  Vn  ta-am  '^iB-ti-ha-hi-in  ka-bat-tum-ma  si-ni-ma  '*Ba- 
an-ia  lappar  **Sar-ru  bfli-ia  äamal  **i5-t»i  (AX)  sa-mi  a-na 
la-si  ^'^u  a-nu-ma  iH-ti-mi  **'a-wa-at  Aarri  ia  '"daiiiii'^  »lanni^ 
^**[ul  a  iiU  nia  na-at-[na-ti^  .  .  .  C  s\\]ii  u  *'^XXX(:'*)  maräti  u 
^^as-sum  la-xua-ad  ^'sarru  biü-ia  äamas  ^^sa  is-tn  (XS)  sa-mi 


229.  (B»".) 

'  A-iin  «arri  bili-ia  *ih*-ia  Hamsi  ia  'Saniajs  ig-tu  lAX^ 
sa-iiji  i  '  Ulli  ma  Au-ba-an-di  '  ardu-ku  ip-ri  üa  ^Ripi  ka  a  na 
8ipi(bij  'Harri  l»fli-ia  Samas  "is-tu  (AN)  sa-mi-i  **VII'gu  u  VU 
ta-am  *"iB-ti-hi-hi-in  ^^(amilu)  mar  si-ip-ri  "la  ia-tap*par  «ir  ri 
bilida  ^'a  na  ia-a^  ^^i^  tl  mi  a  wa>tl(pL>ltt  ^dannw  danni^ 
"u  a-nu-ma  ''[u  ]si(y)-8i-ru  ml  ^*[ki-ma]  ka  bi-la 


230.  d»*'.) 

^  A  na  ^ar-ri  bi'Ii  ia  -  Sam^i  ia  ili-ia  *  uni-ma  Ha  ia  ja 
*ardu  ka  |  ka  ab  tiim-ma  ^'u  sa  sa  lu  nm  ^'VII  w  si  ib-i  ta  an 
'a-na  dipi  sar  ri  bi  lida  '^Samsi-ia  Ui  ia  ^am  ku  ut  la  u  '^Jaau- 
ha-ma  "i-ia-a-nu  i  na 


230.  Baija. 
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I  *<leifH'r  Füsse,  'der  Knecht  deiner  Pferde.  ^Zu  Füssen  ^des 
Koiiig.s,  nieiaeö  Herrn,  der  Sonne  ^^vom  Himmel  sieben 
und  «fieben  mal  ^ werfe  ich  mich  ^"^mit  Brust  ^*und  Kückeu. 
'•'Ich  habe  veraommen  ^^daa  Wort  des  Königs,  meines  Herrn, 
^'welches  er  mir  goohrieben,  ^*and  siehe,  ich  bewache  ^'den 
Ort  des  Königs,  der  ^mir  aoTertraut  ist  Und  siehe,  es 
sind  mächtig  "die  Habiri  über  uns,  "und  der  König  trage 
Sorge  **für  seine  Länder. 

228.  (15 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  ^vom  Himmel 
Öabandi,  *dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  FQsse.  Zu  Füssen 
Mes  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ^meiner  Sonne, 
der  Sonne  'vom  Himmel  ^sieben  mal  und  sieben  mal  *®werfe 

'  icji  mich  mit  Hnist  *^uiul  Rücken.  ^^Tlanin  hat  ffeschickt 
•''der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  **vom  Hiunnel,  an  mich. 
^*ünd  siehe,  ich  habe  vernommen  '"die  Worte  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^sehr  wohl.  ^^Und  siehe,  ich  habe  gegeben 
^*?00  Rinder  und  "80(?}  Mädchen  und*)  'Mamit  wisse 
"der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  "vom  Himmel. 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Götter,  meine 
Sonne,  "^die  Sonne  vom  Himmel  *;  Öubandi,  ''dein  JJiener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse.  Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines 
Herrn,  der  Sonne  ^vom  Himmel  *  sieben  und  sieben  mal 
'^werfe  ich  mich.  ^^Der  Bote,  ^'den  geschickt  hat  der  König, 
mein  Herr,  *^an  mich,  *^ich  habe  vernommen  seine  Worte 
'  **sehr  wohl.  ^*Und  siehe,  '^ich  besorge  (alles)  ^^'wie  er  es 
beloblen. 

230.    I  "  ) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,    ^  meine  Sonne,  meine 

Götter,   ^:  Baija,    *dein  Diener.    Mit  Brust   ^und  Kücken 

^sieben  und  sieben  mal  ^su  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 

'^meiner  Sonne,  meiner  Götter,  'falle  ich.  Wahrlich  wenn  Jan- 

hama     nicht  kommt  in 

!  

j  *)  Kachsatjs. 


348        S80.  882.  Bi^a.  288.  S88.  Satatoa  tob  Mnfi^ün. 


..>ti  ftn-ni-tl  ^> [ha?>alka-at  ma  ^^gab*bi  uAtk4i  '*im 
(amiU)  SA.GA8.[K]I   ^«u  baliit  "matiti-ka 

^A-na  sar-ii  bfli-ia  *ki  bi  ma  'um  ma  l>a(?)-ia-ja  ardn  ks 
•*a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^äamfi-ia  VIT  u  Vll-Ui  an  ^am-kot 
ü>mi  da-par  ^wct^n  biU-ia  a-na  ardi<iu  ^a-na  lii-ä-ii  i«iui  pa-ni 
*Babi  bi-ta<ti  ^^a-nu-ma  i<8u*li-ra  ^^[ki-ma]  ka-ba  darm  bOi-b 
^•u  iS-ti-m«  danniä  dannil  ^'o-naC?)  a-wa-tl  ma-ia  **[ra-bi-if^? 
earri  bili  ia  '^[u]  ju-wa-si-ra  sami  ^*bili  ia  ^abi  bi  Ui  tÄ(y)  *"a-nn 
ardi-8U  **amiluti  sa  la  a  ti-is-ti-iiiu-[Da]  *^a-na  sarri  bili-ia  *^jt 
im-iu-ka  a-ua  ia-su-nu 


2S2.  (B*».) 

^A-aa  kirv'i  bili-ia  [ili-ial  J^aiiisi-ia  -uin  mu  Su  tar-n;i  ar^  u 
k]a  (alu)  Mu-si-bu-iifi  'a-na  up-ri  m  «ip-bi  '.<arri  liiii-ia  ili-ia 
Öainsi-ia  ^VII  u  Vli  am-ku-ut  li  di  mi  mnu.  biii-iu  'a  n-i 
matatbsu  ®u  ju-u»  ei-ra  '**8arru  bili-ia  ^^'amüi  ma-sa-ar-ta  ^^u 
ni-lik  ^'alani  aarri  bÜi-ia  ^'ili-ia  Samsi-Ia  ^*a-di  ji-da  iami 
b(U-ia  ^'^a-na  matäti-lu 


^A-na  Harri  büi-i(a  ili-U]  äamdi-ia  *ki-bl  ma  'xmMiia  Sn- 
tar-na  ard[a*k]a  *  \  (alu)  Ma-si-hu-na  ^arad  aam  bilHa  *y^ta  ^a 
811-  pa-[al  ^up-ri  sa  sipi  ®sarri  bÜi-ia   

294  (B>H) 

*A-na  Harri  bili-ia  ilani-in  ^Atim^i  ia  Aama^  «a  i-  tii  'i,AN 
sa-mi  um-ma  i*a-Ad(li  ^ardu-ka  ainilu  ki  (alu)  W  -ur-ra  *a  o*** 
U  8ipi  iairi  biü  ia  ni4ni  ia  äamdi-ia  äamas  ^te  ü-ta  (AN> 
8a*mi  lu-u 


I 


«•  [Äatj-ti,  vgl.  ^o.  160,  2ü. 


.d  by  Googl 
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234.  Pu  Addi  von  Wurza.  349 

**(lie5?;em  Jahre,    ''^duuii  sind  verloren   ^^jiUe  Gebiete   ^^an  die 
tjabiri.       Darum  bringe  Leben   ^'deinem  Lande. 

231.  ;B>"^) 

'An  den  Konig,  meinen  Herrn,  *:  *Ba(?)-ift-ja,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben 

lind  sieben  mal  "falle  ich.  Ich  habe  vernommen  die  Botschaft 
^cleR  KiMiiL's,  meines  Horm,  an  seinen  Diem  r,  ^  mich  bereit 
7A\  lialton  tiir  ^dio  Truppen.  *°8iehe,  icli  werde  mich  liereit 
halten,  ^Svie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  *^Und  ich  gehorche 
fi&T  sehr  *'den  Worten  Majas (?},  "[des  Beamten?]  des  Königs, 
meines  Herrn.    ^^£s  schicke  der  König,  '^mein  Herr,  Truppen 

  ^'fiir  seinen  Diener.    *'*Tiente,  die  nicht  gehorchen (*?) 

*'*dem  Konig,  ihrem  Herrn,   '"derer  möge  er  gedenken. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
^Sutama,  dein  Diener,  von  Musihnna.  'In  den  Staub  der 
Fusse  *deB  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 

Sonne,  ''sicl»cii  und  sieben  mal  falle  ich.  "Ks  bekümmere 
sich  der  König,  mein  Herr,  ^um  seine  Länder  ^und  «chicke 
**der  König,  mein  Herr,  ^^Besatzung,  damit  wir  l>esetsten. 
^'die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne,  ^^bis  sich  bekümmern  kann  der  König,  mein 
Herr,  '*nm  seine  Länder. 

'An  den  König,  meinen  Ih  rrn^  meinen  (xott.  meine  Öonne 
^:  ^Sutarna,  dein  Diener.  ^Musihuna  ist  ^der  Diener  des 
Königs,  meines  Herrn.  *  Nieder  zu  ^dem  Stanb  der  Fusse  ^des 
Königs,  meines  Herrn  'etc. 

'An  den  Koiiirr.  meinen  Ib  rrn,  meine  (t<»tter.  ^^meint- Sonne, 
die  bonne  vom  •^Himmel:  Pn-Addi,  '^flein  iJiener,  der  Fürst 
von  Worza,  *Zu  Füssen  dos  Könige,  meines  Herrn,  ''meiner 
Götter,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^vom  Himmel,  wahrlich 
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« 

*is-ta-ha-hi-in  VlI-su   ''ii  VIl  ta  ini  si-ru  ma      u  ka  uu  iu  iiii 
^*a-nu-ina  i-na-^a-ru  a-^ar  ^-:^arri  bili  [ia]  S^amsi-ia  äama^ 
is-tu  (AN)  sa-mi  "[mi-i]a-mi  (auiüu)  ur-[gu   

Rückseite.    ^   •   »ui-ßi-irti  *a  nj. 

lanri  bili-ia  ilani-ia  ^Samas  sa  [is-tu]  (AS)  sa-mi 


*A-na  sarri  bili-ia  ilMa  ^iSamsi-ia  ia-tu  (AN)  sa-mi  'um-m« 

Pu-Addi  ardu-ka  ma  *  ip-ri  ia  II  sipi  ka  ^(amila)  gu-xi 

m  Mst^)*ka  *a-na  II  sipi  sarri  büi-ia  ili-ia  ^SamSi-ia  ia-tu  (AX> 
sa-mi  ^VII-lu  u  VIT  ta- wal  am-kn-ut  'si-ni  ma  u  ka-b-du  ma 

*^a  nu-ma  i-na  sa  ru  a-sar   "sar-ri  daiinis  u  nii-ia mi  ^-(amihi* 

ui-gu  V-gu   sarri  a  nu-ina  ^^ii<-ti-mu  a-wa-ti 

(pl.)   ^^[sarri]  bÜi  ia  (aniilii)  rabisu  sa  sarri   

  ^^a-na  äa-ah-ai-ha-ai-ha  ^^am-ma  Pu-Addi  II  a-na  aipi-ka 

am-ku*[ut  ^'i-ia-nu  mi-im-ma  ^^'i-na-an-na  ia  i-pa-as-si  (?)  '^sar-ri 

blli-ia  a-na  la-eu  ''iii  nakiri  la  us-m-ir  *'harra-na  a-na  . . . 

  -Si-nu-ma  i-iia-[8a-]ru    '^harra  na  damk-ga-Ut    -'"'a  nd 

ka-iu 


*A-na   sarri    bili-ia    ili  ia    *{>amas  sa    is-tu   (AN)  lui 
''^uni-Mia  Pii-A(Uli  amiki  sa  (alu)  W-ur-za    'ardu-ka  ip-ri  sa  II 
sipi-ka  -'a-na  II  öipi  öan  i  bi'H  in  lu-u     iö  ta-ha-hi-in  sibi-it*8a 
VII  ta-na  ai-ru  ma  u  ka-ba-iu  ma 

■ 

^a-uu-ma  i-na-sa-ru  ala  sa  sarri  bili-ia  *u  a-sar  sarri  bili-ia 
Samas  »a  ia-tu  (AN)  sa-mi  ^® mi-im-ma  la  ka-ba  sarru  bili-ia 
  ^^a-nu-ma  i-na-sa-ru  ümu  ^'u  mu-§a  a-wa-tu  Harri  bili-ia 


^''Ki-a-iia-pa  ^amiiu)  rabisu  sa    ^^aarri  büi-[ta]  sa  ka-ba  ßanu 
bili-ia 

*j  imir  pl.  -ri  gotjcluiebt-ul 
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*  werfe  ich  mich  Hieben  mnl  'iiikI  sielien  nvM  mit  Hik  ken  *^uncl 
iJrust.       Siehe,  ich  vertheidige  den  ( h  t  KriiiiL'.<,  meine*» 

Herrn,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^'^vom  Hinnuel.  ^^Wer  wäre 
ein  urfftt   ^^[und  hörte  uicht  auf  den  Befehl* 

Rückseite  ^des  Königs.  Alles  was  'befohlen  hat  der 
König],  'habe  ich  gef^chickt  *fär  den  König,  meinen  Herrn, 
meine  Götter,   *die  Sonne  vom  Himmel. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  'meine 
)$ODQe,  [dü  Sanne]  vom  Himmel  Pu-Addi,  dein  Diener 
*[und?]   der  Btanb  deiner  Füsse,   *dein  Pferdeknecht.  *Zu 

Fü.*<sen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  'meiner 
Sounc,  ^^(/^'r  Sonne]  vom  Himmel  '^sieljen  mal  untl  trieben  mal 
falle  ich   ^mit  Rücken  imd  Brust.   ^''Siehe.  ifh  vertheidige  den 

Ort   ^^des  Königs  sehr.    Denn  wer  wäre  ^'ein  wrgu  

"  des  Königs.   Siehe,  "ich  habe  vernommen  die 

Worte   **de8  Königs,  meinen  Herrn.    Der  Beamte  des  Königs 

"   >'An  Sahsi-hasih         Pu-Addi,  zu 

<leineii  Füssen  falle  i<'h.  ^^Nicht  irgund  i  twas  V  ?  ist  *'des 
Königs,  meines  Herrn,  ihm.       Wegen (V)  der  Feinde  nicht 

 EU  geleiten  ^^die  Karawane  nach   ^^t5iehe, 

ich  bewache  '^den  Weg,  so  dass  er  sicher  ist  '^für  dich. 

286,  (L*") 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  niiiii»  (ioiicr,  "die  Sonne 
vom  Hinunel  ^:  Pu-Addi  von  Wurzii,  'dein  JJiener,  der  Staub 
deiner  Füsse.  ''Zu  l^üssen  des  Königs,  meines  Herrn,  **werfe 
ich  mich  sieben   'und  sieben  mal  mit  Rücken  und  Brust. 

^Siehe,  ich  bewache  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ^und 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  Himmel. 

*"A\'us  auch  beüeldt  der  König,  mein  Herr   "sirlic,  ich  be- 

\V!ihrr  Tai'   '"iiimI  \;h  lit  dm  iM-fflil  .1.'-.  niriiK  -  TTrrrn. 

'Miianapa  ist  der  Prämie  <lcs  "Königsi,  meines  Herrn.  Was 
der  König,  mein  Herr,  hetiehlt. 
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887.  Mut-Addi  an  JuhamL  888^  Jama. 


^^dftnna  ki-ma  Samas  i-na  (AN)  aa-mi  ^'mi-ia-mi  (amüu)  us 

u  la-a  '^i-nasaru  awa-ti  sarri  büi-ia  '^Samas  sa  ü-tu  (AN» 
m-mi 

237.  (L'^M 

'A-na  Ja-an-ha-ml  bÜi-ia  'kibi  ma  om-ma  Mn-ut-Addi  mi 
'ardu-ka  a-na  II  Sipi  büi-ia  ^am-kat  ki>i  ka-bi  mi  *i-na  pa- 
ni-ka  Mu-ut-Addi  •in-ni-bi-it  A-ia-ab  '|  hi-*-bi-i  ki-i  In-oi-bi-tii 

•*sur  (alii)  Bi-hi  .-i  ü  tu  ''pn  ni  (amili)  ra  bi  zi  |  zu  k i  nj.  "'  .-arri 
büi  äu  li-ib-lu-ut  "sar-ru  biii  ia  Ii  il>  lu  ut  ^-«ar  lu  ]>tli-ia  sum*in.i 

i-ba-si     A-ia-ab  i-na  (alu)  Bi-l^-si   ^*an-nu  u  11  ariü  ia-  

.  . .  .  ma  ^^al-lu-u  Bi-in-i-ni-ma  ^''sa-al  al-lu-u  *'Ta-du-u  sa-ai 
^^al-lu-u  Ja-8U-ia  ^^sa-al  a-di  is-tu  . .  -ia-di  Mardok  '\alQ' 
Ai*tar*ti  In-ni-ri'ir  *'i-nu<ma  na-ak-ra  gab-bi  '*alam  (mata^ 
6a-ri  **(mahazu)  U-du-mu  (inahazu)  A-du-ri  **(mahasD)  A-ra*ni 
(uuüiazu)  Mi-is-tu  (malu'«/u)  Ma  a<;  «ia  liiu  ^uüihazu)  Hi-ni-a- 
na-bi  *'(mabäzu)  Sa-ar  ki  sa  al>  ta-at  -\alu"^  Hfi-wa-ni  (alu)  Ja- 
bi-Ai  ma  *®sa-m-tu  ao-nii-u  is-tu  ^^sa-pa-ri-ka  dup-pa  a-na  nm- 
hi-ia  *^8a-par-ti  a-na  sa-su  '^a-di  ka-aa-di*ka  '^ii-tu  hana-ai-ka 
u  an-nu-u  *^ka*8i-id  a-na  (alu)  Bi-hi-äi       iB-tt-mQ-nm  a-wa-[tQ^ 


(Roatowies  4.) 

*'  A- na  Harri  bili-ia  ki-bi  *Qm-ma  Ja-ma  anlu-ka  'a-na 
sipi-ka  am  kut  ^a-nmr  mi  a-na-ku  ardu-ka  'i na  as-ri  ki  i-ba- 
sa-ti  '^a-mnr  aö-ra-uu  i-}»a  sa-ti  '  aläni-ka  gab  bu  "a  na  ka 
arad  [iij-ti-ka  ^(aniilu)  ba-za-nu-li-ka-iiu(?)  ***lu  u  iia-j\j«i  m-kll 
^^»um-ma  (amüu)  [rabisi?J-ka  ^'ü-la'[ka  a-na  mn-Jhi-ia  ^u... 
• . .  i-]ba-öa-ti  "a-oa  aläfni?]  "(aVJ-di  na-ra-io-ka  . ,  gab-ba 
9-ka  "...  u-ti  ku-su(y  nu-ti  "Sa-al-au-nu  "ium-ma  lu-u  na- 
as-ru  -*^u  lu-u  ti-di  -'i-mi  [maj  sal-(al)-mu  -^alaui-ka  gab-ba 

:2^9*  kHotttowicit) 

*A-na  sarri  bili-ia  i[li-ia]   •SamSi-ia  ki-bt  ma  •nm-n» 

Adilu-daiaii anlu  ka  nm!    4j)  ri  Aa  II  sipi-ka 
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^^ist  mächtig  wie  die  Sonne  am  Himmel.    ^^Denn  ein  uiffu, 

«1er  ^'sollte  nicht  aclUen  auf  die  Bcielilo  des  Königs,  ineinea 
Herrn,    ^^der  Sonne  vom  Hiramel? 

^  An  Janhamo,  meinen  Herrn,  Mut-Addi,  ^dein  Diener. 
Zu  den  Füssen  meines  Herrn  ^  falle  icb.  Wie  dir  sagte  ^in 
deiner   Gegenwart  (mündlich)  Miit-Addi,    ''ist  geflohen  Aiab 

'  ,  wie  getlohen  ist   ^dvi-  IvtJüi^  von  Bihisi  vor  'Men 

BeamtCQ  (P^)  ^^des  Königs,  yeiues  Herrn.  (So  wahr  lebt  ^^der 
König,  mein  Herr.)  So  wahr  lobt  ^^der  König,  mein  Herr;  wenn 
wäre  ^^Aiab  in  Bihisi!  Es  sind  zwei  Monate,  [dasB  er  entfloh?]. 
^ Siebe,  da  istBfninima,  frage  ihn;  siehe,  ^^da  istTadua,  frage 
ihn;      siehe,  da  ist  Jadnia,     frage  ihn.   Während  aus       . . 

  "*aiis  Astarti  ist  vertrieben.    '"Als  sich  enipürtcu 

alle  Städte  des  Landes  Gar:  ^^Udumu,  Aduri,  '*Araru, 
^llstu,  Magdali,  *]^u-anab,  ^'Sarki,  wurden  genommen 
^^Hawani  nnd  Jabidi.  ^Ferner  »ehe,  nachdem  ^*^du  geschrieben 
hattest  einen  Brief  an  mich,  ''habe  ich  an  ihn  geschrieben, 
'^dass  dtt  augelangt  seiest  ''von  deiner  Reise.  Und  siehe,  "^er 
ist  nach  Bihisi  gekommen  *^und  hat  vernommen  den  Befehl. 

238.   vl^öätowicz  4 ) 

*An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Jama,  dein  Diener. 
'Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  ^ Siehe,  ich  bin  dein  Diener  'am 
Orte,  da  ich  bin.  'Siehe  dort,  wo  ich  bin,  ^alle  Städte  'ich, 
dein  treuer  Diener,   "ihre*)  Fürsten  ^'bewache  ich.  ^*Wenn 

dein  Beamter    ^'^zu  mir  kommt,    '"''und  ich  besetze 

*Mie  Städte   ^^bin  deine  Hilfe    *'   "  

öle.  ^^Frage  sie,  ^'-^ob  sie  bewacht  sind.  Und  wisse,  '^^dass 
sich  wohl  befinden  ^'alle  deine  Städte. 

(Rostowics  1.) 

^Aü  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  -meine 
Sonne:  *Addu-daian  (sapat?),  dein  l>iener,  *der  Staub  deiner 
Füsse. 


*)  1.  Snnu  statt  kunu? 

2$ 
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Adiiu  OaiaQ  C^pat?/ 


^a^Da  sipi  sarri  bili-ia  ^iläui  ia  Sanisi-ia  VIl-su  [u]    '  Vü-ta-aii! 
am-ku-ut  ®da-ag-la  ti  ki  ia-[amj       da  ng  la  ti  ki  ia  [ainj  ^*^a  h  t 
na-mi-ir  u  ^^da-ag-]a*U  a-na  iini-[hi]  ^^äarri  bili-ia  u  oa-im-ir 
ti-na-mu-BU  libit*ti  '*il-tu  iu-pal  tap-pa-U-si  a-na-ka 
la-a  i-na-mu-la   ^^is-tu  iu-pal  II  dipt  ^^sani  büi-ia  ü-d-mi 
\v;i  ti  Aa  iB-punr    ^^Aarru  bili-ia  a-na  ardi-8U   -"u-sur  nii 
faiiiiliO  rabisi-k;i    -'Mi    u-aiir  alu  sa    **8arri   Iwlika  a-nu-iTja 
ujuii-sa-ru  u  a-nu-ma  ^'[is-l-U-mu  ümi  ma       mu*ga  a-wa-ii  pl 
la  ^^sarri  büi-ia  u  ji-il  ki  '^aarra  bili*ia  a-na  ardi-pti  ®*nakwt 
(mahästt)  Tu-mur-ka  -"a-na  ia-st  u  ra-B«-pa>ti  ....  '^bit  üü-in 
(mahasu)  Ma-an-ha-tl-aum   *'a-iia  Ba-Ii*ri  mtHA  paroi  ^'mIu 
bi-ta-at  sarri  bili-ia        al-ln-n  ü*ki-iü  Ha>a-ia  ^v^txi  ks4f*» 
u  sa-kiui    ^^familu)   rabiai-gu    i  n:i    lih  bi  nu-id  *)  a  n:i 

T^i-a-iiii  Up   ''\aiiiiiu)  rabisi-ia  u  ji  su-ii  ir   '^"^alu  i-ua  ka-ti-ia  ii 
^^u-ei-^u-ru  a  na  pa-ni    *^sabi  l)i-ta-at  sarri  büi-ia  **sa-ni-tu 
a-raur  ib-si    **Bi-i-ia  mar  (amiltu)  Gu-la-ti    *"'*a-na  (mahazu 
öät-n  (amütu)  atnt-ti  **8a  garri  bili-ia  oia-m  ^Ain4-ti  ji-M-l« 

  ^^u  in-ni-ib-la  (alu)   *'(alu)  Ha»)-btt-ti  ... 

...  "a-na  la-«u  il-tn   ki  (?)...  ml  (?)  **ipp:i 

ta  rn  aiailüti  i-na  XXX  kaspi  u  is-tu  ^^Bi  i-ia  i-iia  IC  kai-jü 
u  li-ma-ad  ^'a-wa-ti  pl.  ardu-ka  au-nu-ti 


240.  (B".) 

^TA-na  sarril  bili  ia  Sani.-ii-ia  il[äni-ia  *ki-]bi  ma  *[umiua 
Adüu.  «laian^)  ardu-ka  arad  ki-[ti  ^ip-ri  sa]  ^ap-ii  II  (manku* 
i  sl'iiiV)  •''sar-rji  bfliia  a-na  »ip!  0ar[-ri]  ^bili-ia  äamü-iA 
ilani-ia  VII-^[u]  Vll-iirta-ain  am-ku-ut  ^a-mur  mi  a-na-lm 
arad  sar-ri  b[lli-ia 


daMelbe  Zeichen  wie  Boatowicz  4,  31?    *)  wo  Text  bei  Sclieil 
TraDflflor.  Bn.    *>  1.  Sapat  o.  ä?    *)  statt  if-i-nl?  oder  SC  l-b[af 


239.  24a  Addudaia"  ^sapat?). 
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*Zu  Füöbeii  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter  ^meiner 
Soune,  sieben  mal  und  "trieben  mal  falle  ich.  Ich  blicke 
hierhin  ^und  ich  blicke  dabio,  ^^aber  es  wird  oicbt  hell,  und 
^^ich  blicke  auf  '*den  König,  meinen  Herrn,  und  es  wird 
hell.  ^^Auch  mag  weichen  ein  Ziegel  '^aus  seinem  Lager  0^), 
^^abor  ich  werde  niclit  weichen  unter  den  Füssen  ^"des 
K<"»nigf,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernoininen  ^"dii-  W  orte,  die  * 
ge^chrit  hen  hat,  ^'*der  König,  mein  Herr,  im  seinen  Diener: 
» Vertheidige  deinen  (dir  vorgesetzten)  Beamten  ^^und  ver- 

theidige  die  Stadt  des  ''Königs,  deines  Herrn,  denn  **  

Und  siehe,  '^ich  höre  Tag  ''und  Nacht  auf  die  Worte  des 
••Königs,  meines  Herrn,  und  es  helfe  ''der  König,  mein  Herr, 
seinem  r)iener.    ^^Es  ist  aufsässig  die  StaHt  Tninurka  **gegen 
mich  und  ich  habe  befestigt  (?)     allein  die  »Stadt  Manhatlsum 
•^um  zur  Verfügung  zu  ntehen  den      Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn.    ''Aber  siehe,  es  hat  sie  weggenommen  Mala 
*^mir  und  hat  gelegt  '* seinen  Beamten  hinein.    "Aber  gieb 
Befehl  (?)  Bianap,   '^meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten, 
Uiunit  er  zurückerstatte   ^'^die  Stadt  mir,  und   •''^icli  werde  zur 
Verfügung  stehen   "*^den  Truppen  des  Königs,  nieinen  Herrn. 
'**Ferner  siehe,  die  Tlmt   *=*Bia*s,  Sohnes  der  Gulati,  *'gege|i 
die  Stadt  Geier,  die  Magd  ^des  Königs,  meines  Herrn.  Seit 

^^lange(?)  bat  er   ^*und  es  ist  geratben  die  Stadt 

 und  ^^Hubuti*)  [und   *'in  ihre  Gewalt 

Von  [N.  pr.?]   *^   •'•'^sind  freigelassen  die  I^eute 

för  30  Silberstücke,  von  Bia  (aber  nur  gegen  Zahlung 
von)  100  Goldstücken.  So  erfahre  denn  ^^diesc  Worte  deines 
IXeners. 

240.  (1^'^*.) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
'Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  ist  ein  treuer  Diener, 
''der  Staub  der  Sohle  der  Sandale  ^des  Königs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  *  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 

Götter,  sieben  mal   'und  sieben  mal  falle  ich.   ^Siehe,  ich  bin 
ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 

♦)  Kubutiü*  ö.  links  I 

23* 
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856  240.  Addnnlaiaa  (tepat?).  241.  ftpti  Addi. 

*0]a  tur-ru-dn  dar^ra  blli-ia  [ülta?      kajkkadi-ia  a-na  fipl-ia 

ki-   "  -ti-ia  is-lu  da-ri-ti   "  

. .  . .  sar-ra  bi-[li*ia  ^  gab  |  bi  

 -du-na 

Ijüeke,  ico/unein  Brmohatüok  b  g^töH  (mr 

'^u  . . .  *a-iia  i-bi- . . .  '  Ja^b-   ^ft>na  ia4i  ...  *q 

ik*   *u  ji-im-kn-ut  ...  ''ka-du  Earja-   *kardii 

rfit   »ka-du  amüüti  . . .  »«u  pu-hi [ir?  . . . 

du  .... 

Rückseite  dee»  giussen  btücked.    ^  (ab^tOrvcimi).  *  

 sa  ...  •  ?  ?  na  bi  ...  *u  Ii- 

il*ma-ad  sar-ru  ki-  . . .  ^  u  ii-di-ia  tni  ear-ru  biti-[ia]  ^XXX 
amflütt  ka-du  I  (amüu)  ÖLMAL.  biU-[ia]  «a^na  naraa-ri  (aln)  | 
ti-l'ti^) ....  a<na-imi-ina  har-raFiii-ia  a-Si-[äi-ni?]  *ii  pa-no-ia 
a>na  i-ri-bi  '^a-na  uiMii*ud  iara  blti-ia 


24L 

^A-na  Sar-ri  bili-ia  'ki>bi  ma  nm-ma  'äi-ip-ti-Addi  aida-ka 
ip-ri  ia  Bip  iar-ri  ^bili-ia  a-na  afp  äar-ri  blli-ia  ila-nO'^ia 
U  Samsi-ia  'VII  u  VII  mi-bi-na  *  am-(ku)kut  a-na  üp  sar  ri 
bili-ia  -'u  ji-di  rai  sar-m  ^*^l)ili  ia  i-mi  um  'Ms-ti  ini  gab-bi 
**a-wn  nt  sar  ri  ***biii-ia  sa-ni-tu  a-mur  nii  ^^Ja-aii-ha-ma  arad 
ki-ti  ^^sar-ri  u  ip-ri  **sa  sip  nar-ri  *'sn  ni-tu  ji-di  mi  ^''läawTi 
bili'ia  ^^i-nu-ma  sal-ma-at  *^al  sar-ri  ^^sa  ii-ti-ia 


242.  (B»".) 

^A-na  sar-ri  bili-[iaj  'ki-bi  ma  um-[ina]  ^äi-ip-tu-ri- . . . . 
aidu-ka]  ^ti  ip-ri  la  [.sipi]  ka  ^a-iui  üpl  äar>ri  Vn  n  VII  jud- 
knt        i  mi  sar  ru  bili-ia  'i-rwi-ma  eal-ma-at  aln  'n  gtb-H 

awa-ti  (pl.)   '•'Ba-par  öai-iu  lalu  a-uu  ardi-öu   *^ü-U-iuu  a-uu-uia 


lo  die  Torhergehende  Zeile  so  sieben  und  sa  leaen:  I  «mfls 
dl.3f  AL.  »ti  in  tiLti  . . . .  ? 


242.  i^iptu-ri- . . . 


357 


•der  dient  dem  König,  meinem  Herrn.  Vom  (?)  ^^Hanpt  bis  m 

den  Füssen   ^'  meine    seit  ewig  

 der  König,  mein  Herr  "  

14 

Anfänge  der  Zeäm  erltakm): 

'imd  ...  'za   '  Jab*   ^an  mich  . . . 

^ond  spricht  ...  *iind  er  ilQlt  ...  ^flammt  Kaja  

^sammt  Brfidem  . . .  'sammt  Lenten  . . .  ^^uod 

hat  versammelt  (?)  ...   . 

Rückseite  des  gro^n  Stückes,    ^(abgebrodieii.)  •  

  welchee  ...    '   *  Und 

es  wisse  der  König  *)  ^und  es  gebe  der  König,  mein 

Herr,  'dxeiasig  Mann  aammt  einem  Obersten  (?)  meines  Herrn, 

'nm  zu  verthekUgen  die  Stadt   ^Und  siehe,  ich 

bereite  vorC?)  meine  Reise,  *nnd  meine  Absicht  ist  m  Hofe 
zu  kommeil,   '^uui  zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 

^An  den  Kdnig,  meinen  Herrn,  'ä.pti-Addi,  dein  Diener, 
^nnd  der  Staub  des  Fnsses  des  Kdnigs,  ^  meines  Herrn.  Znm 

Fusse  des  Königs,  meines  Herrn,  *  meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
"sieben  nnd  sieben  mal  ^  falle  ich  zum  Fua,«e  des  K<iniir'J, 
meines  Herrn.  *Es  wisse  der  König,  *^riiein  Plerr,  dai<s 
**ich  ▼emommen  habe  alle  Worte  des  Königs,  ^*  meines 
Heim.  Femer,  siehe,  '^Jan^ama  ist  ein  treuer  Diener  ^^des 
Kdnigs  und  der-  Staub  ^^des  Fnsses  des  Königs.  Femer 
räee  '^der  König,  mein  Herr,  ^'dass  wohlbehalten  ist  ^die 
JSUidi  deö  Königs,  *^die  mir  anvertraut  ist. 

'An  den  König,  meinen  Herrn,      'äiptu-ri-  ,  dein 

Diener,  ^und  der  Staub  deiner  Fusse.  *Zu  Fikssen  des  Königs 
sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  'dass  in  Siclu  i  heit  ist  die  Stadt  '*und  alle  Worte  "die 
geschrielien  hat  der  Kunig,  der  Herr,  an  seinen  Diener,  ^^habe 
ich  gehurt,  tiiehe, 

*)  ki  [tiiaj  meine  Treue? 


358  &pti-   244.  24b.  Daira. 

^^b'i-ri-au  I  ah-ri         i-ba-ka-   **aßsu-r[u?   . 

ali-ia  ^i->jBa'Bi<[ru  ^^a  akall  u  . . .  ^^pft-ni  harnuii  ^äam 

bfli-ia  ^»is-ti-mu  *<»gab-bi  a-wa-ti  (pl.)  ^^for-ri  biU-ia 

243.  (B««*) 

*A-na  nar  ri  bili-[iaj  *ila-ni-ia  Öamsi*[ia]    'biiuiag  m  i«-tu 

(AN)  [sa  mi-ij   '*um-ma  Si-ip  ti-   '[ardu-kja  ip-ni  ea  II 

äipi'ka  '(anaüu)  kar-tab-bi  la  uei-ka  'a-na  II  üpt  mta  biti-ia 
Mlani-ia  Samfi-ia  äamaa   *da  ütu  (AK)  Ba^mi  Vn-fa 
Vn-ta-am  fam-kut)  tna    *^[u  si-ra  ma]  ka-{ba-ta]  nia 

a-nu-ma  '^iiui-öaru  a-.<ar  .^arri  bili-ia         al  öarri  a-^ar  "i-ba- 

sa-ti  U  i-nu-raa  *^[ka-]ba  sar-ri  bili  ia    "  

 sa  i  *®[a-na  ia-Ja-si  . . .  al-lu-u  *"[8u-8ji-ir  ti  a-na  ^^[sar-^ii 

biU-ia  ilani-ia  "äamü-ia  äamal  ia  ichta  ^(AN)  aa-mi-i 


244.  (L'») 

*A-iKi  s;irn  biii-iii     Sajnsi-ia  kil»i  inn  •Umi-iiia  Da-as-ru 

'^arad  ki-it-ti  sarri  '""a-im  aipi  sarri  hiii-ia  äamas  Vil-iu  a 
VH-taam  am<kut 

^gab-bi  mi-im-ini  ^ia  ji-ik-bu  'iami  büi-ia  ^^iB-ti-mm-mii 

^A-na  sarri  biU-ia  *ki-bi  ma  'um-ma  Da-aS-ra  ^arad  ki- 
it'ti  sarri  ^ana  Sipl  Harri  blli  ia  ^VH-su  n  VII  taam  am-kat 


^gab-bi  mi-ini-uii  ^baji  bu  su  ®8arru  bili-ia  a-iia  mäti-su  '**gab-bu 
damik  ^^daams  dannis 

%  ^  A  na  ^ar-ri  bili-ia  *ki  bi  ma  *  um-ma  Zi  it-ri-ja-ra  ^ardu-ka 
VIIu  si-ib-i-ta-an  (siru)  sa-sa-lu  ma  u  ^(eiru)  kabata^)  s^Da 
sip!  sar-ri 

'}  Brünnow  85,  31  ^lAK  =  ka-biHiu. 


84b.  Zitrijiua.  359 

*^ich  eriib  Reinen  Brunnen  (?)  **iind   '  'icli  hewache  .  .  . 

iiieiiiü  Stadt   werde  ich  besorgen.    ^"^Und  Speise 

.  .  .  ^'fürC?)  die  Karawanen  "*des  Könijrs,  meines  Herrn.  *^Ioh 
habe  vernommen  ''^alle  Worte  *^des  Königs,  meines  Hem. 

*An  den  KöhIl'.   meinen  }Ierrn,    -meine  Götter,   uh  iiio 

Rönne,    *die  »Si»une  vom  Hiirimel    *:  Sipti-  ,  ''Mein 

Diener,  der  Staub  fleiner  Fügise,  '^der  Kneclit  deines  Pferden. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  *vom  Himmel  sieben  mal  ^**ond  sieben  mal 
falle  icb  ^^mit  Rücken  ^'und  Brust.  Siehe,  ''ich  bewache 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  '*und  die  Stadt  des  Königs, 
wo    ^^ic]\  bin.    Und  wenn      befohlen  hat  der  Köni^',  mein 

Herr,      [was  er  befohlen  h^t] 

^^^mir:  siehe,  '^ich  habe  es  besorgt  für  ^^den  König,  meinen 
Herrn,  meine  Götter,  "meine  Sonne,  die  Sonne  vom  "Himmel. 

244.  (L"0 

'An  den  KTmifr.  meinen  Herrn,  "imMiir  Sonne:  ^Dasru, 
*der  ti*eue  l>ieiier  (ies  Königs.  ''Zu  Fii8{«en  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^und  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Alles  miteinander,  **was  befohlen  hat  ^der  König,  mein  Herr, 
^^habe  ich  vernommen. 

245,  CB'^^) 

'An  den  König,  meinen  Herrn       'Dasru,   *der  treue 

Diener  des  Königs.  *Zn  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
*^ sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Alles  v\a.s  '^thut  "der  König,  mein  Herr,  seinem  Lande, 
^^'ist  alles  gut  *^gar  sehr. 

^An  den  König,  meinen  Herrn  *;  ^Zitrijara.  *dein  Diener. 
Sieben  mal  und  sieben  mal  ^sowohl  mit  dem  Rücken  als  ^mit 
der  Brust  zu  Füissen  des  Königs, 
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860  S46— 348.  Zitrijaras. 

^biii-ia  am-kut  Ji-mur  uii  ^a-naku  ardu  ^a-a  sar-ri  *Mü-iii 
a-na-ku  u  ^'^a-ba-sa  sa-a  [ji-is-tap-jpar  [büi-ija  ^*(a-]na  anii-pu 
[u]  ^*ji-ü-ti-mi-[8U?]  ^^arad  iktr-ri  a-na-ka  ^^büi-ia  a-mnr  iatni 
^'ki-i-ma  Samas  is-tam  ^^raml  |  la-ma-xna  u  ^^la-a  ni-la-u 
^•i-M-ib  A-ma-at  *^fiar-n  b(H-ia  (amüti)  rabifn  ia- 
ak-na-t[a  "üi-ia  **ni-iö-iiiu  a-im  -''i^a-a-i'U 


CB'*'0 

^A-na  Sarri  bi-li-ia  'um-ma  Zi-it-ri-ja-ra  'atd-di-ka  a-oa 

sip   ^bi-li-ia  am-ka-ut   *Vn  vt  Vll-ta-na   'ki-i  ni  bu-sti  i#-t« 

'da-ri-ti  *ki-i  kn  Ii  ^auälu)  hu  za-uu-ii  "ki  ib  bu  teu  a  iia  sarii 
*"bi-li  ia  arad  Barrl  *^bMi-ia  a-na-ku  ^*ka-li  a-wa-tu  **öarri 
bi^i*i[a]  ^^is-ti-mu 


24$.  (L".) 

^A-na  sarri  büi-ia  Samsi-ia  *ili-ia  ki-bi  ma  'uni-ma  Zi-it- 
ri-ja-ra  ^nrdu  ka  ip-ri  sa  sipi  ka  'u  ti-it  sa  kn  pa  si-ka  ^a-ca 
8ipi  .^arri  bili-ia  ^Samsi-ia  iii-ia  VII-su  **u  VII  ta-an  am-ku-ut 
®u  ka-l»a  tu  um  u  ai-ru  ma  ***ie4l-mi  sa  pnr  nar-ri  "bili  ia 
3amäi*ia  iii-ia  ^*a-na  ardi-sa  a-Du-nia  ^'su-si-ir-ti  Ici-ma 
ka-bi  sar-iu  ^biU>ia  Samli-ia  iIi-ia 

V 


249.  (L".) 

^A-na  aarj-ri  bili-ia  i[ii-ia  äamai-ia  ^id-jbi  ma  ^um-jina 

äa-ti-ja  amÜ   ^ardu-ka  ip-ri  sa-pa-al  ^iipi  (bi)  stMi 

blH-ia  *a-na  sipi  (bi)  lar-ri  blli^ia  'iU-ia  Ösmsi-ia  Vll-fU  u 

Vn  ^tfi-ain  '^nm-ku-ut 


"a-mu-ur  mi  a-na-ku  arad  ki-ti  ^"wirri  biH-ia  ili-ia  §[amHi.i 
^^i-na  aa-ri  an-ni-im  ^'u  aiu  l-ni-^-ai- . . .  '^ai  aar-ri  biii-ia  üt-liA 
Samsi-ia 
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249.  ^tija  von 


361 


'iTieineg   Herrn,   falle  icli.     Siehe,    ^ich  bin  ein  Diener  des 
Königs,   ** meines  Herrn,  bin  ich,  und  ^^die  That  (Suche),  welche 
schreibt  mein  Herr  **aii  seinen  Diener,  die  *^wird  er  hören. 
^^Kixx  Diener  des  Königs  bin  ich.    '^Mein  Herr,  siehe,  der 
König  ist  ^*wi«  die  Sonne  vom  ^^Himmel  und     nicht  ver- 
mögen wir   ^^zvi  verlaBsen  das  Wort    ••des  Königs,  meine? 
Herrn.     ^*Und  der  Beamte,  "welchen  du  gesetzt  hast  -^über 
micb;    "wir  hören  auf  "ihn. 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,      Zitrijara,  "dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn  falle  ich  ^sieben  und  sieben  mal. 

**\Vie  wir  getliaii  haben  von  'jeher,  ^wie  alle  Fürsten,  ''.«o 
werde  ich  ihun  gegenüber  dem  K<)nige,  ^"meineni  Herrn.  Ein 
Biener  des  Königs,  meines  Herrn,  bin  ich.  *^ Jedes  Wort 
^'dea  Königs,  meines  Herrn,  '^höre  ich. 

248.  (L".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  -meine 
Gutter:  ^Zitrijara,  *dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füs.se,  ^die 
Erde,  auf  die  du  trittst.  "Zu  Füssen  des  Königs,  meinei» 
Herrn,  "meiner  Sonne,  meiner  Grater,  sieben  mal  "^und  sieben 
mal  falle  ich  *^mit  Brust  und  Rücken.  ^^'Ich  habe  vernommen 
die  Botschaft  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  "an  seinen  Diener.  Siehe,  "ich  habe  nuh^ge führt, 
f^o  wie  befohlen  liat  der  Konig,  ^  'meiu  Herr,  meine  Sonne, 
nieme  Gülter. 

249.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^Satija 

von  ,  ^dein  Diener,  der  Staub  unter  ^den  Füssen  des 

Königs,  meines  Herrn.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 

'meines  Gottef.  meiner  Sonne,  sieben  und  Hieben  mal  ^'falle  ich. 


^Biehe,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^°des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne,  ^^an  diesem  Orte.  "Und  die 
Stadt  *£n'Sa-Biiriy]  ist  "eine  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne. 
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S60.  Fflnt  von  Dnbii.  Zbl,  FQfst  von  l^ntt. 


a-DU-ma  i-na-sa-ru  **al  [te-ri  blU-ia  ili-ia  Samfi-ia 
gebroehen).   **u  [a-nu-ma  8U-si  ]ir-ti  '^marti-ia  a-na  ikalli  •^aua 

sar-ri  bili-iu  ili-in  '^Samü-ia 

^A-ua  sarh  bÜi-ia  ^ki-bi  nia  ^um-ma  amÜ  (alu)  l)a- 
(Giibf)-bu  *aidu-ka  a-na  dipi  ^aam  bl-li-ia  ^Sanuii  li-mi  m 
^VII-su  a*na  pa-ni  *Vn  ta-ui  am-koi  *ai>ta  ia-ap-ra-ta  '^a-oa 

8«-j5i-ri    "a-na  pa-ni    ^'sab!  bi-ta-tf  a-na-ma   "a-nn  ku 

ka  du  fcal>i  ia  u  iiürkabäli-ia  ^^'a-na  pa-ui  öabi  ^"^a  ßarii 
bili-ia  ^^a  di  a-^ar  U-la-ku 

251.  B'".) 

^A-na  sarri  'bMMa  'ki-bl  ma  ^iim-ma  amil  (alo)  Ka- 
nu-u  ^ardii'ka  a-Da  dipi  "larri  bi-li-ia  ^Vll-sn  a-na  pa-ni  'VII- 

ta-ni  am-ktit  ®at-ta  "Sa-ap-m-ta  ^^a-na  la-Äi  ^■a-na  m^-ri 
**a-na  pa-ni  »alu  "bi-U  ti  u  '  'a-nu-ma  a  na  ku  ka  du  '*sabi  i:v 

IT  •  •  • 

u  ka-du  ^^narkabati-ia  a-ua  pa-ni  ^^sabi  sarri  bi-ü-ia  ^^a-iii 
asar  ^^ti-laku 

858.  (B'H) 

^Ana  sarri  bili-ia  *ki-bi  ma  'mn-ma  Abd-milkl  ^atnil 
(alu)  Sa  ns-bi-mi  'awJii-ka  a-na  sipt  •Sarri  W-H-ia  '  VTT-sii  a-na 

pa-ui  ^  Vll-la-ni  am  kut  ^at-ta  ^^sa-ap-ra  U  "  a na  su>i  n 
'■a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti  **u  a-nu-ma  a-naku  **ka-du  sabii^ 
*^u  narkabati-ia  '^a-na  pa-ni  sabl  "§a  sarri  **bi-li-ia  *-di 
^^a-sar  ti-la-ku 

*A-na  Sarri  WH-ia  •ki-M  ma  ■um-raa  A-ma-ja-s!  ^arda-ka 

a  na  sipi     .sarri  bi  li  ia     VII  su  u  VII-su  am-kut  ^a-na  ia  si  i^i 
'*s;i-np-nvtn    ^Tr  n'?i  a  la-ki    ^'^a  na  pa-ni  sabi   "bi-ta-ti  v  '*uii 
ia-iüi  ^^a-na-ku  kalbu  isti-iu  'Mi  la-a  il-la-ku  *'^an-nu-u  a-ua-ku 
^*ka-du  sabi-ia  ^^narkabati-ia  '^a-na  pa-ni  eabi  bi-ta-ti 


^  .d  by  CiüOglej 


Abd-milki  von  Sashimi.  353.  AtnajaSi. 


363 


^*  Und  siehe,  ich  bewache  **clie  Stadt  des  Königs,  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  '^^^^  (abgehroeJuni). 
*^T7ii(l  siehe,  ich  habe  geschickt  *^meine  Tochter  an  den  Hof 
'U'ür  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,     meine  Sonne. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,       'der  FürBt  von  Dabu 
(Gubbu?),    ^dein  Diener.    Zu  Füssen    ^des  Königs,  meines 

Herrn,    *'*die  Sonne   ^sieben  mal  zu    ^sieben  mnl  falle 

ich.  *r)u  hnsst  goschrieben  "^mich  zu  stellen  **z\ir  VertÜLaiiiL'- 
^-dc*r  Truppen.  ^'Und  siehe,  ^^ich  summt  meinen  ix*uten 
^'^und  meinen  Streitwägen  ^^bin  zur  Verfügung  der  Truppen 
^^des  Königs,  meines  Herrn,     wohin  sie  auch  marschiren. 

251.  (B»».) 

*An  den  König,  ^meinen  Herrn,  'r  *Der  Fürst  von 
Kantu  ^(lein  Diener.  Zu  Füs.sen  *^des  Kcinigs,  meines  Herrn. 
^Sieben  mal  zu  "^sieben  mal  falle  ich.  ^Du  ^^pohreibst  ^^an 
uüch,  **mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung  der  "Truppen,  und 
siehe,  ich  sammt  meinen  Leuten  und  sammt  "meinen 
Streitwägen  (bin)  zur  Verfügung  ^'der  Leute  des  Königs,  meines 
Herrn  ^*an  (jedem)  Ort,  wohin  ^sie  ziehen. 

'An  den  König,  meinen  Herrn,'  *:  *Ab(l-milki,  ^cler  Fiir?t 
von  Sashimi,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  '^des  Königs,  meines 
Herrn,  'sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  *Du  ^"hnst 
geschrieben,  ^^mich  zu  stellen  ''zur  Verfügung  der  Truppen, 
''und,  siehe,  ich  '^sammt  meinen  Leuten  '^und  Streitwägen 
'"(bin)  zur  Verfügung  der  Leute  *^des  Königs,  ^''meines  Herrn, 
an  welchen  ^*^Ort  sie  (auch)  gehen. 

253.  B»".) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  *Amajasl,  "*dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  'An  mich  'hast  du  geschrieben,  'dass  ich 
ziehen  solle   '*^za  den    "Truppen.    "Wie    "wäre  ich  ein 

Sflave  ''und  lmiil^«-  nichl?  ^-^Siehe,  ich  ^^sammt  nirineii  Leuten, 
^'meinen  Streitwagen   ^'^(bin)  zur  V^erlügung  der  Truppen. 
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254.  Jiktaau.  S&6.  Badnia. 


254.  (B'».) 

*A  nn  s;\r  ri  bili-ia  ^Samas  is-tu  (AN)  8a  mi-i  "ki-bi 

*uni  nia  .Ii  ik  ta-sn  ^ardu  ka  a-na  öipi  ear-ri  ^bili-ia  VII4u 

M-ta-aii    'us-lii-lii  in 


^is-ti-mi  8a'pa>ar  *8ar-ri  bili-ia  ^^a-na  iarsi 

^^a>nii*inft  ^^a-na-sa-m  ^al  dar^ri  bili-ia  ^*a-di  ti-ik-ro-da 
^^a-wa^M  sar-ri  '*bfli-[t(i]  a-na  ia-si 

255.  (B«".) 

^[A-na  aar-ri]  ^bili-ia  ki-[bi  raa]  ^um  ma  Ba-du-za  [ardn-iu. 
^a-na  aipf  (bi)  ^sar-ri  bfli-ia  ^VH  u  VU  ta-an  ^am-kot  mi 
•gab-bi  a-wa-U  (pl.)  •Sar-ri  bili-ia  ^^i-ba-aa-Äi  *^a-di  il-ta  .-i 
"(amflu)  rabö  u  ^»ji-fl-tl*ki   "mi-im-ma   "ea  ik-bi  "äimti 

*'bi-li-ia  ^'^a-iinir  ni-i-nu  ^-'ardani  sar-ri        li-it-ta-si  •Vamib 
rabü  u   **li-di  mi    ^'ar-iia-iiu  i-iiu-ma   *^li-im-ni  ardaniKa 
^^'i-na  pa-ni  k[a  *'ji]-ik-[bu 

266.  (B'".) 

*A-na  ear-ri  blli-ia  *u  Samsi-ia  ki-bi  ma  *nm-ma  Mti-ut- 
zu-' .  .  .  *ardii-ka  ipru  na  II  sipi  ka  ^'di-du  ha  ka  pa  -^i  ka  '  a  m 
sipi  sar-ri  bili-ia  Samsi-in-  "^VII-su  \'II-U-am  aui-kut  ^sarru 
bil-li  8a  par  a-na  mu-hi  öa  Ha-a-ia  ^a-na  ka-bi  barräni  ^^(mata; 
I^-oa-kaL-bat  an-nu-u  u-wa-ai-ni-na  u  ii8-ai-m*ai  ^'miia-ti 
a-na-ku  u  la-a  ^'u-warsi-ru  hananl  ^^to-ri  biU-ia  a-tntir  '^(U- 

a]p-a-ia  a-bi-ia.   aar-ra  bifi-au   jit*wa4i*io 

*^  har-]ra-Di  ^^m  ju-wa-]si-ru  sar-ru   *°a-na  (mätu)  Ha- 

na-gal-bat  a-na  (niatu)  Ka  ra-du-ni-ia-as  **li-wa  si  ra  sar-ru 
"bili-ia  harraui  **a-iia-ku  ub-ba-iu-si  **ki-ma  ea  na-as-ra-at 


257.  (B"».) 

[A-na  sarrij  bi-ili-ia  ^amei  ia  *il[äni-ia]  Sarna^  sa  ütw 


256.  Mujazu'  .. 


866 


2U.  (B«»«.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne  vom  Himmel 
^:  ^Jiktasu,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  des  Königs,  ^meines 
Herrn,  sieben  und  sieben  mal  'werfe  ich  mich. 

^Ich  babe  vernommen  die  Botschaft  ^des  Königs  ^^an  mich. 

Siehe,  **ich  bewache  ^''die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
^■'bis  gelaugt  ^''*eino  Nachricht  des  Königs,  meine«  Herrn, 
ixn  mich. 

^An  den  König,  ^meinen  Herrn:   'Baduza(V),  dein  Diener. 
*Zu  Füssen   *des  Königs,  ineincs  Herrn,    ^sieben  imd  sieben 
mal    '  falltj   ich.     *Alle  Worte    '•'des  Könijrs,   meines  Herrn, 
^^thue  ich,     bis  auszieht  ^- der  Grosso  und  *^holt  ^^alles,  ^^'was 
befohlen  hat  ^*^der  König,  ^'mein  Herr.    ^^Siehe,  wir  ^^sind 
Diener  des  Königs.  '^Und  es  möge  ausziehen  ''der  Grosse  und 
^'Kenntniss  nehmen  "von  unserem  Vergehen,  denn  Böses 
'"^ gegen  deine  Diener  ^"vor  dir  *'hat  man  gesagt  

256.  (B»**.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,    'und  meine  Sonne: 
•Muten*  *dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  *die 

Erde,  darauf  du  trittst  'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,, 

meiner  Sonne,   'sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.    **Der  König, 

mein  Herr,  hat  geschrieben  durch  (?)  Haia  ^'zu  <ie  Kara 

waue  '^nach  (von?)  Hanigalbat.  Siehe,  "man  hat  sie  p  1(  iiet 
und  ans  Ziel  gebracht.  '^VVer  wäre  ich,  dass  ich  nicht  ^  ge- 
leiten sollte  die  Karawane  '*des  Königs,  meines  Herrn?  biehe, 

'*[La]paia,  mein  Vater  '•  den  König,  meinen  Herrn, 

"  geleitete   die  Karawanen     welche  schickte 

der  K<»nie:  -'"luieh  Jfanigalbat  -Mmd  nach  KarduniaH.  "Es 
schicke  der  König,  ^^mein  Herr,  Karawanen,  '*ich  werde  sie 
expediren,  "^so  wie  es  am  schnellsten  ist. 

257.  CB'**.} 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  'meine 

Gotter,  die  Soune  vom 


Digitized  by  Google 
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*(AN)  [sa-mi-ji  um-ma  ^Su-ra-sar  ^amiiu  ea  (mahaiu)  ...'Vti- 
ae-na  ^ardu-ka  ma  ip*ri  ia  ^(iiru)  Mpi-ka  (amilu)  *kar*tab-bi 
&a  sisi-ka  *a-na  II  sip!  sarri  blti-ia  '^itöni-ia  &iinfii'ia  Snna> 

^^sa  is-tu  (AN)  su  ini  i  ^'^VII-bu  w  \'II-t:i-aiu  '*'iu-u  is-ta  i..* 
hi  in   ^'ka-bat-tUüi  ni-ru  um    ^ ' a-im-ma  is-ti-mi   ^*a-na  a  wa  ti 

W  a 

(pl.)    sa  snrri   **^büi-ia  daony  dannis  ma-an-nu 

mi  (amila)  kal-[6uF  ^ia  la-a  ji-fS-mu  ^a-na  a-wa«ti  (pl.)  äarri 
^bfli-Sa  SamaS  Ia  ii-tu  **(AN)  ea-mf-i  mär  Samal 

258.  (B«*-.) 

* '  A  IUI  amÜi]  rabi  biii-ia  hi(?)-bija  arduka  'a-na 

ilp-bi  luli-ia  am^ku^ut  "^u  a-nu-ma  ni-i-tali  i-na  matati 
ja  ta  ni  ^[u]  a-Da-sa-ar-su  ^{a^lij  ka-earda  ^amÜu  fabA  bili*ia 
*tt  a-na-m»  darna-at  ^^nakrü-tum  Üi  alAni  ^^anoili  labl  Uli-ia 
^'fia-m-ttt  a-va-lo      . .  il-jti-mi  ka  . . . 


Rückseite.    ^  ka  *[ka*ad-]da-at  ii-ta.  '(nuitu^ 

A-mor-ri  u  ji-ka-bu  ^a-na  ia-ei  -^ma  a-wa-ti  (pl.)  mi  *a<iia  « . . 
 ri  ^  ka-l]a-ad  amütt  nibü  '[sar-ri]  biU-ia 

^A-na  sarri  bfli-ia  'Samin-ia  üi-ia  'ki-bi  ma  ^om-ma 
zi-ri  ardu-ka  ^a-na  ä£pi  sairi  bili-ia  *VII<itt  Vll-am  am-kat 
'sarra  blli-ia  ea-par  •a-na  ia-si  su-li-ir  mi  ^Sl.MAL.  pl  inäi- 

ad-ni-a  pl.    ^"a-na   pa  ni   sabi    "  bi  ta-li    **i*ab  sarri   biii  ia 

(Ii    **«a  |)ar         sarri  biii-ia       .  .  .  -ji-ta-sa  ^^sarru 

biii  ia  ka-dii  ''sabi  rabi  -^u  ii  ji-1-ma-.HU  ^^ni;Uäti-«U  U  an-ütt-u 
'»ki  ia  am  sa-si  ir  U  '«"ÖLMAL.  pl.  rabüü  manid-m-a  an« 
'■pa-ni  sabi  rab  sarri  "blli-ia  sarro  bili-ia  ga-par  **a-» 
ia-si  u-sur  mi  '*Ma-a-ia  '^(amÜu)  rabisu  ia  lairi  blU-ia  ^^anfi 
u-8ur-ru  **Ma-a  ia  dannis  '''dannis 


1  Zeichen:  ki  müglicb,  ao  <itu»ti  (alu)  Ti-u§-nA  sa  k«ea? 


259.  Hiziri. 


•^Himmel:  •SiiruBar,  "^der  Fürol  von  .  .  .  tiusna  "dein  Diener, 
tler  Staub  'deiner  Füsse,  der  **Kneilit  deiner  Rosse.  Zu 
Füssen  des  Kömgö,  meines  Uerru,  meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonue  ^Wom  Himmel  '^sieben  mal  und  sieben 
mal      werfe  ich  mich  '^mit  Brnst  nnd  Rücken.    ^^Siebe,  ich 

gehorche   **den  Worten  "  des  Königs,  '^meines  Herrn, 

gar  sehr.  ^^'Wer  wäre  ein  Diener  -"und  irehorchto  nicht  ''^den 
Worten  des  Könius,  *^seines  Herrn,  der  Öonnc  -^vom  Himmel, 
des  Sohnes  der  »Sonne. 

^An  den  Grossen,  meinen  Herrn,    '  hilija,  dein 

Diener.     'Zn  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.    *ünd  siehe 

wir  siiid  hinaufgezogen  nacii  dem  Lande  *   ^l'nd  ich 

bewache  es,  'bis  dass  kommt  '^der  Grosse,  meines  Herrn. 
'-'Siehe,   es  ist  mächtig   *^die  Feindschaft  gegen  die  Städte 

^^des  Grossen  meines  Herrn.    ^^Ferner,  das  Wort   habe 

ich  vernommen. 

Rückseite.    ^  deine   *ist  angekounnen  aus 

*Amurri  und  sie  haben  gesa^it  ^zu  mir  ^ Worte  ''zu  

^  ankommt  der  Grosse  ^des  Königs  (V)  meines  Herrn, 

259.  (B««.) 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne,  meine 
Götter  ^:  ^Hiziri,  dein  Diener.  *Zu  Füssen  des  Krmigs, 
meines  Herrn,  '^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.   ^Der  König, 

mein  Herr,  hat  geschrieben  ^an  mich:  besorge  *die  

(madma)  ^****fär  die  Truppen  "des  Grossen  des  Königs,  meines 

Herrn.    ^^K^  wisse   ^'^das  Sclireiben  des  Königs,  meines 

Herrn.        .  .  aus^zieiit  ^"^der  König,  mein  Herr,  sammt  ^Ulen 

Truppen  seines  Grossen  und  ^'seino  Länder  und  dalier 

^^so  habe  ich  besorgt  '^grosse   (madma)  für  ''die 

Trappen  des  Grossen  des  Königs,  meines  Herrn.  '^Auch 
hat  der  König,  mein  Herr,  geschrieben  **an  mich:  »Schätze 
**^>hiiii,  -'den  liuaniten«  des  K<aiigs,  meines  Herrn.  ^**Daher 
werde  ich  schützen  ^^Maia  gar  '*^sehr. 


r' 
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868  ^«  RQfnuuiia  von  IJtniiuL  861.  ZÜuninii* 


«60.  (B»«) 

^A-na  sar-ri  biü-ia  -ila  uu-ia  Öamas  ki  bi  uia  'um-ma  Ku 
u8-ma-aii-ia  (ardn)  ^amil  (alu)  Ta  rii-na  ardu-ka  *fpri  «i  sipL'kk 
^U-di  ia  ka-pa-ii-ka  ^kartabbu  ea  sipi  bili-ia  ^Vll-sa  Vn-ta-tm 
*a*tnur  mi  a-na-ku  aiad  sarri  ^^is-tu  da-zi-ti  ^^iar-ri  bili-ia  m- 

ra-dn        a>no«ttm-ma  i^na^an-na  ^iar-ra  bili-ia  ^*  

  ..  Har[ri  büijia  "ia   '»ina  ka*ti>tt 

''^u  a-na-ku  arad  ki-it-[ti]  ^**8a  sar-ri  büi-ia 


261.  B«««^ 

^[A-na]  larri  bMi<ia  'ki-bi  ma  ^am-tna  Zi-Ba-im(?)-iDi 
ardu-ka  ^a-na  i^(bi)>ka  am-ku-ut  ^VH  u  VII  am-kn-ut  a-aa 

'pa-ni  &UMi  bi-li-ia  ^ha-di  (alani)  a-ia-nu-fka)  *8a  It-U-ia  ii 

a  nun-  ''a  na  ku  ardu  ka  a  di  *^da-ri  li  u  a-mur  a-uli  J^Uj  anlu 
^'u  iiiaru-ka  u  a-mur  alAni-ka   **8a  it-ti-ia  al  aar-ri  ^^biii-ia  u 

la-ina   us-ra-U  alam-k[a?J   ^^u  sa  it-[ti?/k» 

^'kak(i'>kadi  U-jnu-hu 


262.  (B«») 

*A-na  sar-ri  bili-ia  ^^nnisi-ia]  *ki-bi  ma  •^iini-ma  Nu^V^- 
ur-Ui-ja- .  . .  -ma  ardu-ka  ipri  hu  sipi  ^sar  ri  bili-ia  Samsi-ia 
tili  m  ka  pa  si[-kaj  ^a-na  Hpi  dar-ri  bili-ia  ^äamai-ia  VII  a 
VII'ta>an  ^am-kut  il-ti-mi  gab-bi  ^^a-wa-ti  sarri  bÜi-ia  äunn-m 
^'mi-ia-tl  a-na-ku  u  la  "iS-ti-mu  a-na  rabis  6ain  bfli-V 
**[Samsi-]ia  ki-ma  ka-bi  "[sarj-ri  bili-ia  §amsi-ia  "(a-nn-'ro» 
is-zu-ru  *®al  sarri  bilida  Samsi-ia  ^' a  di  ka-ea-di  ^^(aDiilu) 
rabis  wir-ri  bili-ia  ^^Öamsi-ia  u  li-di  Harru  bili-[ia]  *^Öaiiia^  is  tu 
(AN)  sa-mi  i  "i  nu-ma  sa^ah-ta-at  mi  **alu  ia  aar-ri  biHia 
'^äam-Bi-ia  Ba  it-ti-ia 
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262.  Nu  ur  tu-ja- . . . -ma 


369 


260,  (B«*«) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  die  Sonne. 
'Rusmania,  ^der  Fürst  von  Tarana,  dein  Diener,  *der  Staub 

deiner  Füsse,  'der  Koth  darauf  du  trittst,  Mer  Schemel  [deiner 
Füsse.  Zu]  Füssen  meines  Herrn  ® sieben  mal,  äsicben  mal 
[falle  ich].  ^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  von  jeher, 
'^dem  König,  meinem  Herrn,  sn  dienen.    ^'Und  siehe  jetzt^ 

**den  König,  meinen  Herrn,     

   König,  mein  Herr,   

^'in  meinft  Hand  ^*nnd  ich  bin  ein  treuer  Diener,  ^dee 
Königs,  meines  Herrn. 

m.  (B 

^ An  den  König,  meinen  Herrn  •Zisaniimi.  <ltin  Diener. 
*Zn  deinen  Füssen  falle  ich.  ^Sieben  und  hieben  mal  falle 
ich  nieder  '^vor  dem  König,  meinem  Herrn.  'Es  fronen  sich 
deine  Ortschaften,  ^die  mir  unterstehen,  und  siehe,  *ich  bin 
dein  Diener  bis  ^®in  Ewigkeit  Und  siehe,  ich  bin  dein 
Diener  ^^ond  dein  Sohn.  Und  siehe,  deine  Ortschaften,  ^'welche 
mir  unterstehen,  gehören  dem  König,  ^'meinem  Herrn,  und 

nicht   deine  Städte,    ^^und  welche  bei 

dir(?)  sind     mögen  das  Haupt  

262.  CB'*».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  *Nu(?}- 
ur-to-ja- . . .  -ma,  ^dein  Diener,  der  Staub  der  Fösse  ^des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^und  die  Erde,  darauf  er  tritt. 

'Zu  Fussen  des  Königs,  uieines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben 
und  siebt  ii  mal  ^ falle  ich.  Ich  hai>e  vernuinnieu  alle  ^"Worte 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne.  **Wer  wäre  ich, 
dass  ich  nicht  gehorchen  sollte  dem  Beamten  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^mciner  Sonne?  Wie  befohlen  hat  ^^der  König, 
mein  Herr,  meine  Sonne,  siehe,  so  bewache  ich  ^*die  Stadt 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^'bis  dass  ankommt 
''^der  Beamte  das  K«tnigs,  inuiiK.s  Ifcrrii,  *'meinor  Sonne. 
*®E8  wijsse  der  Konig,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel, 
-'dass  dem  Falle  nahe  ist  ^^die  Stadt  des  Könijgs,  meines 
Herrn,  '«meioer  Sonne,  die  mir  anvertraut  ist, 

24 


^70  D«r  Fflnt  von  Naiiauu  884.  Dijati. 

r 

mMii-is  mi  a-bi-ia  '^a  a^nu-ma  i-iia-sa>ni  '^alu  äa  iaivri 
bfli-ia  '^Satnll-ia  Ra  it-ti-ia  *^a-di  ka-Sa-di  "^(amilu)  ralns  lani 

bili-iu  '*§amßi-ia  a-na  la-ma-di(?)  ^^[mata]ti()^)  ?arri  biü  ia 


'A-na  sam  'bMi-ia  *ki-bi  ma  ^um-ina  amil  (mahaxn' 
Na-a-ma  ^axdu*ka  a-na  styl  ^sarri  bi-li-ia  'Vll-aa  a-na  pa-ni 
•Vll-ta-ni  am-kiit  'at-ta  *®Sa  a[p  r]a-[to]  **a-na  5ti-«-ri 

pa-ni  «abi  l»i-ta-ti  ;i  im  ma       a  na-ku  ka-du  ÄaUi-ia    "  u 

uarkabati-ia   ^'^ana  pa-ni  sabl  ^'bi-ta  ti 

264.  (B'".) 

'Aua  i^arri  ma  büi-ia  -nm-ma  Di-jaU  ^aiia  sipi  mni 
biU-ia  ^VU-Bii  a-na  pa-ni  Vll-an  am-kut 


^a-nu-um-ma  i<na  ali  *i-ba-Ba-ka  ml  'lu-u  na-as-ra-ku  danoi^ 
•u  a-nu-um-ma  *8i8l  ...    "   .... 

  *^sabi  bi-ta[-ti  . .  .   **a-na-ku  it-ti-   "f!-la-ku  mi 

^"u  uiLiilu  la  ji-ra-du  '"huh  u  ji  i.i ni  su  **'a-nu-um  ma  ^  'u4h 
Hini  su-ufi  Bi-ra-ü  [ki-]ma  ka-bi  ka  ^[i-]üa  libbi  dup  U 
"  a-DA  ia-81 

266.  (B»-.) 

*A-na  §ar-ri  bOi-ia  'um-ma  Ta-gi  ardu-ka  *a-na  lipi  km 
büi-ia  ^am-kut  amlH-ia  m-mr-ti  ^  pl.  a-na  da-gal 

"a-na  sar-ri  büi-ia  '[u  usj-si-ir  sar  ni  ®bili-ia  su-lu-uh-ta 

ka  ut  Ta-ah  nia-i  ni  ^'^a-na  ia-si  u  na-da-ni   a^-nia 

»*-rabü  (V)  isti-in  hurasu  ^«u  . . .  lu  iäM  PAL  ku  V  U 
ba-at   büi-ia 

2m.  vB«".) 

\A-nn  sarri  bili-ia  *[iläni-ia  Sainsi-ia]  *ki-bi  [ma]  *um*loa 
Ja-hi(?)-2i-ba-ia  ^ardu-ka  ip-ri  ^aa  aipi-ka  a-na  eipi 
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8t5.  Sisigi.  S66.  Jahzibaia. 


**da  wurde  erechlagen  mein  Vater,  **iind  darum  vertheidige 
ich  -'"'die  Stadt  de.«  Ktmigs,  meines  Herrn,  -^meiner  Sonne, 
weiche  luir  anvertraut  ist,  bis  kommt  ^der  Beamte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^^meiner  Sonoe,  um  zu  wahren  (?)  ®Mie 
Länder  (?)  de«  Königs,  meines  Herrn. 

263.  (B«'.) 

*An   den  König,    'raeinen  Herrn        *der  Fürst  von 

Ntizima,  ''dein  Diener.  Zu  Füssen,  ®des  Königs  meines  Herrn, 
''sinhen  mal  zu  ""sieben  mal  falle  ich.  *Du  '^'hapt  jBreschrieben 
*^zu  Stessen  '-zu  den  Truppen  *'und  siehe,  ich  sammt 
meinen  lauten  ^^und  meinen  Streitwägen  ^^bin  zur  Verfügung 
der  Trappen. 

^Än  den  König,  meinen  Herrn  Dijati.  'Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  mal  zu  sieben  mal 
falle  ich. 


*  Siehe,  in  der  Stadt  "bin  ich   'und  vertheidige  sie  selir  gui. 

^Und  siehe.   »Pferde     "  

"und   Truppen    ^^ich  mit  

^*ziehe.  '^Aber  ein  Mann,  der  nicht  Dienste  leistet,  ^'den  ver- 
treibt der  König.  Siebe,  ^^Rinder  und  Kleinvieh  ^'^habe  ich 
besorgt  '^nach  deinem  Befehl  ''in  dem  Briefe  "an  mich. 

266.  (B"») 

'An  den  König,  meinen  Herrn  *:  Tagi,  dein  Diener.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *fallo  ich.  Meinen  Boteti 
habe  ich  geschickt  ^[an  den  Hof],  damit  er  Audienz  habe  '^beim 
König,  meinen  Herrn.  'Und  es  schicke  der  König,  ^mein  Herr, 
ein  Geschenk  (?)  'durch  Tahmaini  ^^an  mich  und  gebe       . . 

  ^-ein  rabü  von  Gold  ^''und    

  . .  meines  iierru. 

266.  (B'^^) 

Mn  den  König,  meinen  Herrn,  'meine  Götter,  meine 
Sonne,  ':  ^Jahzibaia,  ^dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse. 
Zu  Füssen 

84* 
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S67.  Jamiiita  von  Gadaiaiia. 


^datri  bili-ia  ilani-ia  *äamäi-ia  Vn*Sa  Vü-da-am  am  kut  *a-wa-at 
Tk'kM  ^^imn  bfli-ia  *i{ilani]ia  fiamil-ia  "[a  n>  M  ^[t- 

nu-Jma  i-su-bi-ru-öu  ^*[a-na]  sarri  biü-ia 

^A-na  sarri  bfli-ia  ili-ia  Samli-ia  *iim-ma  Ja-mi-u-ta  amil 

(alu)  Ga(?)-da-du-tia  'arad  darri  bÜMa  'a-na  xxp-fi  sip-bt  mm 
bÜi-ia  *Vn  u  VII  am-ku-ut  '  li  di  lui  sarm  ^bili  iüj  ' a-iux 
mätati-BU        amüüti   [iiarkabäti   ^*bi-... 


^A-na  (amfln)  rabü  bili-[ia  um-tna]  'Ba-ba-ja-di  aida-[Va] 
•a-na  iipi  (amilu)  rabü  bili-ia  [am-ktttl  *alÄni  la  ipki(?)-id  (amilu) 
rabü  ^bili-ia  i-aa  ka-ti-ia  ®ll-ti-kun  gai^  alaai  'u  aiu  sa 
f-ha-aii-öa-ti  **i-n9  lib-hi-pi  In  a  i  Ii '  i  •'im-Rn-ar-si  u  lu-w[a-as-)si-lr- 
an-ni  *°(amiiu)  rabü  bili-ia  ^^L  amilüti  ma-8a-a[r-tij  ^^a-na  oa- 

8a-a[r  aiu]  ^^adi  ka-[8a-di]  '«(amilu)  rabü  [bUi-ia  

  ^^amilu  

Rückaeite.    Mli   m&r  Z[a?  

ga-zu(?)-  y   *u  il-li-ku-u   iz  zu  zu  u  ifi 

. . , . .   •'u  il-ti  ku-u   'sa  (amilu)  rabü  bili-ia  *a  Ii- 

11-ma-ad  ^(aiiülu)  rabü  büi-ia  ^^at*tu<utt  tu-sa-ab-li-tu-aa^nu  ^'a 
at  tu-DU  ''ti-mitu-Da-nu 

868.  (B«".) 

'  äip!  .  . .  *[kar-tab-bi]  sa  sisi-fka  '[a-na  ÄfpJ]  kan 

bili  ia    *  [ili-]ia   [Saiusi-jia    Samas     '"^  [sa]    iß-[tu   (AN)]  Btiun-i 
«[VlLJsu  [VU  ta.Jam  'lu-u  is  [ta-ha-hi.]m  (/e/iä  ein  Stüek), 

Uückaeite.  as-sum  la'ma-di(?)  ^[sairij  bili-ia  ^am«H-ia 
'aa^äum  na-da-an  «sisi  a-na  ardi-Ön(?)  *a-na  na-aa-ri  (alo^*) 


»)  ?  R(8a?}  al. 
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'des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ''meiner  Sonne, 
skU^ii  iiimI  und  sieben  mal  falle  ich.  ®Don  Befehl.  w(i<h(n 
giebt  ^^(hv  Kouig,  mein  Herr,  meine  Götter,  meine  fckmne, 
^^mir:  ^^»lehe,  ich  führe  ihn  aus  ^^für  den  König,  meinen 
I  Her». 

*An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
'  *:  Jamiuta,  der  Füri^t  ^  ' n  ( Tn('?)-da8una,  ^der  Dimer  drs  Kr>nigs, 
;      meint 25  lierrn.    ''In  den  ötaub  der  Füsse  des  Königs,  meines 

Herrn,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  sorge  der  König, 
I     mein  Herr,   ^för  seine  Länder  ^und  Leute   'und 

8treitwägen   »  

*An  den  Grossen,  meinen  Herrn.  -Sul)ajadi(?),  dein  Diener. 

'Zu  Füs.^cn  des»  Grossen,  meines  Horm,  falle  ich.  *Die  Ort- 
!  Schäften,  welche  anvertraut  hat  der  Groöse,  'mein  Herr,  meinen 
I  Händen,  ®bat  man  genommen,  alle  Ortschaften,  ^ünd  die 
I     Stadt,  in  welcher  ich  bin,  ^vermag  ich  nicht  ^su  vertheidigen 

und  es  schicke  ^^der  Grosse,  mein  Herr,  ^^50  Mann  Besataung, 
i     *'um  zu  Ycrtheidigen  die  Stadt,  ''bis  ankommt  '^der  Grosse, 

I     mein  Herr   "Und   Leute  

Rückseite,    ^über   *uud  der  Sohn  von  

*und  Hazu  ,   *8ie  halx  u  weggeuommen  

^imd  Aufstellung  genommen  gegen  (mich   ^und  haben 

genommen  die   'des  Grossen,  meines  Herrn.    *Und  es 

wisse  'der  Grosse,  mein  Herr,    ^^uns  giebst  du  das  Leben 

''und  uns  ^'giebst  du  den  Tod. 

*[An  diu  KtMiiir,  meinen  Herrn  etc.  N.  N.  dein  Diener  etc. 
*der  Knecht  deiner  Pferde.  *Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
1  Herrn,  *meines  Gottes,  meiner  Sonne,  der  Sonne  *vom  Himmel 
^sieben  mal  und  sieben  mal  ^  werfe  ich  mich  (f§kU  ein  StO^). 

Rückseite,  ^und  su  wissen  (?)  'dem  König,  meinem  Herrn, 

meiner  Sonne,    'au  geben    'Pferde  seinem  Diener, 

'um  an  bewachen  die  Stadt  (?) 


Digitized  by  Google 


374  ?  871«  Abd-nar . . .  278.  Inbuita. 

*^&urri  bi]i-ia  &i[ma8]  *8a  iS-ta  (AN)  sa-mM  *a-iia  ma  a  ... 


^[A-na  iarri  bili-ia]  '[ki-bl  ma  um-]ma  '  n-ri 

ardu-ka   *a-na  sipi  bili-k  VH  n  VII  mi-la   '^l  ma-ak-ta-ti  n 

ka-ba-tu  ma  u  zu-*-ru  ma  '"'a-iui  »sipi  sar-ri  l)ili-ia  'ii  ki  u.- 
a-wa-ti  sa-pa-ra  sar-ri  bfli-ia  *a-na  ia-Ai  is-tii-inu  uab  bi  a-wa  ti 
aar-ri  bÜi-ia(?)  ®u  alani  ear-ri  it  ti-[ia]  i-na-sa-ru  m- 
Si-ru  **[a-]iia  pa-ni  sabt  bi*[ta-ü]  "sar-ri  büi*ia   


2n.  (B"«.) 

^  A  na  sarri  bili-ia  [§amsi-iaj   *ki-W  [ma]  'om-ma  Abd-n«- 

•.  .  .  ■*  ardu-ka  arad  [ki-ti?  sarri  *  bili-ia  ipi  u  [sa  sipij  '^sar  ii 
bili-ia  ^[a-na]  iipl  [sarri  biü-ia  {flbgebroeltm), 

*A-na  [sar-ri]  bili-ia  Sämas  'is-tii  ((AN)]  8a-[mi]  roa  'ki-lii 
ma'  '  iini-nia  iii-ha(?)  u-ta  ardu-ka  ''a-na  sipi  sar-ri  bi  iii  ia 
*VII  SU  \  11-ta-an  us-bi-hi-in  'gab-bi  mi-im-mi  ^sa  ji-kabu 
^sar  ru  bi-ili  ^"a-si-ai-ru  mi 

*  A-]na  iarri  bfli-ia  *ki-]bi  ma  [um-ma]  ?-ti-  '[•■o*) 

sipi  l>ili  in  nm-knti  *is-t{mi  ........ 


*   ®a-mur  a-na-ku  arad  Ikitti  sarri  büi-ia       7— i/ 

874.  (B>".) 

^  [A  na  sarri  bili  ia  iläiii-ia  Sarasi-ia]  -  viin-ma  Fa  alj  ii- 
ba-iaj  ^ardu-ka  ip-ri  [sa'  ^  sipi-ka  a-na  sipi  "^«Jirri  ]»üi-iaj 
^ilani-ia  Öamsi-ia  ^'VII-su  Vll-da-am  am  kut  ^a-wa-at  i#-taj>*p*r 
^earm  büi-ia  ilani-ia  ^äanosi-ia  a-na  ia-ai 
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375 


*de8  Königs,   meineB  Herrn,   der  Sonne    'vom  Himmel 

"für  

870.  (B«».) 

^An  den  König,  meinen  Herrn       *N.  N.,  dein  Diener. 

'Zu  Füssen  Dieines  Herrn  eiebeii  und  sieben  mal  ^  falle  ich 
mit  RniBt  und  liiickon,  '^zu  Fü.ßsen  <l<'s  Konigf,  nit-iiRs  Herrn. 
"Und  wie  das  Wort,  das  der  Künig,  mein  Herr,  ge8chriel>en 
hat  *an  mich,  höre  ich  alle  Worte  de»  Königs,  meines  Herrn. 
'^Und  die  Städte  des  Königs  sind  in  (meiner)  Hut  ^^uiid  ich 
halte  sie  '^nnd  liefere  "für  die  Truppen  ^'des  Königs,  meines 
Herrn.  "  

^An  den  K«>ni^,  uieiiK  ii  Herrn,  meine  Sonne  *Abd-na- 

  *dein  Diener,  der  treue;?,)  Oit  ner  des  Könige,  •''meines 

Herrn,  der  Ötaul>  der  Füsse  ^den  Königs,  meines  Herrn.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn  etc. 

*An  den  König,  meint  n  Herrn,  die  Sonne  *voni  lliniinel 
*lnl;aut!i(y),  dein  Di<'ner.    ^Zu  Füssen  des  Köiiigö,  meines 
Herrn,   '^sieben  mal,  sieben  mal  werte  ich  mich.  ^AUetiammt, 
^was  befiehlt  ^der  König,  mein  Herr,  ^"besorge  ich. 

^An  den  König,  meinen  Herrn       .  .  .  -ti   *Zn 

Fn««;en  Tn^incs  Ht-rm  falle  ieh.    ^Teh  habe  v<'rnonim<'n  


*   ^Siehe,  ich  bin  ein  treuer  Diener  des  KönigH,  meines 

Herrn  (wnMmmeU)» 

«74.  (B"».) 

'An  <len  K•lni^^  ni<in»'n  Herrn,  meine  G(>tter,  meine 
Sonne  :.l:i|i/jbaiaj,  ^dcin  Diener,  der  iStaub  ^deiner  Füsse. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Den  Befehl,  den 
geschrieben  hat  'der  König,  mein  Herr,  meine  Götter,  *meino 
8onne,  an  mich, 
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[<inu]-ma  i-sa-ei-ru-su  ^^[a-oa]  iarri  biii-ia  ^^Üwamä  ii*to 
"(AN)  sa-mi 

^[A-na  sarri  blli-ia  Uani-ia  Samiä'ia  'ki-bi  ma  'om-niA* 

 'daianu  [sapat?]  ardu-[ka  *ip-]ri  pa  sipi-ka   *a-na  sipi 

sarri  bili-ia  ^ilani-ia  Sarn^i  ia  VII-su  'Vll-ta.  am  am  ku-ut  - 
ti-iui  a-wa  at  is  pu  ur  sarrii  hili-ia  *°a-Tia  ardi-su  u-sur  mi 
^^as-ri  sarri  sa  it-ti*ka  ^^a*uu-ma  is-zu-ru  '^umi  ma  u  nmää^) 


'   . .  .  am  m\   "ki-bi  iii  * 

^öarru  ma   •''diip-pa  an-   ^tza  l»i  i   "ii 

 ni  **na-8a-ra-ta  .    .  ^«arri  öa  it-li-ka  '"su-si  ir  ni:n  i -)-k» 

'*a-na  sarri  bili-ka  su-8i-[n*]  tamarati  ?  V  damkü-tim 
^^kaspa  narkabati   ^sisi  damkü-tim   ^^u  li-ik-jMi-ku  '^dun 

bili-ka  §i  ia  du   ^'sa  da-at-din-ro  ^*tamarta  a-na  mitI 

■•?  +  A  ...  mirti-ka  "u  lu-u  ti-i-ti  "•i-nu-ma  Sa4im  femi 
"ki-ma  Samas  "i-na  sa-mi  i  *^[8ä]bi-ra  narkabuti-Su  ■•ma-a  du 
dannis  Hul-mu 


277.  (IV^'*.) 

^  [A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  ^msi-ia  Samas  is  tu  sa-mi  i  ^ki  l» 

ma  'um-ma  aidu-ka  ip-ru]  ^da  II  Üpi-[ka  ka-ka-ri 

sa]  <»ka-baBi-[ka  a-na  glpt]  <>garri  biU  ia         Samü  ia'äaina» 

istu]    '(AN)  sami-i  vn-fso  Vn  ta-am  amkutl    «Wma  H 

ji-[ik-ta-bi]   ^äar-ru  bili-ia  lIü  ia  Sam^i-ia  Öamaßj    '"15  lu  \,AN 

sa-nii-[i'    alu    ka  

^•'''i  ]na  sa  ni   öa  ji-[ik-ta-bij  ^*sar-ru  bili-[ia  üi-iÄj 

^^äamsi-ia  [^mas  il-ta  sa-mi-i 


»)  'i\  Or.  ÜD.mu-ia.        ra&rti  ka/  Z.  201 


Digitized  by  Google 


877.  f 
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fliehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^^für  den  König,  meinen 
Herrn,  ^'die  Sonne  vom  "Himmel. 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  t?onne. 

*:  ^  -daian,  dein  Diener,  ^der  8taub  deiner  Füsse.  ^Zu 

Füssen  dee  Königs,  meines  Heirn,  *  meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
deben  mal  ^sieben  mal  ^e  ich.  ^Ich  habe  vernommen  den 
Befehl,  'den  gesehrieben  hat  der  König,  mein  Herr,  ^'an  seinen 
Diener:  »Bewache  'kleii  Ort  de.^  Königs,  der  dir  anvertraut 
ist.«    ^^Siehe,  ich  wache  "Tag  und  Nacht  ^^'^^(verstümineä)» 

*An^   •  

  *   »dieser Brief  .... 

6   7  

•du  schützest  [den  Ort]  ^'des  Königs,  der  dir  anvertraut  ist. 
*°Schickr  deinen  Sohn  *^an  den  König,  deinen  Herrn  **und 

schicke  Geschenke,    "schöne   ,    "Geld,  Streitwägen, 

^•'^schöne  Pferde.    *®Ünd  es  wird  dir  erstatten    ^'der  König, 

dein  Herr,   ,  **da8  du  giebst  "als  Geschenk  für 

den  König,  ^als  Mahlschatz  (?)  deiner  Tochter.  ''Und  wisse, 
''dass  wohl  ist  der  König  '*wie  die  Sonne  am  Himmel. 
'^Seine  Iienie  und  Stieitwägen  "sind  im  allerbesten  Wohl- 
behndcu. 

277.  (B»".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 

die  Somie  vom  Himmel    *:    •  ,  dein  Diener,  der 

Staub  *  deiner  Füsse,  der  Boden,  darauf  ^du  trittst.  Zu  Füssen 
•des  Königs,,  meines  Herrn,  meine*^  r'iottes,  meiner  Sonne,  der 
Sonne  vom  ^Himmel  sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 
"Wie  befohlen  hat  *der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  meine 

Sonne,  die  Sonne  ^'^vom  Himmel    die  Stadt 

  "   "bewache  ich   "und  was 

befohlen  hat  "der  König,  mein  Herr,  mein  Gou,  meine  iSonne, 
die  Sonne  vom  Himmel. 
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^A-na  [s«ar-ri  bili-]ia  *um  ni;i  ardu-kii  'arad  ki 

it-ti  sar-ri  ^a-na  iipl  sarh  büi-ia  ^VU-su  u  VU-ta-am  am'(kat 


^gab-bi  mi-iin-mi  '  -ka-ba-ku  ^[sar-ra]  bili-ia 

ti-mu] 

*[A*na  !5am  blU-ia  'ki-bl  ma  ^tun-ma  ardn-ka 

*a  ua  öipi  aarri  bili-ia  *VII-su  Vll-ta-am  *is-]ti-hahi-in  'a-nii  ma 
a-na-?a-ru  **al  m  .«arri  "sa  it  ti-ia  '*'uf?>  In  n  ii-di  mi  ^^pami 
In-iii-ia  [i-nu-jma  da-an-nu  ^^[uakirii'J  "ili-nu  u  "[lu-u^ 
ji-di  mi  ^^[sarruj  a-na  ]iiati-[8a 


m  (B»w) 

iFMl  ein  SWrk.)    »Xni  amilüti   *Ha  (mätu)  Mi 

is-ri   ^sa  mi'-ih-ba  mi    ''i  na  na  ma-ru   "(amüii)  SA. GAS.  ^at- 
ta-din  IIIC  kaspi   ''ili  I  li-rai  pL    ^'^a-na  ka-ti  sa    "  (amilu 
ra-bi-2i  sarri  ^'sa  ili-ia  ii  ^'n  atnill  ia  ib-bu-ln  '^ib-6a4t(?; 
an*iiu-ti  ^^id-dm'lu'iiii  SamaS  ^*i-na  ta(?)>ri  ia  ^^darri  !Voa-d 

 ardani      . .  öariri  (?)  lara   mi  ih 


28L  CL".) 

(An/anp  fMu)    U-na  

'äamsi  ia   'u  lanMii   ^a(?>ka  ba  U  tiko  mi- 

 ^i-na  bi-ri-BU-mi  ili . . .  *  ^Sa-ni-ta  a-nu-ma  i-na-an-na  [la^?] 

'i-na-mu-su  ur-ra  mfu-sa]   ^i-na  nakrüti  sa  lli[  iaj  •i-na-aii-iia(?) 

at-ta  ti  di  mi   ^"aUuii-ia  da  aii-im  iii-ia   mi  Mi  i-biis 

  ?  ba    "  -nu-tu  "ana 

(ma^äzu)  Ma-ag-da-lim  sabi  (alu)  Ku-aö-bat(y)  *^nakrü 

ili-a  u  a-nu-um  ^'ia-nu  ma  amil-lum  sa  ji-ri  zu-ni  ^^is  tu  ka-ti- 
BU-QU  Ba-m<tu  ^^i-na  ka-at  Ab-bM^  a-na  ma^-ri>ia  '^M-tnra 
ilwa  n  gab-bi  "abttUatMa  ti*l-ki*... 
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278.  (B"^) 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  *:  .,  dein  Diener, 

''iet  ein  treuer  Diener  des  Königs.  *Zn  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,   ^sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

*^ Alles  sanimt  'fwfts  befohlen  hatV]  ^der  König,  mein  Herr, 
^habe  ich  vernommen. 

279. 

^Atk  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^N.  N.,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  mal  sieben  mal 
*  werfe  ich  mich.    'Siehe,  ich  bewache  *die  Stadt  des  Königs, 

^dic  mir  anvcrtniut  ist.  ^**Und  es  wisse  ^'der  König,  mein 
Herr,  ^*dass  mächtig  sind  *^die  Feinde  ^*über  uns  und 
^^es  sorge  ^'^der  König  für  sein  Land. 

280.  (B 

(I^e/dl  ein  Stück.)    ^13  (Leute)   *von  Ägypten, 

'^welche   ''zum   'der  Habiri    '^biibe  ich  ge- 

geben 300  Siiberhnge  ^ausser  den  lüÜO  *®in  die  Hand  '^des 
Beamten  des  Königs,  ^^welcher  mir  vorgesetzt  ist.  '"^l'nd  die 
Leute,  welche  verübt  haben  ^^jene  That,  ^^es  gebe  sie  der 

Sonnengott  ^Hn  die  [Miuldf]  des  "Königs   "Und 

 Diener   des  Königs  nicht  ^  

28L  (b''.) 

( Anfang  fif/dU)    ^an  ^meine  Sonne  . . . . 

  *ünd  ferner  *  *unter  ihnen  . . . 

  •Ferner  siehe  jetzt,  nicht  (?)  'weichen  sie  Tag  und  Nacht 

®von  Ulm-  Feindschaft  ^egen  mich.    ^Jetzt,  du  welsst  ^^meine 

Städte  ßind  schwierig:  ge'^vn  mich     

  ^'iiach  Magdal  '  'und  die  I^eute  von  Kua^hat(y) 

^^sind  mir  feindlich  und  siehe,  ^'es  ist  kein  Mensch  da,  der 
mich  errettete*")  ^^aus  ihrer  Hand.  Femer  ^^unter  Leitung 
Abbi^a's  besteht  in  meinem  Gebiete  '*^ein  Aufruhr"*^  gegen 
mich,  und  alle  "meine  Thore  hält  besetzte?)  

•)  risü.     ♦*)  nw. 


Digitized  by  Google 


S80 


ess.  ?  ess.  ii^ 


^'1  nu-hii-ui-tam  sa  ji'[ba>8U?]  "'Alhbi-ha  amüu  ka  ki-  

^a-wa-ti  sa  ii-ku-ru   '^a-na  sarri  bl-li   "^a-ii* 

 (Rut  tAgebro^etu    Querrand  2  ZeUm  verMümmdty* 

Hi-is-al-8u-nu  ^^ar-m  suni-ni.i  la-ki-ti  '^miiiD-ina  sum-nia 
(amilu)  ha-za-ni  'u  li-ik-l»i  ''i  iia  pa  ni  sar-ri  ii  ^sar  ru  Ui-ili-ia 
la  as-al-ni  'a-uu-ma  ki-i-ia-am  ^ka-ia-ta  a-di  mi  ^jM-ma-du 
sar-ru  ^"bi-ili-ia  a-wa-tu  ^^an-m-tu  u  ji-U-ru-  "na-ni  sar-ru  bi* 
ili-ia  '^a-wa-at  ji-ti-ru-na       a-na  a-wa-at  ^'lar-ii  ia-mu 


Querraud ;   ...  i-ma-gu- ...  -  ip-sa  a-ua  ia-si 

^A-na  Sarri  [blH-ia  ili-ia   *§amsi-ia   *um  ma 

Il(?>ha-   ^[ardu  ka  ip-ri  da  sipi  ka]  ^[a-na  sipf 

larri  bili^a   ^[MI-§u  VH  ta-am  am  ku']at     *  (lAffdfroAm^. 

•larru  bili  ia  a-naku  ml   Sami  b«i  "  tu(r^) 

ga-am-ru   ^^[amilu]  ha-za-nu  ti       .  .  i  na  ma  ba  zi       .  .  pa-at- 

ra-at   mat  sarri  ^"  bili  jia  i       "(airulüli)  SA.GAS. 

ji-öa-al  ^^sarru  bi-li  *"(amilu)  ra-bi-sa-mi  **a-na  sa  ji-ba  eu 
**i  na  mat  sarri  bfli-i»  **u  ji-la-mi-ta  **äarru  bi-li  sabi  6u- 
[ti?J-äu  '^a-oa  ia>6i 


284*  {L«.) 

*L\  na  sarri  bili  ia  *  ili-ia  Öam^i  ia    ®um-ma  * 

ardu-ka  *a-na  nipi  iarri  bili-ia  '^ili-ia  fc>amei-ia  *VII-su  VH 
ta-am  am-ku-ut  'a-wa-at  is-tap-par  ^sarru  bili-ia  ili-ia  ^äamä-Ui 
a-na  ia-si  ^^a-nu-ma  i-Ba-di-ru-sa  '^a-na  itoi  biU-ia 


Fortßetsang  einer  anderen  Tafel.     **)  der  Bote,  oder  «obl 
besser  der  Adressat»  der  dsnach  ein  FOrspfeeher  des  Abeenders  bei 
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**das  ,  welches  sie  gemacht  (*?)  haben  ~'Abbiha,  ein  Mana 

 •*clie  Worte,  weiche  ich  (er?)  sprach   **z«m 

Küoig,  meinem  Herrn,    (Best  aüffebrocftm, 

Querrmui  2  ZmUti  venfämmeh), 

282.  (L^^) 

wolle  fiie  fragen*)  -der  König,  ob  ich  genommen  (er- 
halten?) habe  'irgend  etwas.  Wenn  ein  Häuptling  da  ist,  ^dann 
soll  er  es  sagen  *vor  dem  König,  aber  mich  •wolle  der  König, 

mein  Herr,  nicht  verantworlich  machen (Vj.  'Siehe,  so  ^sollst 
*hr''^')  klacron  hh  ^Kenntni^s  nimmt  Her  Kr»nig,  mein  Herr,  von 
dieser  ^^Angelegenheit  und  lair  ^-zurückgieht  der  Krmifr,  mein 
Herr,  einen  Bescheid,  den  man  mir  zurückbringt f).  ^^Und 
dem  Bescheid  ^^des  Königs  werde  ich  gehorchen. 
Querrand:   'eine  That  an  mir. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,    *  meine 

^Sonne   Il(?)-ha-   *doin  Diener,  der  Stanb 

deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  •sieben 
imd  sieben  mal  falle  ich.  '''[Ein  treuer  Diener]  'des  Königs, 
meines  Herrn  bin  ich.  ^'[Es  wisse)  der  König,  der  Herr,  [djiss] 
vernichtet  sind  ^-dic  iläuj)tlinge  .  .  in  der  Stadt  (den  Städt<'ny> 
"[und]  es  fallt  ah  ^^fdas  ganze*?]  Land  des  Köniins,  ^''meines 
Herrn,  zn   ^'don  Habiri.  wolle  fragen  *''der  König,  der 

Herr,  seinen  Beamten,  ^^betreös  deren,  was  sie  thun  -im 
Lande  des  Königs,  des  Herrn,  "und  es  möge  beordern  (*?)  **der 
König,  der  Herr,  seine  Suti(?}-Truppen  ''mir. 

284.  (L«».) 

*An  den  Könijj:,  nieiiieu  Herrn,    ^meine  Götter,  meine 
.Sonne,  N.,  dein  Diener.   *Zu  Füssen  des  Königs,  meines 

Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner  Sonne,  •sieben  und  siebenmal 
falle  ich.  ^Der  Befehl,  den  geschrieben  hat  'der  König,  mein 
Herr,  meine  Götter,  'meine  Sonne,  an  mich,  ^'siehe,  ich  werde 
ihn  ausführen  *Mem  Konig,  meinem  Herrn. 

Hofe  gewesen  wäre,  f)  oder  nur  versehentliche  Wiederholung  des 
Verboms  aus  Zeile  18? 
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*[A  na  sarri  bfli-ia  nm-nift  *[  ardu-ka  a-na  sip  i 

sarri  [bili-jia  mi  am-kut    '  Ib  tap -^j-ra  auj  a-ua  i-ri-bi 

*  ü  sa  8ar-[nJ  bi  ill-ia  *  Ja-jaiv 

^-mu   •  -5ä  '  

 Ja-an-ha-mu   ^[a-]na  harra-ni  u  

*  id'diii^DU  AN  bi-]ili-ia   it  ta-  

....  (amflu)  ardi-ia   Ja-an-ha-mu  ^'a-na-ko 

i-ti  it  i-na  [amfln]  ard-dft-ti  ^'[sa]  sarro  Samli  bMli-ia  tt 

Ja  an  ha-mu  la  u-wa-si-ra-an-ni  i-Jua-an-ua  [sarru  §a«iai^ 

bi-ili-ia   "  u-Uru  ra 

- .  .  li-ti-ia   "  sarru  bi-ili  4i 

gab-bi-sa-nu  ^^u  a-na-ku  (amiiu)  aidu   ^'mi-  

  ■•u  a-na-ku  i-  

'^äamal  saim  bi-ili'[ui  Sa  wri  bi-ili-ia 

**öa-iji-tii  bi-ili  . iu  Ja-jan-ha-mu  *  'i  iiii-mn  i-sa-^a 

  «*is-tu  matati  f. . .  ^^^'^  (abg^frockm). 

 n  wa-ti  (pl.)  an-nu-[ti    

äainfll  sarri  bi-ili-ia  "[a-waJ-Ü  (pl.)  an-ni-ta  a-na-kit 

is-tu  a-wa*[ti  (pl.)  an-ni-ti  ^tt  li-tu  (amilu)  ardüti-au  ^i$L  äamai 
aam  bi-ili  '^la  a-pa  at  tar 

286.  (B"*.) 

*   *  alu(y)-ka 

*  (amüa)  abüU-ia  ^[a-na  (amÜa)  abiiti  ]ka 

ardä-ta  i-bu-BU  '[ki-a-ina  i-n]a-an-na  a-oa-ka  a-na  sarri  äama» 
ili  *  lu-u  ardani  ma 

'[a  mur  i-na-an  na]  (amüu)  mär  Hipr-h-ia  a-na  muh-hi  bili-ia 

*'(as-tap  pajr  u  bili-ia  In  is-al-su  *  gab-bi  (amiln) 

mar  sipr-ri  sa  sanini   na-an-din  dup-pa-ka  la- 

aap-par   mär  sipr-ri-ka  it-tl-ia-nn  ^  

. . .  u  a-na  sa  ia-a-si  ^  m&r  üpr-ri-la  ta-[a»< 

pur]'  "  n  (amilu)  mar  sip-ri-ka  "(itpti  (amilii)  mär 

sipr-ri-i:i'  !;i  :i  i:i     pur   ki-'maM-it  («im"^  lib  >>i '»i 
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285.  (B«H) 

*An  den  König,  meinen  Herrn:  -N.  N.,  dein  Diener.  Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Der  König  hat  mir 

geschrieben]  zu  Hofe  zu  ziehen.  *  des  Königs, 

meines  Herrn.  •  Janhamii   •  

 '  .Jaiiiiaam  '^aiif  den  Weg  

. .  •  .  .  •  giebt  (gewährt;  mein  Herr   

   Jaiihamu  ^*ich  

in  Vasallenschaft  ^^des  Königs,  der  Sonne,  meines  Herrn;  aber 
Janhamu  liess  mich  nicht.  ^^Aber  jetzt  der  König,  die  Bonne, 
mein  Herr   "  zurückgab   . . 

   Krmig,  mein  Herr  sie  alle 

^*uiid  ich  bin  ein  Diener   *®  

...    ***und  ich   -^die  Sonne,  der  König,  lueiu 

Herr,  des  Königs,  meines  Herrn. 

••Femer,  mein  Herr,  Janhamu,   **da«8  (wenn)  ... 

  "aus  den  Läniltru    »-»•fa^ 

gebrodten).   diese  W  orte   **  

der  Sonne  des  Königs,  meine»  Plerrn,   "'•''diese  Worte. 

**Aber  ich  werde  von  diesen  Worten  **und  von  der  Vasallen- 
Bcbaft  "^der  Sonne,  des  Königs,  des  Herrn,     nicht  weichen. 

28(>.  (H'^».) 

*   -  deine  Slaat(y)  ^  

 [wie]  meine  Väter  ^deinen  Vätern  dienstbar  gewesen 

sind,  'so  werde  jetzt  auch  ich  dem  König,  der  Sonne,  dem 
Gotte  *  Diener  s^in. 

'Siehe,  jetzt  habe  ich  meinen  Boten  zu  meinem  Herrn  "gescliic kt, 

aber  mein  Herr  hat  ihn  nicht  befragt  ^  alle  Boten 

Ton  Königen  ^®  giebt  deinen  Brief  du  schickst 

 deinen  Boten  mit  ihnen   "   und 

an  mich       . ,   meinen  Boten  schickst  ^*  

und  deinen  lioten   '  init  inrin. m  Hoten  nicht  schickst   

 nach  der  Treue  meiner  Ciebinnung. 


j 

i 
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866^888.  Ein  nordphOnicudier  («yrifldier)  FOrst? 


"  P-ti-Si  im-mi  "  a-]w»-ti  (pL)  §a 

Ha  an-ia   ia-sl  U-*   bfli-ia 

bi-li  mi-na-a   büi-Jia  sul-ma-au-6U  **, .  . 

 u  äum-tua  i^ab^ei/roduen)* 

287.  CB'".) 

bit  an-na-am  a-na-ku   ^. , ,  -bat-tiim-sa-iLQ  amflüti  , . . 

. . . .  ^am-mi-ni-im-iDa  a-na  ...  *q  u-äw-an-iii  ....  i-ia- 

as-si  ....  ®ad  dm-8U-nu  ma  a-   rsmx  8i-ip-ri-i[a  


^^[sa-jni-tu  aar  (matu)          ^'am*mi-m  mi  ma ....  ^^u-aa-bat 

mi   ^^is-pur  ma  ü-sa  ....       ki-ia-am  ik'[ta-bi  

^^u  a-na  (matu)  Mi-i8-[ri  . . .  ^'etmi-ma  mi-ta>  ?   ^'a-no- 

vim-ma  . . .  a-na-an  


-"ea-ni-tu  as^zu-ri'im*   *h't  ti  ia  i  na  ki-ir-   **(ba- 

lati)  ba-la-a-ta  ia  a   ^li-ik-bi  balat  (sira)  iia|»[8Ü  ... 

'^ia  u  i'ii  mi  lum-ma  mi-[tii  *^[a-na]  vai%  (alu)  U-ga(?>r(i?  it 


288.  (B"») 

^   *a  6am[Bi  u  bl-li-ia  ...  *la  tu  ma  ... 

*8a  a-na  pa-[m  ...  ^?-na-am>ma  ...  ^la  Sam-ü  ...  ^am- 

mi-nim  pa  [ni          •ie-tu  muh  hi-ia  ...  •(amflu)  abttti-ia  ... 

**^u  pa-iiu  öu-iiu  tia  i^ki  in?]  "a-na  muh-hi  (amilii)  [abüti-ka?  "tt 
u-nu-ti  .  .  .  »^i-si-[bi-la?  .  .  .   ''»An-  .  .     "kakk^ndii^^  .  . 


"bl-U  ....  "u  . . .  "a-na  (amüu)  ...  ir  ti- . . .  ••u  ana 
pa-ni  ...        äam-ü  bl-[li- . . . 

"Saiu-si  bMi[-ia  ....  -'(amihi)  nbüti-ia  ....  **u  Öara-si  W- 
li-ia  ....  **a-na-ku  (amüu)  ardu  öam-[8i  bi-li-ia  ....  **a-iia 
dam-si  bi  l[i-ia  . . . 

«u  Sam-ßi  [bl-li-jia  . . .  »«Ji-8l-bi-[la  .... 


I 
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287.  ibS,  Ein  nordphöniciscber  Fürst?  385 

  .  .   diu   Worte  Hjmia's 

 fragt(?)   mein  Herr,  der  Herr 

was   für  meinen  Herrn  als  Geschenk   

 und  wenn 

287.  (B"'.) 

*   *   •'^die^cs  Haus  itli 

...    '•ihr  Leute  . . .  *  warum  nach  . . .  *^uiid  iiut  mich 

geschickt . . .  ^und  gewährt  ^ich  gab  ihnen  '^und 

meinen  Boten  . . .   ^^vor  die  Sonne  . . .     jetzt  gebe  ich  . . . 


Ferner  der  Konig  von  . . .     warum   "ergreift  

^'"^ schrieb  zwei  mal  . . .  '^und  so  sprach  er  "und  nach 

-^»yp^ön  '^wenn   '^siche  


*^ Ferner  behaupte  ich  [die  hliidt  des  Königs,  welche  **mir 

anvertraut  ist  in    "lebend,  der   ^^möge 

befehlen  Leben  des  (Fleisches)   *^er  wisse,  wenn  stirbt 

  "^nach  dem  T/ande  von  U[garitV] 

288.  (B"*.) 

*  [meine  Väter  'und  die  Sonne,  mein  Herr  . . .  'nicht 

  *  welcher  vor  ...    •'der  Sonne,  meines 

Herrn,  'warum  das  Cusiclit  ...  "von  mir  ...  'raeine  Väter 
...  '"und  ihr  Gesicht  war  gericlitet  **auf  deine  Väter  *-und 
Geräthe  . . .  ^«brachteC?)  . . .  ^^äu[ta?J  . . .  "Kopf(?)  . . . 


'•Herr  ,.,    "   "den   (Leuten)  ''welche 

  *°un(l  vor  ...    -'iin-l  dir  Sonne,  nirin  Herr  


**Die  Sonne,  mein  Herr,   "meine  Väter   **und 

die  Sonne,  mein  Herr,  ...  **ich  bin  ein  Diener  der  Sonne, 
meines  Herrn,   '•der  Sonne,  meinem  Herrn  

*'ünd  ilie  6onnc,  uiein  lierr   '^schicke  ... 

25 
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869.  ...  Addu.  290.  Akissi(?;. 


289, 

^[A-na  Harri]  bili-ia  ^[um-ma  . . .    Adda  aidn-ka-ixiA  '[«-na 

pa?*]i]i  äam-8L  hüiAa  atn-kut  ^  -ka  Satn-si  bili-ia  ^  

. . .  -SU  a-im  asSdti'dn  *  sHl>i  b]i-ta-ti  ^  

Sam-si  bili-ia 

Rückseite.    ^  1 .  a-bi>ia  pa-na  *  ia  II  maru  su- 

h[a  ru?  *  -ka-öi  *          *  rab  a-su-a  •  

a-zu-u  '  ra-ba-? 

200.  (B'".) 

*A<na  Hiir  (mdtii)  Mi-is-ri  (ki)  -  um-ma  A-ki']x(?)-zt  ardu>ka 
laa  'j-na  VII  a-na  Hipbi-li-ia  ^ila-ni-ia  am-kut 


^ii  Diur  [Iji y-jli-iu  <Uip  ba-ti  bU   '^U.iJl.A.  ^inahjuu)  K[at?)-na  ti 

u  n-iKi  ]5:"it(y;    'l.i  liin  

(aöi/dfro('/t<  Ii), 

Kückseite  (feftli  mn  StOek).    M-$»]-Da  kan  lU  sattu  

^i-nu-ma  a-nu  .  ta  nam  *tt  harra-nu  ......... 

(amllüti)  indT(?)  [Aipri  *la-a  Ml  a-   . .  am-tuu  Ii 

 11  In  i-ti   'M  iiia?"  ]]])}\\  harrfi  ni  Ii  lai-ni 


^al  ktini-mi  ia  i  zi-ba  au  ui  '^uitt-pu-ru  ia  at* 

'  ti'ka-an 

■■-  -  - 

;  •a-{miir  bi  li-ia  "  ra  Bi-din-a  sa      . , 

 la-a  \  \n\i  jar 

291.  (B'»*.) 

[A-na  sarri  blli-ni  ^[kij-bi  [lua  'um-mja  ardani-fka]  'VII-sii 

u  VILhu  iiMm(?}  ku  ut  'a-na  Sipi  Sarri  bl-li-ia  '  Sa  ni- 

iH-mu  n  •  -i  (amilu)  Ah  la-nia-n  ^  iarm  Ia  Ka-ra- 

du-ni  as   u  (aniilu)  Ah-la  nia  u   ^  a  ka-li        .  .  . 

. .  .  bMi   ki-i   la  u-zu  u  ^*  ru-ni 

 -at 
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289.  (ß»".) 

*  An    den  Köuig,   meinen  Herrn,        ...i-Addu,  dein 
Diener.     *V()r(?)  der  Sonne,  meinem  lUrrn,  falle  ich  nieder. 

■*  der  Suime,  meines  Herrn.       . .  seinen  ,  .seinen 

Frauen   Truppen  ^   der  ^nne,  meines 

Herrn. 

Rückseite.   *  mein  Vater  früher  (?)  *  mein 

.  .      zwei  ivii.il)en(?)  ^  dir  *   ^  

...  einen  Arzt(V)  *  Arzt  '  

«90.  (B«*) 

*An   den  Konig  vuu  Aizyplcn        Akizzi(y),  dein  Diener. 
^Sieben  mal  zu  Füät^en  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  falle  icli. 

^Öiche,  mein  Herr,  seine  Briefe  ^  zu  Händen  (?) 

'meines  Herrn  

(abt/dlti  'ocheii) . 

Rii(  kneife  (fehlt  ein  Stück),    '  Im  dritten  Jahre  -Als  

  ^und  den  Weg  (Karawane?)  Boten(?)  *ich  (er?) 

'  wusste  nicht   ^  und  wusste  nicht  '^unterwegs  


'Wohlan,  mein  [Herr],  lasa  micli  *wir  scliickcn 


^Siehe  mein  Herr   schic]ke(?)  Bidinaza 

 er  (ich?)  wird  nicht  abfallen. 

291. 

(An  den  König,  unsern  Herrn]  * :  *Deine  Diener.  ^Sieben 
mal  und  sieben  mal  fallen  wir  ^zu  den  Füssen  des  Königs, 

meines  (?)  Herrn.  ^  Siehe],  was  wir  hörten.  •  der  Ahlami 

'  der  König  von  Kardmiias    Ahlami   Speise 

 Herr   wie   nicht  aus- 

ÄiehenC?)    "  

26* 
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398.  FniD  '|)i«p«  an  ihre  »Herrin«. 


^[A  na  bMi-ti-ia  *  -hi-]>fi  amti-ki  ^aiit 

sipi  bili  t]i-ia  um-kiit  '^a-na  bi-Ü4i-]ia  lu-u  »ul  nai 

 ta-at-ta-ad-ni  •  um-nia  ana-ka  ^  

...  a-]aa  bi-U-ti-ia  ^  (karpato)  rik-ku  |  zu-ur-pi^) 


^A  na  (ainfltu)   ^(aiuIltiO  !>llti  ia  fkMii  nia]  'um-nia 

niartu-fki?  ^(amilLu  aiiitu)  am  ti-[kil  'a  iia  Ii  öipi  [ki  ^auiiilu}^ 
bihi-ia  «VII-HU  VI!  ta-[am]   Wkiit  nl  flu  ini   »  ! 

Rückseite.    ^  . .  ka  ti  . . .  ^(amilUi)  hilti-ia 

*J  oUer:  bi  iä  ku  |  xii  ar-waQ!') 
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292.  (B»».) 

^  An  N.  N.,  meine  Herrin,   -hipa»  deine  Dienerin. 

3  Zu  Füssen  meiner  Herrin  falle  ich.    ^Meiner  Herrin  sei  Heil. 


 du  mir  gabst  ^  :  ich  '  

iiu'vnei'  ircrriii.    ®  ein  GcHiss  mit  surpi  Sppc(T<*i  ( 

293.  (B'".) 

*An  (Frau)  N.  N.,  «meine  Herrin;  »Deine(?)  Tochter, 
*  deine  Dienerin.  ^Zu  Füssen  meiner  Herrin  ^sieben  mal,  sieben 
mal    'falle  ich.    Siehe  ...  •  

Ilüekscitc.    ^meiner  IJerrin. 
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 Nu  aphu  ]ii  a  Sami  rabö(?)  [  *  

 Bu-ra[&«?]n-ia-ag  \  »...'  ?  U  f  ?  [  *, 

 -Sa  |l  '-(tütsebrochetO:  ...na  |  * (abiftbrwAaiit  j  '(o^ 

gAroi^x  -Sana  H  *  ia*iik.ka<g»*at  |  *  

 I  »•  ?  hura.sl  Sa  mftit  Jarri  |  «».  

if  ba  ak  ki  |  **  tam-]la-ii  {  "  horani 

TIK.TUR.  tamlau  |  «  ilc(P)-ki  biu^  oia  1a  ial 

 ahat  mi-mu-l^u  GIT.  i?  9a  |   ijk-kt  l^mtm 

ahnt  mi-inn-lia  |  "  |   8]a  \mA 

**  ia  l^orafi  [   hIu  linnifii  tam-hi-Q 

"  su  nu  I  "  hniaaa  tam4»ii 

CdiM  S  Sieiien  abjftiroekmO   "  garina  lu  mar  na  ... 

 lu  u  ku- . . .  -bti  I  "  tam-loHi 

 ^arasn  tam  ht  n  II       .  . . -u  |  "  ia 

ii'l  I   kat-ti  linrnsu  tarn  In-n  nn-KU-ta  j   

 liurasu]  tain  hl  11  iiia  lib-bisu  nQ  kaspu  u  hurasii  |   

....  hurasu  11  ku-ku[l)uj  zi-ihru  |  ■*  -bu  u  hurasi 

"  ilu  '   na-tlu  Iii  rab  lui  U55-Hi   

  kl  luirasi   huva]si  11  1     ih  lu  | 

 f>>]ü{?)  hurasi  ru  ah  ta  |  "  ra-malu 

 Sa  hurasn  8u-mu-l)u  |   •in-mi  tarn- 

lau  I  ^''(nb^ebroekw)  **(abg^broekeiO:  ...-ri-f  |  (/dUM  «tma  S  ZdM  *'k^) 

nSa  (isii)  tam-Iu  n  Sa  ... .  |  ^*XV  Iah  tam-ln-v 

M-!S4n  u  hurm  tamln-n  |       ^nlrn*  Ia  hntafi 

4*ad*ma'  4a  kaspa  Sa  is-a-as  {       ^n-1m>..«  |  ma- 

 a]i-ni  [ra]  Sa  haraai  |  *•!  dorn-  irt  addn(D  ^ 

ra  bt(?)  ma  |  "'VIII  rabüti  -da  Sa  ra  ga  fci  mm 

*Uohffehrw:haO  "  9a  hurasi  n  I  xi  ih  ru  |   Sa  hoian 

a  I  ai-ih-ni  |   -ta  kaapi  harasi  kab-ga-bu  na-ain-»a  i<uin-Sa*l  . 

 gar  Sa  hurafti  irü  mi-ih'ha'po-u  (?)  i-na  lib'bi-ia  oaHU-mi-a 

Som-ia^  \ 

*|  namsha  gcnaont.     *)  (•In)  -gw  (»Jagar  Opftrgiffci?)  mm  CWd, 

gtt  ......  te  BroQce  dnionen,  tiMhemin  genuiat 


Digitized  by  Google 


8Ö4.  156—1149. 


k]n«kti-bn  si-ih-ra  ...  ra  ...  xit{Y)  hnraai  (  I]a*lu  si« 

ilvrn  [Sa]  hnrasi  |  loh  mi  ki-ti  Sa  hurami  tam-hi-n  |  ••[!]  un^ 

ga-dn  Ta*bU'[dtij  Sa  haraM  |         im-ga-dn<1a-at  Sa  ftvami  | 

harm  kflMl  Sa  hnraau  tamlu-u  bu-a-ti  Siim-Sni)  |  **[X]VIHI  in- 
sa-pa-tl  Sa  hiiram  ia  ?  -la-ni  |  **II(?)  mi  Sf-na  Sa  Sipi  Sa  huraai  |  '^ . . 

harni  kftt-ti  ra-ap-pa  Sn-dn  Sa  abttl  Sa-uk-ku^ku  ma-ah-inf  (?)  Siim- 

Sa-tin*)'  \  III  (?)  da-bal-BuC?)  Sa  huraai  abnl  So-nk-ku-ku  |   

Tia>ak-la-bu  §a  hur«^  [*'«••  iia']ak4a<bii  Sa  kät  ti-sa-nu  kuspu  ljurnsii 

II.   «XTTI  sa-ih  ha-ni  Sa  harasi  zi-iMa  ali(?)«la  il  . . .  !  « VITT!  bu-ia- 
si-hu    sa     ti-ik  ki  ia  harasa  abnu*  AN.ZA.GUL.GüL.  |  «VII  jra  nu  u 
«a  mi-ki-<la  ma  lu-u  sa  hurai^u    ^»uC?)  ga-nn  u  da  la  bi  ku  sa  hnrasi  | 
*I  ?  aBi-ip-pa(?J-ra-ti  Sa  hnrasi  |        «ra  nn  n  sa  luh  mi  ki  ti  ki.  ba  ni 

hnrasi    inas  Si    1  •VT  du-bu  ii  sa  hurasi  kakkaihi  sii-nu  u-ri* 

mi-dii  ■   'I  mn  bal-li-it-du  zi  ih-ru  sa  hurasi  1  'u  na  kii  u  sa  abnu  

i-na  «ra  n!>-ba-ad  du  ba-su  |  •IIIT  na-al-bat-du  zu-up  ri  sn  Inirasi  j 
'°I  KAVv.KAU  rabü  sa  hurasi  uhhuzu  i5a  sarri  )  "u  subaal  Mpi-su 
kaspu  uhhnzu^  "I  si'du  hura^ii  uhhnzu  sa  assat  sarri  |  "I  ??idu 
hurasn   nhliii/.u  sa  mftrti  sarri  j  iiavkabüti  sa  (isu)  sa-basuki 

hurasu  nhhnzu  '  "II  narkabAfi  sa  (isu>  sn  ba  5u  ki  hurasu  uh  hu  zu*)  | 
*•!  in  UU  sa  irini  i'  ri-ni  luirahu  uh  hu  zu  ka  du  iiah  lbi]  u  nii-ti-pl.-sn  | 
"u  VI  is  UU.hi  a  ru-ku  bu  zi-hi-m-ti  sa  i  sa  at  ga-du  1  "T  irsn  binasu 
uhhu7.ii  sipl  sn  sidl  |  "I  irsn  hurasu  uhhuzii  I  sa  ri-i  si  hni:i>u  uhlinzu  j 
•"V  (i.su)  pa  ru  ak  ku  hurasu  uhhuzu  \  "I  ,isu    p:i  ra  nk  ku  hurasi  u  Sa 

wh-pn  nli-hu  zu  [  "'IT  kussA  sa  hurasu  uh  hu  zu  [  "I   (ab- 

gtbrochen)  ^^(abgebrochen)  "  ra  sa  (uiAtu)  Ki  na  ah  lji  | 

 abnn  hn-bii-a  . . .  sum-au*)  1  "  -Su-nu 

Sa  hnraan  ...  a^badC?)  du-su  ]   Sft]  hurasi  uhhuzu  | 

(abgebrochen)  "  «ra  du-uMa  O  ...  la-DU  |  ^(ub^ehrüchtn) 

••IMIIO  ina(?)  I  **I  karpat  na-ma-  {  ••m  na  an- 

«i'dn  I       ma*ab-ni-  |     I  (karjiato)  ra-bu«u  . . . 

 I  «»X  labütt  Sa  ka[8pi  ?  ?  |  *n  ti  ga  ru  ra-  

 I       ktt'kapn  Sa  I  «[r?  -du  na-ak  ta-mi  Sa  |  «III 

na-ma^n-dn  ?  kaspi  bu  n-mi-?  Sum-Su-nii*)  1  **l  l)a-ra'ga-ba-a5(?)  ? 

 ;  I  ^*I  na-ah-pQ-u  Sa  kaspi  |  ^*I  maaS  halum  Sa 

katpi  I  **I  ta-ltt  Sa  kaspi  Sa  ri  ih  ni  |  **I  nu-ri-hi 

Snnt  dn  Sa  kaspi  |  ^'I  pa-kU'du  u  niftrti*Su  i-na  -§i  ^ 

kaspi*)  [  *'I  ti^ga-ru-a^ri  ik-du8[a  nu-ni  Sa  kaspu  ti-ni-da  sunj  sa  | 

^*XXni  ku<kn-bn  Sa  kaspu  abnu  ma-ln-u  na-aiii>Sa  Sum-Su^  | 


*)  ein  Annband  ans  em  Golde,  buati  genannt     *)  ...  ArmbHnder, 

ge.»«...  aus  Stein  ge  ,  inachme  ...  •genannt.      ')  ein  gros?e3  DiUl  aus  Gold 

gefertigt,  vom  König,  aber  der  Scliemcl  der  FUsse  (Sorkil)  ist  aus  SUb«>r  gffcrtigL 
*)  Wiftlrrliolnng  dor  vürlicrgf  henf!r»n  Zrilf  in  phonetl^clior  Sclirci!>un_:.  *)  ....  am 
Stein,  c  Im- liu-.i  ...  genannt.     '')  <li  -i  innKimlu  ......  aus  Silber,  lui-u-me-.'  j^ctianut, 

'i  ein  pagotn  und  sein  weiülklie.s  .Junges  auf  (init>  ihrem  aus  Silber.     ')  23 

G«lkaw  atie  Silber,  reit  von  (besetxt  (mit?)  -Steiiteii,  n  ante  he  genannt. 
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'"VI  hn-hu-un-ni-du  Sa  kaf*pi  n(?)  I  Im  Im  im  du  ra'-ü  sa  k:u»pi  ma 
••I  ha  uu-u-nu   sa-hu-u    sa    Imrasi  y     tuiu-lu-o  |       I   na  al  Hat  flu  ^ 
kaspi  sa  ini'?)  ...  ni  ...  milaha  sviinsii*)      "XI  ^a  ali  ha  ni  .-a  kasjii 

ai-...-ihda  j       XX  Villi  ua  aJ  bat  du  äj,  kaain   ka  du   lisu 

tirkariau  u  (im)  uiü  |  ^*6&  Si-ir  da  i-ki  iz  zi-ro  i  nA  Ub*bi-iu  na  .  '*! 
um-nlnu  Sa  kaspi  ca^kU  |  *'III  mi-ü-nii  8a  Si-I^ni  Sa  kaspi  ^ 

,...>ba-Q  Sa  kaspu  appa-8a  Sa  torua  l   fbip-pa-r^dn  kaspi 

^oiaRi  a^-^a-m  t  **  -ta  amflu-So  i-Sa  •  ?  1  **  -a  da 

Sa  kospi  n  [8a]  honfi  |  «'in  ira  St  1(0  Sa  H^iW}  kufp« 

sa^kU'U  I  *>I  (Imi)  pa-ia[-ak'kii  ra  j  narma-ü 

 n         I  •»!  na-ma«  nd  |  ««X^TOI 

abnu  Sa  ?-Sii-iiix  Sa  l^masi  |  *'XV(?)  j  (a&yfflf^ci—) 

"•l  na-.  «i-i])-ra  |  ••u  na-  IIb  I  i  su  Sa  

"Fnara  ?bi  kaspi  1  '»n  C  LXXXXU(?)  ........ 

n  III  8ik[li  I     na ap-ha [ni  kasp!  hcuraai(l)  ... 

''IMVC  VI  Sikll  Vi  Siklu  ...  |  '*XX  na"[mft-ar  

äa  siparri  |  '*XII  na  ?  m^i  ar  ]  ni  ra  nb-bu-du       sipairi  (  ^*iia*ap 

(ha-ru  XX]  XII  namaar  ...  ni  (  "IJlXX  na  ma  l^ar   , 

'"UÜLXX  n[a>  wa-ar  ud  sa  |  '»VI  ktt-[kQpn  

 1  an  ti  naa5  .,  |   »"V  m[a  j  •'III 

abnu  Ka  «iparri  hu-..  |  "V(?)  ar  ra 

giii'r.   !   hf  ar-^dn  |   

Y  zi  jhiru  ti       ruiiiaki      fcipani  j   ?  ö.n 

ki-DU-ni  sa  siparri  ku  ul  ...  |   sa  siparri  Sa  ....  bitza 

«  I 

III.  «II  I  «VI  Sa  siparri?  ;  »XII 

 KnuA  sist  |  «XVn  na-ak-  ka-...  larSo-u 

Sa  kaspi  i  »XXXXVXI  na-ak-  Sa  siparri  |  «XXXXI  aa- 

al  bat{da]  Sa  (amila)  gaUa[bi]  Sa  sipani  |  'V  iia4il  bat-da  Sa  stpani 
kAti-Sa-nn  Sa  (isn)  nSA  |  *narap-[}|a-]arSa*na-t<  pk  Sa  siparri  gab-ba 

MIICX  bitKia  iaknlti-Sa  Sa  siparri  )   **VinG  mjsaii 

XX  Slk[ll]  il  "I    Sa  II  Su  Sa  am  Iv-bo-nl-dii  i  "XI 

Mu  .  .  *  ?  Ja-bu  ul  In  H&  Sarri  |  **XX   /  lu  ba-oi-da 

rabu(?}u  ...  zi  ih  ru  ['  >*XXX  Mu  |  «»XXV  ?  

ma  a-di  lu  bu-u(.lda  ...  1  '•lU  'Mu  di  it  aS  Sa  VI  ?Jn  .... 

...     'M  Mu  di  it  a?  ?a  II  ?-lti  . . .  '  »«XV  ?  ui 

du  a  «Ii  it  [  I  *'1C  *Mii  m  lal.ü  si  ti  mu  |  *^Wi.  .-^In 

pa-ru-di  j  "IC  Mu  ....  p]a-ru-di  ni-ih-hi-ru-ti  .......  74»  da  ha 

•HCL  ?  TIK,  ml  du  a-di  \  »HCL  V  iil>  ni  a^li  , 

•*1C  ?  tu  itn-zu  I  *•  un-zu  rabrt  Sa  irsi  Sa  sarri 

**  In  pa-tu  ki  pa-ni  8u  gar*)  8uui-iim-iiz-y.i.i  |  ni-ki-at 

Sa  ka-zUti  ta-par-ra  la  a  din  |  huJnUi^.^)  gab-bi  alina-ti  .su-iiiu-hu , 

?-la  pa-ni<<U  Sa  pa-ni  su  gar';  tium-iuu>zi-i  a-mii  Ma-bi  j 
HI  .  Mo  C]Mi>]rtt^li  Sa  ta-par  HU  | 

0  meUclia  gemmtiL     *)  mnhki  «ceoBa? 
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VI  mi-iß-lii  ul-lu-u  üa  ?-lu  pa«ni  [  "«-na  inu-rn-ki-su-nii  ßa 
tft-pAroi  pa-ka  ]  »pa-ap-ha-ar  ?-lu  pa-ru  X1MI[VC]XXIT  u  VI  «/,  mi 
hi-n  I  I  abnn  karpatu  hu-ud-du  Sa  ßainni  tAbi  ma-li  a-zi-da  | 
'^XVIIII  abnn  kmrpatu  Samni  i&hi  ma-lu-u  Iti-u-bu  suiu-kq*)  1  '"XX 
karpatu  abnn  a-kn-nu  sa  samni  tubi  inn-ln-n  j  IX  kii-ku-bn  sa  Hfiinni 
iah\  ma-hi-u  na-am-l^a  ?uin-5u')  ;  "*  I  abnn  ki-is-Si'-i  sa  saiimi  tilbi  iiia-li  j 

^'11  abnu  u-nn-(bi  rn-alj-bu-du  Samni  tabi  nia-lu-u  j   abJnuCO 

ku-ku-bu  sa  wimni  täbi  mn4u-n  ma-zi-ig-ilu  ömn-m*)  \  **  ?-na 

(isu?)  urkarinu  Sa  Samni  Ubi  jua  In  u  kii  «Ii  '?)  Hiim  Su  1  ** . . .  ku  kii-bn 
Sainni  tilbi  nia  li  kii  <li si-pi-iia-ftb  sum  sa*)  ,      . . .  ku  kii  bn  Hauuii 

titbi  jiia-lu-u  ku-i-ib-kii  >uii)        j  **  ir-ri-dii  Sainm  tubi  jna-li 

aS-sa  8om-5u')  [   *  na-ap-^-ar  u-nu-tf  pl,  Sa  abni  Sa  Sauini 

^bi  1  <*[inA-ln<4i  1C')M(?)  u  VII  uo-tem  ||   ?  ni  na  Sa 

nsFii  ?  I  **  «  ?  kn-kn-bu  ]»-«i-8ft  fitui^ia^  la(?) 

.  ab.}}ii(?)  Sa  ia  mii  I   ?  pa-rii  S*  «bni  ?  fll(?)  ...  ? 

ki  Sa  Sa  ma  i   abn]i{7)  ga^^lu  Sa  Bam-SQ  |  •>  ai-i^* 

^i-ni-tam  Sa  Sa*na  ma  XXXV  ))a.ra.  ?  ?  |   »10111  Sa 

abni  Sn(?)  fja-la  ...  Som-Sa*)  |  *»  •^Tii4iiin  

almi  n-nn-tom  biHi-ii-))a  a  n  aihri(?)  ?  ]   ga-an-tn^ 

ri-So-nn  ^1a-na-ko-u  Sum-Sa^i^  {  *^  kii-l*il|-ka  Summte")  ] 

**  ku-kii-]b(t  abni  |    na-  

Snni-dn^')  |  "  u  I  Hi-ib-[ru  |  "  XXI  Sidu  U  abnu  na-la-kn 

 t  *°  I  amüu  bi-iz-ru-ii  S»  abni  ki-ir-ri-du  i-na  ma-ti  |  "*  I  ku- 

kn-T,u  sa  abni  ?u-i-ib-da  Sura-Hn*'>  '  "III  gi-ra-r1n  Sa  abni  TT  fraV>ü) 
rn-l.ti-n  sa  abnu  IJl.NA.  '  ■'III  na-ah-bu-u  Sa  abni  rup  ma-ns-lia-liiin 
sa  abni  **I  i?a-;in-tu-ni  ar-kti  Sa  abnn  I  FT  a-;:a-na  Sa  abni  XXX 
VIII  is-ki-il-la-iiu  k»  al»nu  I  Inb-ui  Sa  abni  wa-at-ba-a  Sura-ßu'*)  j 
•'III  ku-ku-bu  Sa  abni  ua-ani-sa  Snm-Su")  ]  Sa  ri-i-Si  (dSi^  Sa 

abni  !  I  Sa  ri-i-Si  (n'Si)  Sa  abnu  tu  |  '"I  aa-ab-lia-ru  Sa  abni 
pisi  zi-la-ab-da  Suhi-hu***)  \  "Villi  Uih-ni  Sa  abni  pi«t  wa-at-ha-a 
Suin-Sn  I  '•  na-ap-lja-ar  u-nu4i  pl.  ri-ku-du  Sa  abni  |  '*IC  Su-Si  u  III 
(a:16d)  i  '«lOXVn  abnn  ma^*fl^ltt  U  ^amilu)  gaUabi  |  '«Vm  (isu) 
nm-ni-nn  Sa  (i^)  xM  Bin  bi-ri  dn-nl-ln-bu  |  II  (inu)  am^oi-no  Sa  (isu) 
nSA  Stil  bi-rl  "  dtMi]-la4iti  | 

IV.  '  hn  la  (isu)  uM  Sin  bi-ri  dual-[lu-ha  ...»  ?  |  *VI 

leab-bi  n-nuHoil  Sa  Kn  bi-ii?  ....  ^ja-aS-lu  |  *VIIII  Ss-am-mn  Sa  Sin 
bi-rt  pflp«S-ht  ?  -8i  ma  I 


18  ataacfne  Olgdftue  voll  guten  Ob«  lubti  genanat    •)  namtlia  ga- 
aaaBt.    ^  . . .  Stalnkvttga  toH  gatoi  Öls,  maatgda  genannt.    *)      BB«bMn  am 

«karinn-nok  voll  guten  Öls,  ku-di(?|  gmaimt.  *)  ku  dU?)  tbepinach  gmoant. 
')  knlcbku  ^nsaat.      V  ashsha  genannt.      ■)  ...  Krüge,  naslisha  genannt. 

*)   ati5  -Stciu ,  ebain  ....  genannt.      *"}  chalmnakfi  ^nannl. 

''j  kuiciiku  geuatitiL     ■*)  na-  gmiaimt.     '*)  tsiu  Krug  am  Stein,  shuibda 

genannt.     **)  ein  luchni  aus  Stein,  waatchü  genanixt«  namsba  geiiauut. 

**)  ein  9  a c  h e  b ar B  (Bftehaohen  ?)  ans  wdMtn  Stdoj  %  ilachda  gtnamit.    '*)  mtaUL 
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*X  >  ?  m  im-iiiii.hii  hi  Sin  bi-ri  pa-nn-ln     'XXVIIII  ki.ig.(lM  S»  mi 

ka-(lti  fiio]  bi-ri  pa-a».1ii  |  *XXXXIIII  luh-ni  su-ma-lii 

«in  nu  ri-im  sa.lu(?)-bu  |  '  ku-ru-mn-nn  Kft  Hn  bi-ri  p»-atl-]a 


•IIICLXXV  lulj-ni  sin  bi-ri  pa-a»-!«  ]  »X Villi  (isn)  ga-RU  5a  «in  bi-ri 
pn-ns-lti  '  '"XVIIir  du-ti-ni-<lii  8a  ?»in  bi-ri  pn-aS-ln  III  um  ni  n:«  »In 
Hji  sin  l>i  ri  jia  as  Iii  ul'-da  |  **.  II  ^  ri-i.«i  Aa  ftin  bi-ri  [»a-as-hi  "\  .  I  ka- 
bu-l'U  sa  Hin  bi-ri  pa-afi-lu  ku-u-pn  ^nm-jJii*)  '*TII  ?  sa  liiti-ui  hä  ein  bi-ri 
l>:i-as-ln  j  '*ril  dn-na-ri  Sa  Inh-ni     Hin  bi-ri  pa-aMn  !  -1?-i^-*tc 

sihir-tum  t<a  ?^iu  bi-ri  pa-aS-lu  |  "u  i-ua  lib-bi-Au  ii  ?  i-na  iiiu:i. 

bi-RU  I  "  -ru  m  «in  bi-ri  pa-an-lu  1  *•  sa  ^In  bi-ri 

y»a-aK-lu  |   isi^u^^V;  uSrt  raa-ha-an  |  

gab-bi  abnl  |  "  -pi  i-na  lib-bi-su-nu  1    {Etiea  PJ  ZeUem 

aAjjtfBfoeWit;  dnm  Ek^  der  «mmf  htta-^u*)  \  Daum  JSkim  vm  mni^  Zm§am: 
a.  ...  <i(?)-lb-]in  I  h.  e,  (abfOnd^)  \  tf*  ...  pa-a9-]1a-«t  |  «*  pa-«^ 
la4it  j  /  . . .  dtt-ni-bu  |  (JKm  dtr  Tafil  mib»$ckMm), 

^imhgtMM)  II  *  abna  nk]nil  banttXXXUl  ... 

...  '  abou  ukjnü  banO  XX  1[  *  

abnu  ukjnA  banü  X  ll  •  f  \i  "  

  '?  n  ti-ri  (nb^/tli rocken)  \\   "  •ir-ua-ti« 

Hu-au  abuu  ukuii  banü   ''Lhurasu]  tam-lu-ii   

. . .  ir-]na-ti-su-nn  ri'?' ri-pin  nu     i  hurasu]  taiu-lu  u  |i  "  I  §U  rin-pa-pa  tnm 

  -Hii-nu  ahrui  uknü  banü  n  gn-n'j;-;2;u-bi-?»ii-nii  abnn  Inilalri  banü 

"I  6L*  iu-;»a-pa-Ltuiii  öu-uu  abnu  ljululu  l>aiii\  gu-ug-gu-bi-HQ-nu 

abnu  uknü  band  (|  **I      in-Ha-pa-ium  IjuiaAu  -nm-tiAMNi  abnn 

]]alAlii  bonft  IV«tMm  **I  gu-iig-gii-bi-la-iiii  abnu  IjuUüb  baaü  ;  **I 
§U  in-Ha-pa*tam  buruKu  • . . « -iii-iia4i4n-oii  abn«  akaA  baiiA  ia  Ka-tam 
**I  gu-ug-go-bi-itt-iiii  abna  lynlala  baatt  ||  **I  dü  dtt«tiHM4oni  tarn- 
In-Q  taiii4ii-ii«iti*iia  abim  nk&A  banA  lü-sa-nii  aboa  ^LLLBA*  \\  **! 
du  dn-ti-na'tom  tatD-lo-u  tainhlo-ii'^iMiii  abnu  nkaA  banti  ifinoMia 
abnn  ^nlalo  banA  i|  Sil  dQ4Una4ani  tam-hi-n  tampHi-^Kia-nti  nbra 
aknü  banü  ns-sn^nn  abnn  ^ulala  banü  |j  dü  dii4i-na-tum  tan»» 
]u-[u]  tHm-lu-a4u*nu  abnu  uknil  banft  rflU^n-nu  abnu  bulalu  banA 
"1  SU  dii-ti-na-tum  tam-lu.[u]  tain-lu-u-^-nn  abnu  uknü  banil  rii*-2a-nii 
abuu  HX.LI.Pä.  h  "I  >^T'  ihi-ti-na-tum  liura^i  «a  da-ma  »u-lu-n  sabi-ir- 
*  a  zi  rß  zu  nu  ab  nu  IJI.LI  .VA.  **I  .*^U  du-ti-na-tum  abnu  bulalu  banu 
n's  zu  nu  abnu  bulAlu  banrt  i  "I  5U  dn  fi  na  tum  abnn  [uknü]  barü 
ns/u  IUI  abnn  fll.LI.PA.  |  '"[l.SU]  du-ii  na  tum  [abnn  uknrt  bajiiü  n«- 
zu-nu  abnu  IILLLP-^.  [\  "[I  .SU]  du-ti  na  tujn  huriisu  ^'ib  b]u-gu  tnni 
ris-rn-nn  uhuu  uknrt  banü  ;|  iSU]  thi-ti-na-tum  hurasu  nh-ba-pn-tum 
ns-zu-jiu  alinn  Imlalu  baurt  "I  mi-i!i-zu  \  I  al>nn  uknü  hanü  VMlcV- 
uhnu  Hl. LI. TA.  XI III  bi-ik-ruin  IiuraMU  J.XXII  nia-ni-iii-uu  idiim  uknü 
banö  !j  '*XXXX  ma-ui-i-in-nu  IjursKU  [j  "[Ij  mi-itj-zu  Villi  abnn 
nkBA  banA  X  abnn  HT.LT.PA.  XX  bl.ik-ri  bnnim 

')  dr«i(?>  ü«Xäa8c  aus  Elfenbein  gvscluütxt  (?)  küpu  geiuuint.     ')  (•umoA. 


» 
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II  iiit-ni4ii*mi  aboa  nkntt  bwA  XXX Vm  oia-aUo-no  ^innsn  |] 

"  ?  hwam.  I  abmi  9I.LLPA,  n^CQ  abmt  uknü  banA  iv'hi4n^la 

^wasa  II  '*[X  ma-ni-jn.jnu  Sa  abnn  kiinukka  ukoft  XIII  i.iui  mi-mi-ti 
bnnra  nhhnzn  j|  iD0-lii4]ll-nn  Ba  abnu  kunukku  XII  (?)  abnn 

kannkku  uknA  banü  liuraRu  nblm/u  II  aVjnu  kunukka  hulalu  banA 
hurftfiu  nhhuzu  i  *"fl  nia-ni-i'mi  gab-bu-tum  XX  . .  II  absu  uknA  ban& 
XXVTTT  abmi  Hl.Ll.l'A.  kablu  nbiiu  hnlalii  })anl\  huraflu  ulihuzu  i| 
nia-ni-ijii-im  sir  iimXXVr  f?)  alinii  ukiiA  banü  XXV  linrasii  kalilii 
abnn  ukn\\  band  hum.HU  uhhiizii  "[I  nia-iii-i]n.nn  nr  u\\\  XXVI 
abnu  ukuü  band  XXVI  abnu  Hl.Ll.l'A.  kabln  almii  uknü  l-anü  liniasn 
nhhuzu  I'  *'[T]  nin-tii-in«nn  mr  mn  XXVI  abnu  ukuu  luinil  XXXVIllI 
huruMti  sa  <lu-U(l-<bi-ri  kabln  al  iiu  1  ul  ibi  liann  Itnra^n  nlihnzu  (|  **(I1 
nia-ni-iii-uu  sir  nin  XXX^'IJI  abnn  nknn  bann  XXX\'II1  burasu  sa  liu- 
ud-du-ri  kablu  abuu  Ijulalu  banü  ljurasu  nhhuzu  [;  ^'^[I]  nia>nUin-na  ittr 
mn  XXvi  aboa  vktt  ban«  XXVni  abnu  ijlJXPA  ^bla  abnu  nknü 
banA  IjuraBu  iil>^|iita  i;  ^"[I]  nia>iii*in-in]  üf  mttXXXVIII  a[btta  vkaA 
bau«}  XXXVm  t^nnaa  Sa  [dn-ad-du-rij  kabln  abnu  \fMa  baoü  hamni 

Q^l^iiso  j|  ^'[Q  ma^nüiii-ta  Ür  inn  XXXXni  a[bDQ  abna 

LI.PA.  ...  abnn]  aiartdu  huraan  n^nan  ||  ^[I]  nia*ni4tt-nn  iür  mn 

XXXn  abnn   abnn  ^nlaln  band  ^nnai  n^lynsn  j| 

nuiHÜ-in-na  iif  mn  XXX  abnn  nknft  baaA  XXVI  hura.su 

ul^l^nm  II  ma-ni-iu-nu       nm  XXXII  abnu  uknA  banil  XXXIIII 

 abnu  hulalu  bann  huranu  uhhuzu  |  "[I]  ma-ni-in-nu  nit 

mn  XVII  abnu  ukuO  band  XVI  aban  aiartdo  XXXV  hurasu  kablu 
abnu  asarldu  burasu  uhhuzu  i\  I  ma-ni-in-nn  sir  mu  XXIII  ftl>nn 
uknd  band  XXV  abnu  mar-ba-si  '^'XXXXVIII  hurasn  na  duurl-dn-ri 
kal)In  ril'Tin  nkTiu  band  hniasn  ulihnm  '1  '*!  ma-ni-in-nu  sir  nm 
XXXliil  ubuu  K.A  XXXIII  Imrasu  kablu  abnu  uknü  barm  buranu 
uhhuzu  Ii  ma-ni-in-nu  gab-bu-tum  XII..  abnu  uknft  banü  XXV 

abnn  Imlaln  bann  kublu(?)  abnu  HI.LI.PA.  abnu  nknrt  banü 

burasii  nlihn/.n         fl  nra-ni-]in-nn  gub-bu-luni  XV(?y  ubuu  uknd  banü 

abnu  bulahi  bauü  XXX  liuiahu  ^*  [kablu  abnu  ljuraau  uhhuzu  || 

 abnn  hulalu  banü  XXII  Ijurasa  §a  da-nd«du^i 

 \}ura8u  nljhuzu  li   abnn]  ^nlaln  band  XXVI 

^ufafm  ...... -tn  ^bln  abnn  hnlaln  band  ^urafn  nh^nin  |(  **  

 •  -rn  Ijcabln  abnn  nknd  band  ^niafu  nbb^un  |[   

 abn]  nknd  band  XXIUI  abnn  hnlabi  band  *^  

abnn]  nknd  band  linnfu  nljhnan  ||  **  abnn 

XVI  abnn  aamtn  ••  n^oan  (ab^fbrocheu) 

 'm  abno  ^JIXI.PA.  i|  "  ni-ir-ti  [,   

....  na*]ak*ta^mi«ßn]-nn  bnnwn  SAK.[DANJ  abnn  nkad  band  ^'  

 ?  ha-az-zi  liurflHu  sn.nk»kn>kn  || 

II.  *  ki  rn  u('0  us  na-ak  ta  mi  5u  nu  [lnira«!u  

*  ?  Ka-bi  ti  1;  ^  bit  dn  bo  I        abnu  uknd  band 

I  Suii  in  abnu  ^nlalu  band  VIII  abnu  ...... 


« 
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V  duu-nl-ti  hurasQ  n  lu-u  ri-mf-ti  abnu  sauitu  V  nB>iir<ott4  I 
absa  6[AK.DAN.  ||"  I  hiriizzi  w  oi  ni  ICXXU  abnu  ukat  1 

htmt  ...  abun  huUüu  ICLXXX?          ^  abnn  hnlmlo  baai  j 

rR'ak  ?  hiirafia  uhhuzn  III  abnu  kunukku  halalu  bantl  .  boraaii.*. 

sar  abnn  hoialn  banA  XIII  i-na  minuti  ina  harasi  

ma  KU-lu-u  ....  '  U8  XIV  abnu  kunukku  hulaln  banti  hura«c 

uhhuzu.  Ii    za-ti  hnrasi  rabAti  sa  da  ma  su-ln  n  XI  i-na  r  ; 

nti-ti  '°  abnu  uknü?]  banu  sak  ?  iiu  XII  )>i  ik  ru  abnu  koDuiuai 

hiilalu  i^anA  ^'   XI  sar  abuu  hnlala  hmawi 

lüihuzn  II  iit  sar  abnu  uknü  banü  Imrasii  uhbuzu  "  

  abuu  hulalu  han\\   . .?  za  bi  in?  biirasii  l'  "f^^l"  fa-lkar 

bu  rabft  ahnn  nknt^  ])ani\  abnu  biilalu  bauil  abuu  KA  baml  abnu  uknä 
banO  ...  "kabhi  abnu  ukuu  bauü  burasu  uhhuzu  ul  lu-ri-su-no  abnc 
IJI.LLBA  la  uhhuzu  ]\  "III  .^ü  a  kar  hu  nihrtlti  abnn  nknn  bani\  abnn 

hulalu  bauii  abnu  KA  banü  '*abnu  hulalu  |-  sud        kabli  na 

abnu  hulalu  banu  hurasu  uhhuzu  1  nl-lu-ru  abnu  TlI.LI.rA.  ''Id  ukhura 
IV  bi-ik  ru  hurasu  |1  "XXVII  SLpl.  abnu  hulalu  banü  hurasu  nhhnta 
8a  kAti  II  "XIII  Sl.pl.  abnu  bulalu  snd  -^9  Ijurasa  ubhuzu  sa,  kiü 
II  '»U  OX  ....  IX  ti-im-bu-n  abnu  uknü  banA  Ut  nhhimi  «•  kftti  i 
*>III  ad(?)-gtir  abnu  ^ulalu  banA  II  ad-gnr  abnu  uknÜ  band  IE  awl-gar 
abnu  HI.LI.[PA]  "I  ad  gur  abnu  iS-mf-ik'ki  II  ad-gor  tam-lu^  II  ad-gor 
...  *'V  adgur  hurasu  ub*bu-gu-[tum]  ||  '^XIA^  ^nrasa  ia  kitt 

ub*bu-gu-tttm  I  harru  burasi  la  jtfpi  ub-b[u-gu]  **inCLXXXX  iikhi  S-aa 
Sok[uUi*Sa]  ||  "n  harru  ^uraau  fia  kAti  tl  pa  bn  du  du  Sa  nd-ti^gi  pl.  mi- 

fn-ug-[gi*Sn?  *'tam.lu*u  abnu  uknft  band  XXX  fiklu  i-na  iulndfti^j 

II  "X  ^rra  kftti  Sa  parsiUi  larak  ka-tum  ^urasi  u^uiu  XXX  fikk 
huraai  t-na  lib-bi'fSu'ntt  nanlU'Uj  ||  **I  kn-n-^-as«u  a^ra  ia  gii-iiii>au-ld 
hurasu  I  abnu  kunukku  uknH  banü  huraau  [u^usu]  **I  abra 
AN.ZA.GUL.Mi.  hurasu  uhhusu  I  abnu  kunukku  SLTIR.  ^urasu  ahhoBn 
II  abnu  uknü  banü  ^*kab*bn-ta-ti  burasu  uhhuzu  II  abnu  hulalu  banA 
kab*buta-ti  huraRi  IV  bir'i')  ii  nahurasi  ...  |i  '"1  ki-ri-i»-zu  abnu  hulaln 
iNinü  riK-zu  abuu  ukmi  Viuml  linraRU  uhhustt  I  ki  [r]i-iz-zu  ^^abnu  hnlafai 
banü  rlts-zu  abnu  Hi.lJ.I'A.  hurasu  uhhuzu  III  Vi  Siklu  hurasi  i-oa 
llb-bi  HU  uu  [ua-du-u]  \\        ha  ru  us-hu  abnu  ljulalu  banü  ns  zu  abna 

Hl. LI. PA  huraKu  uhhuzu  I  ha-ru  UR-hu  [abnu   **huraKu  uhhnzv 

I  ha-ru  uH  hu  I  ka  gul  liura^u  uhhuzu  III  siklu  huraai  i-na  lib-bi-8u-na 

na[  du  u]  j|       , ,  -tum  hnrasu  I  })a  ra  ak  k:i  fa  nu  hura^in  I  n»^i 

ab-na  an'DU   ini  burasu  I  hu  zu-nu  hurat^u  III  ki  iz  zi 

w  U.5  ru    hura^u  \'II  nu  ur  ma  sihrüti  hurasn  Vi  nii- 

ih  [r]i(y)   »•  ul-ti  bnra«u  XllI  «iklu  i  na  sukuiti  ***su(h 

 tum  an  iii  tuiii  m  käti  gab-  ][  ^*X  SU  (tuanku)  Su  hu-ub 

bat  tum   u  gn-uni  bi  a-na  sa  huraai    . . . -ti-in  na-su-nu  abnu 

HLLLTA.  IC'  Kiklu  hnrasu  i  iiu  lib  Ll'i-^unu  na  du  n]  ||  *'I  bi  iÄ-.sa-tuui 

riit-lasu  abnu  AN.ZA.GUL311  ......  KAR[KAR   *«KAR.KAR 

abnu  gis-8ir-gal    || 
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**1  bi  i»-sa  tum  t  i  il  tu  su  abim  gis  sir-gal  h\  KAK  su   **1I 

abnu   uknü   banA  i  na  lib  bi-8U   ]|  ^^I  bi-is-sa-tura  ri-it'taoin 


abna  a  pa  aS  mu  u  äa  KAR-So  ?   **I-üi  abnu  nknt 

hwA  i-na  1ib4>l>iii   ||        bMi»&i^tiim  ri-it-ta-Su  abna  mar- 

1ial*lii  Sa  KAB-Sn  ..••?-ni  horasn  ...  ^'^abnn  oknü  n  abnu  gii^ir-gal 

 Sa  uk   II        bi-iS^>tiim  ri-it-[ia]-Sa  hiiraKU  nl^ihiuni 

Sa  KAB-Sn  a-bn-o-ba  ^arasa  ||  »*XXX  Sikla  J^vtnm  i-na 

tib-biSa-tku  ...  bn  |i  ^If  [CXXUI  8ikla  Ua  SnkaUi-Sn  I  Sa 


^-luh-ha  hurasi  XXX(?)  Sikln  ina  inknlti-Su  ||  •*!  Sa  mf-i-su  hura« 
XXX  iilfLlu  tmi  Sukolti^Sa  I  Sa  a  lpiU  burasi  XIV  Siklu  [i-na]  Sokiüti^u 
Sa  u-l^n-U  nrpi  XX  Sikla  i-na  SiikaIti*Sa  ||  na^ma-ru  Sa  kaspi 
XXXX  ükln  ina  Sakulti^n  Sa  KAR-So  KAB.KAB  atoa-tum  sa  Sin 
Iblri]  »'I  Sikhi  m  daW-nn-sal  ^urasa  i  na  lib-bi  Sn  uh  hu[7.ul  ;|  "H 
na^a.ru  Sa'kaapi  XXXX  niklu  i na  Saktüti-Su  Sa  KAR-iu  KAR.KAH 

arafl-tum  sa  isu   niklu  III  du  mu-un-sal  li  hnrasa  i-na  lib-bi-BU 

Tib  Im  [zu]  i!  ku  ni  nu  sn  anni  libbi-5u  u  i-Si  i8-zu  hurasu  uhhnzu  XX 
siklu  huraHU  i-ua  üb  Li  .^u]  '^*uh-lnt  zu  I  abiui  uknü  baml  i  na  lib-bi-wu 
§a-[ki-in?]  |!  '^'I  ku  ni-nu  hurasu  XX  äiklu  i  ua  gukulti-HU  I  u  üT  ku  Ha 
abnu  .  . .  bu  b[i(?)  ....  ||  "'I  Hb  burasi  tarn  luu  abnu  uknü  bann  XXX 
siklu  [i-naj  8uk[ulti-8u]  |1  ^^XXX  lib  hurasu  tamlu  u  IXC  siklu  i-[na 

Sukultisu]  ;;  «^XX  u  UT-8U  kaspi  jf  "X  u-UTmi  kaspi  

i!         U-UT-8U  kasp!  '^*X  u  ÜT-ßu  kaspl   '»X  uUTsu 

kaspi  !..  II  "»[X  u-UT-jsu  kaspl   jj  ^*X  u-UTsu  kaspl 

  Ii  "X  U-ÜT-8U  ka«pl    II  "[Xj  u-[ÜT-»u  kaspl 

Ivückbeite.    Col.  III  {ttwa  10 — 12  Zeilen  ahqehrochen),  *'  kaspu 

II  «d?  II  "  kaspu  I  nu-tum  1  ab  uu   |   **.  . 

ka8i>u  III  C  siklu  [i-na  Sukulti-Hul  '!   "...  8U  an  giir  i-in-nu  k:usini 

  !|   "I  .^U-GAB  Sa  sini   ka du  uu  ak-ta-   ' '  sii  ug  ^u-^'U 

X  Hikhi  liurasu  XXX  Ii  ia?  \  '"XXV  .SU  gab-sa  iiuiri 

kadu  naak  ta  ?   '»XXXXII  §iklu  III  dumu-un-saWi 

hnrasi   ||  »"XXVI  «U  gab-äa  kadu  na.ak-[ta.  

"XXXXU  Siklu  in  du-rau-un-8al-[li  hura«!  i-na  lib-bi-Su.]nu  

II  •»  .*  I-in  i-na   ■•\algelnchen)  \\   

hurasu  uhlmm  XXX  ||  »•  niat?  

II  »XXV  Sü  aB.ki   "XX  Siklu  hura.su   

i)  *-"(a6^^A«n)  (I  "  -hu  ka-du  *ak-ta-mi  II 

»»II  Sü  Su-no  Sa  Sf.LU.  pl   »*i-na  ku  ku(?) 

ku  XVI  Sikiu  buiami  ||  »»XXV  Sf(?)  hurasu  ui^huBU 

Xn  SiUu  Chur»*a  {]   huraAu]  uhhusu  XII  Siklu 

 II  »'..'  hura8]u  uhhuasu  I  mu    »nvc?)  [Siklu 

hnwteu  i-]Da  Hb-bi  '  ||  »»V  Sl  huraBujuhhuau  XVIII 

[mklu]  hurasu  i-na  Ub-fbi   «og,^  j.jn  i-na  [lib-bi  

II  81.KÄ.HUL  NihrAU  [Sa  i.Si.ifi?>su-nu  hurafia  uhhuni  XVI  Siklu 
hiir8Bu[i-na  lib-bi   II 
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SI  (karnu)  rlmi  liuni8a  uhljiuo  III  Su  tam-Iu-a  [ii.iir]-l*'sa  ahm 

 II  ^'I  karnu  rimi  liaranu  nhhoni  II  SU  tam-laHi  abw 

  [ri'it-taj^a  abnu  II  **i  karnu  ia  alpi  Sadl  ham 

uhhnxii  u  i-§a*a8-8[Q?  ti  8a?  #  j|  **I  kmrna  rlmi  hniM 

uhlmtn  III  du  taiu.la4i  u  ri^it^ta-Su]  abna  kani 

lu-n-tnin  burasu  Ql^huzu  r]-i«it*ta4u  iau  urkarinu  abnn  nkaft   

 Ii       karnu  ltt*lu-tum  hurami  uhhusu  ri>Mt-ta*Sa  KA  (ßin)  GCl 

abnu  nkDt\  abnu  '||  «'«LX"xX(7)  Siklu  huiasa  unm  lib-fai. 

Su-Du   ]|         81  a-i-gaMu  hu  p1.  hunwu  uhhoaa  rjft-to- 

^U'im  KA/tTL  Sa   ri*i4t-U-su-nu  inii  urisariai 

XXXV  Hiklu  hiirasn  i.na  lib-bi-fiu-nn    ^'XIV  karnn  rtmi' 

rabilti  luirajiu  ahhuzu  ri-i-it-ta-Ku-nu  KA.GUL  XXXXll  Mkka  hoiM 

i-na  [lib-bi   i|  •*!  Sa-BAN  (kaBtu)  j^-uR-5u-ti  hura#«u  T'l  hnns 

ri-itta-Hii  u  lipri-?"  «-na   "PA  rat-ti-ti??  abnu  HLLU'A 

i  na  ku-ba-as-zi  burasn  «n-nk-[ku  ku  . . . .  *'u  ku-ba-aK-sa-su  almu  huUl?: 
banA  abna  oknA  bann  abnu  »amtu  snk-kn  kn  XXX  ^iklu  hurajiio  hm 

lib-[bi   i|  "II  .SIT  ...  iii(V)  HU-wli-hi  hurasti  II  Sl*  nh   

biirasti  ti-ri-in-na-n-1i-Hn-nu  nbnu  ni.[LI,l'Aj   '''gu-iii;-iru-lii->ii-ini  :if^ 
bulalu  JI  >r  <lu-ili-n:i-tuin  liurasu  ri5-zn-uu  abuu  uknn  II  mi-ili  /ti  .. 
...         abuu  PA.y   ki?)  U8(?)  an(?)  zaf?)?  IX  Tna-ni-in-na  abnu  uki.ri 
Au  it-ti  biiraMii  bu-urji.nn.gti   *'*XII  lianvi  kali  luirasu  \'IIT  barrn  Hi-i 
bmasu  su-kut-tum  au-ni-tmu  Sa  II  (ann'ltu)  IMl.D.V.GAT..  (=  tariti  r.i  liirj 

IIU'XIII  Tsiklu  Imrasu  {\  '"^U  SU  iii->*a-v:^-tuiu  llura>^u  ti-r- 

in-iia-ti-su-iiu  uhiiu  IILLLTA   gu-u^^-j^u-nb-su  iiu  abuu  ukuu   

''"ImraMu  n.s-zu-nu  abnu  bulaln  II(y  SU  mi-ib-zu  abnu  uknA  u  abnu 

HLLLPA.  HU  a  tum  Sa?   '''abnu  uknü  M  it-ti  hurasu  ba-nD-uu-}?i 

XII  Ijarrn  kftti  hurami  VIII  hanm  »i\n  hurasu  $u-[knt-tnm  un^iMaM 
•*ga  11  (amiitu)  ImIDA  (=  tarttn)  IICVIII  Uklu  hura.sn  Sa  i-na  Ub-bi  , 

 \\        harru  k&ti  burasn  X  barm  Sipi  huraHu  hi  X  auulu 

flihrüti  (=  cnOJj?)  LXXIV  Siklü  i-nii  .su[ku!ti-Su)  \[  •»?  harrl  ifpl  ksspt  ga 

aiuilil-ti  10  $D  do-ti-na-tuui  kaapi  rlS.Ku-Cua  **iaIC  (amOiti 

inu-lu-u-ki  I  li-im  IV  CXXXX  Sikln  kaapi  i.na  lib-bi   ««XX 

Su  in-sa-pa-tum  ^uraau  ti-ri-in-na-a-ti-Su-nu  abnn  nkCnü?]  Sa  XXX  ...  | 
......  *^kaapi(?)  u  huraau  ioa  libbi4u-nu  na-di  XXX  harru  kftti  hii[ra8B 


 abnn  uJknA  banü  {[   KAR.KAR.  pl.  kSPiHi 

p1.  huranu  kaspu  X  aiklu  i>na]  Ub-bi-Bu-nu  na4<li  ;| 

kaspt]Sa'KAR.KAR.  pL  Sa  ka-zi  ri  [|>1.]  XXXVI  Sikla  ka8)>i  i  na  1ib.b>. 
Sii-nu  iia-iU    '    nu  VIH  ^siklu   i-nja  ^ukultj^su 


XXVI  PAL  pl.  kaspi  [...  SikUi  i  naj  Sukulti  su   X  PAL  pL 

abnu  raba  (i,'al?)   "  ?  XI  P.'kL  pl.  abnu  ki-zi-... 

 I  PAL  pl.  ?a  krirni  '    "   za(?;  a  ab  aa  t^IV?  ti 

pl.  huraHU  IC  »iklu  huranu  i>ua  libbi'i«u  na-di  '*  X^ 

 ?  na-di 

*)  etwft  =  rimu  rftbA  in  Z,  52?       [Sok«l  aui  SUber]  für  dk  Statoea  ygl 
6.  Zdlf  Anm.  3. 
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^*  Sa  ta^kMUi  H   ?  u  KA  (Siji?j  ZI.  pl  

...  "  hujrasi  XXXX1V(?)  

IV.  *  Sa  abnn  GAB.$I.A.  [kasjpu  uhhuzu  »  

Ijuraau  kaspu  nhhuxu  XV  SiUn  ^arafu  XXXVIII  SiÜn  kaspn  

*  lnbtigtai?)  Stt.ab-tiim  ia  ta-kiLti  ...  ||  «.  *  XXX  Sa 

a-)>a*u*bi  pL  hanisa  kaspu  [uljhiisa     . .  sakXa  ^orasu  .  • .  Sikln  kaspjn 

i.n]a  Ub-bi  itt  [na-dij  ||  •  ri  pl/  Ijnraaa  'u\^l^\ua  kvi  Siklo 

kaapu   II  '-■(ciAy«6redl«i)  »  +  IV(?)  Sikla 

kn»pi  [i.na  lib  bi  na-di]  |j  "  i  oa]  Su[kaiti.Sa  

"  ?  II  «»  im  5a  in  ^Saki  in?) 

I>a  nu  HU   *♦   i  na  libbi-Sa  mi  iia4i  ||  "-•'(Aw  auf  die 

Jinden    dtr    Zeilen  alyihrochen)   |;    humBU  ul^^UZU  II  SlklO 

'Uurasu]  i-nn  lib-bi  su  uu  [na-dij  [|  "  a-ina-ar-ti^n  

(a6ye6rocil«ii)  \\    abnu  uknft  ama-ar-tl-Su   ... 

*^  abnu  ukiiü  >}ur»Ku  kaspu  uhhuzu  V  »iklu  hurami  XVI  siklu 

kuBpu  i-na  ]ib  [bi  jj   ku  Ijurafu  kaspu  uhhuzu  XI 

-iklii  Iviirnsu  XXX  sikhi  kaspu  i  na  lib  bi  su-nu  na-di   KA. 

<il  L.       =ö  isu  uM  kaspu  ulihuzu  XVI  Siklu  kaspu  i  im  Hb  hi- 

s>u-uu    na  (Ii    KA.CIÜL.    i-na    sukiilti  sii 

II         sjubgdiforhtn)  ^*   isu  l.LAM.KU.  buranu  kaspu  uljliuzu 

'*  .Sü  ar^j  ina  lib-]bi-Su  na-üi  |i  ^'  huranu  ... 

siu  bi-[ri-  i-ua  libbi-su  na-di  ^*  ri(?)  bi(/)  in  ni  na-di 

 ?   a  nu  sa  pa(0-lam  XXV (?)   "  

. . .  -na  .........  un  an  .........  "  i-naj  lib-bi-su-nu  na-[<li  [. 

*•  ?  bura«u  XIV  in-  ibsuXlX.SU  =•»  ?  »u-lu(?)- 

lum  ri  ...  na-an-ni  *° ......... .i-  Ma-an-ni   I   ?  II  KU 

(lubliHtu'O  pl-i*  is  'i^u?)  si-ih-hu  j  "   I  KU  h\  i-su  uli-bu 

',i   pl.  HU.S.A.  I,   ^»   tju-y-zu-nu  \iurv^\i  \\ 

**  8i  ur  ra  a  Si  na  l|  **IVCO   ibSu  tok  ri-iS 

ibSu  II  «I?  ?.a-ri  ...  ibiS  SWnnuibSa  "XXXX  KU  


Sa  amflAtt  ibSu  aa  KU  p].  ia  amilAti  {j  ««XXXXI  KU.  pl. 

[Sa]  ilig  u  SapliS  ti-ma-tum]!  »«XXX  rabAti  ...  KU.ÜID.DA 

(arku?)  Sa  im?  j|      +  II  KU  Sju  nu  ibSu?  mur  IV  KU.LIBITTU. 

ZA.NIB.  IV  KU.  LIBITTU.ZA.TA.  ||  »'I  abnn  ta-patam  Samni  mar-ri 
[I  t]a.pa  tarn  Samni  (rikku)  MUR  ||  *>II  abnn  ta^pa-tum  Samni  ZI.GIL. 
[II]  abnn  ta-pa-tnm  Samni  xu-'<4>ti  ||  **II  abnu  ta-pa-tum  Samni  (rikku) 
AZ.  [II]  abnu  ta-pa-tom  Samni  bMroSa-an-ti  ||  ^^I  abnu  ta-pa^tum  Samni 

zu-'.a  ti  Samni  (rikku)  AZ.  jj   tapatum  Sa]  Samni  tÄbi  malA 

II  *'I  na-  ßiparri  ...  du-n-du  siparri  ||   rabüti  siparri 

...  [n>m-liar  pL  as-pi  ,|  '^^   i   pl  ii 

Umbrochen)  |'   ?  ?-ru  sipaiTt  X  Sa  Su-£tt-  j]  "  -?  ßiparri 

X  SU  an-ku>ri-in  ,   ?  ar  a.hu4i  siparri  XX?  pl, 

  i'   -?ab  pl.  XX  isu  ?TURi9u  Mam.raa-[ku  ...  il 

. .  • . .  IUI  pl.  i.su  i-iam-ma-ku  JICLXX  amn&ti  XXX  amiluii  mu- 
luku  ...  il 


r 
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oS-ratta  iar  (mAtu)  )(i-[ita-an  [m*;  |{  ••^{tmyt  Ztilem  aA^vArvcfta^. 


Ja-Ii  (iP)-l-mi-fttt  mar-Si-fin  n  si-ih-bi-Su  gab-pa  'hnma  ITTC7XX  äkSa 
hnraMU  ia  i-na  Hbbt-Su  na.dtt-u  ||  ma-il-däb«bii-ktt  rak-bi  Sa  1$  C^pn*- 
hurasu  ohhuau  pa-ra<:ti-tf-tia-Sii  *abna  bulala  banü  I  abna  knimkks 
abna  hulalu  band  i-na  llb-bi-Sii  Suk-ku-nk  *V  ükla  haraan  i-na  lib-U-^ 

9  10  m 

na-(li  'j  MI  sa  pu-ur-lii  Imrattn  nhhuxu  VIMkIti  huraim  'IV  Sikla  kA«pQ 

i-na  libbi-^ii  na  di  "  ^11  sa  i^ii-a-ha-ta-n  ti  liurnsu  kaspii  uhlinza  *"kaWi- 
§u-DU  uknü  ^a-ki-in  X  sikla  hurusu  "XX  Sikln  kaspu  i-na,  lib-bi-io-Lii 
nn-(H  i  "II  ma-ni-i-in-mi  sa  sisi  abnu  hulalu  "hamsu  iilihmc 
LXXXVIIl  ina  luinA-ti  XXXXTV  srklu  hura[8aj         i-na  libH^-ai 

[ua].du  u  ;'        äU  6u  ka  tab  pari  f ?)'....'. -ti-ao  o»  gi-la-nin  »*  

uk  ta-a-ti-su-nu  ali-na  a-ni  a  sal  '"u  'kir  [bi-s^u-na]  abnu  jn?-sir-zs" 

-u-,.   g"-"*^   tap    ]ia-a-an-ni-su  nu    ''pn-   gi-la-a-nsu 

u  su-nu  Inirasn  Sa  da-ma  su-lu-u  |j    "II  na-aT-Vi-la-a-tuiL 

k\  Zr  ".sa  ki-i  a-ra-a>i-?*a-a-an-iii  bnr-ni-imi  "I  8Ü  ku-u-lia-rj«i-ru  ^ 
f^iparii  I  masku)  ap-pa-tum  i  «i-iö-su  u;^/)  is-ra-as-zu  '*linrn-u  nhhni: 
tn-:i-as-li  hurasu  wa  ta  ?)-ma  su-u  bi-u  niu-uh-hfl-i^u  gab-pa  KAiCKAE 
luiraMi  . . . -la-as-si    *^  j)a-a  ab   a->a-am   pa-an-sa  ra    m» 

ta-ar-ta-ra-ali  sa  hufrasi    ah  ...      u  n?  dah-hi  ta-ra  ali-i^ 

huru>ii  ^" mu-uli-hu-H  I  su-si  i-na  libbi-sn-nn  na-di  I  p  j«:. 

sar-iiiu  ba-nu-u  i  "  -n  sa  I.MI.ZU  -i-in-nu   y-niu-c- 

ri-bu  huraj^u  'f  '*  mlalA  (?)  .sa  .SUR  pl.  burasu  Tihbuiu 

  SUR  pl.  ZA.GUL.Mt    »»...?-8a  huraau  ohhu  -uz-zu  \1 

Siklu  [i-na]  libbi  na-di  1|  a-bi  aa-a-nm?  tum  ....  ••...? 

"...  IV  ^iklu  ljurasu  8a  i-na  libbi-Su  na-dn-tt  j|  iraKÜ  AN  ... 
huraKu  ahhuzu  XV  ^ik\n  huraan  [i«oaj  libbi  na-di  \\  **l  ra-a-a1.U*i4a 
siparri  V-IUi  buraau  ulibiuu  ^*III  Sikla  hurasu  i-na  iibbi-Ün  na^di 

ad-dn  Sa  bi  Sa  I§  (ipru?)  hnrasi  uhhusa  II  Siklu  hurafta  i-na  libbi 
na-di  i|  ^'I  mid-pa-nu  Sa  aa-mUri  a-na  V(?)-Sn  huraan  ubhaau  *'VI 
Slklu  hnraau  i-na  libbi-Su  na-di  ]{  *^II  ga-ti-ln-nn  bi-ir-mu  ||  $r 
§i-ri-in-na-s-tnm  kaspi  ...  mkln  i-na  Jiaku1ti-ia  ||  *'ldU  bal-ti-in  ka-ak 
Sa  TVL.TOL  hi<inf-ta  za-np-pn-rti  1|  ^^I  (roaSka)  a-ro-tnm  n-ra-nk-ma- 
a  an-nu  kaspu  . . .  jiiklu  i-na  Sukulti-Su  1|  **I  (maSku)  pa-a-gQ-mn  abnn?« 

ka-Sn  abnu  hnlala  banrt  "tam-lu-a-5a  abnu  uknü  banü  ta-a-  tarn 

lu-u  abnu  uknu  banü  *"kabbi-su  abnu  III.Ll.BA  uhhotu  Q  kabin-sn  . . . 

"abnu  ukaü  banü  ahhuzu  II  abnu  hulalu  banrt  gab-bu-tum  nbbuzu 

...  "sa  i-na  mar-H-sii  XVT  DIS.KU.SÜ  abnu  kuuukku  abnu  uknü  lianri 
'^lunasu  uhhuzu  I  al)nu  Itulalu  banrt  gab-bu-tum  sa  i-na  arki-su  suk-ku-kn 

X  siklu  huraau  i-na  libbi-au  na-di ^'I  iau  ha-nn  aa  sisl  aa  a-mii-'/ . . .  -ü 

')  ttDieM  alle  hat  Diuratia,  KSnig  von  MiUut,  [»einer  Toehtw  ab  Blitzt 
gegeben?"  siehe  hierlUr  die  Unterachrlft  der  nitch»teii  TiifeL 


296.  (B».) 
Bist  ba-nu-tnm  Sa  i-la-az-zn-mu  ta-? 


II  «I  narkalita 
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''^Sa  naSrt  hnrasu  tam-Iu-u  a  tam-ln-Q-Su  abnu  uknA  banA  ^'IIIC 
ükitt  i-na  aukulti-Su  ,\  **1  H  stvub-bi  go-u*ll-i  hurasu  iirn  du-kat-So 

•  «II  V  a  • 

**III  Biklu  i-na  SnkuUUiu  {|  gab>ba*ai-tiiiD  haraflu  X  iiklu  j.na 

rakniti-fia  j!  ha  Iti  huraau  XX  Si^Iu  Utia linkuiti-iu  [|   

abmi  SAK.ZU.  abnu  8IR  u    ßipri-tiu  hurasa  uhhusu 

...  a-na  II  la-    ?-m-Sa  abnu  J>I.TIR   

.    **   huraiiu  i  du  us  IV?  ?    «•[hurawij  i-na 

libbi-su  na-ili 

II.   *I  hflrni  kÄti?  sa  [parzilli?]  hurasu  nhhuzu  m{  f-8u-uk-ki-i>K[u 
'tain-hi  abnu  ukiul  banrt  VI  sikln  Imrasu  i-na  libl>i-KU  iia-<H  !   'I  harni 
kftti  sa  parzilli  mi-i-su-nk  ki-i-su  *abnu  iiknrt  hnnrt  V  sikln  Itnrasn  i-na 
lih>*i  HU    nn  di  |!    *I  liarrn   s\\n   hnrasn  tam-lu-ii  V  siklu  liuraMi  i-na 
libbi-sii    na  ili        'I    nia-ni-i- in-ni    sar-mn   XXW    alinti   nkni^  hnm\ 
'XXXV    abmi  XI.LI.BA.  kablu  almu  hnlalu  bann    Mniiasu  Aa  ta-ma 
SU  II- hl  u  \ih  lin  nz  I  "[I       sa  kAti  SI  pl.  almn  liulalu  bann  VI  i-na  niinil  ti 
"^buraHii  ubbuzn  VI  siklu  hurflHU  i-na  libbi  su  nu  na  dl  >'   "1  sr  ka 
sin?;  rat-na  an-nn  hnrasu  II  sikln  i  na  suknlti-sn    I    "I  pa  az  ka  a  ru 
hurami  Sa  ki  i  sipir  ha-a.H-zi      /.ii  up      in  XIV  siklu  i  jiu  Aukulti-Hii  '■' 
**I  ÄlT  a-ra-ap  sa-a-an  na  VI  idu-ii-us-sa-ar  y  sa  ta-nia  su-u-lu  u 

XII  jiiklu  i-na  sukulti-su      ^"1?  sa  jMI.Ztl.  [sipajrri  sipii-su  tam-ln-n 

  '^huiUHu  uhhuzn  kakkad-xn  abnu  AN.ZA.GULMl    fin 

UuraKu  ubhazu  **iDa-atrn*u*Sn?  8a  ta-kil  ti  a-nalX-üu  *'hUTasu  nhhuza 
XIV' Siklu  hurasa  i-ua  libbi  SD-nn  uadl  |j  $ITXAL.-^u  abnu 

Xf.U.BA  u  abnu  uknü  bauA  uhljnsu  **Mpri-fki  KAKKAR  a-mi-il  tum 
abnti  giS.ifir.^1  tam-lu-u  *'abuu  uknü  banO  VI  Siklu  hitraau  i*na  Itbbi-Su 
na-di  t|  *'I  (roaSku)  1.SIR  &i  gab  §i-a  u  tar-ta  ra  ah^ia  haram 
mu-uh^ha-ua  (?)  bu*Q-ut'as-i$u.nu  abnu  XLLL[BA]  Ica-rat-na-an-na-aMa 
abnu  uienu  banü  ti-Sa-ak- . . .  **XIII  iliklu  hnraHU  i-na  ]ibbi-iiu-nu  na-di 

1  ßtf?  ?  ?  »a  [I  »'I  fiü  (maiku)?  ?  ?  tar*(ara-ah  na  hnrasi  isu 

VR(?)  »VI  Siklu  huraau  i-na libbi-RU-nu  Da.[dtJ  |!  *M  §U  (maFku^ 

t^IR  Sa  ta-kil-ti  ki-izzi-Su-nu  [hurara]  ^"n  ta  a    na-nu  VI 

  u-din-ni-i-su  nu   3' abnu  HLLI.BA.  kabhi  tam-lu-u  abnu 

uknAl  banrt  sikhi  hurasi  i  na  llbbi-Su-nu  na-di  a-na  ka-sip  5a  i- . . . 

J  "I  (maSku)  I.SIK.  Sa  pa-/  sa  sir  du  us  ...  ri?  ...  =»U  Sl'  KU  ka-sip 

 sa  i  li  II  «  T  sr  (maskn)  I.SIK.  sji  pa-V  I  SV  KU  ka[.sip 

...  sa]  idi  (hihu.stu)  sa  ta-kil-ti   I  SU  KU  isinnü(?)    |' 

'•I  hibuHtti  TIKJR  Äa  TUK.ril.y  I  SIJ  KT  as  sum  ...  kn   "sa 

sipri  Iii-mi-ta   nndrt      1  hiUnstu  kitti  a-as-si-a-an-ni  1  SU 

sipru  iBinnü  sa  AN   *"  1  hilmstu  TIK.in.PA  I  KT.MAS.NIM.  sa 

MA!5  .*  !    4«!  hü)ustu  ha-zu-ra  I  SC  KV  riK  HAK-ri  .  .  .  sa?  

*M  KU.MAS.NIM.  u  I  lubustu  kubsn  Aa  ta-Lkil-ti'      "I  SA      zu  nb-bi 

KU-us-su-ti  SlT.T,\l.-su    •'*ahnn  ukni"!   banü   t:'i-iib--_Mj-bi  abnu 

XI.LI.BA.  sipii-hu   "a-riH  JII-su  tani  hi-u  abnu  uknü  banü  i-si- 

is-zu  ...    '■?-as-sa-'Ma-ra-anni  iubustu  ha-a,s-zn    ''XXV  .sikhi 

hnrasu  i-na  libbi-su  na-[»lij  j[ 

86 
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^•I  mu-tni-i(?)-ta«tum  8a  iiam-a-uam(:'*  si-   *"sa  hurasn  n^u- ui 

hu-U8  Kipri.su  ihw  nsO  ^°  VI  siklu  hurasu  i  na  lib-bt-tm  nadi 

»'«I  KU  su  liih-ha  ka.spi  ICXXXX  niklu  i  na  Sukulti-HU  '  •»!  abu 
AN.GI.  gi-la-mu  LXXX  siklu  i  na  sukuiti-su  I  Ol    ka£*pu  ... 

gi  la-iun  1. XXVII  siklu  i-na  sukulti  su  |'  *'II  I'.ANC?)  pl.  sii  pa  n 
apsl    ki  za  al  ii  su-nu    "Jiurasu    nhliuzu   u  iO  ^ i '^^    Ii!»  a-Ls 

II-SU  (?)  *'huraHU    nsi  a  an  iii  X  sikhi  liurasu    i-ua  ühhi^oru 

na-<li  I  V-gur  ru   »iparri   a  na    il-su   hurasu   tilihuzn        \  l   »'ik.  i 

liuiasu    i  na   liV>bi  su    na-ili        "I   raa-ak  ka-zn   giparri    sipri-sa   » i.^ 
Ii  Au  liurasu  nlilm/it    "°III  siklu  hurasn   i  na   liM.isn    na-Hi        *' X 
ga-su  pl.  laliuti  sa  al>n!   '      I  la  lia  aii-mi  sa?  I  Im  Ii  am  :t!'nii 
sir  j,Ml  '  •*  tau»-lu-u  al'nii  ukiiii  bami  Aa  j>a  aö  zu  ,=  jial  su  hnniHu  uiiiau  j 
**I1I  siklu  hurasu  i  ua  libbi  su  na  di      *^I  lai  li  aiii  Aa  :i)»nu  is-mi  kii 

huraHU  uhhuxo  "IV  [siklu]  hurasu  i-na  libbi  su  na  di     ' "  abnc 

marhal'JuI  kn>u-Bi'Una  abnii  iiuir*!.ial-1a  almaj  hulalu  gab-UB> 

uMnm  Sa  abni  ||   ?  kaabla-iu  kMl-da   n 

fiap  [lis  Vj   u  ku>ii  hurasn  

Rflckseite.  III.  Hoht^rodit»)  *f  .  \  ki-il-dn-fiu  nu  'ha:»« 

 iMnj  Bap-li-i$  *  kaspu  uhhnan  .  • .  ar  huraau  XXXX  fiUa 

kaapu  i'oa  libbi-Sa-na  na-di  \\  *I  iau  8a  $IT  Sa  KAR.KAR  pl.  u  h 
a*bn-u-bi  'tta  isn  ukü  huraau  uhhusu  XXX  Siklu  huraso  i*na  libbi^a 
na'di  j|  'I?  Sa  l5ll.SU.  ha-paUki-nu  gu-tnu-u-ra-Su  *hnniFu  umm« 
Sipri-BU  Sa  KAN.TUK.  pl.  tam-lu-u  *abtiu  uktiü  baoü  kakkäd-ca  aboa 
XILI.6A.  V  Siklu  Iiura^u  i  na  libbi  nanl!  \\  >•!  S^  MÜX  IS«  SXH 
pj.  u  sa  nisl  abnu  XI.TJ  P'A  "1  pa-as-ru  kaspi  uhhuzu  I  su-si  siklu 
knspi  i-nn  liblii-sii  na-<li  '-I  isu  SUG.TUR.  kaspi  uhhuzii  XXXX 
siklu  kaspi  i-ua  Ubbt<HU  na-di  \\   **l  pnr-zi-tum  hurasu  X  siklu  i  r.a 

sukulti-su   **I  pur-jci-tum  kaspu  X  siklu  i-na  sukulti-su 

8i:Ci.TUK  kasjm  siliru  X  siklu  i-na  sukulH-su  I  MAK  (iAR.  SIT.LAL-^a 
abnu  AN.ZA.ItUL.mI.  sipri-su  hurasu  uhhuzu  kakkad-zn  mi-ztj-n!:.-_"i 
abnu  AN.ZA.GUL.MJ.  II  siklu  hurasu  i-na  libbi  na-  li  l  MAK.GAK. 
hurasn  \'  siklu  i  na  sukulti  su  I  MAH.GAR  kaspu  ...  .siklu  i-na 
snkuiti-su  MAK.GAK.  isu  u.iA  IMAR.CiAH  km  U  -f  AL  1MÄR.*,AK 

i.su  uikai  inii  I  a-u-a-ta-a-uiu  In-n-u-us-hi  sa  sin  ü -f- AL  "1  sa  isäti 
kaspi  I  sii-si  \'I  sikhi  i-na  snkulti-'-it  i  "I  isu  al-ta-hi-lni  la-pa-mn  isu 
nsrt  KAk.KAli  liura.HU  ka.'^pu  uhlai/.u  "■'Ml  siklu  hurasu  XXXX  Aiklu 
kaspu  sa  i-na  libbi-su  ua-du-u  '*X  lubsati  nam-rum  Sl  X  KU.TJK  HAR.ri 
X  sr  KU  TIK.1R(?)  »X  Ulli  MAS.(U;L.  pl.  X  SU  SUH  .SUXUi'.  pl. 
i;  ••X'^r  lubuHtu  ta-ah-pa-tum  XSU  sa  I-SIR  bat-ta-nu(?)  i|  »'I 
bur-ki?  I  Su-EU-ub  Sa  kiti(/}  sa?  kub-ba^  ||  **I  lubuStu  Su-xn-ub  m 
kiti(?)  ku-ub-bn.u  ]|  **I  abnu  ta-a-pa-ti  Sa  H^moi  mur^pri  I  abno  ta-a- 

pa-tum        sl-  -gi  I  abnu  ta-a-pa-tum  Sa  ia-??.ti  '*I  abon  taa- 

pa-tum  Sa  rikku  AZ  I  abnu  ta-a-pa-tum  '*Sa  ka-na-a-at-ki  I  abnu  Uha- 
pa-tum  Sa  zn-*'a-ti  **  I  abnu  ta-a-pa-tum  Sa  rikku  ?  I  abnu  ta-a-pa-tun) 
•*Sa  [l>i-lrOHaan-ti  I  abmi  ta-apa-ti  fSa  ...-i-ix-tt 
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I     alaui    ta-a  pa-tum  SU    sit-mu-hu    !'    "X    (karpatu,    ki-ra  tiun 

ea.   saiani  Uibi  ma-hi-u   |;      I  SU  sa-ri-aui    sa   "1  .SU 

8a-ri<ain   ku('/)    gur  ri-   siparri    '*ia  eaza-ar  gii-?  * 

.  . . -nti'tiim  «a-ri-ani(?)    maiku  ^ia         ...  a-iia  ta  siparri 

([uh-]hu-xa  ^*II  gur-si-ib  Sa  siparri  ...  sa]  aial  ||  (maükn)  a*ri-tttiii 
«i*ni>iik>maa  [an-ni  Soj  kaapn  uhljuzu  fiikltt  kaapa  fia  i*Da  lib-bi 
iim«du-a  II  '*IX  (maSku)  a^ri-tam  Sa  uni*ak-ma>an-m-ia-nn  siparm  [] 

I  mUai  imrt(?)  mo-a-nS»?  ^a^Ta-at-ti-a^ntni]  |{  *^  l  li-im  Gl 

pl.  Sar-mu  U  IMm  Gl  pl  **m  liAm  Gl  p1  i|  ^•X  gi-ia  a 

luMi-tmn  Sa  ha-  i|  "X  gi-ia-kapa-tum  Sa  |]  "XX  Gl 

pl.  hab-ti?   "XX  Gl  pl  bouk  |1  "XX(?)GI  pl.  ... 

 n  II  "XX  Gl  pl.  Sa  iSAti  XX  Gl  pl.  wa^n  jl 

»»X  iH  KU  lltoi  Sa  Ü    »«X  sa-sa-al-lW  wa-na  Sa   |i 

»a  1-  -sa-tum  Sa  alp!  sa  8ip[arri  nhhuzu]   II-Sii 

kaspu  uhhiua  II  kaapi  ^'aa  i-na  lib-bi-Sa  na^du-n  jj  **>X 

gebrochen)» 

IV.  *?  Sa  bi-do-Q  ...  II  *  pl.  si-ih-hi-nia-tum  S[a  

*  ln*lM-  II  -sa  1-rat ti-i-iij  ni  SU  hurasu  

.  .  .  n  U  I  ti  VIII  siklu  i  na  sukulti  sii  :  •!  isu  LI§.  Sa  Main-iua  ku  1  an 
>5lT  bi  ru  abnu  ia  an  pu  ]\  M  SU  tMa  a-an-im  sa  abnu  ^ris  sir  iial  "V 
kalbl  hurasu  V  siklu  i-na  sukulti-su  '  "V  kalbi  kaspu  V  siklu  i  na 
fiukulti-su  I  '"VI  sa  a-ar-ra  sn  abnu  gis  sir-gal  !|  "I  i'lrt  u  saplA  ti- 
muu  I  "III  KU  (lubustu?)  UBIlTU-f-ZA  ra  ab  bu  turn  ;  lubustu 
iiriktn  sa  maili  ||  '*I  lubustu  ^  «la  sji  zu-nu  su  ?  sa  maili  j  **I  lubustu 
LIHITTU  +  ZA  risi  I  lubustu  LIBITTU  +  ZA  stpi  '«I  lui  Ii  am  siparri 
Ktt  Bl  I  J>U.TAH.GIL  sa  isi  ||  T  Tia  nr-ma-ak  tum  isii  l>r  na  ik  ta  nü-sn 
sa  si}»arri  |    ''I  du-u-du  siparri  1  sa  lui'-i  su  n  Ii  i  sli.arri      '  X  karjHiti 

siparri  X  ga*au-DU  siparri   1  *"  sipuni  X  ji-par^^;  lu  siparri  ü 

**X  !>U  siparri  X  sa  ap  In  siparri   I  "X  [su?)  lub-ha  siparri  X 

Sil  isati  ?*jparri      ''IISAK.Bl  =  taniü)  siparri  XXX  za  ag-gi  siparri  l| 

**X  sa      siparri  X  SU  an-ku  ri  in  nu  sipurri    ,  '*  siparru  X 

ap-pa  na  a  an  IUI  hiparri  ;   V  sa  sa-la-hi  biparri   j  '*  - 

«i-tum  siparri  I  bu-ulluustuni  siparri  j   -a  siparri  kudu  ... 

lu  up-pa-a-ak  gu  siparri  ,[  "  -ir-du  X  afihi  aiparrt  I  Sa  na-ak-gn 

siparri  jj   -U-na  siparri  I  ga-aa-tin  Sa  nminar  aipairi  [| 

...  lu-aS-hi  aipam  I  ka-l[a?]  ak-gu  aiparri  [[   aipani  VI  gu- 

(u]D  gabtt  siparri  uhhazu  j]  it-tiim'6i(?)-ih-pi  Sa  narkabti  ||  **y 

im  ?.TUB  Mamma-ktt  I  ?.TUR  isa  nrkarinu  li  "V  lau  LiS  pl.  VC 

gtt'On-ti  -I4um  rabft(?)tam  \\  '*V  li-im  gn-nn-U  ?'?-tam  «ihriti  Sa 

 tum  [[  *^  X  Sa  Gn>.I>A.MAR  (narkabtu)  X  . . .  bu-bu-tum  MAR  || 

*•  lam  ?  MAR  |1  "lumin  X  ni-i-ra 

 MAR  |]  4»X  m.mi.it-tain  ar-ma  ....  MAR  ||  ai-roU 

it-lnm  pl.  kiS<Sa4i  |] 


26* 
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4* IV  mf.ät  ]clü(ftti?]<)  (I  «>aii.iia-ti  ktMti  tir^ii(?)  gab-pa^na  mM 
'^mi-im-ma  ^(?)  Da-ii-mt>U  Sar  Mi-i-ta'S-iii-iii  ^a-oa  Ni4ai'tno  ri-ia 
tar  Mi'ifl*ri4  a^{^  ^ha  ta-ni  i  mi  it-ta din  un-(dn]  (amiltu)  Ta  tnm  Iii  pa 
'^marnt  zTi  a  na  (mäto)  Mi  iK-ri  i  [a  na]  Ni-im>mn-ri'ia  **arDa  aMa^at-ti 


')  "400  Gosdionk.' (?)  \\  "Die»  »Jiid  Alf  Gt  sc  h.  nke  der  Blit^ift  all.-j!iiint, 
**  welche  Dusbratta,  Kuuig  vuu  Mitani,  **Nüninüria,  ^Hitaem  Bruder,  ** Semem  behwiefftc^ 
itohue,  schenkte.  Als  er  Taduchipa,  "  seine  Tochter,  nach  Ägypten  an  ItHnuaftria  *Mr 
FnB  gri>«  ^dtmali  gßh  «r  aie  (die  Qeidieiike). 
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S.  8,  7.  Sul-mti,  blti-ia.  16.  ta-aS-pu-i«.  S7«  ii-sa  wMib 

8.  S»  1^19.  Btl^  der  Bote»  welchen      ein  Ffliflt  7 

S.  4.  68.  «ahi-iit-ti.  6  t«  dnmlpi.  68.  ta  aSim-nu 

B.  6.  di.  ftinit  kitti  Salmflai»  einen  wahrhaftigen  Groee. 

S.  8.  3,  8.  at-ta. 

fi.  9.  8,  6.  Die  Töchter  der  Haai>l;gattin  werden  nur  in  Ägypten  mit 
ihren  Brfldern,  den  Prinxen,  wotAk  wohl  an  Grotes würdentrlger 
verheirathet.   IVi  Haiiylonier  mtiBS  sich  mit  einer  Haiemaflran 

},egnn<.'.  n.    W.  M.  Müller. 
H.  10.  Ks.  14.   i  ti-])U  iiH 
8.  11.       alH  [ich  au  dich  schriebj. 
8.  12.  ?»,  14.  a-nu-um-rna. 

S.  14.  5,  30/31,  TM  Rtreichni.    7,  7.  ab-bu-u-ai.   9.  ul  ti-bi-i-lu. 

8.  15.  5,  30  31.  /I)  titr»'i('hfii. 

»S.  16.  7,       'dd.  u  bu  u  ui.    30.  ukui. 

8*  17.  7,  33.  gemeint  ist  eine  GesanUtecbaft, 

S.  IIS.  8k  86.  ^amutta  tiSSamma,  aoU  eilende  bringen.  naSü. 
'  6.  8,  80.  ala  opp.  tabali:  man  vermutbet  eine  Bedeutung: 

Waaser  oder  Luft  ib.  40.  Die  Verlobte  des  babjrlonisohen 
Prioaen  wird  eben  reif  geworden  sein,  in  den  nAehsten  Zeilen 
durfte  dann  eine  Auflordevang,  sie  su  schicken»  gestanden  haben. 
W.  M.  Mfiller.  ib.  No.  8:  No.  18.  (B  818)  schliesst  thatsftchlich 
.111,  so  da88  ergänzt  wird:  V».  *'a-nA  ka-kaad(?)  sum??  "mn- 
uh-hi-ika  "itti  Ha-ai  i-na-anna-a-nia  "li-mi-ti-ia  '*nar- 
kabtu  (?;  (inAtu)  Mi-is-ri-i  na-»u-u-si  schicken  die  Ägypter  mit 

nur  f>  Streitwagen  " u-s[f-bi  ]idu  ^*  tji  i  su   a-btt- 

u*ai  "...  ista-pja-ar  etc.    Rs.  4  (■=  Iii,  5).    *ga-am-nitnm  ... 

MU-bi-i-la  schii  k«.-  ^  Ii  il  j.j  n    tu  n  ma  •ma  liar  it- 
ta-at  la  ka  'li  il  ka  a  (wenuSalma  bereit«  abgereist  ist,  so  .soll 
sie  dein  üutt-  überbringen).    •  li-is-ru-u-pu  "ma  aft  ln  sa  si  in  ni 
li-il  ku-ni  "  it-ti-i-M«  in  i  i  hu  :  Hai  . . . .  .  hat  nur  wcni).' J.«MitH 

bei  Bich.     "AnfauK  uu  wie  y.u  erg.?    KAde:  IJa- 

nk-ku   -di-5a. 

8.  84.  6.  )}a-mu-at-ta.  84.  [i*n«-]an-na  —  jetzt. 
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B.  86.  18.  1.  tn  No.  9. 

8,  87.  11.  Bs.  2/8*  da  —  iot.  18.  tdie  FOeae  «bgeechnitteii«,  d.  b.  »ge- 

lähmt,  ^«c  W.  M.  Müller. 
8.  88/^.  12.   Rs.  5.  li  il  ku  ni.   6.  ia-biMa,   14.  11.  amfla  ^jn-ii^-H 

7u  den  zuhli  (hal-sa^)-Leaten. 
S.  30.   Rs.  8.  su  bi  lft. 

S.  31.  13.  dnn  sind  die  Wfi  n cli  c  d*»s  grossen  K<"nijrs  =  ^meinf'^. 
S.  32/33.  12.  m-ih  ri  k  l  zurück  hiai  a.  sa^u.   16.  |&bütA  suira'aasia- 

anni  7.n  xitflitjui* 
8.  34.  44.  tabi. 

S.  Ö6.  33.  u-tf-it-W-ra-anni.    37.  Fragezeichen  liintiT  kirü  m  Btreicn«zi. 

Aum.:  über  ird  und  tiiparru  8.  Wörterverzeichniaa. 
S.  38.  57.  iötmü  tura? 

B.  89.  68.  und  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas  begehrt,  so  wolle  er 

nach  aeinem  Hause  (=  in  mein  I^d,  an  mich)  sdmibeti.  f 

73.  SolroAna  Gruss  vernehme. 
S.  48.  19.  Hani  habe  ieh  sehnell  abgefertigt  81.  welche  mein  Binder 

(Wiederl)  schicken  wird  (Pris.Oi  damit 
S.  44.  15.  ma-su-u.  88.  Elngelllgtes  Stflck  hat  wiiUiehi  i-dn-u  (Anm.  l\ 

88.  i^ma^a-at. 

&  46.  18.  uhkat:  s.  ubuktu.   16.  §a  baba  14  iM  daa  Marktpreis  nicht 

hat,  werthloa  ist.   W.  iL  Müller. 
8.  49.  SO,  16.  und  dann  surückehren  s.  sahAm.  31.  i<Jdm  scbfitseik 

8.  ""km. 

^.  50.  6.  zu  lii-n  in-nif  f. 

i5.  51.  6.  seit  meiner  Knekkehrr'  f*.  salil\ru,  sihirütii. 

8.53.  23.  Mahl.schatz  überljringt,    32.  sa  pa  a-  . . ,  fi  sch%vi-rlidi  = 

s  1 1  i  (•  k  t  (•  (^aparti 34.  (Geg(mstan*,le)  a  u  s  Gold . 

ä.  54.  Anm.;  man  ist  geneigt,  auf  eine  Bedeutung  wie  Erstgeborene 

zu  rathen. 

S.  58/5U.  13 — 34.  ist  vielleiclit  links  (mit  einer  kleinen  Lücke)  ein  Bruch- 
stück, wie  folgt  anzufOgen,  jedoch  erscheint  es  mir  nicht  sicher. 

a(?).du  8n  u  (amütu)  m<  ta-jak  pa-a 

u  a^ni-  i>na-an-na  KAR.KAK.  pL  S]a  hurasi  nb- 

b[U'ku]tam  ..f^da-ag^gal  [amflati] m8rt fipri-ia  u-ul 
ut- 1( -i r-r[aa8-]fo  >*...?i-na-an-na(ia  »na]  kaCO-a-ia     . . . f ? 

ta*a«'kU'na<   "...?  Ba  I  ti  la  ka   kl-l 

Ujiy-U  a-na  du  C^da?)   (amitta) TM-f 

ummu*ka  {Sa^al]  Bom«ma  am-mi*tnm         ka'la-[4afl  ^a^«Mit  la 

. . .  i  h-m  u  (I  n  a  a  n  ti        , . . .  j*  y      . . .  y  >ia  a-na  ma-am  -  ra» 
?...  istu  tarjsi  abrt  ti-(AB.BA.A.  pl.)  ni  ...   "...  i  ]na 

lib-bisn  nii  ir  y...,,       , .  ?-nn  u-pa-a-an  pa-ii  (amiltu' 

Ti-i-j-i  iimmu-ka         .   "  V  V  . . .   -ri(?)  A-  

»>  tnm  .^  laCO   i-na  j'-ka   3^.  u-  f-]it-ti-ir:  dm  üi«t 

er  noch  mehr. 
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S.   GO.  43 — 56.   •*'hura]«i  ma  a-at  ta  sa  si-ij)  ra  ^'nm^s-su-ru-tnm  Ii- 
i«l-<li-na  8ft  hurasu  ub  bu  kui,!)  mu      . . .  ul  i-ti-ri-is 

u  abu  ka  n  la  ina(?)  kina-a  ia-nu  itiri-iS  u  (!) 

alji(!)-ia  su  uu-ti  "  -u  sa  a-ma-ali  ljurjasi  ... 

...  pl.  ma-aatta  nb*bn*kn't[um  mii8*]Su-ni*tum  "hurasi] 
...  pl.  k-i  [ibi]ri  ma>A-ta-at         {Uer)  la  i4b-pa*aS 

ahi-ia  GMMa     . . .  na ? , . .  um-iDa«a  **...? •nu'tum.  44. 

[ib-Jki.  ^ 

H.  61.  50.  hat  es  mir  nicht  gegeben*  6Sb/53.  und  das  Herz  meine» 
Brndera  m^^o  ic  li  nicht  krttnken,  wenn  ich  dein  Feldaeug,  [daa 
dir  versprochen  int],  nicht  gemacht  habe,  denn  wovon  sollte  ich 
es  machen? 

S.  63.  54.  wenn  ich  kranke  —  dann  werde  ich  surückschicken. 

fc*.  W.  72—78.   "...  il  a-bi-Hu  ra-'-muta  X-su  liti  it  tf  iran  ni 

II  it-t(i  R-ha  mi  i5|  i  (V)  ui'ir'[ta-Da"Ja m  daiui-is  dann  is  "ami- 

Ijüti  mftr  sipri-ia  i  Y  Ii  mi  is  sir  sa  uii-ti  um  ii  Ma-ni-i 

it  ti  amilu  mÄr  sipri-ia  ahi-ia  [üJ-iH-p u r- hu   Gi(y)- 

li  ?)-ia  ?  -um-mii  '*  al  (?)  u   lu-u- 

bu-u[.s?  u  ibsu  "...  u  alii  ia  i  tu-anni 

(ii  li-?  par  ma  ^*  ;  mehr  als  sein  Vater  mache  er  

zehnmal  Frenndsrhaft  mit  mir  und  mit  einander  wollen  wir  uns 
Kar  sehr  liebfii.    83—88.     . . . .  V  .su  ki  i  jui  i  "'...-hu-uu  iisti-iu 
u  a»-8um  "...  i]a  u-ul  "'...-un  u 

a-]na  ([tijl-mft'ni. 
S.  66.  98.  96.  KU  =  InboStn. 
8.  68*  fianv^a  ta  a^pa  (Acc.  malAI)* 

H.  69*  45b  annü  sn  iü-ma  undNaphAria  suaiehen:  Freundachalt,  wenn 

dieser  dein  Sohn  N. 
8.  71.  7.  iulmana:  (iruss.  14.  annd  nicht  wa  nnütu«  sondern:  siehe. 

8.  72.  2G.  (AL)  Ei-ik-ki? 
H.  73.  36.  Gruss  hiSre. 
S.  74.  53.  u  [Hl  bilj 

8.  7ö.  ü6.  viel  zu  streichen,  utlrl). 

8.  76  77.  29.  Ramninn  1.  Ti.sub.    39.  'an  ihnj  statt  ^niit?] 

8.  7^79.  1.*^.  ana  ka-al-li-i  zimi  f'bfrhrinu'en.    27.  Gruss  vernchmon. 

8.  bü,äl.  24f  13.  I.  sii  Kii-ui  i  ma  am  niu:  auf  irgend  einem  anderu 

möffp  mein  Bruder  nicht  hüren. 
S.  82.  33.  Au[ibuv_. 

8.  86/87.  28|  11.  ala  ziihra  =:  »ihra,  die  kleinen  .Stüdte,  die 

Dörfer? 
8.  89.  29,  13.  GruHs. 

8.  93.  33,  9.  [isu]    «a  ilippi  .Schirtsbaum   (od.  1    Maa.«s:  Ladung?) 

8chiirsholz?    Anm.  s.  in\  im  Worterverzeichniss. 
S.  95.  34.  18,  Wunsch  
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8.  96.  36.  Ks.  6.  mftri  1.  snlihftrl. 
&  97..  35»  R.  14.  »gagxaruc  noch  im  urspranglicben  Sinne  s"!^  Ebi^? 

ft|?ypt.  gingör  »Talent«.  W.  M.  Maller. 
8.  9Q/99.  37,  Rs.  10.  IM«*»>ni  =  limard  «ollen  bewahren? 

100/101.  38,  80.  ji-da.  39,  12,  ja-Va  Si-nu  41.  d.  am-tna-ti  ja  ta  :4lir 

Alten  (amniati      lablrüti  Z.  11)  wissen  es.  (jinUi?) 
8.  102.  26.  ahm  nim. 
IS.  103.  12.  i  nii-ina  <1n S8,  ob. 

S.  105.  At,  13.  Kr  will  doch  wohl  Geiseln  oder  Boten  sarQckbabeiL 

S.  106.  44.  27.  a  jnnir. 

fcJ.  ioa'9.  46,  26.  ilanu  ist  ein  doppelter  We^'  nach  ??   47a.  (ßifi- 

V  ...  Mm       ?  ...  ^  .  .  ar>hi  •'^  pa-nn-  >" .  .  .  anln:^"  k.i  .  . 


(lüAtti''  IIiiat-»f  .  .  ''■'a  :si  il'  n   '*u  a-na-am-ma  ... 

.  ,  .  .    'Vi  Ti;t  V;n  n    IIa  ti  i'^  '^^    '"'ni  il  1;\  ['jn  ;nvr 


mi-im-inu  ?   "ut  ta  sa  ta   '•i-Jna  ^ulmi  u  pa  ni 

. . . . .  " . . .  ib  a-mur  pa-nii-lu  am-  


*"  i  joa  (luAtu  Nii-lia-as-.si  «ar  (inAtii)  Ua  at  ti  *'a  si  ib  u  pal  Iih  ki; 
iS-tu  pa-ni  Su  [sani  tiin  yj  har-ra('/)-ttU  i-na  a-aar  a-si  tb  '^[i  na. 
(niahAzu)  Tü*niip  ii  pal^ha^ku  H-ip-tu-nr  n  gn-aii'ta-kn 

*^  i-]na  an*na  ?  ?  t-na  (matu)  Martu  **mAt  bfli-ia  tl-la-^* 

atn<ma  *'a  palha-ktt  i8-tu  inftt  biK>ia 


?  ....  i-na  ...  na  a  IUI   •\]}\  n  a-iua  ti(j)lVia  ... 

 la  i  na  ti  . .  zi  i.<   ti  Du  n  du  {ierstmmmeit^ 

fc>.  110  II.  47,  11.  und  mein  8inn  steht  auf  l)iener.sohaft  des  Köni^  ,= 
7M  «Iii  neu  dem  KOnig).  35.  Aharri  1.  Mar-tu  (=  Ainnrrii*  36.  u-ot* 
tasir. 

S.  112.  48a.  3.^.)  A-na]  Harri  biii  ja  ili  ia  Samsi  ia  ■^iiin  nia  A-zi  ri 
(aniihi)  anhi  ka  ma  'VlL^jn  u  Vil  m  a  ua  t*ipi  hili  ia  "'ih-ija  u 
Sanisi  ia  am  ku  ut  ,  *ul  tujm  a-ma  |^ti  pl.  .narri  hüi  ia  üiia 
•>aiiisilia  la  a  pa  at  tar  a]H?)  ta  ki  i-ma  .Sama.s  ...  "...-ti 

kii  iti.t  >amas  ...  " .  ?  i  u  ;fa  aw  zi-   pl.  a-na  pa  ni 

ia      "...  a  liu  ku  u-pa-au  ni  ...    "^mahazu)  Sjii-iuu-ri  ins 

an  [na  (Lücke).   ?  nii  is   .Slumuri  kii 

  "  ?  Si  ki-i-mi  i  ;  "a-na  ku]  kalbu  na  feirri 

bj{lHa  u  *^aH-Hur*n]  mi]  mAti-fiu  Sa  Sarri  bili  ia   n 

mArt  {Lück^:  *»  ni  ....    , . .  pa  nu-ta  ....  •* .  • .  gar-lm 

bi'li'ia  .....         a-ina-jtf  pl.-Sa  |  >na ?  (£«ldke)  "... 

n  ....     . . .  Saranl          *' . . .  na-as-  ...  pl.  u  im  

frl  u(?)  V...  pa'nju(?)ta  i-  "...  a-na  biliia  u-  i 

?  (aiuilOti)  ha<aa«an nU'U'fti  ^'...-bi  gab'bi-Au'nu  **M]arru* 
u-lum  biliia  ?  ....  '/-gu-nu  |  **bni-i]a  (mahAxu)  Sn-mo-ri 
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i-na<an-na  ma  **i-na]  ^8-mu^ii  n-pa-au-ni-si  '^kiPJ-na-an-na  li-ki- 
|ia*an-ni  ''a-n]u-ma  u-pa-an*ni  (ma^Asu)  8u-inu'ri, 
S.  116.  49,  10.  den  Dienet  1  60,  3.  den  sein  Bruder  ans  dem  Thow 
vertrieben  (nasftku).  ib.  8.  wie  alle  die  wohlgeBinnten  (sie!) 
Faraten,  welche  ein  jeder  in  seiner  Stadt  sind.  Anm.  xu 
streichen. 

116/17.  10.  I.  sa  la]  la-ki*i>  indem  du  nicht  auftaaluubt  einen  Farsten, 
den  sein  Bruder  aus  dem  Thore  von  »einer  Stadt  weg  vertrieben, 
ib.  14.  za-ar-ni  nt-da  =  sarriltii  Fein<l8chaft.  ib.  18.  nimm  mich 
zu  dir.  ib.  22.  3.  ein  Fürst:  Abi-niiiki  von  Tyrus.  ih.  27.  nach- 
kommen den  A'L'r.Mprci'luinyt'n :   hlickt«n,  achten  auf  die  Dinge. 

2<s.  »h'iti  Haii'U'hi:   wie  o.s  <lir  aucli  cru'eht.    ib.  30 — 3"i. 
.Sieht'  »lit'jfniv'eiJ ,  welclio  «hi  zu  rü  t'k  z  u  h  a  h  i«  n    (xlcr  ht-lfeii  =  ' 
tnrru  gimiUi      ^-nl»  täru)  wünsclist,  ins  Ffuer  Miclion  .sie  «lieh  zu 
werfen  (nasAkui  und  zu  verbrennen  (,kalü.I)  waa  du  selir  hebst, 
ib.  34.  getliau  hätte. 

b.  119.  37.  Ha«öeK:  der  Feindschaft  h.  zn  Z.  14.  ib.  36.  auf  Befehl:  im 
GefängniHS,  im  Gewahrbuui  (luisinuX 

fe.  1£5.  52,  23—27.  Un<l  alle  Landet  ''iiud  alle  Sut!  "ein  jeder 
8agen:  ••nicht  kehrt  zurück  (oder:  wenn  nicht)  Aziri  aus 
Ägypten  (la-a-mi  [it-ta-]zi  mi).  63,  11.  15.  beklagen  muss:  ver. 
nachlftssigt.  ib.  14/15.  aSar  nisirti  Schatshans.  ib.  16.  mi- 
ia*uii  für  die  Eigttnsung  s.  Farallelstellen. 

8.  126.  54,  6.  ur-ka  I.  ba8ta<ka.   ib.  24.  HC.  aabt  nirüti. 

8«  1S7.  54,  16—88.  Denn  A.  ist  ein  Diener  (des  Königs)  und  (doch) 
nimmt  er  das  Land  des  Königs  für  sich  au  (p?)  seiner  Ver 
Stärkung  (TMa  at*Su  statt  Bf-ki-at  iu  s.  sabl  bi  la-ti  (od.  1.  tiMa-ti?) 
wie  in  Z.  82)  und  sehr  ist  durch  die  Habiri  verstärkt  seine  Maclit 
(bMa-at'Su).  ib.  85.  dann  will  ich  bei  Sigata  ihm  entgegen- 
treten; 55,  18.  klagen:  vernachUssige  nicht. 

S.  188.  17.  aMa.ta  1.  ikli.i&  |  Sa-ta.  (Tlosae  —  ret^.  ib.  19.  ju-sa-na. 
5'2.  pu.uS-[kAn]  6.  manarn.    55.  ju-ba-li-it.    80.  ju-wa-si-ra. 

S.  129.  14.  mächtig  ist.  ib.  17—19.  mein  Acker  ist  derartig,  dass  er 
nicht  itritgt]  Getreide,  wt^il  nidit  stattfindet  Bestellung,  ib.  34/35. 
und  einsetzte  (TTG  inf.  absol.)  die  Ftlrsteu  in  den  (=  ihren)  Län- 
dern, dann  würden  alle  Lilnder  halten  zu.  deu  [angestammten 
Fürsten?] 

S.  130/31.  55,  02.  II  zu  .«tr<  i<  lu'n,  fi'i'H4.  i-na  'i-]di-ni-ia :  Bedenke,  was 
soll  aus  mir   worilcn  .    rvcnn  allein  bin.     ÖO,   II  — 13: 

was  ist  jeiK^r  A.y  J\in  1  >u'n<T  «le^  konivr?-  Und  d«M-h  trat.'lUet 
er.  ib.  2(>.  [sn-]iit:  untl  cm  hat  genommt-n  Jcikt  dies«'  2  Stiidte. 
ib.  Sl.  od<  r:  it^t  keine  Möglichkeit,  dasa  ich  nach  Ägypten 
koiniMcn  unbii  kann. 

8.  133.  57,  14.  alinitkin:  abfallen.    il>.  19.  noch  zu  streichen. 

S.  134/35.  Cb,  30.  ha  zu  nu.    59,  Ib.  zu  nur:  mit  mir?  ib.  17.  i  ri-su? 
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ib.  25  26.  u  ta-ka-[l)il  nun  iusi  ul  ta-i>a-la  ra li^  nn-l  «in  ^-aiztest 
zu  mir:  »fflrchte  dii  li  nicht  ,  un«l  wieilerliitlruiiicli  schri«.- Ii-' 
du  mir,  il».  29  30.  uud  e«  wird  dir  koinmou  Geld  nu'i 
Kleiduui^  von  dort.  ib.  33/34.  daaa:  weil  du  veruueh  iaütiig&t 
mich. 

H.  186.  60,  89.  jn-wa4i'ra.  ib.  83.  ja-dft-Dft-iiI. 

a  187,  89,  44*  frei  Bein:  fortUnfen.  47—48.  wiist  du  iiidit  benwf- 
deheiiF  Amori  warten  Tag  and  VaM,  ob  nicht  ele.  80^  11/18: 
unter  Befehl  Abd-«8irta's. 

8. 188/89. 28.  Bit  (Sa?)-ar.tl.  85i/86.  .amnt4hi  (1*  '«O  tt^ln(^nn:  eeine 
(des  Könige?  od.  meine)  Lente  werlfen  mir  vor  (jViln)  Tag  and 
Nncht:  dn  hitst  geschickt  ete.  Ibb  48.  nicht  sollen  neheo  die 
Trappen  gegen  mich. 

8.  140.  68,  16.  ki-na-ns.  68.  Ks.  6.  ju-j^a^mi-ta.  Es  ist  walimcJiffinlfch. 
tiass  68  nnd  106  sosammengebören,  wie  bereits  in  der  Ansgabe 
(B86  und  87)  vermnthet.  Auf  dem  Querrand  liaben  beide  Stikcke 
nur  6  Zeilen,  da  106,  Querrand,  8  beim  Autographiren  nur  rtr- 
sehentlich  lAederhoIt  ist,  aus  einer  die  ErgAnsungen  gebenden 
Ran«  l  bemerk  u  nj;. 

8.  142.  31.  niclit  sollen  sieben  et  61,  48. 

S.  144.  35.  ju-si-bi-la. 

S.  145.  Anrn.*)  zu  streichen. 

146.  GH,  3.  A  nia  i/;v.    32.  ju-da-nn. 

S,  14^/41».  BT,  IJ^  u  i-lim-inf-f  niid  w  kam  an  (Iii).  29.  . .  .  us-*-^3-.ir> 
31.  ima-at.    US,  2G.  ia-Ja-nu  nicht  sind  Tmppen.  9— äl. 

denn  zwei  Jalire  lief?t  darnieder  'TPC'  Psahn  44,  26,.  cf.  s  h  h') 
mein  Gcttriilc.  Nidit  ist  Getrei<Ie  da  zur  Nahrung  ftlr  ims. 
Waj^  sitll  i<  h  zu  cösen  geben  (a-na-pu-Au  w*E3  übers,  von  ubaiiit/ 
meinen  Bauern.' 

S.  15u;5!.  13.  i«!  hiti-,su-nu  die  Ilol/.cr  ilirtT  TIauhor:  cf.  Tliiuu.  5,  4. 

8.  154/55.  70,  11  —  13.  und  wenn  betreffs  meines  Bruders  (de«  Fürsten 
von  Tyrus)  du  fragst,  und  sagst:  Diese  .Süidt  hat  keinen  Ir'ür^itü, 
nach  dem  der  König  frügc  i^f  sa-al).  80.  an  in i.  71,  16.  ti-na- 
i-su  s.  Ter  achteten  mich.  88  ia-sn«af-nl  nndi  Terseb* 
tet.   84.  ibuli  ama:  sieh  empören. 

•S.  15<i/57.  30.  fiir  ra-ma-ni-ia.  Ü*.  ka-di-su  (JZ^l)  n  Uiur-2ii  u-ilanninu 
Tod  und  Krankheit  gross  machen.  68/64.  ^9»  wisse  der 
König),  dnss  ich  die  Stadt  de«  Königs  bewache  fllr  meinen 
Herrn.  Und  es  besch Hesse  der  KOnig  etc. 

S.  158.  71,  77.  is-liD-1.   95.  mar-zi. 

K.  169.  71,  74.  daHnnen.  Der  Bedts  der  Hta«it,  untere  VSter  ftflber. 
wenn  man  yemacbllssigt  hatte  iigend  wie  Stadt  nnd  Land,  dann 
haben  sie  ihn  nicht  gebracht  (sie  haben  Iceioen  TlrHnit  gebndit!> 
ib.  94.  schwer  s  wichtig;  od.  L  ka-U  wenn  man  es  sagtt 
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ib.  97.  ji-ar-hi*8a  es  möge  eilen?    72,  14.  Ich  xa  atreichen. 

SO.  ver&llen,  80  lange  die. 
H.  168.  74,  18.  (gegeben  als  Geschenk)  dem  Habiri,  (welcher  hinein' 

brachte). 
S.  164.  75,  S9.  8a*ra  ta. 

8.  165.  74,  24.  od.  ni-di>nn  satt  nadin  es  wurde  gegeben?  75,  S8.  »wie 
ich  ssget.  Zum  folgenden  so  sieben?  ib.  41.  seit:  ausser? 

8.  166/67.  55.  Sari  als  Hoffnung  itlr  mich  (?  Sari  balAtit).  64.  sollt 
ihr  es  besetsen.  88.  tar-si  abüti-ia  snr  Zeit  deiner  Vater?  Ori- 
ginal AN. 

S.  168.  76,  40.  Denn  Hunde.   77,  15.  in  der  LOcke  ist  die  Zahl  der 

Getöteten  zu  ergänzen.    17.  haben  sie  geschickt? 
S.  170,71.  78,  20.  ki-a-[iua\    51.  aus  der  Stadt. 
S.  172/73.  80.  Gub<ba).bal  «tatt  Gub  fla^  ina-afi-? 
S.  175.  81,  37.  denn  man  hatte  abgeschnitten. 

Ö.  17677.  81,51.  SU  U  m\  1.  aS-ra-nu?  82,  13.  ti-hi-ta-ti  s.  Verxeichniss 

sub  hiti\.    22.  nnn'lii  bil  ali  =■  bazitnn. 
b.  179.  83,  17.  ina  lu  ki  im  Handel?   18.  .Schon  lange?  48.  sie 

l>o!rit7,(Mi  Macht. 
S.  m\aL  84,  18yi9.  saUl  bi-tati-ka  li-?-am  deine  Truppen  denn  es 

 A? 

S.  184,'85,  .H5,  4S.  Rabl  ka  deine  Truppen.    86,  16.  bis  dass  sorge. 
S.  187.  34.  und  sollen  retten. 

Ö.  18b.SÜ.  67—68.  ist  nach  Sayce  in  der  Copie  eine  Zeilo  ausgefallen: 
to  the  country  of  Kas  attached  tliem^elves  the  sons  of 
Abdasirta. 

».  191.  89,  7/<?.  Nicht  vermögen.  90=66. 
8.  193.  91,  11.  iS-tu  Bimna  in  BerAt. 
8.  195.  71.  die  Stadt 
8.  196.  93.  1.  Sa  sn  streichen. 

8.  197.  105.  amn-Mann:  Rebell.   187:  es  richte  der  König. 

8.  199.  93,  £2.  was  soll  ans  mir  werden? 

8.  900.  95,  14.  ti-tu-m-na.   15.  [tniOna  i*bu  Su-na  [anaku]. 

8.  201.  94,  10.  bedringt:  belagert.  Rs.  89.  1.  500  Leute?  95,  15.  was 

soll  ans  mir  werden? 
8.  £03.  96,48.  juballit. 

8.  £08.  96,  £4.  als  er  (der  Bruder)  von  mir  abfiel (?).  84.  man:  er  (der 
Bruder)? 

8.  £05.  96,  44.  es  sind  wirklich  Söhne  »gemeint.   Anm.  su  streichen. 

45  4G.  «U'i  Rebt'll  gegen  den  König:  Azirn. 
8.  £06/7.  99,  31—34.    Die  Lehnsfürsten  haben  sie  geschlagen,  ihre 

^taldtr-  sind  wie  ein  Hunil  etc. 
8.  £09.  300,  3Ö.    l  ud  l:lni:5«t.   311.  heischt  Uechensrhaft.    101,  7  8.  und 
nif^bt   wi«  li<-n  ab  (au  na  lua-i^u  .«tatt   in  na-inu-£u^   [je]  deine 
Vilter  von  meinen  Vätern.   9 — 11.  die  iJohne  A.'s  sind  Vasallen 
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und  {bekandeloj  doch  alle  Lttnder  und  fettftdte  des  KAnigs  Mdi 

Gntfiflnkeo. 

S.  210.  22:^.  aiuilAti  ji  i'  [I>r.    Iis.  7.  ina  lu  ki  im  Haudel,  als  Jksaf- 

preis?  15.  fta'itlnV  20.  wpnicii  sif  hesetaen. 
212/13.  10?,  17:  ia di-in  od.  ••:»  .ü-in:  -fir<  J»f'n  K^h)  Miin n. 

12—16.   Ks  zieh«'ti  Li'iitc  ein  iii<i.  m!j<1  i»t*«K't/tii         \\' n  n  «it- 
miii  iiitcli  zusainiueiibringen  alle  nrisch«ft«*ti  mikI  •'.>  i<»«'l>ipil  oler 
si«'  ilie  Urtsfliaften y»es<>t3?f'ii.  \v»i  soll  ich  duim  ItU-ihi-nV 
i:».  215.  Ö5.  Wenn  luan  niuinit.    57.  uml  et»  beaclt tet  nidit  mein  Herr 
ihr  Thun? 

iL  216  106.  «.  NcK  68.   Quenmnd  •mi4uC?)-na  i-[nn-iiia  f 

8  XU  streicbeo.  8*  ti-is-kMn. 
8.  818/19.  IW,  17.  81.   A-ma-nn-ma.  .  107.  Dia  einaelnen  BvathMtkm 

lassen  aieh  suaaninienfiliimi. 
8.  884/825.  115.  8.  amMü  Sa-Jara[ta  Feiade.  &  ia-ki-fn  ist. 
H.  887.  117,  1&  waa  gethan  ist  ^-bnü  9  ab»)? 
8.  88Q/29.  118  Ra.  8.  jn*Sa  jam  ni  rt  Tert reibt.    118.  iasi-UHit  ^ 

19  pa-la-sa  hat  geschleift. 
8.  880^1.  120,  10.  nicht  ▼emacblässiKe  seinen  Feind(?).  17.  iSa-mn-^ 

tu  pa  la^a  hat  Surmir  <:psrlileifl  s»  119,  19.    37.  und  da»»,  vntf  er 

über  einen  ivebn^fürbti  n,  iiou  er  getötet  hat,  an  dich  meid«€: 
s.  233.  123,  5,  et»  sind  abKefall»  n. 

S.  236.  124,  7.  denn  haben  ktitien  <4rnn<l,  (\"<'iaiila>>imL',  li'-rht: 
äipru)?  11 — 13.  i>je  Schifte  wekhe  «Ia  lua  iii:,  L.'ei'li«'l.t  :i  sind 
mir  izibu  kaum  n8b  <{.  v.).  125,  5.  aonakam  überhaupt.  Ii.  iu< 
7.i-Ia  ma  au  s.  Wrti  tt  i  veizeiebnii^se. 

8.  237.  12ö,  16.  darauf :  ausserdem,  44.  sei  Gruss  gemeKlet:  melde 
imp. 

8.  888/39.  fxfbu. 

8.  846.  131,  24/25.  uns  legen  Tor  die  Stftdte? 
8.  849.  185,  88.  die  Stadt  -Ii. 

8.  851.  186,  6.  aussieht:  sfirnt  s.  Ml?  86.  niiJg»  pflegen  abftla  In. 
8.  868  187,  19.  und  besetst  Gebal.  88.  geecblagen  aind?  4a  pa  ^ 

aS.l^-at  Bnhe  bat 
8.  255.  7.  inuma  Üu-ut  (pur)  =  Inuma  Sa  seit. 
S.  257.  138.  23.  dass  sie  gegen  den  Qott  decartig  rer&hren  awd. 
8.  259.  36.  57.  Arsawia. 
S.  2«0.  141.  li  iz  az  raa. 

8.  261.  139,  64.  Katua.   6ö.  bu  hü  a.  Wörtenrerseichnias.  66.  lieben 

^ewM  b  ren  (ra»rt!). 
iS.  2*i3.  142.  19.  ich  bin  entiKiiiu  n  vor  ihnen. 
S.  261  ofi.  144,  12.  pn^  at-ru  es  «jud  abgezogen.    Ui      96).  • 
S.  267.  146,  18.  Fuiiuri.* 
S.  271.  Änm,  I.  p^K. 

8.  ilb.  ü7.  A  iiuui-iiniki.    bl.  kein  llul/:  o.  üu  6*J,  13. 
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8.  m  68.  nmniftii  Hatti? 

8.  281.  IM»  &  hat  geschmben,  wegen  des  ta-mi-kn,  das  hei  mir  ist 

(mir  aufliegt^.  W.  H.  Mfl}ler  ta-mf-ka':  CQH  besahlea»). 
8.  888. 1M.19/18>  wie  als  mich  einsetzte.  28.  Ich  habe  geachriebeD. 

45.  denn  es  fällt  zu  das  Land  den  ^abiri. 
8.  284.  157.  9.  iis-hi-hi-tn.  18.  sa  par. 

8.  887.  159,  2S:  »inagdali  appell.:  wie  eine  Festung  in  Ägypten«. 

W  M.  Mniller.    162,  7.  sie  nahmen. 
8.  2ö9.  162,  11.  ein  njjyptischer  GrosHt  i !   18.  taan*na-ka  tD2  a,\t- 

schlagen??    163,  9.  wetrnt'hmen  j^itlltt  ? 
S.  293.  165,  29.  kittn  =  T'nterthan?  s.  Wörtervorzeichniss. 
.S.  294.  l^l.S.  Uh.  4.  .^uh harnt iV 
S.  295.  m,  12.  8.  AK.  167,  18. 

S.  298,99.  173,  23.  |  i  hi  zu.  Glosse  zu  uballA  in«,  22  und  geraubt  haben. 

88.  15,  ITH«  (perf.  nicht  imperf.?)  zwei  Söhne. 
8.  17^.  9.  I  i-ma  (ba?^  la  kn  ba  Ii  mf  Worte  der  lAndessprache  mit 

vorausgehendem  Glossenseichea? 
S.  800/t.  Überschrift:  Mi^i.  177,  18.  a.  888.  la  80.  Ir-rubati  KT. 

dass  Ich  eingesogen  bin  In  Geser. 
8.  807.  84/86.  ob  ich  begangen  habe  ....  nnd  auf  mich  geladen 

(oder  man  wegen  lakal|n?.   6t.  deine  Beeatsang(?),  68.  den 

Beamten  des  Kdttigs.  ficfaieke  die         die  Ich  geschickt  habe 

an  den  König. 

8.  311.  181,27.  sal-mn:  ea  haben  sich  verbflndet«  35.  KaäsKnü,Nubien. 
S.  314.  185,  6.  Tagi. 

S,  817.  189,  6.  zu  vereinigen:  puhir  d.  h.  die  Karawane  zusammen-* 
stellen,   ausrüsten,   srhi«'kcMi.     M— 10.  denn   ich  bin  voller 
Wunden,  iiidit  vermag  ich  /.n  geleiten  meine  Karawane  zum 
Kuuig.    22.  (ienosse:  College. 

S.  318.  191,  6.  ar<l-di  su. 

Ö.  319.  191,  6 — 8.  die  AVorte  seines  Dieners:  Als,  wahrend  ich  nach 
Ägypten  gezogen  war  (fribu  I)  in  das  I.And  meines  Herrn,  d  a  hat 
er  genommen.  12.  |  ha-zi-lu  es  liegen  vernichtet.  /"OH  Dt, 
88.  88,  wo  hiph.  sn  lesen  t 

8.  880.  Anm.  1. :  der  Stadt  -tl  Ich. 

8.  881.  184.  Bs.  4.  üalmA:  haben  sieh  verbflndet? 

a  888.  188,  81.  48.  44.  jnta-ilr.  89.  ju  kabi-id. 

8.  888.  186f  18.  ka-si-ra  mp  ernten?  19a  8.  Klammem  sn  streichen. 
Uti  8.  Worterveraeichnlss. 

8.  888.  802»  10/11.  statt  n  1.  |?  in  Z.  10  Worte  der  Landessprache?  11.  | 
il-la-ti  ja  la-sa^rt  meine  Streitmacht  aussieht?  Übers,  von 
Z.  10? 

*)  ^massoretisch  als  hiph.  bezeugt  1);  dann  xa  fiuaen:  Der  KOnig 
hat  mir  geschrieben,  dass  ich  besablen  solle,  was  mir  aufliegt.  Ich 
habe  (demgemftss)  gegeben  etc. 
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S.  328.  2U4,  6.  »gii  zi  ttgj-pt.  =  Kutsch  er  spater  St  :i  1 1  anfsehtji, 
gest'ljr.  k5»(i.  e.  ko)-ta  (i.  o.  yaA,  häufiger  k;i  t;i  tki,  seit  Drr. 
XIX.  kü  /A  ua.  Asiatisches  Lehnwort.  W.  M.  Müller.  Zur  Erklina.: 
s.  Wftrtorvf-r7.pirliiiih8. 

S.  337.  213,  IS:  was  l.rliobt. 

S.  340.  217a.  (r..  iiiu  VA.  Tii.  KilG-f  1708).   •  ma  ?). 

....  snr  ]ri  In'li   *   suti  *sa(?>  t^rjribüia 

*u    pl.  I  iui  hi-8a    '^^Tu  ur  [ba  zu  u]  Ja  ap-ti-ha  <U  'i 

nakrat  alu  ]^]a  ki  $i  'lMI'[ma  ad  gar  jri  bili  ia  i'l   

ar-ni  *^gab'bi  f-hi  8i     ia  '*|j'fl'ina'Bd  'Sarri  bflt-ia  ki-oia  ^?4d* 

ma-atc?;  alu  I^-ki*Si  **a  a>  ?  at(?)  ala  Mo^mn-raHiSÜ 

 ?  at  *  f   -ni  8ar*ri  ^erschlagen  «ordcs 

sind  i}ftVS)  Turbasu  and  Japti-Adda  'und  es  ist  feindlich  

Lakifi. 

8.  858.  287,  7.  ^t-'-bi-i  heimlich  lOn.  18-81.  Siehe,  da  ist  Jtiaii, 
frage  ihn,  ob  (s.  adtl)  ans  . . . -fiaMSi-Mardok  und  Afitartf  er  vttjß^ 
(entflohen?)  ist 

S.  857.  840.  Bs.  8  meine  Reise:  Karawane. 

S.  364/65.  856,  85.  uo-as-ra-at  s.  WUrtenreiieiehnisa. 

8.  366/67.859, 17.1  ji-an  ma4a?  Sinn:  rettet.  81.  ma-adnia:  »Mtn  w) 
spliter  mtn^w)  Weg.  Gute  Wiedergabe  von  Ägj'ptisch  matne 
5« Weg«,  hier  =  Weg7.ehrnng.  Piese  Bedeutung  allenlings«  uicht 
flgyptisch,  von  den  Kanaanäern  orpt  emeitert.  Die  aniiliUi  .SI.MAL 
=  den  krtniglichen  Sendboten  ("w  pwti)  (cf,  Asien  nn<l 
Europa  274^cc    W.  M.  Müller. 

ö.  381.  22.  Mtlclif  s  -rr macht  hat  Abbilja. 

S.  384.  2h8,  1.  al)n[tiia  

ä.  3Öi>.  292,  8.  Kurpu  Si  hm  i  T>k.  .^    W.  M.  MttUer:  »"^j,  arali.  dinr.i 

uolil  richtig,  dann  su-ur  wa  (ja)  za  lesen. 
S.  390.  45.  hu-bu-Lun  nu. 

S.  391.  112.  Bi:  is  si  hu?  BU  =  na^dhu.    48.  ti  ni-da  ^aiuinnt. 

8.  392.  5;i.  71  ria  lah-da.  11 J  IG  11.  hi  pa  rn  di  (lubÄru).  Aum.  8  uchchtiiu. 

»S.  <i'J3.  31.  lu  pu  rii.    33.  I.  mi  is  ki  uMu  n? 

H.  397.  III.  18.  niiktaimi.    3;i.  35.  SI.    41.  uUL. 

8,  398.  46.  lu-lo-tuui.    49.  a-i  gul-hi  hu  pl.    64.  .Muhhari. 

8.  399.  41.  InbuKtu.  48  If.  KU  =  lubuStu. 

S.  400.  15.  SU  =  maSku?  81.  ZV  =  SV  ^  maSka?  8a  ma  nh  Uu  u^ 
58.  DI$.KU-8n? 

Die  beiden  Briefe  von  Nimmuria  an  TarhundaranS  von  Arsapi 
(B  10)  und  von  DoXratta  an  Nimmuria  (B  87),  sowie  B  888  in  der 
Sprache  der  betreffenden  Länder  sind  nicht  anf^nommen.  (Jedoch  sind 
die  darin  vorkoramenden  Eigennamen  im  »Eigennamen-VeneidmiflN 
anfgefilhrt)  Ebenso  sind  die  BruchstOcke,  welche  bei  Petrie,  Tel^Amani* 
init^etheilt  sind,  w^^husen.  Fflr  weitere,  nicht  berflckaichtjgte  kleiaeic 
Bruchstocke  s.  die  Vergleichongstafel  am  Schloss.  Einige  sind : 
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B  214.    BI  (bi'Ii?  baUti?)ia  8u(?)  ...   *. . .-^■•hu-tS 

8u  pa-o[li?]          »i'pl  bfli-ia  am  ku  u[t  *8a]-ni  tu  li  tna-ad  i  ou-nia  *§ar 
(mäto)  Mi-ta^an  a  zi  k[a-dn  narkabAti  hu?]  "u  kadu  sab!  DAN.KIB  ... 
. .  iS-mi  a-na  mimf  f  ...  "...  la-kn  a  bal-ku   °. . .  ta  la  Sa  . 

Rs.  '   'jn  5]a  am  ri  r[ii    ^. . .  Abd-a-Si'ir^ti  a-nu-Dia 

ir'i  Y   ^          duinik(?  y    a-na  iiia  li:ir(y;  sarri    •   ha-ia  mi  lu 

 etc.  (aby<hroch('u).   ■'Ferner  uis.sr,  da^s  der  Köni<;  yrm  Mitani  aus« 

gezogen  ist  "samml  seiueu  St  reitwagen  (?)  "umi  den  TnipjH'ii  y  Ks,',., 
vertreiben  ^. . .  Abdanirti  ....      . .  siebe      ..  es  erscheine  gut^?)  vor 

dem  König. 

B.221.  Vö.(!).  'A  na  sarri  [Wliia  . . . .  '  i  '.-^lunas 

[iitu  Sani]  ^nni'ina  ......  *ia  {abgebrochen).  Bs.  '   *ki  sa 

^anUtni  slljr   kaspn  ...  *SaiTa  l>fli[ia   ardn 

V  'X  amAti  ....  *aa  alS-Sum  ma...  ^la-ma-ad  li[ar'ru]  '^'bilMa 

$aiiiii['ia  damaS]  ««Sa  iS-to  (AN)  aTa^mf  l]. 

B.  See— sei.  S  Bmchatflcke  dnea  Briefea.  228»  1.  A  na  Ni  i]b*> 
ha  ri'ßa  . . .  *ki  ]bf  ma.  SeS.  ^ . .  narkabAti?  ...  *. . .  matAt?]  Am  ki 

i-ma-ka-t[ii  ...  *. . .  ni  iii*Di-ri[-ir?  ...  *  amfltiti  b^'Xft-ni-ti  LMe€, 

*. . .  hu  bi-li-ia  ...  . .?  ki  ma  nu  . . .  .'.  a  ]nu  um-ma  X  amfll 
...  «...  \\i(^mr  a-na  iarrri  bißi-ia ...  "... fiarni bili  a- . . .  »amüu?] 
a-ia-bi-Sn. 

6.226.    Bruehstncke  einer  grösseren  MitÄni  Tafel.  'Ana  

. . . .]  ki  b{  ma  ahu  k]a  ma  ^. .  .  lu]u  sul-mti    *.  .  . .  ana  amihi 

rabjiiti  ka  *   sn]I-mu  "...  i  ^ . .  pl.  Rs.  umCOmani  ..Ji- 
misi^ir  su     . .  ub  la. 

B.  227.      . .  j^ab  bi(?)  «...  la  di  ?...«...  i  Ii  ra  .. .      . .  Kl.JTA 

(=  suj^al)  Hipi  sarri  1»  ili  in  ...  m  nia  ......   •...?  mi  sarru 

bMi  [ia  ...  'a  (aimhiy  iu  ni  8U  iuu  .su  ut  ...    ^.  . .  ji-ik-[ki-im-ni? 

mi-ira-ma  ...  "...  auiur  mi  . . .  "...  a-na  (amilu)  [ar-ni-Sa?) 
o  

B.  238.  Stfick  eines  ^toa^briefes»  entbült  nnr  Enden  von  Zeilen. 
*a-naili*ia  *ik-]ta-bi  ^..-ak  *n]a*ak-ni  *...-ba*u  *. . . narkabftti-Sa 
•mar fiipriia  »la Mi.ih-i^  f«la ina-ah:hi-i8*)  ttHb^i-itSunn  <«...-nim-mf 
*...fEa-mi4B  *8a  ad-dnia  ''i]k-Sa-tu-nim^  »...  *ik-ia-t]a-nim^ 


<)[tn]ml    ^  Il'u.    *)  nabftau.    ^  kattdu. 


Dnidt  fOB  &  Bochbliidv  tat  Meii'Bnpiiii. 
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Wörter-Verzeiclmi». 

I  — •  (pbteioiadie}  Glosse. 


i  age,  agtdwm.  7,  91.  29.  16, 15.  16. 

18  7? SV  38.  20,  80.  85,  29.  91 ;  1S9. 

\.    i  ia  ne.    1,  ss. 

r.  ?   U.  290.  6. 

aiu.  fjui.  a-i-im-ma  quidmiid  21 ,  5;5, 
ina  a-i-iiu-mi-i  ümi  sa  23,  '6b.  a*i- 
twn  steis  (cf.  ^iiu)  28  RS.  l.  a-i- 
v-tim  wmmiai  86, 7.  ft>ja-ii»  «oiiita 
fbul  nie.  S8t  9.  a-ia  m\  isisunft 

a-S-u  Beamter.    180,  47.  181,  10. 
u-i-o  184.  6.  u-i-wa  180,  M.  igypt. 

'-i-du?  8,  21. 

a-b»  ?  (1.  a-ma-ta  anita?)  28  MS.  6. 

fti  1  a-b«-i!-a  6,8.  ab-bu-u-ai  7,7. 
29.  a-bi-ia  7,  19.  20,  18.  a-bi 
16, 19.  a-bu-ia  16,  24.  25.  a-bu-ka 
Si,  e.  a-bn-v-k«  91,  10.  ab-bu-ka 
7, 7.  aVbi-ka7, 12.  ab-ba-ni  11, 11. 
ab-ln>ka,  ab-bi>ia  pl.  8, 9.  ab-bn-ti 
65,  8.  a-bu-ti  75,  82.  21. 100, 12. 
o.  ab-bu-ti-ia?  21  RS.  30.  a-]>n  a- 
bi-ia  21.  1«.  n-ht\  a-bi-ia  17.  45. 
ft-ba  a-hi-ni  34,  5.  a-ba-i-ga  ana 
H-ba-i-ia  2b  RS*  1. 

i-bi?  162,  2S. 

ibbnoimii  ibba.  Lbanü.  q.r.  ^ura^a 

ib-bft  8  M8.  1. 
»an  i-bi-ti  aiar  nitirti  idk  

die  Sdkaitkammer  äm  JSSniffs. 

63,  15.  (nicht  n^H?). 
13tt  I  a-ba-da  =  ^l(at  181,51.  a-bft- 

ad?  195,  42. 

I  Ui-sa  a-bi- tu  ich  gehorche  ihm. 


^  mi  n,  52.  nuM  wOm:  f-ba-l 

^,  14. 

ubbuku.  KAK.  KAR.  pl.  ub-(bu)- 
ku-(n)-tnTn  miis^urütu  21,  50.  RS, 
15.  42.  r>8.  23,  32.  41.  )a  ub-kn 
penn.?  21,  7i.  ub-bu-uk-ta  s;,'. 
fem.  23,  21.  i&  abküta  ub-bu-ku- 
ta  22,  37.  53.  23,  19. 

abkfttn.  99,87.26,19. 

ub*kat  ami&tt  aboktii?  18  18. 

ab&ln  fragtn,  jn-ba-hi  8  ig.  76, 16. 
ju-ba-al  27,  I9.  ul-tu  ub-la  8  Mg. 
23,  14.  k!  ub-la-a^  21,  28.  u-tlb- 
pa -hn^-ln  1  präs.  18,  16.  25.  28.  ta- 
ba-lu-iia  3  ]•!.  7%  18.  u-bal  mittam 
4^,  41».  bi-lain-iiii  imp.  17,  18.  U- 
hü-bai-ak-ku  initlam  tibi  3H,  11. 
nu-ab-ba-lu  tramporUimm  196, 7. 
ju-ba^  abripiüt  a-Va-al-lA-a  [  i* 
^i-za  8  pl  178|  32.  ta-ba-lu-na 
äbr^piuHi  104,  58. 59.  sla  ana 
asabi-ia  u-b;il.ti  seilet  85,89.  — 
uMbiJ  1,  66.  5,  14.  Q-h-bi-la  1  8g. 
J^.  15.  usibiluni-ku  1,  58.  Hti-bi-la 
imp.  3,  12.  RS.  12.  su-bi-i-la  7,  13. 
sa  ana  su-bu-ii  ikbii  23,  42.  (22, 
8ü).  ki  U  »u-bu-li-im-ma  (mL)  ul 
iaAbUa  8,  U.  20.  tu-Ü-bi-la  2  sg. 
9, 19.  8  15.  lüibaftin  1, 55. 
ja^ii-bi-la  85, 85.  dl-ti-bi-la  6, 18« 
7,  38  iü-ti*bi-i-Ia  3  8g.  7, 11.  tultl- 
bila  2,  1^  21.  3  RS.  II,  14.  du-ul- 
ti-bi-i-la  17,  3fi.  3^.  tu-ti-bi-ill,  91. 
l.tu-[ulMMMl ;  2.  ;;i  .34.ul-ti-bi-i-ul 
8  pL  7,  9.  ul-ü-bi-ia  imp.  i^,  20. 

1* 
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4*  •  u-bi- 

—  u-ta-i)a-la-am  attnUt.  44^  5.  — 
u-ta-na-bal  vei-pfiegen.  1  6g.  51,  1^ 
li-ta-na-bal  13<>.  u-ut-ta-na- 
ab-bal-ni  olj  ifix  tu[m)-tA-na-bal 
51,  ig.  5£L 

u-bi-li  (amilu).  Träger.  180,  55.  u- 
bi-il  bilti  181^  LL 

abullu.  <)5i  Ii.  21L  üli  21x  adi  a-bu- 
li-jJi  85,  LL  a-bu-la  1^  aiL  a-bu- 
ul-li  I  sa-ah-ri  ("»ptf)  1J»5,  lÄ. 

ibru  Genosse,  College,  cf.  ahu, 
tappu.  lO-l.  16. 

iburu  Ernte.  3         L  m  s.  y^p. 

ibisu  i-ib-bu-us  17,  ü  46.  o.  1-ib- 
pa-as  1  8g.  präs.  (condit.)  21  RS. 
äiL  la  ib-bu-u-su  L  2^  lu-bu-us 
Ifi  US.  ub-ba-as-si  faciam 
224,  2Ü.  ti-ib-bu-us  2  sp.  3»  fi.  i 
ni-bu-us  20i  a£L  iii-ib-bi-is  1  pl. 
35,  a.  22,  ni-bu-us  salma  biri-nu 
xit  pacem  agamm.  Örf^  LL  ana  sar- 
ruti  i-ib-bu-8a-assu  37^  fi-.  a-ba-si 
ji-pa-su  91_,  l;^6.  a-ba-sa  factum 
24U.  liL:  a-bi-is  ibsu  annii  04^  ü 
83,  lÄ-  a-pa-as  ibsu  /m(  100,  a2. 
ICH),  aa,  a-ba-as  120,  LLL  i-bi-is 
53^  L  ji-pa-a»  71,  aiL  81^  ji-pa- 
su  ITT,  li^  afi.  ibsu  sa  la  a-bi-is 
intu  dariti  77,  10.  12.  KK).  42.  la 
i-pa-as  ib^u  annu  amilu  i.stu  dariti 
143,  L  sa  i-pa-as  m  BS.  lA.  — 
hurasu  la  ib-su  non  est  IH  RS. 
IQ.  sa  ^ipra  la  ib-su  s.  sipru. 
Ijurasu  Ja  ki  kuspi  ib-su  2,  La. 
ana  sipri  ib-^^i-it  17,  C)l.  ki  libbi  — . 
ib-M-it  18,31L  sa  kunna  ib-su  3  pl. 

a£L  —  ib-bu-us-ti  ffci  Hi5^  12. 
mina  ib-^a-ti  ana  10<?,  :s4.  ib-sa-ti 
collocavi  ?  10,  11.  —  i-ba-su-ti 
sutn  H»8.  i-lia-ya-ti  suvi  02,  is. 
!>3,  L£.  IW,  21.  Iii),  iL  i-ba-sa-ku 
H«7.  2ii.  2<i4,  fi.  i-ba-sa-ta  errts 
57.  4fL  i-))a-sa-at  (alu)  est  53,  iiiL 
is4,  liL  pal)i  i-l)a-^a-at  78,  üL  i-ba- 
^a-tu-nu  55,  211.  --  mina  i-bu-su- 
na  quid  de  me  ßet  55.  fia.  72.  L4. 
8Ü,  ^  J)3, 2a.  *J5.  i:>.  l>tl.  35.  100. 


i— -idu 

I      102,  2fi.  18^1,  liL  idi  il  ja  i-bv 
I      SU  81,  2fi.  —  ibus  mutu  ana 
I     anheim  154.  4^  —  belagern,  er- 
j     o&cn»;  i-ib  w»  60^  SA.  12L  nj-b.- 
\      US  c.  acc.  131,  22.  i-il>-sa-na  13^ 
!      1  pl.   138,  8.    i-ha-sa-nu  13:^,  T 
!      133,  4.  ta-ab-su  mätat  sam  occv- 
pent  (sabi)  80,  3J^   —  i-bi-i^  ir 
1     ianu  (inf.)  25,  14^  ib-su-tu  iba^i 
1      8,  aa.  —  ju-ub-pa-^u  facit 
157.  2Ü.  —  i-ti-bu-us  2,  2^  24.  niiz 
i-ti-ib-su  Ii  RS.  Lfi.  —  miinnii  n 
ni-ib-8u  nipli.  61.  42.  i-ni-bc-c-' 
I      11x2        33.  in-ni-ib-siu  l»iil£.  in- 
j      iii-ib-su        22.  in-ni-il>-bu-5a  ii 
RS.    21.    mini  in-ni-ib-sa-ak-ku 
{quid  tibi  fit)  quid  agis  50.  2ä.  \i- 
ni-bu-su  matati   ana  57,  S2.  in- 
i      ni-ib-sa-at  matäti  ana  snsu  53,?. 
I      5fi,  a4.  o.  in-ni-ib-su    ana  im} 
I      5L  2fi.  —  [it-ti-J  i-ni-ib-bi-iA  21, iL 
ibsu   Tat.   ib-si   annu   IL.  ^ 
Ua  RS.       o.  ib-su  IL  a-  '-i^ 
kali  ib-.si-sunu  12.  23.  s.  ibipu, 
Ibintu.  idi  sarru  ib-si-it-sunu  ?a  üi 
kima  sut  138.  2a.  ib-sa-tu  (pl.; 
j      si(!)  97,32.  ib-si-Uni?)  annu  71. 2$. 
!  ibsutu  =  ibistu.  156,  a.  183,  24. 
abatu.  in-ni-bi-it  237.  6.  L  in-na- 
ab-tu    gabbi    omncs  aufugerunt 
50.32-  in-na-ba-tu  78.31.  in-ab-fa 
hil  RS.  12^ 
ugaru  180, 

adi  bis.  8,  UL  o.  qvo  tempore:  IL^. 
I      a-di-sunu  stets,  trenn:  15  RS.  1*. 

18  RS.  2fl-  21  RS.  afi.  a-di  mu^ 
:      noctu  TA  RS.  2iL  adi  tilkuna^f<wn 
icerden  sie  nehmen  8*2,  32-  «-^ 
'      usuru  dewgemäss.   259,  i».  li^al 
sarru  a-di  anaku  ob  141.  la.  Ii. 
idu  Hand,  Seite,    ana  i-di  «eftf« 
15  RS.  IL  21  RS.  Band: 
149.  54(?).  64(?). 
idu.    i-ti  3  ßg.  1.  16.  23.  28.  9.  '23 
J^.S.  la.  i-ti  3  8g.  fem.  2L  2- 
3  Pg.  21  7^S.  a.  a.  li-i-ti  125, 1^ 
i-du-si  3  pl.  1.  31.  id-du-u  3  tS- 
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idlu  — 'km 


IQ  RS.  ^  16.  31.  sa  i-du-u  I  sg. 
^  lü  ji-da  sciat  38^  afi,  iatu 
8alma  ti-i-di  11  12  S.  19,  ti-i-ta-anni 
2  8g.  fem.  22i  L  ti-i-ti  22,  Ifi.  ti- 
2  8g.  28,  IS.  '-id  21i  fifi.  id 
[21,  48J  2ii^S'.  49,  fem.  lidi  sarru 
ana  lA  RS.  152,  ^  IMi  ü 
173,  Li.  o. 
idia.  55,  2^  57,  27.  anaku  idil  Harri 
75,  34. 

idilu  verriegeln,  id-du-ul  96,3^  ji- 
du-ul  142,     nu-u-du-lu  122,  aiL 

id'iDU  allein,  ina  i-di-ni-ia  55,6^ 
93,  2i  ina  i-di-ni-si  93,  8.  21L 
103, 

awätu  s.  amutu. 

izzu  Gewalthätiges.  14,2^ 

Szibu.  i-zi-ib  1  sg.  1,  63.  i-zi-ba-si 
relingitam  eam  101. iz-zi-ib  lag. 
65,  2S.  istin  14  ti-iz-zi-ib  50,  lh± 
2Q.  i-zi-bu  aluni-9unu  57,  13,  i-za- 
bi  inf.  180,  62..  —  i-ti-zi-ib  ala  1  sg. 
61,  46.  i-ti-zi-bu  3  pl.  88,  22-  i-ti- 
zi-ib  «:arru  al  kitti-8U  istu  kati-su 
55,  2,  la  ti-zi-ib-ba  noli  mt  re- 
linquere  105.25.  —  u-h  i-zi-bu  55,44. 
u-äi-zi-bu  ä  8g.  si-zi-ba-anni  rette 
mich  215,  8.  11.  —  li-zi-j»a-annahi 
servet  nos  (!).  126,  aü.  —  sarru 
i-ti-iz-pa-akku  ainit  te  5ü  RS.  L 

'zm  zürnen,  la  ut-ta-az-za-am  1  sg. 
lÖ  RS.  21,  23,  Ii  a  sg.  21  RS. 
63.  77^ 

ahu  Seite,  ina  a-lji  tamti  55«  2Ü, 

ahü  Bruder,  o.  College,  o.  a-hi-ia 
10,  la,  32.  a-hu-u-a  10.  U,  lÄ, 
31.  JRS.  Ii,  a-bu-ka  10, 21,  24. 
a-ha  a-bi-su  21  RS.  ^ 

tthäzu  nehmen,  ib-lia-zu-nim  (ala) 
140  RS.  £,  i-hi-zu  Glosse  zu  ubalä 
173,  23,  a-ba-zi  zur  Frau  nehmen. 
uhhuzu  (GAR.  ra)  5,  211,  17,  &3,  o. 
gefertigt  aus  (Gold  etc.:  tifcer- 
zogenf).  sa  isl  ub-bu-zu-du  2ii  33, 
u})-liu-zi-8a  (des  Palastes)  Bau. 
15,  11,  sa  isi  u-ti-ib-bi-iz  hat  aus 


Bolz  gefertigt.   22, 41,  cf.  arab. 
ahada  YIII. 
abuzati  Heirat.  1,  Z,  3,  Ifi.  Ifi,  23. 
RS.  lÄ, 

abamu.  ana  ahamis  3,  !£,  !£,  6, 
7,La-m,8,iifi,10,3fl,  itti  alia- 
mis  IL  Si  LL 

abinnä-ta-a-au  in  Erwiederung. 
(ahinnä)  2L  ^ 

abäru.  u-uh-hi-ru-ni-ikku  lü  RS. 
L3.  la  u-uh-ba»ru-ni  ib.  LL  la  uh(!)- 
ha-ar  9  RS.  L3,  la  u-'a-ab-hi-ru-ka 
125.  13.  ab-ru-nim  11,  2fi,  —  Aziri 
la  du-wa-ab-bi-ir  halte  nicht  zu- 
rück 52,  12. 

Ü  ah-ru-un-unnK«='arki-sul96, liL 

aha  tu  Schtcester.  h  12.  13^20.  16,6. 
42.  17,  £.  21,  1^  o. 

ahitu  Commisaion?  1.  90.  ft2. 

ahü  tu.  a|)-hu-ta-a  3,  Ii.  IL  a-hu-fu- 
taj  21^  liL  ah-hu-tum  Ji  RS.  lÄ. 

a-ja  (mi)  wo?  91, 42.  wenn,  falls: 
9L  L24.  124. 

ajaka  (mi).  na^H?  a-ia-ka  mi  wovon 
150.  52,  a-ia-ka-am  damit  163,  21, 

aiabu  Feind,  a-ia-bi-i  ijü  RS.  13, 
17.  a-ia-bu  81,  IL  a-ia-bi  56,  la 
97,         a-ja-bu  119,  31,  122, 
ai-ia-ab  lü  RS.  lÄ.  ha-ia-bi  82,  21, 

aimma.  (ai-ma)  je.  —  ul  nie.  10,  &. 

a  i  a n  u i  m  a  stets?  sofort?  II,  20, 

AK.  kaspi  u  kaspi  AK  (ibsu?  =  be- 
arbeitetes Silber  «=  Kostbarkeiten?) 
166,  12. 

akalu.  a-ka-lu  ul  i-ku-ul  10,  liL 
akuli  u  mi  ul  akul  21,  il,  akulu 
karsi  8.  karsu,  —  ipra  s.  i]>iru, 

akulu  Speise.  10,  10.  21,57.  50,  23. 
51,  22,  97,  38.  4L  138j  LL  o. 

a-ku-li.  G,\  I  a-ku-li Speise. IMilL 

ikallu  Palast,  ikal-la  15,  16.  der 
Hof  :  75, 11,  IL  91,  UiL  o.  ikalläti 
104,  20. 

'km  schlitzen.  lAtaraua  iäsi  i-kim(?) 
20,  81.  ji-ki-im-ni  ilu  assum  ibis 
nakrutu  bewahre  mich  vor  164.  20, 
47.  ji-(ik}-ki-im-ni  sarru  servet  me. 
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166.  16.  0.  ji-ki-im  sarru  mati-su  [ 
170, 14.  171.  10.  o.  ji-ki-im-ni  |  ja-  j 
zi-ni  199,  U. 

a  k  a  n  n  a  so,  uwfer  diesen  Umständen, 
daher,  desgleichen.  3, 11.  9.  6»  10. 
2fi.  2fix  13  RS.  L  17.  44.  47.  21, 
la.  ^  BS.  i3x  23i  liL  HL  o.  a- 
ka-na  2^  RS.  U.  \ 

uknii.  8, 40.  42.  11  RS.  Ifi.  o.  uknu 
KUR-i  15,  LI  o.  =  uknü  kidi=l  j 
oder  =  uknu  bani-i  ?  8.  banü. 

AL.?  Ideogr.  -  pakädu??  lü  ÄS. 
ü  8.  Xachträge.  i 

AL.  am  tu.  amtu  AL.  am  tu?  198,10. 

allu.  •=  »l^n.  al-lu-u  27,  lft..'>0.  70,<Z0. 
HL  LL  Ifi.  83.  45.  o.  al-lu  61.  40.  • 
74  RS.  ISL  75.  11.  81.  51.  amur  | 
al-lu  vide  nonne  81_,  fiä^ 

alu  Ortschaf t  =  IR.  KI.  o.  a-la-ni  ; 
45,  23^  a-la  opp.  tabalu  8,  üö. 

ilu.  il  stat.  constr.?  18,  2Ä.  ilu-pl.-u 
18,  SS.  il-Hm  104,  2fL  iS. 

ili.  ili-si  l^liL  U  IJi^^^^ 
43.  5iL  18,  22  etc.  2L  Üi  däku 
loeü  164i  LL  * 

til  (u-ul.)  o.  cave  ne:  7,  2Ä,  nonnc? 
7,  22.  u-ul  la-a?  88,  IS.  1 

iili?  i-li  kabi  karsi-ia  1<>2,  13^  3fix  ' 

i  1  ü.  i-la-am  46^  24.  t^ami  u  irsiti  lu 
ti-il-li  21j  24.  ul  ti-i-la  59,  41.  i-ti-li 
95,  a.  loa,  12*  64,  137,  2iL  i-ti-  | 
la-am  65,  U,  i-til-li  180, 45,  i-ti-il-li  : 
ai'ki-8u  51j  1^  ahi-ia  aiia  kussi  abi-  ! 
ka  i-ti-li  35, 17.  ji-ti-lu  3  pl.  ni-til-li  j 
IW,  Ii,  ti-ta-lu?  180,  äfi,  u-hi-ü-li  | 
21^  aü.  j 

ilü.  Adj.  matu  ili-ti  5ö  BS.  25. 

ullü.  ul-lu-u  21  BS.  ^7-  fiA.  ul-li-i 
21  RS.  35.  2Ü  /^S.  ai.  ul-la-a  21, 
41  (?).  ul-lu-u  ana  piu  ul-li-i  24,  , 
2fi. 

alzikku.  L  (AL)  zi-ik-ki-sunu?  ß. 
zikku. 

al  aku  ffehni  i-la-ak  1,69.  i-la-ku  3  sg. 
Ij  äl.  il-la-ku-nim  Ij  ul  al-la-ka 
cave  veniam  7,  2Sx  il-li-gu  3  sg. 


23.38.  i-il-la-gu-u  Üpl.  präs.  24. 1 9. 
i-il-Ia-ga-am  statt  illik  3  ag.  45,  4. 
i-il-la-ak  yrm*  potest  17,  &2.  a-li-ak 
131,  11.  133,^  ü-li-uk  132,  ai- 
ka-ti  im  TL  15-  80,  la.  al-ka  2^  15. 
21.  al-ga  50,  2^  a-li-ik  arki  96,  LL 
150,46. 165, 2Ü.  ana  a-la-ki  U*  ESA. 
it-tal-ka  20,  is,  it-tal-ku  L  LL  it- 
ta-al-la-ku-m  8^  fi.  i-ta-ft<t?)-U-ku 

alpu.  25,2a.5L21.  7L22  etc. 
ilippu  SchiJ".  29,  LL  ^  fi.  LL  5L 

.S6.  .59.  2&.  o. 
ilkil  Bettung  statt  likü?  ana  ü-ki 

9L  23. 

ultu.  ul-tu  10.8.  31  BS.  ifi,  ul-tum 
3,fi.  BS.  HL  lÜ  ÄS.  2,  als.  seit: 
11,  15. 

i  IIa  tu  Streitmacht?  202,  LL 
ammA.  ina  aiii-mu(!)ti  amäti  IL 

21  ÄÄ.  7^  am-mi-ti  IL  am-mi- 

tum  2L  13.  15. 
ammu.  (amilu)  am-mi  (QP).  Oheim, 

Vencandte.  45,  22. 
i-im-mu?  2,  22. 

imu  Schwiegervater  (das  Oberhaupt 
der  Familie,  aus  welcher  die  Frau 
stammt).  IL  3.  18.  3  etc.  i-mi-su 
186,  ft. 

imii  gleichen,  i-mu-sunuti?  8,  27. 

ümu.  Tag.  ümi  2^  10.  u-ma  immu 
Wetter  10  RS.  8.  13.  ina  umi  siii 
18^  12.  2L  Äfi.  5L  üma  u  musa  üii 
18,  L3.  tima  u  müia  s.  müsa.  ina 
ü-mi-su  18,  U.  19, 12.  ina  n-mi-sa- 
am>ma  159.  ^  ina  timi  mgkich  / 
94,  lÄ. 

umraa.  o. 

ummu.  Mutter.  1. 25.  21, 9.  RS. 

14  etc.  2L  ÜÄ  etc.  5L  21L  u-mi-ia 

179,  m  etc. 
'm^i?  li-mu-hu  261,  1&.  amäha 

festigen? 
u-mu-ta  duppa  . .  .  150,  il. 
im-ku      imku  treüe,  Ratgeber? 

54,  7. 

amilu.  11  ÄS.  LL  LL  27,  30,  Lk 
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16. 19.  29,  14.  53, 32.  amiluti-sunu 
1 1,  20.  HS.  4.  6.  16.  a-mi-lu-u-tum 
Iß  M8.^  (verb,  in  sg.).  kali-sunu 
a-mi-lu-u-U  19^  SiL  amil  alu  •  • .  j 
Fürst  .  .  j 

amiltu.  Lß.3.l2.Lfl.  17,85.  85^ 
2t  o.  a-mi-il-ta  9,  13-  Ii  30,  2L 

'  m  m  =»  DOn  umu  iin>niu  ist  heiss  lü 
RS'  & 

u-ma-rai  3,  24.   RS.  4.  u-ma-ma  , 
Tiere  8,  Sfi.  | 

ammini^ana  miui  tcarmn?  am* 
mi-ni  LSS.  3,2.19.  4^7^  7^14,33, 
10,  Ifi,  2«,  L  am.mi-ni.j  15, 
RS.  a-mi-ni  76j  aL  Q.  a-[na] 
mi-ni?).  am-mi-ni  35i  ü  a-na  rai- 
ni(m-mi)  2L  fti  iL  54j  lö-  Iii  L 
75,  8.  I 

umniani(?)  Truppen?  statt  umma- 
nati?  150,  43.  I 

u-ma-an-nu-tu?  lH2j  21.  | 

imku  s.  im-ku. 

Smiku?  lu  la  ti-mi-ik-i  37  RS.  LL 
i  m  ii  k  u.  i-Tnn-tra-ia  Vrrmö<jirn "0,  liL 
imuku.  ina  i-mu-u-ki-i-iin-ma  ^c- 

zwwiffen.  2L  liL  2£L  i-mu-ki  15<>,  L  . 
amaru  ■>  hebr.  "iDH  la-am-ra  19, 

la-a-mur  =  "IOhV:*  70,  12. 
amäru  sehen,  i-mu-ur  (mur)  L  1^ 
10  RS.  23.  17,  22.  i-mu-[ru  ii  sg.] 
in,  La,  a-mur  L  2a,  13i  LL  19,  ai. 
a-mu-ru  15j  fi.  17^  12.  i-mu-ru(m) 
3  pl.  Ij  aa.  21i  ai.  ta-mu-ur  ä  sg.  , 
fem.  1. 90.  ti-mu-ru  ahi-ia  71_j  Ii. 
li-mu-ra  ü  sg.  lÜ         22.  da-am- 
mar  tim-ka  u  tim-su  «teÄsf  auf 
deinen  und  seinen  Vorteil  50,  2fi. 
da-mar  50         4.  a-ma-ri  inf.  all 
RS.  h.  151,  fi,  a-mu-ur  imp.  11  . 
RS.  17.0.  a-mur  21  jRg.  46.  38.6. o. 
am-ra-a  videte  ^  31L  a-mar  3  sg. 
perf.  181.30. —  i-ta-ma-ar(mar)2.l  7.  i 
25.  IL  22.  21i  2fi.  a-ta-mar  23,  a.  [ 
i-ta-am(tam)-ru  dpi.  23j24.22.ai.  , 
—  amilu  a-mi-ri  181,  29.  , 

imiru  Esel  25,  2fi.  öi,  22.  ! 


imiru  Schaf.  oL  21  ^  12.  Ifi^ 
138.  12.  o. 

amtu  Magd.  55,  t  61j  54.  69,  8i. 
119,  2.  14L  11.  o. 

amatu  (awatu).  Wort  1^  IQ.  a-wa- 
ti-ka  L  15. 42.  a-wa-ti  L  5<L  fi2.  fia. 
a-wa-at  1,33.  a-wa-tu  pl.  181,fia.a- 
ma-ta  3,  \sl  a-ma-tu  6^  11,  10.  ai» 
a-ma-du  23^  25.  a-wa-ta  28,  82. 
a-wa-ti  39^  LL  o.  Verhältnis:  lOj  3^ 
amati  [bauati]  9  RS.  1£. 

am-ma-ti.  Wort  der  Sprache  von 
Donip.  4L  a^  11  =  labiniti  die 
Alten?  L  81  am-ma-ti  ji-ta("9  jida) 
die  Alten  wissen? 

i  m  m  a  t  i  je,  im-ma-ti  ma  ul  nie  19,31. 
21  12.  2Ü.  im-ma-ti-i-mi  schliess- 
lich. 2L  23.  stetst  durchaus :  21, 4Ä. 
RS.  55. 5fL  53.  im-ma-ti-i-mi-i  so- 
bald als  bl^lA^  nie:  I,  Ux  statt 
inimäti[ulj. 

imtu  »  nDK,  Treue?  ina  im-ti-ka 
54i  a. 

i(?)-mii-ta-a8-8U?  41j  ö. 
u-m'i-a-tu  (umat  pl.  umu?)  bis 

21^  13. 
AN.  Ml'Ö.?  25.  20. 
AN.  AB.  BA  -  uabalu  Festland 

151,  42. 

aua.  Präp.  was  anbetrifft?  130. 4. 
limur  pan  §arri  a-na  pani-ial54,  IS. 

ina.  Präp.  in  lü  RS.  iL  istapar-ka 
i-na  rabi^i  als.  54j  liL 

anu.  märat  a-ni-ia  meine  Tochter 
Ij  2.  abu  a-ni  181. 13.  an-ni-ka  Ij 
32.  21  RS.  ^  ahati  sa  an-ni-ka-a 
L  34.  93  =  kä^a  L  02. 

an  na.  an-na  ul  asa  kinanna  pal^ati 
da  —  so.  75,  ifl. 

annü.  29.  Li.  an-ni-i  3  RS.  liL  an- 
ni-ta  aiiuUu  3^  ISL  ohne  amäta:  L 
23.  10,  11.  IL  10.  an-nu-tum  1, 
15.  42.  5fi.  35.  afi.  an-nu-ut-ti  5,  2i>. 
an-nu-ti  11  RS.  6,.  an-na-a-tum  9t 
11.  L2.  an-na-tim  16i  12.  an-nu-u 
mär  sipri-ka  siehe  da  ist .  . .  10, 
TO.  annü  sü  tcenn  dieses  . . . .  17, 
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27.  an-nu-u  mät  b'ili-sa  5L  äs- 

Bum  an-ni-ti(-im-ma)  3.  VL  IB,  14. 

21  RS.  nirta'amu  aii-ni-ta 

17,  14.  an-nu-u       nsn  siehe.  Tö^ 

LiL  lÜi  £lL  an-nu-U8  siefie  55,  23» 

2fi,  56,  aa.  2ä  JSS.  8.  — 
annu.  Fer^eÄcn.a-na-ti-sunu? TOiH. 
a-na-a  ma  mc.^  150,  lA* 
inu  Zri^.    i-na  Kurigalzu  7,  ifi» 

i-na  baläti-ia  72j  Ii.  i-na  rabis 

sarri  88, 1^  8.  inanna. 
inix  Auge.  [10  ÄS.  22].  15^  ü  23, 

21.  27.  an  128,  a4u  ana  inä-nu  «= 

aua  inahri-nu  97,  22m 
u  nd  u.  als.  DM  +  t,  nicht  arab.  'inda). 

15,  22.  21,  la.  fifi.  23,  IJL  22.  un- 
di(?)  35,11.  un-tu  17,39.  B2Io. 
un-tum  23,  13.  in-du-ura  96i  21. 
in-du-um  129,  L 

an-da-mu  tilku  mimmu  pl.  an-da- 
mu-ia  Vermögen?  53,  33i 

|a-na-ja  = -»i«  =a  ilii)pu  196.  2&. 

anaku  1,  66.  75.  2,  13.  3^  12.  16,  lA. 
a-nu-ki  180,  ßfi.  fia  «  '33«. 

annakam.  durchaus, überhaupt  125, 
5.  12.  13L  IS.  166,  13.  222  BS.  2. 

anuma.  a-nu-um-ma  Ij  liL  33.  5, 11. 
13.  16.  36.  17.  45.  Zi.  35  RS.  LL 
36  RS.  L  39,  20.  42, 1.  ä  etc.  statt 
inanuä :  1,  30.  27,  11.  13. 

inuma,  inuma.  als.  1.  26.78.88.  95. 
27,  a.  indem  25,  m.  weil,  denn  28, 
m.  dass  2L  3.  LL  41,  12(1).  45,  44. 
47,  13.  49.  2.  QÜ  RS.  aa.  51, 13.  53, 
afi.  55,  2.  60,  a.  lidagal  inuma  ul 
ob  nicht  55,  iL  statt  anuma  28, 
23. 

'nn?  ji-iu-ni-nu-nu  177,23. 
a-ni-na  18, 1. 

inanna  =  ina  annä  jetzt.  L  13.  2, 
13.  3  RS.  2.2.6,liLLLLil.l0, 
31.  11.  13.  RS.  Ifi.  17,  12.  49.  54. 
ai  RS.  a.  I.  o.  a-na-an-na  127, 15. 
i-ni-in-na  26,  13. 

ans  ab  tu    Ohrring.  an-sa-]»a-tum 

16,  43.  an-pa-pa-a-tum  21  RS  22. 
tmtu  s.  undu. 


I  unütu.  21,  86.  87.  23.  8.  14.  16.  g9  1 
!      25i  31.  33. 13.  2L  1^  lOL  23.  I 
isinnu  Fest.  2i  13-  2Ü.  I 
aau  Arzt,  a-zu-a?  28QRS.iu  \ 
«jOK  is-si-pu-ni  sammeln  ?  15,  iL 
U8-sa-pu  «=  iissapu  pr'as.  0;.  rpp 
plündern?  41,  2. 
a-si-ru  s.  asiru. 

iptiru  Löseffeld.  81.  9.  87,  IL  12- 

RS.  13.  196,  31. 
apälu?  ip-pal-su-ui  1&4.  12.  pU^ 
a  p  p  u  n  a  sehr,  erst  rech t.  hiL.  ü 
fil.  22.  16,  15.  23.  3Ü.  17.  10. 47.5: 
18,  12.  2r,  22.  23.  etc.  6L  2^  ^ 
a.  o.  mi-i-na-ara  appuna  4^  5.  TT, 
^  «=  (')iD?  ap-pu-na-na  äüBS.  . 
I  I  a- pa-ra  =  IDP,  ipiru.  | 
ipiru,  ipru.  Staub,   Erde,  i-i^im  ' 
j      15,  14.  i-bi-ri  17.  61.   IS  RS  H  | 
11.  21  RS.  Ifi.  ^  12.  2a  RS.  ■ 
'      ipru  sa  sipi-ka  M  ft*.   IS  !  i-bi-r. 
I      96.  3.  up-ri  131.  5.  132,  5.  232.3 
I      233,  2.  26L  1.  ti-ka-lu  ip-ra  lü 
t  afi. 

j  1§.UR.  (amiiu)  9L  H.  LS. 
I  aBu.  ina  kati-ka  1,  88.  a-r. 

I      inf.  57,  12.  59,  lÄ.  a-sa  inf.  6(\  IT. 
'     64j  22.  a-ga-u  3  pl.  Mi  11.  tu-s»- 
sisi-ia  3  pl.  196,  3.  tu-sa-na  2  sc. 
masc.  oTj  ß.  tu-sa-na  sabi  56. 32. 
I      75,  33.  li-sa-a  ^  8g.  B  HS.  Vu  ju- 
j      UB-zi  exit  157.  13.  summa  ju-si- 
I      na  siarru  3  sg.  55,  aa.  it-ta-a-va 
I     21. 85  ?  od.  sub  t*n?  it-ta-as-ii 
I     48,  13.  aus  Aegypten  kommen-,  opj . 
iribu:  ana  a-si-i  37,  RS.  L3.  My 
sa-am  3  sg.  65,  31.  6L  12  (29?;i.  \t 
a-sa  3  pl.  75,  33.  la  tu-sa-zn-ni 
ir>4.42.  u-us-sa-ni  «=  hiph.  ?  n.. 
i  s  u  JIolz.  2i  32.  L  32.  IL        21.  7ö. 
22,  11.  25,  2&j!  i?i  rabüti  4a  a2.  i>5  . 
bitati  69,  13.  TU,  12.  II  ini  (  sabi  •  ! 
mat  Ka«i  137.  33. 
1  u-sR    mit   Ideogr.    US?  Tribute 
I      Bachschisch  ?  124,  liL 
ußu?  21  RS.  83. 

isidu  abschneiden,  ernten?  38,  23. 
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^ad  ns-si-id-du  priifeti?  2^  17» 
i  8  8  u  r  u  Voffel.  51,21.  55,45.  60,  a&.o. 
isirtu.    i-zi-ir-tu  •■  *b't/<«^z.  nasaru. 
67,  Ii- 

akku  (akki*!?).  ak-ka-a  »a  ittasar 
22.  22^  ana  ak-ka-a  sa  abi-ia  su- 
Imäoa  a^pur  36^  LL  ak-ka-ai  18 
RS.  aiL  ak-ka-ti-sa  21^  23. 

1  k  1  u  Feld,  193,  1^  55, 12  mit  Glosse 
sa-ta  «=  mb?  55i  LL 

akdru.  ul  akra  —  ul  a-kar-ku  8, 
Iß  vorenthalten. 

akrutu  (ak,  ag?)  Geschenk.  lA  RS. 
17,  2^ 

U  R  ■=»  bastu  q.  v. 

i  r  ü  17.  25,  HL  27.  Ifi.  32.  33,  2, 
0.  iru  ist  im  Assvriscben  das 
Wort  für  Bronze,  siparru  für 
Kupfer.  Im  Babylonischen  (der 
älteren  Zeit)  ist  es  umgekehrt,  es 
ist  also  nicht  nötig,  die  Vertau- 
schung durch  ne^na  (S.  17,  Anm. 
1  etc.)  anzunehmen. 

urü.  n-ri-i  Feld?  180, 

urru  Tag.  opp.  musu.  urra  u  musa 
55,  fil.  57,^0.  59,  la.  61^  afi.  66,  a. 
84,  la.  95,  la. 

arba'  vier,  ir-bi-i-it  masku  23,  57. 

iribu.  ir-ru-ub  1,  2i  i-ru-bu  ü  pl. 

-  21.  33.  RS.  öiL  Hu-ri-])a  imp.  14, 

•  8U-ri-ba  50,  ^  liL  su-ri-ib  74, 
RS.  11,  su-ri-ib  perf.  74,  18.  21. 
sü-ri-bu  misit  (misertint?)  77,  IL 
»u-ri-ib  inf.  lül  RS.  2^  8i-ri-ib 
imp.  179.  62.  180.  ÜZ.  i-ri-bi  Samsi 
50  RS.  ir-bi  Samsi  181^  L  ir- 
ru-ba-ti  ala  163,  21.  ir-ru-ba-ti 
177.  20.  —  i-tä-ti-ir-ba  9  RS.  LL 

—  ur-ru-bi-su  inf.  O2.  III .  22, 

—  i-ri-ub  ana  pän  äarri  117,  ü 

—  nach  Aef/i/pte}i  ziehen,  opp. 
asu.  il,2^M±  istu  i-ri-bi  sabi 
bitati  195,  HL  lä  ala'i  i-ra-ba  170, 
43etc.8U-ri-ba-ni  dtixit  nieAegyp- 
tnm  214.  26.  —  i-ri-bu  ana  .  . .  . 
sequi  aliquem  134.  20.  M  etc. 

urba.  ur-ba-ka  82,  L  ur-bi  83,  5, 


I  urbani't?  ur-ba-ni-i  sa  ukni9  RiS.21. 
i  am»  1  u  ur-gu  207. 13,  208.  IL 2u9.  ]A, 
I  2^4,  U  =  ur-ku  =  kalbu?  cf.  210, 
j  Ifij  mannu  kal-[bu],  212.  22  man- 
,  nu  kal-bu.  us-gu  236.  16. 
I  ardu.  11  RS.  RS.  12.  M  RS. 
!     4,  51,4,10,0.  ardiLJ  88,22  cf. 

Craig,  Relig.  Texts  p.  1,  23I 
I  aradu  dienen,  a-ra-di  70,  17.  22 
RS.rL  74,  24.  81,  83.  i-ru-da  1 
flg.  1G4,  Li£L  hB^  O2:  aÄHum  ur-ru- 
di-su  inf.  UÖ  RS.  IL  ur-ra-ad 
I  sg.  53,  BiL  u-ra-du  188_,  18.  2Ö, 
ur-ru-du  \  \  J,  22.   U*}  RS.  3.  2L 
ur-ru-ud  175,  10.  amilu  la  ju-ra- 
du  sarra  264,  Ifi.  hazanu  sa  ju- 
ra-du-ka  81 ,  M,  ur-ra-ad-ti  214, 
2L  —  i-li  ia-ra-ad  147.  32.  L:  i- 
liii  a-ra-ad?  —  ur-ra-di  ina  Japu 
I     (nicht:  hinabziehen  nach,  s.  Z.  33?) 
'      179, 2SL 
arädu.  deacendere.  [nu-ur-]dam-ma 
Ii  21,  nu-ra-ad  189.  17.  a-ra-da 
j     ana  irsiti  156,  UL 
•  a rd  i  tu.  Gebiet,  ina  ar-di-ti-ia  75,  HL 
'  ardutu.  pani-ia  ana  (amiluti)  ardü- 
j     tum  Wiens  mea  in  S€rvitium[l)  47, 
I      LL  (ainilu)  ardu  pl.  =  ardutu  49, 
10.  cf.  ha/.auütu  »  amili  ^la-za- 
nu-ti.  ardu-da  50,  iüL  ^ 
ur-da-ti  Dienst?  152,  22  d. 
arhu  Monat,  ä  RS.  UL  1^  18,  23^ 
I      21j  2fi,  64, 4i  o. 
arahu  eilen,  arhis  25,  16.  iL,  52, 12, 
kinia  arhis  27,  23,  57,  ü  59,  52, 
65,25.30,  74,22.  75,2fi.o.  ji-ar- 
hi-sa  festinet  denomin.  von  arhis? 
urhu  Weg.  mit  Ideogr.  süku  138,  5, 
araku  ü^^  nu-u-ur-ri-ik  j^rolonga- 
j      mus  21j  ööi 

arku.  Präp.  ar-ki-su  51j  15.  kalbu 
'      sa  ianu  sa  iba'u  arki-su  99,  ^ 
i     aläku  arki  partes  alieujus  sequi  s. 
'i  alüku. 
arkü  alter,  ar-ku-u  IQ  22 Ä  12,  ar- 

ku-ti  alii  8.  37. 
ur-ki.  ki-i  ur-ki  la  tusmii  91,  äL 
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arnu  Verffehen,  Abfall.  59.  40.  100, 
ifi.  101.  24.  106,  22.  22.  119.  20.  23. 
120,  lÄ.  163,  Ifl.  2iL  25öi  2i  bi-il 
ar-ni  49,  ifi.  ji-bu-us  ar-na  ab- 
fallen IL  24,  77,  22.  179,  15.  180, 
Ifi,  ar-nu  £e6e//  120.  iQ.  (amilu) 
arnu(!  nicht  amil  arni)  91,  6jL  105. 
122.  96.  45.  149,  68.  l.'iO,  58.  164. 
^  (aniiU;  ui  -üu-ti  129.  23.  la  ar« 
na-ku  163,  LL  innib.su  ar-[nö.^J 
rebelUs  facti  sunt.  04»  14. 

'rr.  j-ra-ar  expellam  127,  15.  sarru 
ji-ra-ru-su  264.  LL  in-ni-ri-ir  ex- 
pulms  8um  126.  2L  U  sg.  237, 20. 

irsitu  AN.KI  =  sami  u  irsiti  21, 
24.  Äfi.  ir-zi-tura  149,  S(L  152,  iA. 
42.  156.  Ifi.  (opp.  tamdu)  189,  LL 
(opp.  sami). 

irsu  Bett.  5,20.  ir-su  27,  20.28. 

irisu  bestellen  (Acker)  i-ri-si  55,  IS. 

irisu  begehren,  i-ri-su  1  8g.  1,  94. 
17,  ^  fia.  23i  11.  35,  8.  i-ri-iä-ka 
3  ÄÄ.  4.  12.  i-ri-su  a  sg.  17,  21. 
fifi.  2L  19.  21.  52^  BS.  fifi.  89,  ti-ri- 
is-BU  2  masc.  25  ,  22j  statt  iris- 
akku  25,  2^  ti-ri-su  27,  Iä.  ni-ir- 
ri-8u-ni  1  pl.  41,  16.  i-ri-si  inf. 
17,  iL  182,  Z  Wunsch(ri)  59, 
II.  —  i-ti-ri-is  17,  34.AiL  £6.  21. 
üiL  i^Ä  ü.  IS. 

i  r  i  s  t  u  irw/i«cÄ.  i-ri-is-tu  35,  23. 163, 
i-ri-is-ti  47,  LL  i-ri-is-du  47, 
L  17.  i-ri-»i-ti  21  fifi.  69,  Sfi. 
5Ä. 

ass u.  as-sum  «m  ru  1,  SS.  34, 15.  as- 
»um  kiribini  3^  ü  tcegen:  asaum 
anniti  3^  IL  1«.  K2.  17, 52.  assum 
abi-ka  7.  ^  a^äuiu  amati  annäti 
16,  17.  a«!<um  mimma  50j  25,  be- 
treßTs:  2^  L  3  i^Ä.  5^  1,  ß.  51^  £5, 
aa-!su  8,  41.  denn:  21.  66  as-Sum 
panauu  ma  ausser  dem  früheren 
12H  ES.  aBBum  urai  abi-nu 
statt:  iätu  221,  16.  as-su-u  27,  13, 
ut:  81,  51. 

ifiu.  i-su-u  IhJlS.lö.  rabis  sarri 
.sa  i-su-u  ina  Sumur  88,  20. 


i  18 SU  nett.  15,15,  is-su-ti  8.  37.  i*- 
8u-a-ti  ä  RS.  i.  ana  i-i^-su-tA-am- 
ma  denuo  2A.  4A. 
u  s  ü  (isu).  Holzart.  5,  20.  o.  I  niu 

1  {Gewicht!)  a-Holz.  33,8. 
asabu.  u-äi-bu  1  sg.  16,  LL  ä  pL 
21  RS.  fifl.  tu-sa-ab  27,  52.  ni-sa- 
ab  ana  alani  ob»ideamu8(^  habitr- 
mii$?)  131,  24.  ala  ana  a-ffa-bi-ia 
ubalti  fia.o^  as-bu(ni)  ä  pL  lA 
Ifi.  Jl,  aa.  23,  2i.  41,  UUA.  as-bü- 
na  ana  sasnnu  57j  19..   ana  pan 
I     8arri  as-pa-ta  44,  21.  2d.  as-pa-ku 
I     47j  34.  51, 12.  it-ta-sab  (sa-ab)  ^ 
2L  21  RS.  fiiL  at-U-sa-ab  21, 5L 
U8-gu  (amilu)  s.  ur-gu. 
isdu.  i-si-is-zu  Boden  eines  Gefatats 

la  ÄS.  4Ü. 
asar.  a-iar  =  nc^H,  für  sa.  21 .  ^ 
RS.  4L  öiL  23,  2Ü.  130,  5. 
[  asru.  a-sar  ibasi  si'i  76,  2£.  ina  a»n 
anni  138.  4.  139.  fi  etc.  a-aar  dan- 
ni  57j  ifi. 

a-ai-ru?  Ifiö  ÄÄ.  5.  a-si-ru  180,  54. 
I      181,  LL  21. 

I  isiru.  IXt""  nicht  streng  unterschi«^- 
den  von  masäru  0«h),  wohin  die 
Formen  mit  m  und  w  gehören. 

I  u8-8i-ir  mitte  (Oj  "wr,  U,  -«ihr) 
25,  IL  25.  2S.  41.  us-sir  25.  45. 
8i-ra  49,  34.  52,  lä.  ju-si-ru  mU- 
tebat  104,  22.  ju-sa-m  104,  IM.  i;- 
M-ir  misit  119.  2a.  is-si-ir  tJiuf 
(masaru !)  tu-Si-ru-ua  78,  53.  us-si- 
ru-na  1  sg.  130.  a.  u-us-sa-ar  mii- 
tant  59, 22.  tu-»a-rum  tnittmntwX^^ 
U8-air-ti  misi  27, 52.  53,  ü  59, 
IL  3fi  etc.  —  ju(!)-wa-«-ra  ^  12. 
55,  äo.  o.  In-wa-si-ra  53,  26.  li-wa- 
a»-äir-ru  41,  32,  li-wa-a»-8i-ir  139. 
47.  54  etc.  ju-wa-si-ru-na  3  pl.  54, 

'  13.  la  u-wa-as-»a-ru  (ni)  non  9ir<- 
runt  me  49,  12,  du-wa-as-sir  44. 
2fi.  3L  i-wa-si-ir  misi  Tlj  a.  —  u- 
si-is-sir  misi  5,  Ifi.  21  RS.  29.  48, 
15.  amat . .  .  i-su-ai-ru-eu  200.  12. 
0.  su-ni-ri  ana  pan  8abi  liefern 
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128,  2L  16L  12  ff.  äu-ii-ir-ti  20L 
Ii  Ifi-  209,  12^  u-si-si-ru  217, 
su-si-ra-ti  gabba  202,  LL  su-si-ra- 
ku  128j  129j  25.  su-ti-ra-ku 
147,  lÄ.  21.  8U-ta-8i-ri  226,  2i  u- 
ta-afi-Sa-ru  apportabo  196.  29.  ut- 
ta-sir  26.  9.  2L  14.  lÄ.  u-ut-U-sir 
47.  36.  ju-ta-sir  196.  42-  la  in-ni- 
i«-iir  24,  fi, 

a»ranu  dort  1.12.  54.  82,  31.  ina 
asranu  44,  m.  52,  12.  125,  12.  ina 
a»rani-BU  149,  42.  ana  asrana  lo  l.b. 

a-si-ti?  190,  22.  j 

assatu.  a«sati-ka  1, 4.  o.  a^satu  ra- 
bitu  1,  41.      iL  assa-li  sa 

irisu  23,  12.  as-sa-U-5-8u  Ml  RS. 
2&  I 

a»sütu.  Abetr.  von  assatu.  asHU-ut-  | 
ti  Ii  LL  53(1).  17,  Ifi,  ; 

istu.  is-tu  8,  16^  LL  60,  a.  is-tu 
Karaindas  8,  8.  is-tu  libbi  16,  ^ 
iribu  is-tu  Biruna  intrare.  is-tu 
ausser:  75,  ii.4I(?l  darauf  {ausser- 
dem?): 125.  15-  äamas  is-tu  sami 
Sonne  am  Himmel.  j 

isatu  Feuer.  30.  31.  77,  45.  104.  52. 
IMy  la.  22  etc.  146,  12.  226,  ^  o.  . 

iitü.  TW^.  is-ti-it  fem.  das  erste 
mal  ID  US.  2fi,  cf.  sanitu, 

istin.  isti-in  L,  liL  2£L  a2.  28^  isti- 
in-nu-tum  einmal  1,  22.  istini  (ü?)- 
tum  erstens  17,  ieti-nu-tum  1 
Paar  16,  42.  43.  22,  66. 

't'  sprecheti.  tu(m)-ut-ta  45,  39.  ut- 
tu-ni  l,fiil. 

a  tta  dtt.  1,  afi.  fifi.  3,  4.  a.  14. 2Q  fi5. 
a  etc.  ftt-ti-i  fem.  22,  7,  14.  Ii.  lÄ. 

attu  (cf.  ani).  at-tu-ka  1,  84.  85.  ü 
RS.  2h.  gt-tu-u-a  11  2.  LL 
at-tu-ia  m  RS.  ad-du-ia  17, 
45,  la  ÄS.  3i  21,  aa.  23  ÄÄ.  afi. 
ad-du-ki  22,  M.  ad-du-su  21, 

itu.  i-tu-ka8,  2Ä.  i-tu-au  MRS.U. 
i-tu-u-ai  8  RS  13. 

itti  o.  it-ti-ka  1,  12.  mimma  itti- 
fiunu  Ij  (59).  msUu  sa  itti-ka. 
alu  saitti-ia  241 .2 1 . 261 . 1 2. 262.22.  o. 


u-tag-ga?  np?  q.  v. 

at-hu  Bruder,  at-hu-tu  1, 64.  at- 

ha-nu  perm.  Lfi^ 
it-til-tumV  ^  IL 
it-ma-(ba?)-la?  13,  ifl- 
it-ma-am-ma?  21  RS.  2&. 
attunu  vos.  2öö  RS.  hL  LL 
u t ü n  u  Schmelzofen.  8,  20.  lü  RS. 

25. 

itiku.  i-ti-ku  3  sg.  11,  Ifl-  tu-us-ti- 
ti-ik-ni  jussisti  me  67,  g- 

ataru.u-ti-ti-ti-ir  21.40.  u-U-]it-ti-ir 
21  RS.  32.  u-ü-i-li-it-ti-ra  17,  33. 
41.  li-ti-it-ti-ir  21  RS,  22.  u-ut- 
ta-ra  präs.  O21  22j  II. 

at-ti-ru-ti?  18.  8.  80, 

ba'u.  li-bi-'-i  16,51.  kiama  u-ba-'-u 
urra  u  mu^a  55,  64»  u-pa-'-i  pän 
sarri ,  banita  u-pa-'-i  46,  7/8.  u- 
ba-'-u  ama  commisi  180.  35.  u- 
ba-'-u  Student  50,  31.  tu-ba-a  exi- 
gis  l^LL  tn-hi-i  3^  15.  tu-ba-u-na 
57,  2Ü.  24.  60  ,  23.  2&,  0.  bu-ia-ti 
80,  ISL  bu-i-ti  I8I1  2Ü.  urha  ub- 
tazi  138,  5. 

bäbu.  Tor.  ba-bi(?).  126.  34.  ba>a-ba 
la  isu  tcerths?  18  RS.  Ifi. 

ba-bu-na  (isu)?  151,  48. 

bi-ib-ru  35  RS.  LL  12^ 

ba-bar-zu?  34,  14. 

batälu.  u-si-ib-t[i-il?]  21.  50. 

batnu.  p2.  Leib.  157,  lü. 

baku  weinen  i-ba-ak-ki  41,40.  ab- 
ta-ki  21,  5fi-  ib-ti-gu-u  Ih  RS. 

bi-ik-ta23,  21.cf.  ubbuku.  iibuktu. 

balfu  ba-li  sine?  116,21-  ba-li  su- 
ribi  non  est  123.  Ifi.  a«8um  ba-li 
irisi  55,  Ifi.  summa  Hb  »arri  ba- 
li- ni  sa  sabi  si  rex  nm  dat{T)  75, 
52. 

biln.  bi-il-su  16,  14.  Tisub  bi-li  16, 
a3.  bi-i-li  IL  15. 25.  bil  ami  s. 
arnu.  bi-li  ali  ■=  liazänu  82,  22. 

balä^u  ib-lut  L  sg.  53,22.  ib-lu-ta 
1  Bg.  77,  2fi.  i-bal-lu-du  3  pl.  präs. 
5ü  RS.  4.  lü  pa-li-it  utinam  vive- 
ret  21,  52.  pa-li-it  la  mit  139,  4. 
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ba-al(bal)-ta-at  Ij  Ii  2L  ftl.  bal- 
ta-da  50j  afl.  ba-la-at  a  sg.  perf. 
150.  21.  bal-te-ti  61^  22.  74i  2i  77, 
35.  ba-al-tu  A  pl.  72^  21.  baltu 
firew«  8j  3li  32.  ba-al-ti  105,  2B. 
bal-di   (du?)   35^11,  ju-bal-li-it 
gebe  Lebensmittd  69^  lÄ.  o.  ju-ba- 
li-it  55^  5^  du-bal-la-ta-anni  52, 
fi.  tu-bal-li-tu-na  blj  Sfi^  tu-sa-ab- 
li-tu-na-nu  268  RS.  m. 
balätu.  Subst.  ina  ba-la-ii-ia  72, 
15.  ba-la-ta  55i  Si.  pa-la-at  ÖÖ,  15. 
Lebensmittel        13.  s.  napistu. 
TI.LA.AT-su54i22  u.BI.LA.AT. 
Nachträge  und  mi-nu. 
baltänu  lebendig.  \  ha-ia-ma  IDK,  8^ 
blkt.   ni-ba-al-ki-tu  7,  21.  ti-bal- 

ki-tu  91, 104. 
biltu.  Tribut  163.  13.  IBl,  IL  207, 

bi-H-ta-su  ubal  4S,  ^ 
biltu  Talent.  3  ÄÄ.  Ifi.  15,  21.  2^ 
biltu.    bi-il-ti-kunu  1 ,  28.  bi-il-ti 
biti-ku  a  BS.  22.  bili-it  Misri  IT, 
m  bl-il-ti  Misri  18,a,  bi-la-at-zu 

18,  lA.  Istar  biltum  20,  IS.  bilit 
mätäti  20,  1^ 

bilati.  bi-Ia-tu  Ililfe.  57, 44.  78, 

25.  iA.  84,  2fi.  86,  1&.  102,  2fl.  sabi 

bi-la-tim  38,  12,  59,  Ii. 
banii.  a^sum  pa-na-i-su  ül,  35.  la 

u-pa-an-ni-si  48,  2Ä.  5L  3Ä.  a- 

pa-au-ni  48, 210. 
bann  pulchrum  esse,  banät  3  sg. 

perm.  1,  SIL  ki  tim-sunu  l)a-nu-u 

19,  2fi.  ul  u-ba-an-ni . . .  ?  18,  32. 
banu  schön,  gut.  amiltu  ba-ni-ta  3. 

12.  amiläti  ba-na-tum  ib.  subnana 
ba-na-a  2,  LL  L  lü  JiS.  fl.  ü. 
miriHa  ba-ni-ta  7,  lü.  8^  13.  14. 
amiita  ba-ni-ta  10, 31.  pa-ni-ta  16, 

13.  pa-na-a-tim  16,  IL  21  KS.  L 
ki  bauiti  21  51.  Zfi.  21  ÄS. 
3.  , . .  -mu  ammitu  ]>a-ni-i-tum  21_j 
aO.  pa-nu-ta  uba'i  46,  3.  47,  13. 
arad  earri  pa-nu  45.  42.  46,  11. 
arda  ba-na  (umchuhligi  180.  73. 
Ijazanuti  pa-nu-ti  50,  IL  iima  bana 


j     (pa-na-a)  itibus  18.  13.  21.  23. 

'     Mx  ina  pa-na-tim-ma  aktabi  II. 

i     2Ü.  ba-a-na-ti  Chutes?  ai.  13.  iirib 
amäta  ba-na-ta  deutlich  179.  äd. 

j      180. 67.  hurasa  ba-na-a  rein  l'J 
RS.  Ifi.  oknä  ba-na-a  lü  RS.  ISL 

I      echt?  uknu  KÜR-i  —  ukiiu  ssdLi 

I     od.  bani-i?  (ibba).  7,  35.  o. 

j  bintu  —  martu  Tochter. 
bin  Uta.  ina  bi-nu-ut-ti?  21.  22. 

;  b  k  ?  i-ba-ka- . . .  2^  12. 

i  ba-ka-li  Gemüse?  195.  11. 

;  baru.  amilu  pl.-u  (ef.  ilu  pl.  -u  ib. 

i     36)  pa-ru-ti-ia  18  RS.  31^ 

!  biru  (piru)  Elefant,  ein  bi-ri  r.  ein- 

I  uu.  masak  bi-ru?  21  RS.  Sfi. 
biru  Bnmnen?  bi-ri  242.  II. 
biri.  ina  bi-ri-nu  1,01^  bi-ri-ni  Iii. 
39.  11  RS.  9.  bi-ri-in-ni  27^  43^ 
bi-i-ri-ni  35,  H.  22.  bi-ri-ni  17^  2^ 
31.  35.  19.  bi-ri-nu  81j  2.  bi-ru- 
un-ni  6,  U. 

I  brh  u-bar-ra-ha-anni  begünstigte 

i     lö  ÄS  33. 

1  bu-ur-hi-is?  21  RS.  33. 

i  basü.  i-ba-a»-si  1,  82.  83.  amllu  «a 
i-ba-as-si  ina  Gubia  55,12.  U  i-ba- 
si  fieri  non  potest  159,  2fi.  i-pa-a»- 
si  21  ÄS.  ^  i-ba-as-Si-i  3  fg. 
(fem.)  3,12.  10^22.  i-ba-ai-^n-u 
8,  2il.  i-ba-as-sa-a  '6.  pl.  fem.  3, 12. 
22.  lÄ  la  ip-pa-as-si  ne  ßat  LL  Ii. 
ju-Sa-ab-9i  9Ö  RS.  5. 
basalu  (p?)  ul-ü-ib-si-U?  21^  5«. 
Assurbp.  IV,  25  mirannussan  ina 
Hbbi-sunu  ibsilu.  klagen,  murren  <* 
bastu.  Bilit  Gubla  tidin  ba-a$-ta- 
ka  ina  pan  sarri  57,  5  «=  ÜR?  54, 
^  66,  4,  67,  7,  HO,  5. 
bitu.  1,  4.  biti-ka  d&mum  13,  Ii. 
ultu  bi-ti-sunu  lü  RS.  13.  bitu 
ammitu  sa  ahi-ia  bit-sn  17,  7v. 
biti-ia  biti-ka  44,  1^  bit-ili  Tem- 
pel 7,  15i  bit-iläni-si  71,  tL  Ge- 
biet: 41i  Sfi.  55,  LL  al  bit-ti  abi-ia 

I      127,  11, 

,  bit(?)-Ba-a-ni?  185,  L 
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bataku  abschneiden,  mu  ba-at-ku 
lü  RS.  8. 

bitaii.  sabi  bi-ta-ti  46^  4»  11-  57j 
ü  15. 10.42.50.  60^  11.  68,  II,  21L 
71 .  40.  45.  72.  20.  13  RS.  LL  lA 
RS.  UL  75i&I,6iL78,2a.80t3fi. 
81j  45.  o.  pi-da-ti  179,  5i  etc.  a. 
b.  Rarri  94]  11.  b.  Müller,  Asien 
u.  Europa  276.  IIa. 
ba-ti-i-ti  149,  5Ä. 

GA  =  I  a-ku-li.  Speise.  154, 12. 

gabbu.  gab'ba  sisl-ia  1^  81.  ga-ab- 
bu  10,  31.  as.  o.  ga-ab-bi-su-nu 
L  IS*  0-  ga-bi  4j  5.  gab-ba  durch- 
aus 3r>,  ft. 

gu-ub-bu  -  .  .  .?  22,  52. 

ga-ag-ga-ru?  35  ^6'.  Ii.  •'^2? 

Bfni.  Hiob  21.  a2.  nicht  „Grabhügel" 
sondern  ka-di(!)-8u  TL  ä2  »yn.  7on 
tntirsK,  also  „Tod"  o.  ä.  (statt 
"npvf"*  L        niph.  von  npfer  Thren. 

g  i  -  i  -  z  i  =•  f^p  8.  iburu.  97,  LL 
gul  8.  bis. 

ga-lu  50,  ai  *=  kalu. 

guzi  (amilu)  204,  6.  225,  7.  226.  5. 
227.  Z.  235, 5.  ku-zi  224, 6.  Pftrde- 
htecht  =  kussu  (oder  Volksetymo- 
logie?), wie  amilu  girtabbu  (s. 
kirtabbu). 

gal-la-ti  1.  49.  (kal-la-ti?) 

gimillu.  tu-ti-ru  gi-mi-li  helfen 
128.38. 

gamäru.  ig-ta-mar-sunu {AL)zikki- 
sunu  22^  2fi.  ti-ga-am-ru  märi-nu 
55,  l.'i.  ef.  04.  38.  ga-mi-ir  75,  15. 
80,  aa.  82i  12.  91,  M.  127,  lü.  ga- 
am-ra-at  alu  195,  Sö.  ki  gam-ru 
23,21.  ga-am-ru  märi-nu  etc.  Iii. 
79,  12.  283,  1 1  (?).  la  tu-ga-mi-ru- 
nu  ne  conßciant  nos  204,  25. 

gamru  vollendet ^  tninirt  (od,  /er- 
tiff?  cf.  ibsfitu).  ga-am-ru-tum  ö 
RS.  3.  s.  kamru. 

gimru  8.  kimru. 

gi-na-su.  isu —  |  gi-na-zu.  assyr. 
(manku!)  kinazu? 


j  garü  inimiciim  esse,  gi-ru  130,  15. 
girru  We//.  gi-ir-ru  (fem.).  10,  32. 
RS.      Karawane  (syn.  harränu) 

■      lü  RS.-  2ä.  Sö.  11  RS.  L  180.  55. 

j  girtabbu.  gi-ir-tab-bu  IIB,  lü.  isu 

j  NIR.DU  (=gil?abbu).  5, 2a.  53, 1. 
85,  6.  1^  lü.  190,  2Ä.  260,  Z.  — 
I  gi-is-tab-bi  144.  ft.  Fussschemel. 
(amilu)  kar-tab-bi  sa  sisi  Pferde- 
knecht (cf.  gu-zi).  205,  Z.  207,  5. 
208.5.  209,  fi.  212.  ft.  218.  fi.  243,  6. 
257,  a.  (amilu)  kar-du-bi  213, 1. 
gatatu  8.  kadadu. 

I  dabäbu.  ad-bn-bu  21  RS.  ä.  id- 
bu-bu  7,  a.  li-id-bu-ub  1,  17.  li-id- 
bu-pa-akka  dicant  tibi  21  RS. 
II.  i-dab-bu-ub  L  16.  IS  RS.  21. 
i-dab-bu-bu  1.  54.  73.  ai.  21,  31. 
RS.  15.  i-dab-bu-ba  72,  2a.  a-dab- 
bi^-ub  IB  RS.  liL  U.  ni-id-da-bu- 
ub  11,  a.  du-ub-bu-bu-ba-ku  ? 
1?»6.  I.  it-ta-na-am-bu-bu  3.  sg. 
21,  lü.  it-ta-nab-bu-bu  3  sg.  2L  12. 
TST  O2.  vertreiben,  u-da-bi-ra  1  sg. 
69,68,  ai^  tu-da-bi-ir  56,  aS.  tu- 
pa-ri-9unu    st.  tu-dab-pa-ri-sunu 

;     87,  ai.  ni-du-bu-ur  167, 2Ü.  du-ub- 

I     bu-ru  expulerunt  86,  21, 
dagalu.  sehen,  da-ga-lu  üL  52.  da- 
ga-li  IUI  RS.  11.  la  i-da-gal  non 
inspexit  87,  fia.  i-da-gal  81,  lü.  a- 
dag-gal  52,  5.  a.  da-ag-la-ti  190.  a. 

'  lü.  LL  214,  U  ff.  239,  a  ff.  du-gu- 
la-ni  166,  g.  da-gal-na  schütze  uns 
80,  Ifi.  ni-[da]-gal  ala  68,  Ii  da- 
gi-il  pani-ia  mein  Vasall  "L  El. 

'  ianu  la  dag-la-ta  ana  awati-ia  sa 
tibus  ultu  pananu  (wenn  du  auf 
seineji  Vorteil  siehst,)  kannst  du 

I      nicht  achten  auf  die  Dinge,  welche 

.      Du  früher  geleistet  hast.  50,  22. 

'  dudiuätu.  plur.  Brustschnixuk.  tu- 
ti-na-tu  16, 12. 
in  8.  tu-ra. 
"in  s.  taru. 

diiku.  id-du-uk  16,  11.  ad-du-uk 
I      16,  20.  ai.  a-du-uk  21  RS.  ^ 
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dullu— tHl(?) 


11.  40.  i-du-ku-u  U  JR5.  4-  a.  id-  ! 
du-ka  11.  21.  i-tu-ku-nim  126, 
ta-ad*du>uk  U  RS.  (L  ti-du-ku-na 
2  pl.  91 ,  41.  du-da-ku-na  interß-  ■ 
ciet  MJiS.iSL  ti-du-ku-na  97,  lA.  j 
du-uk  imp.  11  ÄS.      dn-ku  pl. 
imp.  5lx       57,  22*  di-ka  inter- 
festus  est  91  RS.  Ifi.  d'ik  j  ti-ka 
181,  iSL  44.  di-ku  3  pl.  97^  5.  da-  j 
ak  3  8g.  perf.  119,  11.  13,  da-a-ga 
id.  156,  Ifl,  da-ga-at  ä  sg.  fem.  j 
15Ö,  Qh.  da-ku  3      70,  21L  IL  Ifi.  i 
l(tf>.  ■S'i.  1         ta-i-ka-ni  —  daikäni  j 
Mördet:  (pl.  part.  daiku?!)  16,  Ift^  j 

dullu.  a  13,  Ifi,  7,  Ii  S  RS. 
2L  Hi/i\sM7.      tu-ul-la  18.21.  22. 

dalahu.  ana  du-ul-lu-hi  ana  kali 
14,  5.  21,  11.  24,  14.  Condokition 
zu  aberhringen?  ki  du-lu-uh-?  als 
ich  trauriff  icar  9  RS.  24.  . 

dal  tu  Thür,  dalati  65,  2L 

dämu  Blut,  da-mi  U  RS. 

damgaru.  fau/iminn  (arab.  tagir  , 
etc.  Jensen),    dam-gar  9  RS. 
29,  Mi  IL   dam.   gar.  pl.  -u-a 
Iii  13a  -ia  Iii  2fix  tain-ga-ru  27, 
as,  40, 

damäku.  da-mi-ik  21  RS.  &.  14 
RS.  12.  75.  71.  80,  20.  87.  49.  toi- 
ÄS.  16,  123,  26.  245,  ifi,  da-mi-ik  ! 
itti  CS  leuchte  ein  5B,  ft.  55j  S2.  | 
81, 4fi.  damik  gaudet(i)  53,  2Ä.  ji-  ' 
da-mi-ik  ina  pän  aarri  39^10.  li- 
id-mi-ik  69.  aS. 

damku.  kali  luiinma  damku  1,  70. 
dam-kB(?)  assati-ka?  4  RS.^  da- 
am-ki-is   15  RS.  2.    aa  dam-pa  \ 
ana  pan  sassi  quod  videtur  regi 
213,  lü.  XX  tal»al  sa  dam-ku  sisi  ' 
85,42, 

du  mku  L  ftl-  lü  2. 
d i m t u  Thräne. dimati  179,41. 181.30.  ; 
ti-mn-ü  4K  4), 

dan.  kip?  ijö  J?S  2£L  85,  ifi.  118,fi. 

dänu  richten,  tu-ti-in?  55,  36.  dina 
[li-di-inj  lü  RS.  32,  i-di-ni  dini-  | 
ia  dicam  causam  mcam  lüQ,  2iL  j 


ji-di-ni  judicet  9L  1^  ji-di-in 
ana  katu  jMtum  tibi  videtur  '■ 
124,30. 

dinu  Process.  10  RS.  32.  71.  12. 

12  RS.  i2x  84i  aa.  92, 4.  iifi.  as. 

dannu  o.  da-an-ni-iä  1,  6.  2,  6.  da- 
ni-is  15, 2.  ta-an-ni-is  17^  ai.  Ii* 
RS.  etc.  ma-gal  o.  sarra 
dannu  *-  König   von  Babylon'' 

lü4,  6^ 

dunnn.  (dannatu?)  DAN.  ga.  Bilit 
tidin  dunna  oQff.  du-na  da-na 
ma  lül  RS.  21  (cf.  lumna  lomna 
ma  106,  36^  du  ni  riksu  149, 12. 

dauunu.  ana  da-na-na  vi  86.  10. 
dannat  (da-na-at)  nakruta  ^  2. 
58,  fi.  147,  23.  o.  da-nu  ili'-ia  3  pl. 
71,  21.  101  RS.  2L  liU.  »Sfi.  105. 16. 
rouraa  u  simati  dan-no  ana  tir 
ramäni-ia  71^  ZSL  girm  da-anf-na- 
ftt}  ist  gefährlich  lü  RS.  Z.  dannu 
udannin  facinus  commiei  180.  ^ 
udanninü  (u.  ma-gal)  71^  32. 

dinanu.  di-na-an  13  RS.  14. 

duppu  Brief.  17,  9.  18,  34.  23.  I3. 
2Ö.  II.  28,  24.  o.  dup-pa-U  31 
RS. 

dnpsar.  dup-sar-ra  34,23.  179, fij  ff. 

daru.  ana  da-ra-a-ti  17^  Lä,  ana 
da-(a-)ra-tim-ma  17,  23.  Ii.  23.  1 
RS.  34.  a2.  19,  2a.  adi  ta-ri- i-iii 
42»  2.  49,  8.  40.  51,  Ii},  adi  U-ri-is 
44iai».47,a-  i5.48,m.  ai.  i^ta 
da-ri-ti  77,  IL  istu  da-ri-it  limi 
79,  ft. 

duru  Mauer,   statt  in  rimltu 

128,44.  du-u-rn  siparri  149,  ü 
du-ru  50.  30  —  tumi  0,  tanu 
di(»bu  Honig.  138,  12.  o. 
di-ti?  (ki  di  ti)  1,  71. 
da-at-nu?  129a  RS.  ft. 
n^n.  I  ia-a-ia-ia—  rmu  149,  38. 
yr&     ma.  3, 2Ü. 

1  tu  (?).  ut-ti-'-iz-ri  gavistis  est.  17,  2i 
—  i-ti-'-iz-zi  recusavit.  2L  17.  bib- 
ia  ]a[itj-ta-az-zi  136.  a,  it-ta-sz-zi 
21,85.?  (a9Ü?}.  /2 
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ap1(?).iu-uk-ba60.16..ju-uk-bu60,19? 
np\  ta-ka-u-na  144,  20.  ig-gi-u-su 

Student  181,  ja.  W?) 
ZL  9 im-  «-  napi^tu?  1H4,  äl. 
z  u  -  z  i  - 1  a  -  ma-an  B*  pAni-sanu  sabat. 

Sprache  von  Nuhassi.  cf.  Tunip. 
zuhli.   (amilu)   14,  11  (!),    121,  U.  ^ 

Qrenz^cächter?  principes?  j 
zakü.  kl  za-gu-u  23,  21. 
zikki.  (AL)  zi-ik-ki-sunu.  zaku? 

23,2fi. 

zakdru.  i-za-kir  meminit.  149,  22^ 
li-iz-ka-ra  »arru  j\tbeat  1S2  RS.  \ 
1^  lihsus  —  I  ia-az-ku-ur  20.1.  19. 
zikaru.  sa  zi-ka-ri  si  2.  8. 
zikar-kiri(?).  41^  22.  \ 
zilu  a.  sila.  r 
zi-ni  2a  RS.  12  -»  ?mu  t»W?  | 
z  n  k  (snk  ?)  la  ju-za-an-ni-ik  »arru 
ami-ia  ne  credat?  1(>3,  IS^  oder:  j 
bestrafen?  b.  «anäku. 
zkp(?).  .  . .  -zi-ki-pu  1301-12.  ta-za- 

ka-pu?  180,  iL.  j 
zäru  hassen,   i-si-i-ra-anni  44.  iL  ! 
i-za-ru  122.  Ii.  ta-za-ia-ra  2  pl.  ; 
179,  m.  za-ir  KU,  4fi,  zi.[irj  Feind  i 
72.  üfi.  ' 
zi-ri  =  s'iri?  8«i4a.  ! 
ziru.  Nachkommenschaft  zi-ra-sa 
.   ul  tasabat  ü  RS.  I 
eäru.  6.  zarutu.  za-a-ru  adj.  (part?) 

böse.  I 
z  uruh  yint  178. 12. 180,27. 181,14.33.  1 
2urütu.  l^ZiLIi.  Haas,  za-ra-ti  pl.  i 
Ij  sarru.  sarrutu.  1 

zarrütu  8.  samHu. 
I  zi-ir-ti?  13L  33.  | 
K2n.  I  Iji-'-bi-i  heimlich.  237,  L  i 
habälu  interire?  ana  ha-ba-li  14fi 
BS.  ha-ba-li  Verbrechen? 

151,  fii.  la  ti-hi-ba-lum(?)  171,  ' 
?tan  s=»  ikalu  karsi-ia  1^3,  17.  I 
h  ft  -  h  ft  -  Ii  -  i  .  .  .  ili-ka  sa  takül  aus 
Verztceißung  (??)  über  dich,  dass 
du  mich  verlässt.  üll»a3.  I 
h  ubuUu?  206,  14.  ; 
hibiltu.  m  RS. 


hbm(?)  ji-^-ba-ma?  186, 
habanatu.  (pl.  von  habattu?)  Krug^ 

Büchse,  27.  24.  ha-ba-na-at  sa  ma- 

lat  sing.  ?  2L  5iL 
ha-ba-  si  (ha-ba-Hm?)  ana  . . .  istu 

...  38,  16. 

ha-ab-Hi  Band.  B^sn  Iii»,  ü 
Ijubsi  Bauer.  69, 12.  74, 12.  75,  90. 

76i22-  8L22.  ^11.  2a.  95,1Ä. 

«9,  41.  Iii,  35.  hu-bi-si  8^  iL 

(Sargon  Pr.      syn.  hamraa'u). 
habätu.  a-ha-ba-at  7,  ^  ha-ab-ta- 

at  lü  BÄ.  2fi.  ha-l)at  3  eg.  HS.  S«. 

ih-ta-ba-at  lü  RS.  22.  3(L  ib-ta- 

ba-[tu]  lö  BS.  3L 
habbatu.  amilüti  ^a-ba-ti  Räuber. 

hubiu.  16.  38. 

hadü.  ^atMiere.  sa  ah-du-a  23, 35. 
ji-ih-di  129,  ft.  li-ih-du  18i  la.  ni- 
ib-du  2L  ai.  i-ha-ad-du  3  sg. 
18.2-t.  a-ha-ad-du  16,  lu-hi-it-tt 
1  8g.  17,  7d.  ni-ha-ad-du  21  RS. 
aa.  ha-di  3  sg.  128,  LL  2«L  L  ha- 
ad-ia-ku  44i  Z.  ha-da-ia-ku  156,  UL 
Ija-da-a-ka  i5,  Z.  II.  53.  ha-da-nu 
2^  2a.  ha-dü-nim  44,  LL  ...  ih- 
du  (?)  ib-te-du  21.  2fl.  ah-ta-du 
18i  12.  21,  aa.  23  I^^'.  2i.  ah-da-du 
17^  26,  S2.  23,  a.  ina  feu-ili-i  20,  lii, 
8.  hatu. 

hidutu.  bi-du-u-ta  banlia  19,  20. 
hi-du-ta  rabita  20,  22*  harrani  ha 
hi-du-ti  22, 2a.  ha-ti-ia-ti  plur. 
haditu?  149,21. 

ha-zi-lu  191, 12.  !»n  Dt  28^  aa. 

^  3  pl.  perf.? 

hazanu.  hazanuti.  49,32.  50,  a. 
13,55,ai.5L3il.  59,lfi.o.  ha-zi- 
a-nu  179  ff.  Zimiida  ha-za-nu 
Siduna  147,  ü.  (amilu  hazanu  ?)  ha- 
za-ni  215,  2L.  b.  bil  ali. 

hazinu.  pn  (nicht  hzn).  Gefängnis. 

hazanutu.  iskuna-anni  ina  (aniili) 
ha-za-nu-ti  oi^  52.  (cf.  ardütu). 

h  z  r.  ha-zi-ri  nw  9i,  ai.  =»  i-ka-al 
(kalü).  9L  LaL 
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huharu — timii 


huharu  55afi.  60,  afi.  62,  L4.  (ii^ 

84j     87^  lÄ,  (=  ki-lu-bi 
hat«,  la  a-hi-it-tu  49,  15.  la  ha-ta- 

ku  1«3,  12.  177j  LL  ih-ta-du  21 

J?5^.  Z9,  ti-hi-ta-ti':'  q.  v. 
hittu.  hi-i-ta  '^>r  9.  hi-i-ti  71,  S3. 
;  ha-ia  (ha-ia-ma?).  lebendiff '=ha\- 

tänu  19«j, 
ha-ia-bi«-»aiabi  JHn^.  82,  27. 
hulu?  hu-H-is       05.  *>^y  infans? 
(abnu)  HI.LI.BA.  Ifi  J?6'.  afi  etc. 

hu-ul-iu  ^jj.  2U,  aa. 

hulalu  (abnu).  17,  85  etc.  banu  od. 

»adi?  s.  uknu  banu. 
halaku.  ih-li-ik  135,  2flx  ji-h-li-ku 

sarru  mäti-su  xceg  nimmt(?)  lH.-^.9. 

ji-ha-li-ku  142,34.  ha-li-ik.  149.46. 

hal-ka-at    179^  22  etc.  hal-ga-at 

149, 46.  hal-Ii-ik  inf.  164,  7.  hu-li- 

ik  dckvit.  hu-H-ku  Ü  pl.  1<>4,  8. 

tu-hal-li-ik   interibis  223.  fl.  ul 

u-sa-ah-li-ik  delebo  liö  RS. 
hamatu.  ju-ha-mi-ta  ussir  G3  RS. 
hamusu.  hu-um-mu-sa-ku  11  RS.  L 
hamuttu.  harautta  2^  10.  3.  RS.  7. 

10^  2^  RS.      n  RS.  2^  12. 

29,11.  IL.  33,13.  RS.  fi.  ha-mu-du 

91,        ha-mi-it-du  TT.  Tfi,  itti  h. 

14,  12.  ana  ha-niut-ti  21^  2iL  ina 

ha-mut-ta  49,  üü.  ina  ha-mut-is 

4^i,  14.  31.  47, 17.  51,40. 
I  h  i  -  n  a  -  i  a  «-  ^yp.  147^  12. 
f\in  ha-an-pa  sa  ih-nu-pa  verläum- 

dm  181,  ^ 
h  a  n  s  ä.  L-a.  2^  aü. 
h  as  i  n  u  Gefäuynis.  s.  hazlnu.  50, 37. 
hasusu.  ki  ah-su-su  21  RS.h^  ih- 

aa-u9  50j  iLL  li-ih-su-us  |  ia-az* 

ku-uu  203^  IJL 
h  H  -  p  a -  d  u  (amilu  1?  Statthalter  o.  ä. 

50  RS.  ^2. 
!  ha-pa-ru  IfiP  e.  aparu  130, 
liiru  graben,  ah-ri  242,  11. 
harrünu.  syn.  girru.  Weg,  Kara- 

wane^  GesandtbcJia/t.  liar-ra-na  22, 

24. '2S.  I  tö,  KS.  189,7.  Weg:  46.  26. 

47,  39.  51,  24.  8],  iiü.  ina  lianä-ni 


1  t»  itinere  41.20.  harra-ni-ia  usiFim 
I  24Q  RS.&i  setze  meine  Karavane 
I     in  Stand. 

HUR.RI.  aabi  — .  1.  ljur-ri  «  ha- 
'   '  ratu  ?  38,  LL 
I  hurasu  Gold. 
■  hirtu  uxor.  SAL.r§.?  2?>. 
i  hu-ra-tu.  sabi  —  Krieger.  1. 52- 

16,  8.  82.  9.  8.  HUR. KI. 
hasahu.  ana  mini  lu-uh-si-ilj^  ä -BS. 
;  "  IL  iia-si-ih  IS  RS.  1A^2L  RS.  87 

oOj       ha-Bih  m  Ä6'.        ul  Li- 
j      si-ih  10,  ai.  ha-as-hu  a  sg.  lü  fii^ 
;      1^  17,68.  23, 11.  ha-as-ha-ku  6.]ö 
I      10,  36.  23,  11.  m  RS.  fi.  ha-aä- 
,      ha-ta  6,  13.  L  ü  lä  RS.  a. 
I      is.  9^  ha-as  ha-da  m  RS.  1 L  b»* 
I      as-ha-a-nu  35i  11. 
j  hibihtu.  15i  lÄ.  ^  aa  K4.  13. 
:  ^18  8  =  hasasu  q.  v. 
I  hatünu  17^  2.  18.  i.  ff.  ha-at-nu 

ÄS.  21. 

I  tabu,  siri  ul  ta-ba-anni  10,  9.  1 2. 
i  ta-ba-a-ta  16, 2 1 .  ta-a-bu  3  pl.  17. 2ti. 
I      ta-ba-uu  1  pl.  ta-a-pa-nu  17,  ä2± 

35,  2Ü.  ta-a-pa  ä  pl.  fem.  (amiu 

18i  U.  ki  ümu  it-ti-bu  t,.  lü  RS. 

ÜL  ti-b[aj  (cf.  kibir?j  19,  22^ 
tabu  Adj.  ki  tabi  i  nibus  20. 

samna  ta-a-pa  22, SS,  t^b-ti  l^&i. 

ta-bu-tu  pl.  inasc.  8,  liL  11.  ta- 
I     ba-tu  pl.  fem.  =>  Freundschaft. 

tabu  tu.  ta-bu-{u)-ta(tamj  3,  LI. 
1  7^  S.  2.  RS.  IS.  IL  2.  16.  L5.  ^ 
I      la  ta-bu-tu  2^  48.  siunma  ta-bu- 

ut-ta  panu-ka  lü  RS.  I. 
I  titu.  OD.  154,  34.  di-du  256,  5.  ti-di 
I      2<>0, 6. 
timu.  Angelegenheit.,  Verhältnis,  ti- 

im-si  itti  sarri  1.  26.  ti-im-BuV  2.29. 
1  ti-im-ia  100,  iL  li-i-ma,?}  21.  42. 
j  ki  ti-mi-sunu  betreffs  L  ä2.  ki  li- 
'     i-mi-i-ka  50,  ü  tima  »akänu  B<- 

scheid  geben  lü  RS.  ^&^21  RS. 

LZ.  ÄZ.  fifi   tima  turru  Btschnd 

bringen  16.  49.^>-  kibü  Ö  RS.  IL 

ki  tim-sunu  banu  19.  29, 
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taradu.  expcllere.  at-ru-ud-du  126, 

38.  ju-ta-ri-id-ni  71j  2A. 
(ji-i-ba  (amQu).  83^  Ifi.  ji-i-[ba?j 

101.  22. 

1  ba-di-u  od.  ^n*a?  «=  ina 

knti-su  196. 
ianu.  1,  20.  ö  HS.  4.  lü  RS.  2^ 

lt>,  25.  21.7.34.  2:i. 35.  25,14.  ianu 

Iii  L  iil.  ^0,  2!L  summa  ianu  tcenn 

nicht?  ITüi  LL 
ia-pa-ak-ti?  1  perl'.?  ßO^  24* 

ji-ki-im-ni  |  ja-zi-ni  199, 
in*  timere.  \  a-ru-u  1  t;>.  -8.  j.allKiKit  j 

ir-?  —  ?  152.  27e.  ti-ri- ...  <imc«^ 

83,  2fi. 

iasi.  ia-a-si  8,  16.  ia-si  21.  12.  21. 

39,  16.  o.  ana  iasi-nu  nos  55.  41. 
57,  ai.  09,  LL 

iati.  kima  ia-ti-nu  (eatis)  sicut  nos 
55,  21L 

KU.  «=  lubustu?  21  nS.  fiß.  fii 

KU.SAK.  (isu).  21  nS. 

4t  i.  dass,  da  etc.  Ij  öl.  ftl^  [69], 
3,  ^  liL  11  RS.  12.  etc.  ki  2j 
Ui.  ki-i  la  nadäni  3^  4.  ki  tcie 
2j  LS.  a.  kLd  libbi-ka  3^  etc. 
ki-i  —  ki-i  iccnn  selbst  —  doch 
nicht  103,  40  46. 

kiäma.  ki-ia-aia  25,  ÜIL  3t,  4*  ÜL 
ki-i-ia-am  45^  ü^.  jüL  ki-a-ma  55, 
AL.  daglati  ki-ia-am  u  daglati 
ki-ia-am  190,      2U,  U  ff.  239.^  ff. 

kabudu.  ]  kaH^a-id  minimi-ia  ins, 
ist  wertvoll  84^  il^  nakrutu  kab- 
da-at  65i 0^  ju-ka-bi-id  =»  KAB. 
190,  39.  u-kab-pa-as-zu  21^  iLL  li- 
gi-ib-bi-is-si  20,  21.  uk-ti-ib-bi-id 
m  RS.  24.  2fix  -du  20,  21.  uk-ti- 
li-ib-bi-id  21,  i2«  21^  i-nu-ina  ka- 
bid  L  ka-bi?  71^  üi. 

kbl(k?)  ti-ka-bi-lu  lti2,  HL 

kabasu  treten,  kakkar  ka-pa-si-ka 
141,  Z.  ka-ba-zi  144,  L  ka-ba-si 
157,5.  158,8.  159,6.  ka-pa-si  lt)3. 3. 
250,  5a  ka-pa-si  177,  4^ 

kbr.  Oj.  ehren,  uk-ti-ib-bi-ir  tj.  IM 
RS.  24. 


k  ab  t  u.  schwer,  ka-bi-it  abni  —  kaspi 
etc.  9  20.  arna  kab-ta  rablta 
180,  34. 

kabattu.  ka-ba-tu  39,  L  158,  14. 

359,  fi,  ga-bi-ti  149.  as.  siru  HAB 

240.  opp.  siru.  o. 
kabbuttu  17^  &i. 
ki  gi  ka?  79,  LIL 

kd'V  kud(?)-di-ui  «arru  istu  käti-su 

100.  23. 

il2  sein.  phön.  |  ku-na  imp.  149,  36. 
ku-ku-pu  25j  25. 
^  ina  gu-u-ul  libbi  [18,  S8|.?  21. 2U. 
(2*.),  81]. 

kulu.  ka-li assati  1.50.  ka-li  mimma 
1,70.  ka-li-8unu  amih^ti  19, 30.  etc. 

kalü.  verhindern,  ik-lu-u  7,  liL  ul 
ik-Ia  35i  HL  tak-la  2  sg.  35j  15.  lu- 
uk-la-akku3,21.  ul  a-ka-al-la-akku 
3,22.  ulta-ka-al-la  2,10.  la  a-kal-li 
103.13.  14,  lü.  ]a  i-kal-la-(a)  17,72. 
21  RS.  iSL  23.44.  20.  la-a-ka-H 
59,  21/22.  ik-ta-la  U  ÄS.  13.  2a 
RS.  '1^  24,  21.  U-ak-ta-la  2,  14. 
lü  RS.  ^  n  RS.  22.  . ..  -ta-ak- 
ta-al  21j  42.  u-ka-li?  m,  4iL 

k  a  1  u  üherbrinfjcn?  ki  ka-al-li-i  8,  aS. 
RS.  KL  kal-li-i  14,5,  2L25.aiL 
41.  42.  Sil.  RS.  £5.  23,  Zii.  RS.  22. 
ki  ka-lu-u  21.23.24, 13:  Geschenke 
bringen  ? 

kiilu.  u-ka-al  präs.  Oj.  15,  16, 

kalbu  (UR-KU).  Hund:  kalbu  nutu 
53,35.  50, 12.  <>0.  45.  77,  40.  8:3, 26. 
ardu  kalbu  od.  (urdu)  kalbu  ?Z>j>«er 

54j  la.  aa  RS.  a.  05,  hl  09,  m. 

75,afi.  80^liL   M,10,  UR-KÜ. 

101,  lÄL  253,  la.  mannu  (amilu) 
kal-(hu]  210,  16.  257,  19.  s.  ur-gu. 

kilalli(^!).  ki-la-li-nu  wir  zwei  1.  66. 

ana  ki-Ia-a-al-li-ni  20,  2iL 
kalainu  0^.  u-ka-li-niu-suuuti  9iLL 

kimi  ra'muti  u-kal-lam  18  RS.  ai. 

uk-ti-li-im  ana  17,  21.  23,  2iL 
ka-a-ma  00,  lg  =  kamma ? 
kanimä.  ka-a-am-ma  äo.  21  RS.  76^ 

23,  ifi.  m.  RS.  21.  lä  RS.  1 !(!). 
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kima.  Iti-mi-i  afe.  16,  32.  damit  !(>, 
^  etc. 

kimu  vice,  ki-i-mu-u-ka  tuo  loco 
aÜ  R  S.  a. 

kainiru.  (amilu)ka-ini-rum.  Ll&i33» 

k  amru  «=  gararu,  ana  ka-am-ra-ti- 
im-ma  la  21,  2(L 

kimru  =»  gimru?  ki-im-ri  23,i2>Afi^ 

kirn  tu  Familie.  50,  38. 

K  AN.?  -HI.A.  H().lfi«]>1.7:V  Jf.y.20. 

kanna.  «o.  sa  ka-an-iui  ibsu  U>,  'all 
ka-an-na  2L  ai.  HS.  4IL  35,  2iL 
ki  ka-an-nal8, 3iLka-an-aa-al5,IlL 
ka-na-ma  L  ^  ^  [ka-a-]an-na 
lÜ  iiiS'.  ai.  L:  [i-na-jan-na? 

känu.  mu-u8-ki-nu  pari.  0^.  Bettler. 

k  i  n  u.  kimi  ki-i-ni  getreulich- 17, 4fi- 

istin  ainätu  la  ki-i-na-ti  21^  41- 
kanaku  versiegeln,  (li-)ik-nu-uk  lü 

BS.  22.  21,  ka-an-gu-tum  Mi  h*S.f(. 
kunukku.  15,  l_L 
kinanua.  ki-na-an-na  34^14.  50,  6. 

21^  5i>i      4iL  ki-na-na  57^  23.  SIL 

5f),  13.  o. 

k U8S  u.  5,24.  HL  fi£L  27,52. 

35j  Ifi.  8.  pu-zi. 
ka-si-ga?  105,  lA. 
ka8])U.  o.  kasp'i-sunu  Gehl  11_,  2L 

ka-aspu-tuV  105^14. 
ku-i)a-kuV  (isu)  lü  ]{S.  äiL 
ksbikV).  i-ka-az-zi-ib?  43. 
K  Ali.  17,  ai.  (karu). 
KAR. KAR.  Statiutte.  21,  51.  7SL 

ES.  LL  4^  Ü  41,  IlL  fiiL  22,  [36j. 

^  23,  Ii  ff.  35,  2fi. 
kirn,  ein  Gejäss.  17.  37. 
KÜR.  (ab im;.  21  RS.  üiL 
KUR. S AK.  21  RS.  aa. 
k  a  r a  b  u  segnen .  ka-ra-ba  raba  1  I 
karj)atu.  Gc/ä.HS.  2f>2,  8.  o. 
karasu.  Fchlzeug.  17,44.58.  ÜL  ii*^». 

.'i'i.  ti9.  sabi  ka-ra-si  <il_,  4a. 
kasa,  ana  ka-a-sa  1,  4.  50,  18.  ka-sa 

3.  'Jl.  ana  ga-a-sa  5< >.  34.  auaku  — 

kiisa  IL  HL  ^  LL 
kasadu.  rapcre.  ta-ka-sa-ad  L 


ga-as-ia-at  kat  sarri  lo'j.  p^r- 
venire.  adi  ka-sa-di-ia  isL  lA.  V- 
ik-su-da  8,3G.  ik-su-da  :ü  ü 
i-ga-sa-du-nim  125,  lüL  la  i-ta-s-- 
8a-ad-nu  41_,  4iL  la  a-ga--^»-»d-«  ^ 
äL.  Ifi-  ka-sa-ad  äiL  22.  ihn.  ka- 
sa-ad  perf.  nicht  inf.  2^- 
si-id  5L  ^  ka-si-id  58,  L2-  5^».  \6 
ga-as-da-ku  iü.  Ifi.  ga-as-ta-ku  iL 
11.  li-it-ta-ak-sa-ad  U  JiS.  23.  *u. 
tu-ka-a-s-sa-da-aAsu2.  U.  riki'itiki- 
us-si-da-sunuti  T.  öIl.  11  RS.  2pj. 

—  anaTahida  ka-äa-ad-ti-su  tnvaf 
91,       ku-us-da-  . .  .y  f>j.  iL 

k  i s  a  d  u  Nacken.  211, 39.  aban  kiiiüj 
8,  42. 

ku.situ.  K/cid.  II  ku-ii-ti  kitl  27. 2X 
katu.  f e  ^  LL  äli.  fi.  UL  21.  ka-tu- 

uu  ros  bü  RS.  &. 
k  i  -  i  t  obgleich  (V).  1 52.  1 0.  (K.  5»  4. !  > : 

ki-i-tu). 

kittu.  Treue,  ki-ti  1,  33-  äl.  l:iRS. 
4.  5.  L2.  ki-it-tuni  31  Ii.  ki 

ki-it-ti  50,  ÜL  Hl,  2iL  arad  kitü 
55,  11.  72.  25.  77.  24.  amat  kitü 
55.  L  mahfiz  kitti  55,2.  *>5.44.  kiiru 
ki-it  libbi-ia  28(i,  HL  nilms  ki-it-u 
ina  birinni  2L  ^  ibusa  ki-ti  ilii 
81  amicitiam  cum  eo  ineo  «iL  24. 
ina  kitti  ibasi  irre  di^  it  1:^»-  25. 
34,  ki-it-tu   Vntcrthanen  IKTv 

ktb  la  ak-ti-ib-.sunu  zuriukhaltei.  f 
18,  IS, 

kutallu.  ana  ku-ta-al  satti  lanmü^ 

im  Vei'lauf?  Ii  RS.  2iL 
katamu.  u-ka-ta-mu  Ü  pl.  1.  44. 
j  ku-ta-nnur?  120.  a. 
la.  o.  amati  ana  lä  ainati  la  utir21.>=.3. 
In.  hi-u  sulinn  L  4.  o.  lu-n  wahrlich 

1.1>2.  tKt.  ti.  it^-  o.  In  —  In  cuticeder 

—  oder.  3  RS.  a.  et  —  et  f<.2iL 
li'u  wollen,  annuti  na  ti-la-am-nia 

du-ru  (=fMrrMi?  ütL  3Ü.  kimi  ti- 
b'-ilj-i  125. 10.  i-li-ib-i  3  sg. 
1  i '  n  stark  sein.  können.='DA'S .  G.\.  't 
83.  43.  la  i-li-'-i  ahiui  liptnr  45^2ii. 
la  a-la-'-i  iraba  179, 42.   ul  i-li.* 
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alüka  1  Bg.  82^  ifi.  24^  la  i-li-i  asu 
1  8g.  64.21.  la  j-la-'-u  1  sg.  71.27. 
la  iJiiisarru  lakii-ia  t>0.40.  Mumma 
la  ti-li-u-na  laka  8L  22.  ^  la  ti- 
li-u  non  potestis  &L2£L  ul  ti-li-'-u- 
na  non  potestis?  alL  fi.  la  ti-li-u- 
na  C8  war  unmöglich  ?  18,  20^  V 
ma-na  ul  i-la-a  20.  lü  2fi, 
ki  i-li  sicut  decct?  il-ti-in-nu  ?  88,8. 

li'u  stark,  li-u-tu?  8.23. 

libbu.  ana  (ina)  lib-bi  matati-ka  lu 
sulmu  L6.  Ki.H.  5. 1 1.  lib-bi  ana 
1.  9.  ina  lib-bi  duppi  L  lA.  lib-bi- 
sunu  darunter.  L  20.  ittadin  ina 
libbi  L  89.  ina  libbi  iburi  Ü  BS.  "L 
ki  libbi-ka  tibus  3,  fi.  28,  11. 22. 
(=  bestrafen),  ibusu-nu  Ja  libbi-su 
41,  .35.  kima  libbi-su  83,  12.  sum- 
ma 1  hazunu  lib-bi-su  itti  lib-bi-ia 
«9,  fei. 

labiru  alt.  la-bi-ru-tu  pl. masc.  8.33. 

i»  JiS.  2. 
]  u  -  b  u  -  s  a  Kleidung.  ö9.  aiL 
lubuHtu  1.  70.  180.  44.  a.  KU. 
libbatu.  li-ib-ba-ti  Zorn  10. 15.  32. 
libittu.  Backstrin.  \  la-bi-tu  190.20. 

214, LL  libit-ti  239, 13.  Platte  iGold) 

17.  aÄ. 
la-ka-a»?  102.  lÄ. 
XiIL.  (amilu).?  52.40, 
I  lila  —  mu9u.  nS*^  193.  ü 
lalu.  Fülle,  matäti  la-li-i-sina  u-la- 

al-la  3  pl.  fem.  21  Bf>.  38,  k-a-la 

Proviant.  lü.  22, 
lu-lum  35  US.  12. 
]LUM.  amilu  \  LUM.  157. 12.  Tasall 

U.  fi.i 

lam.  vor.  la-am  mTir  sipri-ka  früher 
als  a  BS.  6,  [21.40].  la-am  kasitd 
149,22. 

la-a-mi  nicht.  88.7.  104,7.  17.  195, 
15.  Lä.  19,  «c  9L  LL  üüfri.  IM.  97, 
JLL  142.  ai.  195_,  22*  la-mi? 
88,  32. 

lim  lOOfK  li-iin  19,  as.  20,  22.  21.34. 
102.  LZ.  Uil  5.  HL  la.  180.  54. 
1  li-mi  pl.  280,  g. 


li-mi.  Samas     |  li-mi,  sonst:  S.  istu 

sami.  5-»J  ? 
I  lamadu.  li-ma-ad  27.3.  40.14.  60.7, 
;      80,  Ifi.  112,  Z.  ji-il-ma-iid   39.  ^ 

129a  BS.  199j  Ii  li-il-ma-ad 
j     lö  7diS'.  IIL  199.  a.  ana  (assam)  la- 

ma-di  üarri  174. 17.  IHO.  r.i*.  228.  l  L 
I  ana  la-ma-di  matati  (?)  sarri  bili-ia 
I  =idfi?  262,30,  lam-da-ta  82.3. 
I  ju-la-mi-ta  sarru  sabi  ana  iasi  be- 
I  ordern  ?  283,  22. 
lamanu.  ji-la-mu-un-ni  lumnu  wr- 

läumden  14^,  ö.  S.  la-mi-in  sum-ka 

223.  5. 

:  lamuu  statt  limnu.  ib»a  la-am-na 
l     180,  21. 

limnu.  li-im-na  150,  16.  ianu  li-im- 
1  ni  115.  22.  li-im-na  jikbu  255,  24. 
'  lumnu.  83,  fiü.  85,  22.  146,  Z.  lum- 

na  lum-na  ma  KM?,  36. 
1  1ms  ji-l(an?)-ma-su  matitti^u  retten? 

259.  II.  namäsu? 
I  lim  im.  1.57.62.  9.21.  BS.  18.  12.5. 

limuttu  50,  aa. afi. 

la-pa-na  antea?  IM  BS.  7, 
lapätu.  li-il-pu-tum   9  BS.  L  fi. 

12  BS.  a.  4, 
laku  nehmen,  holen,  bringen,  li-il- 
ku-u-{ni)  a  pl.  2,  a.  6.  14.  7^  18.  sa 
il-ka-a  18.  lü.  14.  i-li-ki  martji-ka 
B.  IL  i-li-ik-ka   16,  ft.  1<L  i-li-ku 
9,2Ü.  i-li-ik-ku-ui  16, 54,  ti-il-ti-gu 
14, 12.  li-ka  imp.  38. 1 1.  li-ga-anul 
BO,  4,  Ifi,  ana  li-gi-i  18,  9,  i-li-gi 
plündert  '28.  12.  il-ti-ki  alani  ana 
j      fiasu  64,  g,  ti-il-ti-ku-na  ut  occnpent 
I      54,  15,  o.  alani  jiba'u  la-ka  5^3. 10. 
I      12,  la-ki  ocatpavit  75,  22.  la-ki-i 
I      19L  ISli^.  ju-u-ul-ku  3  pl.  75,  22. 
I     la-ki-i  nervare  50,  HL  81,  44.  la- 
ka-iu  59,  Z.  60,  4iL  la-ka-si  60,  Sfi* 
la-ka-am  8L  22. 
lukL  ina  \n-V\ als  Katif preis? 

liil  BS.  Z." 
npb.la-ka-liu  180, 2fi.  la-ki- hu  180,^5. 
1  i  -  K  i  -  i  b  ?  Gegenstand  ai«  Gold ; 
hethitisches  Wort?  35,  26, 

2* 
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li-tu — malu 


li-tu?59,24.  I 
ma.  ma-a  3j  iL  s.  vra.  ma-u-mi  lö  j 

RS.  mff.  ! 

mft  Wassa'.  =  A.  H9,  äl.  o.  niu-u 

lÜ  RS.  fi. 
ma'uru.  tu-ma-'-ir  185.  liL  u-[ma-] 

ab-ir-BU  misit?  1313.  Lfi^  (cf.  li'u) 

mar   mi-ia-ri-ia  *=  mär  sipri-ia 

ma'äru? 

ma'ädu.  ma-a-ad  7.  15.  17.  50.  Ifi 
US.  11.14.  hiira^i  ma-a-tH-nt.  17.61.  ; 
21  RS.  hl.  ISL  raa-'-ta-at  17^  ^ 
li-si-im-'-id  17,  lä.ti  i.  lu-u-si-im-'-  i 
id  17i  ai^  lu-us-ti-im-'-id  17^  15.  | 

madu.  ma-ad  sulmu  L  fl.  ma-'-da 
a  RS.  lü  RS.  fi.  liL  Hul- 
mana  ma -a-da 9, 3 1 . ma-da  IhRS.^ 
hurasa  ma-a-ad  mala  7^  12.  16. 
8abi  raa-'-du  ö  RS.  LL  hurasa 
ma-a-5it-ta  17,34.36.41.  raa-'-du-ti 
Ij  lü»  ma-du  siBt-ka  I*  ma-a- 
ti-i.s  17.  l_L  kl  ma-du-ti  valde  \ 
17^  2fi.  iLL  ina  ma-a-du  sabi-ka  | 
itberfuiupt  28,  £^  ! 

madu.  u-ma-an-di-si  !_,  11.  u-mi-  j 
di-si  l_i  22.  mi-in-di  —  mi  idi  | 
quis  seit?  1.37. 39.  mi-in-ti  81  vero?  \ 

.  ii  SÄ»  mi-in-di  *t  3^  20,  mi-in-di-i  j 
ma  quoniam  3^  22^  mi-di  profecto? 
105.  2ü» 

mi-ia-mi.  mi-ia-mi  urgu  u  la  . .  . 

ao7. 13^  208,  Ii  200,     ^  ii. 

mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  212.  22» 
cf.  mannu.  lui-ia-mi  ma-nu  märi 
Abd-anirtu  kalbu  eteniiuyi)  75,  35. 
mi-ia-mi  anaku  kalbu  u  lü  . . .  Iftl, 
11.  253j  Ii  mim:  [53,  37].  69,  6^  ' 
H<>,  II,  cl".  mi-uu  54,  ifi,  mi-ia-mi 
jima^rir  1G»>,  10.  mi-ia  öS  ft, 
L  mi-ia-[ni/J? 
mi-at  hundert  10,  afl.  25.  IjL 
mi-ia- ti  [ini-ia-ti).  cf,  mi-iu-mi  142. 

5.  103,     250,  Ii  2(12,  LL 
maparu.  ji-ma-gi-ir  vnU(t)  160.  IIL 
madädu  mcsstn?  u  -mi-in-da-di  ä 
7iVS'. 

ina-Hd-ni- ia  s.  Sl.MAL. 


muh  hu.  mu-hi  1,  69.  77.  ana  mu- 
uh-iji  3,6.  7^20,  8j2,M^  9^1^ 
lOi  4£L  Hj  14.  ana  muh-hi  36,  9, 
ina  muh-hi  14i  L4.  2L  iüL  RS.  41 
etc. 

mi-ih-ba  mi?  28<J,  5. 

mahziramu.  l'OnD -f- am.  180.  16. 

mahaKU  schlagen,  lu  i-ma-ha-sia  oc- 
cidam  171,  21.  ti-ma-ha-H»-na  LbL 
36.  ti-ma-ha-zu-ka  162,21.  hi  ti- 
ma-ha-zu-nu  170.  21.  tu-ma-ha-au 
=  tumahasfuVsu?  162,  17.  ju-ma- 
ha-as-Äi  ib.  ÜL  mi-hi-i»  abi-ia  262. 
2^  däku-su  ]  ma-ah-zu-u  rtro 
106,  14.  am-ma-ha-asV  50,^  Sfi. 

m  a  h  ä  H  u  giessen  {Metall, V  ^  il. 
23,  iL 

mihsu  Wunde.  189,  8.  12. 

mahäru.  ul  a-ma-ah-ha-ar  '6.  RS. 
Ifi.  ma-ah-ra-nu.  ul  ma-har  pan 
»arri  Ül,  2Ä.  li-im-hu-ur  »arru 
ploceat  regi  141.  ifi.  mitharis  ». 
mitharu. 

mahäru.  mieten,  mahiru,  TnO:  ma- 
hi-ru  laa  fi. 

mahru.  ana  mah-ri-ia  sulma  1.3. 
i  etc.  30,  i,  ana  raah-ri  an  27^  hL 
44.  46.  ana  ma-ha-ar  bili-ia  ^ulmu 
36,  Su  ma-har-ri  71»  lA.  ina  mah- 
ri-ia  coram  »*«  15,  M.  ina  ma-ah- 
ri-ia  21,  afi.  i^tu  ma-ha-ar  21  RS. 
i2.  ina  ma-a-ah-ri-im-ma  antea 
2L  6fi.  24,  ifi, 

mahrü.  Adj.  hura.^a  ma-ah-ra-a  Ii* 
RS,  23.  ina  mah-ri-i  girri  Jö.  I. 
ana  mah-ri-ti  151,  24. 

mihru.  mi-ih-ru-ti  21.  32. 

ma-a-ku  17,  5Üx  2L  22.  RS.  ^  fil 
bis  £2. 

makii  (k?)  i'rr nachlässigen?  ul  im- 
ti-ki  16,  Ifi. 

malü.  am-[la-a]  10^  Ii.  am-la-kHn- 
ni  10,  02.  w»  ma-lu-u  a  sg.  16,11. 
ma-la-at  3  fg.  fem.  27.  j»!,  ma- 
lu-u  a  i»l.(?/  Iii  Z?.S'.  fi.  ul  mji-li 
8j  19.  u-raa-l-la-a  mihi»  189. 
ha-za-nu  Sa  ju-ma-li-a  ana  sasunu 
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mala — musü  2r 


qw>8  instittiit  102,     (mullu  kätä, 
»Vb.  i-nam-ta-al-la?  61j  aS, 
mula.  mimma  ma-a-la  5^  15*  ma-la 
Tili  ma-la  anni  IH  RS.  15.  =  pro 

maläku.  im-lu-uk  istu  libbi-ia  »le- 
cum  cogitavi  9(5^  2fi.  summa  ana 
asi  im-la-ka-an  iil  RS.  13.  ji-im- 
la-uk  ana  96i  3fi.  i(L  129,  II.  ^ 
2SL  provideat.  ji-am-li-ik  81,  21L  B4i 
L  li-im-li-ik  150.  152.  60.  adi 
ji-ma-li-ku  86,  liL  mi-lik  ana  81, 
M.67.87,lfi.93jLLim.lKlM, 
fti.  li-im-li-ik  sarru  ardi-su  115, 
12.  mi-li-ik  Gubla  94^  S.  mi-Uk 
inuma  8L  lü. 

malku.  ma-l-ga  i!5tu  ahi-«u  einen 
Prinzen  aus  seiner  Familie.  85,  Uu 

milku.  istin  mi-il-ga-su  '61  RS.  Ii* 

m  i  1  a  n  n  a  (sieben)  mal  33.  fi.  1<>6,  Ä. 

198,  4.  ML  2-  n^»-!'*  2ia  ^ 
maltaru.  ana  ma-al-ta-ri-i»  vicis- 

*tm    22i  ai.  filL 
mamma  (man-nia).    ma-am-ma  ul 
nemo.  1,  liL  3,  7.  14,  7.  aliquis: 
ana  kaiapäni  ma-am-ma  la  umasar 
lö  JSjS'.  21.  quidquid:  ma-ma  87. 

m\TD.TCi\\  Habe,  mi-im-mu,  mim-mn 
16,  20.  17.  a  ff.  18.  12.  kadu  mi- 
mu-su-nu  samt  Zubehör  17,  hA. 
mi-im  sarri  71,  74, 

in  i  m  m  a  quidquid.  1,58,  60.  5. 14. 16. 
7,17*  —  ullj42*fil.  U^li  nii- 
im-ma  ul  10^  34^  kali  mi-ma 
damku  L  ISL  mi-raa  27,  13. 
mi-ma  Q^D  152,  ISL  154i  1^  "^i" 
i-ma  154,  äl» 

ma-mi-nu  cwri?)  1.44. 

mamitu  Vertrag.  121^  12.  150,  filL 
lä  utir  ma-mi-ta  154,  21. 

ma-na  Mine  2^  21.  5.  2fi.  11  RS. 
lÄ.  aa  RS.  12.  o. 

xna-ni  =  \0.  ma-ni  i'imi  seit  12 
RS.&.  8L  2ä  =  ma-ni  umäti 
seit  lange  239,  M.  ina  umi  sa  ma- 
ni  diu?  83,  Ifi.  100.38. 


ma-ni  ^?  75,  35.  124  11- 

mannu  quis?  L  32.  iö.  3^  9. 13.  9, 
Ifi,  lOj  22.  34,  13i  41,6.  ma-an-nu 
ana  ma-an-ni  Ifi  RS.  15.  ma-an- 
nu  balat  niru  150,  21.  ma-an-nu 
mi  amilu  kalbu  sa  la  (cf.  mi-ia- 
mi)  257,  la.  —  ma-an-na  ibsati 
ana  quid  feci  179,  i  186,  6j  mi- 
na.  ili  ma-an-ni  wozu?  165.  lA.  8. 
minu. 

miuu.  cf.  mim-ma  mi-ni  qxiidquid. 

I,  59.  mi-nu-u  8  ES.  12.  lÜ  RS. 
15,  24,  23.  5Ö,  2fi,  mi-na-a  50,  34. 
mannu  mi-na-a  ikabi  3,  fi.  mi-na- 
am  lu  akbi  4£.  äS.  mi-nu-ura-ma 
(mi-i)  a  ÄS.  4. 11.  52.  aa.  21,7.  ana 
mi-ni-iffozu.^*  3  ÄS.  15.12.  mi-i-ua 
hurasa  52,  13.  —  istu  min-nu  ji- 
nasiaru  73,  IIL  istu  ma-an-ni:  74j 
liL  13.  II.  Ifi,  12.  77i  äi.  mannu 
jinasara-anni  99,  18.  mi-na  72,  Iii. 

mi-nu  -»  mi-ia-tni  denn?  54j  13. 

II,  4fi.  54,  22j  mi-na  TI.LA.AT-su 
statt  bi-la-at-8u  auxilio  ejus?  mi- 
nu süta  Abd-usirta  kalbu  56, 
12.  =  wer.  124,  L.  v.  sub  mi-nu 
quidquid. 

mi-i-na-am  46_i  ä.  47,  5;  mi-i-na- 

am  appuna  sehr.  =>  p,  *3ö?  od.  •=■ 

mi-nu  denn? 
mi-na.  isBuru  mi-na  kima  arhia 

kasada  ^  V  82,  2^.  s.  ma-ni. 
minü.  Zahl,  mi-nu-si-na  8,  43. 
maninnu.  17,31.  19,35. 
ma-ua-rum  (as)      puskan  8R>  25. 
maBu  sufßcere.  ul   i-ma-as-zi  15 

RS.  ß.   ki  ma-as-zi-im-ma  128 

RS.  22. 

masvi    giesseUy    legiren.  ma-zu-u 

17,  33.  IM  RS.  15. 
misu  wenig  sein,   summa  mi-i-iz 

7, 13,  mi-is  17,  ML  mi-i-su  10  RS. 

13. 

musü  exitm.  mu-u-sa  sa  mäti-ia 
«6,  33.  mu-si  Samsi  181^  fi  =  IWO 
statt  sit. 
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masarta — mätu 


masartu.  Sumur  al  raa-sa-ar-ti- 
kunu  56i  ^  amiluti  (sabi)  ma-sa- 
ar-tu  60,  15.  Sü.  61.  21.  69,  45. 
71.  HL  72,  12.  73,  75,  2^  76,  lA. 
78i  24.  99i  ^  ussira  ma-Ba- 

ar-ta  7A  RS.  fi,  amiluti  IX.NUX 
I  ma-sa-ar-tÄ  96i  Lfi^  amiluti  ma- 
ea-ar  75,  33  L  ma-sa-ar-to? 

makatu.  ana  sipi  sarri  am-kut  (ku- 
utj  MS.  ma-ak-ti-ti  39,  ^  ma-ak- 
tt-ti  ll>«ii.  &i  ma-ak-ta-ti 
166,  ma-ka-ti  3  sg.  perf.  87,  12. 
ni-ma-ku-ut  ina  ili  Gubla  55j  12. 
ni-rau-ku-ut  66j  afi*  ti-ma-ku-tu 
ili  57, 10.  ul  ji-ma-ku-ta  sabi  karasi 
ili-ia  ne  venmnt  contra  nie.  61,43. 
64,31.  istu  mu-ga-ti  (inf.)  uakrutu. 
150,  lA. 

maru.  Sohn,  ma-ri-ia  SO,  45^  nuir 
«ipri  XVI  märi="D^TPa  L  suhhäri? 
q.  V.  36,  fi^ 

murru  nb.  Myrrhe.  172,  LÄ. 

miriitu  •=  miristu, 

marasu.  ki  libbi  ira-ra-su  18  RS 
Ifl.  i-ma-ra-as  uegrotat  lö  RS.  2^ 
lä  im-ma-ra-as  präs.  0, .  17,  öi^ 
ma-ri-is  53,  24.  79,  L  Ü  81,  50^ 
97,  22^  ma-ar-sa-ku  10.  ÜL  mur(!)- 
8a-ku  226,  22.  mar-sa-ta-a  10,  24. 
mar-Ba  3  fem.  pl.  78,  la.  u-sam 
(8a-am)-ra-a8  \  sg.  präs.  17,  66. 
21  RS.  48.  m.  22,  äi.  u-si-im- 
ri-i?  21,  hA.  RS.  ^  £2.  24  RS. 
ö.  libl)i-ka  la  du-us-mar-ra-as  s,. 
125,  fl.am-ta-ra-as  stomachor  21,  &I. 
ul-ti-im-ri-is  17,  LL  21,  L3.  Ig. 

mar  SU.  ibsi  mar-zi  71,  25. 

mursu  Krankheit,  m  üfl.  32. 

maräru.  im-ru-ur  aufugit.  134,  6. 
ju-sa-am-ri-ir  cxpeüat.  78,  2ü.  [u- 
samj-ri-ir  120.  12.  tu-sa-am-ri-ir 
III,  24.  [118  RS.  2j.  Gen.49,2ai 

mi  ri  si  116.  32. 

marsUu    Besitz.    71_,        e.  Be- 

merkunpen. 
miriätu  Wtoisch.    7,  ÜL  35,  fi.  H. 

2iL  42,  4.  48,  1_L  49,  ÜL 


'  märtu  Tochter,  o.  maratu-u-a  3. 22. 
mi-ru-ti  ?  351,  2Q± 
masü  vergessen.  im-M(?)  ^23.  Ii 
ta-ma-as-si  22»  2fi±  a-ma-as-si  22.iL 
I  musu  Xacht.  21,  fii  55,  fii.  96,  37. 
8.  urra. 

massu  gegossen?  s.  nahru  19.  33. 
mashu?  16,4iL 

masku  Fell,  raa-as-ku  ma-as- 
gu  23,  5L  ma-as-ka?  66,  i9  =  Sr. 
maskanu.  Ort.   21.  63. 
muäkinu  s.  kunu. 
[  m&s  hin.  gleichen,  kl  ma-as-Iu  17.77. 
'     sa  ana  abamis  ma-as-lu  9  RS.  i. 

19,  16.  li-raa-as-si-lu  8, 3L.  li-mi- 
'      is-si-il-si  17,  24.  18,  21. 
■  mislu  Hälfte.  oT,  42.  mi-si-il  7,  ü 

I    91.  ai.  Z2.  löLiÄ.  ai. 

:  masäru.  cf.  isiru.  u-mas-Sir  11  RS, 
16.  ^  tu-wa-»i-ra  27,  9.  lu- 
va-si-ru-na  27,  4iL  h-mi-is-^ir 
16,40.17,72.76.  20,2^21  BS. 
73.  lu-ma-si-ra  mittat  179.  45  etc. 
mus-sir  mitte  21,52.  mus-sir  unter' 

I  lass  23,  21.  mu-us-si-ir  7,  2i.  lu- 
ma-sir-anni  sinat  me  50*  42.  la 
umasHir  ana  aläki  24,  21.  ilaui  li- 
iiii-is-si-ru  sinant  17,       fi2»  IS 

j  RS.  ^  la  u-raa-wi-ar  lÖ  RS.  ^ 
la  u-ma-as-sa-ra-anni  16,  1^  Ü 
RS.  2fi.  u-ma-as-9a-ar  18,  24.  mu- 
u8-8u-ri  IS.  2£L  mu-si-ra  gira  18«». 
hiL  mu-si-ir-ti  180,  53.  um-la-»>- 
sir-Hunuti  10,  Lä.  —  mai-sa-ru  V 
239.  23. 

m  u  8  s  u  r  u .  KAR.K AR.  pl.  ubbukut  u 
mus-su-ru-tu  v.  sub  ubbuku.  hebr. 
^Vt^'0  1  Kön.  6j  3^ 

matu.   ma-a-ti  1,  fti.  ma-ti  V,  94. 
4, 5.  9,  ö.  lü  RS.  iL  ma-tum 
10,22.  ma-at  Iii  RS.  31.  ^mitc 
ma-su  53.      ma-tn-tum  läÄ-S.  UL 

mati  ma,  ma-ti-ma  lü  RS.  IQ.  ma- 
ti-mi  liiL3fi.adi  ma-ii gHous^[ue(.''/ 
91.  3fi. 

mätu  sterben.  i(a)-mu-ta  (ai)  monr>r 
99.  50.  li-mu-ut  15   RS.  24.  ul 
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23* 


i-ma-a-at(?)  Ifi  RS.  2fi.  ima-at 
(imta-at?)  67^  i-ma-at-tu  15 
ES.  2£L  2fi^  3iL  da-ma-at  morieris 
50,  SiL  BJ  I  ni-mu-tum  18L  ßö- 
mi-it  25iai^72j2ü.85j22.  91^05. 
la  mi-i-it  non  mortuua  est  21,  L2. 
anaku  lA  mi-i-it  u^tnam  n)orh<u« 
essem  21^  5fi.  mi-ta-at  fem.  Ij  lA. 
a  mi-tum  a  pl.  15  14. 
mi-ta-tu  1  8g.  91.  i:)ft.  mi-ta-ti 
72i  12,  —  ti(!)-mi-tu-na-nu  Oj.  2tkJ 
■KiS^.  12.  —  du-uS-mi-it-anni  83. 52, 7. 
mutu.  Gatt€.2hQ&.  22,8.9. 11. 13etc.  \ 
mu-ti.  (amiluti)  mu-ti  pl.  -su  8a 

biti  138,  L  D^ro,  Priester  (?).  I 
mitharu.    mi-it- ha-ri-is   bösiciVig  I 
oder  vicissim?  22j  afl^  4!L  mitharis 
la  u.sibil. 

miitänu.  (oder  nur:  Todf).  9, 

L4»  881  liL  L2.  11*  amut  ina  mu-ta- 
a-an  werde  des  Todes  gterfecn  195, 32.  . 

Nl?  20j  i 

n  a  ^  ä  d  u  u-na-'-da  ä  sg.  präa.  Oj.  cÄr^ 
IS        24.  —  nu-id?  239,  afi. 

y«!  verachten.  IL  LL  L  ti-mi-i-zu 
ib.  ia-an-as-ni. 

nibfi.  lu  li-ni-ib-bi-fuj  IT,  lA. 

na  balu  terra  firma  s.  AN  .AB.BA. 

nabalu  zerstören,  nab-la?  119,  .^Q. 
nu-bu-ul?  Ifi2,  25. 

nbs  8.  xitl. 

jiadü.  Iii  na-ti  =  nadi  penii.  19, 41. 
la  ti-id-di  ina  libbi-ka  cf.  sakanu. 
27jl2x— it-ta-du-u?od.  'aduVO^ia. 

nadanu.  id-di-ua-ku  iJ  sg.  1.  12. 
id-di-nu-ni  Ij  aiL  id-di-nu  1  sg. 
27,  49,  i-ti-na  1  sg.  33  RS.  a.  ; 
ji-(ju-)da-na  60,  aiL   66,  32,    47.  | 
ji(u)-da-nam  69,  aix  Sfi*  ai.  (ji-da-  | 
im  3pl.  101,28.49.  tu-da-nu  awätu  ! 
71,  fl,  91,  i4»  la  tu-da-nu-na  sutira  1 
awätu  ßj ,  23^  ji-a-ti-na ?  \(ARS.^ 
it-ta-na  16. 28.  21  RS.  ia-din- 
na  det  61_.  iL  ia-di-in  87,  41,  ji-  j 
di-in  LLL  LL  12,  ia-di-nu  dahat 
76,  Ifi,  87,  aS*   lu-ut-ti-in  17,  fiiL 
ta-ad-di-ua  21  RS.  ta-di-nu-ni 


dant  104,  M,  fi^  Ammanu  u  Bilit 
ti-di-nu  dent  66j  4,  67^  Ammanu 
ti-di-nu(!)  54,5.  i-na-an-di-nu-na-si 
dedit(\)  L  a-na-an-din  1.75.76. 
18,  iL  a-na-di-na  3  RS.  12,  Ifi,  lu 
i-na-an-di-na-a  si  non  dat  21  RS. 
4Ä,  ti-na-din  1, 24.  ta-na-an-diu 
1,  61.  i-din  imp.  25,  24.  34.  id(t)- 
na-ni  da  mihi  78,  42,  80,  4üx  171, 
Ifi,  na-da-ni  inf.  3,  14,  na-da-nim 
^  Ifi,  ua-ta-a-ni  22,  44.  23,  45, 
na-ta-a-an-zu-nu  23,21.  na-a-ta-ni 
3ä  RS.  ^  nu-da-nam  inf.  abs.? 
55.  34,  na-at-na-ti  21  ÄS.  12,  ana 
käsa  päni-ia  na-at-na-ti  57,  aS,  na- 
at-nu  päni-suuu  60,  HL  (liddin 
päni-äu  ana  152. 4Ä.  153,  4,  154. 
9.  26.  179,53  etc.).  na-at-na-ta  28g. 
59,  iL  la  na-di-in  non  datum  est 
61,  13.  na-din-ni  61, 30.  ni-di-nu 
=  nadin?  JA  RS.  24,  —  it-ta-di-in 
L  ÄÄ.  ta-at-ta-di-in  3,  ft,  ti-ti-iu- 
da-ni  Iii  RS.  LL.  in-na-ad-di-in 
n  L.  3, 7.  —  iddin  rigniasu  149. 13. 
i-ti-na  nakrütu  ana  iasi  exercet 
84,  3a.  na-da-an  kati-su  ana  rem 
cum  eo  fecit  205,  2fi.  la  ia-di-nu- 
8u  aläka  öl,  Sfi.  156,  13.  i-din-an 
sinat  me  127,  la* 

lazäzu.  iz-za-az  1,  28.  45,  19.  iz- 
za-az-zu  Ii  2L  iz-zi-iz?  59,  32.  ili 
awäti  su'ati  iz-za-az  1  sg.  ?  4^,29. 
aia-mi  i-zi-zu-na  anaku  103,  Ifi. 
i-zi-za  1  8g.?  54,  25.  cf.  ji-zi-iz 
55,  fil,  la  ji-zi-za  ina  non  poterit 
manere  RS.  2h.  h  ti-zi-za 
Sumura  non  poterit  resistere  80, 33. 
Ill-tam  i-zi-iz  ili-ia  sanäti  69,  3. 
—  ji-zi-iz  ili-ia  oppvgnat  94,  ifi. 
i-zi-iz  ana  occupa  42.  —  li- 
zi-iz  15  RS.  23.  —  i-zi-za-ti  78, 14. 
iz-zi-iz-ti  214,23  (cf.  izzilti  — 
nazäzu  ina  pän  11, 22.  RS.  Ifi. 
51,  20.  ina  risi  ul-zi-zu  H  RS.  15, 
. . .  nu-si-zi-iz  1 ,  4.'>-  il-na-za-zu? 
lü  RS.  LL 

azäku  s.  nasäku. 
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nahäsa.  lä  i-na-ah-hi-is-zu  14.  18. 
i-na-ah-hi-is-au-nu  21  RS.  61, 
. .  .-ta-hi-is-8u-nu-ti  21  RS.  M- 

n.aliru.  na-ah-ra  massi  0(L  na-ah- 
ra-ma-as-«i  V  19,  aS» 

ni-kib-tum  (isu)  3ä  RS.  15* 

nakAsu.  u-na-ak-ki-su  3  sg.  od.  pl. 
11  12, 

nakarii  (NU.  KUR;  KUR.  NU; 
NU. KUR- tum  passim).  na-ka-ar 
istu  iasi  ä  sg.  205,  23,  na-ak-ni 
51.47.  [na]-ak-ru-nim  48^21,  i-na- 
ak-ki-ru  11  RS.  10.  a-na-ak-gi- 
i-ir?  21i  24,  summa  ilti  . . .  ta-at- 
ta-na-ak-ra  7^  2fi-  matati  na-ak- 
ra-at  arki  123.  5, 

uak(i)ru.  Ifi.  32.  amili  na-ak-ru-tu 
142,  M, 

nakrutu.  (NU.KUR;  NU. KUR. 

tum).  39,     49,  2fl.  55,  Ii,  o. 
na  Ibas  u  Gewand.  14.  RS.  16. 
namharu  ü 
namlu?  1<>4,  ifi, 

nimilu  Eigentum  15  22-  24, 
namaru.  in-nam-ru  inä-'ia  147.  Ifi, 
in-nam-mu-ru  129.  lü,  na-mur  illu- 
cescit  189,  12.  na-mi-ir  214.  Ifi, 
239,  UL  L2,  statt  amaru:  ca-ma- 
ra  Ii 

namru.  tiskunü  nara-ru  ana  biri- 
awmi  55^  42, 

namäsu.  ji-na-mu-us  recc<kt^  IS, 
la  ji-na-mu-8U  1  ag.  IW,  12,  ji-in- 
na-mu-us  defccit  142,  i-na-mi-su 
8Ti42,  in-na-mu-  ...134.  fiä,  la  i-na- 
mu-su  n<w  desistunt  281,  Zx  la  ji- 
ijam-mu-su  marsipri  164,  i2,  la 
an(!)-na-mu-su  abüti-ka  istu  .ibuti- 
iu  Ü  pl.  101.  I,  in-na-ma-su  1  sg. 
1<»0. 19.  23,  «ari  . . .  ul  ti-na-mu-us 
122,  37.  ti-na-ma-su  ü  sg.  fem.  ti- 
iia-niu-su  214,11,20,  ^ 

13,  15, 

niuu  no8.  8,  .11.  IL  12, 15,  lü, 
18.  21  BS.  aS,  iL  1^  21,  22, 
43,  iii-i-nu  131,  8.  132,  2,  133,  3. 


I  nasah  u.  ji-is-sii-uh-si  de/nnf  wr6riH 
I  164.44. 

1  nasäku  ponere.  ana  libbi  i»Hti  ana 

I  na-za-ki  uba'uaO.  31,  ina  babi  it-ta- 
zu-uk-8u  e  porta  ejceit  (cf.  asu  ina  . 

i     50j  a,  LL 
nea.  I  nu-i>ah-ti  149.  56. 
n  a  p h  ar  u.  2,  3iL  5,  2fi,  o. 

I  na-ap-ri-il-la-an  —  imütu.  TVort 

1      der  Sprache  von  Dunip.  41.fi. 
Stai.  mina  a-na-pu-su  ana  Lubsi-ia 

unde  nutriam  cf.  aballit  69.  li. 
napiHu.  na-bi-fiS-ti]   liL  ana 
nasar  napiäti-ka  i>9.2ü.balät  nap- 
8ati  Lebensmittel       5fi,  LI, 
64, 42.  69, 15,  etc. 

I  na  SU  mittert.   na-su-ni  ianu  noji 

!     miscrunt  II,  Ifi. 

j  253.  sa  it-ta-sa-ab  gabbi  matätt  ina 
pasähi:j)onit  149.1 1.  it-ta-sa-ab-itii 
149,  11.  ni-ta-sa-ab  t,.  obvidionf 
tcnentur  151.  42,  ni-zi-ba  ili-suun 
obsideamvis.  167,  Lfi. 

;  b^l  retten,  is-zi-la-at  119,  II. 
na  «am.  li-is-sur  20.  21*  li-iz-zi-ru 
=li)y^urii?27  RS.  liL  as-suria.,^^ 
as-sur-ru  40^23.  Ii -zu- ni  defendam 

!      128i41.  a-na-5«-ar  38.  3,  22.  29 

1  a-na-an-sur  149,  fti,  151,  fi.  a-ua- 
as-zu-ur  47.  HL  i-na-sa-ru  1  s^. 
129.  HL  lü  is-zu-ru-u  24,23.  li-is- 

I      zu-ru  apl.  19i  32,  li-na-as-sur  1  pL 

1      52.  14.  ti-zu-ru  defendant  65.  41. 

I  07^  14.  u-zu-ur  imp.  22,  21.  u^^- 
su-ru  defendo.  inf.  absol.?  Li 
na-sa-ri  inf.  38,12.  39.13.  na-sa-ar 
47^31,  59,20, na- gar- ta  perm.ü  ü 

I      na-ap-ra-ku  129.LL  2:^8.10. 

I      it-ta-.sa-ar  ^  22. 

'  nasru.  na-ayas?)-ri-iH.  14.  25.  40. 
29,  LL  15.  33.  RS.T,  wohlbehalten 
(nasAru)  od.  eilends.?  anäku  ul^ 
harräni  kima  sa  na-aw8?>-ra-at 
quam  celerrime?  256,  25, 

I  n  i  s  i  r  t  u.  asar  ni-zi-ir-ti  SefMtxhans. 

j      53, 15, 

I  n  i  k  u.  opfern,  ti-na-ku  ni-ka-ani27. 1 2. 
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naru  Inschriß{?}  65.  3a. 

niru.  sabi  nir.  125,22.  150.62.  151, 

fiS.   154,  14.  fljibi  nir  pl.  64,  24, 

amilu  nir.  pl.  150.  IH.21.83.  154, 26. 

amilu  nir.  ni-ru-ti  154.  44.  ni-ru-ta 

IL  14, 

niru  Joch.  |  liu-ul-lu  214.  'diL 
ni-ri-bu  Einzug?  91,  12. 
narkabtu.  passim. 
na-ra-ru  Hilfe?  238, 1^ 
na-  ri -ri?  97^  2Ü> 

nasu.  li-is-sa-am-Dia  afferat  8.  35. 
a-na-as-si  12  RS.  lÄ.  XX  mana 
»a  na-sa-a  ä  s^.  perm.  8, 1^  . . .  sa 
na-Mi-ni  3  pl.  lü  US.  2h.  risi  [iSsi] 
10, 14,  i9-[8H-a  1  lOi  LL  it-ta-si  VI,  2i 
niä  kati  139j  S4^  fii 

nasru  Adler,  s.  sa'ili. 

na-ti  s.  nadü. 

n  u  t  i  n  n  u  =■  nudinu  Geschenk?  19,28. 
s  i  b  u  sitben.  Hi-bi-tan  143.4.  si-ib-i- 

ta-aa  24«,  4.  fii-ib-i-tan  2aOi 
j  sa-bu-ti?  151.  2iL 
ÜJkf  ÄocÄ  «ein,  schützen,  is-ku-pu? 

149.  53. 

sabäru.  a-sa-ah-lju-iir?  15.  16.  it- 
ta-as-ba-ru  redierunt  36^  lü. 

13D.  ti-i8-k[i-in?]  105,2,  li-is-kin 
sarru  ana  mati-su  179,  iiS,  180, 
13. 17.  li-is-ki-in  17<>,  34.  ni-is-kan 
mitu  sepelire}n0,h2.  zu-ki-m«=ra- 
bi«u  ]3b  (CIS.  Phoen.  5J. 

Balimu  Friede j  Freundschaft  Ü 
RS.  UL 

8  u  I u  m m  u.   Friede.  y.ii-bi-iiTn-mi-i 

2Lfi,  15. 
simittu  a simittu  2&  fi. 
sanäku.  su-ni-ik  11  RS.  2. 
sisu.  passim.  si-si-ka  Sjö,  si-si-i  pl. 

10  ÄS.  12.  SAL  sisu  ßffwee.  196. 9. 
[susu.  sisu  [  su-u-su  D1D  Pferd. 

19!.  24. 

8  i  pa r  r  u  Bronze,  s.  iru.  patar  8ii>arri 
163.43.  dum  siparri  149,  ^  abnu 
siparri  ?  59,  38. 

sarriL  Feind,  amiluti  fla-ra-du49,2iL 
sa-ar-ru-ti  48,  32.  51,  Z. 


i  Buru.  amilu  su-u-ni  Rebell  127.  6. 
I     cf.  m 

I  sirsiratu  Kette,  sir-air-ri-ti  pl.  21 
RS. 

sarrütu  Feindschaft,  za-ar-ru-ut- 
da  50,  LL  iii. 
I         8.  hzr. 

j  pu  Mund,   bi-sunu  L  23.  bi-äu-ni 

(bisu  a^K3?)  1.  afi,  bi-ka  13  RS.  "L 
!  hLi  22,  4Ä.  48i  14.  (siru)  pü  85,  Sfi. 
'     ana  (pu)  bi-i   auf  Aufforderung 

60.  12,  istu  bi  abulli  67.  24, 
pa-i-ti-i-i-u  Vorleser,  Secretär ? 

50  RS.  2Ö, 
p  i d ü  Löseffeld.  [pi-di-]i-su  10  jßS. 3S. 
I  pa- wa  -  ri  t/c/erg.^  151,59.  n^B"°1^B? 
I  p  u  -  u  -  h  i  •  k  u  ?  35,  13, 
'  paharu.  ip-hu-ru-nim  ilippati  150, 
j  31.  151.  fifi.  pu-hu-rum  inf.  O2. 
I     coüigere    (nicht:  kommen)  Lt  22. 

pu-hi-ir   hsirranati   189.  fl,  pu- 

hi-ir  coegit  56j  II,  fiS  ßÄ  IS. 

94j  2SL  102,  23.  pu-hi-ri  163,  24, 
i     ju-pa-hi-ra  54^  2a,  69_i  II.  103i 

14.  up-ti-ih-hi-ir  lö  ÄS.  ß,  21 
I      ÄS.  81? 

j  piitaru.  lu  ip-tir-sunu  lihera  eos. 
I      1^  RS.  15,  sarru  i-pa-ta-ra-ui 

10-1,  42,  —  Iii  a-pa-at-ta-ar\tar)  44. 

35,  45^17,  46^13,   49^3,  138,  6. 

i-pa-tar  efi'ugi  Isg.  142, 12.  ji-ip- 

tu-ra  ana  niulihi-ia  effugit  ad  tr>e 
\  159.  20,  pa-ta-ra  tuba'üua  effugere 
1      81,22.  pa-ta-ri  92, 28.  pa-ta-ri  106. 

13  3  8g.  perf.  od.  inf.?  adi  pa-ta- 

ri-su46, 21L  istu  pa-ta-ri  sabi  bitati 
I     ex  quo  abierunt  156.  IL  pa-ta-ar 

defecit  178,  fi.  pa-at-ru  3  pl.  de- 

ficient  57,  14,   aufugiunt  76,  33. 

pa-at-ra  Sumur  inteHt  61,  23.  pa- 

at-ra-ti  aufugiam  59, 44.  'n.47.  5^. 
I     li-ip-tu-ur  —  nbp^  45,24.  17.41.  — 

u-pa-tar  expellam  Oj.  Hü  RS.  13. 

ip-ta-tu-ur  defecita  102,  13. 
'  pa-al.  antut  ina  rautani  ina  pa-al 

195.  33.  sofort?  sicherlich? 
i  palähu.  pal-hu3pl.  1,87.  pal-ha-ku 
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al-ha-ti  55j  13^  97i  2i  pal-hu-ni  | 
timetnus.  ibis  Surri  la  ua-pal-ha*ü 
effit  impudenter?  70^  LL 

patru  Dolch,  patar  siparri  183.  43. 

plt.  pa-li-it  tht  od.  balätu?  134,  25-  ^ 

pal-ku  (isii)?  265^  Ii 

pik.  i-pal-la-kam  «VA  beugen?  138, 
ü  22.  i-pal-la-ak  139^  2^  , 

pa-la-nu?        aiL  ' 

paläsu.  Sumur  u  Ullaza  pa-la-sa 
desb-uxii  (cf.  pilSu).  119i  lÄl 

pa-ma-ha-a  (am'ilu)?  50  RS.  22. 

panu  8.  banu.  | 

p  ä  n  u.  ina  pa-ni  1.28.  2a.  lOj  UL  pa-  : 
ni-ka  1^  fiz.  ana  pa-ni  Ij  21±  ana  ■ 
pau  coram  2.16.  10  ÄS.  ai.  21.  ai.  | 
ana  pa-an  kaiapäni  la  umasar  lü  i 
RS.  2L  pa-nu-ia  ana  meine  Ab-  ! 
sieht  ist  2AQ  RS.  Q.  summa  tabüta 
pa-nu-ka  lü  RS.  Z.  susiri  ana 
pa-ni  sa})i  bitati  203,  ü  o.  —  ina 
pa-na  oUm  2^  ft.  pa-na  6.     75.  12. 
ki  pa-na  »icut  antea  Jl,  ßSx  ultu 
pa-na  von  jeher  3^  6.  10.  .h7.  — 
pa-a-an?  18.18.  pa-ni  Hilfe?  155, 
25.  195,30. 

panänu  friüicr.  pa-na-nu  21.Z5.  Ii 
RS.  22.  TH:  Ii.  86j  2i.  94.  ifl.  ina 
pa-na-a-nu-um-ma  20,  2fi.  40.  6^ 

49,  ^  ina  ba-na-ni  20  RS.  2.  ki  sa 
pa-na-a-nu  21.  ßi.  il  sa  pa-na-a-nu 
18,  22-  20,  23.  ^  aL  istu  pa-na- 
a-nu-um-ma  21*^2.  ultu  pa-na-nu 

50,  21. 

pa-an-ti-i.      |  ba-at-nu^öäl57, HL 
pu-pu-rat  124,  fl. 
pisü  weiss,  sisi  pi-zu-ti  15j  ]SL 
pakadu.  ji-ip-ki-id-ni  instituit  me 

38,  aL  ip-ki-id-ni  150.  9.  154.  21. 

ip-ki-da-ni  177,  31.  «a  ip-ki-id  ina  ! 

käti-ia  151,  7.  li-ip-ki-id  ana  rabi-  \ 

si-su  juhcat  154.  23.  lim-pa-ka-ad 

mati-8u  142,  35. 
p  a  k  a  r  u  ( k  ?  k  ?)  Zollheam tcr  ?  pa- 

p^a-ri  29, 13.  aa  RS. 
piru  Elefant  s.  biru.  1 


paräsu.  ip-r[u-8u]  ^  24.  lä  ta-pa- 
ar-ra-as  22*  ip-pa-ra-as  nj_^ 
11  RS.^ 

parsu  Verhälinitse?  iidi  pa-ar-Ki- 
ia  57j  32. 

parasu.  ip-pa-ra-su  n^^  festimaU 
24,  23. 

p  a  8  ä  h  u.  pa-si-ih  libbi-i«  208.  20. 
pa-as-hu  a  pl.  55.  87.  96  BS.  2. 
Ifl6,  HL  i>a-a«-ha-ti  87j  äl.  pa-as- 
ha-tu-nu  55,  22.  ina  pa-na-hi  149. 
12.  ju-Sa-ap-si-hu  pacet  14  RS. 

pu.u8-kan(?)  Not  ^        ft*^.  2^ 
I  ma-na-ram. 

pasaru  (b?).  pa-as-ra?  lü  2?S.  22. 

pätu.  Grenze,  Ziel,  ina  pa-ti-i-9aQu 
liksudü  17,  TL  päti  (ZAG)  la  i^vi 
2L  pa-ta  la  isu  2L  13.  23,  23. 
23.  3Ö.  —  ...  in  pa-ti  ?  21.  44 

pitü.  ju-pa-at-ti  164,  öffnen* 

su'ru  Riidcen.  «u-'-ru  38,  7.  199.  7. 
22^.  LL  270,  S.  zu-uh-ru  151.  LL 
198, 3.  zu-ri  149i  32*  «u-ru  2QL 

sabu.  »abi  1,  9.  79.  o.  sa-bi-ka  8. 
3.  8.  Rabi  bitalL 

sabatu.  is-bat  Gubli  53,  36.  sm-ba- 
ta  ala  65,  22.  ^20.  sa-bat  cepU 
81. 8.  «a-ab-bat  ib.  LL  «a-ah-tu 
ä  pl.  8I4  37.  päni-sunu  sabat  12.V 
LL  Ü_L  ahi-ia  ina  libbi-su  i-»a-ab- 
ba-ta-anni  IE  i?S.  lA.  sa  ina  siLi- 
su  (q.  V.)  i-sa-ab-pa-tum  lö  HS. 
41.  dullu  (sa)  sa-ab-ta-ko-u  3  RS. 
LL  15.  I»  13.  lÜ  RS.  LL  »a-ba-tu- 
ni  nakrütu  ana  ia»i  181,  23.  sabatu 
sa  kati  helfen  ^.i2±  zira-sa  ul 
te-8a-ab-[bat?]  3  RS.  3.  ista  «- 
ba-at  alu  .  .  .  ana  pi  \  ...  ex  quo 
partes  ^'us  secuta  est  (iO,  %u 

piü.  sa-du'uk  ana  ia^i  180.  32. 

-II«?  S.  71,  Änm.  S.  Iii.  Anm. 

sahäru  L  vertere.  (V  R  25  cd.  32i 
lu-us-sa-hi-ir  revertam  2CL,  Ifi.  i-w- 
har  evanescit  149,  2L  34  il.  i-?a- 
Ijir  opp.  ibalit  (usahbir— aballtti 
149,  10.   li-sa-har  |  ja-sa  1.51 .  70. 
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li-zi-ih-hi-ir  21i  Mi  saharu?  zi- 
•  ih-ru  amili  ina  Ubbi  ali  exierunt 
ex  urbe  la,  fiü*  sahir  (TUR!)  sa- 
rütu  ana  libbi-si  exierunt  ex  IL 
ifi.  ahi-ia  sahir  (TUR!)  istu  iati 
defecit  a  me  Jl^lA^  indu  ji-sa-hi- 
ra-am  ana  iasi  96,  2Äs  —  i8-sa-|iar 
tt  redit  5^  12±  is-fa-ah-ha-ru  23 
RS.  31.  —  ultu  si-ih-ri-ku  ex  quo 
redii  (in  patriam  ex  Aegypto!) 
16, 12. 

fiaharn  II.  parvum  esse,  ki  si-hi-ir 

ini  25_i  12.  si-ih-ri-ku  Ißj  12.  s. 

Bahäru  L 
flihru  klein,  alü-ia  zi-ih-ru-tu  196, 

4iL  zi-hi-ru-ta  72  BS.  11, 
suhäru  —  hebr.  "IPi.  IH.  .37.  42,  10. 
6  (V.  märu>  mi  RS.  II 

(märu)  2u.h[a-ru]  289  RS.  2. 
sihirütu.  reditus.  s.  saharu  L  21^ 

fi-  [si-hi-jir-ru-ti-i-a  21  .86'.  2i.. 
Kuhartu.  fem.  suharu.  1,  80.  97. 

16,  27^ 

siiu.  ilS.Tl)  Seite  IS  RS.  AI.  sa 

ina  sUi-äu  i$abatü  ib.  42^ 
^1 1  u. .  iz-zi-il  odit.  g0^2h.  as-zi-il 

ich  zürne  1 ,  66.  cf.  asayr.  sih'itu 

siltii  ( \^  nicht  sUü). 
«alaln   lagern,   i-sa-lu-ul   53^  15. 

Janhama  mu-sa-li-il  sarri  assyr. 

Uebers.  von  rabisu  (f  an)?  85^ 
salamu?  8^  22. 

Ramadu.  sa-mu-ut-ta  bespannt  15. 

11.  zu-inut-ta(?)  lü.  ft. 
»iraittu.  7,  37.  m  RS.  12.  16.  40. 

17,  Öi. 

8  i  n  u.  23  RS.  42?  8.  zinu.  sinu  i  zu-?- 

u-nu  ISL  LL 
«apanu.         liö,  HL 
8a  purtu.  calumniae.  (sapäru  susur- 

rarc)  44,  2i  21L 
S  A  R.  162. 16.  8.  S.  m  Anm. 
»iru  Rücken.  ?i-ru  158,       159.  g. 

o.   si-ru   1   zu-uk-ru  157,  LL  8. 

su'ru. 

5 iru.  ana  si-ri-ia  65,  ü  LL  ana  zi- 
ri-ia  137^  aix 


81  ru  =  rikku  AL.  206,  Ii 

»iru.  sammi  sa  siri  ^  RS.  ina 

zi-ri  a  terra?  si  4fi. 
saräpu  färben,  ii-is-ru-pu-u  9RS. 

sarpu  o  kaspu  2Ih  UL  sa-ar-pa  26, 

18»  sar-pa  oL,  14, 
sirpu.  si-ir-pa?  13  225.  S. 
surpu.  zu-ur-pi  eine  Art  Specerei 

od.   Gefäsi?  Schminke  (§arapu)? 

292.  fi. 

situ,  si-it  äam.M  aSlRS.^  si-ti? 
=  im  Auslände?  \b  RS.  2L 

ka-a-  . . .  21,  2L. 

KI.  Amanu  il  KI.  ISj  2!L  saparu, 
sipirtu? 

kibü.  ak-bi  1.  75.  ik-bu-ni  3.  10- 
tak-ba-a  2  sg.  1,  SÄ*  i-ka-ab-bi  3, 
la.  i-ka-ab-sunuti  \^  iQ.  i2. 
i-kab-ba-ku  L  33.  i-ka-ab-bu-u  3 
pl.  1,  fli.  ta-kab-bi  1^  fiS.  ta-ka-ab 
1.  35.  ta-ka-ab-bi  1 ,  32.  ana  .  . . 
ki-bi,  ki-bi  imp.  passim.  ki-ba 
imp.  57.  83.  61 ,  39.  ki-bi  57.  43. 
59,  hl.  ki-bi. i  22,  20.  ka-ba  3  8g. 
perf.  40.  7.  ki-bi-ti  1  sg.  71 .  72. 
ka-bi-ti  12  RS.  13.  ka-bi-ti  Ho, 
2L  ik-ta-pi  23,  ni-ik-ta-bi  llj 
IIL 

kubbätu  Klagen?     5.  IL 
kablu  Mitte.  IL  a2. 
kadu  (gadu).   ka-du  16.  20.  17,  84. 
i     31  RS.  15,  50,  m  RS.  23  etc. 
kadädu  sich  beugen,  ina  ga-ta-ti-ia 
51.  4. 

kaiapänu.  Beamter,  ga-ai-pa-ni 
Bg.  lü  RS.  21.  24- 

f 'p.  Sommer,  gi-i-zi  97.  11. 

kalü  verbrennen,  ga-lu  50,  31- 

kalu.  klagen,  i-gu-ul  41,  afii  Sfi.  ga- 
a-la-nu  ib.  2Ö.  ki-ia-am  ka-la-ta 
adi  jilmadu  sarru  &  —  un- 
tätig bleiben,  vernachlässigen,  la 
i-ka-al  134,  fil.  la  i-ku-ul  150,  iL 
1  la  i-gu-ul  143,  14.  lä,  ul  ia-ku-ul 
I     IL  2fi.      IM  BS.  LL  iaJüLJ.  IL 
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5äx  IL  Iii  ji-ku-lu  ina  119.  5-  ta- 
ku-ul  59,  Ml  ta-kal  B9.  aSi  ammi- 
ni  trt-ka-al  ana  .  .  .  55j  A&±  ul  ta- 
ka-al  55i  la.  56^  45.  ka-al  53i  liL 
lö.  Ii,  75^  181,  45.  ka-la-ta  54,  II. 
rxi.  57,  7.  m,  i:..  la  BS.  22. 
8(i,2Ä.iL  04.  RS.  20.  101,  13.  2iL 
123,  2i  ka-la-ti  1  8g.  64.  2Ü± 

hhp.  picl.  ju-ki-l-li-ni  achtet  mich 
gering  196,  aa. 

kam  u  (kawü).  u-ka-mu  exspecto  96^ 

aa. 

kannu.  Grenze,  ka-an-ni  7,  20.  21 
\bS.  84. 

ISp.  ka-zi-ra  cmfc»  195,  13. 
kisru.  mät  ki-i^-ri  untertänig,  lü 
'  ES.  -^ 

kakkadu.  oT^ß.  [ka>ka-]di  27.  £L 
8.  rüsu. 

kakkaru.  ka-ka-ri  141,  7.  157,  5. 
ga-ag-ga-ru  10^  2SL  ga-ag-gi-ru? 
180,  ai*  istu  ka-ka-ri  a  terra  84^ 
1_L 

karabu.  ul  ia-ga-ri-ib  29,  ul  i- 
gi-ri-ib  33  RS.  6.  ul  ki-ir-bu-uni- 
ma  10.  20j  ki  ki-ri-bi-ni  3.  lA.  as- 
8um  ki-ri-bi-ni  3j  ü  ka-ar-bu 
97^  Ii  —  itj-ta-ka-ri-ib  L  20. 

kirübu  nahe,  matu  ki-ru-ub-tum 
ibasi  10, 

karsu.  akälu  karsi  44^25*  48,  33. 
51.  163j  16^  179,  fi^  kabi  ka-ar- 
zi-ia  I  sirti  162.  14. 

k  a  H  t  u  ( ?  1.  190,  22.  Bogen. 

k  i  s  t  u  Geschenk,  h  öiL  122.  33.  139, 
181_,  22,  ki-i-sa-a-ti  21_,  fiü. 
A.BA.BA?  19,21, 

kutu.  Hand,  ka-ti  16,33.  kat-ti  25^ 
Ü  24.21.  Aulmiin  ga-ti  1<1  RS. 
10.  iirn  kiiti  durch  27^  12.  ana  kati 
durch  La6,o,lS.  37ia.50jL3.18, 
74,  21.  ina  ga-at  surrAni  l(h  21. 
il>kid-ni  ina  kat  Paljauati  hat 
mich  ttntersteUl?  (od.  eingesetzt 
durch?)  38,  31.  iUu  proptcr 
151.  J_L 

kitu  Stojff,  Gewand.  21^2lS. 


ri'u  Fürst  L  IS. 

ra^abu.  am?  an?  aggredü  i-r»-ii- 
ub  QÖ.  41^ 

ra'ama.  («.  rahama).  i-ra-"-arc  15. 
24.  lÖ  J?5.  35.  ea  i-ra-'-a-ma-an- 
ni-ni  (tabuta?j  16j  Li.  sa  a-ra-'-«m 
.  .  .  »a  i-ra-'-a-ma-anni  IL  Iii  ff- 
ta-ra-'-am  16^  2fi.  ta-ra-s-ini  16, 
27.  ta-ra-ia-mu  2  }>1.  179.  Lfi.  n- 
im  penn.  91^  72.  ra-'-a-nii  inf.  i\ 
afi.  4Ü,  assat  ra-'-im-ta  2L  fix  ' 
amiluti  ra-i-mu-ia  71,41.  ni-ir- 
ta-'-a-mu  (am)  17.  L4.  23.  IS  RS. 
38.  ri-ta-'-mu-ku  perm.  t|.  23.  L2. 
ir-ta-ta-'-a-mu  17,  10,  ta-ar-U-ta- 
'-a-am  IL  LL  ni-ir-ta-na-'-a-tnu 
,  (am)  17,  12.  2a.  31.  ZS.  79.  2L  LL 
ta-ar-tH-na-'-a-am(u)  2  sg.  liLlo. 

ra'mutu  Freundschaft.  IS  ÄS- Si. 
21  RS.  12.  22,2;l  2fi.  22.  1K 

ri'mutu  Freundschaft  rt-'-mu-u- 
ta  IL  hh^ 

-  rab«.  du-ra-ab-bi  =  lurabbi  0^ 
34.  IL  ru-ub-bi  im]».  ^  2L  ir-tü- 
bi2,a.  ur-ti.i[b-bi??J  —  uktil>- 
bir.  19i  2fi.  —  ir-ta-bi  gatistu  ai^ 
18,  22. 

rabü  isinua  ra-ba-a  2.  Ifi.  ra-bi-ta 

2,  24.  (amilu)  rabuti  1,  5,.  2,  o. 
ra-ab-bu-ti  8.  5.  10,  5.  7.  rab  ! - 
bu-ti  45.  33. 36,  49,  liL  Im  rab-bu- 
ti  4a,  IL  (amilu)  rab-bi  m.  itfi. 
sarri  rab-bi  15,  L3.  niatati  labäü 

3,  LL  (amilu)  rabn  39^  13.  lä.  U 
etc.  Hai  ra-ba-a-ka  Ö  RS.  10,  <'f. 
ib.  12.  ussira  ra-ba  56,  34.  75,  2L 
rab  sabi  89,  3,  IjuraBU  rabü  rrv^ 
Gold  iL  ^  uknn  rabiU  fckt. 
cf.  Tigl.  L  coL  11 . 50.  siiiArri 
rabati. 

rabii.  grosser  Krug.  IL  §0, 

rubu  (NUN),  ikal  rabi  ÖL  ZÄ. 

rabaeu  lagern.  rub[u?]  L  surbu^? 
sammle  25«  23. 

räbisu.  ii  53.  27.  54.  10.  üL 
LI.63,14.  72.22.  8öi3Lo.  ra-bi- 
SU  88,  19.  rabisu  I  ra-bi-is  211.  L^ 
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ra-bi-zi  |  zu-ki-ni  \2b  237.  fi,  s. 
musallil  sub  salAIu. 
rigmu.  Stimme,  Donner.  149. 
1^ 

radu  verfolgen,  ra-du?  15  125.  11^ 
ra-di-i  ib.  Id. 

rihu.  ir-ti-hu  a  pl.  55,22.  56,  ft, 
60i  2L  fö.  1 1.  78j  12.  ir-ti-ha 
64t  lü*  2  fem.  pl.  od.  dual.?  ir-ti- 
hn-[at?J  63j  IS.  ir-ti-ha-at  (alu) 
102,  21.  10 10.  ir-ti-  . . .  93j  a. 
ti-ir-ti-bu  ä  sg.  fem.  78,  hA^ 

rihu  übrig,  urdani-ia  ri-i-hu-tum 
21  US.  filL  ri-hu(I)-ti  assati-ka  24, 
ft^  ri-i-bi-ti  17, 6^  ri-ih-ta  unuta  [ 
Adj.  od^  Subst.?  ' 

ru-hi  (amilu)  =  TOtl  181,  11^  , 

rabultaV  1,  61.  i 

rabamu.  8.  ra'arau.  lumma  ta-ra-  [ 
ab-ma-anni  7,  M±  a-ra-alj-ara  139, 
il^  i-ra-ha-mu?  85, 

rbs  -=  yT\.  ti-ra-ba-ng  deleant  128j  i 
ai.  ri-bi-i?  137,  ^2.  I 

nai.  ti-ir-tH-ki-i  tiegkxisti?  51,  32* 

rkp  zittern?  tar-ku-up  149,  11, 

riksu  Band.  —  |  ba-»b-M  q.  v.  149,  ' 
Ü  riksHÜ  (sirsinati)  Ketten  50,  ' 
21.  rik-[sa-a-ti]  Verträge. 'iSd.  RS. 

rakabu.  ir-ka-ab  1  sg.  LL 

rakbu  Bote.  ra-ak-(ba?]  101,  27. 

rakubu.  ra-ku-ba  Bote?  101  US.:^. 

rimu.  ^Yildochs.  ri-miV  8.  2fi. 

ramanu.  usur  ra-ma-an-ka  72, 
73,fii70,8,12.77,ai.99,LL  100, 
10.  murflu  ana  (siru)  ra-ma-ni-ia 
od.  ana  Air  ra-ma-ni-ia  V  71,  30. 
ra-'-ma-nu-ia?  189,  g, 

rimitu  {Wohn)»tätte.  128,  44. 

ripütu.  Heilmittel.  «BT  172,  12^ 

risü  helfen.  ji-(ju)-ri-zu-ni  servet 
in<;281,  LI*  ana  ri-zi-ia  üü  i^<S'.  Ü 

ri8Ü  Helfer,  sabi  ri-zu-ti  1*4,  44. 

ranapu.  ra-as-pa-ti  2:^9,  29. 

riBÜtu  Hilfe,  ri-i^-zu-ti-ia  49,  31. 

r  ü  k  u  fern  sein,  mätu  ru-ga-at  10^ 
22±  kl  matu  ru-ga-tu  ma  10,  2fii 
kl  girru  ru-ga-a-tum  10.  22. 


ruku  fenu  ru-uk-ki  21,  mätu 
ru-uk-tu-u  ibasi  10,  22.  matatum 
ru-ka-tum  lö  RS-  ÜL 

riku  leer,  a-zi  ri-ka  71,  21i  ri-ku- 
ti-»unu  infectia  rebus  7,  aS.  üsi 
ri-ku-dam  67,  Ii  ri-ku-tu  71,  ISL 

rikku-  172,  Ifi.  ri-ki  206,  ü  rik- 
ku?  292, 

rasü  besitzen:  als  Frau  cf.  abaza. 

i-ra-ai-8u-u  L      bili-ia  . . .  simat 

balati  i-ir-ri-su  (!)  159,  fifi. 
risu   Kopf  nsi . .  .  issi  ö  RS.  24.. 

10,  IAm  11*  ina  ri-ai  ulziz  11  jR5. 

IjL  jusaki  risi-ia  147.  1&.  —  ri-«u 

Scheich.  76, 
ru8.  I  ru-8u-nu  ItflÖ  189, 
ratu.  Oj:  u-ri-it-ti  2L  Zfi. 
sa.  pron.  reL  passim.  na-a  2,  11.  21L. 

22.  ninu  »a  la  bili-uu  41,  12. 
8Ü.  8U-U  15j  14,       a.  mRS.m 

21,12.  4LL50,ö.  sLil,22*aü. 

2,  Si  3,  13.  8,  iL  Ö  RS.  21.  su-nu 

8j  HJ.  17,  a.  24,  ü.  ai=i  ma  eben 

dieses  10,  aS.  su-u  wenn  (es  kränkt) 

21        54.  9U-U  ma  wenn  21  RS. 

Za*  22,  Ii.  su-u  tanquam  28,  a. 
SI.MAL.  (amilu)  =-  ribisu?  24Q 

RS.  fi.  ^LMAL  I  ma-ad-ni-a  259. 

a.  2fi  &.  Bemerkungen. 
.^IT.T  §  Ü  sa  kati  21  RS.  89.  22,  fll* 

Ring? 

si'u  Getreide.  61^  32.  69,  HL  76,  Ifi. 

si-iO*j  38,  2fi.  isu  SI.AN  55,  Ihl 
si'u?  la  i-8i-'-mi  21RS.2h^ 
su'atu.  su-wa-ti  46,  2a.  su-u-ut45, 

20.  8U-ut  53,       55,  ^  56,  11.  15. 

106,  ifi.  anaku  su-u-ut  hic  cgo 

138,  4. 

pa'alu.  as-sa-n-li-su  1.  83.  ki  as-a- 
la  10,  31,  as-'-al  21  RS.  Sfi.  ji-is-al 
38,  21*  li-is-al  23,  ^  sa-a-ul  10, 
2fi.  sa-al  55.  51.  ai-ta-a-al  iil,  ö. 
5i-ta-[alJ  11,  23.  21,  46.  ti-sa-'-al 
quaeraa  od,  erratum  pro  »ita'al? 
24.  RS.  LL  —  zur  Rechenschaft 
ziehen,  äiirru  la  as-al-ni  282,  g. 
ammini  sarru  l;i  sa-'-al-su  182.  liL 


« 
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alu  ti-sa-la  aiia  iasi  ist  aufsässig 

top.  3a.  [ti-]»a-lu-na  haben  atige-  i 
gritf'en?  lül  BS.  L5.  ana  ia-al 

ahtni  zurückerobern  147.  g9.  j 

sa'ili  nasri  {amilu)V  25.  ifi.  ! 

sibu.  senex.  Ai-bu-ti  seiiatus  122.^  i 

»ubiltu   Sendung t   Geschenk.   35^  i 

14.  3*i  12.  RS.  fi,  I 
subultu  MmmsWkI)  15.       :U.  18. 

(8,  K27:iO  1. 2.  Craig,  Relig.  Texts).  : 

s  i  b  u  t  u  y  2L  ^ 

s  a  d  u  Gebirge,  'm.  20» 

su-ud  (su-pur?)  =  sa.  inuma  su-ud 

.  . .  ana  sa  seit .  . .  bis  138.  L 
n^B^.  u-sa-a-ru  =  ikalii  karsi  1 70. 6. 

u-sa-WM-ru  ib.  21.  2A± 
saliu.  sa-hu        (^0^  niE^? 
si-hu  —  si'u  Getreide?  Iä2.  a.  I 
s  i  -  Ii  u  y  14jK  9,  19.  2 1.  23.  26.  M.  44. 
suhü.  narkabtu  su-lji-tu  iria  hurasi 

vergoldet  ?  2L  21. 
nnc^.  us-hi-hi-in  15L  8.  158.  13  fl'. 

lt»4.  iL  254 .  1.  ii-ta-lja-hi-in  2öiL 

15.  208,  7  etc.  is-ti-ha-hi-in  217, 
Ii,  is-tu-hu-hi-in  a. 

\nvf.  isi  ana  su-hu-ni-ia  149.  ßiL 
s  a  -  a  Ij  -  r  i.  ij?B^  Tor.  195,  16. 

sahatu /rt//e». summa Tunip  is-hi-it 
4>).  2H.  iis-ha-ta  mAt  sarri  154.  äS. 
anaku  i-sa-lia-tu  l<i2,  2Ü.  si-h-ta- 
at  Suniur  Ki.  UL  sa-nh-ta-at  alu 
2<>2.  21.  sa-lia-ti-su  47.  HL  sa-lja- 
at-si  ili'fi  hiL.  12.  is-ta-hi-it  115. 
Ii.  is-ta-ha-at-ni  aggrcssus  est 
Iii  2Ü. 

SIK  =  hhp  q.  V. 

i<kk  imchsteUen  f  ni-is-ku-uk  Xiph. 
od.  1  pl.  Kai  ? 

sakanu.  as-kua  L  ^lI.  is-ku-nu  po- 
svcruut  Hi  2iL  aua  dulli-ia  lu-us- 
ku-un  Iii  1\S.  Ifi.  ta-as-ku-nu  2, 
LS.  2  sjr.  Oll.  pl.  ji-si-kan  ina  pan 
sarri  12  A\S'.  25.  su-ku-uu  imp.  L 
64.  sa-ka-aii  in  f.  L  Sfi.  [saknuj  *j. 
S.  feccrunt.  lu  ia-ak-nu  utinam 
sint  äü  Ji\S.  21.  la  sa-ki-iu  w^r  ^faf 
(ij  12.  sa-ka-an  inipoftiiit  81_.  fi.  sa- 


ak-na-ta-ni  ifistituisti  me  15«'.  ^7- 
lä  to-sa-ga-an  ina  libbi-ka  2><^x 
4.  ta-sak-kan  125.  8.  ina  libbi-ka 
la  sa-ki-in  25^  15.  35.  i-'^^-b-  a 
(n, )  25.  12.  la  ia-a^-kn-an  libli-«i 
ina  1211.  :j4.  summa  mütu  »ull 
istu  libbi-su  bili-a  i-sak-^ü 
139.  53.  ammini  ji-is-tü-La-na 
Jarru  kima  hazanüti  schätzt  miri 
wie  "♦>-  31-  sakan  suma  l:^'^  H>. 
2Ü.  181 .  fi.  i-sa-ak-ni  est.  Ii 
la.  itti-ka  ni-sa-ki-in  "L'il. 
na-as-ku-u-ni  inf.  ib.  25.  ni-»*- 
ku-nu  ä  8g.  perm.  L  2a.  la  ta-?a- 
ki-in  25^  43.  ta-at-ta-a.s-ka-na  7, 
22. 

sikaru    Getränk.  50.  2^  22. 


138.  11.  2<>7.  10.  2<r9.  13.  Ji-ka-ra 

ul  isti  la  ISL 
sukuttu  2L  21. 
S.A.L.  —  pl.?  8.  OQ. 
s  u  1  u  h  t  u  2«j5.  a. 

salälu.  i-wi-la-lu  134.  Lö.  31  etc. 

salamu.  sa-lim  ist  tcol  27.  4.  ^> 
RS.  aa.  1H9^  IS.  sal-ma-ku  '^7  s. 
148.  fi.  sal-ma-at  (Gubla)  .V>  f . 
147.  11.  lf>8.  9.  188.  10.  '211.  1? 
242. 1.  sal-ma-at  Gubla  ii<t  rerhren 
Iii  8.  8ii.  m.  sal-mu  sind  trol  lAiL 
5Ü.  la  8al-niu  (awiiti;  non  snxt 
recta  50.  21.  alu  sal-ma-at  ana 
iati-ia  1(>5.  13.  «al-nia-a-da  itti 
foedus  iniisti  cum  5üi  22.  21.  «al- 
mu  itti  2iL  sal-mu-su  Hi4.  IL 
matati  sa-li-mu  ana  iasi  nakritu 
foedus  contra  me  inieruni  IHJ.  12. 
sal-mu  hazannti  181.  22.  —  hibü- 
ta-sunu  li-sa-al-Ii-mu  restitvaid. 
III  RS.  afi. 

salamu.  Subst.  ina  sa-la-mi  13.  ic. 
Ja-la-a-mi  11.23. 

Kalma.  Adj.  iatu  sa-al-niij  tidi  U 
RS.  1£.  sal-mi-is  13.  2.  nibu«  sal- 
ma  biri-nu  ut  paccm  agamus  cd. 
Frieden  scJdiesscn?  9ü.  13. 

bulmu.  Heil.  o.  nulnia  *.!päru 
Gruss  senden  10.  23.  3fi.  ana  ?ul- 
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mi  snparu  nach  dem  Befinden  '■ 
.   yvagen  lOi  Sü.  sulma  ahi-ia  lü  idi 

U.  US.  21. 
s  II  1  m  an u.  Gru&s:  Geschenk  (nicht: 
Wolbefinden.    mit  simu:    Gruss  ' 
hCrcn).   Gruss:  1 .  34.   16,  49.  53.  I 
17.  73(1).  lA.         Ti^^afi.   24.  27.  ' 
Geschenk:  L  ü  2,  IL  Ii  22.  33  ' 
=1  RS.  4.  5,  lÄ.  ß  J?S*.  3,        LL  afi.  j 
4iL  44.  15j  12.  !♦).  o^J.  1 7.  aiL  25,  ; 
1 1.  sul-ina-na  ina  biri-ni  hashanu 
aü.  12.  sulman   kati   \Q.  BS.  UL 
sulmuna  ahi-ia  lu»a'al  20,  Ifi.  j 
s  a  in  u.  ina  sa-rai  Gubla  71,  1_L  sa- 
mu  3  pl.  71_i  4fi.  sa-mi  amih'iti  ina 
pan    sarri  83^  8*   summa  sa-mi 
snrru  ana  ardi-uu  (»imü  perm.  , 

91.  aa.  I 

sami.  Himmel,  sa-mi-i       2fl.  sa- 
mi    LLL  Ifi-   ^A-mW\    5ü  RS.  34. 
157,  LÄ.  o.  AN  I  sa-mu-ma  246.  LZ.  | 
AN-Kl  aami  u  irsiti  2L  24.  Sfl.  I 

sammu  Kraut.  Ü  RS.  8.  sa-mu?  I 
152,  2Ü.  f 

aimü.  ki  ina  sulmi-ka  la  is-mu-u 
ä  sg.  m,  22.  is-rai  L  3Ü.  ki-i  j.s- 
mu-u  1  sg.  8.41.  ni-is-mu  246.  | 
24.    i  la  ti-si-mi-sina  ne  audiaa  j 
1,  SÄ.  i-8i-im-mi  ä  sg.       21.  24. 
16.  23.  la  ta-sa-mi-u  non  aitdiunt 
Iii),  50.  sa-ma  ul  tu-us-mu-na  TOj  : 
ft.   ina  sa-mi  147.  LZ.  as-ti-mi  1,  ' 
ISL  il-ti-mi  18,  Lü  etc.  \ 

summa  tcenn  1^  43.  54.  ZA.  Zfi.  fi4.  1 

a,  a  RS.  L3.  L  13.  11  RS  a.  la  ; 

RS.  Z.  wann  5^  11.  weil^f)  h  fiZ.  • 

su-um-ma  ob  150. 4-Z.  summa  la 

ob  nicht  ^8  .  22.  51 ,  34.    189.  12. 

8.— s.  ob— oder  o6  1,  LS.  aa.  a2.  83. 
isumu   JSlawe.  su-um-kunu  21  RS. 

82.  su-um  15<).  4iL  su-mu  511  i^iS. 

LZ.  12Ö  ÄÄ.  La.  sum-ka  ili  sum-  I 

ia  34,  12.  2Ü. 
iia-mi-ma  D*OB^  18!)i  Ifi- 

  V 

samnu  Gel.  1 .  70.  16.  44.  samni 
ana  kakkadi-su  iskun-su  37_j  fi. 
libalu  samnu  141,  2£L  3£L 


simiru.  now  Wächter?  Ideogr. 
amilu  rabisu  80^  23. 

H  u  -  m  i  -  i  H  vicissim  ?  25.  51.  55. 

8  im  tu  «ors.  aimat  balüti  159.  fifi. 
ana  si-i-im-ti-su  ki  illiku  21 ,  55. 
8i-ma-ti  ii  mursu  Alter  und  Ge- 
brechlichkeit 71_j  2a.  —  si-ma-ti 
mirama  lu  ibusii  7,  31.  ana  si-ma- 
a-ti  ittaklu  IL  L5.  Geschäfte?  cf. 
sab.  QMby 

sann,  a-as-ni  17,  46.  eilen?  O^j  lä 
u-si-i-nu-u  21 .  64.  —  akbi  (anta- 
par)  as-ta-ni  iterum  ac  saepius 
scripsi  38,  UL  5tL  5.  64,  5.  TL,  5. 
79.  LS.  1<>4.  3.  saprati  o  is-ta-ni 
1  sg,  96. 11.  iÄtahat-ni  u  is-ta-ni 
TT,  21.  ta-as-ta-na  (nij  respotisisti 
52.  U.  2Z.  —  il-ti-in-nu?  (li'u?) 
8H.  8. 

sanu  alter,  alius.  sa-na-a  11  RS. 
14,  2L  Z.  raba  sa-na-am  8  RS.  12. 
duppu  sa-nu  12.  RS.  21.  sa-ni-im- 
ma  gen.  L  22.  mamma  sa-nu-um- 
ma  22,  la.  23  RS.  m.  24  RS.  ö. 
sa-ni-ta  alia  9,8.  mati  sa-ni-ti  1, 
TL.  awatu  sa-ni-tu  feindlich  tL  L2. 
sa-ni-tu  ferner  25 ,  23.  3ü ,  L4.  o. 
alsdann:  68.  21^  sa-ni-ta  das  zweite 
Mal  Iii  RS.  30.  [ana  sa-Jni-su  lü 
RS.  23.  sa-nu-ti  zweite  Mal  L  24. 
ina  sa-ni-ti-su  zweitens  iL  äfi.  ana 
sani-su  aus  zwei  Gründen  17,  51. 
11-tim  harninu  46,  2fi.  47.  ÜÄ. 
summa  ianu  libba  sa-na-am  Sin- 
nesändernng  96.  41. 

sanianu  zuleite  Mal  5Ü  RS.  12. 

sinu  Sandale,  (nia.sku)  si-ni  15(>.  ä. 
151.  5.  152.  5.  155.  5.  laü  5.  240. 
4.  «-ni  149,  5. 

s  i  n  n  u  Zahn,  sin  biri  5.  2(>.  1 1  si- 
in-ni  sa  biri  32,  2.  £irei  Talente 
(Minen V;  Elfenbein?  iilL  8-  si-in-ni 
Ü  /^N.  Z.  Li  RS.  LL  33.  4. 

s  i  -  n  a  ni  - 1  i  y  38,  25. 

sfinunu.  ianu  libbi  sa-na-a-nu  22 
i^S'.  a. 

sasu.  al-ta-ta-az-si  legi  18j  IjL  [Ii- 
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il-ta-ajs-si  18,  Sä.  «a  . . .  il-da-na- 
as      istana8l(u)?  5Ü  HS.  äü. 

s i  8 1 1 u  Aufruhr'*  HD»  281^  2Ü, 

81  pu.  dual.  11  RS.  12.  ai  flF. 

sa-pa- a- .  .  . -ti  2^,  32»  Ueber«. 
denkt  an:  8a>pa-[ar]-ti  kaum  rich- 
tig (MiUmü). 

sipku  Gu88'  una  'si-ip-ki  uttr  23, 

saplu.  sa-pal  190.  2äi  ina  sap-li  Ifi, 
afi*  natnü  eisi  sap-li^suV]  für  ihn? 
65iifi.  cf.  ib.  50. 

saplu.  mätu  sapU-ti  5Ö  RS.  Sä, 

Hupalu.  KI  .TA.  71 .  3.  ana  su-pa- 
li  up-ri  131.  5.  132,  4.  iu-pa-al  i 
134,  4.  istu  su-pa-li  sini  149,  Äff. 

»apäru  mittere,  (ep'istolam),  scri- 
bere.  is-pu-ra  10,  ifi^  as-pu-ra  2^ 
13.  as-pu-ra-akku  3,  IS,  2^  ta-as- 
pu-ra  l.lJLliiai,fi2.ZB,a5*2iL 
8,  Ifli  ta-as-pu-ra-anni  L  11.  i-sa- 
ap-pa-ra  2^  iL  i-sa-ap-pa-ru-ni 

ta-sa-ap-pa-ra  h  lÄ.  ta-sap-pa- 
ra  1 .  33.  86.  su-up-ra  2._fi»  ünp.  | 
su-pu-ra  imp.  iÜL  lA^  RS.  »a- 
bi-ir  perm.  91_j  l2fi»  wi-pa-ar  perf. 
39.  ü  8ap-ru  n9j  12.  sa-pa-a-ra 
raba  21  RS.  TL  il-tap-ru-ni  7,20. 
ni-il-ta-nap-par-ru  1  pl.  17,  Ih^ 
ta-sap-par-ta  tj  perm.V  82.  UL  — 
iA-ta-par-ka  sarru  ina  ntbisi  54,  HL 

sij»ru.  mar  .'^ipri  o.   sipru  annu  [ 
Jiacc  res  5<i.  AiL   Aa  ^ipra  la  ibAu 
(ib-sa)  17,  42,  lä  RS.  aiL  21  RS. 
44.  m  ana  sipri  la  ibsa  17,  ^  fifi, 
RS.  dSx  ana  sipri  ibsit  17,  ^  &1,  i 
—  124,  21 

6  u  p  Ii  TU.  s  u-u-pa  -  a  -  ru  SencJu7i(/, 
Brkf  ?  üü  RS.  iQ. 

bipirtu  Stmlung.  Befehl:  si-bi-ir- 
ti  163,  46.  1^2,  8.  Karawane:  130, 

^ftkn  )ioch  sein.  Oj  ju-sa-ki  rihi-ia 
147.  15, 

Biklu  ;2^2&  etc.  | 
sukultu   KI.LAL.   5.  26.  21,  34. 

etc.  . 


älR  (SAR)?  23^2^ 

aaru.  infirmum  esse?  su-ur-ru  17,27. 

sa-ar-ru-um-ma  ?  21,  49. 
saru.  Verb,  gabbi  sa-ra inimici  sunt 

82,  2(L 

HHru  Feind,  amilu  »a-ri  122.  HL  sa-ru 
134,64,  sa-ri  pl.  134,  S<L  amiluti 
sa-ru-tu  71,  4fi.  ^  Ü2.  IffiL  JiS.  fi. 
167.  21.  amilu  »a-ru-ta  l'^i,  10^ 
awati  »a-a-ru-ta  SL  12. 

säru  Hauch,  sa-ar-ru  iL  12.  sa-a- 
ru  15Q,  23.  sa-ri  71,  ISL  122,  a6.40. 
»a-ru  128. 15.  sa-ri  balati-ia  128. 1^ 
10.  etc.  130,  7,  2.  147,  fi,  8,.  lu^na 
^a-ri  ana  ia$i  »  säri  baläti  75^  hL. 

sarru.  König,  sar-ra-ni  10-  37-  >a- 
ru-ti  rabuti  L  iL 

sirru.  sir-ru-um-ma  Lüge??  50.-^0, 
od.  säru  inanes  sunt? 

8  1  ru.  Fleisch,  Körper  o.  ßrßndm. 
90,  2, 

!  fiirba  (amilu).  53,  IL  8^  L2> 

sir-  gal.  116,  fi. 

suruhtu  21  RS.  fiS. 

sarapu.  i-sa-ra-pu  104.$2.  i-aar-ri- 

ip-su  139,  aa, 

srr.  sa -ar- ra  rex  f actus  est^-^ 
151,  53, 

»arrütu.  ana  &ar-ru-ut  ibu«i*-- i 
37,  fl,  a,  kussi  sar-ru-ta-ka  2jL  iLi 

sirtu.  Lüge  etc.  —  karsi.  162  -  ■;. 

sasu.  nie.  sa-a-su  2^  iiL  iO  3^1, 
21,  13,  sa-a-si  fem.  9,  13,  18.  12, 
20.  19,  8a-9u-nu  U  RS.  16.  In 
RS.  fi. 

«üsi  12,  6. 

sa-sa-lu  Rücken.  230.  5.  (sini)  — 
246.  ^ 

satü.  trinken,  [is-ti  10. 10].  ana  ^a-i: 
60,31.  69, M.  ana  .si-ti  152.  IQ.  25. 
154.  12-  156,  IS,  ana  su-U-ja  IVJ 
65.  ana  si-it-'u  (si-it-ja)  151.  39. 
I  y  a  -  n  - 1  «=  mbr  campus  180.  5fk 
^attu.  Jahr,  ina  libbi  sa-at-ti  anujTi 
Ü  RS.  U.  18,  Ii.  ana  kutal 
at-ti  [anniti]  9  RS.  24,  «i-at-da 
annlta  SOj  13,  sa-at-ti  ib.  aitu 
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IV  8an[ati]  21  RS.  liL  100.fM)0 
saoati  21  JRS.  ISL  ina  Hanüti  in 
sempitemum?  3L  ISL  sa-at-ta-sa- 
ta-ma  alljährlich  28i  LL  (satti- 
iamma). 

situ«-"  nptef  Stunde,  istu  ii-ti  ka-sa- 

di-ka  ex  quo  iU,  Z2. 
t  a  b  b  u  (p  V)  Genosse^  College  ^  ibru, 

ahü.  106,  8»  116j  45.  189,  22. 
tibü.  sa  Ü-bu-u  äpl.  11,  14.  it-ti- 

bu-nim  ?  5,  la. 
tu-bi.?  ina  —jtostea?  ^RS.  12.  15. 
tubaku  giessen.  ta-pa-ki  27,  iL. 
ta-bal  Paar.  54,23.  ft(>,  42.  44.  69, 

2SL  lA  RS.  1&.  78, 42.  bn.iiL  85> 

42. 

tabalu.  rau^.  it-ba-lu  11  RS.  ^ 
it-tab-lu  11,21. 

tabalu.  Land,  Feld?  8.  30. 

tibnu  Stroh.  154,  33, 

t  a  b  a  t  u.  Salbenbüchachen.  16, 44.  ta- 
pa-tum  22«  fiiL 

ta-du  (siru)  ein  Körperteil.  Brust? 
cf.  -n  Brust  des  Weibes?  120^13. 

tazzimtu  Elagß,  s.  'zm.  21  RS.  fiL 

tahazu  196,  JJL 

ta-ah-ta-mu?  162,  26, 

ti-hi-ta-ti8Lm  tj  hitu?(cf.ta8a- 
parta?):  perii? 

TIK.HAR.  (simir  kisadi).  Hals- 
band"? 23  RS.  i2. 

tikku.  (d?)  Schatzhaua?  19,  40. 

tu-ksi  sumer.  dug-ga  =  tabu 
96,  2fi. 

tkl  ammini  la  da-a-ku-ul-ti  quidni 
adjuviitti  50,  l&  akali  Aikari  da- 
ag-ga-a-la  zu  liefern  50,  23. 

takalu.  ana  simati  it-ta-ak-lu-u 
IL  Ii.  (od.  nt,  kalü?).  —  lu  tak- 
la-ak?  171.  2fl. 

tamu.  it-mu-ni  u  istani  manuta 
150,  6fi,  it-U-mi  rabü  ilti-ia  162j 

timbu'.  Siegel,  Gt-nime.  ti-iin-bu-'- 
i-ti  h.  42.  ti-im-lni-i-iüt  /»'.s'.22.  pne. 
tamgu  8.  tamku. 
tamdu.  55,  2fi.  81j  Ifi.  84i  13. 


^  tamharu.  aar  ta-am-ha-ar  55 ff. 

tamku.?  ta-am-gu-tuni  21  ÄS.  ftl. 

ta-mi-ku?  IWi  ^  {Tribut??). 

tamlü.  hurasu  tam-lu-u  massiv? 
;      17,  aö.  21,  2^  RS.  fifi. 

tamartu  Geschenk.  276.  12.  liL 
I  tamurti?  21,  25. 

tap-pa-ti?  214,  IS.  239,  14.  cf. 
i     190, 20. 

taikäni  s.  daku. 

taru.  a- tu- ur  rcdn' 96,23.  li-du-u-ra 
20,  25.  li-du-ur-ra-assu  21  RS.  54. 
I     8a  i-du-ru  ä  sg.  16,  35.  ki  la  i-du- 
i      ur-ra  21  RS.  05.  i-tu-ru  redeunt 
\     35  RS.  I.  i-tu-ur-ru  deuno  facient 
11  RS.  1.  ta-ra  rediit  «51»,  ^  ta- 
j     ra-at  (alu)  71j  51.  ti-ir  imp.  13, 10. 
l     ta-ri  inf.  15  RS.  4.  i.Atu  ta-ri  abi- 
I     ka  69,m  0,:  u-ti-ir-ru  (utir)  25, 
'     53..  ut-ti-i-ir  21,52.  23,  56(1).  ana 
1     sipki  ut-Ü-i-ir  23,25.  li-i-ti-ir-anni 
reddat  Ifi  RS.  31.  la  it-ti-ir  (utir) 
awätu  150, 13.  li-ti-ir-ru-ni  rcddant 
IQ  RS.  35.  la  tu-ti-ru-na  awatu 
ana  iasi  60,  S.  61,  ifi.  u-ta-ar-ra 
a  RS.  IS.  u-ta-H-ar-ra-akku  21 
RS.  55.  u-da-a-ar  3ü  RS.  fi.  liftar]- 
ru-ni  11  RS.  11.  ammini  i-tar-ra- 
assu  rcduxit   ML  2jL    annuti  sa 
tilamma  du-ru  (—  tun'u  inf.)  ana 
sasunu  quos  redttcere  [adjuvare^ 
I     turru  gimillu?)  vi«  50,  2Ö.  ti-ir-nu 
I     restitue  nos  91.  liüL  ti-ra-ni  awätu 
I     81j  25.  ti-i-ir  dämi-sunu  ulciscere 
\      11  RS.  5.  —  au-ti-ra-at  ali-ia  ana 
\     iasi  mihi  reddita  est  Kio.  14. 
I  t  u  -  r  a  —  nn.   StaU  {des  Pferdes) 

196,  a. 
tarbasu  Hqf  53,  13. 
tirubäti  2,  2fi.  Tigl.  L  Col.  VI  90. 

8g.  Ürubtu?  Einweihung? 
targumanu.  Dragoman,  18.25. 
tirzitu?  5,  15. 

t i  r  h  a t u  Malilschatz,  Mitgift.  17. 4S. 

53.  21j  23.  24.  23,  13. 
taru  SU.    i-ta-ar-ra-as   awätu  ana 

päni  21,  67.    ta-at-ru-us    22, 51i 
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tirsu— (abnu) 


I 


ta-tar-ra-as  ib.  &2-  li-it-ri-is  ina  pan  j 
sarri  videatur  55,  filL  58  RS.  IB^ 
85,  35i  41.  li-it-ru-u?  179,44.  ji-it- 
ru-us  ili  sarri  18,  40.  164^  22^  etc. 
li(m)-ta-ri-is  libbi  üi  sarri  TL  ^ 
bazanüti  ul  tar(?)-sa  itti-ia  mecum  j 
non  faciunt  Hfl  RS.  2&.  tu-ur-  . 
ri-zu  ana  164, 5.  awata  la  nu-tar- 


ri-is  non  satis  bene  scimus  12.J. 

tirsu.  ina  tir-Ri  abi-ia  20.  13^ 
tlta  8.  titu. 

tu- tu.  ka-al  bili  tu-tu-sunu  negli^t 

facinora  eorutn  ?  104,  ÄL. 
tutinätn  s.  dudiuutu. 
(abnu)  ?-lu-pa-akku?'  208.  üL 


oogle 


Eigennamen- Verzeichnis. 

Ar(sapi)  =  B  lü.  Mit(ani)  =  B  21- 


A-addu  125,  LL 

Abu.  (Monat),  ä  RS.     12.  HL 

Abi-milki  (von  Tyrim)  liä— 15<). 

Ub'i  (matu)  läa  ÄS.  ea.  IM    6'.  12. 

Abd-Addi  lUi.  35.  (31?). 

Abd-irama.  77.  Sfi. 

Abd-Uras  12iL_afi. 

Abd-asirta  (a-si-ir-ta).  53,  8.  54, 
17.  55,2^aiL  5().a.  5LlÄ.59ja. 
22.60.12.14.  |ii,2i.  62,2.03,  5, 
64jLia.4L  6B,2a.tia.tLLiia.70j 


2^  73,  20. 


75,  27. 


12  RS.  Ö.  lÄ. 


80.  27.  94,11. 17.  RS.  2.  124.6.30. 
126,  2.  mari  A.  IL  Ifi.  ZQ.  75, 
76,  il.  77.  afi.  78,     H3i  12.  84. 11. 
86,18.  87,68.  91,73.  92,17.  lOl.  9. 

11^  UM.  Öl.  109.  7»  mar  A. 
=  Aziru  !«>i  12.  lOL  afi.  Abd- 
a9-ra-tum(ti)  58,  Ifl.  la.  65,  liL  91, 
29.  93, 28.  115,28.  137.30.  mari  A. 
Tlj  ^  öfi.  82,  2a.  91,  ^  103j  125. 
Abd-As-ra-tum  (junior).  Iki.  39. 
Abd-A9rat39.  Ab-di-as-ta.frtrj-ti  ^ 


Abd-bi-ba  165,17.23.34.  179—185. 

 "  '  c  

Abd-milki  von  Sashimi  252. 
Abd-milki,  11^  äl. 

A  b  d  -  n  a  271. 

Abd-Ninip.  53,^3. 

Abd-tir-si 

Ab-bi-ha  28r,  2Ü.  2^. 

A-bi-is(?)-ia-ra-mi  21iL 

A  -  b  i  -  t  u  (matu)  142.  34.  42. 

U  gar  it.  (matu,  alu).  lü  7^*>.  2a. 

104^  fi-  123,  9.  15L  hlu  287,  2Ü. 
Ad  du  (Ramman).  149,  U.  150j  I. 


=  I 


Addu-. .  .-ia  125,  2- 
Addu-asaridu  164.  9. Addu-D AN. 
Addu-daiaiL  (Addu-sapat  cf.Sipti- 

Addu?)  '239-940. 
A d  d  u  -  D  A  N.  Ad-da-D AN.  163,37. 

Addu-asaridu? 
Addu-mihir  185. 19.  1 87. 188. 19<), 

Adaja  I8O3  4^  Ifi. 

U-du-mu  (alu)  231,  21. 

A  d u na  aar  Irkata.  79,  RS.  2. 119,  lü. 

A-du-ri  (alu)  2^1,  21. 

Uzu  a.  Usii. 

Aziru.    4K  21.  21.  32.  aiff.;  11 

bis  49.  75,2a.ll.76,2fi.21.ai. 

80,  2fi.  81,  2.  m  etc.  87.  51.  91 .23. 

2^  etc.  94,  211.  95,  3.  103,  8.  UU.9. 

114,  15.  119,  a  etc.  120,  la.  123,7. 

13Hi  21.  2L  RS.  ISL  142, 28.  149,68. 

150,       lü.  äS.  Iii.  ]rL  aL  62.  A- 

za-ru  75,33.  s.  mar  Abd-a.sirta, 
Azzati  s.  Hazati 
I  - h  i  -  b  i  -  (ni )  (alu).  Mit  I  Öl. 
Ahi-tabu  liL 
Ahlamii  (amilu)  2SL 
A?-]hu-ni-milki  150,  37. 
Aiab  237jfi.  la. 

Aialuna   (alu)    173,20.  Ja-lu-na 
180,  57^ 

Ak-  (alu)  ns, 

Akka.  Akko,  IL  Ifi.  157—160.  sar 
Ak-ka  65,46.  Ak-ka-ai-u  11  RS.  14. 
A  k  i  a  14.  a. 

Akizzi.  m  liÜ.  220.  ■ 
Il(An?-).da-a.ja-...  mL 
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Ullaza — Bil-ga-rib 


Ullaza  (alu)  38x23.  75,  i2,  84,  23. 
4SL  86,  Q.  30.  41.   Ul-la-as-za  IIS. 

Ammia.  (matu)  55.  25.  57,  27.  Am-  \ 
mi  64i  Ii  Am-ma  65^  L  139,  ^ 
sar  Am-mi-ia  119,  11.  120.  15» 

Il-milki  151,  45.  8.  Milk-ili.  ; 

Alasia.  (matu)  25-.33.  81,  ä2-  i 

Ambi  (alu)  54.  81.  56.  19.  82.  20. 
86i  11.40.  12, 

Am-ki  (matat)  m  22.  30.  125,  lÄ. 
131.9.  132. 8.  133.  4.  = '  Amk  y  (od. 
Beka*a?). 

Amanu.  Ammon.  1.  46.  17.  15.  24. 

m  18,       [BS.  33].  23  RS. 

A-ma-na  54i  4.  ßS*  3-  67.  Uo.3. 

Mit.  lüL  II  lö.  81  etc. 
Amanhatbi  134.  2SL  Sh^  iQ.  etc.  | 

185.  lÄ. 

Amanma  81^       106,  Ul  2ll 
Amanappa  55.  51.   56,  1.  59,  1. 

60,ft.  66,L  67^1.  6a  L  75.23. 

84,  33.  lül  RS.  29.  LLL  u 
Ammunira.  iHi.  2^J.  128—130.  Ha-  | 

mu-ni-ri  71.15.  ü<L  91,  53.  133. 
Amurru.  (matu).   A-mur-ri  38.  8. 

15.  42i  14(?).  5ü         32.  57,  LL  j 

69,85.  15.(13.  78,liL8Ll4.  102,  j 

33.  m      I.  ifi.  114.  M.  m  5. 

21.2a.  129j  24.  13L3fl.  148.24.  30. 

2Ö8  RS.  3.  A-mu-ri  44,  ü  22. 

69,  ilL  66,  fi.  12L  fi.  A-mu-ur-ra 

60, 1  8.  Mar-tu. 
Amur- Addi  125.  33.  | 
In-ba-u-ta  212. 
l-ni-8a-8i-[ri?|  (alu)  249,  12.  ' 
Anati.  125,  43.  ; 
Usn  (alu)  150,49.  153,8.  irv4.  12.80.  ' 
A sali  21  RS.       Mit.  IV  SG.  ' 
Askaluna   (alu)    IHO,  14.    210,  5.  , 

211,  6,  212.  fi. 
A-ra-  Ul. 

IribaiaHsa  99,  LL  ' 
Ardata.  (alu)  19  RS.  Z.  86,  IQ.  Ja 

Ar-da-ta  119,  12.  120,  15, 
Arwada.  (alu)  84, 12.  lfi.lfi.  Rd.  i. 

124,  13.  Ifi.  150,  Sfi. 


Arzawia  139,35.  &fi.   142.  26.  33. 

175—176.  man  Ar-«i-wa  182.7. 
Arzaja  (von  Irkata?)  126,  22.  177. 

cf.  Arzawia. 
Urusalim.  (alu)  180.      4d.  Gl. 

181,  49.  183.  U.  1^  L 
Ar-sa-pi  (matu).  Ar.  2, 
Irkata  78, 12.  IS  RS.  3.  119,  IIL 

122.  Ir-kat  126,  22. 
A-ra-ru  (alu)  237.  25. 
Ir-sa-ap-pa  Ar.  11^  2S. 
Artamanja  161. 

Ar-Tisub.  21  Ä5.  2Ä.  Mit  I V  36. 
Artasumara    16j  hl  (Ar-Ta»u- 
mara?). 

Artatama  2104.  Mit.  III  52.  (Ar- 

Tatama?). 
Us-bar-ra  26,  2a. 
I-a-sar-ri  (ilu).  Mit  Ifti.  109. 
Assur.  15,3,  As-sur-ra-ai-u  7,  31. 
A8sur- uballi t  15.  a. 
As8ur-nadiD-a^i  15^  15. 
As-su-ti-mi  N.  pr.?  Mit.  I  Ml 
lätar.   17,  '24.    H»,  15.  [18J.  20,  19. 

2fi.  3L  L  «a  Ninä  bilit  matati  2tL 

13.  bilit  sami  ib.2fi.  bilit(?J  XLi,?- 

ib.  Ifi. 

U8(?)-ti-ru-...  (alu)  134.  37. 

As-tar-ti  ^alu)  U2,  lü.  ^  21. 

Itakama  amil  Kioza.  1 1^-  131, 
LL  132,  9.  133.  5.  A>i-dny.g^-ma 
139,  28.  37.  üo.  I-ta-at-ka-uw  li2= 
31^  I-tak-ka-ma  IM.  I-ta-ga-im 

^  151.  55. 

I-til-lu-na  26,23. 

Ba(?)-bi-ha-a  122.  12. 

Bubri.  21.  91.  21.  12. 

Baduza  25ä. 

Bi-din-a-za  29Ö  RS.  UL 

Bawanamas  N.  pr.?  143.  17. 

Bu.  h  i- ja  53,  40. 

Bi- hi- 8 i  (alu)  237.  8. 13.  M. 

Bihura  s.  Pa^^ura. 

Ba-ia-ja  ^  23L 

Biia  mär  Gulati.  178.  16.  24.  30. 

239,42.51. 
Bil-ga-rib^?}.  131.  2^ 
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Balummi  LL  Ü  Pa-a-lu-ii-ma  5Q 

RS.  ai. 
Bi-il-ra.am(?)  20.  26. 
Bilit  Bi-il-ti  18,2^  Bilit  =  Ba'alat 

sa  Gubla  55  ff.  6I4  ^ 
Bu-ma-l)u-la(?)  mar  Abd-asirta 

86.  7. 

Ben-azi(8?)  116,  ^ 

Ben-il  125^ 

Ben-ana  125. 

Bi-in-i-ni-ma  237,  ü 

Ben-sedek  (Ben-zi-id-ki)  125.  37. 

Busrana.  (alu)145.15.  sarB.142,13. 

Bi-i-ri-  IM. 

Bur-  (alu)  IM.  i2. 

Buribita  80j  11. 

Biridija  1*>2-195.  ml  IQL 

Birida8jal42,7.15.33.  143. 

Biriamaza  lÜ  RS.  2fl. 

Biruna  ,  Binitu.  128—130.  Bi-ru-na 
60,  62,  Ifi.  63i  Ifi.  64,  9.  ß5.  LÄ* 
67.20.  68. 20.  92, 14.  108,3.  Biruna 
91.  LL  2L  Bi-ru-ta  8L  1^  J>2, 
Ifi^  ^  124,  2!l  sar  B.  J^S'.  4. 
8.  Ammunira. 

Burnaburia».  fi^  LJL  ^2.  ^2, 

Bur- se lern  (alu)  Bu-ru-zi-liro.  IL 
•64.  ftix  (Bur  und  Selem  Götter- 
namen!). 

Bisitanu  126,  2&x 

Bat-ti-ilu  51.  2Ü.  125^  2fi. 

Bit-Ninib  (alu)  55.  Hl.  —  1H3.  15. 

Bit-ar-ti.  (Sa-ar-tiVj  (ulu)  61, 
Öu-ar-bi. 

Bit-ti-ri  (hIu)  82,  12. 

Gubla.  Gebal.  50. 2.  No.  5:i  tt'.  123. 8. 
137,  JJL  Xu-ub-li  121,  LL 

Ga- ga- ia  Ij  äiL 

Ga-da-HU-na  (alu)  267. 

Gizza  (hIu)  142,  2L  a2. 

Gaz-ri  (alu)  163.  22.  177.  21.  IfiLL 
14,  1H3,     ^U-2()6.  231»,  ^ 

Gilia.  16iM.17,25^MxIL  iKia. 
2a.  21.  24.  69,  RS.  11.  ^  21 
J?Ä.  fi2.  fia  ff.  LL  22,  Lä.  ULL  2a  if  S'. 
L  12,  Mit.  I  äi.  IMi  II  L  etc. 


Giluhipa  16,  5.  iL 
Gulati  fem.  lia  12-  2^  23&.  42. 
Gimti  (alu)  183j  8a.  Gin-ti  185,  fi, 
Gath. 

Gi-na  (raatu)  164,  Ii  21, 
Ginti-kirmil.  (alu)  ISLifi-  18.5,  a. 
GAS.  8.  SA.GAS. 
Ga-ri  (mätu)  237,  23. 

Gi-ti-ri-mu-  (alu)  l'it.  45. 

Du'uzu  Monat  3^  ÄS.  a.  m.  IS. 

Du-bu  (alu)  25Ü. 

Dagan-takala.  215.  2M. 

Düdu.       4a-  52,  15. 

Dijati  2fi4. 

D  u  m  -  m  u  -  i  a  163,  ai. 

Dimaska.  Ti-ma-as-gi  139,63.  Di- 

mas-ka  142,  21. 
Da-nu-na  (matu)  151,  52. 
Dunip.  8.  Tunib. 
Dasa  139.  58.  (— Tassu?). 
Dasru  245. 
Dasirti  oü  RS.  IL 
Dusratta.  16,  3.  17.  3.  18,  3.  19,5. 

20,  4.  2L  2^  Mit  1  2.  III  lüa.  mi, 

IV  TL 
Wurzu.  (alu)  234—236. 
Zi-da-...?-a  36.  3. 
Zihra.  (Sihra?)  alu?  L  ala  si-ilj-ra 

statt  aUmi  sihruti    die  Dörfer? 

28,  LL 

Zilu.  P'?D?  (alu)  181.  41.45. 
Za-luU-hi  (matu).  104,  5. 
Zimrida^(Sidon)  61,  26.  78,  m  85, 

2Sl  ml  iiS.  149,  ÖÄ,  150,  4«.  ^ 

fi8.  151,  11.  fii.  155,  lÄ. 
Zimrida  (Lakis)  2iL  181,  42.  219, 

fi.  ^ 

Zinzar.  sar  Zi-in-za-ar  139,  42. 
Zakära  1,  1^ 

Zi-ri-ba-sa-ni  (alu)  161,  4. 

Z  irdaiasda.  159,  11,  24. 

Zi-sa-mi-mi  (Balat-samim V)  2fiL 

Zi-ta-na  125,  20. 

Zitrijara  246-248. 

Zatatna.  1.58-160.  Zitatna  IfiO. 

Hai  fci  RS.  m.  iL  Xr.4Ö.  14  RS.  m 
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Hu'a — Kuzuna 


Ha-ia-a  124.  2.  IP.  185.  18:  Bote 
Abd-hibaa.  Ha-a-ia  250.  ^  , 
Hu'a.  9,5,  ' 

Haib  80,14.  9i  ÄS.  liL  L5.  Uli  i 
RS.  2ä.  109^0^  I 

Ha-bi-  (alu)m2IL  I 

Habiri.  Ha-bi-ri  179— 185.  Ha-bi-  I 
'  ri(ki).  185,  11.  8.  SA.GAS.  '  | 

Ha-wa-ni  (alu)  23L  2fi.  | 

Hazi  (alu)  132,  4.  Ißi,  iL  Ü  | 

Hiziri  250-  ' 

Hazati.  Gaza.  102  ßS.Ö.  185,1.20.  ' 
Az-za-ti  214,  32. 

Ha  -  i  a  -  pa  - . . .  54,  L 

Hikubta  (=  Memphis)  53,  ai. 

Halunni.  (alu).  sar       142.  lA.  < 

Hamassi.  9.  9.  16.       .^7.  40.  .^2.  58.  ^ 

Hama sni.  141.  Hl. 

yani  19.  25.  5Ü  BS.  LL  lÄ.  2S.  51,  1 
LL  21.  äl-  Ha-an-ia  228,  12.  \ 
286.  lÄ.  1 

Hi-ni-a-na-bi  (alu)  =  23rn*r  23L  ! 
2tL  ! 

Hanigalbat.  Hanigiilbati  gentilic. 
1.  38.  Hauigalbatu  15, 22.  18,  LL 
Ha-ni-|Tal-ba-ti  lA  RS.  L  Ha-ni- 
gal-bat  21,  iS.  lla-na-kulfrib -bat 
256. 10.  2iL  od.  Ha-ui-?-a6-bat  cf. 
raft-bu-ti? 

Hinnatuni  (alu)  IL  LL  196.  a2. 

Ha-8U-ga-ri  (alu).  AMIL  —  Ar. 
12.  2Ü.  2iL  I 

llasiira.  h\r  Ha-zu-ra  1 54.  4 1  ■ 
sar  Hu-su-ri  2ü2. 

Iluri  =  Naphiria.  ßä.  2. 

Ilarabu  (alul  164.  i'A. 

Haramassi  18,  ü;l  M.^-  H:nnas<i,  ' 

Hasabu.  (alu)  1 M .  4.  i 

Hatti  16.  81.  an.  ij5.49.  3'». 8  RS.  2.  ' 
45,  21.  24.  46.  21.  47.  18.  29.  49. 
27.  119,  ai.  i:t(i.  :^0-  m  RS.  5.  JL 
22.  139.  iL  La,  lü.  143.  Lö.  II.  ija- 
ti(tai  üa  7^S'.  4.  Iii  J^;S'.  11.  87, 
2X  sabi    H*i-ti   lliL  oiL  125.  14. 

lM^U.132,ll.liilLl.l5Lliii.— 
FJa-at-ta-an-iui-as-S.MlKU  238.16. 


Hatib.  45,i.lS.i2^  46,12.^2.  iL 
lä.2fi.  öLaB^liLifi.  75.  fi^ 

Ha-at-at  (matu).  ^LL  2^ 

Ja-ab-?   223r  Ja-ab-,... 

240b,  a. 

J  a  - « -  b  u (?  p  u)  (alu)   öl^  fi^  müti; 

Ja-bu?  91.  86. 
J  ibulia.  (alu»  8L  12. 
Jabni-il.  211i. 
Ja-bi.8i  (alu)  237,2a. 
Jabitiri  2LL 
Ja-da(?l.  (alu)  86,  42. 
Ja-di-Addi.  4L  1^  lÄ. 
Jahzibaia.  2!il>.  2LL 
J  i  Ij  1  i  a.  8<L  l_L 
J  iktasu  254. 
J  a  m  a  238. 
Jamiuta  267. 
Ja-milkii?)  70, 
Juni  22.iyLd2. 
J  a  n  h  a  m  u  61.  31.  39.  40.  ^»  i  'v 

23.iS*  Tojai.    84,  Ii.  a^  85.  .sfi. 

87,  7.^.  92.  35.   Iii  RS.  2.  97.  48. 

ÜB  J?-S.  IIL  lül  fi^.  1.   12^  LiL 

22.   IMi  L3.  2Ü.    170.25-    171.  LL 

178.  2a.  182,  \SL  214i  24.  230.  liL 

2aL  241,  L4.  285.  a.  ff. 
Japu.  Jaffa.  178,  2Ü.  214.  .^.3. 
Japa-Addi  61.  26.  69.  29.  42.  "Ll 

RS.  24.Iä-fiiL  78,13.  ^liLäü. 

fiiL  itL  aü.  Rd.  3.  8L  2fi.  ii2.  106, 

.S1 .  .'^.'>.  4.'>. 

J  apalii  2<H— 206. 

Japahi-Addu  85,  Lä.  123. 

J  apti  -.\ddu  181.44.  21 7a  (Nach- 
trag). 

Jarimuta   5.5.  Irt.   .59.  29.    62.  30. 

64.  40.    69,  14.  34.  Ä£L   14  RS.  1. 

76.  Ifi    79.  l;i  Sl.  .S.S.  87,  74.  KS.  21. 
J  a  -  ii  r  - 1  a  ?  od.  Ja-as-da-ta  197. 
.1  n  -  s  u  -  i  a  237,  LS. 
J  n  sda  ta  196,  LlL  Üu  1  i'7 
J  isinri  üü  RS.  2fi. 
.1  itia.  2i)7~213. 
K  u  -  a  s  -  b  a  t  (alu)  981 .  L5. 
Ki  di  n-Ra  mma  n  Ü  L2. 
Ku/.una  221,  IX. 
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Ka-ja-  240b,  L 

K«llima-Sin.  h  h  2^  ^  4^ 

KiltL  (alu)  8.  Kilti. 

Kuiuidi  (alu)  ßa  MS.  13.  87,  75. 

KS.  22.  ML  ^  afi. 

Ku-ni-i-a  26^  22-  ■ 
Kinza.  (ulu)  13M2.  132.10.  133,6.  i 

14Ü  US.  ^  8. 
Kinahi.  Kuna'an.  Ki-na-ah-hi  11, 
15.  17.  RS.  1.  Ii,  1.  SOj  iLL  2M 
11,25.  Ki-na-ab-Di(Da)  101  RS.  liL 
151 ,  ^    154^  42,  Ki-na-ha-ai-u 

Kinanat  (alu).  Bar  Ki-na-na-at  139, 

Kasi  2,  Ifi. 
Karui nda 8.  8. 

Kurigalsu  L  1^  5^  jß-Sf.  Ifi.  LZ. 

Kardunias.  1,  1.  53.  2,  3.  4,  1,  5^ 
1.8j  9j  10,11,  256j  2L  291,  L 

Knsi  (Kus).  97^0.  137^3^.  180.  33. 
Ka-Bi  IHOj  Ii,  Ka-im(!)-si  Schreib- 
fehler. 181j  ai, 

KassL  sar  Ku-as-si  5(5.  1^  86,  2£L 
8Lllx 

Ku-ti-ti  3.  Kutu. 

Lukki  28,  lül  | 

Lakis.  217—219.  La-ki-si  180^15.  i 
181,  12. 

Lapaja.  Ifi2.  1113,  164,  LL  1(>5,  30. 

itiL  185i  2,  191,  2fi.  1^  ü.  II.  2fl. 

19<j,     2^  etc.    II  mar  Lapaja 

J164,  Ü  etc.  1Ü2  RS.ILISL  raari  L. 

180,  aiL  182,  fi,  186, ü  Mutzu'  ... 

luär  Lai>aja  2.5<j,  15. 
Lupakku.  125. 
L  fl  p  a  u  ii  (alu)  139.  35.  57. 
M  a  -  g  i  d  -  d  II  (Me;?iddo)  1.59,19.  194, 

■L  2iL   Ma-gi-id-da  195,  2A.  Ma- 

ki-da  193,  LL  195,  i2. 
Mat,'djili  1 59 ,  2a.  (od.  appell.  -  I 

Festung?  W.  M.  Mülier}.  —  Ein 

anderes  SM.  26.  281.  14.  (Ort  der 

Niederlajc  Josias?). 
Mazipälali  21  US.  62.  ftft. 
Mihiza.  (alu)  175,  2.  | 
M  u  - . . .  -  h  a  -  z  i  (alu)  205.  2ä. 


Ma-ah-zi-. .  .-ti  (alu)  134,  17. 
Mi-hu-ni  9,  Ifi, 

M  a  i  a.  218,  24.  239,  33.  259i  2fi^ 

Ma-a-ia-...  126,  2Ä. 
Malia.  qQ  JfÄ  22. 
Miluha.   74,  20.  75.  81.  91.  93.  83. 
fil. 

Milk-ili  163,27.  164.53.  168—172. 

180.  2iL  1^     LL  183,  fi.  185,  12. 

186.     Ifi.  Ili-milki  179,  33. 
Milkuru  61.  54.    69,  85.  (cf.  den 

Namen  üru-milki). 
M  i  m  m  u  r  i  a  ~  Nimmuria.  22  passim. 

23,  ft,  13.  etc. 
Mani  17,  17.  21.  18,  8.  14.  18.  19.  23 

RS.  3.23.23.  19,2i.  21,10,23. 

83.  89.  RS.  52.  23.  aü.  22,  13.  23, 

2. 13.  RS.  aa.  24,  12.  Mit  L  fiL 

32.  2fl.  II  2.  liL  IS.  123  etc. 
Manahbiria.  MH-na-ah-bi-[trj-ia 

37.  4.  Ma-na-ah-bi-ir-ia  41,  ^ 
Ma-an-ha-ti-8um  (alu.)  239,  aü. 
Misri  1,3.51.52.68.         3,_6,  4U. 

5, 1.  etc.  14j  ^  o.  Mi-is-§a-ri  15,  L 

8.  Masri. 

Ma-ar-  (ulu)  60,  21. 

Marduk.    (...-sa-di-  Marduk) 

237,  2Ö. 

Mar- tu.  46,  24.  47.  35.  138,  23.  8. 

Amurru. 
Musihuna  (alu)  232,  23^. 
Ma-as-ri  (matu).  =  Misri.  Ma-a- 

tts-ri.  Mit.  1  Li.  IV  £2.  IQh^  128. 

Mi-zi-ir-ri  I  22.  III  105, 
Mi^8-tu  (alu)  237,  23. 
Mut-Addi  2aL 
Mu-ut-zu-'-...  256. 
Mitani  16,2.  17.  3.  66.  66,  12.  93, 

2Ü.  124,  10.  136,  32.  Mit  III  1Ü4. 

sar  Mitina  56,  RS.  13.  86, 

2L  87,  70.  101,  fi.  118.  ^ 
Mu-ut-si  n.  pr.  fem.  61,31. 

Ma-ti-  -ta  (alu)  134.  34. 

Xi  (alu)  4L  23.  «ar  Xi  120,  13.  sar 

KLi  139,42 
Ni-zag.  21,  32. 
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Xa'-zi-ma — Kidsi 


Xa-zi-ma  (alu)  2ö3- 

Xahrima  (matu)  IS  TLS.  IL.  181. 

31.  Xa-ri-ma  119j  32.  i 
Xuhassi  (mätu)  37,  5.  45.  22.  46,  ' 

5LL  47.  18.  38.  48.  26.  51,36.  52, 

ifi-  .^8-  138.  21.  139,  41.  I 
Ximmahi  5Ü  US.  32. 
Xaraiawza  fi3  RS.  Ul  132,  34(?). 

142.  m  m  m  fi.  etc.  151,  fi2. 

159.  13.  25.  164.  24. 
X  i  mm  u  r  i  a.  1  ff.  Xam-mur-ia  138.  L 

139, 1.  8.  Mimmuria.  Im-mu-u-ri- 

i-an.  Mit.  IV  2a.  etc. 
X  i  n  ä  20i  13.  Xinive.  Ni-i-nu-a.  Mit. 

III  as. 

Xin-ur-?  n.  pr.  fem.  17;L  114. 

(Gulati??). 
Xaphüria.  6.  1.    7.  1.  8.  1.  9.  1. 

lOjl.lLl.15,1.  2LLfil.fi2.fi5 

RS.  LL    22,  27.  32«*.    21.   35.  2.  f 

294.  1. 
Xirgal  25^  13.  31. 

Xu-ur-tu-ja-. . .  2ß2-  i 

Xatan- Addu  IL  32.  i 

Su-ba-ja-di  2ßiL 

Subari  (=Suri)  liil  RS.  Z. 

S A.GAS,  ßa  RS.  11.  121.  8a  I 
1.^.  IS.  134,  13.  16  etc.  135. 25.  \ 
RS.  5  etc.  m.  4.  11  etc.  14fi  , 
RS.  n  etc.  147.  26.  30.  H)3,  34.  i 
170,  ifi.  na.  14.  LÄ.  174.  13.  122 
RS.  I.  204,13.24.  205,21.  227,22. 
2S0,  fi.  283.  Ii  GAS.  54i2fl.  55,  ] 
L4.21.  5ti.lfi.31.  57^22.33.  59^  i 
iLl>0,liL2Ü.2fi.»jail.<>4il3.()9i  • 
73.  78.  73.  21.  75,  58.  94.  79.  10.  ' 
RS.  4.  83.62.  86,^2.54.  92,2a.  : 
93,  2i.  94,  21.  22.  31.  1D2.  24.  W,  i 
3.  imi.  12iLl2.  193,  2£L  SA.  I 
GA.AS.  amlluti  ha-ba-ti  216.  11.  ' 
SA.GAS.-tum  204^20.  S A.GAS.  , 
[Kii  205,  21.  230i  Ul.  S.\.GAS-ia 
144.21.  cf.  Ijabiri.  \ 

Si-fji-  (alii)  ]'64.  22.  ] 

S  u  r  i  ^=  Subari  83, 

Su  ra  -  stir  25L  ; 


Surata  151.  196;  21.  Sl.  31.  41. 

Suti.  Ih  RS.  13.  1^  52,  24.  2a.  ^ 
Ifi.  77,  LL  100.  34.  206,  16.  ^a-tl-i 
216. 13.  Sn-ti-ia  144.29.  ^a-i^j-  Ju 
283,  24. 

Pü-Addi  234—236. 

Pahamnata  88.  22.  97,  iL 

Pahura.  100,  31.  Pu-hu-ru  146,  i7. 
13.  Bi-hu-ra  75^  fil.  77^  15.  34.  24 
RS.2iL  Bi-wa-ri  97^  iä.  ir6^  Rd. 
2.  a.  Pa-u-ru  lJäQ.45-  Pu-u-ru  lÄ» 
RS.  4.  Pa-wa(ja)-ra  19L  2£L 

Paluia  46,  fl. 

Palummi  s.  BalummL 

Pahanati  38.  10.  .-^2. 

Pamahu  lü  RS.  3Ü. 

Pirizzi  2a  RS.  31.  25.  24^  12. 

Pirhi  16,  12. 

Pa-aM-tum-mi-i  26,21. 

S i d u n a.  Si(zi)-du-na  69. 11.  81.  IS. 
92,  1B.2L  124,  24.  147.  ä.  149,  (LL 
150.  57.  151,  11.  Zi-tu-na  5<).  12. 
sar  Siduna  58  RS.  152,  hK. 
154.  25.  A£L  156,  U. 

Sihra  s.  Ziljra. 

Salmu  Ü  2?Ä  5.  lü  RS.  21.34. 
S  um  ur.  38,23.21.  41,34.48,22.iü. 

49,12.  51,35.  53,12.  ^15.  55. 

25.  57,41.  61.  29.  64,  48.   6fi  sa. 

69,  Ä2.  14:  RS.  LS.  22.   75,  4-L  4d. 

78,  LL  14.  33  etc.   80^  L5.  ^ 

II.  13  etc.  82,  13.  83.  41.  ß3.  H4, 
ZfF.  aö.Sff.  m,  15.  87.  18.  8-S.l^ff. 
91.28.  97,4.34.  lül  RS.  24.  1C>9.5. 
114.  Ifi.  22.  119,  L5.  12a  LI  etc. 
121.4.  lü  etc.  123. 19.-J1.  etc. 
137,  6.  148,  22.  150,  39.  67.  1.52.  57. 
154j  43.  45.  Nicht  Simt/ra.  tcclchcs 
vielmehr  -  Ziniarra  bei  Tigl.-Pd. 

III.  etwa  =-  Botrys? 
S  a  p  u  u a  (alu)  174,  ifi. 

Surru.  Tyrus.  70,  LL  Lö.  23.  RS. 

Ü2IL  III,  13.  149—1.56. 
Sar  ha.  (alu)  TVß'n.  lIiL21. 
Sa-ar-ki  (alu)  237,  21. 
Kidsi.  Kades.  Ki-id-.sa  50, 22.  Ki- 
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id-8i  151.60.  Gi-id-8i  146.11.  Gid- 
si  ib.  ÄS.  12. 
Kilti.  (alu)  Ki-il-ti  165.  Ii.  18.  167. 

12.  IMi  ^  12.  IM..  15. 
K a-ua-a  (alu)  251. 
Ku  t  u  adj.  mätati  ku-ti-ti  («=  kutati) 

19  RS,  Ii  (Gutium). 
Katna  (alu)  138,  iL  RS.  fl.  l_L  139, 

ZQ.  290, 

Rianapa  213i  ü  236^  ü  239,  afi. 
Rib-Addi.  53 ff.   120,  21.  Ri-ib- 

ha-ad-di  88,  L 
Ra-bi-mur.  LÜL  lÄL 
Rubuta.  (alu)  182i  1^  183. 10.  239, 

47(?). 

Ruhizi  (alu)  13«,  2JL  139.  öd. 

Ramman  J^l,  liL  L  Tisub. 

Ramman(?  Addu?)-nirari  3L 

Rusmania  2tiÜ. 

Rika.  Ij  Ifi^as, 

*^n-ar-bi  (alu)  65,  iiL_! 

.^a-ba-?  222. 

^abi-il  126.  2fi. 

^ubandi  224-229. 

Sigata.  (aluj  öTj  ^  55,  2i.  56, 

86,  12.  41.  m  LL  12. 
Saddu  (alu)  142,  22. 
Suwardata.  165-167.  170. 12.  183. 

fi.  198-  201. 
Sihlali.  (alu)  126,  2fl  ff. 
Sahsi-hasib  235,  11. 
Salmaiati,  152,  8  etc. 
Samu-Addu.    (h.  e.  Addu'DÖ). 

22Ü. 

hum-adda    mar  Balummi  11.  ifi. 

Öum-ad-   22L  sein  Ahn 

Kuzuna  221j  LZ. 
Si-mi-i-gi  (ilu)  Mit.  I  Öo.  94.  95. 

1112.  ILL 
Öu-mu-ha-...  223,  L 
^amhuna  (alu)  220,  3.  cf.  ^WOC^?? 
Samas  lÖ  RS.        19,  15. 18.  Xo. 

ai  ff. 

äu-na-?  (alu)  164.  42. 

V 

Sa-an-ni-ra  (mätu V)  Mit.  IV  95, 
äindisugab  8jM.iÄi 
äanhar  (raätu)  25,  49. 


i  Sa-an-ku(?)  (mätu)  122,  21L 

^ashimi  (alu)  2122. 
i  §ipti-Addi.  219^5^  äi-ip-ti-Addi 

Si-ip-tu-ri-...  242. 

^i-ip-ti-?  2^ 

Sarru.  50  RS.  23. 

S  i  r  i,  ( matu )  (n'ptf  Zimmern).  181, 

rdana  64.  16.  77,  1^  100.  ^ 
I  äaratu  — Surata?  LL  IS. 
!  äa-us-bi  (ilu).    Mit.  I  84.  (=18- 
,  tar?). 
Süta.  äu-ut-ti  öjlS.  Su-ta  159.  Ii. 
22.  äu-u-ta  181i  la.  22. 
;  äa-ti-ja.  249. 

I  Sutarna.  äut-[tar-na]  21^  18.  Öu- 

ut-tar-na.  Mit.  i  Ml 
I  äutarna  von  Musihuna  232.  ^3. 
;  äutatna  LL  lÄ. 

1  Ti-i-i.  21^  i  a.  9,  45.  ifi.  61.  fta.  ftL 
!      RS.       iH.  03,  ^  ff.  23, 4.  RS, 
'      54.  24i  I.  RS.  ö. 
,  Ti-as-na  (?  alu)  25L 

T  u  b  i  h  i  (alu)  127.  5.  Ii  etc. 

Tagi.  mt  m  2«ä.  l^'J,  Li.  185. 
6^  12.  Mi.  fi.  19L 

Ta-du-a  23L  LL 

Taduhipa  20,  7.  21,3.  32.  35.  RS, 
j  05.  ^  i.  23i  i.  2fl.  RS.  55.  21»  8. 
'     Mit.  III  103.  IV  89. 

Tiuwatti  139,  35.  5L 

Ta-afe-  (alu)  197,  14. 

Taljidu  (alu)  91,  Sö. 

Tahmaini  265,  fi, 
j  Tuia.  50  RS.  24. 
j  Takua.  37  RS.  2. 
I  Tumurka  (alu)  239,  2a. 

TimaÄgi.  8.  Dimaski. 
'  Ta-na  C-  mätu)  wir.  Ta-na  69^51 
L  Da-[nuJ-na? 

Tun  ib.  4L  Du-ni-ip  41^2.  5.  &  etc. 
46,  25.   Tu-ni-ip.  47^  39.  41.  Tu- 
ni-ip  5L  12.  3i. 
I  Tunip-ipri  16,  42. 
I  Turbihasa.  84^  34. 
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Turbasu— . .  .-hi-bija 


T  u  r  b  a  8  u.  IML  4iL  21 7a  ß  (Nachtrag). 
Tar-hu-un-da-ra-ui  Ar.  2. 
Ta-ni-na  (alu)  'ML 
Tassu  136,  U.  cf.  DaSu. 
Tisub   16.  33.   17,  15.  75.  IS  ES. 

3i  2a  Ä5.  2fl.    Mit.  I  2:L  bi, 

II  lÖ.  81  etc. 
Tusulti  (alu)  134.  1_L 
Tusratta.  8.  Dusratta. 


Thutmosis    IV  (?)   -i'. 

21, 15. 
-gur-ru-um-ma  'Jtü. 
-wa-ar-za-na  von  Hazi 
...-tu-uh-iiu  (alu)  im  BS.?L. 
....-Addu  280. 
. .  .  -daianu  (spt)  27I>. 
...-hi-pa  (amiltu).  2^ 
-Iji-bi-ja  258- 
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Wörterverzeiclinis  zu  Nos.  294—296. 

(A  =  2M,  B  =  2a5.  C  =  29G). 


u.  UT.  SU  B  2ifi2.fififl'. 
a-u-a-ta-a-mu  C  3,  20. 
abübu  B2i&1.4,4.  CB,.i. 
ub-da  A  4i  LL 

ubbuku.   ub-bu-gu-tum   B  21  flF. 
2i  23- 

a-i-gal-lu-h  u  B  3.  49. 
a-ga-nu  ein  Gefass  A  3.  65. 
addu.  I  ad-du  SU  pi  sa  ipiri  C  41* 
ad-gur  B  2,  21—23. 
i-du-uz-za- ra  C  fiSx  i-du-u-uz- 

zji-ar-ra  ib  2j  14. 
AZ.  (rikku)  Spezcrciart  B  4^  ^  ^ 

C  3,  iL 

uhulu.  I  sa  u-hu-li  B  2^      iiib  4^ 

fii.   Gefäss  für  das  uhülu  {beim 

Baden  gehraucht), 
uli-pu.  A  2i  21* 
a-ku-nu  (abnu)  A  3, 
a-kar-hu  B  2j  ISff. 
al-la?  C  2.  25. 
ilü  Ohergcwand  C  4^  LL 
ul-lu-u  A  3,  31.  (33 ?). 
i-lam- (^nia)-ku  (isu)  B  4,  ai* ßi*  fiÄ. 

C  4,  fi.  ai. 
ulluru  Kette,    B  2,  Li,  ifi, 
al-ta-bi-bu  C  3j  22. 
IMl.  ZU.  C  aa.  3,  7. 
a-mi-i  (sabi)  A  3,  2iL 
\x  m  m  a  n  u  !/Vcr.  A  4^  2. 
um-iii-nuA2iiifi.  (isu)  —  ib.  3^ 

76.  um-ni-na-du  ii>].  fem.)  ib.  4^  LL 
a-inu-?...-ti  C  ^ 
ainiltu.  KAU.  KAR  a-rai-il-tum 

C  2,£L 


ummaru  C  4^  3£L 
amartu  B  4^  ifi,  2Ü, 
AN.ZA.GUL.MI  (abnu)  B  2,  afi 

etc.  AN.ZA.GUL.GUL.  (od.  mi?) 

A  2^ 
u  n  -  z  u  (s,  8  ?)  A  3i  21.  25- 
ankurinnu.  an-gur-i-in-nu  B  3, 

au-ku-ri-in-nu  B  4^  £2*  C  4j  24^ 
in  gabt u.  Ohrring,  in-sa-pa-ti  A 62. 

B  16-20.  3,  aS.  tifL 
unk a tu.  Hing,  I  un-gji-du  A  äS* 

uu-gu-da-at  ib.  fifi, 
unutu.    II  abnu  u-nu-tu  rabutu 

A  3j  3fl. 

is-ßi-lju.  BU  is-si-^iu  A  2^  2  (BU 
=  nasahu!). 
i  asi)i  B  4i  aa, 

,  I.SIR  (BU).  (masku)  —  »a  gab.si.a. 

!    c  2i  2a-  a2.  ai.  3^  2fi. 

I  a  p  p  u.  Nase,  Spitze  A  2j  ää. 
I  ap-pa-na-a-an-nu  C  4.  2iL 
;  a  p  8  u  C  2i  54* 

a-pa-as-niu  (abnu)  B  2,  ilx 
'  appati  Zaum  ap-pa-tum  C  21* 

a-8a -am  C  21, 

UH-sa-ab-na-an-nu  B  2^  aß* 

i  R i n n ü  -=  TIK . HAU (i.  v.  C  2^36.39. 

i^iru  ciseliren.  us-su-ru  C  3,  8, 

iflirtu  Zeichnung,  Darstellung,  is- 
i      ra-as-zu  C  24- 

i  k  d  u  stark  A  2,  ÜL 
I  a-ar-ra  C  4j  11. 

a-ra-ab-sa-a-an-nu  C  2^  14. 
I  a  r  -  g  a  -  d  u  (k  t)  A  2j  sa* 

a  r  k  u  lung(J)  ga-an-tu  ar-ku  A  3^  6ij 
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arku-sa — du-mu-un-sel-li. 


(od.  zweites  arkü  ?).  lubustu  arikta  [ 

C  4,liL  ! 
arku.8a  ina  arki-su  sukkuku  C 
n-rtt-uk-ma-a-an-nuC47.3,^  I 
u-ri-mi-du  (urimtu.    fem.  pl.?) 

A  2^  i 
irsu  A  2i  lÄ.  JA  | 
araüAnu.    sa  ki  a-ra-as-sa-a-an-ni 

burrumü  C  22m  | 
a-ru-tum  (masku)  C  41,  a-ri-tum 

C  42—44. 

a-ra-at-ti-a-an-ni  C  3,  46.  ! 

i(?)-rat-ti-i-in-ni  C  4,  4. 

I  §  =.  ipiru  Thon  C     iL.  \ 

uSu  (isu)  B  4,  2fietc.  ' 

iädu  Grund,  i-si-is-su  B  2^  ö£L  o.  I 

i-Su-uh-hu  B  4^  12*  ! 

U8-hi  C  4i2S,  aL  I 

i 8-ki  - i  1- la  - d u  em  Ge/öss  A  3,  ÄÄ. 

i8-ini-(ik)-ku  (abnu)  B  2^  22.  C 

2i  Oh.  1 
» —  » 

aSaridu  (abnu)  B  41^  ü.      etc.  8.  i 

SAK.DAN. 
isdtu.  I  sa  isüti  Feuerbecken  C  3, 

2L  4  22.  ' 
istin.  I-nu-tum  B  LiL  ' 
bi  ■»  pi.  gen.  pü  Mund  C  ±L  | 
bi-du-u  C  4,  ' 
buuuhaA3,&IL 
bi-iz-zu-u  I  amilu  sa  abni  kirridu 

ina  msiti  der  auf  dem  Boden  steht 

{läuft)  A  3i  fifi. 
ba-ak-ki  (isu)  A  LL  j 
bikru  B  33fl".  2^  HL  IX  ' 
blt  1  mu-ba-al-li-it-du  sihru  ÄiecÄ- 

ßäschchen  ^  A^.'L  ' 
bu-ul-lu -us-tum  C  4^2!L.  I 
b  a  u  ü  schön,  gut.  aisi  ba-nu-tum  C  L 

sir-mu  bu-uu-u  C  ZL.  I 
b'i-ir-'-a-zi  B  21. 
burki?C3i2I.  ! 
barüinu.  bur-ru-mu  C  22^  * 
birmu  C  11^  ' 
birsiintu  Specereiart  B  4^  ü  C  ; 

bir-ti  B  2,  ILL  I 
bi»satu  (p)  bi-is-sa-tum  B  2i  i2  ff . 


bat(bi?)-ta-nu  C  3»  2fi- 
bat-ti-in  ka-ak  C 
G I.  pl.  C  3i  ^  ff. 

GAB.  (gab-8a?)  sa  sini  B  3,  14.  Sa 
im'iri  ib.  IS.  gab  sa  ib.  2Q. 

GAB.SI.A.  (abnu)  B  4.  L 

gu-ub-gu-bi  C  2.  44. 

gab-bu-tum  B  ÜL       äl.  C 
fia.  2ifia. 

gu-ug-gu-bi  (k)  Rand?  B.  16—21 

ga>du  =  katu  Hand  A  2^  11. 
GID.Da!mAR  C  4.  37. 
gi- ia-ka-a-tum  C  3.  4fl.  &Ü. 
gallabu  Barbier  A  ä.  2.  lA. 
ga-al-du  (abnu?)  K^ISL 
gi-la-mu  C  15.  2.  .^2.53.  gi-la-a-mu 
ib.  lÄ. 

gu-inu-bi  (k?)  B  2,  41. 
gu-mu-  u-ra  C  3,  L 
ga-an-nu  C  4^  1S.31. 
ga-na-u  (k?)  A  2,  2x3a. 
gu-un  -gu-bu  C  4.  32.  s.  guggubu. 
ga-au-tu-ru  (k  d?)  A  3, 

gu-nu-ti-  -tum  C  4.  .^5. 

ga-8u  (isu)  A  4.  fi.  C  2,  ftl. 
gi-ra-du  8.  kirü. 
gur-si-ib  (k?)  C  3.  41. 
gis-sir-gal  (abnu)  B  2.  44 ff.  o. 
du-bu-u  A2,ft.L  kub-bu-u ?  q.  v. 
da  bal  su  A  M. 
du-u-du  C  4i  ÜL 
du-ud-du-ri  B  A3.  44.  46.  aa.  59. 
dudittu.  du-ti-ni-du  (pl.  fem.)  A  4. 

10.  du-ti-na-tum  B  22,  3.  ßi»  du- 

di-na-tum  ib.  3^  iä. 
du-kat  (?)  (isu)  C 
du-ul-lu  A  2,31. 
da-la-bi-ku  A  2.3a. 
d  1  h.  du-ul-lu-hu  A  3.  Ii.  ZI.  4,  L 
du-li-)-mu  (t?)  Teil  des  narkabtM 

C  2. 

du-u-ul-ti  ß  2j_4,  [39?]. 

damu.  sa  da-ma  sulii  B  21*  2.  7.  9. 

C  2iL  ta-ma  C  25.  2, 
du-mu-un-sal-li    UnttrtcU  des 

Hklu     2,  57ff.  3,  2K 
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dikäru  8.  ti-ga-ru. 
du-ra- ....  A  ^ 
Diä.KU  (-SU)  C  i2. 
du-sa-ri  A  4,  1^ 
wa-na  C  3^  üi. 
w-u8-ru  B  2^ 
ZA.GUL.ML  C  ai. 
ZI.KA.ZI  pl.  B.  3.  76. 
ZI.GIL.  Specereiart  B  4^  fiS. 
2u*ati  Specereiart  B  ^  52.  5^  G 

za-ag-gi  C  4}  2^ 

zakii  rein,  kaspi  za-ki-i  A  2i&fi. 

ZÜK.TUR.  C  2^  L2.  Ii 

zu-nu  G  i^lA. 

zi-ip-pa-ra-du  A  2,  59. 

1} ab  Unna  ein  Ge/äss  |iu-bu-un-nu 

A  [45].  il.  2,  50.  hu-bu-un-ni-du 

pl.  ib. 
hub-ti-?  C  3i5L 
hu-ud-du  Oelkrttg  A  3, 
h  a  -  az  -  z  i  B  Z2.  sa  ki  sipri  La-az-zi 

fui)puru  C  2i  12. 
h  u-zurnu  B  9|  flZ. 
^a-zu-ra  G  2j  41. 
9I.LI.BA.  B.  C.  o. 
hulalu.  (abnu).  o.  —  sud?  G  2,  Ifi^ 
hu -Ii -am  Helm.  G  2,  02.  05.  4^  Ifi. 
hi-mi-ta  G  4fi.  2,  32. 
i^I.NA.  (abnu)  A  3.  fi2. 
ha-nu  (isu).  —  sa  sisi  G  55. 
hi-in-du  (t)  G  ai. 
ha-pal-ki-nu  G  3^2. 
harru  (simiru).  —  käti  A  fil.  fil.  B 
'  2i  24ff.  sa  sipi  B  3,  5fi  ff.  G  2^  5. 

ha-ra-?  A  3,  51. 

ha-ra-ga-ba-as-?  A  2,  42. 

hi-ri-iz-zi  B  2,  5^ 

fearuShu  B  2,  34.  45. 

HUä.A.  B  4,  43. 

tamu.   lubsati  sa  ilis  u  saplis  ti- 

mu-tum  B  4i  49.  ti-mu-u  C  4, 

IL  me. 
ji-par(?)-ru  G  4,  21. 
ia-aii-pu  (abnu)  G  4^  fi. 
KA.  (abnu)  B  2^  la.  Ii 
KquA.  (abnu).  A  3,  i 


KU  «  lubustu  B  4i  4fiff.  o. 
KU.  AN.  (i?u)  G  afi. 
ka.gul.  B  L  25^  4,  25 ff. 
;  kab-bL  VI  kab-bi  umämi  A  4,  2< 

I  (533 

kub-bu-u  G  3i2I.  ku-ub-bu-u 
ib.  2fi.  8.  du-bu-u. 
i  kab-ga-bu.  kab-ga-bu  (Verb).  A 

54.  8.  gu-ub-gu-bi. 
i  kabattu.  Sa  abnu . . .  inn  ga-ab-ba- 
ad-du  basü  . . .  worinnen  A  2^  &. 

kabbutu-  kab-bu-U-ti  B  2^  ai. 

ki-iz-zi  B  2j  ai.  G  2,  2fi. 

k  i  -  z  i  - . . . .  (abnu)  B  3^  Z2. 
j  ka-zi-ri  B  3^  fifl.  fifi. 
I  ku^äzu.  —  sa  kunukki  B     2fi.  3* 

53.  54.  G  23. 
I  kukupu  Aaü.5fl.2i4ö.4a.71.3, 
j      37.  40.  43.  48.  61.  67.  4^  13. 
'  kalbu  Hund  G  4,  8.  9. 

ki-il-du  (t)  G  2,  fiSL  3i  2. 

ka-la-ak-gu  (?)  C  4j  31. 

KAN.TUR.  G  3^. 
j  kunukku.   gu-un-nu-ki  B  2,  29. 
abnu  —  B  2,  3(2.  o. 

ku-ni-nu  B2,fiü.61±  ku-u-ni«i-nu 
I     C  2,  6L 

ka-na-a-at-ki  (rikku)  C  3,  38. 
1  kussü  A  2,  22. 
I  kisallu  G  2,54. 

ka.Bip.  G  2^32.34. 

KAR.  (karu)  Griß.  B  2^  41L  ^  5fi* 

Ki»R.KAR  A  2,  m.  B  2.  43.  44. 
3,6fi.G2fi.2i21.3,5.22. 

kirü  GeföM.  ki-ra-tum  G  3j  3Ä.  gi- 
j     ra-du  A  3i  62. 

'  k  r  d.  ki-ir-ri-du  ina  mäti  läuft  A 
3,  flö.  (git-ri-du!) 

ku-ru-ma-nu  A  4^  L 

ki-ri-iz-zu  B  2, 32 ff. 

ka-rat-na-an-nu  C  2,  U.  25, 

ki-is-su-u  A  4S.  abnu  ki-iH-si-i 
ein  Büchschen.  ki-is-su-u  sa  ifi 
I     A  4.  5. 

kis-sa -ti  C  4^  41. 

ka-tab  (masku  =  SÜ?)  —  G  ü 

libbu(?).  lib  hura^i  B  2,  63.  fi4. 
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lubuldu— ni-ir-ti. 


lubuldu  «  labustu.  lu-bu-ul-du  A 

3,  11—15. 
IhH-.  . .  A  42^ 

luhmu.  ...  luh-mi  ki-ii  sa  hur»8u 

tamlü  A  Sä.  2i  5. 
la-ha-an-nu  C  2.  62- 
luh-ni  A  3ißfi.Ii.  4,  11. 
lulütu.     lu-lu-tum   B  3j  iä.  41^ 

(=  lu  Ochs?). 
lu-li-i ...  0  4,  i 
li-im  fot«<rmi  B  3j  fiä,  C  3,  il.  43. 
laraasau.  AN.DAN.  hurasu  ulihuzu 

8H  assat  sarri  =  Bild  A  2,  UL  I2i 

irsu  sipl-su  AN.DAN.  pl.  A  2,  lÄ, 
(lamaBsu  =  D'BTn?). 
Ia8amu.  sisi  sa  i-la-as-zu-mu  laufen 

C  1. 

lu-up-pa-ak-gu  C  4,  28. 

la-pa-mu  C  3,22. 

lu-pa-ra  =»  lubAru.  —  sa  jiüni 
raaski(?)  uhhuzu  Visiert  Gesichts- 
schutz. A  3i  2fi.  21.  32»  lu-pa- 
ru-di  ib.  16—21. 

LIS  (i?u)  C  4,  0.25. 

lu-U8-hi  C  3i  2Ö. 

mizlx  I  sa  mi-i-su  TFflsaer/!ra«nc  B 
2^  54.    I  Sa  mi-i  sn-ii-li-i  0  4^15. 

raa-il-da}i-liu-k  u.  — rakbi /Saffc/i' 
C  4. 

raa-ab-ru...  A  2^  3Ä.  ma-at-ru-u ? 
midpünu.  —  ia  samiri  C  42. 
mi-zu-gi  B  2,  26.   mi-zu-ug-gu  C 

m  u  h  h  u  obere  Teil C  25^  mu-ulj-hu-si 
C  2i  24.  L  mu-uh-hu-us:  maha^uV 
mi-ih-zu  (s  od.  s?)  B       üi.  3i 

m  h  p.  iru  mi-ilj-hu-pu-u  ina  libbi- 
su  A  ^ 

mahasu  ffiesscn.  tarah-su  ya  hurasi 

mu-uh-lju-us  C  .30.  2.  49. 
m  i -  i  h  -  r i  i  / 1  B  2.  '6S.  (mi-ih-zu 
mi-ki-da  A  2,  il. 
makkasu  C  2.  ^S. 
malii  <;o//  st  in.  o. 
mu-lu-gi  B  4.  66. 
mu-lu-(ul-k  i  (amiliUi)  B  vlidi  4^45. 


MUX.  C  ^UL 
mana  Iftne.  ma=uLi  A  3»  10. 
maninnu   B  ;y  iF.  3.  57.   C  2,  4. 
—  na  sisi  C  12. 
,  min u tu  Zahl.  BaS*  2iZ.a.  minü-ti 

I    c  13.  2,a. 

mi-i-su-uk-ki  C  2,  1.  8.  cf.  mi- 

MUR.  Specereiart  B  4,  ai^ 

MAR. GAR.  C  3.  16—19. 
,  murru  Myrrhe.  B  4.  £2.  C  3,  2». 

mar-hal-lu  (abuu)  B2.  49.  C  2.  67, 

mar-ha-si  (1  lim?)  (abnu)  B  ^ 

mar  SU.  Teil  des  narkabtu  0  2.52. 
\  masKuA2i5. 

raa-as-ha-lum  A2.44.  3.  63.  64. 

mislu  Hälfte  A  3.21,23. 
'  ma-si-il-dn  (t)  (abnu).  —  sa  gaDabi 
A  3. 14*  Wetzstein/ 

mi-si-nu  Stiefel  A  Ö2.  mi-si-nu  sa 
sini  A  2.  51. 

ma-at-ru-u  0  2^  18. 

na  du.  — siklu  hurasi  ina  libbi  na* 
du-u  (na-di)  B  2^  22,  o. 
I  na-ah-pu-u  A  2,  43.  3,  63. 

na-ku-u  A  2.  2. 
;  na-ak-gu.  Isa— =  naku?  C4,2». 
i  naktamu.  Deckel.  A  2, 4Ö.  B  LL 
1      2,  L  3.  12.  2fl±  22x  C  4,  LL 

nalbattu  Messer.  A  2^52.54.  na- 
j     al-bat-du  supri  Xagelmesser  A  2. 9. 
sa  galiabi  Ü  6.  Z. 

na-lu-ku  A  3,  59. 

na-ma-...  (karpatu)  A  2^  24- 
I  namharu  B  4,  22. 

namru  C  3,  24^ 

namaru    Spiegel  B2,26flf.   A  2, 
76—78. 
!  na-ma-si  A  2.  64.  22. 
I  na-ma-an-du(t)  A  2i41. 

na-an-zi-du  (sV  t)  A  2,  35. 

napharu  A  2,  22^  3.  8.  33. 45.  72. 

iiiru  C  4j  2fij 

nu-ri-hi  A  2.  46. 

nu-ur-ma-a  B2,4.  nu-ur-ma  ib.22. 
'  naimaktuC4il2i 

ni-ir-ti  B  Iii. 
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na-as-si  rab  —  A  23, 

nisu  Löwe.  C  3i  liL 

naäru  Adler  C  5fi* 

n  a  t  k  i  1 1  u.    na-at-ki-la-a-tum  m 

maski  (?)  C  2h 
su-ub-bi.    I  sa  —  su-u-l>i-i  C  ^ 

I  «a  zu-tib-bi  gu-us-su-ti  C  2j 
sa-za-ar-gu  ('  3.  39. 
si-ih-hu  (i^u?)  B  4j  ü. 
8u-uh-hi  B  Hj 

s  i  h  b  u.  3ei7  des  narkabtu  C  2- 
»uhatu.  II      su-u-ha-ta-ti  C  fi, 
Sl!^KA.HlJL.  B  3,  iL 
SI.LU.  B  3,  aa^aÄ, 
SAK.BI.  C  4,  23. 
SA  K.DAN,  (abnu).  s.  asaridu.  B 
65  —  71. 

salähu.  V  SU  sa-la-hi  C  4j  2^. 
sa-a-mu  C  36. 

8u m-mu-(uz) -zi-i  A  3,  2fi..  22. 
samtu  (abnu)  B  öä.  2i     3.  51, 
sa-ri-am  C  3^  37.  38. 
satinnu  C  dLL 
pa-a-ab  C  22. 
pa-a-gu-nu  (masku)  C  4fi. 
pagutu  s.  pa-ku-du. 
pa-az-ka-a-ru  C  2^  12. 
pa-ku-du  (=  pagutu)  A  2^  11, 
PAL.  B  3,  ZüflF. 
paCO-lam  B  4^  35. 
p  n  k  O^.  einfassen,  pu-un-nu-gu  B 

pa-an-sa  (pan  saV)  C  22. 
]»i§u  weiss  (UD)  A  3,  21L 
paru  Maultier.  C  15, 
parzillu  B  2,  28. 
pa-ru-di  8.  lu-pa-ru. 
pur-zi-tum  C  3^  13.  14. 
pur  hu.    I  sa  jm-ur-Ui  C  2. 
pa-ra-ak-ku  (iau)  A  2i  2D.  21.  fi3. 

B  2.36. 
pa-ra-ti-ti-na  C 
p  i  L  sa  sin  biri  pa-as-lu  A  4^230". 
pa-aH-ru  C  3^  LL 
patu.  äa  parat-ti  apsi  0  2^54.  pa- 

as-zu.  Rand  C  2^  öl., 
sa-bi-ti  B  2,  2. 


sahharu  kleines  Bilchschen.  A  2. 1, 

Ä3.  3,  2Ü. 
sihru  A  S5.Ä2.5a.  kleiner  Krug. 
juharu.  amilu  TUR?  B  3,  63. 
8a-lu(?)-bu  A  4,  6. 
9 all  tu.  sa-a-al-li-i-tu  C  3fi. 
?u-mu-liu  A  Ii  14,38.  4^4.fl. 
sämiru.  midpanu  sa  ^•mi-ri  (za- 

miru?)  0  42. 
simittu  C  4i 40.  41. 
sa-ap-lu  C  4j  21, 
?aparu(8?).  zu-up-pu-ru  C  4fi.  2^  13. 
supru  Finffeniagel  A  2,  s. 
sa-sa-al-li-i  C  3j  Äfi. 
SUR.  pl.  C  34.  3i  IXL  Bär? 
si-ru  Rücken  B  14. 
sa-tum  B  2iL 

kablu  Mitte.  B  4Ö  ff.  o.  ka-ab-la-su 

C  2j  fifi, 
karnu  (SI).  B  3^  42ff. 
kusäru.  isa  sirta  i-ki-i»-zi-ru  ina 

•       •  • 

libbi  A  2j  ^ 
k  i  r  b  u  Inneres  C  12. 
kastu  I  sa  BAX  (kastu)  gu-as- 

su-ti  B  3i  £2.  gu-us-8U-ti  C  2i  43. 
katu.  ualbattu  siparri  sa  kati-sunu 

(iHU)  Ubu :  Griß".  A  3^  Z. 
RU  (iftu).  ein  Wagen  (rukubu)  A  2^ 

M,  12. 

ra  b  u  {grosser)  Krug.  A  2^  32.  3fi. 

iJ,  62,  cf.  sihrn. 
ra-ah-ta  A  3fi. 
rak-bi  Reitci-(i)  C  4. 
rukubu.  VI  isu  RU.HI.A  ru- 

ku-bu  8ihrüü  sa  isat  katu  zum 

Ziehen  mit  der  Hand.  A  2^  12. 
ra-ak-ka-tu.  parziUu  — .  B  2^  2fi, 
rimu   Wildochs.  B  2,42  ff.  rimu- 

rabü  B  3i  äi. 
ramäku.  »a  ra-ma-ki  A  32,  2,  fii 
ri mi  tu  B  2,  4. 

r  p  8.    harri   käti  ra-ap-pa-su-du 
A  M, 

rl  k  u  leer,  ri-ku-du  A  3,  22. 
risu.  sa  risii  Kopfstütze  A2,  Ifl.  62. 

3,68.  63.  4, 12.  riNu  Spitze.  B  22ff. 

2,  32  ff.  oft. 
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rittu — ka-u-pa. 


rittu.  ri-it-ta-9u  Henkel  B  2^  42. 

OHff  3i  42  fif. 
rat-ti-ti  B  3.  53. 
§1.  -Sa  kati  eitie  Art  Bing  Q.  inu?) 

B  2^lLm  I^U  sa  kati  SL  pL 

-SU  sa  hulalu  C  2«  fi. 
äl.TIR.  B  2,  aö.  C  fii, 
äU.  Ring?  C  4^ 
äU.  Paar?  B       2Ü  ff.  o. 
-SU.  y  -SU  hurasu  ubhu2U  C  3&  ilL 

8U-ba-su-ku  (isu)  A  14,  lA^ 
8U-ub-tum.  (lubusiu)  —  sa  takilti 
B 

8U-zu-ub  C  3i  21. 
su-zu-ta  A  2fi. 

su-bu-ub-bat-tum   (masku)  B 
2,  41. 

satu  ziehen.  A  2^  11.  s.  rukübu. 
8  k  k.  sa  (abni)  su-uk-ku-ku  A  ü4. 

fiiBl2.  3iÄiSi^C^  8uk-ku- 

uk  C  ^  su-uk-kn-ga-at  A  & 
sakänu.    kabli-su   uknü  sa-ki-in 

C  Ifl. 
8ak(?)-nu  B  2*  m. 
lukuttu  Schmuck.  B  3^  ifi.  ai. 
Hii-ti'li-i  C  4,  ÜL 
8u-lu-u.  sa  dama  s.  s.  dämu. 
fiuluh^u.  I  sa  8u-lu|i-ha  B  2,  53. 

lubustu  —    C.  2.  hl^  su-luh-lia 

C  4i  22. 
8u-lu(?)-tuin  B  4. 39. 
sa-am-mu  Kraut.  B  4,  3. 
sanu  alius.  sa-ni-du  A  2^  4fi. 
si-i-nu  Sandale  A  2^  51. 
sinnu.  si-in-nu  B  4,  47.  siu  bin  A 

3i  Z5.1fi.  4,  L 
saplu  TJntergetcand  C  4.  l_L 
saplu.   [istu  ilis  u]  is-tu  sap-li-is 

C  2,  m  B,  a. 
supalu.  Ku-ba-al  sipi  Untergestell 

A  2,  11. 

sipru  B  i3.&2.  C  6i2,12.1ÜL 
»ar.  B  2,  LL  ut  sar  ib. 
8i-ir-dH  (t)  B  2i  55. 
sir-mu  B  2^  41  ff.  C  31.  2,  ö. 
si-ri-in-na-a-tum  C  45. 


8u-si  A  3j  Ii  B  2,  3  etc.  C  aiL 

lit(?)-mu-hu  C  3»  35. 

tabatu.  (abnu)  ta-pa-tnm  B  4,^2  ff. 

C  :i  2Ä. 
ti-ga-ru  —  dikaru  A  2.  32^ 
ti-ga-ru-a-ri  A  2,  48. 
ta-ah-pa-tum  C  3,  2fi. 
TIK"tUR.  A  liL 
tikku  A  2,  2^ 

takiltu.  U-ki-iMi  B  3, 15.  ta-kiMi 

B  4,  a.  C  2,  L8. 
ta-lu(d)  A  2,4i. 
TUL.TUL.  C  4fi. 
ti-Ia-a-an-nu  C  4,  Z. 
timbu'u  B  2,  2Ü. 
tamlu  Füllung;  tnassiu.  A  12.20. 

22.  2^  etc.  B  13, 15  etc. 
ti-mu-tum  &.  tamü. 
ta-nu  (-»  dannu?)  B  2.  36. 
tap-pa-a-an-ni  C  18. 
ta.par(?)  A  3.  27.  30. 
tarahu  C  2fl. 

tirinnu.  ti-ri-in-na-ti  B  3i55.  &iL6Ä. 

taritu  Amme  B  ü  5a.  £2. 

tartarah  u  C  2&.  2,  23. 

t  u-s  i-i  (abnu)  «-  dusü  A  3»  ftfi. 

ta-a-as-li  C  25. 

V-ir-na-ti  B  12.  14. 

?-uk-ta-a-ti  C  Iii. 

?-mu-u-ri  C  33. 

. . . az -na-a-au-ni  C  2,  56. 


Aegyptische  Worte  in  No.  294. 

'  a-zi-da?  3,  M, 
as  -  sa  3^  44. 
bu'ati  fil. 
I  bu-u-mi-?  2iiL 
wa-at-^a-a  3iflfi.lL 
zi-la-ah-da  2.  3,^ 
h a-ia-  . . . .  3,  52. 
^  hu-bu-a  . . . .  A  2,  2fi. 

ba-la-na-ku-a  3,  54. 
;  ku-di  3,  41. 
k  u  •  i  -  i  h  -  k  u  3,  43.  55. 
ku-di  8i-pi-na-ab  3^42. 
ku-u-pa  4il. 
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Iu-u-bu3i2i  j      Worte  dei'  Sprache  von  Dunip. 

,       .      ~  -  am-ma-ti  =  la-ni-ru-ti  41,  II  und  ft 

,  ,         _^  \     (he  Aeltcsten 

mi-la-ha  2,  i2x  •  •  i  i 

-  „-^     ,       ,      ,  nu-aii-ri-il-la-an  =  i  ?)-mu-U 

na......  3^Lna-fain-sa?J  ,  p^,,t^.^^^y^ 


na-am-sa  £2^  2^49^  ii  äl^  fil, 
na>as-8a-....  3^ 4iL 
na-si-  mi-u  bh^ 
sn-i-ib-da  3,  £1^ 


Sprache  von  Nnha§H. 


ti-ni-da  2,  ifi.  zu-zi* la-ma- an  =  pani-sunu 
 3j  50.')  §abat  125,  n.^) 


VergleiclLUiigstafel  der  Nummern. 

*  =  nicht  aufgenommen. 


n. 

27  * 

53-93 

80—88 

107-167 

1—2 

2K_'i94 

54-92 

81—111 

los  —  Iiis 

2—4 

29—36 

55—68 

82—89 

10tJ--lt.l» 

3-3 

30—37 

56—102 

fi3-fM^ 

110—170 

4—6 

31—46 

57—74 

84-62 

111-192 

5—' 

32— Nachtr.  

.58—91 

8.5—116 

112—163 

f}-9 

33-47 

59-73 

86—63 

113—193 

7—10 

34—42 

60—86 

87-105 

114—194 

8—11 

34a-^ 

61—87 

88  —240 

115-195 

9—15 

35 — Nachtr.—  — 

62— K  »3 

89—61 

116—227 

10—* 

36-^9 

63—106 

ttO_li7 

117—228 

11—28 

37—43 

64—107 

91-118 

118-210 

12-29 

38-45 

65—108 

92—50 

ini-jii 

13—32 

39—52 

66— KW 

93-157 

120—229 

14—33 

40—44 

67—112 

94—158 
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